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Einleitung

I, Die Handschriften

1. Theodorets Kirchengeschichte

A = Codex Bodleianus Auct. E II 14 (misc. 42) [A bei Gaisford,

B bei Raeder Graecarum affectionum curatio], perg., s. XI; enthält

167 Blätter, 37 Zeilen auf der Seite; schöne und sehr correcte Schrift.

i adscriptum begegnet sehr selten. Varianten dieser Handschrift werden

oft als Codex Savilii citiert, weil Valois sie aus Naehtragungen am Rande

eines Exemplars der Ausgabe von Estienne entnommen hat, das dem

englischen Gelehrten Henry Savile (1549— 1622) gehört hatte.

Die Kirchengeschichte Theodorets füllt die ersten 79 Blätter. Darauf

folgen: Bl. 80—117 die zehn Reden xtQ\ Jtoovoiaq und Bl. 118—167

IXhjVLXcöv jtadij,uaTO)v O^sgccjcevrix'^. Meine Collation ist nach Pho-

tographien gemacht, die ich durch gütige Vermittlung des leitenden

Bibliothekars der Bodleiana Nicholson erhalten habe.

Die Handschrift A ist systematisch durchcorrigiert worden (A<^),

was weiter unten genauer festgestellt wird. Hier ist nur darauf hinzu-

weisen, daß die von A abgeleiteten Handschriften alle nach Vornahme

der Correctur abgeschrieben sind.

Von dem zu A^ corrigierten A stammen ab:

1. Codex 210 der Bibliothek des Klosters Vatopädi auf dem Berge

Athos,perg., s.XII, sorgfältig von drei verschiedenen Händen geschrieben;

315 Blätter, 34 Zeilen auf der Seite. Er enthält: rpiXodsog ioroQia

(Bl. 1—63^), die Kirchengeschichte (bis. 171'"), dann wie A die Reden

X£q\ jtQovoiaq und (Bl. 235^^) tXXrjvtxcöv jcad-r/fidrov d-eQaxsvxLxrj. Von

dem Vorhandensein dieser Handschrift habe ich durch Professor Daniel

Serruys in Paris Kenntnis erhalten. Ich habe mir von einem großen

Teile der Handschrift, nämlich von Bl. 63^—90^ = dem ganzen ersten

Buch und von Bl. HS"-—138^ = etwa III 7—IV 20, Photographien

verschafft. Auf diese Weise habe ich mich davon überzeugen können,

daß sie durchweg nur die Abschrift von A nach der Correctur ist. Sie

Theodoret. B
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zeigt alle seine Auslassungen und seine Besonderheiten bis in die

kleinsten Details.

2. Codex Vaticanus 1505, chari, s. XIV. Ich habe als Probe

Photographien von Buch I bis S. 21, 10 {XeLJiofisvov exaivov), dann von

114, 3 (fi/co SV Tcö) bis 130, 1 {ovx ovrcog) und endlich von 249, 4

{xaravyaöd-sVTsg) bis 253, 7 {xa&-' r/iimv) zur Verfügung gehabt (26 Zeilen

auf der Seite). Der Vaticanus ist durchweg eine directe Abschrift von

A nach der Correctur. So hat er z. B. auf Bl. 32 «^ und 33^^ oben (= 116

unten und 119 oben), wo halbe Zeilen von A sehr verblaßt und fast

unleserlich sind, leeren Raum gelassen. Ebenso schreibt er Bl. 60^^

= 127, 7, wo der Eigenname NstXafifKova in A sehr verblaßt ist, NtlXov

und läßt einen leeren Raum.

3. M= CodexPalatinus 383, Vol. II (die Handschrift umfaßt zwei

Bände), bombyc, s. XIII. Die Blätter 216»^ bis 382^ (welche die Blatt-

zählung des ersten Bandes fortführen) enthalten die Kirchengeschichte

(31 Zeilen auf der Seite). Dann folgen wie in A die Reden tcsqX jiqo-

voiaq bis Bl. 384\ Der Schluß ist verstümmelt. Ich habe diese

Handschrift nach Photographien collationiert, die ich ebenso wie alle

meine Photographien aus der Vaticana durch die gütige Vermittlung

des P. Ehrle erhalten habe. Der Codex enthält ziemlich viele Rand-

scholien, die spät und ohne Interesse sind. Um seine Stellung zu be-

stimmen, müssen wir ihn auf seine Beziehungen zu der folgenden

Handschrift untersuchen.

4. E = Codex Basileensis A III 18 [Omont 80], bombyc, s. XIII,

315 Blätter, 22 Zeilen auf der Seite. Die 277 ersten Blätter enthalten die

Kirchengeschichte bis 349, 4 Tifio&sog. Das Ende ist verschwunden,

wie auch der Anfang der Reden Jtegl jigovolaq, welche darauf folgen;

der Schluß ist verstümmelt. Die Handschrift ist gebunden; aber alle

Blätter, welche die Kirchengeschichte enthalten, und zwar nur diese,

sind lose. Ich habe so auf rein äußerliche Weise die interessante

Feststellung machen können, daß diese Handschrift direct zum
Druck der Baseler editio princeps hingegeben gewesen ist. Man
sieht in ihr in regelmäßigen Abständen Zeichen in Rot, die für den

Drucker bestimmt sind, so z. B. E 6^ ein Zeichen bei den Worten 6v-

vafisvmv vcpaQJtaOai (9, 2) = ine. Bl. 3'' der Baseler Ausgabe; E 8^

g)(>£Voß?Mßovq ravtr/q (12, 2) = ine. Bl. 3^ der Ausg.; E 10»^ vjtod-soscag

(15, 14) = ine. Bl. 4^ der Ausg. und so fort durch die ganze Handschrift.

Ich habe sie in Basel im Jahre 1904 collationiert.

Der Palatinus und der Basileensis sind so eng verwandt, daß bei

oberflächlicher Prüfung die Annahme, einer von beiden sei Abschrift

des andern, selbstverständlich scheint. Dem ist indessen nicht so, da
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jeder von ihnen seine besondern Auslassungen und Fehler hat. Auch

können nicht beide direct von A° abgeschrieben sein. In diesem Fall

wäre es in der Tat unmöglich, daß sie immer, wie sie es tun, von

mehreren Lesarten genau die gleiche auswählen. Sie würden zuweilen

eine verschiedene Wahl getroffen haben, wie es bei den beiden Copien

von A der Fall ist, die ich oben unter 1 und 2 untersucht habe.

Auf jeder Seite findet man die auffallendsten Übereinstimmungen

zwischen dem Palatinus und dem Basileensis:

60, 15 Iva ^°yaQ tay_iöTa xa A Iva (oö yaQ xaxi xa ME; 293, 19

vxöyvov und am Rand, mit Hinweisungszeichen über dem Wort, veooöxi

A vjtovecooxiyvov im Texte ME; 317, 17 ff finden sich die Worte ta>-

ßiavoö ÖS und ßaXsvxiviavoo ös genau übereinander in zwei aufeinander

folgenden Zeilen in A; ME überspringen alle dazwischen stehenden

Worte. Man muß also annehmen, daß zwischen ihnen und A eine ver-

lorene Abschrift liegt, die sie treu wiedergegeben haben. Diese Ab-

schrift war nachlässig und ohne Verständnis gemacht und wies Lücken

und Fehler in großer Zahl auf: 55, 13 TiaQExeXimxo] JiagsxeXevcov ME;

235, 19 &6Xoiq] d-aXd,uota ME usw.

Hinsichtlich dieser beiden Handschriften bin ich zu dem vorstehen-

den Schluß mit voller Sicherheit erst nach langer und wiederholter

Prüfung gekommen. Unter anderm machten besonders die beiden

folgenden Punkte Schwierigkeit: einerseits hat der Palatinus sehr oft

naheliegende Verbesserungen an den Fehlern seines Archetypus aus-

geführt, anderseits hat eine zweite Hand zuweilen die Lesarten des

Basileensis völlig abgeändert. Schließlich habe ich feststellen können,

daß diese letztern Correcturen der Handschrift B entlehnt sind. Davon

wird weiter unten (S. LXVII) anläßlich der editio princeps die Rede sein.

5. C = Codex Cairensis 86 (früher 1002), chart., s. XIH. Diese

Handschrift befindet sich in der Patriarchatsbibliothek zu Kairo, wo sie

im Jahre 1909 von dem Lehrer an der Universität Löwen Van den Ven

entdeckt wurde. Sie enthält die Kirchengeschichten von Sozomenus,

Theodoret und Socrates, sowie ein Bruchstück von Evagrius. Herr Van

den Ven hat für mich Photographien der Blätter 135—232 angefertigt,

welche den Theodoret enthalten (30 bis 34 Zeilen auf der Seite; ziemlich

viele Abkürzungen).

Die Handschi'ift gehört zur Gruppe der Ableitungen von A und

scheint eine Abschrift des Palatinus oder eines Zwillingsmanuscriptes

von diesem zu sein. Abgesehen davon, daß der Codex C tatsächlich

auch nicht einen Fehler von ME vermissen läßt, bietet er genau die

zahlreichen Lücken, die M eigentümlich sind, wie 5, 5/6 ai'tf/wv— av-

d^Qcojcoov > MC; 7, 24 f a:toöxohy.olq— o xT]g > MC, und so bei zahl-
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losen Auslassungen von einem Ende des Werkes bis zum andern.

Gleiche Übereinstimmung besteht für alle charakteristischen Fehler:

128, 5 kvoiiL^sv] ovofia^av M cov6,uaCsv C; 183, 17 ötlrai] ösiy.vvrai,

vv gestrichen, M ösl'liJraL C; 317, 14 a)X aßarovc] aXXa fiatriv MC.

Die Tatsache, daß C nicht den Archetypus darstellt, geht auch daraus

hervor, daß seine Auslassungen zuweilen länger sind als die von M oder

daß C wohl auch versucht ihnen abzuhelfen.

L= Codex Laurentianus X 18 [L bei Raeder Gr. äff. cur.], perg.,

s. XI; 210 Blätter, 37 Zeilen auf der Seite. Viele Abkürzungen und hier

und da Correcturen von zweiter Hand. Die Handschrift enthält: 1) d^s-

QaJtEVTiyJ] IXXrjviy.mv jTa&rjfjarmv; 2) Bl. 66""— 144^' Theodorets Kirchen-

geschichte; 3) die zehn Reden jisqI jiQovoiac. Über die besondern Be-

ziehungen dieser Handschrift zu A s. unten S. XL f. Ich habe sie in

Florenz im Jahre 1903 coUationiert.

B = Codex Bodleianus Auct. E 4, 18 (misc. 61) [B bei Gaisford],

perg., s. X; 144 Blätter, 25 Zeilen auf der Seite; sehr schöne Schrift, aber

ziemlich fehlerhafte Orthographie; l adscriptum fehlt gänzlich, Ab-

kürzungen fehlen so gut wie ganz. Die Handschrift, die im Anfang ver-

stümmelt ist (ine. S. 80, 14), hat noch dreimal Blätter verloren, die von

Jüngern Händen ergänzt worden sind:

a) B2= Bl. 17^—24^ (S. 118—137), 26 Zeilen auf der Seite; sehr

flüchtige Schrift voller Abkürzungen; perg., s. XII/XllI.

b) B3 = Bl. 25'-—32'- (S. 137—152), 26 Zeilen auf der Seite; steile

und regelmäßige Schrift, fast ohne Abkürzungen; perg., s. XII. Blatt 32 '^

ist leer gelassen, trägt jedoch auf dem obern Teil Aufzeichnungen noch

eines weitern Schreibers, aus denen ich die Worte hervorhebe:

xf (sc. KvQit) ßoiid-T] Tov Oov öovXov yioavt]: rov xcofivrjvov
\

xs ßoiiß^ioe öia rov sXsov oov va xov rjöovfJt" öia or/v
\
rofioo {ow-

römoct) öico?.ov rov f/ayrjov (sc. öi öXov rov fiatov?): xsjcaxovöov

(17]
I

To af/agroXo: ort] (sc, ori) JcoXa 7]OTe()£i9^?jv. Handelt es sich

um den Kaiser Johannes II. Comnenus (1118—1143)? Das würde be-

weisen, daß die Seiten von B^ schon während der ersten Hälfte des

XII. Jahrhunderts geschrieben wären.

c) B4 = Bl. 97»--104^ (S. 282—297), perg., s. XII/XlII, 26 Zeilen

auf der Seite; sehr eilige Hand. — Auf die Kirchengeschichte

folgen (Bl. 132^^) von der alten Hand von B ein Brief (unvollständig)

von Proclus an die Bischöfe von Armenien (= PG 65, 856 ff) und (Bl. 136'")

eine ovvoipiQ rr/c txxXr/OictOTixrjg larogiaQ Evosßiov rov IlapKpiXov,

welche im Cod. Baroccianus 142 fol. 212—216 (vgl. Cramer Anecdot.
Paris. II S. 87 ff) mit den Exe. Tripart. als Teil einer Zvvaycoyr} loro-
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QLÖJv ÖLafpoQcov wiedergegeben ist. Meine Collation von B ist nach

Photographien gemacht.

H = Codex Parisinus 1442, bombyc, s. XIII; 165 Blätter, 27

bis 28 Zeilen auf der Seite. Inhalt: 1—73^ cpcZod^soc loTOQia, 73^' am
Schluß die Kirchengeschichte. Die Handschrift, die Sirmond sehr be-

nutzt hat, ist stark mitgenommen. Fast alle Blätter sind auf einen

Rahmen aus weißem Papier aufgezogen, so daß, was möglicherweise auf

dem Rande stand, verschwunden und die oberste Zeile bisweilen nicht

mehr zu lesen ist. Blätter sind verloren gegangen in Buch II (s. S. 105

—118), und der Scljluß ist verstümmelt (s. S. 339).

Herr Omont ist so freundlich gewesen, 1903 die Übersendung der

Handschrift an die Universitätsbibliothek in Lüttich zu gestatten. Meine

Collation habe ich nochmals in Paris im Oktober 1908 verificiert.

N = Codex 211 der Bibliothek des Klosters Vatopädi auf dem
Athos. perg., s. XIII; 153 Blätter, 36 Zeilen im Durchschnitt auf der

Seite. Er enthält nur die Kirchengeschichte. Tiere haben die Hand-

schrift ziemlich erheblich beschädigt, besonders das erste und das letzte

Blatt und oft auch die an die Ränder angrenzenden Teile des Textes.

Im ersten Quaternio sind die äußern Ränder völlig verschwunden und

durch Streifen aus weißem Papier ersetzt, welche zuweilen auf den Text

hinübergreifen.

Den ersten Teil des Textes kenne ich durch eine sehr sorgfältige

Collation, die Herr Daniel Serruys in dem Kloster angefertigt hatte

und die er die Freundlichkeit gehabt hat zu meiner Verfügung zu stellen.

Der Rest von 223, 1 xcd Aafidoov ab ist mir in photographischer

Wiedergabe bekannt geworden.

G = Codex Angelicus [Rom] 41, perg., s. XII/XIII, 140 Blätter.

Er enthält: 1) Theodoreti Quaestiones in Octateuchum, und 2) von andrer

Hand, 56^—140"^, die Kirchengeschichte, in zwei Spalten geschrieben

(44 Zeilen auf der Spalte), in schöner, regelmäßiger Schrift, aber mit

vielen orthographischen Fehlern. Der Leiter der Bibliotheca Angelica

ist so freundlich gewesen zu gestatten, daß die Handschrift an die Uni-

versitätsbibliothek in Lüttich geschickt wurde, wo ich sie im Jahre 1908

collationiert habe.

S= Codex Scorialensis X III14, perg., s. XII; 183 Blätter in zwei

Spalten (26 Zeilen auf der Spalte), sehr schön und correct geschrieben.

Außer der Kirchengeschichte (Bl. 1—163^) enthält er das Leben des

St. Anastasius Persa und den Anfang der Predigt Gregors von Nyssa über

Theodorns (PG 46, 736 ff).

Ich habe die Handschrift in der Bibliothek des Escorials September

und Oktober 1908 collationiert.
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P = nur in Bruchstücken erhaltener Codex im Besitz des Professors

an der kaiserlichen Universität in St. Petersburg A. Papadopoulos-

Kerameus; perg., Ende des IX. Jahrh.; 31 Zeilen auf der Seite in kleiner,

ein wenig nach links geneigter Schrift. Mit einer Zuvorkommenheit,

für die ich ihm sehr dankbar bin, hat Herr Papadopoulos-Kerameus

die Freundlichkeit gehabt, für mich eine sehr genaue Beschreibung und

CoUation seiner Bruchstücke anzufertigen. Diese umfassen 26 Blätter,

s. S. 188 ff. 196 ff. 204 ff. 219 ff. (Blatt 14 von 236,4 an zur Hälfte ver-

loren). 243 ff. (S. 244245 hat eine zweite Hand, s. X, die ich P^ ge-

nannt habe, ein Stück am Rand ergänzt, das in dem Archetypus GSP
verloren war). 254 ff. 275 ff.

Zu den Bruchstücken des Herrn Papadopoulos-Kerameus habe ich

noch zwei Blätter hinzufügen können (s. Revue de Philologie 1909,

81 u. 245 ff). Sie gehören dem Codex Parisinus 1248 suppl. gr. an.

Die beiden letzten Blätter 226 und 227, im Katalog bloß unbestimmt

als fragmentum theologicum verzeichnet, enthalten, wie Serruys

zuerst erkannt hat, Theodorets KG 278, 5 söiöa^sv — 281, 22 rrjv

<pQovxlöa\ sie schieben sich in genauer Ergänzung einer Lücke zwischen

zwei Blätter des Herrn Papadopoulos-Kerameus ein. Ich habe sie im

kritischen Apparat natürlich gleichfalls mit P bezeichnet.

V = Codex Vaticanus 628, perg., s. XI; 253 Blätter, 21 Zeilen

auf der Seite bei V sowohl wie bei V-: sehr sorgfältige Schrift und

Orthographie. Die Handschrift enthält nur die Kirchengeschichte.

Y'i = zweite Hand von V, Bl. 113^ (= 187, 15)— 193^^ (= 276, 12);

perg., s. XL Die Schrift ist steiler, weitläufiger, enthält weniger Ab-

kürzungen und L adscripta. Meine CoUation ist nach Photographien

gemacht.

Aus V und V- ist abgeschrieben:

Codex Marcianus 337, perg., s. XV; 370 Blätter, 46 Zeilen auf

der Seite. Es ist dies die wohlbekannte Handschrift, die, aus der Biblio-

thek Bessarions stammend, die Sammlung der Kirchenhistoriker enthält.

Theodoret nimmt darin die Blätter 86^ bis 135"^ ein. Es ist eine pein-

lich genaue Abschrift des Vaticanus V mit allen seinen Auslassungen

(z. B. Pinax von Buch I; 100, 16—114, 1, wo der Marcianus 99^ zwei

Drittel der Seite leer läßt; 344, 19—347, 7, wo der Marcianus die Hälfte

von 134"^ und 135'" leer läßt), mit seinen Randnoten (z. B. 334, 8 ovx

Iv öi'ATj usw.) und mit seinen andern Besonderheiten. Der Schreiber

hat viele Worte, die in V stark verblaßt waren, nicht lesen können
und dafür leeren Raum gelassen, der häufig nachträglich mit verschiedener

Tinte und von andrer Hand ausgefüllt ist, z. B. Bl. 135"^. Diese Nach-
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träge sind übrigens gleichfalls auf Grund von V gemacht. Der Schreiber

irrt sich häufig in der Bedeutung der Abkürzungszeichen, z. B. 6, 23 o

(lev {{zev Abbr. V), gelesen öficog; 7, 10 lav Abbr., gelesen et xal; 10, 11

roZg . . rjxaT7]ntvoLq Abbr., gelesen rcöv ri:zaT7]fitvo}v usw. Ich habe

die Handschrift 1903 in Venedig collationiert.

Aus dem Marcianus 337 ist wiederum abgeschrieben:

Codex Parisinus 1440, chart., s. XVI; 153 Blätter, 29 Zeilen auf

der Seite; von Constantios geschrieben. Er enthält außer der Kirchenge-

schichte (Bl. 1—141) die aus Nicephorus Callistus stammenden Auszüge des

Theodorus Lector, die sich im Marcianus 337 gleichfalls daran anschließend

finden. Es ist die Handschrift, die in den bisherigen Ausgaben häufig

als Codex Pini citiert wird. Sie stammt in der Tat aus der Bibliothek

des Diplomaten und Humanisten Jean de Pins, des Bischofs von Rieux

(1470—1537), der sie wohl während seines Aufenthaltes in Venedig

hatte abschreiben lassen. Zu den Besonderheiten des Vaticanus fügt

sie tatsächlich alle speciellen Fehler des Marcianus (siehe über diese

oben) hinzu , z. B. eine Menge neuer Auslassungen wie die vom
Ende des Pinax des Buches H; 31, 3 Niöißiv] viöiv Marc. Par.; 286. 4

ro ÖS rfi?]fia Marc, zb 6s yJ.ifia Par. usw. Durch die große Zuvor-

kommenheit Herrn Omonts habe ich den Parisinus 1908 in. Lüttich unter-

suchen können.

F = Codex Parisinus 1433 [F bei Heikel, D bei Schwartz], perg.,

s. XI/XII, 318 Blätter mit 33 Zeilen auf der Seite; am Anfang und am
Schluß verstümmelt. Theodorets Kirchengeschichte (184^ bis zum Schluß)

folgt auf die des Eusebius und auf einen Auszug (II 24—42) aus dem
Leben Constantins. Von Bl. 313 (= 315, 11 vo^LC,oyv) bis zum Schluß

(= 327, 21) ist die Handschrift schlecht erhalten, und der obere Teil der

Seiten weist zahlreiche Löcher und Risse auf, welche den Text beein-

trächtigen. Es finden sich Randbemerkungen und orthographische Cor-

recturen von zweiter Hand: diese selbe Hand hat sich auch darin ge-

fallen, unzählige Male das v scpeXxvorixov durch Rasur oder Punkte zu

tilgen. Von mir in Lüttich im Jahre 1903 verglichen. — Die Handschrift

gehörte zu der Bibliothek Colberts (Colbert. 733) und kam in die Biblio-

thek des Königs erst 1732 (s. Omont, Inventaire sommaire des mss.

grecs de la Bibliotheque nationale II, S. XIV); so erklärt es sich

wohl, daß sie von den Herausgebern Theodorets vor mir nicht benutzt

wurde, wie auch nicht vor Schwartz für Eusebius KG.

Ii = Codex Parisinus 1603 A, perg., s.Xl; 29 Blätter mit 25 Zeilen

auf der Seite. Die Blätter sind in Unordnung, falsch numeriert und

die Angaben des Pariser Katalogs ungenau, s. S. 118 fi". 121 ff. 130 tf.
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146 ff. 160 ff\ 171 ff. Schöne Schrift mit Correcturen von zweiter Hand.

Nach Photographien verglichen.

D = Codex Parisinus 994, chart., s. XV; 175 Blätter, 33 Zeilen

auf der Seite, in kleiner, gedrängter und schwer zu lesender Schrift. Die

Handschrift enthält: Bl. 1—119 Christus patiens; 120^— 146^ das erste

Buch des Theodoret: dann Aesopi fabulae. Die drei Werke sind von

drei verschiedenen Händen geschrieben. Collationiert von mir in Paris

im Jahre 1903.

Aus D und aus H ist abgeschrieben:

Codex Berolinensis Phillipps 1619, chart., s. XVI; 30 Zeilen auf

der Seite. Auf dem Verso des letzten Blattes 150 liest man (auch auf

Griechisch und Lateinisch): Claude Naulot du Val Avallonnois, et du

diocese d'Austun ha Lisant recognu ce Livre, L'an du saulveur 1573.

Die Handschrift ging hernach in die Bibliothek der Jesuiten zu Paris

über, wo Sirmond sie benutzt hat, dann in diejenige Meermans und

endlich in die Berliner Königl. Bibliothek. Sie enthält Buch I und die

Bücher HI, IV, V der Kirchengeschichte. Von mir 1908 in Lüttich

verglichen. Buch I ist eine sehr treue Abschrift von dem Parisinus 994

(D), die Bücher HI

—

V von dem Parisinus 1442 (H). Die Handschrift

bricht mitten in demselben Worte ab wie dieser 339, 16 aQ]xi£Qta.

Die Kirchengeschichte des Theodoret war verzeichnet in dem Ka-

talog der Bibliothek zu Patmos von 1201 (s. Byz. Zeitschr. I 520) und
auch noch in dem von 1355 (PG 149, 1047 Nr. 50). Heute ist sie aus

dieser Bibliothek verschwunden.

2. Handschriften der indirecten und der Parallelüberlieferung

T=Codex Marcianus 344, perg., s. Xni(Ende); 231Blätter, 3lZeilen

im Durchschnitt auf der Seite. Er enthält auf Bl. 1—136 die beiden ersten

Bücher der Tripartita des Theodorus Lector und dahinter die Bücher
V—IX des Sozomenus. Die Handschrift ist von Bidez 1903 in Venedig

collationiert und ausführlich beschrieben worden in seiner Arbeit: La
tradition manuscrite de Sozomene et la Tripartite de Theo-
dore le Lecteur (TU XXXII 2^; Leipzig 1908). Die Collation ist noch
einmal geprüft auf Grund von Photographien, die mir zum Teil (bis II 5)

Professor Serruys übermittelt hat.

W=Codex Vindobonensis historicus graecus8, perg., Anfang
des XIV. Jahrb.; 498 Blätter, 40 bis 42 eingeritzte Zeilen. Es ist dies

die Handschrift der KG des Nicephorus. W. Weinberger hat sie be-

schrieben in den Sitzungsberichten der kais. Akad. der Wiss.
in Wien, philos.-histor. Klasse, Bd. 159, 6. Abb., 58—61. Nach

4
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W. Weinberger (S. 61) ist es die Handschrift, welche der Verfasser

selbst schrieb oder von seinem Schreiber anfertigen ließ. Ich habe sie

für alle von Nicephorus aus Theodoret entlehnten Documente nach

Photographien collationiert.

Der Codex Dresdensis A 135 enthält nach dem Katalog zahl-

reiche, ans Theodoret entnommene Urkunden. Ich habe die Handschrift

1908 nach Lüttich übersandt erhalten und feststellen können, daß alle

Urkunden Theodorets ebenso wie die des Eusebius, Socrates und Sozo-

menus aus der Kirchengeschichte des Nicephorus abgeschrieben sind.

Für den Codex Vaticanus 1455 (s. Xlll), der auch viele Urkunden

enthält, habe ich mir Photographien von Bl. 183—190 (= Theodoret I

Cap. 9, 10, 15, 16 u. 17; 11 2 u. 11) verschafft und habe außer Zweifel

setzen können, daß die fraglichen Urkunden insgesamt nicht aus

Theodoret, sondern vielmehr aus Socrates entlehnt sind, und zwar

nach einer Handschrift, welche der Laurentianus F selbst ist oder

welche ihm sehr nahe steht.

Der Baroccianus 142 bringt auf Bl. 225—235 eine summarische

Übersicht der ganzen Kirchengeschichte des Theodoret ajto (pcovrjq Ni-

XTjcpoQov KcüMöTov Tov ^av&ojcovZov. Ich kenne sie aus Photo-

graphien. Für die Aufstellung des Textes ist nichts daraus zu entnehmen.

Nicephorus hatte bei Abfassung seiner Geschichte den Text des Theo-

doret und nicht diese summarische Übersicht vor Augen.

Die aus der lateinischen Übersetzung des Cassiodor angeführten

Stellen sind nach drei Handschriften verglichen:

L = Codex Leidensis Vossianus lat. fol. 62, perg., s. XL
C = Codex Camaracensis (Cambrai) 685 (625), perg., s. X/XI:

enthält bloß die fünf ersten Bücher; von mir nur für das erste Buch

benutzt.

P = Codex Parisinus lat. 5082, perg., s. X/XI: enthält bloß die

fünf ersten Bücher; nur für die zwei ersten Bücher benutzt.

L ist die beste dieser drei Handschriften; sie ist für das ganze

Werk benutzt worden.

Für die Bruchstücke in syrischer Übersetzung (= 2) sind die beiden

wichtigsten, (auf Grund von Photographien) zur Benutzung heran-

gezogenen Handschriften:

Vaticanus syr. 145, perg., s. VII; s. z.B. S. 131 ff, 167 ff, 303ff'.

Britisches Museum add. 14, 529, perg., s. VII VIII; s. S. 297 ff;

Da ich des Syrischen nicht kundig bin, habe ich für diese Arbeit

meine Zuflucht zu der Mitwirkung des mir befreundeten Professors

M. A. Kugener an der Universität Brüssel genommen. Kugener, der

nicht nur Kenner der semitischen Sprachen, sondern zugleich auch her-
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vorragender Hellenist ist, hat sich bei jedem Zweifel meinerseits gern

bereit finden lassen, eine neue Verification vorzunehmen. Die syrischen

Lesarten können daher als schlechthin zuverlässig festgestellt gelten.

Michael Syrus habe ich nach der französischen Übersetzung von

Chabot benutzt.

Die Abschriften des Nicetas Acominatus sind nach Photographien

des vortrefflichen Codex Parisinus 1234, s. XllI, kontrolliert worden,

die des Julius Polydeukes nach Photographien des Codex Ambro-
sianus D 34 sup., perg., s. X/XI.

Was die Autoren der Parallelüberlieferung anlangt, so habe ich

für Sozomenus und Philostorgius das Manuscript der kritischen Aus-

gaben von Bidez zu Rate ziehen können.

Für Socrates habe ich außer den Varianten der beiden Florentiner

Handschriften (F und M), die von Hussey verzeichnet sind, und den-

jenigen des oben (S. XI) angeführten Cairensis C noch gekannt die eines

Codex (A) vom Athos (Xeropotamon 226 = 2559 Lambros, s. XIII XIV)

und ferner die des Dresdensis (A 85, s. XII) durch die Zuvorkommenheit,

mit der Herr Daniel Serruys mir seine Collationen überlassen hat. Be-

sonders sind mir aber die Tripartita des Theodorus Lector und Cassio-

dor bei den Urkunden von Nutzen gewesen, um den Text des Socrates

zu kontrollieren.

Alle Citate aus Athanasius und alle in Athanasius-Handschriften

erhaltenen Urkunden habe ich nach dem Codex Basileensis A III 4

(32 Omont), bombyc, s. XIV, collationiert, den der Leiter der Baseler

Bibliothek so freundlich war 1908 nach Lüttich zu schicken. Sie sind

außerdem mit dem Codex Parisinus 474, perg., s. XI, von dem Professor

an der Universität in Brüssel Henri Gregoire verglichen worden.

Für die Urkunden bei Theodoret I 9 und 20 wurde 1908 im Es-

corial von mir noch der Codex Scorialensis ß III 15, perg., s. XII, colla-

tioniert.

Für Theodoret V 11 ist mir das in dem Codex Vindobonensis histor.

gr. 7 (= J) erhaltene Bruchstück durch Photographien bekannt ge-

worden.

Die S. 25 ff benutzte lateinische Übersetzung des Briefes des Arius

ist nach dem Codex 54 (61.158^) des Cöluer Doms (Ende des VIII. Jahrh.)

in Revue Benedictin e 26 (1909), 93 f, von D. De Bruyne veröffentlicht

worden.

Die lateinische Übersetzung des Briefes Constantins I 20 bei Baro-

nius Ann. 329, 14 ist auf Grund von Photographien nach dem Codex
Parisiuus lat. 1682 (perg., s. X, Bl. 1—3) kontrolliert worden.

Endlich hat für die drei Urkunden des Theodoret (19,118 und 22), die
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in der so wertvollen lateinischen Überlieferung des Codex Veronensis 60

(perg., s. VII) erhalten sind, Herr Professor Hans Lietzmann die große

Güte gehabt, mir die photographische Wiedergabe zur Verfügung zu

stellen, die er von dieser Handschrift besitzt.

II. Die Gruppierung der Handschriften

Unter den aufgezählten Handschriften gibt es einige, die ihre

Bedeutung und Stellung in den Gruppen im Laufe des Werkes
wechseln. Diese Abweichungen habe ich mich bemüht unmittelbar

anschaulich zu machen dadurch, daß ich entsprechend die Reihenfolge

änderte, in welcher die Handschriften über dem kritischen Apparat an-

geordnet werden.

Nach dem Wert und nach der Verwandtschaft der Handschriften

lassen sich der Reihe nach die folgenden Gruppen feststellen. — Kleine

Buchstaben dienen zur Bezeichnung der Handschriftengruppen. Zu er-

innern ist daran, daß B für fast das ganze erste Buch fehlt und an

andern Stellen häufig durch Hände von verschiedenem Wert, B^, B'^ und

B*, ergänzt worden ist.

Erstes Buch : B A HN (n) GS (s) DL+ FV (v)= z.

Zweites Buch: B A HN(n) + GS (s)= r B^ (oder B^) L + FVR (v)

= z. Für diese beiden Bücher stellt sich A<^, wie wir sehen werden,

immer neben L.

Drittes Buch bis S. 187: B HX(n) + GS (s)= r AL (y) FVR (v).

Von S. 187 ab: B V2 HN(n) + GSP (s)= r AL (y) F.

Von S. 249 ab: B (oder B^) V-^ (oder V) F HN (n) + GSP (s)= r

AL(y).

Nach dieser Einteilung sind die besten Handschriften: für die beiden

ersten Bücher A und B, zu denen im ei'sten Buch hinzukommen HN(n);

für die folgenden Bücher B und von S. 187 ab B('B^)V2 (V), zu denen

von S. 249 ab F hinzukommt. Die minderwertige Überlieferung wird

von den Gruppen dargestellt, die ich der Reihe nach mit z (s stellt sich

im ersten Buch sehr häufig zu z). mit yv, yF und y bezeichnet habe.

Die Gruppe r (HNGSP) endlich nimmt eine mittlere Stelle ein.

Wie ich weiter unten (S. XLVHlff) nachweise, liefern die lateinische

Übersetzung des Cassiodor und in geringerm Grade die Abschrift T
der Tripartita des Theodorus Lector ein hervorragendes Mittel zur

Kontrolle. Deßhalb werde ich auch, um den Wert der Lesarten fest-

zustellen, von jetzt ab häufig ihr Zeugnis anzurufen haben. Anderseits

besitzen wir besonders für die Urkunden eine reiche Parallelüberlieferung

bei Eusebius, Athanasius, Socrates, Sozomenus, Gelasius Cyzicenus, in
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den lateinischen Fassungen usw. Diese Überlieferung bildet ein aus-

gezeichnetes Kriterium bei Beurteilung der Lesarten. Man kann sich

darauf um so mehr verlassen, als weiter unten, wie ich hoffe, der

Nachweis erbracht werden wird, daß in den Handschriften Theodorets

keine Spur einer Nachvergleichung oder Correctur auf Grund dieser

Parallelüberlieferung vorhanden ist.

Da B erst vom dritten Buch ab fortlaufend eintritt, stelle ich seine

Untersuchung vorläufig zurück und beginne mit der Prüfung einer auf

die Handschrift A bezüglichen speciellen Frage. Für die beiden ersten

Bücher hat in der Tat das Zeugnis von A die größte Wichtigkeit, und

man muß klar herausschälen, welches seine wirkliche Überlieferung ist,

und diese von der durch Correctur zu A° umgestalteten unterscheiden.

1. A und Ac

Die besondere Schwierigkeit, welche die Handschrift A bietet, be-

steht in folgendem. Während der ganzen ersten Hälfte d. h. etwa für

die beiden ersten Bücber — eine absolut genaue Abgrenzung ist nicht

möglich — , war der Schreiber einer Handschrift gefolgt, die eine im

allgemeinen vortreffliche Überlieferung darstellte. Vom dritten Buch ab

hat er diese Überlieferung nicht mehr gekannt oder er hat sie aufge-

geben, um ausschließlich einer Handschrift zu folgen, die ein vollkommener

Doppelgänger von L ist. Anderseits hat ein Schreiber den ganzen ersten

Teil der Handschrift sorgfältig nach dieser zweiten Vorlage collationiert

und hat sich mit leidenschaftlichem Eifer darauf geworfen, die Lesarten

der ersten Handschrift zu tilgen, auszuradieren oder durchzustreichen,

um die der mit L parallelgehenden Überlieferung an ihre Stelle zu setzen.

Ist nun die Persönlichkeit, welche die Correcturen vorgenommen

hat, der erste Schreiber selbst, der auf solche Art seinen Text hätte ein-

heitlich gestalten wollen? Die Photographie der Handschrift ließ mich im

allgemeinen keinen entscheidenden Unterschied in der Schrift wahrnehmen.

Ich habe aber das große Glück gehabt, über diesen Punkt die Meinung

eines Gelehrten einholen zu können, dessen Kompetenz unbestritten ist.

Thomas W. Allen ist so freundlich gewesen, für mich in der Handschrift

selbst das lange Verzeichnis aller einigermaßen wichtigen Lesarten von

A^ zu prüfen. Nach seiner Meinung ist die Schrift des Correctors A<^

der von A sehr ähnlich. Der einzige greifbare Unterschied ist, daß die

Tinte von A^ glänzender ist als die von A, und dieses Kriteriums hat

sich Th. W. Allen bedient, um beide zu unterscheiden. Es wäre also

möglich, daß der Schreiber von A^ nur der von A wäre, der sich selbst

hinterdrein corrigierte, nachdem er sich entschieden hatte, die Hand-
schrift aus dem Zweige L zu bevorzugen. Ich komme unten (S. XL f).
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wo ich von der Gruppe AL (y) spreche, auf die Beziehungen von A
zu L zurück und auf die Erklärung, die sie zulassen. Für die Auf-

stellung des Textes hat die Frage, ob A*^ eine von A verschiedene Hand
ist, praktisch keine große Bedeutung. Man kann ohne weiteres behaupten,

daß in jedem Fall die Lesarten von A° aus einer Handschrift geschöpft

sind, die L sehr nahe steht.

Es folgt zunächst eine Reihe von Fällen, wo fehlerhafte Correcturen

von A^ Lesarten von L allein darstellen:

12, 20 öiogiCercu nT Ulj ogiCs^Jizai in A ogiCsTai L>>sDvCass. ^

—

48, 5 eyovoar] ovoav L ////// ovOav A, aber Spiritus und Accent von

A- — 51, 4 7/yi = Äthan. Socr. Gel.] otl rjv L öxi übergeschrieben A°
— 56, 13 Tov "Aqeiov] avrov LA<^ — 69, 15 aX)M + y.al L y.al über-

geschrieben A° — 107, 18 jtoeoßvTiQoi -\- ol LA«^ — 114, 5 rtoiv —
jtavTccJtaoiv] ysysvTjfievov jiqo Jtavxo:)V L ytytvinj^tvov jtqo srav-

rcov •'l^llllij auf Rasur A*^ — 114, 6 jiQooayoQevixai. ytvvtjd-tvra]

jiQoöayoQtvovGi jtoujt/jv xal L und, auf Rasur, A*^ — 122, 10 ij^äq

+ xaraXaßdv L und, übergeschrieben, A<^ — 127, 11 t(pvyaötvGai/

== Äthan. Socr.] tcpovavoav L und, auf Rasur, A'^ — 132, 16 tx >> L, ge-

strichen in A.

Zu dieser Liste von allein in A'^L vorkomnaenden Übereinstimmungen,

die ich noch verlängern könnte, sind die sehr zahlreichen Fälle hinzu-

zufügen, wo A<^ mit L -H einer seiner Zwillingshandschriften D, B'^ oder

B^ zusammentrifft oder auch mit L + v oder mit der ganzen Gruppe

z, zu der noch häufig die Gruppe s hinzukommt. Dann schöpft A''

gleichfalls seine Lesarten aus einer Zwillingshandschrift von L. Einige

Beispiele für solche gemeinsamen Fehler sind:

9, 8 a6ic0.ti:;tT0Vö nTWCass. aÖLaXtijixo^o szA*^ — 22. 1 jicQa

xmv a'/iQoaxcöv nTCass. öia xcöv axQoxaxcov zA^ — 77, 16 yacodi]

nsTEus.Cass. sjtcoÖTJa zA^ — 77, 17 ß(>()?yroö AnsTEus.Cass. arisQoö z

und, am Rand, A*^ — 109, 14 ist die richtige Lesart oiyyiöovvov, die A mit

B hatte, von A*^ geändert in fivyöuvov, Lesart von z — 117,5 xal xovxo

jtioxevofisv 3iE^(fd^iv BrTCass. >>z, gestrichen in A — 117, 10 t]lev-

i>tQ030£v BATCass.^ tiltvOtQcootv -\- Ix xrjo äfic.Qxic.o xal xrjo (p&oQäo

rz und, am Rand, A*^ — 124,14 xcöv^^z, gestrichen in A — 126, 11 jtqo-

oco:7-«ArT Äthan. Socr. jrQoomjia + xvjtxsod^ai xeXsvcov z und, am Rand,

A^ — 128, 16 öixaoxcöv + xaO^txaoxov Lv und, am Rand, A*^ — 132, 16

xaxs^pjjtpioavxo -\- aköycoo z und, am Rand, A° — 134, 21 Ixl > Lv, /////

in A — 135, 20 rm^Qmv ArTCass.^ rmtomv + rj tti]vcöv zA° — 148, 5

Oxäf/ftaxoc] oxafjfiaxoo zA*".

Analoge Beispiele kann man im kritischen Apparat fast auf jeder

Seite finden. Man übersehe nicht, daß diese Correcturen, die lauter
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schlechte Lesarten einführen
,
ganz mechanisch und ohne jede Kritik

gemacht sind. Ich will bloß noch darauf hinweisen, daß die Vorlage für

A^, obwohl sie L sehr nahe steht, nicht L selbst ist. Die Vorlage für A^

gehört zur Gruppe z und steht innerhalb dieser Gruppe nur näher L

als V. Einige fehlerhafte Correcturen von A<^ finden sich bloß in Hand-

schriften der Gruppe v (FV): 14, 11 ifwl + y.al rolo if/olo vA^ —
49. 2,3 ?.ovtq6v] J.vxqov \, am Eaud A^ — 106, 16 jcQayßtvtoyv]

Isy^ivTcov F, am Rand A^; vgl. auch die lange Variante 164, 20/21:

während L die gute Lesart darbietet, hat A^ sie getilgt, um die Variante

von V zu übernehmen.

Weiter uuten (S. XLI) wird man sehen, daß, seitdem A eine einfache

Zwilliugshandschrift von L geworden ist, A immer noch, wenn auch

seltener, Correcturen einführt, die mit Lesarten von F übereinstimmen.

Besonders sorgfältig ist in dem ersten Teile des Codex A auf

die Varianten zu achten, die von der ersten Niederschrift von A selbst

stammen könnten, und die A aus seiner guten Quelle geschöpft hat.

Auch hierbei sind mir die Mitteilungen Tb. W. Aliens sehr nützlich

gewesen. Zum Beispiel für so wichtige Lesarten wie 5, 4 OTQtßXcöv

oder ovgoßiÄoDv, 13, 4 5 vjctgalQov oder vjtsqoqiov gehen die Varianten,

die sicher nach Tb. W. Allen von der ersten Hand von A stammen,

auf seine eigene Quelle zurück und nicht auf die schlechte Überlieferung

von A*^ und gewinnen dadurch einen besondern Wert.

In der Mehrzahl der Falle sind nach der Correctur von A<^ die ur-

sprünglichen Lesarten von A nicht mehr zu lesen, aber sie lassen sich

mit absoluter Sicherheit durch Vergleichung mit den besten Hand-

schriften oder mit den Zeugnissen der Parallelüberlieferung wieder-

herstellen. Da A<^ sich immer zu einer Handschrift des Zweiges L stellt,

kann der Leser tatsächlich im allgemeinen den Schluß ziehen, daß A
die entgegengesetzte Lesart hatte, wie es die oben angeführten Beispiele

evident beweisen.

Die besondere Verwicklung, welche die Überlieferung in A darstellt,

hatte der letzte Herausgeber Gaisford nicht untersucht. Es war aber

nötig die Frage aufzuklären, bevor das Zeugnis dieser wichtigen Hand-
schrift in Anspruch genommen wird.

2. Die Gruppe HNGSP = r

Indem ich nunmehr zur Prüfung der Handschriftengruppen über-

gehe , untersuche ich zuerst die Gruppe r (HNGSP) und die beiden

Einzelgruppen, aus denen sie besteht, HN (n) und GSP (s). Bei den

Abweichungen der andern Handschriften läßt sich in der Tat gerade
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die Gruppe r, abgesehen von gewissen Einschränkungen hinsichtlich des

ersten Buches, am gleichmäßigsten aufrechterhalten.

Es folgen Beispiele für offenkundig fehlerhafte Übereinstimmungen,

"welche die Gruppe HNGSP (r) vom zweiten Buch ab außer Zweifel

setzen. Die verwickeiteren Beziehungen von HN (n) und GS (s) im

ersten Buch sollen hernach besonders untersucht werden.

Gemeinsame Auslassungen: 119, 2 Tiälai > r — 136, 18 xov ßa-

öiXecoq d^vfiov > r — 187, 3 vsy.qov > r — 188, 14 rov £fijrQr]0fi6v

^ r — 236, 9 OL öh— 11 ÖQOifisvov >r — 258, 4 jiqotsqov sIt cuxl-

C^ojievot > r, usw.

Gemeinsame Fehler oder Änderungen: 102,3 /epe'aö-at BAzT Äthan.

ysy£V7]0&ai r — 106, 12 xay.OTOojria xcd ?] övxorpavrld] ovy.ocpavxia

xal 7] xaxojcQayla r — 106, 14 övv7]d-c~jOiv] öolsv r — 112, 18 //^f]

Xiyiiv r — 131, 10 ejriOxojiov = ^""J üta:xa r — 136, 4 avxä) xa avxd]

avxa reo avxm r — 183, 11 yvvviÖL\ yvvcucoöti r — 187, 13 8JteiQad^7J\

r/ßovXrjd-rj r — 189, 17 x6:xqov hinzugefügt r — 192, 16 evoeßtiag]

aXriQ-üaG r — 204, 19 ysvötisvog] ysyorcoo r — 205, 14 svOißsiav]

aotßtiav r — 210, 8 lovßiavov r, und so oft — 223, 4 ovvtC^vB,^] ovvs-

C£Vc,afitv r. eine Änderung, welche die früheren Herausgeber irrege-

führt hat. — Eine andere lehrreiche Änderung 225, 5 ov xolo xcöv rjus-

XEQcov Iv ;^£()öfr yQa^iiiaxoDv &aQoovvx£0 NGS, wo P und H einen Teil

dieser unverständlichen Lesart streichen bzw. auslassen. — 248, 2 nach

xa&coQfiiGxo -{- ov r — 343, 21 xaXvipavxec xal] dueiipavxso xccxd r.

3. Die Einzelgruppen GSP(s) und HN(n) in r

Innerhalb der Gruppe r stellen die Handschriften HN einerseits

und GSP anderseits zwei verschiedene Fassungen dar, die ich mit den

Siglen n und s bezeichnet habe. Von diesen beiden Fassungen ist s.

durch GS (stellenweise -f- P) vertreten, die bei weitem fehlerhaftere.

a) Die Gruppe s. Die Auslassungen sind besonders zahlreich:

8, 1 ^AXtsc^vÖQoq > s — 9, 2 övva^tvow >> s — 9, 8 Ji^ avxolg > s —
10, 19 u. 21 öd^sv u. fteyiöxt]? >> s — 18, 3 xqicöv— 4 yQovovq >> s —
24, 2 ntjöl dvExeod^co >- s — 103, 18 öid xov— 19 o/uoP.oyiav xal >> s

— 106, 1 Gvxocpavxrjd-ivxaq xal xovg JtaQ^ avxSv > s — 126, 15 öid

— oxoXojtag^s — 130, 12 fisv—i^ Kvqov^s — 180, 7/8 xaB-'

kcvxovg usw. >s. — Siehe auch 197, 24. 201, 19 ff. 237, 910. 256,7.

280, 18. 291, 16/17. 303, 22/23 usw.

Fehler oder Änderungen: 5, 4 öTQsßXcöv] JtQooßoXcöv G jtgoößaX-

Xovxcov S — 5, 14 yoQsiag] xoQTjyiaO s — 12. 1 ßidoaixo] eßidoaxo s

— 17, 1 tvEQytxov!.i£voi\ IvEQyoviitvoi s — 17, 13 14 jrpoxo;T/y§] xqo-

jctjo s — 26, 14 u. 27, 13 tXXaöixov u. tXXaöixov s — 47, 3 iisxQi^oag]
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faQioaO s — 64, 23 rov ßaOiZscoO hinzugefügt s — 108, 16 ep 'Avtio-

X^icc] kvavTia s — 114, 1 jivevfjo] :jiatQÖo s — 118, 9 vor oixovofiiag

+ i^a'aö s. — Vgl. auch 174, 7. 179, 11. 182, 14/15. 271, 15. 291, 21.

312, 7. 329, 3 u. 4.

G. Von den Gliedern der Gruppe s ist G das weitaus mangelhafteste.

Seine Orthographie wimmelt von Fehlern.

S. Die Handschrift S ist viel sorgfältiger. Gelegentlich tritt sie aus

ihrer Gruppe heraus und führt Correcturen ein, von denen einige das Rechte

treffen, 44, 11 öoxtlv >> nG, findet sich in S — 71, 12 fitjöl] firj öslv S,

hier in Übereinstimmung mit Gelasius, der gleichfalls bessert — 103, 2

der Fehler X^yco nG wird von S verbessert in Xtyofiev. — V^gl. auch

5, 4. 135, 22. 190, 11. 253, 15,16. 265, 18. 296, 7. 328, 1. 336, 1. 338, 1.

— 285, 17 Jt'ciod-tiq ist sicher die richtige Lesart. Durch ein seltsames

Zusammentreffen begegnet sich S in der Lesart ?)od-slo mit Symeon Vita

Ambrosii und mit Cassiodor laetatus. An dieser Stelle ist das

Zeichen für einen Absatz handschriftlich bezeugt. Vielleicht ist für

Cassiodor der Ursprung des Zusammentreffens ein 11 gewesen, das der

Rubricator in der von Cassiodor benutzten griechischen Handschrift ver-

gessen hatte: sio&^eic erklärte sich der Lateiner als rjodetg. Aber für

die Vita Ambrosii läßt ein zweites Zusammentreffen daran denken,

daß Symeon eine S nahestehende Handschrift benutzte: 303, 21 d-rjyo-

fievog = ^] d^sXyofiEVoö S Symeon.

P. Diese nur als Bruchstück erhaltene Handschrift vom Ende des

IX. Jahrhunderts vermeidet natürlich manche Fehler von G und S,

s. 190, 11. 199, 24. 223, 21 usw. Sie stellt jedoch nicht den Arche-

typus der Gruppe s dar: 189, 9 mq eQ}]f/a r« richtig GS] xara P —
190, 16 JioQog richtig GS] xqojcoo P — 255, 1 ovrs vtvlvv > nur in

P, usw.

Die gemeinsame Vorlage s zeigte bereits die große Lücke 244 245

und war mit Anmerkungen und Varianten am Rande versehen, s. S. 197,

14. 259, 19. 268, 8.

b) Die Gruppe n. Den Archetypus n charakterisieren zahlreiche

Auslassungen, die HN allein gemeinsam sind:

26, 3 xal öidOtGip'^n — 49, 25 xal vvv^n: vgl. auch 99, 19.

102, 13. 131, 2223. 132, 4. 151, 2 ff". 193, 4/5. 253, 4. 262, 17. 281, 14^15.

320, 23/24.

Fehler: 8, 20 reo jiaoxorTi] [lexaoyovxi n — 21, 23 xar aS,lttv\

xara xattv n — 28, 8 de, ö\)6\ Ix ovo n — 37, 2 ayQa(f)<x)v\ kyyga-

(pcov n — 43, 4 tvoxrjxoq] &t6xrjToo n — 57, 1 dvxtXr/s (paöxcov]

a.vxk(paox£ n — 130, 4 jrovrjfuag] jtoXixsiaü n — 154, 16 aösiv] aytiv
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n — 177, 4 5 asio XTJg aoiaO slö ri^v svQc6jr7]v n — 197, 13 yafiov]

vofiov n.

Aber der Sondertypus n ergibt sich auch ans Correcturen oder Zu-

sätzen und Einfügungen willkürlicher Worte. Manche dieser Änderungen

sind biblischen Ursprungs, z.B. 13, 13. 64, 23. 225,8. Beispiele andrer Art

sind: 14, 12 ort 6e fiaviäiötq] y.al ort öaifioi'imöeö n — 15, 2 fiera-

ysvaöTSQov = Cass.] firj JcQoytvtOTSQov n — 16, 21 lo yo hinzugefügt

n, ebenso 64, 8 — 22, 4 yvcood^ivra] yvcoQiod^tvta n — 40, 2 fieXsrtov

fpafilv hinzugefügt n. — Andre willkürliche Zusätze 57, 7. 61, 16. 81, 11.

94, 3. 98, 3. 139, 19. 145, 3. 243, 1. 245, 3. — 45, 6 jtoXiv] jcohxdav

n — 132, 10 xaxty.QLVav] xaztöixaoav n — 168, 12 {leOrjv öiarefivei

TTjv JtoXi}^] fitöov öia.ßaivet t?jO jioXtmO n — 185, 8 ^sof/iorjo] fiico-

&SOÖ n — 190, 7 &-avaTcp] jivqi n — 201, 19/20 a§,icoTaTOvg] d^toyfjart

N ä^KDUaOi H, s. aS,Loq im Wortregister — 225, 16 XTjQvzrovreg =
Cass.] Öo^aCovreo n: vgl. 226, 5. 245, 19. 272, 10. 287, 18. 301, 18.

321, 16. 325, 18.

Das Urteil über die Recension n muß der Tatsache Rechnung tragen,

daß die Quelle offenbar in ziemlich schlechtem Zustand gewesen ist.

Daher kommt es wohl häutig, daß N und besonders H unter Aus-

sparung leeren Raums Worte auslassen. Die Divergenz mancher ihrer

Lesarten dürfte in den verschiedenen Mitteln ihre Erklärung finden, die

sie zur Ausfüllung einer Lücke anwenden, z. B. 180, 16 y.oivmviag]

OVfifioQiaO H övOösßeiaG N, oder in dem Umstände, daß nur in einer der

beiden Handschriften der Versuch gemacht ist, die Lücke zu ergänzen:

259, 14/15 ovx Tjv > N, ^/} H.

Die Quelle r selbst war sicher mit Varianten am Rande versehen,

unter denen die Wahl verschieden ausfallen konnte. Dafür ein ein-

ziges Beispiel: 268, 8 q)tloGo<fiaö BV-FSPG^^y jroXiTtiao nG jto/.-

Tsiaö P^; vgl. auch 110, 10 di'£xöi%7]TovO NS (H fehlt) Cass. Hil.

avt'AÖLi^yrjxovo G mit den übr. HSS.

4. Die Beziehungen zwischen n und s im ersten Buch

Im allgemeinen gehen im ersten Buch die Überlieferungen von n

und s so weit auseinander, daß ich darauf verzichtet habe, sie dort zu

einer einzigen Gruppe zusammenzufassen.

Sicher findet man selbst in diesem Teil fehlerhafte Lesarten, die an

gemeinsamen Ursprung denken lassen : 29, 4 avTco = Cass. Cand. >> ns

— 36, 7/8 xal e^ijXds fiev Az Cass. Äthan. i^rj/.{)£ ydg cprjOi ns —
36, 13 dXrjd-Lvoo AzT Cass.W Äthan. dXrjO-ivbo dXrjd-ivoo ns — 59, 3

u. 8 stellen die Lesarten oatrtjQog und LxÖLCoyßtvrog, die ns und manchen

Handschriften von Eusebius gemeinsam sind, vielleicht alte Varianten

Theodoret. C
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der abgeschriebenen Urkunde dar. — 64, 15 OJtovöaiaö Az Ojtovöaicoö

ns— 67, ISroTeA^zT Tfns— &9, Ssxovreg'^ m — 74, 26 aQQcoozovv]

aQQcoOTOv ns — 75, 23 JcegaixiQOj] jroQOcoztQOD ns — 81, 11 ejiifiEvs]

(lefitvrjxh ns — 81, 13 otaoicotcöv] orgaricoTÖtv ns — 84, 19 6L6a.B,Ei

>> ns. Die Anzeichen von Verwandtschaft nehmen zu, je weiter man

in das Werk hineinkommt.

Anderseits begegnet es gleichfalls in diesem ersten Buch, daß s,

sich neben n stellend, die richtigen Lesarten von A gegen z teilt, eine

wichtige Gruppe, die wir damit wieder zutage treten sehen: 21, 17 jtsxojqo)-

liävoL AnsTCass. jTt:JirjQcoui:VOL zA<^ — 27, 11 [ilv ovv AnsT Cass. //ovovo

z — 34, 5 Ijcl jTavrmv 6s AnsW o Im jiavxoov z — 73, 21 avxooe

Ans cvröd-L zA^: vgl. auch 77, 16 u. 17 usw.

Ebenso endlich wie in der Folge r allein gute Lesarten kann er-

halten haben (z. B. 110, 5 u. 10; 139, 4; 145, 10), scheinen in diesem

Teile n und s einigemal die bessere Überlieferung gegen A darzustellen:

52, 1 xoLTj&lv nsW Äthan. Socr. Gel. jioü]&tvTa Az — 77, 15 yovv y.Xl-

vao nsGel. Eus. yovvxXivrjO AzT — 79, 11 s-yx^iQiCcov nsTGel. Eus.

tyyeiQiCco AzW.
Trotzdem trennen sich im ersten Buch n und s in zahlreichen und

sehr bezeichnenden Fällen, und dieses Auseinandergehen vollzieht sich

immer in der Richtung, daß dann s eine fehlerhafte Lesart der Gruppe z

darbietet und innerhalb jener Gruppe selbst besonders v auf seiner

Seite hat.

Gute Lesarten von An stehen Fehlern von sz gegenüber: 4, 15 rf]

. . övvdfiei An rtjv . . dvvafuv sz — 5, 7 ravrrjO An ^ sz — 5, 14

tiijtlta An Eus. ävaxXsa sz — 6, 15 61 AnT xs sz. — Vgl. 9, 8. 10, 1.

12, 21/22. 16, 11. — 17, 1 dm xov AnT Cass. 6l avxov xov sz —
24, 7 rjxaxrjfitva] jttjrXavrjfiiva sz. — 24, 17 bildet der Name des

Diakonen "Ajttg einen lehrreichen Fall für die Gruppierung der Hand-
schriften. Der Genitiv "Ajic in An ist die Form des Archetypus. T
(= Cass.) , durch die Form wohl in Verlegenheit gesetzt, läßt den

Namen fallen und schreibt dQyi6iay.6vov; s läßt gleichfalls den

Eigennamen aus und z corrigiert in uximvoo. — 33, 19 tQi/rjvsvcov AnT
= Nie. Gag)T]viC(ov sz — 50, 16 xal evoeßtoxaxoo AnW Äthan. Gel. Socr.

Cod. T Cass. >- sz — 51, 11 tßaodviCtv x£ 6 Xoyoo xr/v 6idvoiav n Äthan.

Socr. und, vor der Rasur, A sßaoaviCexo 6 Xoyoo xrjo 6iavoiaO sz:

vgl. auch 52, 13. 53, 8 u. 21/22. 54, 10 usw.

Innerhalb der Gruppe z schöpft s seine fehlerhaften Lesarten aus

einer Handschrift des Zweiges v: 4, 7 dv&^ovoav AnDL dvd Jtaöav sv

— 4, 14 d^ > SV — 8, 7 jtXaoxmG xavxa sv. — 10, 4/5 sF stimmen in

derselben fehlerhaften Änderung überein, die V aufs neue ändert:
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vgl. auch 11, 16. 14, 13. 52, 10. — 43, 19 xoivov > sv — 55, 9/10 x«t-

()a)v 07] SV.

Diese Verwicklung in den Beziehungen zwischen n und s besonders

im Anfang läßt verschiedene Möglichkeiten der Erklärung zu; vgl.

z. B. wie de Boor ein ähnliches Problem in Theophanis Chrono-

graphia II 527 ff untersucht hat. Soll man annehmen, daß für diesen

Teil s aus einer Quelle geflossen ist, welche von der Quelle von n völlig

verschieden ist? Das scheint mir mit Rücksicht auf die dargelegten

Übereinstimmungen von n mit s (S. XXYf) kaum möglich. Ohne alle hier

denkbaren Hypothesen zu erörtern, will ich nur auf die folgende aufmerksam

machen. Während des ganzen Zeitabschnittes der Textgeschichte, den

wir beobachten können, hat die fehlerhafte Recension, die für die Über-

lieferung z charakteristisch ist, das Bestreben gehabt, die andern Hand-

schriften zu beeinflussen und die ältere Überlieferung in ihnen zu ver-

drängen. Der Fall von A° ist dafür ein schlagendes Beispiel, und wir

werden noch andre Beweise kennen lernen. Kotwendig muß man das

Vorhandensein alter Handschriften annehmen, in denen sich Lesarten

zweier verschiedener Klassen fanden. Bei dieser Voraussetzung hat s von

Anfang an in größerer Zahl Lesarten der Klasse v aufgenommen, während

n sie mehr vermied. Ein Fall, bei dem man gewissermaßen mechanisch

in s den Fehler von z an die Stelle der richtigen Lesart treten sieht,

ist: 22, 1 jcaga rä)v axQoarcöv nT Cass. und, vor der Rasur, A öia rcöv

axQoxaxcov zA^ ölo. rmv dxQoarcöv s; d. h. der Schreiber von s hat,

nachdem er in seinem Text jiaQcc durch öia aus z ersetzt hatte, ver-

gessen nun auch noch ay.Qoa.TÖtv zu bessern.

Wir werden aus Fällen, wo allein A oder allein AB gegen alle

andern Handschriften die richtige Lesart haben, alsbald (unten S. XXXIIf)

sehen, daß sogar n selbst schon von Anfang au sich nicht ganz den Lesarten

von z und speciell denen von V entzieht. Fälle wie 50, 21 sy. rov jcgd ftovo-

ysvfj A Äthan. Socr. Gel. sx ^QO dyavvrjzov y.ovoytvrj n Ix jcqo ayevv^-

rov sz zeigen gut, wie n und s sich in verschiedener Weise von den

Varianten ihres Archetypus beeinflussen lassen. Je weiter das Werk

fortschreitet, um so mehr stimmt n in diesen falschen Lesarten mit s

überein (s. den umgekehrten Fall in v, S. XXXV u. XXXIXf): 65, 23

rao — ofioXoyiao nsv — 79, 8 ort ADLT Gel. Eus. o eori nsv — 80, 4,

5

xcä TCO . . Jtiiß-oiitvov^ >> nsv — 88, 3 OvvajisXvoe nsv. Vom zweiten

Buch ab ist die Übereinstimmung von n und s (r) im allgemeinen

constant, sei es in den Abweichungen zugunsten der Gruppe v, z. B.

110, 11. 144, 12 u. 23f. 154, 3. 155, 1, sei es in den richtigen Les-

arten, z. B. 119, 22. 126, 11. 132, 4/5 u. 16. 134, 16, 18 u. 22. 135, 20.

138. 6 usw.
C*
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5. Die Beziehungen von n zu A und T

Trotzdem ist es von Wichtigkeit zu bemerken, daß der besondere "Wert

von n gegenüber s sich noch vereinzelt in dem ganzen weitern Verlauf

des Werkes bekundet, n stellt nach wie vor zuweilen eine Quelle dar,

die besondere Beziehungen zu A hat. Diese Verwandtschaft von n mit

dem Zweig A zeigt sich zunächst in charakteristischen gemeinsamen

alten Fehlern.

7, 3 yQafinaxmv szTCass. ovvray^arojv An — 7, 22 y.oofiov-

fjsvoö szTCass. aöxov(j£voo An — 9, 13 14 jiao^jo . . (pcovaö n, ein

alter Fehler, der, scheint es, auch in A vor der Correctur vorhanden

war — 24, 12 ro ooov] roöovzov An — 26, 6 coö av&Qcojiovö ad^eovG

szTW Cass. Ep. Cand.yl avQ-QOjjtovo dOcoovO An; vgl. auch 33, 20.

37, 5—7. 42, 20. — 43, 4 dgioxovoa = Gel. Eus. Socr.] dgxovoa An —
43, 16 h. jiQojTfjQ = Gel. Eus. Socr.] av xaigm rrjö An; vgl. 52, 3. 64, 2.

Ebenso in dem zweiten Bach 94, 12 djtEOrdl&ai BSz Äthan. Socr.

Sozomen. djceördX&at ovvtßr] An (Änderung) — 129, 13 ot; >> An.

Zum Schluß endlich noch der sehr beweiskräftige gemeinsame Fehler

144, 5 XTj Evoißtia Oov szA" t^ö Evoeßeiao ovx An.

Anderseits hat n sich dank seiner vortrefflichen Quelle einigemal

von Änderungen frei gehalten, die selbst A ergriffen haben, und in

diesem Fall wird seine Lesart mehrfach von T bestätigt, z. B. 12, 19 ov yaQ

jtcoo 6 nT ov yaQ jtäö Asz; vgl. 22, 1 u. 22. 26, 15. — 62, 4 ooco

nTW Socr. Eus. — 71, 13 i] nT Gel. Nie. aut Cass. xal Asz.

Diese Quelle von n hatte — und wir werden sehen, daß es mit A
ebenso steht — besondere Beziehungeü zu der Quelle von T, wie gewisse

gemeinsame falsche Lesarten beweisen; vgl. besonders 34, 14 JtQotÖQimv]

jtQotÖQOJV nT; das Alter des Fehlers in T wird bezeugt durch prae-

sulibus Cass. — 61,21 Xa^stv szWA^ Socr. Eus. tlai^sv AnT, und 23

vjisQßaivsi AszW Socr. Eus. vjitgßalvov uT: hier ist die fehlerhafte

Übereinstimmung mit T von A beseitigt, dagegen von n erhalten worden;

s. auch 67, 2 tjcsfiips nT.

Selbst über das erste Buch hinaus fährt n fort, hier und da vor-

treffliche Lesarten zu bewahren, während s Varianten aufnimmt, die

wohl am Rande der Quelle standen. In dieser Hinsicht dürfte der

kritische Apparat der Seite 148 als besonders lehrreich zu gelten haben:

148, 2 v(ptQ7tti AnT = A ojtto djrti?] (mit verschiedenen Fehlern)

die übr. HSS und Sozomenus. Wegen Sozomenus, von dem aus eine

Beeinflussung der Theodoret-Überlieferung sicherlich nicht stattgefunden

hat, betrachte ich die Variante als bereits in der Sammlung selbst

vorhanden, aus der die Urkunde entnommen ist. Ebenso sind die höchst
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merkwürdigen Varianten zu beurteilen, die sich auf der gleichen Seite

3/4, 7,8, 9 usw. finden. Der Archetypus dieser Urkunde war mit Varianten

versehen, die zum Teil in die ersten Abschriften übergegangen sind

und hernach verschiedene Schicksale gehabt haben. Unter andern ähn-

lichen Fällen vgl. z. B. 104, 15. 105, 17/18. 220, 12. 225, 11.

6. Der Wert von H
In der Gruppe n bietet H ein Problem, das vor der Aufstellung

des Textes der Lösung bedarf. H steht nämlich mit einer großen Zahl

von Lesarten allein, welche die frühern Herausgeber bestochen haben

und so seit Estienne und Sirmond vielfach in den Textus receptus

übergegangen sind. Es kommt nun darauf an festzustellen, ob gewisse

Lesarten wirklich auf die gute Überlieferung zurückgehen, durch die die

ganze Gruppe n bisweilen sich auszeichnet.

Es sei sogleich verraten, daß diese H eigentümlichen Lesarten

fast immer nur geschickte Verbesserungen oder willkürliche Änderungen

sind. Im allgemeinen genügt ein Blick in den kritischen Apparat, um
den Nachweis zu führen.

6, 11 nach ygovov + .tqovott] xal H u. die Ausgaben seit Estienne,

gegen TCass. u. die übr. HSS.

57, 19 d-avfiaOTOv xal Äthan, d^av/ia xal Ns d-avfia ALv d-avfia

<pQixrov xal H. Alle Ausgaben seit Estienne haben diese irreführende

Änderung angenommen. In Wirklichkeit haben allein Ns mit xal die Spur

der Lesart des Athanasius erhalten. Während ALv xal wegen des Fehlers

in d^ai\ua fallen liessen, hat der Schreiber von H sich die Sache zurecht-

gelegt, indem er (pQLxrov ergänzte, das ihm wohl von 55, 20 cpQixtjg

ysfiovoav eingegeben wurde. Nebenbei ist hier die Feststellung zu machen,

daß dieser geschickte Emendator nicht daran denkt. Athanasius zu Rate

zu ziehen, sondern mit eigenen Conjecturen vorgeht.

79, 4. TovT(D tq5 xaxaloyo:) in H und in D, einer andern zu Correc-

turen neigenden Handschrift, kann ich nur als eine erleichternde Änderung

betrachten. Der Genitiv xovtov rov xaraXoyov wird gleichfalls von

allen Handschriften des Eusebius dargeboten, und Heikel würde ihn

wohl beibehalten haben, wenn er über die Überlieferung des Theodoret

besser unterrichtet gewesen wäre. Der gleiche Fall scheint mir zwei

Zeilen weiter 79, 6 vorzuliegen, wo ich beibehalten habe orav =
quando Cass. ots Eus. Cod. V gegen die Correctur öti HD und die

minderwertigen Handschriften des Eusebius, denen Heikel gefolgt ist.

Die Lesart von H asicölictot 136, 14 u. 246, 17 ist eine Correctur,

welche die Herausgeber seit Estienne zu Unrecht aufgenommen haben;

vgl. Wortregister s. v. ä^iog.
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140, 12 nach aroJtov + avofilöafisv H und die Ausgaben seit

Estienne. Athanasius, Socrates und Sozomenus haben keine Spur von

dieser Einschiebung, die übrigens geschickt ist und in einen umständlichen

Satz Klarheit bringt. Aber H verrät sich doch als Corrector durch

eine weitere Änderung, die er auf der vorhergehenden Zeile hat vor-

nehmen müssen (s. App. 140, 11). Incongruum esse judicamus in

Cass. ist keine Bestätigung von H. Jeder Übersetzer geht darauf aus,

einen verständlichen Text zu geben, und sieht sich, so gewissenhaft er

auch sein mag, zuweilen gezwungen, auszulegen und zu umschreiben. Wie
der Zusatz sich an dieser Stelle gleichsam von selbst darbot und wie

leicht das Zusammentreffen war. beweist Hilarius, der sonst eine ziem-

lich weit abliegende Fassung darstellt, mit seinem nefas putamus.
Der Fall 148, 11 xglvavTso ANzT.i Ixoivav H = Cass. txQlvauev

Sozom. muß genau ebenso eingeschätzt werden. Vgl. auch 255, 1 öt-

ßovTEc] Ghßoiisv H colimus Cass.

144, 7 avrjV'cXxaL a] avtvsyßrivai H und mit ihm Sirmond; eine

geschickte Conjectur, die eine in traurigem Zustand befindliche Urkunde
verbessern würde.

Etwas weiter unten hat in derselben Urkunde 144, 12 der Arche-

typus r in Übereinstimmung mit andern Handschriften das unentbehr-

liche y.sXtvoyz fallen lassen. Geschickt streicht H die Conjunction

iva (144, 11), von der xf/6^ö^/g abhing, und stellt so einen verständ-

lichen Satz her. — Vgl. für andre willkürliche Correcturen 163, 22.

256, 8. 257. 17 18. 259, 23. 265, 2. Eine große Zahl von ihnen, die ich

nicht verzeichnet habe, ist in die Ausgabe von Estienne und be-

sonders in die von Sirmond übergegangen.

256, 16 övoöeßsia] aiQeaei H^'N: das Wort war in n ausgefallen;

H ergänzt alQtoei.

257. 7 ändern H und mit ihm die Herausgeber seit Estienne die

ungebräuchliche Form aXZexaPJ.?] in a/MjcayJ.r/Xqy.

Selbst gewisse Auslassungen sind lehrreich, um die Arbeitsweise von

H zu charakterisieren. 134, 23 bieten die Handschriften seiner Gruppe
Ns die unmögliche Lesart vfp)]yrjodti£voi. H läßt den Platz für das

ihm nicht verständliche Wort leer: vgl. 225, 5.

172, 15 rag yXcoTzag ixivfjOav] xao ylcöxxa6 iixovtjoav H lin-

guas exacuerunt Cass. Die Übereinstimmung mit Cass. läßt daran

denken, daß sich H hier eine sehr alte Variante aneignet, die durch

ähnliche Anwendungen des Verbs axoväco inspiriert ist, z. B. Psal.

140, 4. Socrat. HI 12, 7. Theodoret selber muß geschrieben haben exi-

vijoav, s. xivsco im Wortregister. — Vgl. 263, 14 tjcl zaio irtcuo. von
H in den Text eingeführt nach Psal. 136. 2.



Einleitung. 11. Die Gruppierung der Handschriften XXXI

252, 10 r)yrjOaft£vog] (ovtjOafisvoo H und die Herausgeber seit

Estienne. Eine geschickte Correctur, welche die lectio difficilior

verschwinden läßt; wie auf S. 172, 15 ist diese H-Lesart vielleicht alt,

vgl. comparans Cass.

Beispiele wie die beiden letzten legen den Gedanken nahe, daß

unter den im allgemeinen verdächtigen Lesarten von H möglicherweise

dennoch einige von altem Ursprung begegnen. In der Tat sind manche

von ihnen wertvoll und gehen auf die gute Überlieferung zurück, die

häufig im ersten Buch die ganze Gruppe n mit A darstellte. In dieser

Hinsicht ist eine fehlerhafte Übereinstimmung wie 148, 6 6jtX(ov=^Sozom,

Cass. A] oQcov AH sehr lehrreich, denn sie zeigt uns einen sichern Fall,

wo allein H mit der Quelle von A zusammengeht.

Aus dieser Quelle nun schöpft der Codex H einige gute Lesarten,

die er uns allein erhalten hat:

103, 7 sz rov, durch die ganze Parallelüberlieferung, Athanasius A
Hilarius, bestätigt, wird in der Überlieferung des Theodoret nur von H
geboten. Die Annahme, daß H nach Athanasius abgeändert hätte, halte

ich für gänzlich ausgeschlossen. Wir haben oben (S. XXIX) gesehen, wie er

willkürlich einen Fehler gebessert hat, den er bei einem Blick auf den

Text des Athanasius vermieden haben würde. Unter den zahlreichen

Lesarten dieses geschickten Emendators spricht nicht das geringste An-

zeichen für eine Revision nach fremden Quellen. Ich lege weiter unten

dar, daß eine solche Arbeitsmethode den Verfassern unsrer Handschriften

überhaupt nicht in den Sinn gekommen ist. Für gleichfalls unwahrschein-

lich halte ich es, daß H so glücklich gewesen wäre, durch Conjectur

die richtige Lesart wiederzufinden. H hat also an dieser Stelle die

gute Überlieferung treuer als A und N bewahrt.

Diese Auffassung wird durch eine andere richtige Lesart von H
bestätigt, die uns ein kurzes Stück dahinter begegnet: •

104, 15 tri R Äthan. i:;'l!iil A^ adhuc A Hil. sxsl die übr. HSS.

Hier liegt die deutliche Spur einer alten Doppellesart vor, deren

bessere Fassung nur A und H erhalten haben.

Demzufolge darf man darauf gefaßt sein, daß H im ganzen Ver-

lauf des Werkes zuweilen die Fehler seiner Gruppe r vermeidet, indem

er die Spur von richtigen Lesarten seiner Quelle bewahrt, ohne daß

von selbständiger Änderung die Rede sein kann: 224, 12 xaQocpQvyiaO

BV^HW Cass.>NsyF; vgl. 227, 4 u. 9. —.240, 9 jrpeö/SvrouBV^HNic.

Cass. jcQsoßvreQov NsvF.
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7. Der Wert von A

Im Vorhergehenden ist der Wert von A bereits hinsichtlich seiner

Beziehungen zu n, zu H und r und auch zu A° untersucht worden.

Wie ich (3. XXVIII) auf besondere Beziehungen zwischen n und T auf-

merksam gemacht habe, so besitzt der mit n verwandteCodex A, wie man er-

warten durfte, ähnliche Beziehungen zu jener Abschrift der Tripartita.

Gemeinsame Fehler in AT: 43, 10 rov = Gel.Eus.Socr.] ?} xov

AT — 62, 16 öiara^aL t£ = Gel.Socr.Eus.] 6iara=,aOd^aL T und, vor der

Rasur, A — 78, 15 nrjviq = Eus. Sozom.] firivrjoio A iii^viato T —
83, 16 17 &tovTag] &tXovxao T d^e ovraa in A — 83, 18 Ijiaiivvai =
Eus.] tJtaiivvaL re ATGel. Man wird weiter unten sehen, daß Gelasius

eineT nahestehende Handschrift benutzt hat; vgl. auch 61, 21. 82,7. 149, 1.

Zu diesen alten Fehlern fügt A seine besonderen Fehler oder Än-

derungen hinzu. Die Auslassungen sind ziemlich häufig: 18, 5,6.25, 11,

27, 2. 43, 14 15. 46. 4. 48, 1. 51, 20. 60, 9. 64, 12. 67, 14. 110, 2. 149, 13 usw.

Fehler oder Änderungen: 18. 2 djrox?jQV'/ßtvT(ov — 19, 18 fiaviac

= Cass.] xaxiao A — 43, 11 Zoyqy = Gel.Eus.Socr.] XoyiOfi<^ A —
52, 16 aqxonoLcöofhaL = Äthan. Socr.] öfioiov A — 54, 13 JitXao nsz

Eus. TOJTouö jrt'/aö A— 66, 21 xov xvQavvov\zcöv ayioyv K.— Vgl. auch 48,

15. 'A,\- 63,4. 64,15. 73,10 11. 140,14 15. — Manche allein in A vor-

kommenden Lesarten, die ich in den Text nicht aufgenommen habe, scheinen

sehr beachtenswerte alte Varianten zu sein: 113, 17 f Jtvavfia ovx tyjcov:

vgl. 65,5. 114,3.

Zahlreich sind die guten Lesarten, mit denen A allein steht, unterstützt

von der Tripartita oder von der Parallelüberlieferung: 43, 9 lüiixilüv

ATGel.Eus.Socr. xt?,tiv nsz — 43, 21 vöiiLfioo xai jcQtJicov ATEus. —
78, 23 alQrjvr/O ATGel. Cass. Eus. &siaG siQr/vrjO nsz — 112, 17 xovo

ATA xovo (i^i BrzCass. — 127, 7 "Ayaihov TNicet. Äthan, und, vorder

Rasur, A dydjciov rzA'^— Vd(),9xvfidxiov TAth&n. und, vor der Rasur, A
xvvxiavov rzA«— 134, 23 vjtrjvayxa^uev AT.S', verschiedene Fehler in den

andern Handschriften. Vgl. auch 37, 1. 45. 18. 68, 22. 126, 8. 127, 2.

148, 13; 14. 150, 17. 151, 5 usw.

Die Beziehungen zwischen A und B. Der beste Vertreter der

ersten Klasse, B, fehlt uns für einen großen Teil der beiden ersten

Bücher. Dieser Verlust wird gerade durch die Lesarten der ersten Hand
von A einigermaßen gutgemacht. Denn von den ersten Zeilen ab, wo der

Codex B erscheint, tritt deutlich zutage, daß er eine weit zurückliegende,

dem Archetypus von A ähnliche Quelle darstellt. Zum Beweise dafür

einige charakteristische gemeinsame Fehler:

80, 15 y.oQov] y.aiQOV BA. Vgl, für fehlerhafte Übereinstimmungen
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iu der Orthographie, die auf die Quelle zurückgehen, 80, 16. 82, 11.

88, 1 und 157, 9 {jraQ£yyv?]Os). 94, 10 usw. — 94, 6 aßaoiXsvosv B
EßaoiXeviis A — 96, 2 JcaXiv >-BA — 100, 1 ytva/isvov BA; vgl.

159, 13..— 111, 3/4 tJceXO^ovraö rzT Cass.Athan.// ijravsX&^ovzao BA.
— Vgl. auch 104, 12. 153, 15. 159, 19. 160, 1. Natürlich hören diese

Übereinstimmungen auf, sobald A sich einer mit L verwandten Hand-

schrift anschließt.

Ich verzeichne hier nur eine kleine Zahl der häufigen Fälle,

wo allein AB die richtige Lesart bewahrt haben: 80, 20 Jtgsoßvzov

BA Cass.Rufin ejtiOxojtov nszA^; vgl. 84, 15. 86, 8. — 94, 10 ovds

BAAthan.Socr. ovöhv übr. HSS — 99, 10 11 jtoXiOfia — OfiixQov —
rsXovv BACass. viöXto — ^ty-Qo. — TeXovöa rzA° — 107, 18 fieXirlco

BAAthan..i Hil. ßtXsria) rzT: 117,1 vermeiden BA mit Cass.yl allein

die alte Einschiebung öiOQlCovra, die sogar in T vorliegt. — 153, 1

svOToXiov BAAthan. Socr. svoroXicco rzA^. — Vgl. noch lü4, 2. 107, 4.

109, 14. 116, 9. 160, 20 usw.

Auch von solchen Fällen sind einige Beispiele zu geben, wo die

Lesart von A allein den Vorzug verdient, selbst wenn TBCass. fehlen

oder abweichen:

50, 21 ex Tov JCQÖ fiovoysvrj AAthan. Socr. Gel., s. ob. S. XXVII —
55, 13 staQsxsXsvETO AEus.Gel. öaxeXevsro nsz; vgl. auch 79,2.

103. 19/20. 106, 23. 135, 8. — 104, 16 q)LXoi öh Äthan. rpiXoti ; A
(plXoL übr. HSS — 111. 14 cpoß?]{)-£ig firj jtaQsyevsro = Athan.^Hil.

Sozom. ist die gute Lesart, die allein A vor der Rasur gegen den Fehler

der anderen Handschriften, einschließlich B und Cassiodor, bewahrt hatte.

Fälle wie diese haben mich bestimmt 112, 19 die vortreffliche Lesart

yspr/Tog von A = factus yl gegen ayivv)]xoq von BrzT aufzunehmen.

In solchen Fällen handelt es sich augenscheinlich um sehr alte Varianten,

die wohl auf den Archetypus der Urkunde zurückgehen; vgL einen ähn-

lichen Fall 104, 15 und^S. XXVHIf, XXXII, XXXIV und XL.

135, 18 hat mir der Text von Cass. erlaubt, für A die Imperative

wiederherzustellen, die A^ im Anschluß an die andern Handschriften

hatte verschwinden lassen.

8. Die Gruppe DB^B^LFVR = z. Die Handschriften DB2B3L
Die Fehlerhaftigkeit der Überlieferung in der Gruppe z ist genügend

außer Zweifel gesetzt durch die zahlreichen Fälle, wo sie, wie wir gesehen

haben, sich den guten Lesarten von BAns (vereint oder getrennt)

gegenüberstellt (S. XXI. XXVI. XXXII fj. Es bleiben einige Bemer-

kungen zu machen über die Handschriften, in welche diese Gruppe sich

ihrerseits verzweigt.
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D. Diese junge Handschrift kommt nur für das erste Buch in Irage.

Sie wimmelt von Fehlern und willkürlichen Änderungen. Ich habe damit

natürlich den kritischen Apparat nicht belasten können. Die Grundlage

der Überlieferung von D steht L sehr nahe, aber D hat noch eine

andere Handschrift zu Rate ziehen können und vermeidet ziemlich häufig

Fehler seiner Gruppe: 6, 10 dvöoeßojp AnDTCass. + sxdvcov sLvA^— 7, 14

xrjO AnDT Cass. t/](7 avrrjO sLvA<=; vgl. auch 5, 24. 8, 7 u. 18. 44. 10.

45, 13. 81, 13. 88, 6. Die Lesart avt^ 5, 7 darf als eine gute Cor-

rectur betrachtet vs^erden.

Auf die Änderungen von D komme ich bei Gelegenheit der Aus-

gabe Sirmonds kurz zu sprechen. Sie verdienen tatsächlich nur deshalb

einiges Interesse, weil Sirmond sie zuweilen in seinen Text eingeführt hat.

B^ und B^. Zwei verschiedene Hände haben in B verloren ge-

gangene Seiten des zweiten Buches ergänzt. Beide schreiben eine L sehr

nahestehende Handschrift ab.

B^ mit nachlässiger Schrift und vielen Abkürzungen ist voller

Fehler, die ihm eigentümlich sind, und zeigt außerdem fast alle charak-

teristischen Fehler der Gruppe z; s. 126, 11. 127, 16. 129, 8. 132, 4 5

u. 16. 134, 16, 18 19 u. 22. 135, 20 usw.

Ich habe jedoch den Codex B^ nicht beiseite lassen können, denn er

trennt sich, ebenso wie D im ersten Buch, zuweilen von der Gruppe z in guten

Lesarten: 130, 9:7ra-iroöB2 Äthan, und, vor der Rasur, A jtoAtoöT jroz^roö

rLvA''; vgl. 126, 17. 134, 21. 136, 1 usw. — 136, 12 oloxoxivovö

ArB'-^FR^T -/qvoIvovo LVRA^ ist ein merkwürdiger Fall, der zeigt, daß

die Quelle z die doppelte Lesart hatte.

B^ schreibt wahrscheinlich dieselbe Handschrift ab wie B-, denn

seine Prüfung führt zu den gleichen Schlüssen. B"^ hat nicht die be-

sonderen Fehler von v und ist sehr nahe verwandt mit L: 142, 19 ui]Te\

Urixs xoivvv L htj to'lvvv B^ — 145, 1 D.iyyovoav B^L — 147, 12

utavv] üialiv B^LA^. Ebenso wie B- vermeidet B^ gewisse Fehler und

Auslassungen von Lv: 139, 3, 13 u. 21. 140, 1, 5 u. 8. 141, 14,15. 149, 5.

Unter den Lesarten von B-^ begegnen ebenso wie bei B- solche, die

von alten Varianten oder Correcturen der Quelle herrühren: 138, 6

xaxortxviao ArT am Rand B^ fiaviao z. In der Lesart oyj^fiaroo stimmt

B^ 1-18, 8 mit Sozom. Cod. V überein; die andern Handschriften haben

XaQüXTrJQoo oder (ebenfalls in Sozom. Cod. b) yQrnLaxoö. Ich erblicke hier

Spuren von Varianten in der ursprünglichen Übersetzung der Urkunde.

Bemerkt sei, daß häufige Übereinstimmungen mit Sozomenus bei Varian-

ten der Urkunde S. 147 ff' den Gedanken nahelegen, daß Sozomenus be-

reits in seiner Abschrift Varianten der Gruppe B^L vorfand.
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L. Um eine Vorstellung von den speciellen Fehlern von L zu

geben, genügen die S. XXI zusammengestellten Beispiele von Fehlern,

die A<^ mit L gemein hat. L ist übrigens weniger verderbt als v; siehe

z. B. 4, 7. 12, 20. 143, 8. 144, 12 usw.

9. Die Einzelgruppe FVR (v) in z

F und V stellen bis zu dem Augenblick, wo die zweite Hand von

V (S. 187) erscheint, dieselbe Überlieferung dar, und zwar bei weitem

die verderbteste. Zu den Fehlern der Gruppe z fügt v noch viele ihm

eigentümliche hinzu: Auslassungen 126, 5. 132, 16 usw. — Fehler oder

Änderungen: 7, 21. 8, 8. 13, 10/11. 95, 1. 125, 2. 149, 1. 153, 6. 183,

11 usw. Daß anderseits gewisse Lesarten der Überlieferung v (z.

B. 164, 20/21) auf sehr alte Varianten zurückgehen, zeige ich unten

(S. LI), wo ich von der Tripartita spreche.

V ist der Archetypus des Venetus 337 und durch diesen des Codex

Pini, die beide auf die frühern Ausgaben eingewirkt haben. Auf-

merksam zu machen ist auf die Tatsache, daß V sich innerhalb der

Gruppe V oft durch ihm eigentümliche Änderungen auszeichnet: 10, 4/5,

eine seit Christophorson und Scaliger bekannte Änderung; 12, 5 u. 18

Änderungen im Anschluß an den Bibeltext usw.

R. Über eine dritte, nur als Bruchstück erhaltene Handschrift der

Gruppe V will ich mich nicht ausführlicher verbreiten. Die erste Hand

und an andern Stellen eine zweite haben darin oft die Fehler

von V nach Lesarten von L gebessert. Ich habe im Apparat diese

Correcturen, die kein neues Element bringen, nicht berücksichtigt.

Interesse haben sie nur, indem sie zeigen, daß die Handschriften fort-

während durcheinander beeinflußt sind und daß es daher nicht Wunder

nehmen darf, wenn ihre Gruppierung auf Schwierigkeiten stößt.

10. Der Wert von B und B"*

Vom dritten Buch ab erfreuen wir uns in einer sich ziemlich

gleich bleibenden Weise der Unterstützung von B, zu der bald noch

das Zeugnis von V- oder V und in geringerem Grade (von S. 249 ab)

das von F hinzutritt (s. unten S. XXXIX f). Die minderwertige Überlieferung

wird von da an der Reihe nach durch AL (y) und F oder allein durch

y dargestellt.

B. Die vollständige Beschreibung der Handschrift B habe ich bisher

aufgeschoben und oben (S. XXXII f) nur auf einige Übereinstimmungen

hingewiesen, die seine Verwandtschaft mit A im ersten Teile dartun.

Hinsichtlich der Orthographie ist ß eine Handschrift, die man nicht

zur Richtschnur nehmen kann; sie ist voll von falschen Accenten, Itacismen
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und andern fehlerhaften Schreibungen, mit denen ich den kritischen

Apparat nicht belastet habe. B schreibt z. B. immer aQioö und nicht

"Ageiog, sehr häufig xazaXeijrcov oder xaraXsiJtmv statt yMzaXiJtcov,

aq)tixero. atptixofievoö, öiöaoxaXeiai, d-Eiaöcörai, fast immer avTioyaicov,

ajcaiiaicov , aXs^avÖQaicov usw.; anstatt rvQsvofiEva findet man immer

die Form rvötvofisva. Es kommt vor, daß B die Umwandlung in die

Aspirata fortläßt und z. B. ovx vjcaQXO)v schreibt 255, 7 (vgl. 255, 8

u. 15); ovx EöTcöa 312, 14. Das v l(p£XxvOTix6v schreibt B fast aus-

nahmslos, mag es im Satzeinschnitt sein oder nicht, vor Vocal oder

Consonant.

Auslassungen sind bei ihm ziemlich zahlreich, z. B. 98, 7. 105, 17/18.

160, 10/11. 168, 14. 201, 17. 220, 7. 254, 10. 259, 1. 268, 11. 301, 12/13.

318, 14/15. 341, 20.

Diese Auslassungen sind aber immer unbeabsichtigt. Ebenso

bezeugen grobe Fehler und unsinnige Lesarten, daß B im allgemeinen

von gelehrten Besserungen frei geblieben ist. Ich nenne als Bei-

spiele: 89, 18 (pvötoog] ÖLOLxrjOEcoo B — 94, 4 TQißtQei] rißsQcaöi

B— 103,18 svyriQoraTov '^Ooiov] ovXXsixovQjov a&^avaoiov B*— 157,1

Torc ajtXMlc\ TOlö ajraX.oTo B — 157, 2 JtaXMiav] fiaXaxiav B — 249, 11

Ixai'a] slxova B — 347, 13 EiQ'r]V7]g] leQcoovvrjo B — 347, 14 aveifitvovq]

ävrintQovo B. -Vgl. auch 179, 18. 184, 18, 189, 4. 190, 5. 212, 15.

214, 20. 227, 16. 239, 3, 13 u. 20. 249, 21. 319, 11. 344, 1 usw.

Die Häufung der Fehler an manchen Stellen scheint auf den

schlechten Zustand des Archetypus zurückzugehen; vgl. z. B. die Ur-

kunde II 2 (S. 94, 10 ff"), wo B durchweg recht fehlerhaft ist.

Änderungen und Zusätze sind selten und wenig erheblich; sie lassen

sich gewöhnlich durch Vergleichung mit Cass. oder mit der Parallel-

überlieferung erkennen. Einige Beispiele bieten: 154, 5. 182, 16. 190, 2.

201, 3 u. 4.^ 202, 23. 206, 4 u. 13. 210, 3. 242, 23. 282, 6. 314, 5.

Unter den Lesarten von B, die ich verworfen habe, ist als besonders

seltsam hervorzuheben 348, 9 jcevra fiavrot xal Ixarov evcäv] jttvxE

fitvzot xal Ixatov ötxa irmv B. Es handelt sich um die Zahl der

Jahre, 105 oder 115, welche die Geschichte des Theodoret umfaßt. Den
Grund, der hier zur Verwerfung des Zeugnisses von B führen muß,

habe ich im kritischen Apparat angegeben.

B und Cassiodor. Das Alter der Überlieferung von B und die

Tatsache, daß B viele Entstellungen der Überlieferung von z oder yF
vermeidet, lassen sich am besten beweisen durch die enge Verwandtschaft

seines Textes mit dem der Handschrift, deren sich Cassiodor bedient hat.

B und Cass. haben gemeinsame Auslassungen, die zu zahlreich und
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zu charakteristisch sind, um zufällig zu sein: 228, 17/18. 238, 3. 259, 10.

260, 9. 333, 3.

B und Cass. stehen allein mit fehlerhaften oder zweifelhaften Les-

arten, die ich geglaubt habe verwerfen zu müssen: 154, 8 £'/cxXrjaiaOTr/C?ig]

ccJtoOToXiyJjO B apostolica Cass. — Vgl. 102, 3. 215, 14. 272. 3.

281, 5 u. 23. 313. 20. 314, 1. 323, 1 u. 12. 344, 1. — 237, 16 r6T&cov]

xslzSv B Celtis Cass. — 330, 9 ^-avi^l-kov] 'Ailriy.ov B = Cass. —
331, 12 2xvd-riQ\ xslzioO B Celticus Cass. In den beiden letzten Fällen

zeigt die Parallelüberlieferung (s. krit. App.), daß die Variante von B
Cass. in den ältesten Handschriften sehr verbreitet war.

Ebenso sind wegen ihres Alters besonders lehrreich die Fehler,

in denen B und Cass. mit andern Handschriften übereinstimmen: 104, 8

sxslvoi AnT Äthan. JHil. sxsl BGF illic Cass.; vgl. 111, 14. — 116,

10 öiatpeQsad^ai ALVT^ 6ia(pB^siQ£aß-ai BrF corrumpi Cass. — 271,

11 Qi^Yfiara] Qr^iara BV^FN verba Cass.

Außerordentlich zahlreich sind die Fälle, wo Bund Cass. die richtige

Lesart bewahrt haben. Schlägt man den kritischen Apparat für die

hier notierten Stellen nach, so sieht man die Lesarten beider immer

von der Parallelüberlieferung bestätigt: 101, 9. 183, 15. 221, 14. 232,

15. 272, 8. Besonders in der ganzen Urkunde V 11 (S. 297, 12 ff)

haben allein B und Cass, unter for*^^währender Bestätigung von seiten des

Lateinischen sich von der Überarbeitung freigehalten, die alle übrigen

Handschriften mehr oder weniger betroffen hat. Vgl. noch 309, 15

xmv . . . loyow. 312, 2 usw.

Solchen Beispielen müßte man natürlich noch die zahlreichen Fälle

hinzufügen, wo, wie wir sehen werden, gemeinsame richtige Lesarten

von B und V^ durch Cass. bestätigt werden (S. XXXIX).

Danach ist es verständlich, daß ich dazu gekommen bin Lesarten

aufzunehmen, die oft nur B und Cass. angehören; z. B. 191, 10. 221,

9. 231, 7. 233, 23. 337, 18. 343, 20. 345, 1/2. 346, 18/19. 347, 20.

Anderwärts ist es die Parallelüberlieferung, die, wenn Cass. fehlt,

den Wert der Lesart von B bezeugt; z. B. 303, 15/16 xcä ovöeva

avxijialov IöegV-cu B^ — 214, X^rijv di'azoXr/v B Äthan. Codd. Par.

Bas. avaxoXyv Tim. avaxolao V^ryF. Unter diesen Umständen ist es

nicht verwunderlich, daß B oft allein die Lesart geliefert hat, die den

Vorzug zu verdienen schien; z. B. 231, 1516. 239, 7. 251, 13. 304, 4.

324, 15. 325, 6. 326, 6.

Die Interpolation in B. Seltsam ist es, daß allein die für

gewöhnlich so zuverlässige Handschrift B eine lange Einschiebung

(S. 307 f Anmerkung) enthält, welche die Ausgabe von Gaisford in den

Text aufgenommen hat. Es handelt sich um einen Brief des Bischofs
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von Thessalonich Acholius, worin er Ambrosius das im Auftrag des Theo-

dosius erfolgte Blutbad in seiner Stadt mitgeteilt hätte. Zur Zeit dieses Ereig-

nisses (390) war indeß Acholius seit mehreren Jahren tot und Bischof von

Thessalonich war Anysius. Dieser Beweisgrund würde jedoch nicht ent-

scheidend sein, denn Theodoret verfährt oft nach seinem Belieben mit

der Chronologie, und zwar besonders in der Angelegenheit des Blutbades

von Thessalonich und des Aufruhrs von Antiochien. Aber hier sind

die alten Abschriften im Überfluß vorhanden — syrische Übersetzung,

Symeon Vita Ambrosii, Georgius Monachus, Cedrenus, Cassiodor —
und alle stimmen darin überein, daß sie den angeblichen Brief des

Acholius nicht kennen. Ebenso wenig kennen ihn Berichte, die aus

einer andern Überlieferung schöpfen.

Man braucht überdies nur zu lesen, in welcher Weise der Brief

eingeführt wird, um sich zu überzeugen, daß der Übergang nngeschickt

ist, den Satz unterbricht und ihn unrichtig macht. Das Stück selbst

ist ein geschraubtes Klagelied, aus einer wunderlichen Folge von An-

spielungen auf die heilige Schrift und schwülstigen Bildern zu-

sammengesetzt, so daß Ambrosius bei seiner Lektüre sehr in Verlegenheit

gewesen wäre zu erraten, um was es sich handelte. Das einzige etwas

greifbare Detail 308, 15 f rovg r^ OcpQajiÖL Xqiotov xrjv ex övöscoq

ßgovzijv usw. ist wohl Theodoret selbst 324, 24 entlehnt. Der

Schreiber von B hat das Stück so, wie er es in seiner Quelle fand,

treu copiert. Entstanden ist es w^ohl als die Stilübung eines Priesters,

der ein früherer Besitzer in seinem Exemplar des Theodoret diese Stelle

zugewiesen hatte.

B*». Die Seiten 282, 21 — 297, 11 sind in B von einer vierten

Hand ergänzt worden. Daß B* schadhaft gewordene Seiten aus B selbst

neu abgeschrieben habe, halte ich für ausgeschlossen. Ebensowenig

wie B^ und B^ zeigt B* eine Spur der so charakteristischen orthogra-

phischen Besonderheiten von B. Dennoch gibt B^ eine gute Handschrift

wieder, die VF und der des Nicephorus ziemlich nahe steht. Weiter

unten wird sich zeigen, daß die Handschriften der Sippe v im fünften

Buch das Eindringen der Recension z im allgemeinen vermeiden.

Obwohl sich B'* im allgemeinen zu V-F in ihren guten Lesarten

stellt (283, 14. 290, 16 usw.), begegnen charakteristische fehlerhafte

Übereinstimmungen auch allein mit F, z. B. 291, 11 axvXyfCaO ayxvgaö;

vgl. 285, 5. Doch ist B^ bedeutend besser als F: 292, 3 ejnösixvvfisv

B4VWCass.> Fry; vgl. 294, 22. 295, 8 u. 15. 297, 2.

B^ verrät in allen diesen Fällen und in einigen andern noch be-

zeichnenderen (290, 21. 294, 12) besondere Verwandtschaft mit der Über-

lieferung des Nicephorus Callistus.
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11. Der Wert von V^ oder V und (von S. 249 ab) F

Von 187, 15 ab ändert sich die Handschrift V hinsichtlich der

Schrift (V-) und auch des Wertes. V^ hört auf. die Fehler der Recension z

(Fy oder rFy) zu bieten, und wird mit B der Vertreter einer bessern Über-

lieferung. Und auch wo im fünften Buch die erste Hand (V) wieder-

einsetzt, bewahrt die Handschrift im allgemeinen ihren neuen Wert.

Gemeinsame Fehler zeigen die Verwandtschaft der Überlieferung

von V2 mit B: 203, 24. 214, 14. 217, 8. — 220, 12 hjtijt^QißaUovoaö

B tJiEL jrtQißaXXovoaö Y^ (s. App.) — 224, 14. 234, 2. 236, 7 u. 14.

244, 20. 256, 22/23. 258, 12. 272, 13 u. 14 usw.

Anderseits stimmt V - (oder V) in vielen Fällen mit B in richtigen

Lesarten überein gegen die Gesamtheit der andern Handschriften rvF.

Ihre Lesarten findet man im kritischen Apparat bei allen Stellen, auf

die ich hier verweise, im allgemeinen von Cass. oder von der Parallel-

überlieferung bestätigt: 201, 10. 202, 18 u. 24. 205, 7. 212, 4. 217, 1

u. 21. 224, 2/3. 234, 4 u. 11/12. 260, 21. 270, 16. 273, 10. 316, 24 usw.

Siehe auch 224, 1, wo allein BV- Cass.Nic. ein theologisches Einschiebsel

der andern Handschriften vermeiden, und 266, 19, wo wieder sie allein

nicht die Besserung oüiov statt l'jijrov einführen.

V-(oder V) hat, obwohl der Codex mit vieler Sorgfalt geschrieben ist,

ihm eigentümliche Fehler in ziemlich großer Zahl. Auslassungen

liegen vor: 197, 9. 213, 12 u. 18. 227, 2. 313, 9. 319, 5/6 usw.

Unter den sonstigen Fehlern sei auf eine Anzahl verwiesen, deren

gemeinsames Kennzeichen ist, daß sie das Wort des Textes willkürlich

durch eine andere Form oder durch ein Synonymum, zuweilen

sogar durch einen Ausdruck anderen Sinnes ersetzen. V2(V) ist tat-

sächlich weit weniger frei von Änderungen als B, und da manche dieser

Lesarten, für sich genommen, bestechend scheinen könnten, empfiehlt

es sich, einige Fälle zusammenzustellen: 192, 1. 199, 5. 203, 8. 204, 16.

205. 17. 206, 4. 214, 6. 216, 21 u. 24. 224, 5. 231, 11. 235, 20. 247, 1.

252, 1. 254, 15. 258, 22. 261, 6. 262, 5 6. 266, 11.269, 3. 271, 1. 283,

20. 286, 3. 319, 4. 326, 16. 329, 19. 332, 10/11. 348, 1.

Trotz dieser Einschränkungen bleibt V^ neben B eine sehr nützliche

Handschrift, die wertvolle Lesarten geliefert hat: 237, 7 hat sie allein

die richtige Form des Stadtnamens ütQQtjg; vgl, 213, 10. 245, 17. 263,

19. 265, 19 (s. krit. App.). 326, 5. — 272, 3 — 5 habe ich nur ein

Wort in V^ zu verbessern gehabt {tOziv in 7]0tt]v), um den ursprüng-

lichen Text vollkommen wiederherzustellen, von dem allein V- die beiden

andern Duale unversehrt bewahrt hatte.

Ein besondres Interesse ist mit solchen Lesarten von V-^ oder V
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verknüpft, die als Varianten der Quelle anzusehen statthaft ist, wie ich

dies schon für andre Handschriften hervorgehoben habe: 225, 11 (foßov]

oyxov V^. Hat der ursprüngliche Übersetzer in seinem lateinischen Text

zwischen timorem und tumorem geschwankt? Als alte Varianten

sind wohl auch einige sehr merkwürdige Übereinstimmungen zwischen

V^ und Cassiodor zu betrachten: 226, 9 ei fiev siev] ei [leivatev V^ si

permanserint Cass. — 260, 8 öiioyq ojg o adrjq] o\uoO ujO aörjO V^
velut infernus crudelissimus Cass. — 339, 5 ygeiag] yelqao V
mauus Cass.

V . Ungefähr von S. 249 ab haben die charakteristischen Überein-

stimmungen vony (AL)undF, auf die ich demnächst zu sprechen komme,
die Tendenz aufzuhören, und der Codex F bietet gewöhnlich Lesarten, die

ihn V^ oder V nähern. So stimmt er oft mit BV^ überein und vermeidet

Fehler von ry: 250, 18. 251, 15. 255, 7 263, 17/18. 269, 6. 279, 9. 299,

18 fP. 301, 5. 310, 1. 323, 21 usw.

Das Auseinandergehen von V^ (V), F (und auch von W, s. S. XLV)
in diesem Teil dürfte sich — man vergleiche den Fall von n und s für

die Gruppe r im ersten Buch, S. XXVII — durch doppelte Lesarten in

dem Archetypus v erklären. F hat sorgfältiger als V- (V) daran fest-

gehalten, die Varianten der Recension z zu berücksichtigen (z. B. 276, 23.

277, 6. 280, 6 usw.). Daß trotzdem V2 (V) und F immer noch von

derselben Vorlage abstammen, wird durch eine Anzahl gemeinsamer

Fehler erwiesen: 256, 13. 283, 15. 298, 5 u. 15. 299, 2 u. 8. 301. 13

und 23 ff. 303, 4. 317, 3/4. 326, 8 u. 11. 327, 7 usw.

12. Die Gruppe AL(y) und yF

Es wurde oben behauptet, daß A vom dritten Buch ab seine vor-

treffliche Überlieferung vom Anfang völlig aufgibt und sich in eine

Zwillingshandschrift von L verwandelt.

Diese scheinbar verwickelte Sachlage läßt sich jedoch auf ganz un-

gezwungene Art erklären. Man braucht nur den identischen Inhalt

der beider! Handschriften und die verschiedene Ordnung zu beachten,

in der die Werke sich folgen.

L enthält: 1. Theodoreti Graecarum affectionum curatio.

2. Eiusdem ecclesiastica historia. 3. Eiusdem de Providentia

orationes decem. A enthält dieselben Werke mit dem Unterschied

in der Reihenfolge, daß die Kirchengeschichte an erster Stelle steht,

dann de Providentia orationes und zum Schluß Graecarum affec-

tionum curatio.

Was hat sich also zugetragen? Der Schreiber von A hatte angefangen

die Kirchengeschichte nach einer alten Handschrift von der Art der guten
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Quelle von n zu copieren. Im Laufe seiner Arbeit entdeckt er eine

schöne Handschrift einer Recension, die in gelehrter d, h. schädlicher

Weise corrigiert worden war; dies ist die Quelle von L, Durch unzählige Ra-

suren macht nun A den ersten Teil seines Textes mit dieser neuen Hand-
schrift gleichlautend und vollendet etwa vom dritten Buche ab nach

ihr allein seine Abschrift. Er fährt dann fort, aus ihr die zehn Reden

über die Vorsehung zu copieren, die in der Quelle unmittelbar folgten,

entscheidet sich schließlich, sie ganz wiederzugeben, und fügt so

Graecarura affectionum curatio, die an der Spitze stand, hinten

an. In seiner vortrefflichen kritischen Ausgabe des letzteren Werkes
hat Raeder, woran erinnert sein möge, nachgewiesen, daß die beiden

Handschriften L und A(bei Raeder B genannt) sehr eng verwandt sind.

Die Gruppe j bietet natürlich weiter die Merkmale, die ich für

L allein hervorgehoben habe (S. XXXV). Sie stimmt gelegentlich in

richtigen Lesarten mit den besten Zeugen gegen r und v überein, z. B.

183, 8 u. 11. 186, 19 usw. — 196, 14 hat y allein die Lesart &av}ia-

L,ov bewahrt, die mir die sicherste schien; vgl. auch 216, 18.

Es liegt mir noch ob, ein Wort über die Lesarten von A'* zu sagen;

sie sind in diesem zweiten Teil weit seltener. Es kommt wenig darauf

an zu bestimmen, ob diese Varianten, wie ich geneigt bin zu glauben,

in der Quelle y selbst sich fanden oder ob sie A*^ nunmehr einer andern

Handschrift entlehnt. Die Lesarten von A*^ sind im allgemeinen gleich-

lautend mit F: vgl. 185, 16. 186, 7. 193, 6. 196, 6, und zuweilen selbst

allein mit F: 223, 1 öaUafuccovoo FA^ und Nie; vgl. 242, 3. 249, 7.

Die Correcturen sind übrigens mechanisch und ohne Kritik gemacht:

196, 8 u. 15. 299, 2. Hinzuzufügen ist, daß die QueUe für A° sicher

nicht F selbst ist, sondern unter Umständen besser als F ist, ein Ver-

hältnis, das wir auch zwischen F und der Handschrift des Nicephorus

antreffen werden: '292,3 i:^iödxvv,u£vB*^WA<'CaiSS. :>Fij; vgl. 297, 8.

Die Gruppe yF. Ebenso wie in den beiden ersten Büchern L oft

mit FV(v) eine Gruppe bildete, schließt AL (y) begreiflicherweise sich

weiter an F an, wenn F nach dem Auftreten von V- allein die Fehler

jener Sippe darstellt.

Auslassungen in vF: 204, 3 öeov'^jF — 230, 16 xal JiXrioiov

— 7CBUvoa^> yF; vgl 233, 21. 234, 11/12 u. 23. 235, 25. 245, 4.

Andere fehlerhafte Übereinstimmungen: 204, 13 ajteü.mv] xigavvcöv

yF — 211, 10 tvoeßtoi] tvötßdao yF; vgl. 216, 24. 217, 17. 238, 6 usw.

Zusätze oder Änderungen: 193, 22 -\- ovtwo yF — 204, 4 + o de

oog^üO ovTOGjF; vgl. 204, 9 u. 15. 220, 14. 225, 7. 243, 20. 244, 10.

Von S. 249 ab scheidet F, wie wir gesehen haben, im allge-

meinen aus dieser Gruppe aus, um sich V wieder zu nähern.
Theodoret. 1>
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III. Die CapUelindices

In den Handschriften sind die Kephalaia vor jedem Buche zu-

sammengestellt. Die allgemeinen Beobachtungen von Ed. Schwartz (Eu-

sebius KG III, S. CLff) über die Kephalaia der KG des Eusebius und

seine Darlegung der Tatsache, daß diese Kephalaia auf den Autor selbst

zurückgehen, passen genau ebenso auf die KG des Theodoret, und ich

kann es mir ersparen, mich hier über den Gegenstand weiter auszulassen.

Die Überlieferung des Theodoret bestätigt gleichfalls die Ansicht von

Schwartz, daß ursprünglich die Kephalaia nicht innerhalb des Textes

am Rande wiedergegeben waren. Unter den alten Handschriften tun

dies nur L und beim fünften Buch V ziemlich regelmäßig.

In allen HSS sind die Kephalaia mit Zahlen bezeichnet und die

Zahlen am Rande der Abschnitte des Textes selbst wiederholt. Ich

möchte nicht mit Bestimmtheit zu versichern wagen, wie es Schwartz

tut, daß dies nicht ursprünglich ist. Einmal verlieren ohne solche

Verweisungszahlen die Übersichten zum großen Teil ihren Nutzen.

Sodann beobachten wir, daß die Verfasser der ältesten Excerpte, z. B.

Cassiodor und die Syrer ein Capitel oder eine Reihe von Capiteln ge-

nau in der Folge ausziehen, welche die Zahlen am Rande unsrer besten

Überlieferung anzeigen. Mir scheint daher, daß sie die Kephalaia an

der Spitze des Buches zu Rate zogen (den Titel geben sie oft an der

Spitze wieder z. B. Vaticanus syriac. S. 303 ff) und dann die entspre-

chenden Zahlen am Rande des Textes aufsuchten. Selbstverständlich waren

die Übersichten und die Zahlen in hohem Maße Änderungen ausgesetzt,

und fast auf jeder Zeile machen sich die Absonderungen von Gruppen

bemerkbar, die meine Einteilung der Handschriften bestätigen.

Praktische Gründe verboten mir, die Zahlen der Capitel zu ändern,

welche, abgesehen von Sirmond und Noesselt, in allen Ausgaben gleich

sind. Ebenso habe ich die von Gaisford eingeführte Paragraphenein-

teilung beibehalten. Wenn die Capiteleinteilung der Ausgaben in

Widerspruch steht mit den Kephalaia und mit den Zahlen der guten

Handschriften, habe ich am Rande des Textes die von den Hand-

schriften gebotene Zahl zugefügt.

IT. Die HandSchrift des Nicephorus

Die Kirchengeschichte des Nicephorus Callistus ist in ihrem größten

Teile nur eine Aneinanderreihung oder ein Gemisch von Stücken, die

er aus seinen Vorgängern entlehnt hat. Die Herausgeber des Eusebius

haben es für überflüssig gehalten, sich bei der Aufstellung ihres Textes
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dieser Quelle zu bedienen. Für die Kirchengeschichte des Evagrius

haben Bidez und ich ganz genau die Handschrift (Baroccianus 142)

bestimmen können, aus der Nicephorus seine Excerpte geschöpft

hat. Aus derselben Handschrift hat er, wie Bidez darlegen wird, seinen

Sozomenus- und Philostorgius - Text abgeschrieben. Für die Kirchen-

geschichte des Theodoret ist es mir nicht möglich gewesen, zu einem

ähnlichen Schluß zu gelangen. Ich habe nur feststellen können, daß

keine der zahlreichen von mir geprüften Handschriften das Exemplar

des Nicephorus ist.

Bei der Untersuchung dieser Frage sind in dem Werk des Nicephorus

die Teile, welche die zusammenhängende Erzählung bilden, sorgfältig zu

unterscheiden von denen, die Urkunden wiedergeben. In den Erzäh-

lungen verfährt Nicephorus mit dem Text seiner Quellen sehr frei. Er

schreibt oder vielmehr er dictiert wohl, indem er oft gleichzeitig die

Parallelversionen der verschiedenen Synoptiker Socrates, Sozomenus und

Theodoret vor Augen hat; er verflicht sie geschickt und macht eine

neue Recension daraus. Wohl ist es immer möglich, den Autor anzu-

geben, der für den einzelnen Abschnitt die Quelle bildet, aber begreif-

licherweise würde es zuweilen gewagt sein, die Handschrift genau be-

stimmen zu wollen, deren Text derartig nach dem Stil des Compilators um-

gestaltet worden ist. Eine Ausnahme machen natürlich Fälle, wo er ziem-

lich treu einer einzigen Quelle folgt, z. B. in dem Capitel über die

Märtyrer Persiens (Theodoret V, 39).

Sein Verfahren ist ganz verschieden, wenn es sich um Urkunden

handelt. Diese werden von Nicephorus, gleichviel aus welcher Quelle

er sie entlehnt, mit großer Treue wiedergegeben. So ist es für die

beiden Urkunden, die in Socrates I 9, 1 ff = Nicephorus VIII 24

(vgl. Theodoret I 9) und Socr. I 9, 32 fi" = Nie. VIII 25 (vgl. Theo-

doret I 10, Eusebius Vit. Const. III 17 ff) erhalten sind, nicht nur leicht

festzustellen, daß Nicephorus lediglich dem Socrates und nicht dem Theo-

doret folgt, sondern auch trotz des ungenügenden kritischen Apparats von

Hussey, daß er einer Handschrift des Socrates folgt, die M äußerst nahe

steht. Einige Beispiele — ich eitlere Socrates nach Seite und Zeile der

Ausgabe von Hussey und hebe nur Übereinstimmungen zwischen

Nicephorus und M allein hervor:

5S, 7 a:^iOTaiXai] tJTiOTa/J/vat M Nie. — 58, 15 Xtycov] xal Xijcov

avvbv MNic. — 59, 3 xavxa MNic.> die übrigen — 60, 9 [ikv^

MNic. — 60, 10 e^ajiavvog dvca c^ MNic. — 60, 12 rifiicozaTov -f-

aöeP.fpov Nie. + aöe?.(pojv (?) M — 72, 7 yMvmv hinzugefügt M Nie.

— 73, 6 y.ara TiXsiOxov] xaza jraSoG MNic.

Wenn es sich also um Urkunden handelt, so revidiert Nicephorus

D*
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sie nicbt, auch wenn er die Texte der verschiedenen Autoren zur Hand hat,

die sie reproducieren, sondern er läßt den von ihm gewählten Text treu

copiereu. In dieser Hinsicht bin ich auf ein merkwürdiges und

besonders beweiskräftiges Beispiel gestoßen. Bei einer Urkunde, die

gleichzeitig in den drei Synoptikern (Socrates II 37, 54, Sozomenus IV

18, Theodoret II 19) erhalten ist, hat Nicephorus (IX 40) zuerst für

den Anfang den Text des Socrates imd nicht den des Sozomenus co-

pieren lassen, wie von den ersten Worten ab die Lesart tx rs r^g statt

ra T£ 8X beweist, das für Sozomenus charakteristisch ist. Aber etwa

von der Mitte der Urkunde ab verläßt er den Text des Socrates, um
seinen Sozomenus - Codex B treu zu reproducieren:

Socrat. (Hussey) 316, 13 oi>> Sozom. Nie. — 316, 14 x?jQvyMc Socr.

Theod. xTjQVxag te Sozom. Nie. — 317, 7 (lia f/ev ovOa Socr. Theod.

fiTj fjtvovöa Sozom. Cod. B und Nie. — 317, 9 jiQoaiQsOscoc Socr. Theod.

aiQtöicoQ Sozom. Nie.— 317,13 au Socr. Theod. >> Sozom. Nie. — 317,

15 sfi/itova Socr. ivvo{ia Theod.^ Sozom. Nie. — ÖLacpvXdrzeiv Socr.

Theod. (pvXccTTSiv Sozom. Nie. — 318, 6 xal öixalcov OQfjmfitvovg

Socr. Theod. öixaicoc mgiOfiivcov Sozom. Nie.— 320, 3 de ev^aa Socr.

svyaig Theod. eig tvcoiiccq Sozom. Nie. — 320, 8 yQa(pmv Socr. Theod.

ygafifiavwv Sozom. Nie.

Ein solcher Fall zeigt deutlich, daß Nicephorus, der gleichzeitig die

Texte des Socrates und des Sozomenus vor sieh hatte, in einem gegebenen

Augenblick wohl hat vom einen zum andern übergehen können, viel-

leicht durch eine einfache Unaufmerksamkeit. Aber er hat ihre Les-

arten in keiner Weise durcheinandergebracht noch den einen nach dem
andern corrigiert, und er läßt offenbare Fehler seines Sozomenus-

Codex B (z. B. sig svcoyiag), die er sehr leicht hätte beseitigen

können, mitabschreiben. Man kann also den allgemeinen Schluß ziehen,

daß der Text der in Nicephorus mitgeteilten Urkunden den Wert seiner

Handschrift mit Sicherheit zu bestimmen erlaubt.

Meine Prüfung des Textes von Nicephorus beginne ich mit Steilem

aus den Büchern IV und V des Theodoret. Die dort befindlichen Ur-

kunden — denen ich fast ausschließlich meine Beispiele entlehne —
sind in keinem Falle zugleich bei Socrates oder Sozomenus erhalten, was

vollends jeden Verdacht einer Überarbeitung ausschließt.

Hier ist leicht zu sehen, daß die Handschrift des Nicephorus zur

Gruppe ßV2(oder V) F gehört, jedoch mit keiner dieser drei Handschriften

zusammenfällt, aber F besonders nahe steht, obwohl sie viele seiner

Entstellungen vermeidet.

Nicephorus stellt sich zu BV^ (oder V) F gegen Fehler oder Ände-

rungen von ry, z. B. 250, 18. 251, 15. 254, 13. 255, 7. 263, 17/18 usw.
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Nicephorus steht übrigens VF näher als B und findet sich öfters gegen

B mit VF zusammen, z. B. 251, 13. 300, 2/3. 302, 1 ff.

Zwischen Nicephorus und F kommen einige so auffallende Über-

einstimmungen vor, daß man bei flüchtiger Prüfung geneigt sein könnte,

daraus zu schließen, Nicephorus schreibe F ab. So führen beide 250, 18

in den Text dieselbe Randglosse yvfivovvrsg öt]{io6ia Ji£Qirjyov ein.

— 223, 1 öaVMjiJtcovoG FW — 272, 3 'AQivdtog] Qaöavd-mv F '^Poöavroq

Nie; vgl. 251, 1. 252, 23. 295, 9.

Dennoch kann Nicephorus nicht von F selbst abgeleitetwerden. Erstens

ist er frei von manchen F eigentümlichen Auslassungen, z. B. 272,4/5; sodann

behält Nicephorus in vielen Fällen, wo F sich den minderwertigen

Handschriften anschließt, seinen Platz in der bessern Gruppe: 271, 15.

290, 3. 292, 3. 297, 2 usw. Auch begegnet es, daß Nicephorus allein

mit Cassiodor zusammengeht, um die Lesart von B zu bestätigen, z. B.

346, 18 19. Gerade seine Handschrift (in Übereinstimmung mit dem
vortrefflichen Cod. L des Cassiodor) hat mir 345, 14 erlaubt, die Form
des Eigennamens ^arjvrjv wiederherzustellen, die selbst B oavvrjv ge-

schrieben hatte.

263, 19 scheint mir VTroitoifiivcov das Beispiel einer guten Lesart

zu liefern, die Nicephorus mit V^ bewahrt hat und die von Cass. be-

stätigt wird.

Die Vorlage der Handschrift von Nicephorus wie die von F (s. oben

S. XL), war wohl mit Varianten am Rande versehen. Daher treten bei

Nicephorus Lesarten verschiedener Klassen auf. Der merkwürdigste

Fall findet sich 224, 1, wo die Handschrift des Nicephorus hintereinander

die richtige Lesart und die der revidierten Klasse wiedergibt, während

F die erste fallen läßt. Die Quelle FNic. bot also die beiden Fassungen.

Ein gerade umgekehrter Fall scheint 300, 4. Hier schieben ry einen

Anathematismus ein, auf den ich weiter unten eingehe. Nicephorus

verfährt ebenso, während F diesen Zusatz nicht mitabschreibt.

Die doppelten Lesarten der Vorlage dürften auch erklären, daß bei

den Urkunden des ersten Buches Nicephorus die Correcturen der Gruppe

V öfters vermeidet und sich zu den besten Handschriften stellt: z. B.

8, 18. 9, 8 u. 16. 10, 1 u. 19. 11, 3. 26, 18. 34, 5. 37, 5. 62, 2. Als einziger

bietet er 59, 3 die richtige, von Eusebius bestätigte Lesart.

Die Wichtigkeit der Handschrift des Nicephorus erlaubte mir nicht,

ihn in meinem kritischen Apparat beiseite zu lassen. Folgendes Verfahren

habe ich eingeschlagen. Bei den Urkunden, wo ich ihn nach dem oben

Gesagten als directe Überlieferung betrachten konnte, habe ich ihn

aiuf eine Linie mit den Handschriften gestellt (W) und ihn als solche

behandelt, so daß da, wo eine Variante vorliegt, immer ex silentio auf
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die Lesart des Nicephorus geschlossen werden kann. Wo er mit einer

in diesem Fall meistens fehlerhaften Variante allein steht, habe ich

diese im allgemeinen nicht verzeichnet. Natürlich durfte ich bei den

erzählenden Abschnitten, in denen Nicephorus die Fassung seiner

Quellen willkürlich ändert, nicht ebenso verfahren. Hier habe ich ihn unter

die Copien gestellt, und es darf niemals ex silentio geschlossen werden.

Ich habe ihn nur angeführt, wenn sein Zeugnis mir einigen Nutzen

zu bieten schien. In diesem Fall habe ich bei manchen Varianten von be-

sonderem Interesse eine Verification nach der Handschrift selbst vornehmen

lassen. So ist mir die oben angeführte Variante Sarjvrjv von Herrn

Wessely bestätigt worden.

V. Die Textgeschichte

Am Ziel der Untersuchung über die directe Überlieferung des Theo-

doret angelangt, kann ich versuchen, kurz den Ursprung und die allge-

meinen Merkmale der Überarbeitung hervorzuheben, welche die meisten

Handschriften erfahren haben. Anzunehmen ist, daß die Entstellungen,

die diesen Zustand des Textes herbeigeführt haben, im allgemeinen

sehr alt sind. Theodoret schreibt mit der Emphase eines Predigers

unablässig cum ira gegen die Ketzer, cum studio hinsichtlich der

Rechtgläubigen; er wird nicht müde. Geschichtchen zu sammeln und zu

stilisieren, in denen die priesterliche Anmaßung gegenüber der Staats-

gewalt triumphiert. Durch diesen Charakterzug mußte er weit

mehr als Socrates und Sozomenus, die doch noch Laien waren, die

ganze Freude der Priester und Mönche ausmachen; nicht minder zog er

die Theologen durch seine reiche Urkundensammlung an. Darum ist er

auch unter den Kirchenhistorikern der am meisten gelesene und abge-

schriebene gewesen. Noch Photius erkennt ihm in Bezug auf die Dar-

stellung den ersten Rang zu (Bibliotheca Cod. 31).

Frühzeitig bedeckten sich die Ränder vieler Exemplare mit An-

merkungen, und die meisten Varianten, die den minderwertigen Hand-

schriften gemeinsam sind, reichen jedenfalls sehr weit zurück. Im
allgemeinen sind die durchcorrigierten Handschriften wie L,F imd wie V
in dem ersten Teil nicht weniger alt als die andern. In dem Bruch-

stück des Herrn Papadopoulos-Kerameus habe ich eine Handschrift von

der Grenze des IX. und X. Jahrhunderts kennen gelernt, die bereits die

meisten Entstellungen von S und G (XII. Jahrh.) enthält.

Der Zustand des Textes, der für die Archetypen n,s,v usw. vor-

auszusetzen ist, geht sonach auf alte Recensionen zurück. Diese rühren

ohne Zweifel von einer ähnlichen Bearbeitung her, wie sie auch andre
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Kirchenhistoriker betroffen hat und wie sie z. B, bei Evagrius neben

der guten Überlieferung A eine revidierte Recension z hat entstehen

lassen, von der die andern Handschriften abgeleitet sind; vgl. ebenfalls

bei Sozomenus die beiden Recensionen BM und V (Bidez, La tradition

manuscrite de Sozomene TU XXXll 2^ S. 17 fi).

Aber diese verschiedenen Recensionen, die seit dem IX. Jahrhundert

und noch früher existierten, nahmen ihrerseits auch wieder Varianten

altern Datums auf. Solche Varianten sind z. B. die, deren Alter durch

die Übereinstimmung von Cass. oder selbst T mit einer Handschriften-

klasse gestützt wird (s. z. B. S. XXXVH und Lf).

Ich bringe hier einige weitere Fälle zur Sprache, wo schon die

Tendenz der Überarbeitung mir den alten Ursprung zu verraten scheint.

Der merkwürdigste unter diesen Fällen findet sich vielleicht

Vll, S. 300,4 in dem Glaubensbekenntnis des Damasus. An dieser

Stelle fügten die Handschriften ry, und im Anschluß an sie alle frühern

Ausgaben bis auf die vorliegende, folgenden Anathematismus hinzu: et

rig fir/ sixi] rov rov 0-eov loyov itad^ovxa aagxl tcol sözavQcofitvov

üaQxl xal d-avaxov yevöafievov öciQxl, jeyovoza te jtqcototoxov ex xmv
vexQÖJv xaQ- o Ü^corj iort xal Cojojtoiog o)g &s6g, dvaüs^ia eöro).

Dieser Zusatz fehlt in BVCass.-S'J. Er fehlt auch in dem CodexF, der—
man hat gesehen warum— für diesen Teil zwischen den Lesarten schwankt,

aber er fand sich höchst wahrscheinlich am Rande des Archetypus v,

denn Nicephorus (W), dessen Handschrift ja F sehr nahe steht, hat die

Einschiebung. Nur A° und S, zwei Handschriften ohne directe Bezie-

hungen zueinander, haben hier beide eine Scholie am Rande bewahrt,

die daher aus einer sehr alten Quelle (z) in sie übergegangen ist. Diese

Scholie lenkt die Aufmerksamkeit auf die Identität der Stelle mit dem
zwölften Anathematismus des Cyrillus: zavra sjrl Xssscog xal ro iß

xsfpaXaiov JtSQitysi rov ayiov Kvqü.Xov xal zivog hvexsv jtQog aviov

ötsf/a/^ov, Oeo6c6q7]ts, tiöcog za xcov jiaztQcov avzov siQrjxivai:

So verrät sich die Tendenz des Interpolators. Es kam ihm darauf

an, unter die von Theodoret selbst anerkannte Autorität des Damasus
einen der Anathematismen des Cyrillus zu stellen, gegen den der Bischof

von Cyrus am meisten gekämpft hat (z. B. PG 83, 1417C 1433D). Solch

ein Beweis von Unredlichkeit geht auf eine Zeit zurück, wo der

nestorianische Streit noch lebhaft war und wo die Leser noch fort-

fuhren, sich für oder gegen die Anathematismen des Cyrill zu erregen.

Für Interpolationen ähnlicher Tendenz in Kirchenhistorikern siehe z.B.

bei Schwartz, Eusebius Kirchengeschichte III, S. LXVII, sehr alte

gegen Origenes gerichtete Zusätze in manchen Handschriften des Eusebius.

Das ganze Glaubensbekenntnis des Damasus bei Theodoret Vll



XLVIII Hieodoret, KirchengescHclite

ist in dieser Hinsicht durch alte Überarbeitungen mit dogmatischer Ten-

denz besonders interessant. Es genügt, dafür auf den kritischen Apparat

zu verweisen.

Indessen ist hier noch an einige weitere Überarbeitungen zu erinnern,

die einer andern Stelle entnommen sind, weil sie mir in ähnlicher Weise

durch antinestorianische Besorgnisse motiviert scheinen. Sie finden sich

gleichfalls in ein Glaubensbekenntnis eingeschoben 224, 1: ajroöiöovza

zrjv ofiolcoOiv rii^ilv rrjv &8iav jcuq lavzov BV-W ajroöidoi'ra rjfilv

xara xi]v IxaOTOv ßiozrjv sv zrj rjfiSQa zrjö xq'löewo OaQxl oQWfi&vov

Tcal zfjv lavrov ß-siav övpafiiv ajctöeixrvvza ryF und auch (wohl nach

einer Randvariante) W.
Um das Motiv zur Änderung zu verstehen, sind zu vergleichen der IX. u.

XI. Anathematismus des Cyrill nebst den Gegenanathematismen des Nesto-

rius, außerdem das Glaubensbekenntnis des Theodorus von Mopsuestia

(Hahn, Bibliothek der Symbole-, S. 304, 9 — 11). Auf der folgenden

Zeile (224, 2) hat die Variante ovx avx^Qcojtov {yso^oQov gleichfalls

den Zweck, eine nestorianische Auslegung zu verhindern, an welche die

Verfasser der Urkunde noch nicht dachten.

Natürlich haben die Änderungen nicht immer eine so specielle

Tendenz, sondern sie sollen oft einfach Sinn in eine schwierige oder

verderbte Stelle bringen. In dieser Hinsicht genügt es. auf den kri-

tischen Apparat zu verweisen. Dort liegt offen zutage, was die Besse-

rungen z. B. aus dem Symbol von Sardica II 8 gemacht haben.

Man beachte auch die kritische Bemerkung zu 255, 7, wo ich eine

Einschiebung (ofioovoioo . . . pi ry) beseitige, die alle Herausgeber und

Übersetzer getäuscht hatte.

Die Textgeschichte Theodorets zeigt die im allgemeinen so häufige

Tendenz, in alle Handschriften mehr und mehr die lectio facilior oder

einfach die Correcturen einer neuen Kecension einzuführen. Der Fall

des Codex A, wo A'^ überall die richtigen Lesarten von A unterdrückt,

ist dafür das charakteristischste Beispiel.

YI. Die Handschrift der Tripartita

In der Tripartita des Theodorus Lector haben wir das Glück für

viele Stellen Theodorets einen Text zu besitzen, dessen Überlieferung

sich von der unsrer Handschriften seit dem sechsten Jahrhundert

losgelöst hat. Nur stammt der Marcianus, die einzige Handschrift,

in der die Tripartita erhalten ist, aus dem XIII. Jahrhundert, und

als erste Frage drängt sich die auf, bis zu welchem Grade der von

Theodorus abgeschriebene Text während jener sieben Jahrhunderte
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Entstellungen erfahren hat. Glücklicherweise sind wir in dieser Hin-

sicht nicht ohne Kontrollmittel. Bidez (La tradition manuscrite de

Sozomene et la Tripartite de Theodore le Lecteur. TU XXXII
2^, S. 51 ff) hat gezeigt, daß Cassiodor bis zum Cap. 7 des Buches II

den Text der Tripartita sklavisch übersetzt hat, während er von da an

ganz unabhängig vorgeht.

Es ist demnach für den Abschnitt gemeinsamen Ursprungs lehrreich,

die Texte des Theodoret in der Tripartita und den des Cassiodor in Bezug

auf ihren Zustand zu vergleichen. Man stößt dabei zuerst auf Fehler,

die T und Cass. gemeinsam sind, ein Bew^eis, daß schon zur Zeit des

Cassiodor die Handschrift in keinem vollkommenen Zustand war. Aber

die Vergleichung offenbart auch, daß zwischen jener Zeit und der der

Handschrift der Marciana die Überlieferung der Tripartita zahlreiche

weitere Entstellungen erlitten hat.

Der Codex T hat nicht nur Auslassungen und neue Fehler— das würde

das geringste Übel sein — , sondern er weist auch Änderungen auf,

denen der Charakter der Willkürlichkeit nicht abgesprochen werden kann.

Auslassungen in TCass.: 7, 3. 9, 23. 10, 2. 15, 26. 35, 10. 36, 1011. —
Andre Fehler: 11, 12 u. 22. 13, 2 u. 10. 24, 17. 27, 1 usw.

Sehr viele neue Fehler in T: 6, 13 öoyftazcov = dogmatis Cass.]

öiöayfiarcov T; vgl. auf derselben Seite Z. 18, 20, 21 u. 23. — 7, 10. 8,

6, 15 16 u. 17. 9, 3. 19, 11. 29, 1. 35, 23.

Neue Auslassungen: 15, 16 u. 25. 21, 7. 26, 6.

Willkürliche Anderano[en: 12, 5 dvofdav. — 14, 13 vjtccQ^iv: vgl.

12, 10/11. 15,27. 18, 5. 20, 2.

Von der Stelle ab, wo T und Cassiodor auseinandergehen (S. 37),

stellt Cass. immer eine bessere Handschrift dar, als es der Marcianus T
gegenwärtig ist.

Bei den Entstellungen der Überlieferung Theodorets in T ist jedoch

in Rechnung zu ziehen, daß manche davon sicher auf Theodorus selber

zurückgehen. Beispiele dafür finden sich in dem Teile von T, dessen Alter

durch die Übersetzung Cassiodors bestätigt wird; unter anderm biblische

Zusätze: 12, 18. 28, 21. Bei ähnlichen Einschiebungen in den Abschnitten,

wo Cass. von T unabhängig ist, dürfte die Vermutung zulässig sein, daß

auch sie auf den Verfasser der Tripartita zurückgehen, z. B. 115,2. 151, 2,

Ferner verfährt Theodorus an den Stellen, wo er seine verschie-

denen Quellen zusammenbringt, ziemlich frei, und es kommt vor.

daß er sie umgestaltet und durcheinanderwirft (vgl. Bidez a.a.O. 52 flfj.

Selbst im Verlauf eines Capitels, das er ganz und gar einem Autor

entnimmt, fügt er zuweilen ein anderswoher entlehntes Detail hinzu

und macht seinen Text demgemäß zurecht. Ein von der Übersetzung
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des Cass. bestätigtes Beispiel findet sich 32, 9/10. Theodorus hat (im An-

schluß an Sozomenus 1 19) dem Eusebius die Rolle zurückgeben ayollen,

die Theodoret dem Eustathius in der Sitzung des Concils zu Nicäa

vorbehalten hatte.

Ahnlich ist 34, 1 — 3 die Auslassung in T = Cass. eine beab-

sichtigte ; s. krit. App.

Analoge Überarbeitungen, die wahrscheinlich auf Theodorus zurück-

gehen, finden sich im ganzen Verlauf der Tripartita. und um den Leser

darauf hinzuweisen, daß das Zeugnis des Codex T in diesem Fall kein Ge-

wicht mehr hat, habe ich ihn im kritischen Apparat mit T"^ be-

zeichnet. Zahlreiche Beispiele solcher Änderungen siehe S. 70 — 72.

97, 11'12. 119, Ifi". 162. 16. 170, 13 0". 173, 1 usw.

T hat übrigens von allen unsern Handschriften am wenigsten Be-

denken, tendenziöse Einschiebungen vorzunehmen, selbst in den Urkunden.

Zum Beispiel interpoliert II 8 ohne Zweifel Theodorus selber dreimal

den Text, um Paulus von Constantinopel auf dem Concil von Sardica

in die Gesellschaft des Athanasius, Marcellus und Asclepas zu bringen:

103; 14. 106, 3. 110, 17. — Vgl. auch 112, 3 u. 18. 144, 23.

Der Ausdruck v:it6oraOia in derselben Urkunde 11 8 war offen-

bar der Theologie des Theodorus anstößig. Er hat ihn grundsätzlich

und ausnahmslos durch ovöla ersetzt: 113, 9 u. 13. 115, 11. 116, 4

u. 16. Ebenso in einer andern Urkunde 148, 9.

116,1 xoLV^] = comvanni Cass. A] xaivrj T. Diese Lesart xcavTJ

in T würde sich, selbst wenn sie, wie Loofs glaubt, die richtige ist, für

mich am wahrscheinlichsten durch eine Änderung oder durch ein glück-

liches Verschreiben erklären.

Die S. XXVIII und XXXII angeführten fehlerhaften Übereinstim-

mungen von T mit der Quelle von A uud n bilden ein Mittel, das Alter

einiger Lesarten von T auf anderm Wege nachzuweisen.

Ferner lassen auch Fälle merkwürdigen Zusammentreffens zwischen

T und dem Text des Gelasius Cyzicenus, wo dieser Theodoret ab-

schreibt, Schlüsse zu. Solche speciellen Übereinstimmungen finden sich

besonders 43, 3. 46, 3. 61, 8. 78, 3. 82, 7. 83, 18. Diese Anzeichen, deren

Bedeutsamkeit die Prüfung des kritischen Apparats dartut, scheinen mir

den Schluß zu rechtfertigen, daß sich Gelasius und Theodorus Lector

zweier Handschriften des Theodoret bedient haben, die zu derselben

Recension gehörten.

Endlich lassen sich wohl als auf die ursprüngliche Tripartita zu-

rückgehend manche alten Fehler auffassen, in denen T mit guten Hand-

schriften übereinstimmt. In dieser Hinsicht ist 1^ lehrreich, um zu

zeigen, wie früh die Varianten und Überarbeitungen in den Text ein-
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gedrungen sind; siehe z. B. 22, 19. 103, 19,20. 104, 15. 108, 3. 111, 14.

112, 19. 117, 1. 119, 22. 135, 8 u. 18. 141, 9. 148, 3/4.

Eine Überarbeitung, die den alten Text in v verdrängt hat, ist in

gleicher Weise neben der richtigen Lesart in T 164, 20, 21 eingedrungen

und dadurch als sehr alt erwiesen.

Außer den alten Fehlern und Überarbeitungen findet sich in T noch

eine Fülle specieller Lesarten, die sich am wahrscheinlichsten so erklären,

daß sie im Lauf der besondern Überlieferung dieser Handschrift ent-

standen sind. Sie begegnen auf jeder Seite des kritischen Apparats, und

es ist überflüssig, hier Beispiele anzuführen.

Ich habe hier etwas den Stab über den Codex T gebrochen, aber um ihn

gerecht zu beurteilen, darf man die zahlreichen Fälle nicht außer

Ansatz lassen, wo er sich den besten Handschriften an die Seite stellt

und uns so große Dienste leistet.

YII. Cassiodor

Der außerordentliche Wert, den die Übersetzung des Cassiodor^)

für die Arbeit der Auswahl unter den Lesarten besitzt, ist schon oben

hervorgetreten. Cassiodor darf mit B, dem seine Quelle nahe stand (s.

S. XXXVI f), als einer der treusten Vertreter der Überlieferung be-

trachtet werden.

Ich habe bereits (S. XLIX) festgestellt, daß da, wo er Theodorus selber

übersetzt, sein Text im allgemeinen von den Entstellungen unsrer Hand-

schrift der Tripartita frei geblieben ist. Sobald er seiner eignen Hand-

schrift von Theodoret folgt, stellt er immer eine bessere Überlieferung

als T dar. Es genügt z. B. ein Blick auf die ganze lange Urkunde

II 8, um zu sehen, daß die Überlieferung Cassiodors vortrefflich ist,

und die Kontrolle seiner Handschriften hat mir zuweilen ermöglicht,

sie noch zu verbessern: z. B. 114, 5. Da boten mir die Ausgaben von

Cass. Omnibus = jräoij', Fehler von T. Aber in seinen besten

Handschriften (LP) fand ich omnia Omnibus = jtavxajiaöiv Brv,

wodurch die peinliche Treue des Übersetzers bestätigt wird. Ich habe

den Eindruck, daß, gerade umgekehrt wie Theodorus Lector, Cassiodor

niemals, wenigstens soweit es Theodoret betrifft, den Text seiner griechi-

schen Handschrift mit Vorbedacht umgearbeitet oder gefälscht hat; s. in

dieser Hinsicht seine mit B und V- gemeinsamen Fehler (S. XXXVII u. XL).

1 ) Ich habe durchweg den Namen Cassiodor und nicht Epiphanius ge-

braucht, unter anderm deshalb, weil der letztere Name (s. S. 25tf} für einen

andern Epiphanius aufgespart werden sollte.
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Ebenso legen manche Ubersetzungsschnitzer Zeugnis von seiner

Unbefangenheit ab: 61, 9 raiq jtaQdsvLxalg coölöiv sjcirmd^äCovreq ut

illic virginum cantibus insultarent. 168, 9 'aol JtoXlaq fihv

llsjroXeig rcp xeix^t JTQoosvsyxmv et multas quidem cepisset civi-

tates. 264, 6 ff olov rig JtcuöoTQißrjq velut puer exercitatus usw.

Die Beispiele ließen sich noch vermehren. Das Wesentliche ist,

daß der Übersetzer sich immer ausschließlich an seine Handschrift hält,

indem er nichts sonst zu Rate zieht und so wenig wie möglich seine

Einbildungskraft wirken läßt. S. in dieser Beziehung 9, 13/14 omnes . . .

vocem (so Codd.CLP!) Cass., wo vielleicht die Spur eines Fehlers einer

alten Quelle erhalten ist; vgl. ebd. die Lesarten von An. — 265, 9 Jtov

üv ßaöi^eig. Theodoret hat in dieser Frage sicher in familiärem Ton

jtov (und nicht jcol FGy) geschrieben. Cassiodor bildet getreu nach:

ubi vadis.

Die besten Handschriften schwanken oft zwischen loyoig und XoyioLg.

Cass. liefert einen sichern Prüfstein, weil er immer sorgfältig unter-

schieden hat und loyia mit eloquia übersetzt. Die gleiche Sorgfalt

verwendet er auf die treue Wiedergabe der Tempora beim Verb, der

Partikeln und der Wortstellung. Endlich sind selbst die Auslassungen

von Cass. lehrreich, weil sie oft bezeugen, daß er schon einen unüber-

setzbaren Text vorfand (106, 23. 257, 1718. 272, 4/5).

Es scheint mir also, daß Cassiodor an seinem Texte nur das Minimum
von Änderungen vorgenommen hat, das für einen Übersetzer unvermeid-

lich ist, falls ihm daran Hegt, seine Vorlage gewissenhaft nach seinem

Können und seinen Kräften in andrer Sprache wiederzugeben. Trotz

ihrer Irrtümer und Widersinnigkeiten darf man den Wert seiner Arbeit

nicht herabdrücken. Es war nicht leicht, die oft spitzfindigen, dunkeln

und schlecht erhaltenen Urkunden wie 14. 118 und noch viele andre ins

Lateinische zu übertragen, und Cass. ist damit auf eine im allgemeinen

erträgliche Art fertig geworden.

Nicht als Überarbeitungen im eigentlichen Sinne betrachte ich die

Fälle, wo Cassiodor eine Wendung oder ein Tempus hat ändern oder

auch ein Wort hat bessern oder hinzufügen müssen, um den Satz, den

er in seinem Texte vorfand, annähernd verständlich zu machen. In

gleichen Fällen würde wohl noch heute ein Übersetzer, der seiner

Aufgabe gewachsen ist, zu ähnlichen Mitteln greifen. Beispiele für

derartige Emendationen s. oben S. XXX gelegentlich der Überein-

stimmungen von H mit Cass. Zum Beispiel Cass. hat auch 147, 11,

um einen Satz zu gewinnen, der einigermaßen Sinn gibt, hinzugefügt

quae gesta sunt, und wohl im Anschluß an ihn oder mindestens aus

demselben Grund hat Christophorson in den Text ein ytyoi'sv eingeführt,

4
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das alle späteren Ausgaben beibehalten haben. Aber die Verderbnis
geht in die Zeit vor uuserm Archetypus zurück.

Wenn Cassiodor nur kurze Excerpte vornimmt und sie in den Text
eines andern Autors einschiebt, kann er zuweilen nicht umhin, zu kürzen,

umzuarbeiten und überhaupt etwas freier zu schreiben. Aber solche

Fälle sind für Theodoret selten.

Gewiß gibt es in unserm Text der lateinischen Tripartita Entstel-

lungen und Überarbeitungen— welche Handschrift ist davon ganz frei?—

.

aber ich glaube, die Änderungen gehen selten auf Cassiodor zurück,

und selbst die später eingedrungenen haben keine große Bedeutung und

niemals den tendenziösen Charakter, der uns in der griechischen Tri-

partita entgegengetreten ist.

In dem nach der Tripartita übersetzten Teil von Cass. verdient

nur ein etwas charakteristischer Zusatz hervorgehoben zu werden: 8,

22. Er kann später sein als Cassiodor.

Im allgemeinen darf man daraus, daß Cass. ein Wort mehr als

der Grieche oder sonst eine Abweichung enthält, nicht schließen, daß

an der Stelle eine absichtliche Änderung seinerseits vorliege:

61, 8 axoXdoTov öai^ovoc, -{- id est Veneris Cass. Sicher hat die

Feder Theodorets sich gesträubt den Namen der Göttin der Begierde

(vgl. 201, 10) zu schreiben, den er jedoch in seiner Quelle Euseb. Ill

26 vorfand. Aber die Glosse 'AfpQoöixr^q ist gleichfalls von TNic.Gel.,

drei Überarbeitungen, hinzugefügt, und Cass. hat sie wohl bereits am
Rande seiner Handschrift gefunden,

68, 1 jrQ007]X£ (pQccOai] loqui decet + audite Cass., aber ebenso -|-

fiaxQoffvficog axovoave GeH. Die Variante kann also sehr alt sein,

67, 16 0VP8:;i8JTQayei =i2Gel.Gel ^ Gegenüber dieser Übereinstimmung

hätte ich nicht zu versichern gewagt, daß confudisset Cass. (=contur-
basset A) für die Quelle des Theodoret die Form owsTsragccxsi- sicher

stellte, die Balforeus aufnahm.

240, 6 tiQcot^ixSc] pacifice Cass.; seine Handschrift hatte schon

den Fehler 8iQ7]vixcög, der sich später in A eingeschlichen hat.

Anderwärts hat Cass. offenbar allein die richtige Lesart erhalten,

z. B. 67, 1. 135, 18; vgl. auch (?) 141, 12. 250, 15, 332, 2.

A^III. Sclilußfolgerimgeu

Aus unsrer ganzen Untersuchung ergibt sich, daß die Überlieferung

im allgemeinen erlaubt, den Text des Theodoret auf Grundlagen von

bemerkenswerter Sicherheit aufzubauen. Mit Handschriften wie A, n, B,

V^, bei besonnener Verwertung der syrischen Bruchstücke, der Tri-
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partita und Cassiodors — ohne jetzt von den so zahlreichen Anleihen

in den byzantinischen Autoren zu sprechen — hat man fast immer das

Mittel, die Überlieferung zu kontrollieren und zu unterscheiden, was

selbst in den besten Handschriften Fehler oder Entstellung ist.

Unter diesen Umständen konnte nicht die Rede davon sein, daß zu

dem bequemen System gegriffen würde, nur einer Überlieferung, wäre

es auch die von B, mechanisch zu folgen. B allein z. B. gegen AnTCass.

hat kaum Aussicht, das Richtige zu bieten; Lesarten von A oder An
lassen sich als vortrefflich erweisen. Ebenso ist es mit Lesarten von n

oder r, während solche von rv fast immer dem Verdacht unterliegen,

falsch zu sein, wie es der Stammbaum der Handschriften zeigt.

Es mußte also in jedem Fall eine kritische Wahl unter den Zeug-

nissen getroffen werden, deren Zahl, Wert und Gruppierung fortwährend

wechseln, und diese Wahl hat im allgemeinen große Aussicht, uns dem
Urtext Theodorets nahe zu bringen.

Man kann behaupten, daß der so gewonnene Text für die er-

zählenden Teile einen recht correcten Archetypus wiederherstellt. Die

Frage gewinnt, wie sich zeigen wird, ein ganz anderes Aussehen, wenn

es sich um die Urkunden handelt.

IX. Die Urkunden

Theodoret hat in seine Kirchengeschichte eine Menge von Urkunden

eingeflochten — in runden Zahlen 139 Seiten auf 349 meiner Ausgabe —
und hat sich offenbar gerade durch dies Verfahren einen Vorzug gegen-

über seinen Vorgäcgern sichern wollen. Darin hat er sich übrigens

nicht getäuscht, denn heute machen für uns die Urkunden den Haupt-

wert seines Buches aus.

Einige Urkunden sind nur durch Theodoret auf uns gekommen,

aber für die meisten besitzen wir gleichfalls eine Überlieferung bei

andern griechischen Autoren oder selbst in der lateinischen Literatur.

Für die Aufstellung des Textes wird man in jedem Fall zu be-

stimmen suchen, welcher Quelle Theodoret seine Urkunde entlehnt hat.

Ist etwa ein Actenstück, das ebenfalls bei Eusebius und Socrates

vorkommt, aus einem dieser Autoren entnommen, oder ist es direct

aus einer ähnlichen Sammlung entlehnt wie die, aus der es Eusebius

und Socrates ihrerseits geschöpft haben? Es mußte also für die Auf-

stellung des Textes versucht werden, in jedem Fall festzustellen, ob

die andern Autoren in der Eigenschaft als Quellen oder als Parallel-

zeugen in Betracht kommen. In dem Capitel über die Quellen lege
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ich die Schlußfolgerungen dar, die sich mir in dieser Hinsicht als die

wahrscheinlichsten herausgestellt haben.

Dieselben Handschriften, die uns bei den Erzählungen in den Stand

setzen, einen correcten Text aufzustellen, führen uns häufig, wenn es

sich um Urkunden handelt, nur zu einem fehlerhaften und unerklär-

lichen Text. In manchen Fällen stand ein Fehler, selbst wenn er schon

in der ersten Abschrift des Theodoret vorlag, nicht in dem Text, der

copiert werden sollte. So haben z. B. 126, 13 die Worte sv&vg

TSficöv, die durch Athanasius und Socrates gesichert, von allen Hand-

schriften und von der Tripartita ausgelassen werden, eine Spur ihres Vor-

handenseins in der Vorlage des Theodoret selbst in den von den besten

Handschriften bewahrten Accusativen QaßÖovg . . . exovoag hinterlassen.

Aber im allgemeinen gehen die Fehler der Urkunden auf Theodorets

eigene Quelle zurück und standen bereits in den Actenstücken, die er

seinem Schreiber zum Copieren gab.

Einige Stellen, an denen sich Beispiele für solche vor Theodoret

liegenden Fehler finden, seien aufgezählt. Natürlich haben sie, wenn

sie nicht von der Parallelüberlieferung so sicher bestätigt werden

wie z. ß. 40, 7. 149, 6/7, manchmal lediglich durch eine Naclüässigkeit

des ersten Schreibers Theodorets entstehen können: 40, 7. 107, 13. 109,

4/5. 126, 10. 142, 1. 147, 11. 149, 67 u. 15. 221, 15 fi". 225, 5 0". 226, Sfi".

257, 17. 292, 10 usw.

Es läßt sich also behaupten, daß Theodoret schon in seinen Samm-

lungen Urkunden in schlechtem Zustand fand und daß mehrere der-

selben von Anfang an in ziemlich elender Weise aus dem Lateinischen

übersetzt waren, besonders II 22; IV 8 und 9.

Ja die Vorstellung, die man sich von der Beschaffenheit dieser ur-

sprünglichen Acteostücke bilden muß, läßt sich noch genauer bestimmen.

Wenn man nämlich die A'arianten der Urkunden mit der Parallelüber-

lieferung vergleicht, kommt man zuweilen zu dem Schluß, daß manche

Doppellesarten sich bereits in der Quelle selbst fanden und von daher auf

verschiedene Weise in die Abschriften gelangt sind. Ich habe in dieser

Hinsicht bereits mehrere charakteristische Beispiele untersucht, so 148,

2 ff und 225, 11 ff (s. oben S. XXVHI f. XXXHIf und XL); vgl. auch HO,

10. 112, 19. 220, 12.

Stellt sich aber allen Schlußfolgerungen, welche den Text der Ur-

kunden betreffen, nicht von vornherein ein Einwurf entgegen? Ist näm-

lich die theodoretische Überlieferung unabhängig geblieben und hat sie

gar keine Beeinflussung durch die der Parallelautoren erfahren? Diese

Frage ist für die Aufstellung des Textes von grundlegender Bedeutung

und verdient eine besondere Prüfung.
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X. über die Überlieferung der Urkunden

Nach den Gepflogenheiten der modernen Kritik scheint es selbst-

verständlich, daß, wenn ein Herausgeber in der Abschrift eines Acten-

stückes, das er wiedergeben will, Fehler findet und die Originalurkunde

oder eine besser erhaltene Abschrift in einer andern Sammlung zur Ver-

fügung hat, er diese verschiedenen Texte gegeneinanderhält und aus ihrer

Vergleichung für die Verbesserung seiner Abschrift Nutzen zieht. Unter

dem Druck dieser vorgefaßten Meinung habe ich den Text der Urkunden

Theodorets untersucht und aufgestellt. Nach Aviederholter Prüfung habe

ich mich jedoch dem klaren Tatbestand beugen müssen, der mir mehr
und mehr die sichere Erkenntnis aufzwang: während es eine Fülle von

Beweisen gegenseitiger Beeinflussungen der Handschriften bei Theodoret

selber gibt, findet sich in den von ihm aufgenommenen Urkunden nicht

die geringste Spur einer Vergleichung mit den andern Quellen weder

als einer methodisch durchgeführten noch in Form vereinzelter und

sporadischer Besserungen. So hat für mich schließlich die Frage ein

geradezu umgekehrtes Aussehen gewonnen, wie ich lange Zeit ange-

nommen hatte. A priori und ganz allgemein müssen die Urkunden

Theodorets für unberührt von jeder Nachvergleichung gelten, die der

Überlieferung des Autors selber fremd ist. Wer davon in besondern

Fällen Spuren zu entdecken glaubt, hat dafür den Beweis zu liefern.

Praktisch wäre es in der Tat überflüssig und Zeitverschwendung,

hier zur Beweisführung Beispiele anzuhäufen, die immer zu dem-

selben negativen Schluß führen würden: die und die richtige Lesart

von A oder B allein darf nicht aufgefaßt werden als wiedereingeführt

im Anschluß an Athanasius, Socrates oder eine beliebige andre Quelle,

von der sie bestätigt wird. Sie erklärt sich vollkommen durch den

allgemeinen Charakter der Texterhaltung in der ganzen Handschrift.

Übrigens findet man in derselben Handschrift neben dieser richtigen

Lesart offenbaren Unsinn oder Auslassungen, die bei der Nachver-

gleichung auf Grund der Quellen zweifellos verschwunden sein würden.

Denn eine nach einem andern Autor vorgenommene Collationierung

muß immer etwas methodisch verfahren und verrät sich durch eine

Reihe aufeinanderfolgender Beispiele — ganz so wie sich die so

häufige gegenseitige Beeinflussung der Handschriften desselben Autors

leicht erkennen läßt. Die gleichen Handschriften also, die in den

erzählenden Abschnitten Vertrauen verdienen, tun es auch in den Ur-

kunden, und jede bleibt in ihrem Verhalten durchweg sich selber gleich.

Mögen die Überarbeiter tendenziös wie T oder geschickt wie H sein,

sie machen von ihrer Veranlagung bei den Urkunden denselben Ge-
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brauch wie in der Erzählung; ihre Änderungen sind immer der Ausfluß

einer freien Combination, niemals eines Zurückgreifen s auf die Quellen.

Das Fehlen dieser Art von Überarbeitung, die für unsere Hand-
schriften bezeugt ist, läßt sich nun gerade so für Theodoret selber dartun.

Bei ihm erklärt es sich hauptsächlich durch eine Arbeitsmethode, die

wir von Theodoret bis Nicephorus, d. h. vom Anfang bis zum Ende
der byzantinischen Periode, feststellen können. Die Urkunden wurden
einfach nach einem dem Schreiber bezeichneten Text zum Copieren

gegeben, und der Autor nahm sich allem Anschein nach oft nicht

die Mühe, die Abschrift desselben wieder durchzusehen. In dieser Hin-

sicht habe ich oben S.XLHIf an charakteristischen Beispielen gezeigt, wie

Nicephorus verfahren ist.

Djaß Theodorus Lector, der auch dauernd die drei Synoptiker zur

Hand hat, jemals in den Urkunden ihre Texte ineinander gearbeitet

hätte, davon habe ich kein sicheres Anzeichen entdeckt.

Cassiodor hält bei seinen Übersetzungen von Actenstücken treu daran

fest, die Recension des von ihm gewählten Autors lateinisch wiederzugeben.

Wenn diese Recension verderbt oder unverständlich ist, verliert er den

Faden, setzt neu an oder gibt auch alle Hoffnung auf und läßt das

Unverständliche einfach aus. Niemals kommt er auf den Gedanken, daß

z. B. Socrates, dem er den unmittelbar folgenden Abschnitt entnimmt,

ihm den Schlüssel zu der Stelle geben könnte, die ihm im Augen-
blick bei Theodoret Not macht. Noch viel weniger läßt er sich bei

den aus dem Lateinischen ins Griechische übertragenen Urkunden auch

nur einfallen, was in der Gegenwart jeder tun würde, sich der mühsamen
Arbeit einer Rückübersetzung zu entziehen und den Text des lateinischAi

Originals zu ermitteln, das wiederaufzufinden ihm zuweilen wohl ein

leichtes gewesen wäre.

Bei Cassiodor sehe ich nur einen bemerkenswerten Fall, der etwas

ungewöhnlich scheint. Die bei ihm H 12 wiedergegebene Urkunde ist

nicht nach Theodoret 1 9 übersetzt, wie die Handschriften und Ausgaben
behaupten, sondern nach Socrates 19; sie ist übrigens zwischen andere Ex-

cerpte aus Socrates eingeschoben. Für die Schlußformel (S. 41, 20 ff)

indessen stimmt Cassiodor mit Theodoret und nicht mit Socrates überein.

Zu beachten ist, daß Gelasius und die Handschriften des Athanasius.

die eine unabhängige Überlieferung derselben Urkunde darstellen, eine

weitere abweichende Schlußformel haben.

Dieser Fall bei Cassiodor kann zu verschiedenen Hypothesen Anlaß

geben, aber unter keinen Umständen würde ich die Erklärung dafür in

einer beabsichtigten Beeinflussung durch den Text des Theodoret bei

diesen letzten Zeilen suchen. Ich möchte vielmehr annehmen, daß diese

Theodoret. E
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Schlußvarianten auf die ursprüngliche Urkunde zurückgehen und daß

Cassiodor in seiner Handschrift des Socrates beide Formeln gefunden hatte.

Gelasius Cyzicenus nimmt mit seinem völligen Mangel an Respekt

vor dem Buchstaben der Urkunden, die er wiedergibt, eine Sonderstellung

ein. Sicher hat er sie nicht einfach copieren lassen, sondern er hat sie

dictiert oder selber geschrieben, indem er sie öfters interpolierte,

fälschte und überarbeitete. Aber diese Änderungen entspringen seiner

freien Erfindung, ohne eine Spur von Mischung mehrerer Quellen, so

daß es trotz aller seiner Freiheiten möglich bleibt zu bestimmen, welcher

Autor für ihn den Ausgangspunkt bildete.

Die Urkunden bei Theodoret bieten zahlreiche Gelegenheiten, die

vorstehenden Thesen zu belegen. So haben wir für den Brief des Euse-

bius von Cäsarea:

1) Vier Copien, die, unabhängig voneinander, derselben Sammlung
entnommen sind, nämlich bei Theodoret I 12, in den Handschriften des

Athanasius (PG 20, 1536), bei Gelasius Cyzicenus II 34 f und bei

Socrates I 8. Ein Blick auf den kritischen Apparat genügt, um zu

zeigen, daß Gelasius nicht Theodoret abschreibt, wie man geglaubt hat.

2) Eine nach Theodoret gefertigte Copie bei Nicephorus VIII 22.

Nicephorus läßt sogar am Schluß die sonderbare Lesart 54, 2 sf/cpavrj

övfiJtQaziv tyeiv töoss bestehen, die er beseitigen konnte, sobald er seinen

Socrates zu Rate zog.

3) Eine Copie von Theodorus Lector und eine Übersetzung (welche

die beiden Symbole ausläßt) bei Cassiodor II 11, beide auf Socrates be-

ruhend. Allerdings würde die Tatsache, daß diese beiden Versionen durch-

aus von Socrates abhängig sind, aus einer Vergleichung mit dem bisher

bekannten Texte des Socrates nicht mit voller Deutlichkeit hervorgehn.

Gerade der herkömmliche Socrates-Text, der auf FM beruht, ist häufig

entstellt. Die Benutzung der Handschrift A des Socrates, von T und

von Cassiodor gestattet in einer großen Zahl von Fällen einen mit

der Überlieferung der andern Autoren gleichlautenden Text wiederher-

zustellen. Ich habe mich hiervon durch eine Untersuchung aller Varianten

des Briefes überzeugt, die ich an dieser Stelle wiederzugeben nur darum

nicht für angezeigt halte, weil sie speciell die Überlieferung des Socrates

angeht. Auf keinen Fall haben Theodorus und Cassiodor, deren Überliefe-

rung voneinander getrennt verläuft, sich begegnen können, um im Anschluß

an eine andre Quelle in ihren Text eine Menge identischer, oft belangloser

Änderungen (z. B. hinsichtlich der Wortstellung) einzuführen, die bei So-

crates gerade mit der gemeinen Überlieferung der Urkunde zusammen-

treffen. Anderseits bewahren beide an andern Stellen desselben Acten-

stücks die besondern Züge der echten socratischen Überlieferung und
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bemerken nicht einmal die Lücke von fünf bis sechs Zeilen (Hussey S. 56,

7), die sich in dieser Überlieferung befand.

Vergleichendes Studium führt bei den andern Urkunden zu ähn-

lichen Resultaten; z. B. Theodoret I 9, wo die Überlieferung auch

sehr reich ist. Hier ist die theodoretische Version besonders fehlerhaft.

Kein Schreiber hat daran gedacht, auf Socrates zurückzugreifen, um sie

zu verbessern und offenbare Auslassutigen wie z. B. das Wort zifi^v

40, 7 zu ergänzen.

Die mechanische Art, in der von Anfang an die Urkunden copiert

worden sind, scheint sich noch durch andre Anzeichen zu verraten.

Theodoret reproduciert I 15 u. 16 zwei Briefe Constantins, die von

Socrates I 9, 47 ff nicht bloß in derselben Ordnung, sondern auch mit

einem identischen Erzählungssatz als Übergang (Theodoret S. 59, 20— 24=
Socr. I 9, 50) gebracht werden.

Auf den ersten Blick glaubt man da einen sichern Beweis der Tat-

sache zu haben, daß Theodoret von Socrates direct abschreibt. Bei

genauerer Prüfung stellt sich die Frage als weit weniger einfach heraus.

Sicher steht Theodorets Text Socrates näher als Eusebius, der gleich-

falls diese Actenstücke wiedergibt. Dennoch hat Socrates manche Be^^

Sonderheiten, bei denen man nicht verstehen würde, daß Theodoret sie

vermeidet, wenn er direct von Socrates abgeleitet wäre. Man müßte in

diesem Falle annehmen, daß unsere ganze Überlieferung des Socrates

auf eine hinterdrein entstellte Quelle zuiückgehe; diese Hypothese ist

nun aber für einen Fall wie 60,6: Jt'Jejo Theodoret= Gel.Eus.^ Socr.

Codd.Cass. kaum zulässig, was daran denken läßt, daß Cassiodor für

dieses Actenstück unseren Text des Socrates benutzt hat.

Da Theodoret sich im allgemeinen wohl hütet, von einem seiner

Vorgänger wörtlich abzuschreiben, da er außerdem genug andre

Quellen zur Verfügung hat, um sich dessen enthalten zu können, bin ich

geneigt anzunehmen, daß er diese beiden Actenstücke derselben Samm-
lung entnommen hat, aus der sie auch Socrates schöpfte, und daß beide

dort einen identischen Übergang vorgefunden haben, der von ihren Schrei-

bern gleichzeitig mit den Briefen copiert worden ist. Es handelt sich wohl

um eine Sammlung von Briefen Constantins, auf die Socrates (19,64—
66, vgl. I 38, 4) gerade in eben diesem Abschnitt seines Werkes anspielt.

Socrates spricht von jenen Briefen als von Texten, die sich selbst zu

verschaffen jedem seiner Leser leicht falle. Sie waren wohl schon mit

anderen Urkunden zu größeren Sammlungen vereinigt. Solche Samm-
lungen enthielten nun aber neben den Urkunden sicher einen erklären-

den Teil (vgl. Ed. Schwartz, Zur Geschichte des Athanasius VI,

in den Nachrichten der kgl. Ges. der Wiss. zu Göttingeu,
E*
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phil.-hist. Klasse 1905, S. 259). Socrates und Theodoret haben in

derselben Sammlung den Brief an Macarius (Socr. 19^ 56; Theod. I 17)

gelesen und ebenso den Brief Constantins gegen Eusebius von Nico-

medien, der für diese Frage nach der Herkunft sehr bezeichnend ist;

denn Theodoret reproduciert ihn (I 20), Socrates bringt einfach eine

Inhaltsangabe Yon ihm (I 9, 65) und Eusebius erwähnt ihn begreif-

licherweise gar nicht.

Ich bin geneigt zu glauben, daß wir dieser Methode mechanischen

Copierens bei Theodoret II 8 die Erhaltung des wertvollen Symbolums von

Sardioa verdanken. Für das ganze Capitel II 8 schöpft Theodoret ebenso wie

die lateinische Übersetzung des Codex Veronensis aus einer Conciliensamm-

lung, und da ein solches Corpus auch erzählende Teile enthielt, ist es

wohl dieselbe Quelle, die Theodoret am Anfang von II 7 mit ra JiaXaia

ÖLr/yjjfiaza bezeichnet. Athanasius hat die Gültigkeit des Symbolum
Sardicense bestritten (cf. ad Antioch. 5) und sich wohl gehütet, ob-

gleich er wahrscheinlich aus derselben Sammlung schöpft wie Theodoret, es

am Ende des Synodalbriefes als authentisches Actenstück wiederzugeben.

Hilarius hat gleichfalls dieses Glaubensbekenntnis ignoriert. Wenn
Theodoret, für den Athanasius die hohe theologische Autorität ist,

dennoch das verdächtige Actenstück wiedergibt, so hat er sich wohl

nicht die Mühe genommen, über die Tragweite der Urkunde nachzu-

denken, die er abschreiben ließ; ja vielleicht hat er sie überhaupt nicht

wieder durchgelesen, andernfalls würde er nicht eine Copie haben ab-

schreiben lassen, deren Text an so vielen Stellen kaum verständlich ist.

Man kann sich auch fragen, ob das allgemeine Urteil, welches S. 118,

5—9 auf die Urkunde folgt, wirklich von Theodoret selber stammt. In

den Handschriften sind diese Worte direct an das Sardicense angefügt,

und das neue Capitel beginnt (auCser in A) unmittelbar nach ihnen mit den

Worten: Tavra 6 Ecovarag (118, 10). Gleichfalls unmittelbar vor diesen

letzteren Worten schließt Cassiodor sein Capitel und verläßt die Tri-

partita den Theodoret, um Sozomenus zu folgen. Endlich hören in A
die Anführungsstriche, die jede Zeile der Urkunde einfassen, erst bei

unserer Zeile 118, 9 auf. Ich bin daher geneigt zu glauben, daß der

Schreiber das ihm angegebene Capitel ganz und gar copiert hat und

daß die Zeilen 118, 5—9 eine Betrachtung sind, die mit der Urkunde

aus der Quelle selber in Theodoret übergegangen ist.

Um noch ein weiteres Beispiel herauszugreifen, so scheint es in

Capitel IV, 8 wirklich, daß Theodoret nur die Aufschrift {xal OvdX?]c

220, 6) des Briefes gelesen hat; sonst würde er nicht den Schluß

ausgesprochen oder wiedergegeben haben, daß Valens zu dieser Zeit

rechtgläubig war. Wenn er diese sonderbare Urkunde auch nur mit
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ein wenig Aufmerksamkeit gelesen hätte, würde er jedenfalls trotz des

schlechten Textzustandes bemerkt haben, daß Valentinian sich darin ge-

rade über die Ketzerei und die Verfolgungen des Valens beklagt.

Durch die vorstehenden Betrachtungen scheint mir die Annahme

beseitigt zu sein, daß die Handschriften Theodorets nach den Parallel-

autoren oder nach den Quellen corrigiert wären. Ihre Schreiber haben

an ein Verfahren, das uns heute so selbstverständlich scheint, gar nicht

gedacht. Freilich werde ich mich wohl hüten zu behaupten, daß das

Studium der Überlieferung anderer Autoren immer zu einem ähnlichen

Schluß führen würde. De Boor ist zwar für Theophanes (Theophanis

Chronographia II 436 ff) gleichfalls zu diesem Schluß gekommen;

aber ich sehe z.B., daß Ed. Schwartz (Eusebius Kirchengeschichte

III, S. CLXlVff) für die Auszüge des Josephus festgestellt hat, daß manche

Handschriften des Eusebius nach der Quelle corrigiert sind (s. auch de

Boor, Georgii Monachi ChroniconLVIf). Es ist übrigens begreiflich,

daß an eine solche Nachvergleichung leichter bei wohlbekannten und

klar bezeichneten Autoren gedacht wird als bei Urkunden. Ebenso

müssen die Citate aus der Bibel besonders beurteilt werden, und das

Verfahren der Chronisten, die sich fortwährend der Reihe nach er-

gänzen, indem sie sich auf dieselben Quellen beziehen, stellt noch einen

weitern, wieder ganz verschiedenen Arbeitsmodus dar.

XI. Die Abschreiber

Das Verzeichnis der Abschreiber, das sich S. 366 f dieser Ausgabe

findet, beabsichtigt keineswegs, alle Autoren aufzuzählen, die aus der

Kirchengeschichte Stellen entlehnt haben. Ich habe mir besonders

angelegen sein lassen, die Autoren heranzuziehen, für welche zuverlässige

kritische Ausgaben vorliegen, z. B. Georgius Monachus und Theophanes

von de Boor sowie das Synaxarium ecclesiae Constantinopoli-

tanae von Delehaye.

Unter den Anleihen aus Theodoret beanspruchen einen Platz für

sich die Excerpte aus der Tripartita des Theodorus Lector, z. B. in

Theophanes, Julius Polydeukes, den Anecdota Paris, von Gramer

Bd. II, S. 87 ff, dem Baroccianus 142. Bl. 216 ff (ich habe für diese

Excerpta Barocciana die Abschrift de Boors zu Rate ziehen können)

und anderwärts. Im allgemeinen hat die Durchforschung dieser zahl-

reichen Bruchstücke kaum neues Licht über den Zustand des Textes

gebracht, und ich habe in Verweisungen zurückhaltend sein können.

Die Frage der Epitome (s. darüber Bidez, La tradition manu sc rite

de Sozomene, S. 44 f und 77 ff') würde eine besondere Untersuchung
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erfordern, die auf sich zu nehmen der Herausgeber des Theodoret aber

weder den Beruf noch das Bedürfnis fühlt.

Die Chronik des Michael Syrus (Buch 7 u. 8) hat uns einen Abriß von

einem sehr großen Teil Ton Theodorets Werk erhalten. Aber diese

summarische Übersicht kann nicht die Dienste leisten, die man sonst

von so getreuen Abklatschen erwartet, wie es die syrischen Überset-

zungen sind, und die Fälle, wo ihr Zeugnis mir auch nur ein wenig

Nutzen gebracht hat, sind ziemlich selten. Dasselbe gilt in noch

höherem Maß von den syrischen Chroniken, die Chabot mit ver-

schiedenen Mitarbeitern ins Lateinische übersetzt hat: Corpus scrip-

torum Christianorum orientalium. Scriptores Syri. Versio.

Series tertia. Tomus IV. 1903.

Gelasius. Etwas ausführlicher glaube ich von dem Wert handeln

zu sollen, der den bei Gelasius Cyzicenus sich findenden Anleihen aus

Theodoret (Buch I u. II) beizumessen ist. G. Loeschcke hat eine erste

vortreffliche Arbeit über Gelasius (Rheinisches Museum 59. 60. 61)

geliefert und wird uns hoffentlich bald mit einer kritischen Ausgabe be-

glücken, welche über diese Persönlichkeit Licht verbreiten kann. Da
ich Gelasius nur in seinen Beziehungen gerade zu Theodoret studiert

habe, will ich bloß sagen, daß er mir durch seinen Hang zur Lüge und

Interpolation eine ganz besondere Stellung einzunehmen scheint. Ge-

radezu gefährlich macht ihn der Umstand, daß er sich vornehmlich

darin gefällt, seine Fälschungen in die Urkunden einzuführen, die doch

unantastbar sein sollten.

Ich habe in den Actenstücken gegenüber seinem Text, wo nie-

mand sonst seine Version bestätigt, das größte Mißtrauen, selbst wenn

der Schein zu seinen Gunsten ist.

Gelasius gibt zum Beispiel III 18 den Brief Constantins an das Concil

von Tyrus wieder, der sich gleichfalls bei Athanasius Apologia contra

A r i a n s 86, bei Socrates 1 34 und bei Sozomenus II 28 findet. G. Loeschcke

(Rhein. Mus. 61, S.34ff) glaubt, Gelasius gebe (im Anschluß an Johannes?)

eine vollständigere Version von Constantins Brief als die drei andern.

Nach seiner Meinung schreiben Socrates und Sozomenus von Athanasius

ab. Das ist möglich, aber nicht sicher, da dies Actenstück auch in

einer andern Sammlung Aufnahme gefunden hatte.

Der gegenwärtige Text des Socrates, der oft den Anschein hat,

ziemlich abweichend zu sein, kann schon mit Hülfe der Übersetzung

Cassiodors (III 7) der Überlieferung der drei andern sehr viel näher ge-

bracht werden, zum Beispiel: I 34, 1 rov jt)j]oiov Socr. Ausgabe rovq.

jcXrjoiov (^f'ylae Sozom.) die übr., aber der Plural proximos Cass.; ebd. 2
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avrol Socr. Ausgabe avToß-i die übi\, aber illic Cass.; ebd. 3 ötl Socr.

Ausgabe ßov}.o{iai die übr., aber volo Cass.

Es ist wohl ruöglicb, daß Sozomenus, abgesehen davon daß er So-

crates las, wie gewöhnlich auf die Sammlung zurückgegriffen habe,

welche den Brief enthielt: I 34, 5 Ieqcöv Socr. = sacerdotibus Cass.;

I 34, 11 OvvxEivovra (verdächtige Lesart!) Socr., vgl. quae tendere

videntur Cass. — An diesen beiden Stellen hat Sozomenus wie Atha-

nasius und Gelasius IrtQcov und h/ovra zrjv avacpogav.

Diese letzteren Lesarten des Gelasius machen es unwahrscheinlich,

wenigstens nach dem jetzt bekannten Texte des Socrates, daß er aus

diesem schöpfe. Auch kann man nicht sagen, daß er von Sozomenus ab-

hängig ist, da er ihn niemals copiert. Endlich stammt sein Text ebenso-

wenig aus der Apol. c. Arian. des Athanasius. Ich zeige sogleich,

daß Gelasius dieses Werk sicher nicht gekannt hat. Es bleibt also nur

übrig, daß' er den Brief direct aus einer Sammlung geschöpft hat. Wir
wissen, daß er eine solche Sammlung kannte, aus der z. B. die Briefe

II 33 (vgl. Theodoret I 9) und ed. Commelin S. 59, 21 ff (vgl. Theodoret

I 20) entnommen sind.

Es bleibt jetzt noch zuzusehen, ob die Gelasius eigentümlichen

Stellen auf den Originaltext zurückgehen oder ob sie willkürliche

Zusätze sind. Ich glaube, man muß die zweite Erklärung annehmen.

Ganz allein die Version des Gelasius läßt Constantin voller Lobes-

erhebungen und Bewunderung für Athanasius erscheinen. Die Worte:

Eyco fiev ovv ovrs öieXty^d^yjv avzcp .... y.al fiixQov 6ilv aJiO.avvuv

avTov ext?.tvov (Socr. I 34, 7 = Äthan. Sozom.) sind bei Gelasius unter-

drückt, und zum Ersatz bietet er allein die folgenden Zeilen:

»So gedemütigt und niedergeschlagen sahen wir den Mann, daß

wir unaussprechliches Mitleid mit ihm empfanden, als wir erkannten,

daß es Athanasius war, dessen heiliger Anblick imstande ist, selbst die

Heiden zur Verehrung des Gottes des Weltalls zu gewinnen, er, den ehe-

mals boshafte Menschen, Feinde des Friedens und der Eintracht, mit

ungewöhnlichen falschen Anklagen umgarnten, so daß sogar ich selbst,

durch ihren kunstvollen Trug mitfortgerissen, im Begriff war, mich

gegen den Mann zu vergehen, wenn ich ihm nicht, durch göttliche Be-

stimmung getrieben, damals befohlen hätte, eilig aus Alexandrien an

den Hof unserer Milde zu kommen. Kai ovrojg avaxQi&slg Jtaga Ttjg

ifiTJg svXaßslag jtsqI xcöv xar' avrov xpevömg ÖQaf/arovQytjd-svrcav^

övorag £(p' rjficov 6 av7]Q lavzw 7JXsys^ fiev xmv xaTtjyoQtjfiarmv

TO tpevöog, aB^i^og öe jibql jcävxcov ixüvmv ajtocpavd^Eig, fisxa xifiTjg

oxt fiaXiOxa ütXsiöxrig jtaQ i^fiöiv sjtl ri]v oixeiav ajcsöxaZrj jtargiöa,

ajtodod^tig bv eiQi]v)] xro vji avxov lO^wofitvco OQ&oöo^cp Xam.<^
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Es fehlt jeder Erklärungsgrund, warum Athanasius eine für ihn so

schmeichelhafte Stelle sollte bescheiden unterdrückt haben. Die Ein-

schiebung ist veranlaßt durch einen dem Gelasius eigenen Hang, seine

Urkunden umzuschreiben, und durch seinen Wunsch, Constantin eine

Lobrede auf Athanasius in den Mund zu legen.

Obendrein hat sich Gelasius noch, wie mir scheint, um diese ganze

Erweiterung anzufertigen , einfach der Capitel Theodorets I 26 und

27 bedient, die er gerade eben abgeschrieben hatte (III 15 u. 16);

vgl. Theodoret 81, 18 flf: o öh acpixon^voc, öiriltyc.^ "^^dv y.axrjyogi^-

[iärcov xo ^invöog xal rrjv d-eod^ev £7;(£f()föötröo:^' ajciXaßtv Ixzh]-

olav. Was bei Gelasius folgt: ud^cooq 61 usw. ist durch den Brief Con-

stantins eingegeben, der von Theodoret unmittelbar hinter I 27 und von

Gelasius selber III 16 wiedergegeben wird.

Auch Loeschcke würde wohl heute den Ähnlichkeiten keinen

großen Wert mehr beilegen, die er in dem Briefe mit der Sprache Con-

stantins zu erkennen geglaubt hatte. To rfjg rjiiEttgaq r/fiiQorrjTog

OTQazojisdov würde zum Beispiel zu dieser Sprache gehören; aber

Gelasius hatte denselben Ausdruck anderwärts in dem Briefe (Socr. I

34, 8) gefunden, wo er dafür Sorge getragen hatte, ihn umzugestalten

und einfach zu schreiben ro övgarojreöov xo i^fiexeQOV. Was die

Wendung xb xr/g yMÜ^o/uxr/g IxxXrjOiag y.ai^aQOV am Schluß des Briefes

anlangt, so konnte auch sie wieder leicht unter dem Einfluß von xo

xrjg vfiextgag xQioscog xad^aQOV (= Socr. I 34, 8) entstehen, das sich

weiter oben findet.

Noch ein andres Beispiel möge hier eine Stelle finden. Es wird,

glaube ich, nicht den geringsten Zweifel über den Grad des Vertrauens

bestehen lassen, das wir zu den von Gelasius überlieferten Urkunden

haben dürfen.

Gelasius III 15 (Ende) und 16 schreibt Theodoret I 26 von o öh

arpixofisvog an (S. 81, IS) ab und dann 1 27 den Schluß von Constan-

tins Brief an die Gemeinde von Alexandrien. Aber bevor Gelasius die

letztere Anführung copiert, verläßt er einen Augenblick seine Quelle, um
aus eigner Erfindung sich etwa in dem Sinne vernehmen zu lassen:

»Möge mir keiner der Leser vorwerfen, daß ich den Brief nicht ganz

gebe. Ich habe vergeblich alle durchforscht, die über diese Ereignisse

geschrieben haben, ich habe ihn nicht vollständig wiedergegeben ge-

funden . . . Ich bin darüber noch trostloser als ihr alle. So also

lautete der Schluß des Briefes.«

Gelasius hat sehr schlecht gesucht. Der Brief findet sich voll-

ständig bei Athanasius, Apologia contra Arianos 62, in einem Werk,

das er sonach nicht durchforscht hat.
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Unter den Kirchenhistorikern enthalten weder Socrates noch Sozo-

menus jenen Schluß des Briefes. Dasselbe Bruchstück findet sich nur bei

Theodoret 1 27. Unzweifelhaft hat also Gelasius von diesem abgeschrieben.

Die Texte des Theodoret und Athanasius decken sich fast genau.

Man betrachte, was Gelasius daraus gemacht hat. Ich übergehe einige

willkürliche Überarbeitungen im Anfang, lege aber zur Vergleichung

die folgenden Stellen vor:

Theodoret (Athanasius): ^Ejciy.ovQTjOats ro'ivvv vfilv avroig, jiciqcc-

jca/d5. To cpilrgov to vfJtzsgov ayajtr/öccTS xcä ttccvtI oQ-tvEL öicö^axs

Tovg rr/v rr/g ij^iErtocg ofwpoiag ydgiv dcpavl^eLP s7it&-i\uovvTag, xcä

jTQog rov d^sov ajiLÖovxEg vfiäg avzovg dyajrärs.

Gelasius: EjiirovQiqOarE roivvv vfilv avroig, naQuy.aXä), xo ayiov

rpi'/.XQOv xo vfiExegor, dyajTTjOaxs aavxovg Jiavxl öB-evel, y.al xov vfiE-

xEQov EjiiOxojcov Ad-avaöLov aJtZi^oxcp ExxpQoOvvu vjcoÖE^aoQ-E, aya-

jt7]xo'L' eI xal xa tta/.iöxa ev oiöa, cog ov xooavx/jv vfilv /.vjttjv eve-

JiohjOEv o avxov xojQiOfiog öo/jv ejexe ycLQag vjtEQßoXf]v EJtl x^j xovxov

jiQog vfiäg EitavaCEv^Ei. öio^S,axE xovg xrjv xrjg rj^Exigag ofiovoiag

Xccgiv a(f:aviCEiv EstiO-vfiovvxag. xal jcgog xov &e6v djriöovxEg. vfiäg

avxovg dyastr/oaxE, JcagaxaXcö.

Theodoret hat sieben oder acht Zeilen wiederzugeben unterlassen,

die sich noch am Schluß des Briefes bei Athanasius finden. Gelasius

fügt, weil er den Brief für abgeschlossen hält (wegen xo xe?.ev-

xalov [lEQog EV&^rjoco xij övyygacprj Theodoret 81, 21), aufs Geratewohl

am Schluß seiner Copie die übliche Formel: o d^Eog vuäg öiacpvXd^ai.

aÖEk(pol ayajitjxoi hinzu.

Eine andre Überarbeitung von Gelasius III 5 (Anleihe aus Theo-

doret I 17) habe ich in der Revue archeologique 1909, S. 50 nach-

gewiesen. Bei den Fälschungen der Urkunden scheint unter andern

ein Zweck des Gelasius zu sein, die Meinung zu erwecken, daß er aus

wertvollen, vor ihm unbekannten Quellen schöpfe.

In den Erzählungen gefällt sich Gelasius zuweilen ebenfalls darin,

Lügen eigener Erfindung einzuführen. So erzählt er III 16 die

Afiare der Synode von Antiochien und die Umtriebe gegen Eusta-

thius ausschließlich nach Theodoret I 21. Dennoch behauptet er, daß

er ältere Quellen besitze und die üngenauigkeit seines Vorgängers ver-

bessern werde , all das aus dem lächerlichen Interesse , zu beweisen,

daß Eusebius von Caesarea in der Angelegenheit von Antiochien keine

Rolle gespielt habe.

Diese wenigen Hinweise genügen, um die Vorsicht zu begründen,

die bei der Benutzung des Gelasius für den Aufbau von Theodorets

Text anzuwenden ist.
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XII. Ausgaben und Übersetzungen

Im Jahre 1523 veröffentlichte Beatns Rhenanus in Basel (Frohen)

unter dem Titel Autores historiae ecclesiasticae die Ühersetzung

Rufins von Eusehius' KG zusammen mit den Büchern X und XI von Rufin

selbst und mit der Tripartita des Cassiodor. Da er eine griechische Hand-

schrift Theodorets zu seiner Verfügung hatte, die aus der Bibliothek

des Cardinais Johannes Stoikovic O.P. (nach seinem Geburtsorte Johannes

de Ragusio ^ genannt) in die der Dominikaner zu Basel übergegangen

war (codex quem ex bibliotheca lohannis Ragusini Cardi-

nalis tt. s. Xysti, Praedicatores mihi commodato dederant,

wie es in der Dedicationsepistel heißt), schob er in seiner Ausgabe hinter

dem lateinischen den griechischen Text der Urkunden ein, welche Cas-

siodor aus Theodoret übersetzt.

Es unterliegt nicht dem geringsten Zweifel, daß die griechische

Handschrift des Rhenanus der oben S. Xf beschriebene Baseler Codex

E ist. Die Ausgabe des Rhenanus gibt alle seine Besonderheiten

genau wieder. Dafür nur ein Beispiel: 9, 23 äyviav] axaräv Cod. Bas.

und Rhenanus.

Nach derselben Handschrift (s. oben S. X) ist, ebenfalls zu Basel,

die erste vollständige Ausgabe der Kirchengeschichte gemacht worden.

»Excusum Basileae in officina Frobeniana per Hieronymum Frobenium

et Nicolaum Episcopium anno MDXXXV raense Martio«, so lautet auf

dem letzten Blatt die einzige Nachricht dieser Ausgabe an den Leser,

die weder Vorrede noch Blattzählung hat. Sie ist in Basel schon i. J.

1535 mit den Autores historiae ecclesiasticae des Beatus Rhenanus

und mit noch andern Schriften in einen Band gebunden worden is.

Ausgabe Gaisfords, Praefatio S. XIV). In andern Exemplaren finden

wir sie mit der Übersetzung des Camerarius und mit andern Werken ver-

einigt.

Fast alle Lesarten der Baseler Ausgabe, die bei Noesselt und Gais-

1) Dank einer Mitteilung des P. Mandonnet 0. P., Professors an der Uni-

versität Freiburg i Schweiz i, habe ich diesen Johannes nicht mit Giovanni Do-

minici 0. P., Cardinal von St. Sixtus und Erzbischöf von Ragusa If 1419!, ver-

wechselt. Johannes Stoikovic spielte eine wichtige Rolle auf dem Baseler Concil.

Von dem Gegenpapst Felix V. zum Cardinal ernannt, ging er nach Constantinopel

1435—37. Dort wii-d er wohl die meisten griechischen Handschriften seiner Bi-

bliothek gesammelt haben. Durch sein Testament, das er i. J. 1440 zu Lausanne

machte , hinterließ er diese Bibliothek dem Predigerconvent zu Basel. Vgl.

C. Chr. Bernoulli, Über unsere alten Klosterbibliotheken, im Baseler
Jahrbuch 1895, S. soff; Rudolf Beer, Eine Handschriftenschenkung aus

dem Jahre 1443, in Serta Harteliana, Wien 1896, S. 270 ff.
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ford fleißig zusammeDgestellt sind, rühren also von einer Handschrift

(= E) her, die nach einer Copie von A° schlecht abgeschrieben ist;

z.B. 41, 12 döe?.cpovg] döeojo (so!) EAusg.; 44, 13 öiag)(aviav] öiaovfi-

(pcoviav EAusg. usw.

Natürlich sind eine gewisse Zahl von Lesarten eigene Correcturen

des Herausgebers, z. B. 240, 7 die Zufügung von [irj^ das bisher in allen

Ausgaben beibehalten war. Aber es finden sich in der Baseler Ausgabe

hier und da Correcturen andern Charakters, die mich lange Zeit ver-

blüfft haben. Schließlich bin ich dahinter gekommen, daß sie von einer

Handschrift herrühren, die keine andre als B ist. In der Tat führt eine

Reihe von Correcturen zweiter Hand (E^) in die Handschrift E und

dadurch in die Ausgabe Lesarten ein, mit denen B allein steht: 218, 14

tloÖEÖsy/itvoi] eio6sör//j£&a E , am Rand ^dfisvoi E^, doöt^dfisvoi

B Ausg.; 251, 3 oola] oo'ia gestrichen u. am Rand ra(pri E«, rafpri B
Ausg. usw.

Manche Lesarten von B werden in die Ausgabe erst während der

Correctur hineingekommen sein und stehen daher nicht in der Hand-

schrift, z.B. 102, 3 Oagöty.rjOicov BAasg.; 206. 13 ss^yiorov] dB,iov

Xr}dj]0 lovXiavbv BAiisg.; 292, 10 6ü B^Ausg. usw. Anderwärts hat

B dem Herausgeber ermöglicht, Auslassungen von E zu ergänzen, z. B.

117, 5 eine Auslassung von E (gestrichen in A). Derartige Correcturen

treten niemals an Stellen auf, wo B fehlt (1. Buch). Übrigens sind sie

sehr vereinzelt, und die Ausgabe bewahrt im allgemeinen alle Fehler

und Lücken von E.

Ein Jahr nach der Editio princeps, 1536, erschien in Basel (apud

loannem Hervagium) die lateinische Übersetzung des Joachim Camera-

rius. Der fleißige Übersetzer benutzt die lateinische Tripartita und

schlägt hier und da am Rande Besserungen für Fehler der Ausgabe vor.

Im Jahre 1544 veröffentlichte Robert Estienne (Stephanus) in Paris

die zweite Ausgabe von Theodorets Kirchengeschichte, die er mit den

andern griechischen Kirchenhistorikern zu einem schönen Band vereinigte

(s. Schwartz, Eusebius KG HI, S. XLIIl).

Da Estienne über die Quellen seiner Ausgabe Theodorets keine Aus-

kunft gibt, beruht alles, was in dieser Hinsicht geschrieben worden ist,

auf Vermutungen. Duobus usus est MSS. codicibus Bibliothecae

Regiae, heißt es bei Valois; Basileensem editionem non adhibi-

tam animadverti, heißt es bei Noesselt. Die erste Behauptung ist

nur zum Teil richtig, die andre ganz irrig. Die Grundlage der Aus-

gabe Estiennes bildet die Baseler Ausgabe. Außer dieser hat er fort-

laufend nur eine einzige Handschrift benutzt, den Parisinus H, und

dann, aber nur sehr vereinzelt, den Parisinus 1440 (Codex Pini).
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Estienne wiederholt sogar die willkürlichen Lesarten und die Druck-

fehler, die erst durch den Baseler Herausgeber hineingekommen sind;

z. B. 5, 14 yaQd.Q.\ 26, 8 aysvvriq: 112, 16 aTroxQVjtzouev: 123, 18 r^g

g^voscog ajroXoyla usw.

Was die neuen Lesarten Estiennes anlangt, so erklären sie sich,

soweit sie eine handschriftliche Quelle haben, fast alle durch Herkunft

aus H: z. B. 6, 11 + JiQovOry^ y.al: 16, 21 + 'Ljoovg Xqioxoq usw.

Außer den Lesarten von H, die Estienne über seinen Text verstreute,

hat er ad calcem seiner Ausgabe eine Reihe von Lesarten derselben

Handschrift mitgeteilt, ohne ihren Ursprung anzugeben (bei Gaisford

mit Sb bezeichnet).

Für die Stellen, wo H fehlt (105—118; 339 flP), hat Estienne hier und

da ad calcem Varianten angemerkt, die aus dem Codex Pini entnommen

sind (z. B. 348, 1 ()Vfiq)OiTi]T^g). Diesem hat er auch seinen Schlußsatz

348, 13/14 entlehnt: xaztXe^a (so Codex Pini statt xarultsco)

.... fiv7]fiovsvöavTa<; (= Codex Pini statt /)y£/uovtvOavTac) Jtolecov.

Natürlich hat Estienne nicht das Verzeichnis der Bischöfe hinzufügen

können, da es im Codex Pini wie in H und in der Baseler Ausgabe fehlt.

Die wenigen Lesarten, die sich auf dem angegebenen Wege nicht

erklären lassen, können als Besserungen Estiennes aufgefaßt werden,

die bisweilen wohl im Anschluß an Cassiodor gemacht sind, z. B. 8, 22. 36, 1.

Die Ausgabe Estiennes war unter den Gelehrten der Renaissance

weit verbreitet, und diejenigen von ihnen, die Handschriften kannten,

trugen deren Lesarten oft an den Rändern ihres Exemplars ein. Die

Ausgabe Gaisfords führt fortwährend die Varianten von Christophorson,

Scaliger, Casaubon an, wie wenn sie nicht mehr zugängliche Hand-

schriften darstellten. Der Ursprung aller dieser Varianten läßt sich,

wie wir sehen werden, in imserer handschriftlichen Überlieferung leicht

auffinden.

Im Jahre 1570 erschien in Cöln in Folio (auch 1570 in Löwen in 8^)

eine lateinische Ausgabe der griechischen Kirchenhistoriker (vgl. Heikel,

Eusebius Werke I, S.XL). Sie ist mehrmals neu herausgegeben worden.

Die Übersetzung war das Werk des katholischen Bischofs von Chichester,

Joannes Christophorson (gest. 1558). Soweit Theodoret in Frage kommt,

den ich geprüft habe, kann ich mich nicht dem strengen Urteil an-

schließen, das Heikel über diesen gewissenhaften und arbeitsamen Ge-

lehrten gefällt hat; vgl. Bidez and Parmentier, The Ecclesiastical

History of Evagrius, S. IXif; Bidez, La traduction manuscrite
de Sozomene, S. 82 ff.

Im Jahre 1581 veröffentlichte Suffridus Petrus von Leeuwarden in

Cöln einen Neudruck der Übersetzung Christophorsons und gab als
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Anhang (vollständiger als in der Ausgabe von 1612j die Varianten von

Christophorson.

Eine griechisch-lateinische Ausgabe der Historiae ecclesiasticae

scriptores graeci erschien in Genf (ColoniaeAUobrogum) im Jahre 1612.

Bei Theodoret stehen am Rande die Varianten von Christophorson und

noch einige andre, besonders solche aus einem Codex Scaligeri (d. h. aus

einem Exemplar der Ausgabe von Estienne mit Varianten von der Hand
J. Scaligers, 1540— 1609), der sich jetzt auf der Universitätsbibliothek in

Leyden unter der Signatur 754 A 19 findet (s. Bidez, La traduction

manuscrite de Sozomene, S. 84).

Die Prüfung der Varianten Christophorsons für Theodoret ergibt,

daß sie im allgemeinen aus dem Codex Marcianus 337 herrühren. Die

meisten finden sieh in V und in den beiden davon abgeleiteten Hand-

schriften, Marcianus 337 und Codex Pini, wieder. Aber manche fehlen

in V und sind neue Fehler des Marcianus, z. B. 195, 6 + dyaß-ag vor

ävTtöoöeiQ. Einige Lesarten stammen aus der Baseler Ausgabe (diese

ist in den Anmerkungen unter Basil. Codex zu verstehen), z. B. 227,14/15

rag [itdoödaq.

Bei den Citaten und Urkunden endlich stammen Varianten aus der

Parallelüberlieferung, aus Socrates, Eusebius, Athanasius usw., die Christo-

phorson bei seiner Übersetzung ausgiebig und verständig zu Rate zog.

Es scheint sogar, daß er die Baseler Handschrift des Athanasius benutzt

hat. Tatsächlich gibt er für Cap. I 20 Varianten aus dieser: 67, 15 ?/

o ötTva xmv ovvayof/epo3V avTm; 69, 9 lvfi)]v statt }iv?]fO]i/.

Neben den Varianten dieser Herkunft bleibt nur eine sehr be-

schränkte Zahl eigener Conjecturen übrig (s. z. B. 19, 18. 147, 11. 221, 16.

250, 15), die oft im Anschluß an Cassiodor gemacht sind.

Was Scaliger anlangt, so finden sich alle seine Varianten im Mar-

cianus 337 und im Codex Pini wieder: 17, 15 hatte der Marcianus

durch Verlesen von V af/sraJi^.corov statt dfiSTCcjcrcoTov geschrieben.

Scaliger notiert die Variante.

In derselben Ausgabe sind von drei mit >Bong,< (Jacciues Bongars, gest.

1612) signierten Varianten die beiden ersten (zu 6, 10/12) der Handschrift

der griechischen Tripartita oder wohl vielmehr dem Codex Allatii ent-

lehnt, die dritte (zu 10, 2 — 5) ist eine Lesart des Marcianus.

In seinem' Neudruck der Ausgabe Valois' (Cambridge 1720) hat

Reading die Varianten eines Exemplars der Estienneschen Ausgabe

hinzugefügt, das Meric Casaubon (1599— 1671) gehört hatte und das

damals im Besitz von J. Jones war, Reading verbindet damit einige Les-

arten, die dem Exemplare des Bischofs Castellanus (ohne Zweifel Pierre

Duchatel, „Lecteur" von Franz I., gest. 1552) entlehnt sind. Alle diese
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Varianten finden sich im Marcianus 337 (und im Codex Pini) oder im

Parisinus H wieder. Eine große Zahl wiederholen nur Lesarten Estiennes

und Christophorsons.

Die dritte Ausgabe von Theodorets Kirchengeschichte war das Werk
des gelehrten Jesuiten Jacques Sirmond. Sie erschien in Paris, gleich-

zeitig mit einer neuen Übersetzung, im Jahre 1642, im dritten Bande

S. 521 fi' seiner vollständigen Ausgabe des Theodoret.

Da Sirmond keine Nachricht an den Leser gibt, haben weder Valois

noch Noesselt etwas Bestimmtes über die Herkunft seines Textes ge-

wußt und seine neuen Lesarten oft für kühne Correcturen gehalten.

Dem ist aber nicht so. Abgesehen davon, daß Sirmond sich der von

seinen Vorgängern gebotenen Hülfsmittel bedient, hat er einfach

1) weit gründlicher als Estienne den Parisinus H benutzt, der Valois

stets unbekannt geblieben ist, und 2) für das erste Buch eine Reihe spe-

cieller Lesarten dem Codex Parisinus D entlehnt oder vielmehr der Ab-

schrift von D, dem Codex Berolinensis, welcher der Bibliothek der Je-

suiten gehört hat.

Mit einem Worte, Sirmond beschränkt sich fast durchweg darauf,

die Version von H treu wiederzugeben. Viele seiner Lesarten stellen

so Varianten von H dar, die, weil sie nicht gleichzeitig in N vorkommen,

nur dieser Handschrift eigentümliche und uninteressante Änderungen

bilden und in meinem kritischen Apparat nicht verzeichnet worden sind;

z. B. 159, 12 'jQfitnog] rrjo aQf/svicM H Sirm. — ebd. raXartjg] rijö

yaXarlao H Sirm. — 187,9 nbxaQ^eoiv] fi&Taozaoiv HSirm. — 220,8

'AooTTid-dorjO H Sirm. usw. Die Lesarten von H sind beinahe vollständig

und fast mechanisch eingeführt.

Für das erste Buch hat Sirmond Lesarten aus dem Berolinensis,

der Abschrift von D, entnommen. D ist, wie oben (S. XXXIV) gesagt

wurde, an willkürlichen Änderungen und Interpolationen überreich, so

daß es überflüssig gewesen wäre, damit den kritischen Apparat zu be-

lasten. Eine Reihe dieser Überarbeitungen sind von Sirmond aufge-

nommen, aber mit gutem Grunde den folgenden Herausgebern oft rät-

selhaft oder verdächtig erschienen. Zwei oder drei Beispiele werden

genügen, die Frage ihrer Herkunft aufzuklären: 6, 21 nach avx'iJiaXoq

-\- tjrirriöeö oQyavov rrjo avtov xaxovQyiaö D Sirm. — 14, 5 nach

xlopag + rovo d^erjyoQOVO (prj(u äjiooroXovO D Sirm. — 14, 12 vo

ig 0V7C ovTcov] ex zov £$, ovx ovTCOv D Sirm.

Endlich hat Sirmond ein Mittel gefunden, eine nach B gefertigte

Abschrift des Verzeichnisses der Bischöfe am Ende des fünften Buches

zu erlangen. Diese wie in B in zwei Spalten gehaltene Abschrift ist

sicher im Anschluß an jene Handschrift gemacht, denn es findet sich
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darin eine Umstellung in der Ordnung der Namen, die sich gerade

mit einem durch die Einteilung der Spalten in B verursachten Irrtum

erklärt. Die beiden, sehr jungen Einschiebungen von B (349, 12 u. 13)

o d-8o).6yoG und o xQ^^oOroi^oO waren noch nicht vorhanden, als die

Abschrift Sirmonds gemacht wurde.

Eine neue Ausgabe der griechischen Kirchenhistoriker, die allen

vorhergegangenen überlegen war, verdankt man dem klaren Geist und

der eindringenden Gelehrsamkeit des Henri de Valois (s. über ihn das

vortreffliche Urteil von Ed. Schwartz, Eusebius Kirchengeschichte III,

S. XLIII f). Theodoret erschien mit einer neuen Übersetzung und mit

erläuternden Anmerkungen 1673 in Paris. Neue Anmerkungen, die im

Anschluß an die Aufzeichnungen Valois' aus dem Codex Pini geschöpfte

Lesarten enthielten, wurden in einer nach seinem Tode 1677 veranstal-

teten Neuausgabe hinzugefügt.

Außer dem Codex Pini, den Valois genauer als seine Vorgänger ge-

prüft, hat er als neue Hülfsmittel noch gehabt zuerst eine Collation (Codex

Savilii) des Cod. A, der sich zu dieser Zeit bereits in der Oxforder Bi-

bliothek befand. Valois hat also die Varianten von A nur aus den Anmer-

kungen gekannt, die Henry Savile an den Rändern seines Exemplars von

Estiennes Ausgabe gemacht hatte. Dies Exemplar wurde Valois von

J. Usher (1580— 1656), dem protestantischen Erzbischof von Armagh,

übersandt. Eine solche Collation war natürlich sehr unvollständig und

enthielt Irrtümer. Ferner lehrte sie Valois, da sie A und A.^ nicht unter-

schied, kaum mehr als das, was er schon in der Baseler Ausgabe fand.

Für die beiden ersten Bücher hat Valois außerdem eine recht un-

vollständige Zusammenstellung von Varianten verwertet, die aus dem
Codex Marcianus (T) der griechischen Tripartita herstammten. Diese

Varianten waren ihm durch eine Abschrift bekannt, die der Professor

Samuel Ten Nuyl (Tennulius) zu Nimwegen in Rom nach der Collation

des Allatius angefertigt hatte. Über diese Collation des Allatius s.

Bidez, La tradition manuscrite de Sozomene, S. 40 ff.

Reading bietet nur einen Neudruck der Ausgabe von Valois (Cam-

bridge 1720) mit einigen neuen Anmerkungen verschiedener Herkunft

ohne Interesse — besonders von W. Lowth (1661—1732) — und mit

den Varianten von Pierre Duchatel und Meric Casaubon, von denen

oben (S. LXIX) die Rede war. Neudruck: Turin 1748.

In der nächsten, auf Sirmonds Edition beruhenden vollständigen

Theodoretausgabe, die J. L. Schulze in Deutschland im XVIII. Jahr-

hundert unternahm, ist die Kirchengeschichte von Joh. Aug. Noesselt

(Bd. III, S. 722 ff, Halle 1771) bearbeitet worden. Der kritische Apparat
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trägt die Varianten der früheren Ausgaben zusammen, ist aber nicht auf

die directe Vergleichung irgendeiner Handschrift gegründet.

Die Ausgabe Noesselts ist von Migne PG82 übernommen worden.

Unter dem Titel: Tov fiaxaglov GioÖojQizov ejrioxojtov Kvqov xa

omCofieva elg yjtriCiV xmv (pilonaQ^mv EXXrjvo^v lXh]VLOt\ fiovov txöo-

d^tvxa hat Eugenius Bulgaris (vgl. Herzog-Hauck RE^, V 588— 590) in

Halle (1768— 1775,5 Bände 4°, Waisenhaus) den griechischen Text der Aus-

gabe Schulze-Noesselt veröffentlicht, ohne Varianten und das sonstige latei-

nische Beiwerk, aber mit einem von ihm verfaßten Leben Theodorets im

ersten Bande und mit einer Übersetzung von Dissertationen Garniers im

fünften. Der Band III (Umfang wie bei Noesselt), der die KG enthält und

dem Patriarchen von Antiochien gewidmet ist, ist 1771 erschienen. Daß

aiißer den nach dem Orient verkauften Bänden in Bibliotheken oder im

Privatbesitz noch Exemplare dieser wertlosen Ausgabe vorhanden sind,

ist wohl unwahrscheinlich. Ich habe sie in den Bibliotheken vergeblich

gesucht und entnehme die vorstehenden Einzelheiten einer vollständigen

Beschreibung, die Herr Professor Friedrich Loofs die Güte gehabt

hat mir zu schicken. Prof. Loofs hatte infolge freundlichen Entgegen-

kommens der Buchhandlung des Waisenhauses in Halle ein vollständiges

Exemplar der fraglichen Ausgabe aus deu Beleg-Bänden der Verlags-

buchhandlung zusammenstellen können.

Der letzte Herausgeber der Kirchengeschichte Gaisford (Oxford 1854)

hat das Glück gehabt, die beiden besten Handschriften A und B an

Ort und Stelle ausbeuten zu können. Er hat aber weder die Wichtig-

keit einer Unterscheidung zwischen A und A° gesehen noch den Wert

von B ausreichend erkannt. Ferner enthalten seine Collationen zahlreiche

Ungenauigkeiten, die ich immer stillschweigend verbessert habe. Auch

hat er, da er von der Ausgabe Estiennes ausgeht, viele Irrtümer des

herkömmlichen Textes fortbestehen lassen. Und endlich zeigt die Anord-

nung des kritischen Apparats einen Mangel an System und Klarheit,

der die gewissenhaftesten Gelehrten irregeführt hat. So mußte Heikel,

da Gaisford nicht sagt, daß das Lemma, das er in der Anmerkung bringt,

gewöhnlich den Text Estiennes darstellt, Vita Const, S. 122, 30 notge-

drungen glauben, daß die Lesart xovxqj reo xaxaXoym (Theodoret 79, 4)

die des Codex B von Theodoret sei. An dieser Stelle fehlt nun aber

der Codex B.

Außer den schon angegebenen lateinischen Übersetzungen existiert

eine weitere noch unveröffentlichte in der vaticanischen Bibliothek:

Ottobonianus lat. 864, Theodoreti ecclesiasticae historiae libri V quos

monachus lustinaeus latine vertit. Chart, in 4*^, s. XVI, 76 Bl. Ich habe

keine Gelegenheit gehabt sie genauer anzusehen. Aber da sie am Ende das
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Verzeichnis der Bischöfe im Anschluß an die Fassung von A enthält,

ist sie gewiß nach einer von diesem abgeleiteten Handschrift in der Art

des Palatinus 383 angefertigt.

XIII. Die Quellen

1. Die Urkunden

Für die Urkunden Theodorets, die so häufig zugleich von andern

Autoreu überliefert sind, wird man womöglich in jedem Fall genau zu

bestimmen suchen, welches ihre Herkunft ist. Über dem kritischen

Apparat habe ich die Texte angegeben, die eine Parallelüberlieferung

darstellen, d. h. aus dem von Theodoret benutzten Autor oder aus

einer ähnlichen Sammlung entnommen sind wie die, aus der er

schöpfte. Die Copien sind für sich gruppiert. Wenn sie nicht aus

Theodoret selbst stammen, sondern aus einem Parallelautor, wenn z. B.

die Tripartita, Cassiodor oder Nicephorus dem Socrates folgen und nicht

Theodoret, habe ich sie natürlich nicht angeführt und mich nicht auf sie

berufen außer in dem Fall, wo ihr Zeugnis mir dazu diente, den Text

ihrer Quelle festzustellen.

Batiffol (Byz. Zeitschr. Vll 265 ff) hat überzeugend nachgewiesen,

daß es Sammlungen von Synodalurkunden und von Briefwechseln zwischen

Fürsten und Bischöfen gab, welche die Kirchenhistoriker benutzt haben.

Als eine Quelle dieser Art für Sozomenus hat er die Sammlung des

Macedonianer Bischofs Sabinus von Heraclea in Thracien genauer un-

tersucht, eine Sammlung, die wahrscheinlich den Titel trug ovvaycoyr/

xcöv ovvoöcov oder rcöv övvoÖLy.mv. Die Benutzung derselben Samm-
lung ist bekanntlich auch für Socrates erwiesen (s. F. Geppert, Die
Quellen des Kirchenhistorikers Socrates Scholasticus, S. 82ff ).

Neben den Urkunden enthielt das Werk des Sabinus, wie wohl durch-

weg die Sammlungen dieser Art, einen verbindenden und erklärenden

Text. Bekannt ist auch, daß Arius eine Sammlung ihm günstiger Briefe,

Alexander von Alexandrien eine solche von Briefen entgegengesetzter

Tendenz veranstaltet hatten (Socrat. I 6,41). Ed. Schwartz hat in seinen

Studien Zur Geschichte des Athanasius neues Licht über diese

ganze Frage verbreitet. Des Athanasius Apologia contra Arianos
und De synodis sind im Grunde genommen nur Sammlungen solcher

Art; die sogenannte Historia acephala Arianorum (vgl. Batiffol

Byz. Zeitschr. X 130 ff; Schwartz, Zur Gesch. des Athanasius H
in den Nachrichten der kgl. Ges. der Wiss. zu Göttingen,
philo]. -bist. Klasse 1904, S. 357 ff) ist gleichfalls der Rest einer von

dem Diakon Theodosius veranstalteten, aus Urkunden und erzählenden
Theodoret. F
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Abschnitten bestehenden Sammlung. Schwartz (a. a, 0. S. 386) setzt ihre

Entstehung um 367 8 an; Batiffol. der sie Synodikon des Athanasius (vgl.

G. Loeschcke, Rhein. Mus. 59, S. 451 ff) nennt, läßt sie (a. a. 0. S. 143)

um 385 verfaßt sein.

Bei dem gegenwärtigen Stande der Forschung muß man sich,

glaube ich, hüten, immer genau bestimmen zu wollen, welches die so

benutzten Sammlungen sind. Deßhalb habe ich ihnen im folgenden vor-

sätzlich keine bestimmten Namen gegeben. Dieselben Actenstücke

haben sich möglicherweise in mehreren der verschiedenen Sammlungen

gefunden, deren Vorhandensein wir kennen, und auch in andern, welche

keine nachweisbare Spur hinterlassen haben. So sind Theodoret II 20

und 21 aus einer Sammlung entnommen, welche eine von der des Atha-

nasius De synodis abweichende Übersetzung bot.

Wie dem aber auch sei, die Prüfung des Textes stellt außer Zweifel,

daß Theodoret seine Actenstücke solchen Sammlungen und nicht seinen

Vorgängern, Eusebius, Socrates oder Sozomenus, entlehnt hat.

Ich gebe im folgenden ein Verzeichnis von Actenstücken , mögen
sie abgeschrieben oder nur einfach erwähnt sein, die mir jenen Ur-

sprung zu haben scheinen.

S. 8, 3/4: Erwähnung eines Briefes Alexanders von Alexandrien an

die Bischöfe, den Socrates I 6. 4 wiedergegeben hat.

I 4, S. 8, 12 ff: der Brief Alexanders von Alexandrien an Alexander

von Constantinopel.

S. 25, 10 ff: Erwähnung andrer Briefe Alexanders von Alexandrien

und des Arius an ihre Anhänger.

I 5 u. 6: der Brief des Arius an Eusebius von Nicomedien und ein

solcher des Eusebius von Nicomedien an Paulinus von Tyrus.

Alle diese Urkunden gehen schließlich auf die owaycoydi Ixiöxolmv

zurück, die Alexander und Arius verfaßt hatten (Socrat. I 6, 41).

S. 30. 1 2 : Erwähnung von Constantins Brief an Alexander und Arius,

der von Eusebius Vita Const. 11 64 und teilweise von Socrates I 7

wiedergegeben ist. Diese Erwähnung kann aus Eusebius stammen.

Indessen hat sich Theodoret für den V^erlauf des Concils nicht mit

Eusebius und seinen andern Vorgängern als Quelle begnügt. So ist er

der einzige, der den Eustathius von Antiochien die Ansprache an den

Kaiser richten läßt (S. 32, 3 ff). Diese Ansprache wird Eusebius (von

Nicomedien?) beigelegt in der Überschrift des 11. Capitels von Buch III

der Vita Const. und Eusebius von Caesarea bei Sozomenus I 19, 2.

Theodorus von Mopsuestia (Nicetas Acorainatus, Thesaurus V 7) gab

als Redner Alexander von Alexandrien an. Das Auseinandergehen der

Überlieferung ist also alt.
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I 8: ein Auszug aus einer Schrift des Eustathius von Antiochien.

Wenn man Socrates I 23, 6 «c de rjfieig ex öiafpoQcov tJiLOxoXmv

evQTixanev ac. [lexa ti]V Ovvoöov ol sjiiöxojcoi Jtgog aXlrjXovq eygacpov,

und 1 23, 8 y.al Evöra&ioc {lev o Avzioxeiag ejtiozojiog öiaovQSL rov

üa^fpilov Evotßiov usw. zusammenhält, scheint es ganz, als ob die Ur-

kunde auch in einer Sammlung gestanden hat, die ebenfalls Socrates

kannte,

1 9: das Synodalschreiben des Concils von Nicäa. Wir besitzen

dafür eine reiche Parallelüberlieferung: Socrates, Gelasius und die Hand-

schriften des Athanasius. Es ist lehrreich festzustellen, daß die Ab-

schrift, die Theodoret in seiner Sammlung gefunden hat und der er

gefolgt ist, ohne sie z. B. mit der des Socrates zu vergleichen, ziemlich

nachlässig und überarbeitet war (s. z. B. 38, 20/21. 39, 1 u. 7). Ander-

seits lassen verschiedene Übereinstimmungen merkwürdigerweise den

Text des Theodoret nahe verwandt erscheinen mit dem, der für die la-

teinische Übersetzung des Codex Veronensis (A) als Grundlage gedient

hat, z. B. Äppar. 40, 4 jiblei xlvi IIA jio'/i.eL exega i2 Socr. Gel.; 40, 7

rrjv niir/v^IIA; s. auch 41,4 u. 8. Weiter unten hebe ich andre

ähnliche Beziehungen zwischen den beiden Sammlungen hervor.

1 10: ein Brief Constantins an die Gemeinden (Euseb. Vita Const.

III 17 fif"; Socr. I 9, 31 ff). Bei Theodoret begegnen keine der für die

Fassung des Eusebius besonders charakteristischen Fehler und Lesarten,

z. B. 42, 18 Iregcoc= Socr. >> Eus. ; 43, 18 eyyiveof)-ai= Socr.] ey.xeiveöO^ai

Eus.; vgl, 43, 1. 45, 20. Einer auf solche Bemerkungen gestützten Be-

weisführung kann freilich immer der Einwurf gemacht werden, daß

der ursprüngliche Text des Eusebius sich besser in der indirecten Über-

lieferang bei Theodoret als in unsern Handschriften des Eusebius selbst

erhalten haben kann. Aber wir sehen sogleich— was entscheidender ist —

,

wie die besonderen Entsprechungen zwischen Theodoret und Socrates

gegen Eusebius in den später folgenden Urkunden (I 15, 16 u. 17) fort-

dauern, und wir werden ebenso sehen, daß, wie es bereits oben (S. LXXIV)
der Fall war, der eine von ihnen Urkunden wiedergibt, die der andere

bloß erwähnt. Ein solcher Sachverhalt läßt sieh nur durch die Be-

nutzung einer Sammlung erklären, die die gleiche Reihe von Acten-

stücken enthielt.

S. 46, 20 ff: Erwähnung eines Briefes Constantins an die Statthalter

in den Provinzen betreffend die oiTr]Qeoia, die sie der Kirche jährlich

liefern sollen. Bei Socrates und Sozomenus findet sich darüber nichts.

Eusebius Vita Const. IV 28 spielt auf die Tatsache an, ohne von einem

kaiserlichen Brief zu sprechen. Theodoret hat also wieder durch eine

Sammlung, nicht durch Eusebius selber von diesem Brief Kenntnis gehabt.

F*
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I 12: ein Brief des Eusebius von Caesarea. Die griechische Parallel-

überlieferung und auch die Herkunft sind dieselben wie bei dem Syno-

dalschreiben des Concils von Nicäa I 9.

S. 58, 17 ff: Erwähnung eines Briefes Constantins. den wir heute

nur noch aus Eusebius Vita Const. 11 48 ff kennen.

I 15, 16 und 17: drei Briefe Constantins, die sich gleichfalls bei Eu-

sebius und bei Socrates (I 9, 46 ff) finden. Hinsichtlich des Textes ver-

hält es sich ebenso wie I 10, d. h. Socrates und Theodoret stehen ein-

ander näher als Eusebius. Ferner folgen bei den beiden ersten die drei

Briefe genau in derselben Ordnung auf einander, während sie bei Eusebius

auf sehr verschiedene Stellen (11 46. IV 36. HI 30) verteilt sind.

Zwischen den beiden Briefen I 15 und 16 stehen bei Socrates und

Theodoret zwei gleiche Sätze als Übergang. Wie oben (S. LIX) ge-

zeigt wurde, liegt die Erklärung dieser Tatsache darin, daß beide

Autoren die Briefe in der gleichen Reihenfolge und mit dem gleichen

Übergang in der von ihnen benutzten Sammlung gefunden hatten.

Dieser Sammlung hat Socrates noch weitere, von Theodoret bei-

seite gelassene Briefe Constantins entlehnt, z. B. in demselben Capitel

I 9, 17 ff und 30 ff. Theodoret entlehnt ihr seinerseits I 20 den gegen

Eusebius von Nicomedien gerichteten Brief Constantins, der bei Eusebius

natürlich fehlte bei Socrates dagegen, immer offenbar nach derselben

Quelle, in demselben Capitel I 9, 65— 66 inhaltlich kurz umschrieben

wird. Socrates spricht an dieser Stelle von solchen Briefen als von Ur-

kunden, die jeder leicht finden und lesen könne (vgl. I 38, 4). Tatsäch-

lich haben gerade aus solchen Sammlungen Gelasius und die lateinischen

Übersetzer geschöpft, und Sozomenus benutzte bekanntlich dieselben

Quellen. Besonders soweit Constantin in Frage kommt, waren die diesem

ersten christlichen Kaiser ergebenen Historiographen mit den Briefen

ihres Helden jedenfalls ebenso verfahren wie mit der Correspondenz

Julians die Bewunderer seiner Rückkehr zum Heidentum; s. Bidez et

Cumont, Recherches sur la tradition manuscrite des lettres de

l'empereur Julien, S. 11 ff.

125 (= Euseb. Vita Const. IV 9 ff): der Brief Constantins an

Sapor, und 129 (= Euseb. ebd. IV^ 42): der Brief Constantins an die

Synode zu Tyrus. Nach Analogie aller bisher besprochenen Fälle ist

der Ursprung dieser Briefe eher in der Urkundensammlung als bei

Eusebius selbst zu suchen. Dann gewinnt doch wohl der Umstand

einige Wichtigkeit, daß die Überlieferang des Theodoret auch hier Les-

arten bietet, die vor denen bei Eusebius den Vorzug verdienen; s. z. B.

Appar. 78, 13 u. 21. 83, 15. 84, 8.

1 27: Bruchstücke eines Briefes Constantins an die alexandrinische
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Gemeinde (=Athanas. Apol. c. Arian. 62). Die Frage, ob Theodore^

sein Actenstück aus Athanasius oder aus seiner Urkundensammlung

entnommen hat, scheint mir unlösbar. Ich neige jedoch zu der zweiten

Annahme, denn einige Zeilen weiter (S. 83, 4) hat Theodoret allem An-

schein nach (ebenso wie Socrates I 28, 4) den zornigen Brief gelesen,

den Constantin an Athanasius richtete, um ihn zum Erscheinen auf

dem Concil zu Tyrus aufzufordern, einen Brief, den Athanasius (Apol.

c. Arian. 71) nur sehr kurz erwähnt.

II 2: der Brief Constantins IL ' an die alexandrinische Gemeinde

(Socrfit. II 3; Sozomen. 111 2) und II 11: der Brief des Constantius an

Athanasius (Socrat. II 23, 8 f ). Diese Briefe scheinen aus Athanasius

Apol. c. Arian. 87 u. 51 entnommen zu sein. Aber es ist darauf auf-

merksam zu machen, daß sie ebenfalls aus der Sammlung stammen

könnten, von der die Historia acephala einen Abriß bewahrt (vgl. Batiffol,

Byz. Zeitschr. X 134).

S. 98; 16: Erwähnung eines Briefes von Constans au Constantius;

Theodoret streift kurz seinen Inhalt, während Socrates II 20, 2 und

Sozomenus III 11, 3 ihn kaum erwähnen.

S. 118, 14 ff: Erwähnung eines zweiten Briefes von Constans au

Constantius: vgl. Socrat. II 22. 3; Philostorg. III 12.

S. 97, 22 ff: Erwähnung eines Briefes der Eusebianer an den Papst

Julius nebst dessen Antwort. Diese Urkunden sind nicht auf uns

gekommen.

II 8: das Schreiben des Concils von Sardica (s. ob. S. LX). Der

lateinische Text des Codex Veronensis ist nicht das Original. Er ist

nach einer mit dem Text eng verwandten Copie übersetzt, den Theo-

doret in seiner Conciliensammlung fand. Natürlich kann als Quelle nicht

Athanasius in Betracht kommen, der die Urkunde nicht vollständig

enthält; Hilarius steht Athanasius sehr nahe.

II 18 — 21: im Anschluß an Concilsacten, die Sozomenus ebenfalls

benutzte. Für II 19 (den ersten Brief des Concils von Rimini) folgt

Theodoret nicht des Athanasius De synodis 10, einer Sammlung, aus

der er nirgends sonst abschreibt. Außerdem bietet Theodoret für die

Urkunden II 20 u. 21, die mit jenem eng zusammengehören, einen auf

einer Übersetzung aus dem Lateinischen beruhenden Text, die von der

bei Athanasius (De synodis 55 u. 30) und bei Socrates (II 37 u. 41) ge-

gebenen stark abweicht. Im Gegenteil hat es ganz den Anschein, als

ob Sozomenus in seiner Sammlung die Fassung des von Theodoret

wiedergegebenen Textes von Nice gekannt habe; vgl. S. 146, 2 — 9 und

Sozomen. IV 6, 12.

Für die Urkunde II 19 ist wie für viele andre von manchen, darunter
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auch von Valois, angenommen worden, daß der lateinische Text (bei

Hilar. Fr. hist, VIII) uns das Original erhalten habe. Una das Gegenteil

zu beweisen, greife ich einfach die Stelle heraus, auf die sich gerade

Valois stützte.

S. 142, 11 ra yctg vvv xaQ Izsivcov xaivorofiovfisra rolc f/ev

jtiOrtvOaoiv axiOriav efutouT. roTg ös ayriorovoiv ojftozrjTa. Valois

(ad Socrat. II 37), der sich auf Hilarius infideles ad credulitatem

vetantur accedere stützt, schreibt: »Graecus interpres pro creduli-

tatem legit crudelitatem«. Dem ist aber nicht so. Der lateinische

Urtext hatte mit einer Anspielung auf Mark. 16, 14. Rom. 2, 5 duri-

tiam, das der griechische Übersetzer nicht mit (o^oxt^xa, sondern mit

Ox/j/Qoxr/xa oder oyJ.TjQoyMQÖiav hätte wiedergeben sollen. Das La-

teinische des Hilarius ist also nur ein Interpretationsversuch, der bloß

von unserm gegenwärtigen griechischen Text hat ausgehen können.

II 22: ein Brief des Damasus und der Bischöfe des römischen

Coucils an die Bischöfe von Illyrien. Die Tatsache, daß Theodoret Acten

benutzt, geht schon aus II 22, 2 hervor, wo er sich imstande erklärt, die

Namen der neunzig Teilnehmer an der S3mode anzuführen. Theodoret

und Sozomenus (VI 23) geben unabhängig von einander und nach der-

selben Quelle die Übersetzung der lateinischen Urkunden wieder. Dieser

griechische Urtext wies aber bereits, wie ich oben S. XXXIV gezeigt

habe. Fehler und Varianten auf, welche die Beschaffenheit des Textes

bei den beiden Autoren erklären.

Hier tritt aufs neue die Frage auf: Ist der lateinische Text des

Codex Veronensis (=Mansi III 459) Confidimus das Originalacten-

stück? Ed. Schwartz (Nachrichten der kgl. Ges. der Wiss. zu

Göttingen, phil.-hist. Klasse 1904, S. 364 f) hat sich be.iahend aus-

gesprochen. Bei dem Mangel kritischer Ausgaben wird er übrigens

selbst zugeben, daß eine solche Meinung nur vorläufige Geltung haben

kann. Ich glaube vielmehr, daß das Lateinische nach einer griechi-

schen Copie übersetzt ist, die auf derselben Quelle beruht wie die des

Theodoret und des Sozomenus. Es ist nicht (z. B. 148, 3/4) zu ver-

kennen, wie sehr sich der Text, den ich für Theodoret aufzustellen mich

veranlaßt gesehen habe, der Fassung des Lateinischen nähert. Der Fall

ist ähnlich wie der, den wir bei I 9 und bei der Übersetzung des in

derselben Handschrift von Verona erhaltenen Sardicense (II 8) an-

getroffen haben.

Um die Ursprünglichkeit des lateinischen Textes zu beweisen,

schreibt Schwartz: „Man vergleiche einmal folgende Entsprechungen

zwischen correctem Latein und lahmem Griechisch: per orbem Ro-
manum = tv xm Pcoijc.imv xooitco (S. 147, 16): hunc murum . . .
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statuerunt = xovzo to xtlyßq . . . coQiOav (S. 148, 5)". Aber wie

leicht solche Übersetzungen im Lateinischen aus der Feder fließen, be-

weist gerade die von Cassiodor nach dem Text des Theodoret gefertigte

Übertragung: in universo Romanorum orbe; hunc murum . . .

statuerunt. Anderseits ist aus der Schreibung des Codex Veronensis

confecto concilio = ysvofievov rov Oxi\ufiaTog (S. 148, 5) »mit

grobem Mißverständnis« (Schwartz) nichts zu schließen.

Das wichtigste Argument von Schwartz war retractare =
dvavecöoaL y 7pr]Xarprjoai (S. 148, 13), was eine doppelte Übersetzung

sein würde. Aber Schwartz ist durch die schlechte Ausgabe des La-

teinischen irregeführt worden. In Wirklichkeit hat die Handschrift von

Verona ausdrücklich: innovare vel tractare, wodurch das Argument

genau ins Gegenteil umschlägt. Endlich sei hinzugefügt, daß da, wo
die Vergleichu'ng von Theodoret und Sozomenus einen fehlerhaften

griechischen Urtext erschließen läßt, das Lateinische keine Möglichkeit

bietet, ihn zu corrigieren, z. B, 147, 11 ff. 149, 15.

Ein besonders schlagendes Beispiel einer (in der Überlieferung des

Sozomenus verwischten) dem Lateinischen und Theodoret gemeinsamen

Unregelmäßigkeit in der Construction, die auf den griechischen Ur-

text zurückgeht, ist übrigens:

Theodoret S. 149, 4— 7 Codex Veronensis

ojtoTS OvvtOTfjxs fxrjze rov Pco- cum constet neque romanum
fiatojv ajiLG'/iOjtov, ov jtQO jcav- epm cuius ante omnes fuit expec-

TOJi^ tösL ri]v Yvco^irjv ly.öt^aoO-aL, tanda sententia, neque Vincentii,

ovTS Ovixsvxiov, og sjil rooov- qui tot annis sacerdotium inlibate

TOig STSOt TTjv sjiioxojtrjv aojtlXcog servavit, neque aliorumhuiusmodi

a(pv2.aS,£V, ovxstmv aXlcov xolg
i

statutis consensum aliquem com-

xoiovxoig ov/xarad-sfiavcop ... ! modasse . . .

II 25 u. 26: Erwähnung eines Briefes des Basilius von Ancyra

und andrer Bischöfe an Constantius (S. 156, 6 — 9) und eines Briefes

des Constantius an die antiochenische Gemeinde (S. 156, 14 ff) nach den

Acten der Synode zu Seleucia, die Sozomenus IV 13 u. 14 ausführlicher

benutzt.

Ebenso stammen II 27 die Erzählung und II 28 der (allein bei Theo-

doret erhaltene) Brief des Concils zu Constantinopel aus Acten dieser

Synode.

II 29, S. 167, 2 ff: Erwähnung eines Briefes des Eudoxius an

Eunomins. Über den^ wahrscheinlichen Ursprung der Bekanntschaft

Theodorets mit diesem Brief s. unten S. XCI.

IV 2, S. 212, 4 ff: Ersvähnung eines (verlorenen) Briefes des Jo-
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vianus an Athanasius und IV, 3: ein Brief des Athanasius an Jovianus.

Die Wiedergabe bei Theodoret ist vollständiger als die in den Hand-

schriften des Athanasius, die absichtlich die Worte: xal xrjv ßaOiXdcw

fisr dQ7]VT]c jiollalQ etwv JisQioöoig ejiirsleosiq (S. 212, 17) unter-

drückt haben. Diese Prophezeiung war in der Tat nach dem vorzeitigen

Tode Jovians einigermaßen lächerlich geworden. Der Satz (in dem

Baronius die Interpolation eines Arianers erblickte!) findet sich gleich-

falls bei dem Apolliuaristen Timotheus, der aus einer ähnlichen Quelle

schöpft wie Theodoret.

IV 8 u. 9: eine Reihe von drei auf eine Synode in Illyrien unter

Valentinian bezüglichen Urkunden. Alles was wir von dieser Synode

Avissen, deren Datierung sogar strittig ist (spätestens 375), stammt aus

Theodoret, und es würde eine ganze Abhandlung nötig sein, um die

daran sich knüpfenden schwierigen Probleme zu behandeln. Wer die

geschichtlichen Umstände aufdecken wollte, die ihre Berufung bestimmt

haben {Ma&cov öt' nvaq ev -rfi \4oia xal hv t^ <pQvyia usw. S. 219, 20 ff),

würde wohl an die Synode der vierunddreißig semiarianischen Bischöfe

denken müssen, die sich zu Antiochien in Carlen versammelten (gegen

367) und sich für das Symbolum von Antiochien in encaeniis aus-

sprachen (Sozomen. VI 12, 4; vgl. den entstellten Bericht bei Philostor-

gius VIII 8^, S. 110, 8 ed. Bidez). Möglicherweise liegt auch (S. 227, 4,

eine Anspielung auf die Sendung des Eustathius von Sebastia nach Rom
vor (Sozomen. VI 10, 4 ff ; Socrat. IV 12).

Der Brief Valentinians, der augenscheinlich gegen Valens gerichtet

ist, trägt wie üblich gleichfalls die Namen seiner Mitregenten Valens

und Gratian an der Spitze. Es lohnt nicht auf den Irrtum Theodorets

(oder seiner Quelle) einzugehen, der daraus geschlossen hat, daß Valens

damals noch rechtgläubig war.

Aufmerksam machen möchte ich besonders auf eine Schlußfolgerung,

die sich aus dem Wortlaut der Texte selbst ergibt und die für die

Abschätzung des geschichtlichen Wertes der drei Urkunden im ganzen

Wichtigkeit hat.

Während der Brief Valentinians IV 8 (S. 220, 5—223, 3) und der

Brief der Bischöfe von Illyrien (S. 224, 11— 227, 23) zweifellos Über-

setzungen sind, und zwar sehr schlechte Übersetzungen aus dem Latei-

nischen, bietet das Glaubensbekenntnis, das Valentinian seinem Briefe

(S. 223. 6—224, 8) angefügt hätte , einen correcten griechischen Text,

und bei aufmerksamer Prüfung zeigt sich, daß dieser Text nicht aus

dem Lateinischen übersetzt sein kann, sondern daß er ursprünglich

griechisch geschrieben ist. Den entscheidenden Beweis dafür erblicke

ich in den Anführungen, die buchstabengetreu aus dem Briefe des
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Easebius von Caesarea (I 12) entlehnt und, soviel ich weiß, bisher nicht

bemerkt sind: 223, 7/8 = 51, 8f; 11 12 = 52, 14 ff; 224, 5, (i = 53, 15 f.

Demnach ist es ganz unwahrscheinlich, daß dieses griechische Glaubens-

bekenntnis wirklich das Werk des Valentinian oder seiner abendländi-

schen Umgebung sei. Es kommt hinzu, daß es Formeln enthält (s. S. 224.

1 u. 2 Appar.), die schon bei sehr alten Herausgebern den Verdacht des

Nestorianismus erweckt haben, die es also der Schule von Antiochien

zuweisen dürften.

Was die beiden so sonderbar aus dem Lateinischen übersetzten Ur-

kunden anlangt, so erwecken sie mir den Verdacht, wenn nicht falsch,

doch w^enigstens zurechtgemacht zu sein. Etwas verwunderlich ist es,

daß nirgendwo sonst eine Spur von den Namen der sechs Arianer

(S. 227, 19 f) auftaucht, die das Concil abgesetzt haben soll (vgl. auch

die unbekannten Namen S. 222, 12 f).

Anderseits scheint es ganz, soweit sich aus einem so kläglichen

Text ein Sinn gewinnen läßt, als ob der Brief Valentinians (in dem

man ihn sich mit Pilatus vergleichen sieht S. 221, 15!) dunkle An-

spielungen auf das verhängnisvolle Ende des Valens iS. 222. 1 u. 7 ff)

enthielte, also eine Prophezeiung ex eventu.

Endlich sind allem Anschein nach die Vorschriften bezüglich der

Wahl der Bischöfe (S. 226. 8 ff), deren Verknüpfung mit dem übrigen

einen sehr linkischen Eindruck erweckt, nur zurechtgemacht, um eine

gesetzliche Unterlage für Ordinationen zu schaffen, wie sie Meletius von

Antiochien und Eusebius von Samosata sogleich nach dem Tode des

Valens vorzunehmen sich anschickten (Theodoret V 4). Isidorus von

Cyrus, der Vorgänger Theodorets, war gerade einer der von Eusebius

ordinierten Bischöfe (S. 283, 4). Unter den Hypothesen, die zur Er-

klärung der drei schwierigen Urkunden ins Auge zu fassen sind, kann

also meines Erachtens an eine tendenziöse Umarbeitung gedacht werden,

die sie sogleich nach dem Tode des Valens im Morgenland erfahren hätten.

IV 31: Erwähnung eines Briefes des Valens an Valentinian, worin

er ihn um Hülfe gegen die Goten bittet, nebst seiner Antwort. Es muß
hier ein Irrtum oder eine fromme Lüge Theodorets oder seiner

Quelle vorliegen. Zu dieser Zeit (378) war Valentinian bereits tot. Sein

Name steht auch nicht für den des Gratian, der sich bei Zonaras

Xnin, 7 findet. In der Tat langte auf die Nachricht von der Gefahr

Gratian, der zunächst in Gallien durch einen Einfall der Alemannen

festgehalten war, so schnell als er konnte, an der untern Donau an.

Der Ausgangspunkt der Verwechslung könnte hier ein andrer, wohl

vorhanden gewesener Brief des Valentinian an Valens sein, von dem

bei Zonaras XIII 15, 12 die Rede ist.
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V 8—11: nach Synodalacten. Der Brief des Concils zu Constanti-

uopel(V9) und der des Damasus (V 10) sind nur aus Theodoret bekannt.

Bloß das Actensttick V 11, das die Anathematismen des Damasus ent-

hält, erfordert an dieser Stelle einige Bemerkungen, Aveil es ebenfalls

in lateinischer Sprache erhalten ist.

Bei dem Zustand, in dem der griechische Text sich bis zu der

gegenwärtigen Ausgabe darstellte , ist es begreiflich , daß noch Yor

gar nicht langer Zeit Ed. Schwartz den lateinischen Text als das Original

betrachtet hat (Nachrichten der kgl. Ges. der Wiss. zu Göt-

tingen, phil.-hist. Klasse 1904, S. 374). Er gibt dafür folgenden

Beweis: »Es genügt, dei verbum in humana carne versatum zu-

sammenzuhalten mit 6rc o zov &sov löyoq köTQafprj kv rtj dvd-Qcojtivt]

oagyJ (S. 298, 19), um zu erkennen daß die griechische Fassung über-

setzt ist«. Niemand hat sicherlich je bezweifelt, daß das Griechische

aus dem Lateinischen übersetzt sei. Die Frage ist nur, ob es aus dem
Lateinischen übersetzt ist, das wir besitzen. Eine Rückübersetzung von

höTQacpi] hat nun aber im Lateinischen versatum est geradesogut herbei-

führen können, wie sie conversum est bei Cassiodor herbeigeführt hat.

In seinem gegenwärtigen Zustand entbehrt der lateinische Text

völlig der Sicherheit und der kritischen Grundlage, und es ist nicht

möglich, eine Vergleichung in Einzelheiten mit dem griechischen Text

vorzunehmen. Aber das Griechische und Lateinische stehen höchst wahr-

scheinlich unter sich in derselben Beziehung, die wir bisher immer fest-

gestellt haben, z. B. Il8u. 22, nämlich das Lateinische ist nach einer grie-

chischen Sammlung übersetzt, die der von Theodoret benutzten ähnlich war.

Was die merkwürdige Variante in der Aufschrift anlangt, lat.:

Confessio fidei catholicae, quam papa Damasus misit ad Pau-
linum Antiochenum episcopum; Theodoret: \)fioXoyia zrjg xa&o/.i-

ürjq jciöximq, i]v o Jtccjcag Aanaooq axiöxsiltv jcQog zov Sjtioxojiov

Ilavltvov SV zfj Maxtöovia, oq lytvtzo ev 08GOaXovix)/ — so glaube ich

nicht wie Schwartz, daß Theodoret den Fehler vorfand. Ich erkläre mir

die Variante als ein? tendenziöse Änderung, die von Theodoret selbst

herrührt. Dieser, ein großer Bewunderer des Meletius und Flavian, hat

nicht durch eine Autorität wie Damasus den Titel eines Bischofs von

Antiochien jenem Paulinus wollen geben lassen, gegen den er sich

immer feindlich zeigt; und er hat sich aus der Verlegenheit gezogen,

indem er in die Adresse eine andre, den Aufenthalt des Paulinus in

Thessalonich betreffende Einzelheit einschob, eine Einzelheit, welche

wohl der die Sendung begleitende Brief an Paulinus enthielt.

Die fragmentarische Übersetzung des Codex Vindobonensis (s. S.

297 ff' App.) ist unabhängig von der, w^elcher Theodoret folgte, aber sie
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scheint mir nach einem lateinischen Text gefertigt zu sein, welcher wie

der von .i selbst aus dem Griechischen zurückübersetzt war.

V 14: Erwähnung eines (gleichfalls dem Rufin XI 16 bekannten)

Briefes des Tyrannen Maximus an den Jüngern Valentinian.

V 15: Erwähnung eines Briefes des Theodosius an den Jüngern

Valentinian. Weder Socrates noch Sozomenus noch Rufinus sprechen

von diesem Briefe, auch findet sich keine Spur davon in den Bruch-

stücken des Philostorgius. Ich glaube jedoch nicht, daß er aus Theo-

dorets eigener Erfindung stammt, denn Zonaras XIII 18, 4 (vgl. Suidas

OvaXiVTiviavoq, Georg. Mon. 565) bringt von ihm eine kurze Inhalts-

anffabe, die mir nicht auf der des Theodoret zu beruhen scheint.

Endlich erwähnt V 31 Theodoret zwei heute verlorene Briefe des

Chrysostomus, den einen an Leontius von Ancyra, den andern an seinen

Vorgänger in Cyrus, Isidorus. Den zweiten- wird er in den Archiven

seines eigenen Bistums gefunden haben.

2. Rufinus, Socrates, Sozomenus und Philostorgius

Vor allem hat uns die Frage nach den Beziehungen Theodorets

zu den andern Kirchenhistorikern, zu Rufinus, Philostorgius, So-

crates und Sozomenus zu beschäftigen. Ihre Untersuchung würde für

eine große Zahl von Capiteln ins einzelne gehende Vergleichungen und

Analysen nötig machen, die hier keine Stelle finden können. Außerdem

ist die Frage für uns jetzt bereits zum Teil gelöst, wenn Theodoret, wie

ich nachgewiesen zu haben hofi'e, im allgemeinen seine Urkunden nicht

aus seinen Vorgängern, sondern aus selbständigen Sammlungen ge-

schöpft hat.

Theodoret ist ein Vielschreiber von zäher Arbeitskraft, der in An-

tiochien von Jugend an Verkehr mit den führenden Größen seiner Zeit

hatte. Es ist daher unbegreiflich, daß man sich bisher bemüht hat,

seine Kenntnisse über kirchliche Dinge aus dem ableiten zu wollen,

was uns Laien wie Socrates, Sozomenus oder Philostorgius hinterlassen

haben. Das vierte und fünfte Jahrhundert sind im Orient die Jahr-

hunderte der großen Ketzereien und unaufhörlichen Glaubensstreitig-

keiten. Sie brachten eine ausgedehnte Literatur hervor, die zur Zeit

Theodorets noch keineswegs verloren war. In der Regel wird in diesen

Quellenfragen zu sehr von der Voraussetzung aus argumentiert, als ob

der literarische Besitz für Theodoret genau derselbe gewesen wäre wie

für uns. Güldenpenning schreibt zum Beispiel, in seiner übrigens

gewissenhaften und nützlichen Arbeit Die Kirchengeschichte des

Theodoret von Kyrrhos, S. 45, in Bezug auf einen solchen Einzel-

fall: »Kann aber auch Socrates (wie Rufin) nicht Theodorets Vorlage
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gewesen sein, so kommen als solche nur noch Sozomenos und Philo-

storg in Betracht«. Ebenso (S. 86) scheint er auch bei der Erörterung

von Theodoret V 3 anzunehmen, daß Theodoret sein Wissen über den

Apollinarismus aus Rufinus XI 20 geschöpft habe, wobei er vergißt,

daß der syrische Bischof jene Ketzerei noch in seiner Umgebung am
Werke gesehen hat und daß er sie persönlich in Büchern bekämpft.

Gewiß liegt es mir fern zu leugnen , daß Theodoret Socrates

und Sozomenus gekannt hat. Es tritt deutlich genug hervor, daß, wie

er sie oft durch neue Urkunden hat übertreffen und ergänzen wollen,

er ebenso Gefallen daran gefunden hat, sich in den Erzählungen von

ihnen zu unterscheiden, indem er die Zierden seines rechtgläubigen

Morgenlandes herausstrich, Männer wie Eustathius, Meletius, Flavian von

Antiochien, Diodorus von Tarsus, Eusebius von Samosata, Barses und

Eulogius von Edessa, Marcellus von Apamea, Amphilochius von Iconium,

Acacius vonBeröa, ganz zu schweigen von seinen heldenmütigen Wüsten-

Asketen. Aber bei den reichen Mitteln seiner kirchlichen Quellen

und seines eigenen Wissens hat er es im allgemeinen verschmähen

können, jene Vorgänger zu benutzen. Seine Art, Geschichte zu schreiben,

wenn man diese Bezeichnung bei einem Autor gebrauchen darf, der

sich zur Aufgabe gemacht hatte , eine Apologie zu verfassen , hat

wenig gemein mit der des Socrates, der als ehrlicher und maßvoller

Laie die Ereignisse nach den Gesetzen der Historiographie erzählen wollte

(VI Prooem. 9), der sich weigerte, die Bischöfe dsofpiXtCraTovg t} ayico-

razovg rj za xotavra (VI Prooem. 7) zu nennen, und der sogar scharfe

Pfeile auf sie abzuschießen wagte (I 24, 1).

Im allgemeinen ist mein Eindruck der, daß sich die Überein-

stimmungen zwischen Theodoret und den andern Kirchenhistorikern

weit besser durch die Benutzung gemeinsamer Quellen als durch directe

Entlehnung erklären. Unter diesen gemeinsamen Quellen sind besonders

die griechischen des Rufinus in Rechnung zu ziehen.

G. Rauschen (Jahrbücher der christlichen Kirche unter dem
Kaiser Theodosius dem Großen, S. 559 ff) scheint mir bewiesen

zu haben, daß Theodoret keine directe Entlehnung aus Rufinus gemacht

hat. Er glaubt außerdem, daß alle Theodoret und Rufinus gemeinsamen

Stücke an ersteren nur durch die Vermittlung von Socrates und Sozo-

menus gelangt sind. Die Frage liegt nicht ganz so einfach und

kann für den Augenblick kaum gründlich behandelt werden. Hat es,

und zwar schon zur Zeit des Sozomenus und Theodoret, von der Kir-

chengeschichte des Rufinus eine griechische Recension gegeben? Wie
weit unterschied sie sich von unserm lateinischen Text? War sie aus-

führlicher als dieser? Hat die griechische Fassung die Stücke geliefert,
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die der letzte Herausgeber des Rufinus unter den lateinischen Text

gesetzt hat, und noch andre, die wir in großer Zahl bei Gelasius, Suidas,

Georgius Monachus und verschiedenen Hagiographen wiederfinden?

Wie weit ist diese griechische Fassung bei der Beurteilung unserer

Synoptiker heranzuziehen? Das ist ein Problem, auf dessen Vor-

handensein hinzuweisen ich mich hier beschränke. Seine vollständige

Lösung kann bloß durch eine vergleichende Untersuchung des Werkes

der drei Synoptiker erreicht werden.

Für den Augenblick prüfe ich nur einige Fälle in Bezug auf

Theodoret. Sie lassen ausreichend erkennen, in welcher neuen Weise

die Frage angegriffen werden müßte.

Es gibt eine gewisse Zahl von Erzählungen, für die auf den ersten

Blick die Wahrscheinlichkeit besteht, daß sie in die geschriebene Li-

teratur allein von Rufinus eingeführt sind, da er sie seiner Behaup-

tung nach selbst aus der mündlichen Überlieferung aufgenommen hat.

Unter den Erzählungen dieser Art finden sich einige gemeinsam bei

Socrates, Sozomenus und Theodoret, z. B. die Erzählung von der Be-

kehrung der Inder und Iberer.

Für die Bekehrung der Inder^ ist Rufinus X 9 (griechische Über-

setzung bei Gelasius 111 9) die einzige Quelle der Erzählung bei So-

crates I 19; Sozomenus II 24 ergänzt den Socrates und den lateinischen

Rufinus. Was Theodoret I 23 anlangt, so läßt sich seine Erzählung,

abgesehen von den gewöhnlichen Besonderheiten seines Stils (z. B. Ein-

kleidung der kleinen Rede, die dem Athanasius zugeschrieben wird S.

74, 8 ff), ganz und gar durch Herkunft aus der Sozoraenus-Fassung

erklären. Beispielsweise gibt Rufinus als Grund der Reise des Fru-

mentius zu Athanasius an: dicens aequum non esse opus occul-

tare dominicum. Socrates übergeht diese Einzelheit. Allein Sozo-

menus und Theodoret geben übereinstimmend eine andere Fassung:

Sozomenus II 24, 9 Theodoret S. 74, 3 ff

^Qov^dvTioq 6e ttjv ejtl ^oivlxrjv
j

'O de <pQOVfi£vrioc rijv jisgl xa düc.

oöov Ttma avaßaXloiiBvoq, dcplxsro

sig AXsc^avÖQttav töo^s yaQ avrm
ov xaXcög ty^eiv JiarQiöog xal

yevovg StvxtQtvtLv xrjv jtagl xa

d-£ta Ojcovö^v.

OJcovöi]v xrjg xmv ytjsvvrixorcov

jtgoxsxifirjxe d-mg xal xrjv AXt-

^avÖQOV xaxaXaßcov xbXiv . . .

1) Rufinus will seine Erzählung aus dem eigenen Munde des Edesius haben.

Die chronologischen und sonstigen Schwierigkeiten, durch welche die Unwahrheit

dieser Behauptung offenbar wird, sind kurz hervorgehoben von Gwatkin, Studies
of Arianism, '2d ed., S. l'8f. Das Zeugnis des Rufinus hinsichtlich seiner Quellen

darf in den andern Fällen keinen größern Wert für uns haben.



LXXXVI Theodoret, Kirchengeschichte

Für die Bekehrung der Iberer (Rufinus X 11; Socrat. I 20; Sozomen.

II 7; Theodoret I 24) reproduciert Socrates wieder Rufinus, aber hier

mit einigen ziemlich wichtigen Abänderungen, auf die ich jetzt nicht

näher einzugehen brauche. Was Theodoret anlangt, so läßt sich seine

Fassung hier nicht mehr allein aus Sozomenus erklären. Zum Beweise

dafür diene unter vielem andern, daß Sozomenus nirgends von dem
wunderbaren Lager des gefangenen Weibes spricht. Socrates nennt es

To £?j XQiymv v(paoiiivov avtfj OTQmf^ariov, was das einfache Wort
cilicium des Rufinus umschreibt, Theodoret (S. 14, 20) gebraucht

das Wort öaxxog, das griechische Äquivalent von cilicium. Es ist

recht überraschend, daß die Umschreibung des Socrates in der Fassung

des Theodoret gerade das zutreffende Wort hervorgerufen haben soll,

das in der Qaelle oder in der griechischen Version des Rufinus stand.

Zwischen Socrates und Theodoret bestehen sehr auffallende, wört-

liche Übereinstimmungen, z. B. in der folgenden bei Sozomenus über-

gangenen Einzelheit:

Rufinus I Socrat. I 20, 7 Theodoret S. 75, 4 ff

illa ire abnuit, ne prae-
1 rrjq 6e JcaQaiTt]oa{isvr]g

|
ry 6h fierQia) xsxQVf^^^V

sumere amplius aliquid 1 fieTQiaCovO/]g rs sv (pQovq^iaxL rrjq ßaOiXi-

quam sexus sineret, zoTc 7]daoiv, avrrj öog t?jv aiX7jOiv ovx

videretur. ipsam se re-

gina deferri ad captivae

cellulam iubet.

cpegercu jcaQ avrijv. söi^aro .... aXX

aVT7] JTQUg TtjV ÖOQV-

aXcoTOV eÖQafiEv.

Zu bemerken ist, daß Theodoret, der wie gewöhnlich die Ausdrücke

steigert, mechanisch tÖQaf/ev statt (ptQstai schreibt und damit den

Widersinn herausbringt, die Königin, von der er soeben gesagt hat, daß

sie schwer krank sei, rennen zu lassen.

Man vergleiche ferner:

Theodoret S. 75, 26 ff

tvd^vg yaQ dg vovv xrjv a:iiu&£iav

Xaßmv y.al xov rtjg cdyualojtov

&EOV xaXeöag tJtixovQov, am]XXayrj

TOV C,6(pov.

Socrat. I 20, 11

TtXog dg Ivvoiav rrjg al^fiaXcorov

Xaußäi'Si TOV Q-tov xal rovxov
xaXet ßor/d-ov xal ä/ua ys svxsto,

xal ro £x TTJg ofir/Xrjg öiaXvzo

üxorog.

Es scheint sogar, als wenn Theodoret sich hier vergässe, indem er

nach dem Beispiel des Socrates den Ausdruck ah/ßaXmrog gebraucht,

den er gewöhnlich sonst durch öoQvaXcotog ersetzt. Rufinus und Sozo-

menus haben eine stark abweichende Fassung.

Umgekehrt finden sich bei Theodoret einzelne Züge, die bei

Socrates fehlen, die aber bei Rufinus und Sozomenus vorhanden sind,
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z, B. daß die Gesandtschaft an Constantin auf den Rat des gefangenen

Weibes geschickt wird, und welches der Erfolg dieser Gesandtschaft ge-

wesen ist.

Werden nur die bekannten Quellen in Rechnung gezogen, dann läßt

sich die Erzählung des Theodoret, abgesehen von gewissen Einzelheiten,

die wohl aus seiner freien Erfindung als Hagiograph stammen,

leicht ganz und gar als ein Gemisch aus Socrates und Sozomenus er-

klären. Aber ich muß hinzufügen, daß ich zugunsten eines solchen

Ursprungs sonst nirgends so auffallende Anzeichen gesehen habe. Im
allgemeinen wird die Fassung Theodorets nur verständlich, wenn für

sie ähnliche Quellen angenommen werden wie die, aus denen die andern

Kirchenhistoriker schöpfen. In dieser Hinsicht möge noch ein dritter

Fall hier eine Stelle finden, bei dem, scheint es, sich alles unter genau

den gleichen Bedingungen darstellt wie bei den beiden soeben geprüften.

Es handelt sich um die Überführung der Überreste des Babylas

und um die Marter des Bekenners Theodorus unter Julian: Rufinus X
36— 37; Socrates III 18 — 19; Sozomenus V 19— 20; Theodoret III

10— 11. Auch hier will Rufinus seine Erzählung aus einer mündlichen

Quelle haben, nämlich von Theodorus selber. Güldenpenning betrachtet

Sozomenus als die Hauptquelle für Theodoret, und in der Tat gibt es

zwischen ihren beiden Erzählungen eine Anzahl Übereinstimmungen,

die hier zu verzeichnen unnötig ist. Aber die Unterschiede sollen ins

Auge gefaßt werden.

Theodoret bietet allein mit Socrates zwei ziemlich belanglose

Einzelheiten:

Socrates III 19, 6 Theodoret S. 187, 17

xava^av&^rjvai xara jtavrog xe- Ifxäöt [ilv xa vcöxa xare^rjvsr

?.cvOag rov öcofiaroc
j

in 19, 9 S. 188, 3

ijciQQcovvveiv TS avTov zrjv xpvy^r]v xal jraQtjyvcövxa d^aggsli^

Er teilt mit Rufinus und Socrates einen Gedauken, den Sozomenus

übergeht:

Rufinus X 37 ; Socrat. UI 19, 9 Theodoret S. 188, 4 f

et ita se esse delecta-
! xal rsQipiv avtcp iiäX- 1 ovx ijod-rjvca ccXa avia-

tum, ut tunc maestior .^oj^ rj dymva rovld-Jjvca tfprj' ovvajto-

factus sit. -/^qÖvov rijg ßaödvov ozTJvai yocQ slsysp xal

jtoielv. xov TTjv rpvxccycoyiav

I
i jtQoOcpäQovra.

Ferner zwei Einzelheiten, die Theodoret allein mit Rufinus gemein hat:

Die Marter dauert a prima luce usque ad horam decimam
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Rufinus, bco&tv ccQ^ä^isvog [it^Qt- Xi]yovoriq rjf/sQaq Theodoret 187, 18 ff;

recepto in carcerem iuvene Rufinus, elta avrco xa ly. oiörjQov öeöfia

jTSQi&^elg (pv)M'/ßrjvai jiQootra.^s Theodoret ebd.

Man müßte also annehmen, daß Theodoret, während er, ganz wie

zuvor Socrates und Sozomenus zusammenwirft, hier noch Stücke

aus Rufinus seinem Mosaik einfügt. Die ganze Schwierigkeit kommt
daher, daß man mit Rücksicht auf die Behauptung des Rufinus (hunc

Theodorum ipsi . . . vidimus, et cum requireremus ab eo usw.)

so argumentiert, als ob die Tatsache nicht auch von andern außer ihm

berichtet wäre. In Wirklichkeit wird uns aber von Sozomenus und

Theodoret das Vorhandensein einer von Rufinus verschiedenen Quelle

bezeugt: Hytrai ös, jivvd-avoßtvcov fieza xavxa r^i^ö:>i;Sozomen. V20,4;

xovxov i'iQOvxö xiveg Theod. 187, 25.

Eine der hier in Frage kommenden griechischen Quellen ist uns

ausführlicher bekannt, besonders durch Philostorgius VIT 8 u. 8^ (ed.

Bidez). Sozomenus (V 19, 16 f) spricht einfach von Babylas und andern

vsxQoi', Theodoret (S. 186, 23 f) genauer von den Überresten Baßvlä

xal xcöv ovvadXr]öavxo3v avxco (isiQaxuov. Diese Einzelheit stand in

der Quelle des Philostorgius, der (VII 8 u. 8^^) das Martyrium der drei

jungen Leute erzählt.

Während Socrates hier nur den Rufinus kennt, führen Sozomenus

und Theodoret die Erzählung fort, indem sie, immer nach ihrer gleichen

Quelle, von dem Brand des Tempels von Daphne sprechen. Auch hier

hat Philostorgius (VII 8 S. 93 ff = Artemii passio 56 u. 57) die alte

Fassung ausführlicher erhalten. Theodoret weist allein mit ihr Über-

einstimmungen auf, welche die Benutzung des Sozomenus seinerseits

ausschließen: der Brand findet in der Nacht statt, jcoqqco xmv vvxxwv

Philostorg. S. 93, 13; vvkxcoq fia&c6v Theodoret 188, 10. Auch sprechen

Theodoret und Philostorgius allein von der Dazwischenkunft Julians,

des Oheims des Kaisers. Vgl. noch aßaxov . . . ajcocpaivsiv Philostorg.

S. 94. 11 und aßaxov . . . ajrt(pt]vsv Theodoret S. 188, 23.

Die eigentliche Marter des Theodorus ist durch die j)hilostorgianische

Überlieferung nicht auf uns gekommen. Aber die Übereinstimmung

zwischen Sozomenus und Theodoret beweist gerade, daß sie an dieser

Stelle in der gemeinsamen Quelle erzählt war. In den anschließenden

Capiteln 111 12 u. 13 fährt Theodoret fort, derselben Quelle zu folgen

(vgl. Philostorg. VII 10 mit den wörtlichen Übereinstimmungen, die in

steilen griechischen Buchstaben bei Philostorg. S. 96 f gedruckt sind),

und auch hier ist Benutzung des Sozomenus (V 8), der sich weit

kürzer faßt, ausgeschlossen.

Für diese Capitel der Regierung Julians, wo Philostorgius immer
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einen Parallelzeugen abgibt, ist die Quelle die Schrift eines unbekannten

liomöischen Autors, auf welche zuerst aufmerksam gemacht zu haben

das Verdienst Gwatkins(S tu dies ofArianism, 2*^ ed., S. 220 ff) ist. Ebenso

wie sich in diesen Fällen die Übereinstimmungen zwischen Philostorgius

und Theodoret auf dem angegebenen Wege erklären, habe ich nirgend-

wo sonst einen Grund zu der Annahme gesehen, daß Theodoret direct

aus Philostorgius und nicht aus ähnlichen Quellen wie jener abgeschrieben

habe. Die Schrift des homöischen Autors ist von besonderem Interesse für

die Überlieferung des Philostorgius, und ich verweise für alles, was jenes

Werk betrifft, auf die Untersuchung, die Bidez in seiner Einleitung zum

Philostorgius darüber geben wird. Danach sind die Capitel, in denen

Theodoret zur Wiederherstellung der homöischen Quelle beiträgt, die

folgenden: 11 30. 111 7. III 12 u. 13. III 16. III 18, 1. III 20 u. 21, 1.

Gern würde ich noch als wahrscheinlich auf dieselbe Quelle zurück-

gehend hinzufügen III 3, 7 S. 179, 6 ff (eine Constantius sehr günstige

Einzelheit, die nur bei Theodoret überliefert ist) und nach dem oben

Gesagten III. 10— 11.

Die detaillierte Vergleichung zwischen Capiteln Theodorets mit sol-

chen der andern Synoptiker kann ich hier nicht weiter fortsetzen. Sie

würde immer zu dem Schluß führen, daß die Abhängigkeitsverhält-

nisse, die man wahrzunehmen geglaubt hat, sich besser durch die Be-

nutzung einer gemeinsamen Quelle erklären. Noch einige Beispiele

seien aus denen herausgegriffen, die als am meisten für die entgegen-

gesetzte Ansicht beweiskräftig gegolten haben:

Theodoret III 20; Rufinus X 38— 40; Socrates III 20: Sozomenus

V 22: Tempelbau zu Jerusalem unter Julian. Auch hier besitzen wir

die Fassung der Überlieferung des Philostorgius (Philostorg. VII 9 u. 9*

= Artemii passio 68). Nur Theodoret (oxajrdvag s^ vh]g ccQyvQOv xal

afiag S. 199, 8) und Artemii Passio (Philostorg. S. 96, 21 f dgyvQaig

df/cug xal oxcKfcug) erwähnen die silbernen Werkzeuge der Juden, was

mit zahlreichen andern Übereinstimmungen (die sich in steilen grie-

chischen Typen in der Ausgabe des Philostorgius S. 95 n. 96 gedruckt

finden) die Combinationen von Güldenpenning und Rauschen zu Fall

bringt.

Theodoret V 22; Rufinus XI 22— 29; Sozomenus VII 15: Zerstörung

des Serapeums. Die griechische Quelle muß mit Hülfe von Sozomenus

und Theodoret wiederhergestellt werden, welche die Angaben des lateini-

schen Rufinus ergänzen. Beispielsweise hat allein Theodoret die Einzel-

heit, daß eine Schar Mäuse aus dem Kopf der Statue herauskommt

und daß dieser Kopf durch die ganze Stadt geschleift wird (S. 321, 11 ff').

Theodoret 1 18; Rufinus X 7— 8; Socrates 117; Sozomenus II 1— 2:

Theodoret. G
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Auffindung des Kreuzes. Hier wird nach Güldenpenning (S. 42) »die Be-

nutzung des Sozomenos durch Theodoret unwiderleglich erwiesen«.

Unter den Beweisgründen, die er beibringt, scheint ein einziger einigen

Wert zu haben. Bei Gelegenheit des Gebisses, das aus den Nägeln

des Kreuzes für das Pferd Constantins angefertigt wird, berufen sich

allein Sozomenus (II 1, 10) und Theodoret (S. 64, 21 If), jeder in dem

ihm eigenen Stil, auf eine Prophezeiung des Zacharias. Aber So-

zomenus sagt hier selbst, daß er einen Teil der von ihm berich-

teten Einzelheiten aus schriftlichen Quellen hat (oooi /£ avra 6r/

ravxa ovyygaipavTsg II 1, 12). Soll man glauben, daß die frommen

Höflinge nicht sogleich und lange vor dem Sachwalter Sozomenus

den Bibeltext entdeckt hätten, den man mit der sonderbaren Handlung

Helenas in Verbindung brachte? Es läßt sich übrigens beweisen, daß

Sozomenus, der den Codex besser kannte als die Bibel, nirgends Worte

der heiligen Schrift einführt. Ist es nicht offenbar, daß der Text 'die

Handlung nicht nachträglich rechtfertigt, daß er sie vielmehr hervor-

gerufen hat, damit die Prophezeiungen erfüllt würden? Wir sehen also

wieder Theodoret an des Sozomenus Quelle selbst schöpfen. Es sei

bemerkt, daß Ambrosius (De obitu Theodosii 40) jene Weissagung

des Propheten Zacharias auch erwähnt.

IV 6: Regierungsantritt Valentinians L, wohl im Anschluß an So-

zomenus VI 6, wie Güldenpenning (S. 45 f) annimmt. Za dem Zweck

ist er genötigt die Einzelheiten Theodorets über die äußere Erscheinung

des neuen Kaisers (S. 217, 7 f) »als einen Ausfluß schablonenhaften

Arbeitens zu halten«, gerade so wie er es in einem ähnlichen Fall für

Jovianus (S. 210, 10) tun muß. Aber die Tatsache, daß Theodoret

diese Nachrichten einer alten Quelle entnimmt, wird für Jovianus er-

wiesen durch die Entsprechung mit Ammian XXV 10, 14; Cedrenus

1 539, 18; Leo Grammaticus 95, 19 und für Valentinian durch Cedrenus

I 541, 3; Leo Grammaticus 96, 5 und wohl auch durch Ammian
XXX 10, 6.

Auf eine Erörterung der Quellen, welche man für die Ambrosius

betreffenden Capitel angenommen hat, lasse ich mich nicht ein. Auf

jeden Fall bringt Theodoret genaue, dem Sozomenus unbekannte Einzel-

heiten, zum Beispiel die Rolle des Rufinus und die Dauer der dem

Theodosius auferlegten Buße. Aber dieser ganze Roman des Ambro-

sius muß im Zusammenhang untersucht werden und hängt weniger

mit der Frage der Quellen als mit der tendenziösen Art zusammen, in

der Theodoret die Tatsachen der Geschichte zurechtstutzt.

1
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3. Theodorus von Mopsuestia

Theodoret hat ebenso wie Theodorus von Mopsuestia, für den er

so voller Anerkennung ist (V 40), einen unermüdlichen Kampf gegen

alle Ketzer geführt, nicht nur in seiner Kirchengeschichte, sondern auch

in seinem Haereticarum fabularum compendium und in andern

Schriften. Er hat die Werke des Theodorus von Mopsuestia über die-

selben Gegenstände gekannt, aber wunderbarerweise ist, soviel ich weiß,

bisher niemand auf den Gedanken gekommen, daß er sich ihrer doch wohl

bei Abfassung der eigenen erinnert hat.

II 29: über Eunomins und seine Ketzerei. Die Quelle ist weder

Socrates noch Sozomenus, welche die Ereignisse fälschlich unter Valens

verlegen. Da Theodoret mit Pbilostorgius darin übereinstimmt, daß er

sie unter Constantius setzt, ist etwas eilig der Schluß daraus gezogen

worden, daß er auf diesem (VI 1— 3; IX 4 u. 6) beruhe, und zwar

trotz der Verschiedenheiten zwischen ihnen. So klagt allein Theodoret

(S. 167, 14 ff) den Eunomins des Verrates gegen Aetius an und wirft

ihm vor, Bischöfe und Priester ordiniert zu haben, während Philostorgius

(IX 4) erzählt, daß er nicht einmal die Messe mehr feierte. Die Quelle

ist also rechtgläubig und Theodoret hatte nicht nötig, sein Wissen über

diesen Vorgang Ketzern zu entnehmen. Bis zu welchem Grade er gut

unterrichtet w^ar, zeigt Haeret. fabul. compendium IV 3. Theodoret

führt dort die Schriften des Gregorius von Nyssa und des Theodorus von

Mopsuestia gegen Eunomins an. Da die von ihm mitgeteilten Einzel-

heiten nicht bei Gregorius stehen, liegt eine Erinnerung an Theodorus

vor. Theodoret brauchte, um über solche Dinge zu schreiben, nur aus

seinem reichen Gedächtnis zu schöpfen und seine freie Erfindung — zu-

weilen leider allzustark — mitspielen zu lassen. So benachrichtigt in Hist.

eccl. III 29, 10 (S. 167, 1 ff) Eudoxius den Eunomins brieflich, daß

er aus Cyzicus fliehen solle: xavrrjv ödöac, tfjv ajtsiXtjV o Evöostog

g)vy£Zv sx rrjq KvZlxov zw Evvon'up öia ygafffiarcov eÖ7]Xo^Os y.al

tavrtp fisfifpeod^ai fii] jreiod-tvrc raiq vjtod7]xcug. In dem (später ge-

schriebenen) Haeret. fabul. comp, läßt Eudoxius den Eunomins zu sich

kommen: öeiaag roivvv 6 Evö6$,iog yyays xov Evi'OfiioV xal jtqcötov

iitv avTov avt[ivt]oe usw.

Daß das Werk des Theodorus gegen Eunomins auch geschichtliche

Nachrichten enthielt, zeigt ein weiteres Citat, das meines Wissens

noch nicht herangezogen ist^ Polydeukes (Historia physica S. 343,

1) Wenn ich hier sage, daß Polydeukes, und etwas weiter, daß Nicetas Aco-

minatus den Theodorus von Mopsuestia eitleren, so ist wohl zu beachten, daß es sich

nicht um eine directe Anleihe handelt. Ich bin nicht imstande, hier den Ursprung

G*
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20 £P = Theodoret II 26, S. 157, 19 ff) schreibt bei Gelegenheit der

Händel des Acacius und Cyrillus: to ös y.axa KvQiXlov xal Axaxtov

xhq)a)MLOV ygäcpti IsjixontQcöq o 3Ioixrpov£Oriac GtoöcoQog tv Xoyco

rmv xara Evvou'lov. Es läßt sich also gleichfalls für diesen Teil ein

Einfluß des Theodorus auf die Fassung Theodorets vermuten.

Theodoret 11 9 u. 10: Intrigue des Stephanus von Antiocbien gegen

Euphratas und Vincentius und Ersetzung des Stephanus durch Leontius.

Die Quelle kann nicht Athanasius (Histor. Arian. ad monach. 20) sein,

der nicht einmal den Namen des Onagros, des Werkzeugs von Stephanus,

anführt. Aber Nicetas Acominatus (Thesaurus V 30 Anfang) lehrt

uns, daß Theodorus von Mopsuestia ebenso wie Gregor von Nyssa die

Geschichte des Aetius und Eunomins ausführlich geschrieben hatte.

Er erzählt darauf die bewußte Intrigue nach einer Quelle, die weder

Gregor noch Theodoret ist und daher Theodorus sein muß. Dieser ist

also auch hier die Quelle des Theodoret.

Theodoret nimmt die Fortsetzung der Ereignisse von Antiochien

erst II 24 wieder auf, und die von ihm mitgeteilten Einzelheiten fallen

wieder mit denen zusammen, die bei Nicetas unmittelbar folgen: die

Entmannung des Leontius, die arianische Doxologie, endlich die Tätig-

keit des Diodorus und Flavian.

Man vergleiche besonders die folgenden Stellen:

Theodoret II 24, S. 154, 15 ff: ovtol jtqcötoi ör/jj ölsXovtsq rovc

xmv ipaXlovTOiv xoQOvg £x öiaöoyrjc aösiv rtjv Jav'izixijv Idlöa^av

fisXcpöiav xal tovto av AvrLoyüa jrgmTOV aQsäfievov jtavroOe

ÖitÖQafis xal xaTt/.aß£ rrjg olxovf/tvjjg rä rt^ftaza.

Nicetas V SO^ Ende (Vat. Bl. 130^; Paris. 112^): ijxfiaCov ös

tTjVLxavta xaxa ri]v AvxLoysiav xal dujtgtJtov agsxf] xal yvcooei

^Xaßiavog xal /ii6öa)Qog, cov o /uev Avxioydag, o Ös Tagoov yiyovsv

vöxsQov sjrioxojcog. xal ojg (prjot Osoömgog o Moxpovsöxiag xo xmv
avxupcovcov xf]g ipaXfimöiag sLöog sx zTjg ^vgcov slg rr/v ^EXXaöa

yXöjöOav (isxsßißaoav, /.nxgov ys (iovwxaxoc sx jidvxcov xoig xaxa xf)v

OLxovfisp7]v äjiaot xov d^avfiaoiov xovtov egyov (pavsvxsg ysvvrjxogsg.

Es wird nicht wundernehmen, daß dieses Lob des Diodorus von

Tarsus gerade auf Theodorus von Mopsuestia zurückgeht.

dieser Citate aufzuhellen, aber es hat vielleicht ein ähnliches Sammelwerk wie die

Tripartita des Theodorus Lector existiert, für das außer den SynoiJtikern andre

Quellen benutzt waren, z. B. Gregor von Nazianz, der homöische Autor und
wie hier Theodorus von Mopsuestia.

1) Da die fünf ersten Bücher des Nicetas nur durch die lateinische Übersetzung

des Petrus Morellius bekannt sind, gebe ich den griechischen Text nach den

beiden Codd. Vaticanus GSO und Parisinus 1234, beide chartacei, s. XIII.
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In dem nächsten Capitel des Nicetas V 31 ist die Quelle noch

immer Theodorus, wie ich bei der teilweisen Veröffentlichung dieses

Capitels in der Revue de Philologie 1909 S. 243 dargelegt habe. Auch

hier beweisen die Entsprechungen mit Theodoret, daß dieser die gleiche

Quelle benutzte.

Nicetas

. . . To ^UEV TL xcd öeötmg o

AaovTiog, ro ös zi xcd jcaQccoy.tvrjv

avrm JtgoQ ra t^rjg fitjxavcofiavog,

tjtavös iiEV TTJg öiaxoviag avrov,

r]yt ÖS öia jtXtiovog Tifirjg.

Theodoret S. 154, 9 ff

ravta ösioag 6 Asovrwg rrjg ,uhv

XELXOVQjiag EJtavos xov Aetlov,

zTjg Ö£ ys aXXrjg avrov d^EQajtELag

t)s'iOV.

Wird das Stück im ganzen betrachtet, dann tritt klar hervor, daß der

Abschnitt über die Doxologie bei Theodoret (153, 8 ff) und bei Nicetas

(V 30 Ende) derselben Quelle entlehnt ist. Die Fassung des Nicetas

lautet: val ftr/v ol fthv ETEQOOvoiaoral eIejoV öo^a JiaxQL öi vlov Iv

ayico jtvEv^iart. (plaßiavog öh jrQcözog £i:tE' öo^a jcargl xcu vlcö xcd

ayicp jtvEvuaxi.

Philostorgius III 13 und Sozomenus III 20, 8— 9 kennen die Tat-

sache gleichfalls, aber offenbar nach einer Quelle, die gegen Leontius

nachsichtig sein mußte. »Er zeigte sich,« so etwa schreibt Sozomenus,

»um des Friedens willen duldsam und sagte, indem er an sein weißes

Haar rührte, es würde, wenn dieser Schnee geschmolzen wäre, vielen

Schmutz geben, um damit anzudeuten, daß nach seinem Tode jene

Meinungsverschiedenheiten zu Wirren führen würden.«

Wir wissen nun aber, daß der homöische Schriftsteller, den ich oben

S. LXXXIX erwähnt habe, mit Anerkennung von Leontius sprach (vgl.

Chron. Pasch. I, S. 535, 14 ff). Gerade gegen diese von Philostorgius

imd Sozomenus benutzte Quelle polemisiert Theodoret und vielleicht

wohl schon Theodorus, wenn er erklärt, daß Leontius die Doxologie

absichtlich unklar vortrug, um sich nicht bloßzustellen, und wenn er

sich angelegen sein läßt, die günstige Auslegung zurückzuweisen, die

andre diesem Beweis von Duldsamkeit gegeben hatten (S. 153, 12 ff).

Im Hinblick auf die Wichtigkeit, die Nicetas so für die Quellen-

fragen gewinnt, nehme ich noch eine letzte Gegenüberstellung vor.

Es handelt sich um die Erzählung von der Absetzung des Eustathius

von Antiochien, Theodoret I 21. Es liegt kein Grund vor, die gegen

Eustathius vorgebrachte Anklage der Hurerei in Zweifel zu zieheu,

wie es zum Beispiel Hefele tut. Anspielungen darauf finden sich bei

Socrat. I 24, 1; Sozomen. II 19, 1; Philostorg. II 7; vgl. Hieronym. Adv.
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Ruf. 11142; Hilar. Fr. hist. III 27; Euseb. Vit. Const. III 60 (S. 108,

25 Heikel).

Außer Theodoret erzählt allein Xicetas V 9 diese ganze Geschichte.

Doch kann seine Fassung nicht auf Theodoret beruhen. Denn er beginnt

mit einer Nachricht, die nur bei Philostorgius wiederkehrt, d. i. mit dem

CoDcil der zweihundertfünfzig Bischöfe in Nicomedien, welche Alexander

von Alexandrien absetzen (s. Bidez, Philostorg. II 7*). Seine Erzählung

des Anschlags gegen Eustathius unterscheidet sich von der des Theodoret

besonders in dem folgenden wichtigen Punkte: das Kind, das die Klägerin

von Eustathius gehabt haben soll, liegt bei Theodoret noch an der Brust

(vjtoTir&ov), ist dagegen bei Nicetas ein Knabe von zwölf Jahren

{sralöa . . . öoJÖeyMtzr/ fjöt]). Die den Eustathius offen begünstigende

Fassung des Nicetas kann nicht auf Philostorgius beruhen. Nun führt

aber am Schluß dieses kurzen Capitels Nicetas noch als eine seiner

Quellen an o MorpovEOrlaq. Über die Tatsache, daß Theodorus über

den Arianismus geschrieben hat, s. auch Nicetas V 7 (ob. S. LXXIV). Es

würde hier also noch eine alte Quelle vorliegen, die einerseits Philo-

storgius im arianischen, anderseits Theodorus und Theodoret im recht-

gläubigen Sinne benutzt hatten. Hinzukommt, daß die Erzählung

Theodorets mit einer Bemerkung anhebt, die einen feinen psychologi-

schen Einschlag zeigt. Eusebius, der Prälat und gewiegter Hofmann

zugleich ist, gibt sich vor dem Kaiser den Anschein nach Jerusalem

pilgern zu wollen, nicht so sehr um die heiligen Stätten zu verehren,

wie hauptsächlich um die Baulichkeiten Constantins zu bewundern

(S. 70, 5 ff). Eine solche Feinheit entspricht nicht der immer etwas

massiven und plumpen Art Theodorets; man möchte sie daher lieber

auf Theodorus' Conto setzen.

Die Versuchung liegt natürlich nahe, mit der Geschichte des Eu-

stathius die ähnliche Anklage auf Hurerei und sogar auf Vergewaltigung

zusammenzuhalten, die auf der Synode zu Tyrus gegen Athanasius an-

gezettelt wurde. Sie wird kurz erzählt von Sozomenus 11 25, 8—11 (mit

der Bemerkung, daß die Acten der Synode darüber nichts enthalten),

umständlicher und ganz ähnlich von Ruflnus X 18 und Theodoret I 30.

Da die Unabhängigkeit Theodorets von Rufinus außer Zweifel steht,

ist es nicht mehr genau, wenn man sagt, Rufinus habe diese Ge-

schichte in Umlauf gesetzt. Sie beruht auf einer gleichen griechi-

schen Quelle und zu ihrer Wiederherstellung müßten auch die drei

Vitae des Athanasius herangezogen werden. Nach Analogie des Falles

von Antiochien ist zu vermuten, daß die Geschichte, allerdings zu dem

gerade entgegengesetzten Zweck ausgenutzt, auch bei Philostorgius be-

gegnet. In der Tat kennt er sie (II 11), aber er wendet sie im aria-
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nischen Sinne, indem er erzählt, daß Athanasius den Anschlag gegen

Eusebius angezettelt habe.

4. Andere Quellen

Bei den Ketzereien, deren Widerlegung das ganze Leben Theodorets

ausgefüllt hat, gilt durchweg, was ich ob. S. LXXXIV bei Gelegenheit

des Apollinarismus gesagt habe. Es ist im allgemeinen vergeblich,

Theodorets Fassung mit erhaltenen Quellen identiticieren zu wollen. Für

die Ketzerei der Messalianer (IV 11) zum Beispiel nahm er, wie wir durch

Haeret. fabul. IV 11 erfahren, seine Information aus Quellen allererster

Hand, nämlich aus den ajcLövolcä xara xovxcov (gegen die Messalianer)

des Bischofs Leto'ius vou Melitene und aus den VTcouvrmaxa des Am-
philochius von Iconium. Über die Ketzerei der Audianer (IV 10) be-

sitzt er eine nicht weniger vortreffliche Überlieferung.

Für die Geschichte der Kirchen im Orient lebte Theodoret im

Brennpunkt der Nachrichten; er braucht bloß aus der Literatur des

Landes und oft auch aus seinen persönlichen Erinnerungen zu schöpfen,

um Aufschlüsse zu geben, die bei den andern Kirchenhistorikern fehlen.

Dafür nur wenige Beispiele.

Theodoret kennt ganz genau alles, was das Leben und die Tätig-

keit des Eusebius von Samosata anlangt, der einer seiner Lieblingshelden ist

und der seinen alten Freund Acacius von Beröa und seinen eigenen

Vorgänger in Cyrus, Isidorus, zu Bischöfen geweiht hatte (S. 283, 1 ff).

Es gab von diesem Eusebius, der den Ruhm des Martyriums genoß,

wohl frühzeitig eine Lebensbeschreibung. Eine Anspielung auf das

Martyrium begegnet schon in dem Briefe des Concils zu Constantinopel

i. J. 382 (S. 289, 22 ff). Auf jeden Fall besaß Theodoret über ihn eine

reichliche Überlieferung; daher in seinem Werk so viele interessante Einzel-

heiten nicht nur über Eusebius, sondern auch über die Ereignisse von

Samosata (II 32. IV 13— 15. V 4). Der Bischof von Cyrus war übrigens

besonders mit dem Bischof Andreas von Samosata befreundet, an den

er Briefe gerichtet und der wie er selbst gegen die Capitel des Cyrillus

geschrieben hat. Endlich kennt Theodoret eigene Schriften des Eusebius:

T« JtaQ extlvov yqmpkvxa (S. 237, 17), es sind das offenbar Briefe.

Gleicherweise stammt alles, was uns über Meletius von Antiochien

berichtet wird, nicht aus irgend einem erhaltenen Autor. Nach seinem

Tode, sagt Theodoret (S. 287, 13), wurde der göttliche Meletius mit

Lobeserhebungen überschüttet vjio Jiavxcov xcöv Xoyov yiEXuhy/oxcov,

und damit soll nicht bloß auf die Leichenreden des Gregor von Nyssa

nnd des Chrysostomus angespielt werden. Es bildete sich frühzeitig
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eine ganze panegyrische Literatur um diese Persönlichkeit, die schon bei

Lebzeiten in Antiochien wie ein Heiliger verehrt wurde.

Der Bischof Marcellus von Apamea, der wie Eusebius von Samo-

sata als Märtyrer endete, war wohl auch frühzeitig in einer

Lebensbeschreibung verherrlicht worden. In der Tat begegnet in dem
Synaxarium Constantinopolitanum (S. 891 ed. Delehaye) ein ge-

drängter Bericht über diesen fanatischen Zerstörer heidnischer Tempel,

der nicht aus Theodoret stammt. Theodoret hatte über Marcellus »viele

andere herrliche Erzählungen« und einen Briefwechsel von ihm mit

den »ruhmvollen Märtyrern« (S. 320, 10 ff). Es handelt sich wohl um
die Märtyrer der persischen Verfolgung, was auf die Quellen Licht

werfen könnte, aus denen der Bericht über diese Verfolgung bei Theo-

doret V 39 stammt. Theodoret hatte übrigens selbst mit Bischöfen

Persiens in Briefwechsel gestanden (Epist. 77 u. 78). Ferner hatte er

enge Beziehungen zu Apamea. Zu der Zeit seines Exils, in die auch

die Abfassung der Kirchengeschichte fällt (449—450), bat er, sich in ein

Kloster zurückziehen zu dürfen, wo er nach seinen W^orten wohl schon

früher geweilt hatte (er nennt es to ^fiärtgov fiovaOT?]Qiov), und das

drei Meilen von Apamea entfernt lag (Epist. 119 in fine).

Für alles endlich, was das Leben der Asketen und die Heiligen-

legeuden Syriens betrifft, mußten das Gedächtnis und die Aufzeichnungen

des Verfassers der Religiosa historia eine reiche Fundgrube sein.

War er doch besser in der Lage, Erkundigungen einzuziehen, als

einer seiner Zeitgenossen. Einige Fälle, bei denen es möglich ist,

seine mündlichen Quellen zu bestimmen, sollen hervorgehoben werden.

Die Capitel IV 25 und 26 geben Einzelheiten wieder, die sich schon

in der Lebensbeschreibung des Aphraates (Relig. bist. 8) fanden. Am
Ende derselben wird uns nun der rührende Zug berichtet, daß Theodoret

in seiner Kindheit den berühmten Asketen mit seiner Mutter besuchte.

Wir besitzen also in der eindrucksvollen Unterredung des Aphraates

und Valens und in dem Rosswunder ein Echo der Erzählungen, welche

die fromme Kindheit des künftigen Bischofs verklärt haben.

IV 27 : Der spätere Bischof Acacius von Beröa wird an den Eremiten

Julianus Sabas abgeordnet, damit dieser nach Antiochien komme und

zugunsten der Rechtgläubigkeit Zeugnis ablege. Im Grnnde genommen

liegt dasselbe Motiv vor wie in der vorhergehenden Geschichte des

Aphraates und wie in der von dem Besuch des Antonius in Alexandrien

zur Zeit des Athanasius (Theodoret S. 267, 19 ff). Die Quelle ist nicht

Ephraem, wie Güldenpenning dachte. Theodoret sagt uns selbst am
Ende seiner Lebensbeschreibung des Sabas in der Relig. bist. 2, daß

er seine Erzählungen aus dem Munde seines großen Freundes habe

:



Einleitung. XITI. Die Quellen XCVH

o fityac 'Axaxtoq. dxoißcög ajcavra ra y.ax avrov (nämlich Juliamis)

sjiioxansvoc.

Gleichzeitig; haben wir damit die Quelle von III 24, wo derselbe

Jiilianus den Tod des Kaisers Julian genau zu der Stunde ankündigt,

wo er eintritt. Der alte Acacius quälte, scheint es, seinen Geist nicht

damit, die Legendenstoffe, die er an Theodoret abgab, durch Neues zu er-

setzen. Seine Geschichte des Julianus Sabas wird von Palladius (Hist.

Laus. 4) und Sozomenus (VI 2) dem Didymus von Alexandrien zuge-

schrieben.

V 20: Der Aufstand zu Antiochien unter Theodosius. Theodoret

liegt so viel daran, die ganze Ehre der Errettung der Stadt den Mönchen der

Wüste zuzuschieben, daß er darüber völlig vergißt, von der Rolle seines

teuren Flavian zu sprechen. Daß an dem Eingreifen der Mönche etwas

Wahres ist, beweist Chrysostomus Ad pop. Antioch. liom. 17. Aber

Chrysostomus nennt nicht einmal den Namen des göttlichen Mace-

douius, jenes durch seine völlige Unwissenheit berühmten Asketen, den

Theodoret hier zu seinem Helden macht (S. 316, 3 ff ). In der Relig.

hist. 13 hatte er das Leben dieses Macedonius o XQiß^ocpayOi: er-

zählt , eine Lebensbeschreibung ganz erfüllt von rührenden und

naiven Zügen, Sie lehrt uns, daß gerade Theodorets eigene Mutter

während langer Jahre dem Eremiten die Gerste und das Wasser zutrug,

an denen er sich delektierte. In dem Milieu seiner Kinderjahre also,

wo die Legendendichtung noch in voller Blüte stand, hat Theodoret

solche Erzählungen gehört. Macedonius sprach nur syrisch (Relig. hist. 13

PG 82, 1404 D). Theodoret läßt ihn sich mit den von Theodosius ge-

schickten Generälen durch einen Dolmetscher verständigen und leiht

ihm genügend Beredsamkeit, um ganz allein die Errettung Antiochiens

zu erlangen.

III 14: Die Geschichte von dem Sohne eines heidnischen Priesters,

den eine heilige Frau zu Antiochien zur Zeit Julians überredet, aus

dem Hause seines Vaters zu fliehen, um ihn unter der Mitwirkung des

Bischofs Meletius zum Christen zu machen. Theodoret behauptet, die

Erzählung aus dem Munde des hochbetagten Helden selbst zu haben

(S. 191, 25), und er verdient darin Glauben, denn im Grunde steht die

Geschichte ganz im Einklang mit den immer wiederkehrenden Vorfällen

geistlichen Bekehrungseifers.

III 19. Ebenfalls auf eine gute mündliche Überlieferung mochte ich

jene Geschichte der Publia zurückführen, die beim Durchzug Julians

die Jungfrauen ihres Klosters Schmähverse aus den Psalmen rufen läßt.

Der Sohn der Publia, Johannes, kann nicht Chrysostomus sein, wie es

das Menologium, die Scholle gewisser Handschriften Theodorets und sogar
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schon Michael Syrus (VIII 1) behaupten. Valois hat vielleicht mit Recht

an den Johannes gedacht, der später von Meletias zum Bischof von

Apamea ordiniert wurde (Theodoret S. 282, 18). Theodoret hatte, wie wir

oben gesehen haben, gute Gelegenheit, die Überlieferungen von Apamea
zu sammeln.

Dieser Überblick über die hauptsächlichsten Quellen Theodorets

zeigt schon, daß, wenn der Besitz reicher und mannigfacher Mittel zur

Information genügte, um jemand zu einem großen Geschichtschreiber

zu machen, Theodoret za den größten gehören würde. Ich habe noch

kurz darzulegen, warum er im Gegenteil mit gutem Grunde in dieser

Hinsicht nur einen mittelmäßigen Ruf genießt.

XIV. Theodoret als Gescliichtsclireiber

Die literarische Habe Theodorets ist ungewöhnlich groß — außer

Chrysostomus und Cyrillus hat kein griechischer Schriftsteller so viele

Schriften wie er hinterlassen — und besteht fast ganz und gar aus Werken
zur christlichen Exegese und Apologetik. Ein Buch gehört dazu, dessen

Titel auch bei Socrates und Sozomenus begegnet. Der darin behandelte

Gegenstand interessiert die moderne Forschung gerade am meisten.

Man hat daher dieses Buch gern für sich allein herausgegriffen und

sich darüber einfach im Vergleich mit Socrates und Sozomenus ein Ur-

teil gebildet. Dieser Gesichtspunkt war falsch; es gibt keinen gemein-

samen Maßstab für die drei Autoren. Socrates und Sozomenus haben

beide nur ihre Kirchengeschichte hinterlassen und haben sie, soweit es

ihnen ihre eigene Bildung und die ihrer Zeit erlaubte, nach den Regeln

einer gesunden Geschichtschreibung verfaßt.

Nimmt man die Worte in ihrem eigentlichen Sinn, so ist das Werk
Theodorets keine Geschichte, ebensowenig wie es trotz des Titels die

Historia Arianorum des Athanasius ist. Dieselbe Leidenschaftlichkeit,

die Athanasius in seine Flugschriften zeitgenössischer Polemik hinein-

trug — so in die Apologia contra Arianos — , führt Theodoret in

seine Erzählung der alten Ketzereien ein. Was er schreibt, ist eigent-

lich eine Verteidigung der rechtgläubigen Kirche gegen die Arianer und

gegen alle Ketzer.

Man betrachtet die Kirchengeschichte Theodorets nicht im Zu-

sammenhang mit seinen andern Werken; man trägt auch der Erziehung

und dem Leben ihres Verfassers nicht genügend Rechnung, über beide

gibt er uns selbst, besonders in seiner Religiosa historia und in

seinen Briefen, merkwürdige und reichliche Einzelheiten. Ich kann hier

nicht, auch nur im Abriß, eine Biographie einfügen, deren wesentliche
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Bestandteile schon von Garnier (Dissertatio I PGr 84, 89 ff) gut zu-

sammengestellt sind.

Nur daran sei erinnert, daß Theodoret, gegen 393 (386 nach Garnier

Dissertatio II ebd. 198 ff) geboren, in Antiochien aufwuchs. Zu jener

Zeit war die syrische Wüste der Schauplatz eines Wettkampfes in der

Askese, der mit Symeon Stylites seineu Höhepunkt erreichen sollte.

Zu den Bewunderern dieser besondern Art von Heldentum gehörten

die Eltern Theodorets.

Seine Mutter war nach den Begriffen der Zeit eine Heilige (Relig.

hist. 9 PG 82, 1381 Af: ebd. 13, 1401 Äff). Das Kind, das durch ein

Wunder nach sechzehnjähriger Ehe geboren und sogleich Gott geweiht

war (Relig. hist. 13 PG 82, 1408 Df; ebd. 9, 1388), wuchs im Um-
gang mit den berühmten Asketen auf, deren Leben es später schreiben

sollte (ebd. 9, 1380 Df; 8, 1377 B; 13, 1409 Cf). Die Sprache, in der

diese Mönche mit ihm redeten und die auch seine Muttersprache war.

ist das Syrische. Dies geht aus den Worten Graec. äff. cur, V
S. 145 ff' (Raeder) hervor: zavTCi /Jyco ov rrjv 'EXXaöa OfiixQvvcov <poj-

VTjv, 9)g dfir/ysjcr/ fisTt/M^ov, und es scheint sich aus derselben Stelle

(S. 145, 17) klar zu ergeben, daß Theodoret niemals lateinisch verstand

Daher kommt es, daß er das Griechische mit der Correctheit eines-

Fremden schreibt, der sich bemüht hat, es nach den Regeln der Gram-

matik zu lernen.

In Antiochien wuchs Theodoret in der Bewunderung für die großen

Vorkämpfer der Rechtgläubigkeit und besonders für die Helden der

orientalischen Kirche auf Als er Bischof von Cyrus geworden war

(gegen 423, s. Epist. 113 PG 83, 1316 C, vgl. Epist. 116), setzte er

seinen ganzen Eifer daran, die Ketzereien der Marcioniten. Eunomianer

und Arianer auszurotten (Epist, 81 u. 145). und die heiligen Fieber-

schauer, die ihm dieser Kampf verursachte, waren derart, daß er Visionen

hatte und sein Wirken von Wundern begleitet war (Relig. hist. 21

PG 82, 1441).

Hier ist nicht der Ort, zu berichten, welche Rolle Theodoret in den

nestorianischen Streitigkeiten gespielt hat. Unter allen Verteidigern des

unglücklichen iSTestorius war er sicher der mutigste, treuste und ehr-

lichste. Zur Zeit des Concils zu Ephesus (431) gehörte er zur Zahl der

acht Delegierten aus dem Orient, die bei Kaiser Theodosius IL in Chal-

cedon zugelassen wurden. Der Vorgang ist lehrreich für das Verständnis

seines Charakters und hatte großen Einfluß auf sein Schicksal. Als der

Bischof von Chalcedon, ein Anhänger des Cyrillus, Theodoret den Zu-

tritt zu den Kirchen untersagte, sprach er auf einem großen, von vier

Galerien umgebenen Hof von einer der oberen Etagen aus zu der Menge.
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Das Volk spendete ihm Beifall, aber die Geistlichkeit und die Mönche

der Stadt hätten ihn beinahe gesteinigt. Theodoret führte, als er mit

dem Kaiser sprach, heftige Klage und glaubte sich des Freimuts der

Rede (jragQr]oia) bedienen zu müssen, den er unablässig an den großen

Bischöfen seiner Kirchengeschichte bewundert (Epist. 169). Die Orien-

talen wurden fünf Mal vom Kaiser empfangen, und es scheint ganz, als

ob Theodoret jedes Mal dieselbe Heftigkeit gezeigt habe. »Xullum
hum anitatis, nullum asperitatis, nuUum a dhortationis, nul-

lum declamatiouis genus omisimus, quo apud pientissimum

regem et illustre consistorium non simus usi«, schreibt er in

einem uns nur iu den Acten des Concils (Mansi IV 1407) lateinisch er-

haltenen Briefe. Aber ebensowenig wie einst Chrysostomus war der

Bischof gewordene Mönch stark genug, gegen die Höflinge der kaiser-

lichen Stadt und gegen das Gold der Ägypter anzukämpfen.

Theodosius sprach sich gegeu Nestorius aus und verzieh dem auf-

brausenden Bischof von Cyrus seinen Freimut der Rede nicht. Später

(gegen 448), wegen der Synoden, welche er zu Antiochien abhielt, befahl

ihm der Kaiser in einem eigenhändigen Briefe, die Grenzen seiner

Diöcese nicht mehr zu verlassen (Epist. 79 — 82). Bald untersagte ihm

ein zweites Decret (Mansi VI 589), sich auf das Concil zu Ephesus (449)

zu begeben, und er wurde dort ungehört abgesetzt. Nach dem Beispiel

des Athanasius, der sich unter den Schutz des Papstes Julius gestellt

hatte, wandte sich Theodoret an den Papst Leo (Epist. 113) und bat

den Kaiser um die Ermächtigung, sich nach Rom zu begeben oder sich

in sein Kloster bei Apamea (Epist. 119) zurückzuziehen. Theodosius II.

verzieh ihm nicht, und erst nach dessen Tode (450) konnte Theodoret

seinen Bischofsstuhl wieder einnehmen (Epist. 138—140).

Diese Folge von Ereignissen habe ich kurz dargelegt, weil gerade

mitten in sie hinein die Abfassung der Kirchen geschichte fällt. Für die

Frage der Entstehungszeit darf jedoch nicht, wie es seit Valois geschieht,

die Stelle V 3, S. 280, 18 if herangezogen werden: sx zrjoös TTJg Qii^^jQ

(dem Apollinarismus) tv ralq exxXrjGiaig kßlaOrrjösv rj fiia xriq oaQxoc

xal rr/Q d^torrjroq fpvoiq xal ro rfj d^eozjjzi toi) fiovoysvovg siQoa-

aJCTEiv ro jid&og usw. Diese Zeilen zielen nicht, wie Valois meint,

auf Eutyches selbst, dessen Streit kaum soeben begonnen hatte (448), als

sie geschrieben wurden; sie spielen vielmehr auf die nestorianischen

Streitigkeiten und auf die Lehren des Cyrillus an, die Theodoret beständig

des Apollinarismus geziehen hat.

Die Entstehungszeit läßt sich aber auf einem andern Wege genau

bestimmen. Garnier (Dissert. II PG 84, 238 ff) hat bereits gezeigt, daß

die Religiosa historia. die in der Kirchengeschichte häufig angeführt
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wird, vor Theodorets Epist. 82 veröffentlicht ist, in der sie erwähnt Avird.

Aber das Datum dieser Epist. 82 ist nicht 445, wie Garnier glaubte-

man muß sie vielmehr mit Pagi (ad ann. 443, 3— 8) in das Jahr

448 setzen. Das Datum 444, das Garnier und Pagi (ad. ann. 444, 14) für die

Veröffentlichung der ßeligiosa historia angenommen haben, bleibt

meiner Meinung nach wahrscheinlich, obwohl die Beweisgründe Garniers

jüngst durch Hans Lietzmann (Das Leben des hl. Symeon Stylites,

S. 237 f) erschüttert sind. Auf jeden Fall gibt Theodoret, ebenso wie

in jenem Brief 82, eine Aufzählung seiner Schriften in seinem Brief an

den Papst Leo (Epist. 113 PG 83, 1317 A; vgl. auch Epist. 116, 1325 A),

und dieser Brief stammt sicher aus der Zeit seiner Verurteilung zu

Ephesus im Jahre 449. Nun erwähnt er dort aber ebensowenig die

Kirchengeschichte, ein Werk, auf das zur Ehre seiner Rechtgläubigkeit

sich zu berufen er ein großes Interesse gehabt hätte. Endlich ist es

sicher, daß das V^erk vor dem Tode Theodosius' IL verfaßt ist, der in

das Jahr 450 fällt (s. V 36). Theodoret hat also seine Geschichte

während der Muße geschrieben, die ihm des Kaisers Ungnade schuf, als

er aus seiner Bischofsstadt verbannt war (Epist. 116 f 119) und wohl in

einem Kloster bei Apamea weilte, wie er es als Gunst erbeten hatte

(Epist. 119 in fine: oben S. XCVI). Es war wahrscheinlich das Kloster

(to 7/fitreQov iiovaöry'jQLov), wo er vor seiner Bischofsweihe gelebt

hatte (vgl. Epist. 80 u. 81).

Er würde also höchstens ein Jahr gebraucht haben, um sein Werk
zu schreiben. Stil und Abfassung sind weniger sorgfältig als in der

Religiosa historia und in der Graecarum affectionum curatio,

Theodoret hat sich begnügt, massenweise Urkunden abschreiben zu lassen,

die er zur Verfügung hatte; für das Übrige schöpfte er aus seinen andern

Quellen und besonders aus seiner eigenen umfangreichen Kenntnis,

ohne sich um die Genauigkeit und um die Chronologie viel zu kümmern,

indem er seine Sätze immer in derselben geistlichen Beredsamkeit

bildete und diktierte, die ihm seit lange vertraut war.

Garnier (Dissert. II PG 84, 231 ff) hat die Kirchengeschichte wie

eine Art Schlüsselbuch auslegen wollen, wo mit Cyrillus Eusebius von

Nicomedien und andere Ketzer, mit Nestorius abwechselnd Athanasius

oder Chrysostomus gemeint wären. Dies boshafte Genre entspricht aber

durchaus nicht der starken und heftigen Art Theodorets, der niemals

das Bedürfnis fühlte, eine Maske anzulegen, um seine rauhen Fehden

gegen Cyrillus auszufechten.

Die Vergleichung der Daten läßt billig denken, daß der arme Bi-

schof, der in Ungnade gefallen und zur Untätigkeit verurteilt, dazu tief

aufrichtig und fest davon überzeugt war, für die Sache Gottes und der
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wahren Kirche zu streiten, das Bedürfnis fühlte, sich Mut und Trost zu

holen, indem er sich durch die Erinnerung an die großen Bischöfe be-

geisterte, die in der Vergangenheit wie er für den Glauben gekämpft

uod gelitten hatten. In dem Augenblick, wo er an den Papst Leo

appellierte, lieferte er mit einem Schlage sich und andern einen glän-

zenden Beweis von der Reinheit seines Glaubens und zeigte durch ein

neues Werk, wie sehr er sich mit allen rechtgläubigen doctores der

Vergangenheit in Übereinstimmung befand. Auch kann ich nicht

umhin, eine gewisse Absichtlichkeit mit Bezug auf Theodosius IL in

dem durch das ganze Werk so stark hervortretenden Bestreben zu er-

blicken, mit dem der Freimut (jtaQQrjoia) der Bischöfe gegenüber den

Fürsten und deren Folgsamkeit {tvjTdd^na) gepriesen wird. Gerade

der große Theodosius wird in dieser Beziehung als das Muster eines

Kaisers dargestellt (S. 309, 20 ff; 317, 6 ff).

Die Erzählung hört mit 428 auf, dem Todesjahr des Theodorus

von Mopsuestia und des Theodotus von Antiochien. Dies ist aber zu-

gleich das Jahr, wo Nestorius zum Bischof von Constantinopel erhoben

wurde. Theodoret hätte die Geschichte der Kirche, in der er selber

bald eine wichtige Rolle spielen sollte, nicht weiterführen können, ohne

seinen eigenen Namen hineinzubringen.

Theodoret hat jedenfalls aufrichtig geglaubt, daß es eine echte Ge-

schichte der Vergangenheit seiner Kirche war, was er schrieb. Daß er

dazu aber nicht imstande war nach der Auffassung, die wir heute von

der Geschichte haben, läßt der soeben gegebene kurze Überblick über

sein Leben voraussehen.

Einige Beispiele lehren rasch erkennen, daß das Theodoret eigene

Verfahren nicht der wahren Geschichtschreibung, sondern der kirch-

lichen Apologie angehört.

Der Apologet muß seine Gegner— das sind in diesem Fall die Ketzer—
ins Schwarze malen. Ein Bischof, der zugleich wie Theodoret Mönch ist,

handelt in gutem Glauben, wenn er alle Ketzer für elende Betrüger

hält. Von den ersten Seiten an wird er für den Ursprung des Arianis-

mus die Erklärung wählen, die nur der stärksten Glaubenseinfalt ein-

leuchten mag. Der Priester Arius, ein Werkzeug des Teufels, handelt bloß

aus Neid gegen seinen Erzbischof Alexander und beginnt, da er keinen Vor-

wand finden kann, dessen Leben zu verleumden, seine Lehre anzugreifen

(S. 6. 14ff). Dem Übel, das er anrichtet, muß schnell das schreckliche Ende

eines solchen Ungeheuers gegenübergestellt werden. Aus diesem Grunde

erzählt Theodoret aller Chronologie zum Trotz den Tod des Arius un-

mittelbar nach dem Concil von Nicäa (I 14).
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Niemals vergißt er. ähnliche Todesfälle von Gottlosen hervorzuheben

(vgl. S. 183, 6 ff. 111 13), selbst da, wo .zu fürchten ist, daß eine Ver-

wechslung der Tatsachen vorliegt, zum Beispiel S. 98, 6 ff zwischen den

Bischöfen Gregorius und Georgius von Alexandrien.

Alle Ketzer werden als Verbrecher geschildert: Stephanus von An-

tiochien (II 9), Georgius und Lucius von Alexandrien (II 14; IV 21).

Eudoxius (11 25 u. 27), Aetius, Eunomius (II 27 u. 29) und sehr viele

andre wie Leontius von Antioehien (II 10 u. 24), dessen sanfter Charakter

bei orthodoxen Schriftstellern wie Sozomenus (III 20, 8—9) Gnade ge-

funden hatte. Die Predigt des Evangeliums bei den Goten ist eine

Ruhmestat der orientalischen Kirche. Aber die Goten sind Arianer:

einfach weil Eudoxius den Ulfilas bestochen hat (274. 6f).

Und nun gar erst die nicht-orthodoxen Kaiser? Constantius ist ein

Euripus, den seine Höflinge nach allen beliebigen Winden drängen.

Julian hat den Athanasius nicht nur aus Alexandrien verjagt, sondern

er hat auch den Befehl gegeben, ihn zu töten (S. 186, 1.) Es ist eine

feststehende Tatsache, daß beim Drohen des Gotenkriegs Valens kluger-

weise alle Kräfte des Reiches zusammenfassen wollte und die recht-

gläubige Geistlichkeit aus der Verbannung zurückberief (Hieronym. Ch ron.

a. Abr. 2394; Rufin. XI 13; vgl. Sozomen. VI 37, 1; Socrat. IV 37). Nach
Theodoret dagegen setzte er seinen Kampf gegen die göttliche Wahrheit

fort (S. 271, 2; s. auch oben S. LXXXl). Die Schlacht bei Adrianopel,

in der Valens umkam, war ein furchtbares Unglück für das römische

Heer. Theodoret erblickt darin aber nichts andres als eine Züchtigung des

Kaisers durch die göttliche Gerechtigkeit (IV 36).

Ist so auf der einen Seite kräftiger Haß gegen die Ketzer für

Theodoret Pflicht, so kommt es ihm, dem Apologeten, anderseits nicht zu,

die Fehler der Orthodoxen aufzudecken. Christliche Liebe und Furcht

vor dem öffentlichen Ärgernis befehlen ihm, sie zu verbergen. Das er-

hebt er sogar zum Grundsatz. In dem Augenblick, wo er die Leiden

des Chrysostomus erzählt, erklärt er, daß er die Namen seiner Gegner

verschweigen werde (S. 334, 7 ff). Ovy. Iv öix7] tcöv döixov dvrr/?],

xvQie OtoöcogriXE, bemerkt dazu eine ehrliche Scholie des alten Codex

Vaticanus V. Diese ganze Geschichte des Chrysostomus, die Theodoret

besser als jemand sonst kannte (Photius Biblioth. Cod. 273 las noch

fünf Reden von ihm über den großen Patriarchen), erzählt er auf zwei

Seiten nur ganz obenhin, und zwar aus dem Grunde, weil sich unter

den Anstiftern zur Verfolgung des Chrysostomus neben dem Ägypter

an erster Stelle seine Freunde befanden, der große Acacius von

Beröa, Porphyrius von Antioehien und andere Orientalen : %Qrivai voftiQo?
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ovöxiXXtiv xa Oxv&QOJJca y.al xcöv öiÖQaxoxojv ofiojtlGxcov ovxov

övyxaXvJcxscv xa jr?.r]Ufi£Ärjfj,axa (S. 336, 9 f).

Für solche Grnndsätze beruft sich Theodoret auf die Autorität des

großen Constantin. Bekannt ist die Geschichte der Anklageschriften

gegen gewisse Bischöfe, die dem Kaiser während des Concils von Nicäa

überreicht wurden und die er ungelesen verbrennen ließ. Bei Socrates

(I 8, 18—19), Sozomenus (I 17, 3— 5), Rufinus (X 2) sind die Ankläger

Bischöfe. Für Theodoret (S. 47, 9 ff) werden daraus einfach böswillige

Menschen, und nun läßt er, indem er die ganze Tendenz der Geschichte

ändert, Constantin sagen: »Der Menge dürfen die Fehler der Bischöfe

nicht enthüllt werden, weil zu befürqhten steht, daß, wenn sie dort einen

Anlaß zum Ärgernis findet, sie sich danach für berechtigt hält, selbst zu

sündigen. Und der Kaiser soll sogar hinzugefügt haben, er würde, wenn er

mit eigenen Augen sähe, wie ein Bischof Ehebruch beginge, das Ver-

brechen mit seinem Purpur zudecken, damit ein solcher Anblick nur

keinem Augeuzeugen Schaden brächte«.

Sonach ist es nicht zulässig, aus dem Schweigen Theodorets über

gewisse Tatsachen zu schließen, daß er sie nicht gekannt habe, und er darf

koum als Autorität gelten, wenn Grund zu dem Verdacht vorliegt, daß

seine Darstellung im Hinblick auf die gute Sache gefärbt sei. Als zum
Beispiel auf dem Concil zu Mailand (355) die Bischöfe von Constantius

angehalten wurden, zwischen der Verbannung und der Unterzeichnung

von Athanasius' Verurteilung zu wählen, entschieden sich • nur einige

für die Verbannung, die andern bequemten sich schließlich zu dem not-

wendigen Opfer (Sozomen. IV 9, 1— 4), Nach Theodoret (11 15) wollte

kein Bischof unterzeichnen, sondern alle entschieden sich für die Ver-

bannung.

Dementsprechend darf Constantin, das Ideal eines christlichen Kaisers,

nie wirklich schuldig gewesen sein. Wenn er Athanasius in die Ver-

bannung geschickt hat, ist es entschuldbar, daß er sich ein Mal hat

täuschen lassen, wie das ja auch dem heiligen König und Propheten

David widerfuhr (1 33). Man erwarte nicht, in Theodorets Buche eine Er-

wähnung der auf Constantins Befehl auf der Synode von Jerusalem

erfolgten Restitution des Arius zu finden. Der arianische Priester,

der Constantia zu der Ketzerei verführte, hat niemals gewagt, seine Ketzerei

vor Constantin zu enthüllen, weil er dessen Beständigkeit in der rechten

Lehre w^ohl kannte (S. 96, 19 f). Wenn wir nur Theodoret hätten, würden

wir glauben, daß der Umschwung zugunsten des Arianismus erst unter

Constantius begonnen habe; wir hätten keine Kenntnis davon, daß Con-

stantin durch den Arianer Eusebius von Nicomedien getauft worden ist, und

wir wüßten nur, daß er auf seinem Sterbebett Athanasius, jenem Euse-
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bius zum Trotz, zurückberufen hat (I 32), eine Zurückberufung, die im

Grunde bloß durch die verdächtige Angabe Constantins IL in dem Brief

an die Gemeinde von Alexandrien verbürgt ist (II 2).

Jovianus hat mit den Persern einen schimpflichen Frieden ge-

schlossen. Theodoret muß ihn kennen. Aber Jovianus ist der Wieder-

hersteller des Christentums, und die Bekenner des Nicaenums haben ihn

sogar für einen der Ihrigen ausgeben können; er hat Athanasius zurück-

berufen, er hat die von Julian versagte geistliche annona teilweise

wiederhergestellt (IV 4). Kein Wort wird daher erraten lassen, um
welchen Preis er den Frieden von den Feinden erkauft hat.

Der große Theodosius ist eine Art neuer Constantin, auf den Theo-

doret die Motive überträgt, die schon bei jenem Verwendung gefunden

hatten. Man vergleiche die Kundgebungen Constantins gegenüber den

Bischöfen von Nicäa mit denen des Theodosius gegenüber Meletius auf

dem Concil zu Constantinopel. Es geht das bis zur Wiederholung der-

selben Worte: olov Jialc, (pLloxaxcoQ (S. 286, 23 u. 32, 22). Placilla

ihrerseits ist eine zweite Helena, und ihre Lobpreisung (V 19) ist nur

eine Neuauflage von der auf die Mutter Constantins (L 18, S. 65, 10 ff').

Diese ganze Ökonomie von Theodorets Erzählung hat nur den einen

Zweck: Verherrlichung der wahren Kirche und Erhöhung ihrer Diener.

Groß ist der Bischof, der sich der Rechte der Kirche bewußt ist und

der sie trotz aller Gefahren zu verteidigen versteht. Priesterliche jcaggi]-

öiai bilden ein immer wiederkehrendes Thema für die hochtönende

Naivität Theodorets. Groß ist ein Kaiser, der in vollem Umfang

die Rechte der Bischöfe anzuerkennen verstellt und sich von ihnen

Weisungen geben läßt.

Als Ambrosius einige Tage nach seiner Wahl Valentinian I. gewisse

Fehler seiner Beamten vorwirft (S. 219, 12 ff; vgl. Rufin. H. E. XI 11;

Georg. Mon. 559, 5), läßt allein Theodoret den Kaiser antworten: »Ich

kannte deine JtaQQrjoia seit lange und habe, gerade weil ich sie so gut

kannte, deine Wahl gewünscht«. Es ist besser, in der Achtung vor den

Geistlichen die Gewissenhaftigkeit zu weit zu treiben, als sich der Gefahr

des Gegenteils auszusetzen. Man lese in dieser Hinsicht das merkwürdige

Geschichtchen, das von Theodosius II. berichtet wird V 37, S. 339, 9 ff.

Vor allem ist der große Theodosius unter diesem Gesichtspunkt

das Muster eines Kaisers: {jösi oag^mg riva nsv xcöv Ugtcov, tiva ös

xmv ßadiXemv Uta (S. 309, 21 f). Gerade bei ihm hat die freie Erfindung

Theodorets in der Umgestaltung der Geschichte des Ambrosius ihr

Meisterwerk vollbracht. Je mehr sich Theodoret seiner Zeit nähert, um
so freier, möchte man sagen, fühlt er sich, unbehindert durch die

Theodoret. H
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Überlieferung früherer Geschichtschreibung, seiner Phantasie als Hagio-

graph die Zügel schießen zu lassen. In der Auffassung Theodorets

scheint das Blutbad von Thessalonich nur stattgefunden zu haben,

um die Haupttugenden des großen Bischofs und des großen Kaisers,

jiaQQTjöia bei dem einen, svjisi&eia bei dem andern (S. 313, 7 ff),

glänzen zu lassen.

Mit dieser besonders charakteristischen Episode, deren üngenauig-

keiten heute genügend bekannt sind, schließe ich meine kurzen Be-

trachtungen über den Wert Theodorets als Geschichtschreibers.

Schlußwort

Auf den einzelnen Seiten der Ausgabe sind über dem kritischen

Apparat die Handschriften nach dem Wert geordnet angeführt, den sie

für die Constitution des Textes haben, wobei die indirecte Überlieferung

(T und W) immer ans Ende gestellt ist.

Der Versuch schien mir nützlich, die Grundzüge der verwickelten

Überlieferung in einem einheitlichen Stammbaum zur Anschauung zu

bringen. Die wechselnde Gruppierung der Handschriften, entsprechend

ihrem Wert, ist auf S. XIX angegeben. Das Stemma soll zeigen, wie

die verschiedenen Combinationen der Handschriften mit einer allge-

meinen Hypothese über ihre Abstammung übereinstimmen können.

Selbstverständlich sind zur Erläuterung des Stammbaums immer die

Angaben der Einleitung und die Anordnung der Handschriften auf den

einzelnen Seiten des Textes heranzuziehen. Das Eindringen der Re-

cension z zum Beispiel in die Überlieferungen v und r, das in dem

Schema durch eine gewundene Linie ----- angedeutet wird, hat sich

in den von v und r abgeleiteten Handschriften in verschiedenem Grade

vollzogen, verschieden sowohl nach den Stellen wie nach den Hand-

schriften. In dem Zweig r bleibt n im ersten Buch im allgemeinen

von z unbeeinflußt. Umgekehrt wird bei den Handschriften der Familie

V die alte Überlieferung (die wie bei r durch eine unterbrochene Linie

dargestellt wird) im ersten Teile (außer in W) fast voll-

ständig verdrängt. Aber V^ (V) von S. 187 ab, F von S. 249 ab und

mit ihnen B*, soviel davon vorhanden ist, entziehen sich ihrerseits ge-

wöhnlich dem Einfluß der Recension z und lassen dann die Verwandt-

schaft ihrer Überlieferung mit der von B und Cassiodor hervortreten.
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Bei der Benutzung des kritischen Apparates sind Schlüsse ex silentio

für die auf den einzelnen Seiten aufgezählten griechischen Handschriften

zulässig, jedoch mit zwei Einschränkungen: einmal sind offenbare ortho-

graphische und Accentfehler nicht durchweg verzeichnet, dann sind

ebensowenig, soweit sie mir nicht ein besonderes Interesse zu bieten

schienen, die speciellen Varianten aufgenommen, die innerhalb einer

Gruppe nur in einer Handschrift begegnen. Bei den Copieo, die ich

unter dem Text mit einem Sternchen angeführt habe, bei den lateinischen

oder syrischen Übersetzungen und bei der Parallelüberlieferung darf

selbstverständlich niemals ex silentio geschlossen werden.

Ein eingehendes Namenregister anzufertigen habe ich für ange-

messen gehalten. Denn ohne solches nötigen die modernen Ausgaben
den Forscher, fortwährend auf die Indices der alten Editionen zurück-

zugreifen. Bei Gelegenheit des Wortregisters möchte ich hier auf die

soeben erschienene gute Abhandlung von L. Thurmayr, Sprachliche
Studien zu dem Kirchenhistoriker Euagrios (Eichstätt 1910)

hinweisen. Es wird darin die Phraseologie des Evagrius und der

andern Kirchenhistoriker vergleichend untersucht.

Herrn Professor Dr. Ad. Jülicher bin ich zu tiefem Dank ver-

pflichtet; hat er sich doch der großen Mühe unterzogen, die ganze Aus-

gabe in der Correctur zu lesen. Mit unermüdlichem Wohlwollen hat

er mir bei den schwierigsten Stellen seinen Rat zuteil werden lassen,

H*
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und ich habe seine Mitarbeit als ebenso angenehm wie wertvoll empfunden.

Besonders bei den biblischen Citaten und Anspielungen verdanke ich

seinem reichen Wissen eine Reihe nützlicher Hinweise. Selbst der

äußeren Form hat er bei der eingehenden Durchsicht der Bogen an-

dauernd seine Aufmerksamkeit geschenkt und mir bei der Wahl des

deutschen Ausdrucks in den Anmerkungen, in den Registern und in

der Einleitung sehr wertvolle Dienste geleistet.

Auch an dieser Stelle muß ich noch einmal dankbar die gelehrte

Beihülfe hervorheben, die mir hinsichtlich der syrischen Übersetzungen

mein Freund Professor M. A. Kugener gewährt hat.

Endlich ist keine Seite in dieser Ausgabe, wo ich nicht für irgend-

eine Förderung meinem alten Freunde Professor J. Bidez zu danken

hätte, der die Ausarbeitung und den Druck der Ausgabe von Anfang
bis zu Ende mit dem lebhaftesten Anteil verfolgt hat.

Herr Bibliothekar Dr. G. Naetebus in Berlin hat die entsagungs-

volle Aufgabe übernommen, die Einleitung ins Deutsche zu über-

tragen, und mich bei ihrer Correctur in dankenswerter Weise unterstützt.

Die Mittel für die Beschaifung des weitverstreuten handschriftlichen

Materials wurden mir gütigst von der Kirchenväter-Commission gewährt.

Besonderer Dank gebührt Herrn Professor D. Dr. Ad. Harnack für das

wohlwollende Interesse, das er stets an meiner Arbeit genommen. Herr

Professor D. Dr. C. Schmidt hat die Güte gehabt, mir beim Lesen der

Correctur seinen schätzenswerten Beistand zu leihen.

Endlich lege ich Wert darauf, die Sorgfalt, Kenntnis und Umsicht

rühmend hervorzuheben, mit welcher der Corrector den Druck über-

wacht hat. Abgesehen von dem unvermeidlichen Abspringen einzelner

Accente beim Druck sind nur wenige Fehler untergelaufen, die überdies

leicht zu verbessern sind oder in den Registern bereits eine Berichtigung

erfahren haben. Ich glaubte daher auf ein Druckfehlerverzeichnis ver-

zichten zu sollen.

Lüttich, im November 1910

L. Parmentier



Taös ivtöriv sv reo jiQojrop rofico zijg &eoömQ?jTov

axxXrjOiaor ixTJi; loxoglaq

a . TTJQ lOTOQiaq Oxojioc.

ß\ nSf^ev t]QS,aTo rSv ^ÄQEiavwv 7) aigeoig.

5 '/. KaxaXoyoq zmv JtQcortvovrmv sjcioxojtwv.

ö'. ^EjiLOroXi] AXs^avÖQov sjriöxojtov 'AXe^avögstaq Jtgog AXi^avÖQQV

iijtloxojtov KcovOravTivovjcoXscoq.

s'. Aqb'iov eJciOToXJj jiQog Evotßiov xov Ntxo{i?]öeiaq e:^loxo:7ioi\

z,'

.

Evoeßiov kjtiöxojtov NtxofiTjöeiag eJtiOxoXr} XQoq UavXlvov ejrl-

10 OXOJIOV TvQOV.

C'. Ta xaxa X7]v (feya?j]V ovvoöov xrjv sv Ntxaia.

11 . EXsyxog xcöv ^ÄQeiavtC^ovxcov ex xcov Evoxa&iov xov fisydXov

xal A&ava.Giov övyyQafjfiaxcov.

&'. Ta xaxa MeXüxlov xov AiyvTtxiov, Ig ov MsXixiavol öXiO^axixol

15 ^ityQL xov jcaQovxog öa'fieivav, xal ovvoöixrj jreQL rovrov sjriOxoX^.

L . 'EjiiOxo?J] xov ßaoiXtojg KcorGxavxivov jrQog xovg asroXsKp&h'xag

sjrioxojtovg jvbqI xcov iv xij owoöm xvjrmO-evxojv.

la . IJiQi xmv oixTjnEoUov xcöv xalg txxXt/oiaig yoQtp/rj&svxov xal

xr/g aX?j]g xov ßaOtXbcog aQSXtjg.

20 iß'. EjciOxoXi] Evoeßiov xov KaioaQtiag sjrtöxojcov jitQi xrjg txxe-

d^siörjg ev Nixa'ta jrioxewg.

A H DL + F = z

1— *2 väSs — laroQi'aa A rov ccvtov lia^iaoiov Q^eodwQixov eniaxÖTtov xvgov

ixxXrjoiaoTiytja \oTOQlao rüfwo ä negitywv xäös H S-eoSioolrov rov ua/<c(Qiov

snioüÖTiov xiQov ixxhioiaozixfja 'lOtoQiao töfioa Ttpwrotr L &£c6i.oQi'iXovlGroQixuv'

räöe neQitySL t>]o ixxXj]ataariy^a iGzoQiaa xbnoo « F >> D
|
4 rroi^fv] 7iöx£ A

(» 'Enioxo?.ij nach Ä?.s^av6Qei'ag co T
| 8 hniaxoX^ aQtiov H |

xov Nixoktj-

öelaq enlaxoTior] snlaxonov vixoiutjdslao L > H | cniaxoVj vor Evasßlov o^ H

12 xov fAeyä?.ov > Hz
| 14 {.le'/.hiov und fxe?.£Xiaiol Hz | xov > z | o/)j-

aaxixolJj
I
15 xal — i7iiaxo?.)'j ^ D \ 10 ror > HL | 17 nach irnoxÖTioig

+ xal L
I

neQl] Tä UsqI usw. D
i
18 nach twv^ + iv H | 20 xov Kat-

aaoeiag >> D
Theodoret. 1



2 Theodoret

L'f' . Elhyyoz tcöv vvv ßZaorp7]fiovvTO}v 'AQtiavcöv ex xcöv Evotßlov

rov KaiOaQaiag IjriGxoJtov ovyyQafiiiaro^v.

lÖ . Ilsgl rrjq Aqüov zeZevTTJc ix ttjc 'Ad^avaoiov ejitOToXr/g.

ts . ExtOTO?.?/ rov ßaOiXäoDg Kovoravrlvov x(qI rrjq xmv IxxXrjGtcöv

5 oixoöofiiag.

i^'. AlXrj tjciöToXrj rov avrov jnQi rrjq rmv d-ticov yQacfcöv xuxa-

OxsvTjq.

iC'. A'jJ.rj rov avrov sjtiOroXrj jcgog MaxaQiov rov tJiioxoJtov Isqo-

ooXvfioDV jteqI rrjg oixoöoiuag rov d^tiov vaov.

10 iTj' . Utgl Elevrjg rrjg rov ßaOüJcog Koavoravrivov /irjrQog xal xrjg

rov xifilov ^vXov xov öxavgov tvQeoeoyg xal xrjg jcagl xrjv oixo-

dofiiav xov d-dov vaov öjtovörjg.

cd- . IIbqI xrjg jraQavofiov Evosßiov äjto Nixofirjösiag ejcl X7]v Kmv-
oxavxLvovjtoXiv fiaxa&totojg.

15 x'. EjtiöroXrj xov ßaoiXamq KcovOravrivov xaxa Evosßiov xal &eo-

yoviov yQag)8lOa NixofirjösvOi.

xa'. IltQl xrjg vjto Evosßiov xal rmv ovv avxco ysy'evrjfievrjg xaxa

xov ayiov Evöra&iov rov rrjg Avxioytiaq ejtiOxojcov OvoxsvTjg.

xß' . IIeqI rä>v [itra rtjv sgodov rov ayiov Evoxa&iov xaxaoxa&tvxoDV

20 £V Avxiox^ia kjciöxojtmv acQtrixmv.

xy'. IIeqI xrjg 'ivömv möxemg.

xö' . Ilegl xrjg IßrjQcov Jtgog xijv evötßsiav Jtoörjyiag.

xt . EjtiOxoXrj rov ßaOiXäa)g Ka)VOxavxivov jcgbg SaßcoQrjv xov ßa-

GLXta IltQGÖJV.

25 xc,' , Iltgl xrjg xaxa xov ayiov 'Ad^avaoiov rvgsv&aiörjg sjcißovXijg.

xC'. EjtiOxoX.rj xov ßaOiXtatq KcovOravrivov jcgog AXesavögsag.

xrj'. "AXXrj xaxa 'Ad^avaoiov ijiißovXrj.

xd-' . EjcioroX.rj rov ßaoiXtojg KcovOravrivov Jtgog rtjv ovvoöov.

/'. Ilegl rrjq ev Tvgqy yeysvTjiievrjq ovvoöov xal rijq exeioe xara rov

A H DL + F= z

2 xov > H
I

iniaxÖTiov > Ä
|
5 oly.oöo/uf/a H

]
6 a?J.r] > H

|

6/7 xaraaxevfjq vor räiv oo H
|
8 a?.).tj > H

|
iTtiaio'/Jj rov avtov oo HLF

xov > DH
I

imaxojiov > A
|
10 Kojvaxavxivov > AH

|
xal

zflq—W £V(jt<T£cüc; >» Hz
|
13 änb A xov Hz

| 13/14 sni xfjv Kojvaxavxivov-

no?.iv.>}iz
I

14 .Mfradeaecüs vor i'tfff/^/oi' oo H
|
ISroOH

|
15/16 ö^eo-

yviov DL
|
17 v:id > D

|
18 ävTio/smv D

j
nach inioxÜTiov + doP./aff H

I

19 xaxaazävzcjvüz
\
21 z^g]xfia xmvL

|
22 rz/g] r/Ja twv L |23Toi;>H

!
24 nach Tleoaöjv + negl xöjv /Qiaziuvöjv yoatfsTaa H

|
26 xov > H

|
a).E-

gavöoela z
|
27 nach 'A^avaaiov -\- Inioxonov z

)
InißovXi] > z

| 28 xov

> H ! 29 xiä tr/g — S. 3,2 imßov/.fiq > Hz



Kirchengeschichte 3

(zaxuQiov ^Ad-avaoiov öia t?jv Agoevlov JibQißoijtov X^K^^^ xara-

oxevaod-eio?]g IjtLßovXrjq.

la . nsQL xmv Eyy.cuvicov rmv Iv ItQoöoXvfioig y£ysvt]f(tvoji^ y.cd rrjg

s^OQiag xov fisyaXov 'Ad-avaoiov.

5 Xß' . IltQL rijg xov fiaxaQiov Kcovßravrivov xov ßaoiltcog öia&Tjxrjq.

Xy'. 'AjtoXoyla vjteQ xov ßaoiXecog.

X6'. UsQL xrjg xov ßaoiXtcog xsXevxrjg.

A H DL + F = z

3 hyaaiviu)v nach ysysviiuevcDV c<i L
|

nach aal + 7ie(u D | 4 e^OQiag

nach Udarcff/or cxj H | ixsyäf.ov] äylov'H.z \ 5 zov ßaoi/Ja>; > L
|

zov-

> z 1 diad-r'iict]g vor zov jxay.a()iov cvj H | (> nach zov + avzov H | 7 71£qI

ztja xe).£vzf]0 zov avzov äylov xcurazavzlvov ßaoihäwa H | nach ßaaüJcug -\- •

xiovazccrzliov L



0EOA2PHTOY
Eni2KOnOY KYPOY

KKAH2IA2TIKH2 I2T()PIA2

T0M02 nP2T02

5 ZcoYQa(poi fiev Oavloi y.al roiyoiq xaq jca)Miaq EyyQatfovTeq loro- 1

Qiaq TtQXpiv ftlv roiQ oQmöt jtQOOcpeQovOi, xcöv ö\ -/iytvrjiiivcov t?jv

fivr/fiT]v Im jiXüOTOv av&ovoav cpvXarrovOi' loyoyQa(poi 6t, avxl filv

öaviöcov xalq ßißXoiq avxl öl yQOJf/dxmv xoiq xcöv löymv äv&sot xe-

yQi]H^voi, 6iaQX£0xi(iav y.cä fioi'ifjcoxi'gav xcöv üieJiQayfiivcov jroiovoi

10 XTjV (jvrju7]v' 6 ycLQ yQovoq Xcoßäxai xmv Ccoygdrpcov xrjv xiyyi]v.

xovxov örj X^Q^^ y.dyd) xrjq ixxXrjOiaOxixrjq loxogiaq xa XtiJi6[itva 2

ovyygdtpai ütugdoonaL' ov yctQ öotov qhj0^7]v Xafuigoxdxcov egycov xal

ovr/öicpoQcov öiTjyrjfjdxojv x6 xXtoq tiuqiÖüv vjto xr/q Xrj&rjq ovXmfis-

vov. öia yaQ drj xovxo xal xätv ovvt]&o)V xiviq tjil xovös fis xov 3

Lö jiövov jioXXdxiq JtaQmxQvvaV lycb (3e t?/ {tlv tfiavxov övvdfiEi xööe

x6 Igyov oxa&f/(6fieroq xrjv lyyÜQriOiv oqqojöcö, &aQQmv 6e xm (fiXo-

xlfiop öoxriQL xcöv dyaßöjv niiCooiv tj xax' e^avxov lyyjE.iQcb. Evoißtoq 4

uiv ovv 6 üaXaiOxlvoq djib xcöv Uqcöv ajcoGxoXcov xrjq lOxoQiaq

dg^dfievoq ^tyQi T^'r/q Kmvöxavxivov &socpiXovq ßaGiXüaq xa xatq

L'O txxXrjoiaiq oi\uß£ßf]x6xa ow^ygatpsv iyco ös xrjq ovyygacprjq exsivtjq

xo xeXoq dgyjjv xrjq loxogiaq jroitjoofiai.

* 5—9 S. Andreae encom. ab Arsenio ep. Corcyrae [Mustoxidi. Delle cose

Corciresi, Corfu 1848, append. XXIII]

A HN(n) GS(s) DL + FV(v)= z

1—4 > HL
I

1 vor 0eo6(OQ^TOv + rov /uaxaQiov A + tov airov [.laxa-

o/or N j2 inioxÖTtov KvQOv > D
\

xvqüjv G
\
ZA ixx/.rjaiaaTixr^g— ttocö-

toq > S
I

5 ä am Rand nD
|
7 ra&ovGav AnDL Andr. encom. ärä näaar sv

9 iial lÄOViixojxf-Qcv Am j
11 '/.etnovra A, vgl. S. 7, 19

|
14 <J?> > sv

1

15 Tiiv fj.hv {ßhv > DLV) i^aitov övrafxiv sz
| 15, 16 röSe xo sQyov] xööe ioyov

G xöjöe TW eQ•/^Ji SV xöjvöe xöjv aQywv L xü xe eQyov D
|
16 ^aQ^eZv A

17 6u)T)}qi A



Kirchengeschichte I 1, 1—2, 7 5

T<jöi> avoOiovQymv b/ctivcov xal övoösßcöv Tcaxalvd-ivzoDV rvgav- 2

vmv, ßla^svTiov <pf],ui xal Mac,t{iivov xal Atxivviov, xarrjvvaöd^T] rrjg

6xxX7]oiaq ?) L,aX?], rjv ol a^MöTOQsq sxslvoL xaO-ccJiEQ xLvlq xaraiyiÖEg

axivtjoav, xal yaXrjvriq Xoljiov anrjXave ora&eQag , rmv oxQtiSXäv

5 jcavottfitvcov avtftojv. xal KcovOTavrtvoq öe o Jiavavfpr/fioq ßaoiXsvq, 2

oq ^ovx djt^ av&QcoJtcov ovöh öi' avd-QcoJtov« aXX ovgavoüav

xaxa xov d^slov ajtoöxoXov xijq xX7]ü8coq xavxi]q txvyj, xavxi]V avxf]

sjcQvxdvsvös. vofjovq yctQ syQaxpe, &veiv fdv siöcoXoiq aJtsigycov, öo- 3

fiäöd-at 6s xaq txxXtjoiaq jtaQsyyvmV xal aQXOVxaq de jtioxsL xoOf/ov-

10 fiarovq e(pioxf]Ot xolq sd-vaöL, ysQaiQSiv xaXivcov xovq leQtaq xal xolq

jtaQOLVElv siq xovxovq sjcr/siQovöLV oXb&qov aJtaiXmv. xoxs örj ol ^ev

xaq xaxaXvd^siOaq sxxXfjolaq dvrjysiQov, ol 6e sxegaq avQVxsgaq avcp-

xoööfiovv xal XaiiJiQOXtQaq. xovvcov ovxco ÖQ^iitvcov, xa {lev rjfitxaQa 4

XOQEiaq Tjv tfiJcXea xal d-vfiT]6iaq, xa ös xcov svavxicov xaxrjcpaiaq xal

15 dd^vfiiaq [iBöxd. xa fisv yaQ xcöv döcoXcov aJcextxXeiöro xsfisvrj, sv

ÖS xalq txxX?]Oiaiq toQxal xal jcavtjyvQSiq sjisxsXovvro övxvai.

'AXX' 6 JtafiJtovrjQoq xal ßdoxavoq 6ai[icov, o xwv avd^gcojcmv 5

dXdöxoiQ, ovx 7]V£yxsi> gg ovqlojv g)SQ0fitv7]v xfjv 8xxXr]0iav OQmv,

dXXa xaq xaxofirjydvovq Ixivel ßovXaq xaxaövOac q)iXoveixmv xi]v vjto

20 xov jcoltjxov xal ösOjcoxov xcöv öXcov xvßsQVcofiävrjv. IcoQa ös rrjv 6

^EXhjvixrjv jrXdvtjv örjXfjv ysysvr]fisi^r]V xal (pcoQad^svxa xa jcoLxiXa

xcöv öaifiovcov xexvdöfiaxa, xal xrjv fisv xxioiv jiaQa xcöv TtXsiöxcov

ovx sxi jiQoOxvvovusv7]v, xov ÖS jtoitjxrjV dvxl xavx7]q vfivovfisvov.

ov Ö7j xctQLV ovx SXI jiQocpavcöq xov xaxa xov d-tov xal OcoxrjQoq 7]fiä)v 7

25 dvsQQiJCL^s nöXs^iov, dXX^ dvögaq svgmv xijq [isv XQiOxiaviXTJq jigoöt]-

6 Gal. 1, 1 — 8—10 vgl. Euseb. Vit. Const. II 44—45. IV 23 und 25 —
13—16 Euseb. H. E. X 9, 7. Vit. Const. II 19

* 13—15 und 17—S. 7, 9 Niceph. H. E. VIII 4 und 5 — 18— S. 8, 4 Cass.

I 12 [= T]

A HN(n) GS(s) DL + FV (y) = z 1 [von IS ovx rjvsyxsv s^n]

2 kiiavLOv s
I

xazevvüa&rj z
| 4 dnt'j?MVS AHFc am^Xaße D ani'jXavae NsL

aniXavae V
|

axQeßXojv An aiQoßlXoiv z yQ. ovQoßlXcüv am Rand A oxQoßrjXiüv

übergeschrieben Ac TrpcKT/JoAw»' G 7r()0(T/9«AAovr(wv S
| 7 Tai;r»/a An> sz

|
avzfj

mit guter Verbesserung D «vraiff AnsLv |

8 '9 öouäoS-ai AHGDLF öcj/uäa&aL N
öof-ieZaS^ai SV

]
9 6h-] /.isv n /liev gestrichen und de übergeschrieben A

|
10 ttplarr]

HD
I
12 ävriyeiQav k^

\
14 /ooeiaq] ;(0()^/y('ß<T S und auf Rasur G

|
sfXTcXea

AnEus. H. E. s^nXeioWic. ävÜTiXea sz
|
15 änoxexXeLazo L

|
18 nach oqojv

-\- ö öiäßoXoo T*
I
19 xaraSvaai T Nie. submergerc Cass. xaxaXiaai Ansz

20 6h] yaQ H | 24 xov svT ] rmibv DT nostruvi Cass. > AnsLv



6 Theodoret

yoQiaq Tj^icofitvovg , cf^i/.orifiia öa xcu y.svfj 66S.7] öeöovXwfiivovg,

oQ'/ava TOVTOvg rmv olx£icov ajtt(pr]vs zsyvaöf/aTODP' y.cd 6ia xovxmv

%o7,lovg dg zrjv JiQOTtQav hjravriyayE jtXävrjv, ov rrjv y.x'iOiv JtaXiv

jiQOOxvvelO^ac jraQaoxsvaöag, ak/.a rov jtoir/zrjv xcu öijUiovQyov ovv-

5 ra'i^'^vat rfi xriöei xaraöxevaoag. siov 6h rr/v aQyr/v xcä ojcfog tOJcsiQs

ta UCavia, e/o^ 6irjy7]Ooiiai.

AXs^avÖQeia Tcölig eorl f/syiotJ/ xal jtoXvav&Qcojtog , ovx Alyv- 8

jtxicov növov aXXa xal Orjßaioiv xal Aißvoov rmv JtQog Alyvjcxov

xrjv rjysuoviav jrsjiioxsvfitv?]. xavx7]g fiexa UexQov txelvov xov vixrj-

10 fpoQOV ayoaviOxTjV. og tjil xmv övoosßcöv xvgavvcov xov fiaQXVQiov

xov 6xtq)avov aveörjöaxo, AyiXXäg fisv oXiyov ygövov xa xrjg ixxXrj-

oiag xaxioya Jt7i6a).ia, fisxa 6a xovxov AXaS,av6Qog o yavvalog xcöv

evayyaXixmv 6oynccxo3V yarofiavog jTQOfiaxog.

Kaxa xovxov xov xQovov Agaiog xm f/av xaxalöym xcöv Jtga- 9

15 oßvxagcov svxsxayf/avog, xrjv 6a xcöv &£iojv yQcccpmv JiaTiLöxtvnavog

aB,riyi]Gtv, l6o3v xov ^AXäsctvdgov xrjg agyiaQojOvvrjg ayx^iQiO&tvxa xovg

olaxag, ovx ijvayxa xov (p&ovov xrjv jigooßoXrjv, aXX^ vjto xovxov

vvxxofievog dcpogfiag agi6og IjtaZrjTaL xal f^dyj]g. xal xi]v fiav d^ct- 10

jtaivov xov dvögbg JtoXixalav {hamf/avog ov6£ ovxorpavxiav vcpaiveiv

20 7]6vvaxo, i]Ov'iiav 6a öficog dyaiv ccvxov 6 cp&ovog ixcoX.vs. xovxov

avgmv 6 xijg d/j]9^aiag avxijia?.og 6i avxov xvxä xcu xival xijg ax-

xXr/Oiag xrjv C^dXr/v xalg ydg asroOxoXixaig AX.e^dv6gov 6i6aoxaXiaig

jtgocpavmg avxixeivEtv avtJraid^a. xal o fiav xoig d^aloig X.oyioig ajtofitvog 11

ofioxiftov aXeys xov jcaxgog xov vlov xal xtjv avxfjv ovolav axsiv xm

9—12 vgl. Rufin. H. E. X 1 — 14— S. 7, 3 vgl. Theodoret. Haeret. Fabul.

IV 1 PG 83, 412

A HN(n) 08(8) DL + FV (v) = z T

2 unä(prive AnDT habuit Cass. äne<faive sLv
\ 4 TiQoaxwfjGat s

] 6 iyui

> LvCass.
I

7 ß am Rand sLv
]
8 cd'yvTtzov AnsLv atyinta) DT Nie, vgl.

1114, 2
I

10 övaaeßöjv XnDT Cass. övoasßMV + iaslvcor sLv übergeschrieben Ac

10 TVQÜvvcov — 12 "A^J^avÖQoq umgearbeitet und erweitert in T Cass.
|
11 vor

\4.yt.).?.äq + xal sv
|

äyiXläo A
|

nach /qövov + TtQOvoirj y.cd H |
13 Jt-

Sayfiäxiov T, dogmatis Cass.
|
14 Kaxa: ß am Rand A

\ \h 6h AnT re

szCass. 1 18 iniC,rjiü T, quaerebat Cass.
|
19 noXizeiav xov ävÖQÖq oo z

{xov > D)
I

ov6t oixotpavxlav vtpaivaiv szT am Rand Ac nequaquam cahimnias

contexere Cass. avy.ocpavxiao icfulreiv ovx An
|
20 iöiiaxo sV

|
ixojXvoev T,

prohibebat Cass.
|
21 ä/.Tjd^elaa AnszCass. ixx'/.rjolaa T

]
22 xaZa— öiSaaxa-

/.lata szTCass. xt] yag änoGxohxr] al. 6i6aoxa).ia An
|
23 '/.oyioia A = eloquia

Cass. y.byoia nszT
|

hnößBvoa nszTCass. nei&öfievoG A
|
24 ovoiav eyeiv

An Cass. tyeiv ovoiav szT



Kirchengeschichte I 2, 7—3, 3 7

•/Eyevvi]y,OTL i^sä) ' o ös Ageiog ävrixQvg rrj aXfj&sia f^a^of/svog

Tcxioiia xcä stob]ua :itQ00t]y6Qevtv. xal rb /)v jroTS ors ovx //v jcqooe-

TiO-tt xcd raXXa 6oa Ix xix>v exeivov ygafifiarmv Oacptoxegov [la-

&rj66(ibd^a. xal xavxa ov fcovov ev ixxZr]Ola öisxeXsi yLtymv, aXXa
5 xav xocg t^o) OvX/.oyotg xal övveÖQioig, xal xag oixiag jisgivooxmv

lS.i]vÖQajc6öiZiv ooovg 'iö'/ysv. AXe^avÖQog öe, o xcöv djcooxoXixmv 12

öoyiiaxcop ovvrjyoQog, jtgmxov fihv avxov ütagaiviosoi (isxajtei&eiv

sjceigäro xal ovf/ßovXatg' ejisiö?! öh xogvßavximvxa slös xal dva(pav-

öbv xrjQvxxovxa xtjv äotßtiav, xätv leQaxixcöv lS,7]XaO£ xaxaXöymv.

10 ijxovoa yag xov &eiov vofiov ßocövxog' ^sav o 6(pd-aXfi6g oov 6

öe^ibg OxavöaXiCi] Os, Ixxoxpov avxov xal ßdXs ccjio oov^.

Kaxa xovxov ö\ xov '/qovov xr/g fiev Pojfiaicov hxxXrjöiag 2iX- 3

ßsOxQog xaxelxs xag riv'iag, MiXxia6?]V öiaös^dfisvog og f/sxd MagxsX-

Xlvov xov av xcp öimyfico öiajtgtxpuvxa xrjv xf]g aQXi£Q030vv7]g X^^^Q^'

15 xov'iav eötsaxo' hv "Avxioxsic} öh [itxa Tvgavvov, xi]g xcöv IxxXrj-

oiööv aQS,af/£V7]g sLQi]vrig, BixdXiog xtjv rjyefiovlav TtagsXaßsv, dg

xal x/jv ev xf] IlaXaiä xaxaXv&üöav vjto xcöv xvgdvvcov cSxo-

66ii?]G£v exxXrjolav (piXoyoviog öh fjexa xovxov xrjv Jtgosögiav 2

Xaßcbv xd xs XsiJiofisva xfj oixoöof/ia jigooxtd-uxs xal xov vjilg

20 xrig svoeßslag sv xolg Aixivvlov xaigolg sjudüt^axo Crßov. xrjv

£V ^hgoöoXvfioig öe //er« Egiicoväv Maxdgiog ejriöxsvd^/], cpsgc6vv[iog

dvr]g xal jcavxoöajtolg xoofiovftevog dyad-oig. xrjg öe Kcovoxavrivov- 3

jtoXscog xaxd xovxov avxov xov xcugbv AXeS^avögog xrjg dgxtsgaxixrjg

ij^iovxo Xeixovgyiag, djtoOxoXixolg ^c^^'ö/waö^ Xafijtgvvonsvog. xoxs

7—9TgLRufin.H.E.Xl,S.960,10-12 — 10/11 Matth. 5, 29/30 — 15-18 vgl.

Corpus Script. Christian, oriental. cur. Chabot. Scriptores Syri. Series tertia, t. IV,

S. 148 (= 2)

* 6—9 Nicetas Thesaur. V 3 PG 139, 1.365 B — 12—S. 8, 10 Niceph. H.E. VIII 6

A HN{ii) GSi's) DL + FV(v) = z T

1 xfja äXtj&Eiaa GL
|
2 Tiore AnTCass. >- sz

| 3 yQa/^(xa.Twv szTCass.

avvxayuäxoiv An
|

aatpäazeQOi' > TCass.
| 7 fxeva7tei&£iv nccQaiveoeaiv c\:^

TCass.
I
10 röfiov = legem Cass.] Xvyov T 12 y am Rand HSS

|
13 taq

rjviaq xaxei/e cv^ TCass.
}

fjiiXxiäÖLV T 1 14 T//r nach äQ/jeQojovvTjg eva s
[

zJia AnDTCass. zffa avTrja sLvAe
|
16 aQ^afisvtja AnszCass. aQ^üfievoa TNic.

i

17 ^v Tt] na?.aiä] na?.aiäv D antiqicam Cass. 2J
\
19 oixoöofifjT

\
20 Xlxl-

viov sDT
I
21 hQixafi(üvüv V hQfxäfnovav F egi-itova S spfxwvä NG, post Her-

monem Cass.
|

iveniazev&r] sLv
| 22 xoofxovfxevoo szTCass. aaxoifxevoa

An
I
23 nach xaiQov + t^/ff L ] ÂXi'E.uvSqoQ, nach XsirovQylaq c^ An, Cass.

wie im Text | 24 t^^iovto An possidebat Cass. ^^[(oro süvT 7]quoS^i] L



8 Theodoret

Tolvvv o zrjg AXsB.avÖQtcov 'AXi^avÖQog, oQcbv xov ^'Aq^lov rät rrjg

<f)ÜMQyJag yMzsxof/evov olorQO) y.al rovg vjio XTJg ßXaocprjfiiag lC,co-

yQ7jf/tvovg aytiQovza y.al ovXXÖyovg löiovg jcolov itvov, rolg rcöv tx-

y.XrjOimv rjy^nöüL rrjv rovzov ßXaorprjfi'iav öia ygafifjavo^v sörjXcoOsv.

5 Eyo3 ÖE TTjv jtQog xov oficovvfiov avtm yQuq)tloav ixiOxoXrjV 4

Iv&TjOco xfj OvyyQcc^f}, oacpmg äjiavxa xa yax ixüvov ötödoxovöav,

mg av firj xig vjroX.dßoi JtXdxxovxd fie xavza ovyygdgjsiv xal fisra

xrjvÖE, X7]v avTOv ye Aqhov, xal fisx axeivr/v xäg dXXag mv 7] xrjg

loxoQiag ötixat ÖLi]yrfiLg, Iva fiaQxvQOJöi x?j dXj/d^tia xrjg ovyyQaiprjg

10 xal Oa(pk6TBQov rc. y£yev?]fitva diddoxcooiv. yqäfpEi öt o xrjg 'AXs^av-

ÖQtow AXJ^avÖQog JiQog xov 6y.a)vvi20v xavxa'

>Tä> xifiicordxq} döeX^m xal oiio^pvxq) 'AXa^dvögoi ^AXt^avÖQog 4

>av xvQup ya'iQEiv.

>H cplXaQxog xcöv noyßrjQcöv dvd^QcoJtcüv xal (piX.dgyvQog JZQO&eOig

15 >xatg öoxovoaig äel fieiCooi JtaQOixiaig jrt<pvxEv ajtißovX.tvsiv, öia Jtoi-

>xlXcov 7cQO(fdöecov xcöv xoiovxoov ajctxi&^S[iävo3V xfi axxXtjOiaöxixfj

>avoaßaia. oioxgjjXaxovfiavoi ydg vjtb xov avaQyovvxog av avxolg öia-

>ß6Xov, aig xrjv xQoxaintv7]v avxolg r^öovrjv Jtdo7]g avXaßaiag dno-

>oxiQX7Joavxeg, jtaxovGi xov xrjg xQioacog xov d^aov (poßov. jcegl cov -

20 >avayxalov ijv fioi reo jtdöyovxt Ö7]X.moai xij vfiaxäga avXaßsia, iva

>g)vXMXX7]oO-s xovg xoiovxovg (irj rig avxmv xoX{irj07j xal xalg vfiEze-

>Qaig TtaQoixlaig EJcißrjvai, rjxoi öt lavzcöv (Ixavol yag vjtoxgivao&ai

3'4 vgl. Socrat. I 6, 4—30

* 5-S. 25, 18 Cass. 1 13^14 [= T] — 10—S. 11, 4 Niceph. H. E. VIII 7

A HN(n) GS(8) DL + FV (v) = z T W [von 12 an]

1 'A}J^avdQog > s [5 ^Eyih 6s > T*Cass.
] altöj An Nie. airov T

> sz
I

6 vor oacp&g + xal T
| ixelvwv T, eius Cass.

|
7 vn,oXct.ßrj n

|

nkäxxovxä fxe xavza ADT xavxa 7t?.äxxovxä fis n nXdxxovxä (xe L nkaacüja xavxa

SV, haee me ficte conscribere Cass.
] 8 avxov ye = ipsius Cass.] avxr/v ye xov v

!
9 y^acpria T | 10 öiöä^waiv T

| 10/11 aXe^avS^elaa svNic.
| 11 'AXe^av-

ö^og TtQoq xov d/j.ojvvfxov] xät ofxojvifxcj avxov T
|
12 d am Rand HSS

15/16 noixD.ojv nQO<päaecüv AnCass. noixD.rja ngocpäaema szTW
|
17 ev avzoZa

AnzW Cass. avzoTa s eia avxova T
|
18 avxoTg] ev avxoZo N > mit leerem

Raum H
|

evXaßelaa nDTW reverentia Cass. evaeßsiaa sLv und {ae auf Rasur

Ac) A
I

20 XM näa/ovxi] ixexaayüvxi n
|
22 nach tavTOiV + ?/ Si' sxsqvjv

D + slxe öl' a).).ojv Steph.; vgl. Cass.: vel ikv se, rel per ahos
\ vTtoxQive-

a^ai TW



Kirchengeschichte I 3, 3—4, 5 9

>jiQog djidrtjv ol jo/jrsg), rj öia y^afif^arcov x})svö(5q y.sxofirpevLttvcov,

>6vvafiti'cov vcpaQJtdüai tov dnXfi jrioTsi xal axsQuicp JtQoosoyjjXüTcc.

>AQiiOQ yovv Tccd \4yLXläq. ovvcofioGiav tvayyoz Jton]odutvoL, z/jv 3

>KoXXov9ov <f)ÜMQylav jcoXv yslgov r] kxelvog sCrjXcooav. o (ilv ydg

5 >avTOlg TOVTOig h/xalcbv xi]c tavTov fioyß7]Qäg jtQocuQtöemg tvQs

>jtQ6(paOiv' ol 61 xr]v sxüvov yQioref/JioQiav d^ecoQovvxBg ovx tri xrjg

>£xxXt]öiag vJtoysiQioi (livELV exagreQ/jOav, aXX lavvoig öjtrjXaia X^Orcöv

>olxodofirjoavT£g döiaXdjixovg £V avxolg Jioiovvxcu ovvoöovg, vvxxcoq

>x£ xal fi£i^' rjfitQav Iv xalg xaxa Xqlöxov xal yf^cöv öiaßoXcdg aoxov-

10 >iJ£voi. ot jidotjg xrjg £V0£ßovg djtooxoX.ixrjg ö6s>]g xaxt]yoQovvx£g 4

>IovöaLxq> JtQooyJjuaxi yQioroiidyov ovvtxQÖxrjoav tQyaöxrjQiov, X7]v

>d-£6x?]xa xov Ocox7jQog 7)ficöv dQi'ovfi£i'oi xal xolg üräoiv löov £ivai

>xy]QVTXovx£g, Jtäödv r£ avxov rrjg ocoxrjQiov olxovofiiag xal öt i/fiäg

>xajt£ivo)ö£(og q^oyvfjv £X?.t§d(i£Voi Ij avxmv ovvay£iQ£LV :x£iQmvxai

15 >xrjg do£ß£iag lavxcör x6 x7]Qvyfia, xijg agyr^/O^sv &£ox7]xog avxov xal

>jtaQd TW jtaxQL ö6$.7]g dXtxxov xovg Xoyovg aJiooxQ£(po^i£VOL. X7jv 5

'yovv '^EXJ.fjvcov re xal ^lovöaicov aOEßrj jtBQi Xqlöxov öo^av xqaxv-

>vovx£g, xov JcüQ avxolg tjtaivov cog Ivi fia?uoxa d^/jQcövxaL, jiavxa

>(i£V oöa xad-' 7){i(jöv xaQ avxolg y£Xäxai jrQayfcax£vo{i£voL, oxdo£ig

20 'Ö£ rinlv xa&-' 7)ntQav xal öio^yfiovg ijcByeigovxBc' xal xovxo fihv 6i-

>xaOxr/Qia övyxQoxovvx£g 6i Ivxvyiag yvvaixaQicov axdxxcov a 7jjia-

>xT]Oav, xovxo öh xov ygioxiaviöfiov öiaovQovxtg Ix xov Ji£QixQOxd^£iv

>jiä.öav ayviav do£fivcog xag JiaQ avxolg v£cox£Qag. aXXa xal xov

6 Didache 12, 5—7 Matth. 21, 13 — 14 Phil. 2, 8 — 20 Act. 13, 50 —
21—23 I Tim. 5, 11—13. II Tim. 3, 6 — 23— S. 10, 2 Joh. 19, 23—24

A HN(n) GS(s) DL + FV(v) = z T W
2 övrafxevwv zTCass.W xal övvaixivmv An > s

|
acpa^ndaai. nTW, facere

praestigiwn Cass. [ 3 yovv AnD ovv sLvW igitur Cass. yag T
|

ayß.läo

nVTCass. ayilX^vo AsDLFW |
5 jiQoaiQiasüja szT voluntati Cass. nQO&EaEcoo

AnW
1 8 a6ia7.einxova nTW incessabilia — conciliahula Cass. aöicO.einrMO sz

und ((oa auf Rasur Ac) A
1

iv avxola AnDLTWCass. ev icazolo v > s
[

noLOvvzuL nsLvTCass. Tioiovvrea AW nooonoiovvxaL D
| 11 7ino'oyy}.(ixzt A

]

12 sivai i'aov oon
]
13 xriQixxovzea AHLV xriQvoaovxeo die übr. HSS

|
näoav

den Akzent und v corr. Ac tcüotio n omnes (sie Codd. CLP) Cass.
| 14 (fwviiv,

7jv auf Rasur Ac (pwvaa n voeem (sie Codd. CLPj Cass.
| 15 tavxöjv An avxGtv

szTW
I
16 äXixxov nTW ineffahilis Cass. ah'/xzov Asz

|
18 ticcq avzoTo

AsLvTW laudeni propricnn Cass. 7100" avzöjv n TiaQ^ avzöv D
|
10 Tiait avzotg

xaO-' jjfxüjv o^ T
I

ye?.äzai {äza auf Rasur Ac) A ye?.äo&ca T
|
21 ß]

aa s
I
23 «yrtar Ar

\
aos/avioq > TCass.



10 Theodoret

>aQQr]XTOV xov Xqkjtov yixmva^ ov oi Ötjulol diaXsTv ovx sßovlev-

>6avxo, avrol oxioai szoXfitjOav. rjfialq fisv ovv d xal reo ßico avrcöv 6

>xal T^ dvoo'iq) sJtLX^tgrjOsi jrgtJisi öia zo lav&ävaiv (jQaöäcog tjnör?/-

>OavTsq, xa(iiprig)\ rrjq XQOOxvvovo>]q XqlOxov Tf]v dEoriira sxxhjoiag

>Eji£idQriOav de jtSQiÖQOfialg ;(()co,m£^'04 xa& rjiimv JiuQExßalvtiV 7

>jcQoq Tovg ofiocpgoi'ag ovkXeitovQyovg, ox^fiari fisv EiQrjvrjg xal Ivod-

"öscog ds'iojöiv vjtoxQivofisvoi, ro ö ah]&eg OvvaQJcaGca xivag avxcöv

'slg xrjv lölav voöov öia XQV^'^^^'^V^^? ojtov6aL,ovx€g xcd Oxco^ivlrn-

10 >XEQa YQafifiaxa nag avxcöv alxovvxsg, tva jtaQavayLyvcöoxovxBg avxa

>xolg vji avxcöv /^jraxr/fitvoig dfiExavo'^xovg ecp oig iGcpalrjOav xaxa-

'Oxsvdocoöiv, ajcixQißofiävovg slg aöißsiav, cag dv övfiiprjcpovg avxolg

'Xal 6fi6<pQovag exovxsg sjciOxojcovg. ovx aJcsQ yovv jtag tjfiTv xovrj- 8

>Qmg sölöaB^dv X8 xal 6i£jtQdS,avxo ofio?.oyovGiv avxolg, 6i d xal egco-

15 >0drj6av' dXl' i] Oicojrf] xavxa jtagaöiöoaöiv, r] JisjtXaüutvoig Xoyoig

>xal lyyQaKpoig kjtiOXLaC^ovxeg axaxmoiv. jiLd^avcoxtQacg yovv xal 9

>ßa>fioZ6xotg ofiiliatg x?jv (pd-OQOJtoiov tavxmv öiöaOxaXiav sjiixqv-

>jtxovx£g övvaQJtdL,ovöL xov slg ajrdxrjv eyxtifievov, ovx ajrEXOfisvoi

>xal xov Jtagd jtäoi Ovxog^avxslv xrjv ijfiExsQav EvOsßsiav o&sv xal

20 >ovf/ßaiV£i XLvdg xoZg ygafinaOtv avxmv vjioygdcpovxag sig kxxXrjöiav

>Ei66bx^G&aL, fiEyioxt]g cog oliiat öiaßoXrjg EJtLXEL^iivi]g xolg xovxo xol-

>ficööt ovllELXovgyoZg xä> htjxe xov ajtoöxoXixov xavbva xovxo ovyxo^-

17—21 vgl. Athanas. De synod. 16. Epiphau. Haeres. 69, 7—

S

A HN(n) GS(s) DL + FV (v) = z T W
1 ot ÖTj/uioi hTW avöl SyfiioL sz und auf Rasur Ac milites Cass., vgl. otqcc-

riöjxai Joli.
I

2 ToXfir/Gavtea sF in ixöXfxriaav auf Rasur corr. V, praesumimt

Cass. 1 iifxelq— 4 eTiioxrjaavxeq\ ova [ova auf Rasur) TjfiEia V
|

f^ev > s

!
ß > TCass.

I

3 TtQETtEL > TW Cass.
|
4 rfjg— 5 i^tjMaa,uev] xt]a itQoaxv-

vi^oecoa yy xi]v &£6x?]xa a^ixQvvovxao xya exx?.j]olaa s§r]?MaaßEv sF xrfa dxxXrjolao

£^'t]Xäoa/uev oja xi'^a nQoaxvvrjaema yv xijv &eöx}]xa OfxixQvvovxaa V, Cass. wie im

Text
I

nach d-söxrjxa -\- avxova D eos expulimus Cass.; avvovg wäre vielmehr

nach ixxXrjGiaq herzustellen
| 4/5 iS,t]XäaafiEv ixxX?]olaq oo T

|
7 nach ofjö-

(pQOvag + 7jfiöjv W nostros Cass.
] 11/12 xaxaoxeiäacuaiv An xaxaaxsvä^ioacv

TW TiaQaox£väo(OGiv sz
| 12 üa av An üa szTW

|
13/14 novijQÖjq] xaxiöa

T OTö7e Cass. ] 14 xe xal An xal szTW
\
16 syyQd^oaL

|
17 ßcofioi-öyoiG

nT ßconoXoyixaLO szW ßofioXoyixalo A, aber txaiG auf Rasur Ac
|

ofxiUaiG

auf Rasur Ac
|

taviihv AN avxwv HszTW
|
18 iyxslfiavov ANGLvT exxel-

fxevov HSDW |
19 xal^ nDTW etiam Cass. > AsLv

|
o^ev > s

|
21 /as-

yiGxtjq > s
I

xoiq] wg xoTg s
1
22 xiö] xwv A xo svAV



Kirchengeschichte I 4, 5—14 1

1

>QEiv aXXa y.al vjtsxy.aisiv rrjv kjt avxolq öiaßo?ux?jv xara XqiOtov

>At a 07] y.cä ovöhv fisX?.?joac. ayajtrixoi, örjXwoat vfilv r/jv rätv 10

>roiovr(ov äjnoziav af/avrov öiai'töT}]oa, /.syöi'zcov ort ?]v jtOTS ors

5 >ovy. i}v o vlog rov d-eov, y.al yiyovsv vGxeqoi' 6 jigöxegov pi vjiccQycor,

>TOiovToc yEVofisvog ors y.al :i:ot£ ytyovsv, oiog xal Jtctq jrerpvy.ev

>av&Qcojcog. ^Jtcwxa yag«, (paoiv, »o d^eoq Ig ovx ovxcov ijioirjöE'i, 11

'Ovvava?Mfißavovxsg xfi xcöv andvxmv loyiyMv xe xal aXoycov xxlosi

>xal xov viov xov d-sov. oig axoXov&cog xal cpaOiv avxov xgsjixrjg

10 >SLvai cpvoswg, aQsxrjg xs xal xaxiag s:jn66xxix6v, xal x(] 6$. ovx ovxcov

>vjcoß^£Osi xal rag {hsiag xov iivai avxov abl övvavaiQovvxeg yQag:ag,

>«t x6 äxQ£Jtxov xov ibyov xal Xf]v d^soxijxa rrjg oocpiag xov Xoyov

>ö7]fiaivovoiv, a ioxtv 6 XQiOxog. »övva}i£S^a yovv xal j^fislg«, (paoiv

>0i aXaöxoQsg, y>viol ysvtoß^ai d-£ov, ojCjtsq xaxüvog'^. yeygajtxai yag' 12

lö >vlovg ey£vv7]0a xal vtpoOa^. 'EjcLCfsgo^ievov öt avxolg xov Xt-

>yovxog tB.7]g gt/xov y>avxol ös [is ?'jd-£X7]oav« , ojcsg ov g)voixov £Oxi

>z<p OojxTJgi ovxi (pvO£cog axg£Jtxov. :xa67]g £vXaß£iag lavxovg £g7]ftc6-

>öavx£g, rovxo cpaot jtgoyvcoO£t xal jcgo&£cogia jt£gl avxov Elöoxa

>x6v &£6v öxL ovx ad-£X))o£i £^£LX£'/ß-aL avxov djto jidvxoav. ov yag 13

20 ><pvG£t xal xax £^aig£xov xcöv dXXcov vlcöv lyiovxd xi {ovx£ yag cpvoei

>vl6g zig ioxt rov &£ov, cpaoiv, ovx£ xiva r/^cov I6i6x7]xa jrgbg ccvxov),

>dXXd xal avxov xg£xxrig xvy^dvovxa cpvOEcag, öia xgoJicov £jn(i£X£iav

>xal dox7jöiv U7j xg£Jc6{i£vov Ijtl xo yügov, £^£?J§axo' cog gi xal 11

12 vgl. IKor. 1, 24 — 1516 Jes. 1, 2

A HN (n) GS (s) DL + FV (vj = z T W [bis 4 ÖLaviaxnaa]

1 Sil avtola AnDW suj)er eos Cass. vji' avzoTo ST vu avxovo GLv
|
3 6l

a AnDTW 6l u sLv « in o corr. Ac
| 6 n£(pvy.ev] eliai nitpvxev D eivai ovu-

ßeßrjxsv T esse continrjit Cass.
|
7 cpaoiv= inquiunt Cass.] (priaiv II

\
8 närrMv

nT
I
9 yal- nT > AszCass.

|
10 re] 6s sF

|
sTiiöexxixöv] öexztxöv T ca-

pabilem Cass.
\
12 dl— 13 orjuaivovaiv] di xb axQtnxov xov Xöyov xal xijv

aoifiav arjßaivorat xal xijv &e6xtjTa T = qicibiisque palam designatur inconvevti-

hilitas verbi et sapientia atqtie divinitas Cass.
|
13 (paolv AnTCass. vjo (paalr sz

und (ho übergeschrieben Ae
|
15/16 Xeyovxoo ' A

|
16 nach tgi/g + tot A

Oll (pvotxöv] (fvoixöv SV a<pvoix6v DVc
|
18 nQoyvöjosi —21 (faalv >• TCass.

aber s. unten zu 22
]
21 xig > s

|
xiva Xywv löiöxijxa An xlva txovxa

löiortjxa (aber s. die folgende Anm.) T xira ISiöxTjxa {xiv^ alöiöxTjza V) f/ojv (e'/etv

D) sz
I
22 nach (pvoecog + 18 Tiooyvcbosi — 21 (paoiv [nQoyv(j}oei . . . elööra

7i£QL avxov c^ . . . i§rj?Jyßai xlo > . . . . (paolv) + noch einmal 21 ovxf.

xlva s/cüv löiöxtjra — 22 (pvostoo T = Cass. | 23 TTQOXQenö/tEvov L



12 Theodoret

>IIavkog rovTo ßiaöaLzo y.al IltTQog, fif/öiv öiacpaQSiv xovxcov rr/p

>8Xsivov vlorrjta' tlg JiaQaOxaOLV de xrjq (pQSVoßXaßovq xavxrjq diöa-

>oxaXiag y.al xalg yQafpalg lnjiaQoivovvxtg y.al jragaxiOt/iavoi xb Iv

>'FaÄfiOlg Jtegl Xqloxov Qy]x6v, xb ovxcog syov' ^nyaicrioag dixaio-

5 >Ovvtjv xal sfiiö?]Oag aöiy.iaV öia xovxo tyiQLOt os 6 d^sog,

>o dabg oov, tlaiov ayaXlLaoscog jcaga xovg fi£xbxovg oov^.

'UtQl [Tiv ovv 6x1 b vibg xov d-eov ovxe 1$, ovx övxcov ytytvrjxaL, 15

Hjvxs ijv Jioxt bx£ ovx i]v, avxagxtjg Jtaiöavoai Jcodvvtjg b evay-

>y£XtOx?]g yQcc^cov ovxo3g jieqI avxov' »o [iovoyevrjg vlbg, b cbv

lö >aig xbv xbXjcov xov xaxgbg^. TiQovoovpLavog yaQ b d^üog öei-

>xvvvaL öiöaöxaXog aXlrjXcov ayjmQiOxa xQayfiaxa ovo, xbv jcaxtQa

>xal xbv vlbv, ovxa avxbv iv xolg xbXjtoig xov Jtaxgbg covb^uaotv.

>aXXa yaQ xal oxl xolg Ig ovx ovxcov ysvofitvoig b Xbyog xov d-tov 16

>ov öwagid^fislxai, Tcavxa öl avxov ytyovivaL fptjolv o avxbg Icoavvi]c.

15 >xrjv yaQ iöibxQOJtov avxov vjtboxaöLV sörjXooav etJicov ^ev aQXV
>r/v b xbyog xal b Xbyog rjv Jtgbg xbv d^tbv xal d^ebg ijv o

>Xbyog. jcavxa öl avxov ayivaxo, xal xcoglg avxov ayävsxo

>ovÖB tv<i. ai yaQ Jtavxa öl avxov kyävaxo, jicög o xolg ysvofiävoig 17

>xb aivaL x<^QiOaiiavog avxbg Jioxs ovx 7)v\ ov ydg jicog b Xbyog, xb

20 >jcoLOvv, xolg yavofiävoLg xrjg avxrjg slvai (pvöaojg ÖLOQiCaxaL' el ys

>avxbg [liv ijV av aQyJj Jtavxa öa öl avxov eyävaxo xal a§ ovx ovxcov

>ajtohjO£v. kvavxiov yag öoxal xolg £5 ovx ovxmv yavofiavoig xb ov 18

>xal dg)eOxt]xbg ocpböga. xb y,av yag ^axa^v JiaxQog xal vlov ovöhv

>öaixvvOiv aivaL ÖLaöxrjfia, ovo d/QL xivbg avvoiag xovxo rpavxaöL-

4—6 Psal. 44, 8. Hebr. 1, 9 — 9/10 Job. 1, 18 — 14, 18 u. 21 Job. 1, 3

— 15—18 Job. 1, 1—3

A HNfn) GS(s) DL + FV (v) = z T

1 ißiäaazo s
]
2 rfe > HT, igitur Cass.

| 4 rö > nT
|
5 aöixiav

AnsLF iniquitatem Cass. avofxiav DVT, s. Ps. Hebr.
|
7 ytyhtjiai AnT syeyszo sz

yQ. iytvsTO am Rand Ae
|
8 naiÖEvaai] naiösioaa N öiöugai G > mit leerem

Raum H ] 9 vor yQ&cpwv + o s
| 10/11 o B^sloa öeixvvvai öiöäaxaXoa An 6 Q^eXoa

Xöyoa Seixvvvai sz yQ. ö &sioa Xöyoo d?.?.^?.(ov am Rand Ae 6 &stoo ü.nöoxoXoa

SeixvvvüL T providenie quippe deo ut ostenderet Cass.
|
14 o avxüq, (pr^aiv 00 A

!

18 nacb ov&\ ev + o ye/ovfv VT Cass., s. Job.
|

yoc^ AnTCass. de sz
|

lyh-

V8T0 nDT yeyovsv AsLv
|
19 oi» yaQ ncao ö nT ov yaQ näa Asz, non enim tUla

ratio est Cass.
|
20 öioQl'QexaL nT lJliÖQlt,sJllTai A oQi'QeTaL L > sDvCass.

21 xal f's — 22 ovK övriov] xal iq oix ovzwv s 21/22 xal i§ ovx clvztov inolrjoev

nTCass. ausradiert A > z
|
22 yao] 6h T et Cass.

|
23 xal^] xal zö T \

xov

naxQÖa xal zov vtov T | 24 SiäoxTjfia eivai <>o s | tiTo/cg] alzlao L
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>ä)tjaL T7JQ ipvpji; övva^iiy7]Q' ro 6s. eg ovyc ovxcov 6r]ftiovQyüO&aL top

>x6ofiov vecoxtQav Ix^i Ttjq vjtooraöeoag xal jTQoöcparov rrjv yti'soiv,

>vji6 Tov jtavQOQ öia rov vlov Jtavrcov dXijfpörmv ri]V roiavTi]v

>ovoI(oOlv. fiaxQop yovv &£03Q?'jOac rov &eov XÖyov ro ?) v xcä vjttQcü- 1^

5 >Qov TTJg tcöv •/svt]rcöv öiavoiaq 6 tvZaßbOrarog Icoavvi]q ytreoiv

>avxov y.cä JtohiOiv ajirj^loyosv eIjuIv, ovöl rcüg o^ooroiyoig OvXlaßmg

>t6 jtOLOVv Toiq yiyvoidvoiq ovonaOat roXfirjöac, ovy ort aytvvt]TOQ

>?]v (fcV yaQ aylvvi^TOv 6 jrarfjQ), cdX' ori xTjg a^eönivrjq rmv Evay-

>yüuOxä>v, xuya äs y.di dyytXcov yMxaX7]ip£coc vjtSQty.siva eoxiv ?] xov

10 >(iovoysvovq d^sov any.öiriyrixoq vütooxaGiq. dq avOsßüq ovx olfiai

>X.oyiCo{/tvovq xovg fttyQi xovxmv IjcsQcoxäv xl xoX^imvxaq, 6ia xo

>ca'?]xoov xov ^xaXsxcoxtQo. oov //?} C^xsi, xcu vipi]XoxsQa Oov

>fiT] IstraCe«. ft yaQ txtQcov jcoXJ.mv i) yvmoiq, xcä xovxov aOvyxQi- 20

>xo}q xoX.oßmxtQwv, xtxQVJtxai x?]v dv&Qrojrivr]v xaxaXrßpLV {oia toxi

15 >JtaQd UavXq)' >a 6q)&aXfibq ovx eiös xcu ovq ovx ijxovos xal

>sjcl xagöiav dv&^Qcojtov ovx dvißr] d rixoiiiaGsv o &soq xoiq

>dyccjrcöoiv avxov^, dXXa xal xd doxQa g)rjo\v o &£6q xä> Jßgaccfi

>dQi9^firjaai fir] övvaoQ^cu, xal exi y>dfifiov O^aXaOOmv xal oxayo-

4 Joh. 1, 1 — 10 vgl. Joh. 1. IS — 12/13 Sir. 3, 21 — 15—17 1 Kor.

2, 9 — 17/18 Gen. 1.5, 5 — 18-S. 14, 1 Sir. 1, 2

A HN(n) GS(8) DL + FV (v) = z T

2 exsiv Lv 1
Tijv vjiöoraaiv T, norellam habet substantiae Cass.

1
yhe-

oiv] yävv?]Oiv LvT, nativitatem Cass
|
4 STiL^eü)Qi)aao T contemplatus Cass.

|

4/5 vneoalQOv nsv yQ. vnsQaTQOv am Rand A transcendentem Cass. vnsQÖQiov

ADLT
I

5 yEr7]rfjv ANsvT creahirarum Cass. ysrvtjtöjv HDL &ewv überge-

schrieben Ac
I

(> ofJLoaxoixoia n ofxoGTvy^oia T öfxooxlyoio Asz
]
7 yevofxf:-

voiG sz
I

8 s^eafiev7]a ANLvT i^wofihrja s am Rand A öiarolaa fdv D > Cass.

und mit leerem Raum H
i

xmv Az xcd nsT, fehlt bei Cass.
|
9 vneoenty.eLva

nD tnixeiva v |
10 &eov\ v\ov TCass.

| 10/11 elc. svaeßeT:; ovx oUiai Xoyi-

gofiivovq Tovq (xi/Qi. roirwv ins^ioräv ri roXßwvTaQ Sirmond 8io (eia überge-

schrieben A) eiaeßsTa {eTa auf Rasur A) ovx olfiai J.oyi^ofitvor'l I rov//// fx^/Qi rov-

xcüv sneQ(oxäv xi xoXfxüjvxaa A daeßeTa ovx oipiai Xoyigoßtvova xova fxii {.it/Qt

Tovxüjv msQcoxäv tl xoXfiöJrxaa n siatßsiav ovx oifjtai Xoyi'^ofierov xovo utyoi

xovxtov i7t£Q(i)xäv XL xoXnöjvxaa v ela eiasßtio ovx oif/ai ?.oyitofitvov xov niyQt

xovTCDV eneQioxäv xl xo?./xöjvxoa sDLT; den Plural las auch Cass.: non ergo reor

quia de pietate cogitantes de liac aliquid interrogare praesumant \
12 d.VTjxoov\

ävi'^xov AG
I

;(aAf;twr6()« und vip7]l6xeQa co TCass.
|

ya?.enu)xeQa] ßa&i-

tega s, s. Sirach
|
13 i^txage] (pQÖrei n, s. Sirach |

xal xovxov sLvT et huiiis

Cass. xal xovxo A xal xovxü>v n xov &eov ).öyov D ]
15 TtavXov v

\
Hi a nzT

aaa As, s. Kor.



j^4 Theodoret

>vaq vi:XOV<s., (fijoi, ^zlg escc()i&!.ii^oei;<i), jcmg av JctQitQyäoaiTo rig 21

>Trjv Tov d^sov ?.6yov vjtoOTaCiv, Ixroc d (irj fieXayxoXix^ ÖLa&eöet

>lr](pd-eig rvyxavoi; jc6qI j)g xo jiQOfprixLxov xvev^ia cpijOf ^xtjv yevsav

>avxov xig ÖLtiyrjösxaL;«- rjv xal avtog o GcoxrjQ rjfimv, tvsQyexcöv

5 >xovg jcavxmv xcöv av xm xoOfim xiovag, xrjv jhqI xovxov yvmOiv

>avxä)V aTtofpoQt'tGaOd^aL soTcovdaöev, :iräoi fzhv ovv avxoTg afpvoixov

>£lvca Xäycov dg xaxaXrjtpiv^ iiovop 6h xqj jtaxQl avaxtlö&ai xrjv xov

>&£ioxaxov xovxov fivoxfjQiov ELÖTjöiv »ovöslg ycLQ tyvco xig löxtv

>6 viog^ läycov »5t iir] o jtaxrjQ' xcu xov jtaxtQa ovödig lyvoy-

10 >xtv ei fj?i 6 vi6g<s^. jcsql ov xdi xov jiaxtQa olfiai liyuv »ro piv-

>(jxriQL()V fiov efioi^.

>Oxi de ftaviSötg xo iB. ovx ovxcov xov vlov ysyovivai cpQOvelv, 22

>XQOVtxrjV 6X0V xr/v jiQod-tOLV avx6&£v ödxvvxcu xo I5 ovx ovxmv,

>xav ayvomoiv 01 dvorjxot xrjv xrjg (povrjg avxcöv f/aviav. f} yag

15 >XQ6voig £^Jco?uxtveod^aL öst xo ovx ijv, ?} cdtövog xivl öiaoxrjiiaxi.

>ei xoivvv a)j]d^sg xo Jiavxa öl' avxov ysyovävai, örjlov öxi xcd Jtäg 23

>cd(DV xal XQOVog xai öictoxrjfiaxa xal xo JtoxL kv oig xo ovx i]v

>svQioxexai, öt' avxov iytvExo. xai jicög ovx ajtid^avov xov xal yQO-

>vovg xal alävag xal xaiQOvg, Iv oig xo ovx t/v ovfiJtttpvgxai, Jioirj-

3/4 Jes. 53, 8 — 5 vgl. Gal. 2, 9? — 8/10 Matth. 11, 27 — 10/11 Jes.

24, 16 (Hexapl.) — 12 f vgl. ßasil. Adv. Eunom. II 13 — 19 vgl. Hebr. 1, 2

A HN(n) GS(s) DL + FV(v) = z T

1 (fi^al > OL
I

3 Ti]v yeveav = Cass. LXX] r/))' ös yeveäv DT
]
4 xal

> V 15 £)' rw T ivl/'ll A iv nsz
]

xiovaa A nXdovaa Am
|
5 xovvov

ADTCass. tovtwv nsLv
]
6 ätpvaixov] ov tpvaixrjv H (pvaixbv A

|
7 dq\ xi]v

Hs, significans ultra naturam esse omnium verum hanc animadversionem Cass.
|

8 ovddq yao ANsz ovSela HT = nullus Cass.
|
9 xal = Cass.] ovSk D, s. Matth.

I

ovöelo syvioxev AsT oiöela syvio n ovöela insyvwxev Lv zia iniyivöjaxei D, s. Matth.

10 olfiai Uyeiv An ksyeiv olßai szT
|
11 nach efxol + xal xoZa eixoZa V am

Rand AcF
j 12 ort öe fjiavwjöeq} xal vri öaifJLOViwöea n, quia vesanum est

Cass.
I
To > s

1

yeyovivai. zbv vXöv o^ TCass.
|

yeyovevai > L
]

13 ?;füv T/yv nQÖd-eoiv n eyovza tijv nQÖ&eoiv sv sxovza ztjv UQoßoXfjv DLA aber

in A za zf]v TiQoßokijv auf Rasur von elf Buchstaben Ac s'/ov zi/v vjiaQ^iv T,

non reor (ohne ergo Codd. CLP) ignorare sapientes quia vesanum est sapere ex non

existentibus factum filium, cum utique habcat (ohne non Codd. CLP, also wohl

= £/ov) temporale principium qtiod ostenditur ex non existentibus factum Cass.
|

zo\ EX zov D
I
14 ayvoüjaiv, ow auf Rasur Ac

|
zfjv nach avvöjv cvj z

|

15 alcovoa ziröo B., spatio saeeuli cuiusctmqtte Cass. \ 18 ovx hm
|

rov > T
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>ö((.vra, avTov jtors [ir/ sivat Xeysiv; aöiavo/jrov yag xal jictOr/g dfia-

>9^iag aväjiltcov rov airiov ysvofisvov xivoq avxov ^uszayevtOTSQov

>liyuv T?jg Ixdvov ysvsoscog. jTQor/yürai yccQ xar' avrovg rrjg ra -1

>o?M öfjfiiovQyovör/g rov dsov oofplag exslvo xo öiaox7]fia av o) (paOL

5 >,«?/ yaysvrjod-ai xov viov vjco xov jtaxQog, tpsvöofievrjg xax' avxovg

>xal xijg jcqodxoxoxov avxov eivca JiaöTjg xxiöscog avayoQe.vovo?]g

>yQaq)T]g. 6vfig)0Ji'a yovv xovxoig ßoä xal o fisyaXocpcovoxaxog Ilavlog 25

>(paOxcov JtEQL avxov' »ov 'ä&-?]xs xX/jQovofiov Jiavxmv, öi' ov

>xal xovg aimvag sjtoitjGsv«, aXla xal y>8v avxm exxio&rj xa
10 >jtavxa, xa ev xoZg ovQavoZg xal xa ejcl xrjg y7]g, xa ogaxa

>xal xa aogaxa, elxs ag^c^L slxs s^ovoiai, slxs xvQioxrjxsg,

>£lx£ d-QOvoi' stavxa öl avxov xal eig avxov Ixxioxai' xal

>avx6g £0X1 jtqo Jidvxoyv«.

>Aö£ß£Oxdxr/g ovv g)avsi0i]g x^g £§, ovx ovxcov vjtod-äoscog, dvdyxr/ 26

15 >xov jrax£Qa asl £ivai Jtax£Qa' £0X1 öh jraxrjQ ael xagovxog xov vlov,

>6i ov yigriiiaxiCsi 7cax7]Q' aal ös. jiagovxog avxco xov vlov, del hoxiv

>o JtaxrjQ xiXsLog, av£XXijtr]g xvyxdvov £v xcö xaXm, ov XQovixmg

>ovÖe £x öiaoxt/fiaxog ovöh £^ ovx ovxojv yavvriOag xov {iovoy£vrj

>vl6v. xi öi; ovx avooiov xo XtyEiv fifj £ivai jtoxE xrjv Oo(piav xov 27

20 >d-£0Vj xrjv XayovOav »eyco 7]firjv jiag^ avxq> aQfio^ovoa, aycb

>rj(irjv 7] JtQOO£yaiQ£V^, ij xtjv övvaiiiv xov d-£Ov jioxe fiTj vjrdgxtiv,

>7] xov Xoyov avxov iixQcoxrjQidoQ-ai jtoxi, 7} xa dXXa £g ojv 6 viog

>yvcoQiC^xai xal o jtaxijQ x^^C^cc/i^x-T^ptCsrai; xo yag djtavyaOfia x7jg

>ö6sf]G fiy BLvaL Xiyaiv ovvavaigal xal xo jiqcoxoxvjtov (pmg, ov kaxiv

2h >dütavya<}^ia. st Ö£ xal 7] sixcov xov ßsov ovx fjv aai, ötjXov öxi

>ov6£ ov £Oxiv eIxcov eOxiv dal. dXXa xal xq> fiTj sivai xov xTjg 28

>vjioöx aO£Cog xov d-£OV y^aQaxxTjQa, ovvavaiQEtxai xax£ivog o

6K0I. 1, 15 — 8/9Hebr. 1, 2 — 9 f Kol. 1, 16—17 — 20/21 Pro v. 8, 30

— 21 I Kor. 1, 24 — 23/24 u. 27 Hebr. 1, 3 — 25 II Kor. 4, 4. Kol. 1, 15

A HN(n) GS(s) DL + FV (v) = z T

1 slvai >> «
I

ävörjzov T stultum Cass.
j
2 avänXeu) As avünXeov D

I

(leTayeveoxeQov = posteriorem Cass.] fi^ TCQoyeviaxsQOv n
\
4 xov &eov örj-

fiiovQyovoTjQ CO HZ 15 yevead-ai T
|

vno nsDT a Cass. anö ALv
|

15 saiL— 16 naxii]Q > H
1

xov > T
]
16 St uv —vlov = Cass. > T

|

17 äva'/.?.ei7i}}a ANv
|
19 noxh ^// etvai co Xn, Cass. wie im Text

\
21 ,u//

vnaQ'/eiv noze fvj An, Cass. wie im Text
|
25 äei = Cass. > T

|
26 vor slxojv

+ ^/ L
I

eaxcv ael > TCass.
|

xco] xo GFT > D
|
27 ovvavaiQei xäxet-

yov xov nüvxtaa vn' avxov Xf^Qf^^"^ >]Qi^iöfX£vov T, aber ctim non est . . . una pere-

mittir et ille qui in omnibus ah co ßguratiir Cass.



16 Theodoret

>jtavTO)g vjt avTOv yaQaxTt/QiCofisvoc. Ig V? '^oziv iöüv t?jv vlöri/ra

>TOv GOixrjQOQ rinätv ovösfiicw lyßvöav y.oivojviav jtqoz ttjv twv Xoijtcöv

'Viorr/za. ov tqÖjcov jag ?) aggr/rog avxov vjcoOxaOiq dovyxQiTq) 29

>vjtSQoy(j tötiy&T] vjiEQxeifitvt] jrdvrov oig avzbg ro tivai iyaQiOaro,

5 >ovTtDg xal tj vlorrjg avrov, xard <pvotv rvyydvovöa xTjg jrargtxrig d-so-

>Tr)rog, altxrq) vjrsQoyJj öiarf^g&i rmv öl avrov 9-toei vio{}eTrjd-evTO}v.

>o (ikv ydg drgijtxov (fvotojg xvyyavEi, xtXtiog cov xal öia jcdvxmv

>avevöerjg' ol öh rfj ilg Ixdxtga rgom] vjtoxeifievoi xrjg jcagd rovxov

>ßor]9^eiag ötovxai. ri yag dv xal jtgoxoipai lyoi ?/ xov {^sov oocfla. SO

10 >7j XL JigooXaßelv 7) avxoalrjd^tLa; t] o &t6g Zoyog :r<x>g dv lyoL ßeÄ-

>XLCod^rjvaL 7/ 7] Cfoij 7] xo alrji^ivov (pcög; sl öh xovxo, noOcp üiXiov

>afpvOLxov xvyyaviL f/o)giag jtoxh ösxxix?]v ytvtO&^aL xrjv oo(piav tj xt]v

>xov {}-aov övvafiLV do&sviia jrgoojr^MxrjvaL, // dXoyia xov Xoyov

>afiavgoy9^7JvaL rj xm dXrjB^ivm (po7xl tjnfiLyßyvaL oxoxog, xov fihv

'^^ >ajioox6Xov avxo&tv Xtyovxog y>xig xoLvcovia (pojxl xgog Gxoxog,
>Tj xig Gi\u(pojV7]Oig XgLOxw Jtgog BsXiag«, xov öh ^oXo^cövxog

>oxL aövvaxov dv tlrj xdv fitygi jigog tvvoiag £vgs{^rjvai oöovg otpecog

>sjil Jttxgag, f'/xig xaxd IlavXov Ioxlv o XgLöxoc; ol öh xxiofiaxa

>avxov xvyydvovxeg, dvd-goyjiol xt xal dyysXoL, xal evXoylag slXrj(paOL

20 >jrgoxojcxeiv agexaig doxovfievoL xal rofiifioig IvxoXatg jtgog xo (irj

>afiagxdv£LV. ölo Ö7] o xvgLog rjfLojv, (pvosL xov jtaxgog vlog xvyya- 31

>va>v, vxo jcavxcov Jtgooxvvtlxai' ol öh djtod^e^uevoL xo .-xvsvfia xrjg

>öovX£lag, IS. avögaya&rjfidxov xal jtgoxojtrjg xo xr/g vlo&^toiag

9 I Kor. 1,24 — 10 llJoh. 14,6. 1,4,9 — 12 I Kor. 1, 24 — 15/16 II Kor.

6, 14—15 — 17/18 Prov. 24, 53-54 (30, 18—19) — 18 I Kor. 10, 4 —
21/22 vgl. Phil. 2, 11 — 22—S. 17, 1 Rom. 8, 15

A HN(n) GS(s) DL + FV(t) = z T

1 vn aviov szT am Rand A nao' avxov An
|
3 yuQ XQÖnov c^ nT

|

5 y.al = et Cass, >> sv [8 xalo . . . TQOTcaio s, midabilitati Cass.
|

;r«()a

Tovzov An naQ^ avxov szT
|
10 vor ?/ d^eoq 7.6yoQ interpungieren die besten

HSS und Cass.
]
11 ^ ^ twy]' rj xo nT //// 7) l,(oi]- //// xo A 7/ t,ü)Tj' xo sz, vgl.

Cass.: aut deiis verbuvi quotnodo polest fsic Codd. CLP) meliorari, cum sit vita

venmiquc bimen?
\ 11/12 tiUov inlslov L ixäD.ov G) a<pcaiy.ov xvy/ävsi szT

n}.tor xvy/är£i äcpvaixov n nXeiova (fvoiy-ör xvy/ävu A
|
11 oxbxoq = Cass.]

xal axöxoG v | 15 avxöS^Ev >• n Cass. | 16 yjD AnsD yy LvTCass. |

17 ßk/Qi TCQoq = tisqiie ad Cass.] fity^QiG T, ob ^tyQi xiröq wie 12, 24? Jülicher

20 vo/xlfxoia evxo?.aTa AHLv Cass. vö/noia tvxoXaTa N rof/lfiova (vö/xov S) iv-

xo).aa sDT
| 21 nach öij + xal sL | nach rmihv -{- Tä yo n, Cass. wie im

Text
I
22 TW TiTi, o) und t corr. Ac
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>?Mß6vTsc jivsviia, öia rov rpvaec vlov evtQysTOviisvoi yiyvovrai

>avTOL &£Osi vlol.

>TrjV lihv ovv yp?]Olav ccvtov xal Iöiotqojiov y.ai g)vOix7]v xal xax 32

>s^aiQ£TOV vloTijta 6 üav/.oq ovrcog djtEcprjvazo, JteQl &eov eijtmv

5 iog ys rov iöiov vlov ovx scpsiöaro, alX vjieq mLmv {öt]Xov-

>6ti rwv fiT] cpvösi vlcöv) jcagiöcoxsv avrövi. jcqoq yciQ avti- 33

>6ucöToX7]v zmv ovx iöimv avxov löiov vlov tg)T]oev sivai. av öi rm

>Evayys)Jcp' y>ovx6q soriv o vloq fiov o ayastrjtog, hv co svdo-

>xrjöai. 8V 61 WaXfioTc 6 öojrrjQ (pr/OiV >xvQiog sljis JiQoq fie'

10 >vl6q fiov ei öv«. yvriöiotTjra sfKpavikcov 07]{/aiv£i (irj eivai avvov

>yi'rjOiovq vlovq aXXovq rivaq Ttag' avxov. xl de xal xb »Ix yaöxgoq 34

>jcq6 tcoöffOQOV iysvvrioa öf«; ov'/l avrixgvq xrjq JcaxQixrjq (iai(6-

>Oscoq <pv6ixr]v evötixvvxai vl6xr}xa, ov xqojccov £jtifje?,tia xal jcqo-

>xojr7Jq doxTjOEi, dXXa (pvotcoq löicofiaxi xavrrjv Xa^ovxoq; o&sv xal

15 >dfisxdjcxcQxov £%« xrjv vl6xr]xa o fiovoysvTjq vloq rov xaxQoq. xijv

>6e xmv Xoyixmv vlo&soiav, ov xaxa cpvoiv avxolq vjragxovöav aXXa

>Tg6jt(ov ejttxrjöstoxTjxi xal 6a)g£ä &£ov, xal {i£xajix(ox7]v olÖ£v o Xoyoq'

>»iö6vx£q yag ol ihoI xov &£0v xdq d^vyaxagaq xc5v av&gco-

>jccov iXaßov lavxolq yvvalxaq<i^ xal xa £^rjq' xal »vlovq sysv- 35

20 >VT]Oa xal vtpcooa, avxol Ö£ (i£ 7jd^tT7]öav« öia HoaCov £tgr]X£vai

>x6v d-£OV £6l6dx^7]fl£V.

>noXXa XiyEiv lymv, dyaji7]xoL, Jtagsgxofiai, <pogxix6v elvai vofiioaq

>öia :xX£ibvo:>v öiöaOxdXovq ofiocpgovaq vjtoiitfiV7]Ox£tv. avxol yag

>vfislq d-eoöiöaxxol aOxE. ovx dyvoovvxEq oxt ri Ivayyoq hjtava-

25 >6xä0a xfi IxxXrjOLaOxixxi EvöEßela öiöaOxaXia 'Eßiovoq eOxi xal 'Ag-

5/6 Rom. 8, 32 — 8 Matth. 3, 17. 17, 5 — 9/10 Psal. 2, 7 — 11/12 Psal.

109, 3 — 18/19 Gen. 6, 2 u. 4 — 19/20 Jes. 1, 2 — 23/24 I Thess. 4, 9

* 22-S. 18, 11 Niceph. H. E. VEI 7

A HN (n) GS (s) DL + FV (v) = z T W [von 22 noXXä]

1 6iä xov AnTCass. 6l^ avvov xov sz ] eveQyerovfievoi = adiuti Cass.]

sveQyovfiEvoi s | 2 avxol > n, et ipsi Cass. | 7 vlov i'6iov avxov o^ n
|

8/9 fjvööxrjaa sFT | 10 vor yvrjoiöxnxa + xal T, Cass. wie im Text
\

avxov

,ui] elvai cvi s, non esse eins Cass. | 12/13 [xaitoaeoja nsT fxaievoecüa Lv und

(er auf Rasur Ac) A optoKüaewa D 1 13 inifiEksiaa HF, a ausradiert V
|

13/14 nQoxonfjq] xQontja s | 14 töuofxaii nsDTCass. ISub/uaGi Lv [ai auf Rasur

Ac) A
I
15 vLoq > szCass. | 16 vnäQ/ovaav avxolq oo An, Cass. wie im Text

|

19 xal xa. e^^g] f^ avxwv T ex ipsis Cass. (aus LXX)
|
21 xov S-eov elQTjxhai

oo DT Cass.
I

24 vfieiq = Thess. vos Cass. > An
Theodoret. 2



18 Theodoret

>T£fiä, yMl C,riXoc, zov xara 'AvTiox^iav IlavXov zov ^anoOaxtojq,

>6vv66cp xal xQiosc xmv ajtavvayov sjcioxojrcov aTcoxijQV'/ß^tvzoq Tvjg

>exx}.rjOiaq' ov öia6eS,aiievoc Aovxiarog ajcoowaycoyoq ifiaivs ZQimv 36

>kjtL0x6jicov jtoXvsttlq ;f(>0i'0V(;. cov ZTJg aOeßeiag zrjv zQvya egno-

5 >cpi]x6zEg vvv rjfilv ol €$, ovx ovzojv eji^g^vr/öav, za txslvmv xsxQvfi-

>H8Pa fioox^'^f^ciTa, . AQtiog ze xal A^iX-Xäg xal rj zmv övv avzolg

>jtovt]Q£vofitvcov ovvoöog. xal ovx oLd^ 6jto:)g Iv 2vQia x^tQOzov/]- 37

>&evzeg sjtiöxojcoi zgslg, öia zo övvaivüv avzolg, sjil zb yügov

>vjrsxxalovoi, jieqI cov rj xQiOig dvaxtlö&co z^ vfiszega öoxifiaoia' ot

10 >zag fihv zov öcotrjQLOv jca&ovg zajtsivmoecog ze xal xevcoOacog xal

>zf]g xaXovntvTjg avzov Jizcoysiag xal cov Ijtixzrjzovg o opdztjq öl

>^ficig avtöt^azo (poyvug öia fivrjfi?ig lyovztg, Jtagazi&svzai ejcl sraga-

>yQacpf] zrjg avoazazca xal aQyrjdsv avzov &£6z7]zog, zcöv öe zvjg

><pvOixr]g avzov öo^r/g ze xal evyeveiag xal JtaQa zm Jiazgl fioirjg

15 >OT]fiavzix<iöv Xbycov ejiüJionoveg yeyovaöiv oiov eozi zo -»eycb xal

>6 jtazrjQ ev £Cfisv<i. ojteQ cprjolv o xvQiog, ov xazega lavxov ava- 38

>yoQSvcov ovöh zag z(] vjtoozaOei ovo <pvoeig fiiav eivai oag)7]viC(av,

>aXX ort z?]v JtazQixriv eficpegeiav axgißmg Jitipvxe ocoC^eiv o vlog zov

>jiazQÖg, zrjv xaza üiavza onoiözrjza avzov ex cpvöecog aJcoiiaB.a{i£Vog

20 >xal ajtaQuXX.axrog eixojv zov Tcazgbg zvyyavcßv xal zov jtqcozozvjiov

>exzvjiog xagaxzrjQ. o&ev xal zw zrjvixcwza jtoi^^ovvzi löelv ^iXijtJtcp 39

8 Job. 9, 22. 12, 42. 16, 2 — 6 Sap. Sal. 4, 3 — 7 Psal. 21, 17 — 8 vgl. Sozo-

men. 115, 11 — 10/11 Phil. 2, 7 f. II Kor. 8, 9 — 14 u. 15/16 Job. 14,23 u. 10, 30

Ä HN(n) GS(s) DL + FV(v) = z T W [bis 11 emxtyrovg]

1 aai-WioaxiMO T
|
2 ovvöSco — 4 6jv tijg> W

|
anoxriQvx^ivzo)v A, Cass.

-wie im Text
| 3 xqiöjv — 4 ygövovq > s

| 4/5 SQQo^rjxoiea zT und (i^ auf

Rasur Ac) A QeQOffiixöxea nSW Q£QOH(pixöxea G
|
5 ot AnT > szW

|
nach

67i£<pv£aav (sie) + Atyovrecr T, fehlt bei Cass.
| 5/6 XEXQVfXfxiva nsDvTLmCass.

xexQVfif/kvojaW > A
|
6 ayiXXäa nVTCass. äxi^^-eva AsDLFW |

Söia — 9 vtisx-

xaiovoi >- W
I

diä x6 AsLv öia zov nDT
|

avvairsiv A yQ. avvaiQEiv am

Rand Ae
| 8 9 yeiQOv viiexxalovai T yei^dv xs vTiexxalovai n yeiQOv j/jj vnsx-

xaiovxea in A, aber vxsa auf Rasur Ac ysTpov vnexxaiorxea sz et ad peiora

flmnmati .s^wi Cass.
!
9 vnavaxeioS^o) n jilH avaxelad^o) A, sit reposita Cass.

\

11 enixxfjxovg] iniXTi^xcov Jülicher anLxxrjxwq Schwartz
|
14 fiövrja HGvAe

15 Tö > s
I

16 nach nax^Q + (Ji-ov SDv
]
17 ovöe — oa(p7]vit(t)v] neque suh-

stantialiter duas naturas, quae est una, declarans Cass., danach Holsten. [PG

18, 542]: ohös xfj vnoaxaasi ovo ipvasiq x/jv fxiav eivai Ga(pT]vlL,ü)v
]

xy] iv

xij T
I

19 ix (piaevjq > LCass.
|

änof/OQqäfjeroa s
|
20 xov TcaxQoq

etxiov CV3 L
I

21 röj] xä x6 v xo G



Kirchengeschiclite I 4, 35—43 19

>a(pd-ovcoq o xvoioc afKpaviCst, Jtgog ov Ikyovxa ^öslsov rmlv xov
>JtaT8Qa^ Xeyei' »o ImQaxcog sfih tmgaxs xov JiaxtQcc^, coöjieg

>6l' aoojixQov axijXiöcoxov xal eiixpvyov d-elag alxovog avxov daojgov-

>fi£Vov xov JiaxQog. oiv of/oiov hv 'FaZ.uolg ol dyuoxaxoi cpaoiv- »sv 4:0

5 >Tm (pcoxi Oov orpofied^a (pmg«. 6i6 drj xal 6 XLficöv xov viov xifia

>x6v jrax&ga, xal eixoxmg' jräöa yag ccotßrjg cpcov?] aig xov vlov la-

>yao^ai xalfico^ävt] alg xov Jiaxäga xr/v avarpogav axai.

>Kal XL XoiJiov axi &avfiaOx6v o f/äXXco ygdcpaiv, dyajtrjvoi, at

>xag xax Sfiov rpsvöalg öcaßoXag xal xov avoaßaoxdxov rifiätv Xaov

10 >£X&i^öOfiai; ol ydg xaxd xJjg d-soxfjxog xov vlov xov &aov jragaxaB.d- 41

>fisvoi ovös xdg xad^ Tjfimv axagloxovg Jtagoiviag jragaixovvxai Xä-

>yeiv' Ol ye ovös xcöv agyaicov xivag Ovyxgivaiv aavxolg a^iovöiv

>ov6e oig 7jf/aig ax jiaidcov cofiiX^Oafiav öiöaoxdXoig a^iöovod-at dviyov-

>xai, aXX ovöa xmv vvv jtavxayov ovXXaixovgymv xiva slg fiäxgov

15 >Oofpiag 7]yovvxai, fiovoi ooffol xal axxrjf/ovsg xal öoyf/äxojv avgexal

>X£yovxsg sivai, xal avxolg ajtoxaxaXvcpi^^aL (lovoig äjrag ovöavl xcöv

>vjt6 xov TjXiov axagcp jtä(pvxav eX&alv slg Ivvoiav. o dvoolov xvcpov 42

>xal afiäxgov [laviag xal ^sXayyoXLxr\g r\gnoC)nivrig döB,rjg xavrig xal

>oaxavLxov cfigov?]fiaxog alg xdg dvooiovg avxojv ipvydg djtooxigcooavxog.

20 >ov xatTjösosv avxovg i] xcöv agyctlcov ygarpcöv cpiXo&sog öa(prjVSLa. 43

>ovös 7] xmv ovXXaixovgymv ovfifpcovog jcsgl Xgioxov avXdßaia X7]v

>xax avxov d^gaovxrjxa avxmv f/ftavgmösv. mv ovöh xd öaifiovia xijg

>avooiovgyiag dväB.axaL. cpmvrjv ßXdöq)T]fJov xaxd xov vlov xov daov

>sljcalv (pvXaxx6[isva.

1/2 Job. 14, 8—9 — 3/4 vgl. Sap. Sal. 7, 26 — 4/5 Psal. 35, 10 —
5/6 vgl. Job. 5, 23

* 8—19 Niceph. H. E. VIII 7

A HN (n) GS (s) DL + FV (v) = z T W [von 8 Kai r/— 1 9 (pQOv^fiaxoq]

1 i/u(paviL,ei] ifx(pacv6i T
|
3 alrov eixövoq co TCass.

|
4 tbv] 8v n, vgl.

Cass. : qtiem similiter
\
8 sxi] eaxL sT, sxl fehlt bei Cass.

|
sl] sla s \ 9 Xaov A^

Aaov ^//wv oo TW, nostrum populum. Cass.
| 11 äxQT'}Oxovo T, ingratas Cass.

|

12 kavxova A.
\
15 ao(flag>'W

| axx7/iiioveQ] eniyrüj/xovsQ (Piov.'i3,10) oder

eniaxTjfioveg (z. B. Jes. 5, 21)? Jülicber
] 18 ^aviag = Cass.] xaxiaa A

|

[xs-

XayxoXixola S Sirmond mit Verbesserang der Tbeodoretiscben Überlieferung; nicht

übersetzt von Cass.; tieXayyolla Christ.
|
19 elq— aTcoaxiQojoavxog > V

ajtooxLQtoaavxoo AnST anoax^Qwoavxoa DF anooxiQÜaavxoa G iyoxtjvojoavxoa L

am Rand A rehementer insiliens [= anooxiQxt'jaavxoq nach Val., s. S. 8, 18) Cass.

22 TJfisQwoev T mansuefecit Cass.

2*



20 Theodoret

>TavTa [ilv ovv rj/itv xara ttjv Jtagovoav 6vva(iLv ejcrjjcoQ^oßo)

>jrQbg Tovg ajtaiösvxco vXt^ xara rov Xqiotov xovioafisvovq xal rrjv

>£ig avTOV evotßsiav rjfimv 6vxo(pavxslv JiQo&tfievovg. cpadl yccQ ^ftäg 44

>ol (pXrjvafpcov scpsvQercu fivd^mv, ajioOTQsrpofi£i>ovg rrjv s§ ovx ovxcov

5 >aOEßrj xal ayQacpov xara Xqlötov ßXaö<pTjfiiav, dytvprjra öiöäöxstv

>6vo, övolv &aTBQOV daiv sivca liyovxtg ol ajtalötvxoi, rj Ig ovx

>ovx(av avxov tLvai (pQovüp. r/ jtavxcog dytvvrjxa Xtyeiv ovo' dyvo-

>ovvxig ol avaöxTjXOL cog fiaxgov av eh] fisxa$,v jcaxQog dyevpi^xov

>xal xmv xxiöd^ivxojv vjt avxov 8$, ovx ovxoyv, Xoyixcav xs xal

10 >dx6yo3v. ojv fisoixavovoa (pvoig novoytvrjg, dt' ijg xa oXa eg ovx 45

>övxa}v astohjosv o jtaxrjQ xov dsov Xoyov, s^ avxov rov ovxog Jta-

>XQog yayivvrixac mg xal avxog jcov öia(iaQxvQaxo Xaycov o xvQiog'

>»o ayajtmv xov Jiaxtga ayajta xal xov vlov xov £§ avxov
>y£ysvvr]nävov't.

15 >naQl o)V r/fialg ovxmg Jnöxsvofisv, mg xfj djtooxoXixf] IxxXrjoia 46

>öox£f tlg fiovov aytvvTjxov jcaxsga, ovöava rov eivai avxm xov

>aixLOV axovxa, axgejtxov xs xal dvaXXoloyxov, aal xaxa xa avxa xal

>cooavxa)g ayovxa, ovxa Jigoxojtrjv ovxa ualmöiv ajiiöaxofiavov, vöfiov

>xal jcgog)7]xmv xal avayy^X'imv öoxr/ga, jtaxgiagx(5v xal djcooxoXmv

20 >xal djcdvxmv ayimv xvgiov xal aig tva xvgiov 'l?]aovv Xgiöxov, xov

>vl6v xov &£0V fiovoyavrj, yavvrj&ävxa ovx ex xov ,«^ ovxog dXX' ax

>xov ovxog jcaxgog, ov xaxa xag xcöv öco^dxmv o(ioi6x?]xag xalg

>xofiaig rj xalg ax öiaigäoacov ajroggoiaig, coOJtag ^aßaXXiop xal BaXav-

>xivcp öoxBl, äXX aggr/xmg xal av£xöiT]y^xa)g, xaxa xov £ln6vxa, cog

25 >äva)X£gco xag£dr]xafi£V t/xrjv y£V£av avxov xig öit]yi]0£xaL\*^

5f vgl. unten 26, 8f — 13/14 I Joh. 5, 1 — 25 oben 14, 3/4. Jes. 53, 8

A HN(n) GS(s) DL + FV (v) = z T

1 inrjTioQrja&to AS ininoQt'jad-oj 6 iTtijTC0Qeia&(o LF eTiinoQeia&o) n enmo-

Qiod-cü T snanoQeiaS^ü) D i7isia7io(}io&cj V, haec . . . iacula . . . dirigantur Cass.

I

2 vXi^ = materia Cass.] vkaxff T
|

xazä rov yy An xaxa yy zT xaxa s
|

3 TiQOoB^eixhovo T nQoHI&efjisvova V, contendunt Cass.
|
4 £VQBxal z

]
6 Svo

vor äyivvrira o^ T | 6£lv > sV
|

Xtyovxeq Seiv slvai cv> An, esse oportere

dicentes Cass.
|
8 ixaxQov nsT [.laxQav Az

|
nach ff'?/ + ?/ DL ]

9 Tf >
ALV

I
11 TiiTioirjxev s

I

vor £| + ?J
L übergeschrieben Ac, -\- da D, Cass.

wie im Text
|
13 ayanä xal An ayanä szTCass.

]
13/14 yeyevvtjfievov 6g

avxov c^ AJoh., Cass. wie im Text
|
17 t« übergeschrieben Ac

|
18 ovte^]

ovös T
I

20 xigiov^ > z
|

rov > Ans, übergeschrieben Ac
|
21 nach

^£ov -\- xov z übergeschrieben Ac
] 21/22 jiaxQÖq vor aXX' ixcoT, Cass. wie

im Text
| 23 diaiQtaswv AnzCass. öiaiQaascüa sT
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>Trjg vjioötaöEcoc, avzov xuör] rfj ysv?]Tfj tpvGai aJtf.QiEQyäörov xvyxa-

>povOT]g, xad^cog xal avxbg 6 JtartjQ aTtsgdgyaOToq eöri, öia rb fiij

>X€OQHV rrjv Tcöv Xoyixmv cpvOtv Trjg jcaxQixrjg d^soyoviag t?jv slörjOiv.

>ajctQ ov jcccq' Ifiov öti fia&slv avÖQctg rw r7]g aXt]&£iag jtvEVftazc 47

5 >xivov^tvovg, vm]xo^07]g rj^ag xal zr/g <p{)-aoaörjg Xgiözov jisqI zovzov

>g)covT]g xal öiöaoxovor/g' ^ovÖslg olös zig soziv o Jtaf^Q, si fi?j

>6 vlog' xal ovöslg oiös zig söziv o vlog, sl firj o jcazjjg^.

>äzQejtzov zovzov xal avaXXoL(DZOV cog zov jrazEQa, djTQoOÖsij xal

^zbXelov vlov, 6fig)£Q7] zm JtazQi {leua&i^xaf/EV, liovco xm ayavv7]zq)

10 >X£iJrbfi£vov £X£LVov. tixcbv yag aöziv ajtijXQißcofiEV?] xal a:rcaQaXXa-

>xzog zov jtazQog. Jiavzcov yag £Lvai ztjp £ix6va JiXrjgr] öl cov i] 48

>fi£i^cop £fiq)£g£ia, ötjXov, cog avzog £JtaiÖ£V6sf o xvgiog »o Jtazrjg

>(iov<!. Xiycav ^y,£'it,cov y.ov eCzli. xal xaza xovxo xal xb aa Eivat

>xbv vibv £x xov Jtaxgbg jtiOx£vo{i£V ajravyaOfia yag iöxi xrjg

15 >ö6^f]g xal y^agaxx?jg xfjg JcaxgixTJg vjcoöxdoEmg. aXXa firj xig

>xb del jcgbg vjtovoiav dyevv^xov ?Mfißavexa), mg olovxac ol xa xijg

>il'vX7]g aioQ-i^xrjgia jt£jrcoga)f/£voi' ovza yag xb i]V, ovxe xb asL ovxb 49

>xb Jtgb alcovmv xavxöv toxi xm uyEvvrjxco. dXX^ ovd\ oxlovv av&go)-

>jtcov Evvoia oPOfiaxoJcoi7]öai ojtovödoEi, öi]Xoc xb aytvvrjxov {cog xal

20 >vfiäg ovxcog ExöaxEöS-ai jcioxevoj xal x£&dggr]xa xfi jtEgl Jtavxojv

>v[icöv og&tj jcgod-EöEL), xaxa (irjötva xgojcov xovxodv xmv ovo^axcov

>xb dy£VV7]xov örjXovvxoav. toixE yag oIoveI xQovcov sivai jtagExxaoig 50

>xavxa xa oi'Ofiaxa, xijv utvxot xax aB.iav xov fiovoyEvovg d-£oxr]xa

>xal OLov agy^ui6x7]xa 07]fiaiv£iv ,«?} 6vva[ikva)v, xätv öe uyimv avögcöv

25 >q5c övvafitg txdoxm Eficpavioai xb iivöxrjgiov ßiaC,o(iEva)V xal ovy-

4 Job. 14, 17. 15, 26. 16, 13 — 6/7 Matth. 11, 27 — 12/13 Joh. 14, 28

— 14/15 Hebr. 1, 3 — 16 unten 26, 7 f — 17 vgl. Hiob 17, 7 u. Jer. 4, 19

HN(n) GS(s) DL + FV(v) = z T

1 r^ >• A, übergeschrieben Ae
|

yevrjTfi NvT creatae Cass. yevvrjxfj AHsDL

I
4 Sü= cGtivenit Cass. > v 16 vor ovöeig + xal n

\
7 xal ovSelq — o na-

xi^lQ = Cass. > T
I

9 sfZ(psQfi Asz sfj.(psQsi T ifX(peQT/ zs n aequalemque Cass.

rwi>>A, übergeschrieben Ac
|

,«f,Ma9-?/;;ajMfi- An >• szTCass.
| 11 ftvat AnsvT

öü iivcci D convenit esse Cass. eivai 6et L 6st übergeschrieben Ac
|
12 itei'^ov

A
1 6ft?.ov Ansz ÖTjXovUlai T, nicht übersetzt von Cass.

|
(hg ausradiert in T

1

17 nenMQcoijievoL nsT caecatos Cass. TtETirjQWfZbvoi Az, aber in A r] auf Rasur Ac

19 uvo/xaronou/ T
|

onovöäarj ALv
|
20 rsS-ÜQOrjXa s

|
22 naQexvdaeia

n naQixiaOLV D
|
23 xax^ a^iav = digne Cass.] xaxa xä^iv n

j
24 oiov]

olovel T
I
övvafxhvoiv AnGvT Srvdfisva DLAc valentia Cass. Srraixtvri S



22 Theodoret

>yvoo(ir}v aixovvrcov JtaQa xmv axgoaxmv öl tvXoyov aJcoXoylag öia

>xov 7.iyuv eig a l(pd^a(ja[iev. d öt xi JtaQO. x6 avd^Qcojtivov öia 51

>yu).iojv (f^d^iyna fjü^ov xi jTQoo6oxä>oiv ol avÖQsq, xa ty. fieQovg

>avxolg yvcoo&tvxa xaxaQysWd^ac /Jyovxsc, örj?.ov oxi jtoXv xov

5 >tX7ciConEVOv X^ijrexat xb ijv y.al xo atl y.ai xo jiqo aioyvoiv' ojisq

>6' ap tj, ovx toxi xavxbv xcö aytvvrjxop. ovxovv xä> (ilv ayevvrjxco 52

>jcaxQl oly.tTov aZicofia (fvXay.xEov, y,i]dii>a xov eivac avxw xov alxiov

>Xiyovxo.g' xqy öe vlcö xrjv agfio^ovoav xifirjv ajiovefirjxaov, xtjv

>avc'.Qyov avxw jiaQu xov JcaxQog yspvrjOiv avaxi&tvxag' xal cog

10 >b(fj&aoafi8v avTcö otßag ajtovtfiovxeg, [iövov evoaßmg xal tvcpi^fimg

>xo ifv xal xo asl xal xb Jtgb alcovcov Xäyovxag kji avxov, xtjv fisvxot

>9-£6xr]xa avxov fir] jcagaixovfisvoi, aXXa xfj slxovi xal xm yagaxxriQi

>xov Ttaxgbg ajtr/xgißcofitvrjv IfKpigsiav xaxa jiavxa avaxid-evxtg, xo

>6s aytvvTjxov xä> naxgl fibvov Idiojiia jiagüvai öo^a^ovxsg, axs ötj

15 >xal avxov rpdoxovxog xov Cmxrjgog' »o naxrjg [lov ^eLCodv [iov

>£OXl<C.

>ngbg ÖS xfj svoeßel xavxyj jcsgt Jiaxgbg xal vlov 06^.7], xa&^mg 53

>7y,ttäc al &£iai yga<pal öiödöxovöiv, tv jcvtvf/a dyiov ouoXoyov[iav, xb

>xaLviaav xovg xa xr/g jraXaiäg öcad-rjxrjg ayiovg av&^goiJtovg xal rovg

20 >T^c ygrjiiaxiCovorig xaiv^g jio.LÖavxag d^aiovg' fiiav xal fiovrjv xad^o-

>Xtxriv xr/v djcoöxoXtyJjv axxXrjoiav, dxad^aigaxov fiav aal xav jcäg o

>x6ofiog avxfi JtoX.af/alv ßovXavr/xai, vixrjtf^ogov öe Jtaorjg xrjg xmv
>axagoö6B.oyv doaßaoxdxr/g ajtavaoxdoecog, avd-agoalg rjfiäg xaxaoxava-

>^ovxog xov olxoöaojcoxov avxrjg öid xov ßoäv >d-agoalxa, ayo)

2 (10?) Phil. 3, 16 — 2—5 vgl. I Kor. 13, 8—12 — 12 vgl. Kol. 1, 15. Hebr.

1, 3 — 15 Job. 14, 28 — 24 Job. 16, 33

A HN(n) GS(s) DL + FV (v) = z T

1 TtaQO. Tüjv axQoaxöjv nTCass. öia xujv axQoaxöJV s öm tüjv axQOxdxwv z

auf Rasur Ac
|
2 xov AnsDvT xovro L xo übergescbrieben Ac

|
Xe-yei L

|

4 yv(i>ad-£vxa] yvojQiad-evxa n, vgl. sa /j.£ooiq yaQ yivojaxo/uev Kor. \ nolv

= Cass.] xal noXv n | 5 xö^ > nsz 1 oneg = quodcumqiie Cass.] aTteg n

6 ^] £17] DT £1 V
I

ovx £Oxi] ovx£XL s, non tarnen est Cass. | xavxa DHc
|

7 vor olxaZov + xo VT
|

avxio] avxov nL > s
|
11 tö tiqü] tiqo sLv i

12 avxov > LV
|

xöj > szT | 14 inövo) T, Cass. wie im Text
|

naQ£i-

vai] shat LvT > Cass.
|
15 fiov^ > L |

17 de nacb £va£ß£l cvd T
|

£vG£-

ß£L=pia Cass.] £vo£ß£ia A
|

nacb 7i£Qi + xov L
\
19 xaivlaav An xivrjaav

szTAm qui replevit Cass., vgl. Sap. Sal. 7, 27 Psal. 50, 12 Rom. 7, 6
|
21 «ei]

iivai äü s /7//// «et A
\
22 avx^iv T

\

ßov).£VTjxai nT ßovk?]xai Asz
|

rfe

nDLAc > AsvT, et Cass. | xfjc > T | 23/24 xaxaoxeväoavxoo n
| 24 St avxov v



Kii-chengescliichte I 4, 50—57 23

>vsvixi]xa tov x6ofiov<i. fisva tovtov tx vtxgmv avaCraoiv oiöa- 54

>HEV, r)g aJcttQyjj yiyovi^v o xvqioq rmmv 'lt]Oovg X^cOzog, 6ä>(ia

>rpoQs6ag aX?]&^mg xal ov öoxi^osi Ix rrig ^eoroxov Magiag, etil ovv-

>TsZf:ia zcöv alcovcov eig aO^szrjOiv dfiagrlag Ijtiörjfii^oag xcö ysvEt

5 >rSi^ avd-QcoJcmv, Gravgrod-Elg xal astodavojv, aXl ov 6ia ravra r^c

>lavrov d-EOzi^rog i]zzcov yEyEvi]iiEVog, avaGzag ex vexqcöv, avaXrjrpO^Elg

>EV ovgavoZg, xa&^fiEvog ev ÖES,ta ZTJg (iEyalcoOvvi]g.

>Tavza ex [lEQOvg EVEyaga^a zij EjnozoXrj, zb xaO- txaozov EJt' 55

>axgiß£iag ygacpEiv cpogzixov, cog Ecprjv, eLvcu vo^uiGag, öia zo ftrjöh

10 >zv]v hgav vficöv zavza X£?.rjO-Evai Ojiovö^v. zavza öiöaoxofisv, zavza

>x7]gvzzofi£V, zavza zrjg EXxXrjo'iaQ ra aJioGzohxa öoyfiaza, vjchg mv
>xal aJtod-vi^OxofiEV, zcöv s^oftwod^ai avza ßiaCofiEvmv rjzzov JtEcpgov-

>ZLxöxEg, EL xal öia ßaöavcov avayxaCovöi, ztjv ev avzolg Eljtiöa fiij

>aJtoozgE<pnf/£voi. oov ivavzioL yEvönEvoi oi aficpl zov "AgEiov xal 56

15 >AyjXXäv xal oi zijg dXrjd-Eiag ovv avzolg JcoX£f/ioi ajc£<x>0&-r}6av zrjg

>ExxXrjölag, aXXözgioi yEVonEVOL zrjg EVöEßovg Vficöv ötöaOxaXiag, xaza
>zov fiaxagtov IlavXov XJyovza' >£t zig vfiäg EvayyEXiCEzai jcag^

>o jragEXaßEZE, dvdd^Efia eözw^ xdv dyyEXog eS, ovgavov Eivai

>jtgooxoirizai, dXXa xal ^eL zig hzEgoöiöaOxaXEi xal fir} Jtgoö- 57

20 >£gy£zaL zolg vyiaivovoi Xoyoig zoig zov xvglov rjfiwv 'l7]<jov

>Xgi(jzov xal zfj xaz svOEßsiav öiöaOxaXla, ZEzvcpoitai,

>fir]6EV EjtiözdfiEVogi xal zd tsV^-

1 u. 2 I Kor. 15, 12 u. 15, 20 — 3/4 u. 7 Hebr. 9, 26 u. 1, 3 — 9 oben

S.17,22 — 10 1 Kor. 15, 11 — 17Gal. 1,9 — ISGal. 1,8 — 19f ITim. 6, 3f

* 1—18 in Syrisch. Add. Brit. Mus. 12, 156 [vgl. Schwartz, Nachrichten der

K. Gesellschaft der Wiss. zu Göttingen. Philol. - hist. Klasse. 1905 S. 206] —
1 fxsza — 6 yeysvrjjxhoq syrische Übersetzung ebds. [Pitra, Anal, sacra IV 200]

A HN(n) GS(s) DL + FV l» = z T

1 fiera tovtov ix vexnüjv An /.leTo, zoitwv vexQthv sT jM£t« tovto vexq&p

DL fiEzä Tfjv Tüiv vexQwv v hoc novimus actum post resurrectionem a mortuis

Cass.; eine bessere Fassung des Textes nicht mit Sicherheit durch eine Con-

tamination dieser Lesarten zu enreichen, z. B. Val.: ^exä tovto t/jv sx vexqöjv
|

2 6 /ä -^
I

6 avTov sv
|

ijTTOv s
\ 7 iv ovQavG) h in coelum Cass.

|

9 Blvai >- sz
I

l^rjSs\ ßiiTE n, non Cass.
|
11 xtiqvttouev An xr]Qvoaof.iev

szT
I

T« >- sz, vor T/J? cvi T
j 12/13 7t£<pQOvr]xÖT6a A

|
13 dyayxät,coat

DGT
I

14 svavTiov s
|
15 ayik?Ja AsDLF, Achillas Cass. |

anmaOnjaav

T 1 20 ror?i > NTTim.
| to??2 > z



24 Theodoret

>TovTovg ovv avad^Bnariod-ivraq ajio rrjq d6sXg)6TT]Toq firjöelg

>v(ioöv öexiod^m fi7]Ö£ avextod^co rmv ?.&yofievcov ?} yQacpofitvmv vjc'

>avT(äv' jtavra yag ol yorjxtq ^pavöovzai, aT.rjQ^eiav ov fir] XaXrioovoiv.

>JcsQUQX0VTat yag zag JcoXeig, ovdiv trsgov oxovöäC^ovxig rj xm xrjg 58

5 >g)iXlag jcQOOX'>]liaxi '/ml xm xrjg elQ^vrjg ovofiaxi 6i vjtoxQiaecog xal

>xoXax8iag ygafifiaxa öiöovai xal X.af/ßavsiv, Jigog xo jtXaväv öia

>xovxwv xa vjc avxcöv 7jjcaxt]fjtva oXiya yvvaixagia oeOcogsvfieva

>afiagxiaig xal xa l^rjg.

>Tovxovg ovv xovg xa xooavxa xaxa Xgioxov xoX.firjOavxag, xovg 59

10 >x6v ;f()fartai^fö|MOi^ xovxo fiev 6?]fiooia Öiaövgavxag, xovxo 6h km
>dixaoxrjgicov ajiiötixxiäv rpü.oxLHov^ivovg, xovg öicoyfibv ?)(iiv tv

>Eigrivi;j xo ooov Itc avxolg txtyeigavxag, xovg xo aggrjxov (ivox^giov

>xrjg Xgioxov yavvrjoamg exvtvg'ioavxag, xovxovg ajtooxgsrpo/uvoi,

>äyajr7]xol xal ofio^pvxoi adtXrfoi, GvurprjcpoL yevtO&e xaxa x?]g fiavico-

15 >öovg avxmv xöXiirjg, xad^ Ofioi6x7]xa xwv ayavaxx7jOavxoDV GvXXsi-

>xovgycöv 7)nä)V xal sJiiOxeiXdvxoJV fioi xax' avxcbv xal xät xo(iq)

>0vvvjcoyga^dvxo3v' d xal 6isjteii^pan7]v vfilv öid xov vlov fiov Auti

>xov ötaxovov, xovxo fisv jidorjg Alyvjtxov xal OTjßaiöog. xovxo ös

>Aißvrjg xt xal UtvxajioXtoog xal Svgiag xal sxi Ävxiag xal Ilafi-

20 >rpvXiag, \4oiag, Kajcjiaöoxiag xal xmv dXXcov JtagLyjcogcov' cov xad-

>6fioi6x7]xa xal jcag vficöv öäsdoO^ai Jtijroiii^a. jioXXcöv yag hol ßo7jd-7j- 60

78 II Tim. 3, — 11/12 vgl. Act. 13, 50

* 1—S. 25, 6 Niceph. H. E. VIII 7

A HN(n) GS(s) DL + FV(v) = z T W

1 ovv = Cass. > An
1

and] vnö DW
|
2 [xriSs äve/Jad-co > s

|
3 nach

ipevöovtai + xal T
|

la/JjOovaiv ALVT ?.a).rjaojoiv nsDFW
]
5 TtQooa/rj-

fiari AS
i
6. xal > T

| 6,7 öiä tovtojv AnzCass. öiä roirov sT vnö xov-

Tov W
I
7 ^TtaTtjfxeva] nsnXavrjfieva sz

|
asoojQev/xeva u/xaQxlaig > mit

leerem Raum H, fehlt bei Cass.
|
9 t« > DTW

1
10 öiaaioovjaG LT avgov-

xaaW, den Aorist bezeugt Cass.
|
12 xo ooov szTWCass. xoaoixov An

]
in]

iv sLF in Cass.
|

^^iyelQUVxaa A iysioavxao T, excitare non cessant Cass.
|

13 yevvrioeioa SDLVTW nativitatis Cass. yeviaemo AnGF
|

änooxQEfpöfievot n

änoaxQa(phxea in A, a und trxea auf Rasur Ae aversamini Cass. änoaxgaipirxsa

HzTW
I

14 aSeX(pol > nTWCass.
|

yeVeffde nsvTW yeväa&ac DL yiveaOs A

1
17 v/xlv nzTCass. > AsW

[
anL [anei N) xov Siaxövov An rovöe xov öta-

xovov animvoa Lv xovöe aniojvoG xov öiaxövov D tovös xov öiaxövov s xov äg/j-

öiaxövov TCass. aniiovoo xal &Qyi.6iaxövov W
|
19 xal'^] xe xal T

|
20 aaiaa

AnLv äaiaa xal sT aolao re xal DW



Kirchengeschichte 1 4, 57—5, 1 25

>fjaTOJV jtQOc Tovg ßkaßivtaq stesrogiöfisvcov, xal xovxo EVQ?]Tai Ivoi-

>g)dQfiaxov rov vjc' avzcäv ajtazrj&svtog Xaov, Jtei&ofisvcov xcd raig

>Tcöv ovlXsiTOVQycöv 71UCÖV övyyMra&sO£Oiv, slg (lexävoiav öia rovrov

>eQX£(jd-ai OJCovöaCovTOJV. dojtdoaO&s dXXrjXovg övv rf] jcag vf^mv

5 >ä6£Xg)6T?jti. 6QQcöo&aL vftäg ev xvgiq) Ev^ofiai, ayajci]roi ovcu{IT]v

>v(imv TTJg cpiXoxQiOTOV xpvyjjg.

>Eiol ÖS Ol dvadEfiariof^evreg aiQEOtcÖTai, äjto JtQsoßvrsQmv fiev ßl

>AQUog, djtb öiaxovcov 6h ^Ay^ilXäg. EvCco'iog. 'Jsi&aX-fjg, Aovxiog,

>SaQfidrr]g, ^lovliog, M?]väg. 'jQEiog ereQog, '^Ellaöiog.^

10 Hvvopdd TOVTOig tJiiOTSiXs y.al ^üoyovico reo T7jg \ivrioyto3V 62

sxxXr]oiag jiqoeöqo} xcä Evöxaii^iq) reo rrjvixavra rrjv BsQoiav id-vvEiv

jiEJCLüTEVUsvop xcä Tolg dlXoig öooi rcöv djcootohxcöv IjOav öoy^iarov

avvrjyoQoi. dV^. ovöe o ^'ÄQEiog rjOvyiav dysiv tjvtoxsro. EyQuxpe de

xal avxog jcQog Ixeivovg ovg o(i<)<pQovag tx^tv r/yelvo. dxi ö\. ovöhv 63

15 tf^Evöeg xax^ avxov ytygacpev o d^Eiog AXt^avÖQog. avxog Agsiog kv

xoZg JtQog Evotßiov xbv Nixofi//6tiag ntfiaQxvQrixt yqd^^aoiv. lvd^r\oco

ÖE xal Tavx7]v xfj OvyyQacpfj. wa xal xovg xoivmvovg xr/g aGsßeic.g

drjXovg xolg dyvoovöi jtoajom.

T>KvQicp JiotytLvoxdxcp, dvd^Qcojcco d-sov. Jtiöxcö, oQ&oö6^cp EvOeßiop, O

20 >Agsiog 6 öimxo^svog vjto ^AXs^dvögov xov üidjta aöixcog öia xrjv

>7idvxa vixmöav dXi^O-siav, /)g xal ov vjTsoaOjTiCsig. sv xvgicp yaigeiv.

19—S. 27, 7 bei Epiphan. Haeres. 69, 6. Lateinisch Candid. Arian. Epistola

ad Marium Victorin. PL 8, 1035 f.; Revue Benedictine 26 (1909), 93 f. {= A)

* 19-S. 27, 18 Niceph. H. E. VIII 9. Cass. I 15 [= T,

A HN (n) GS (s) DL + FV (vi = z T W [bis (J xpvy//g u. von 19 an]

3 6iä Tovzov] 6iä rov s per eos Cass.
j
4 na^' vfiöJv AnTCass. tioq' ^u&v

sLvW Tta^' vfALv D
]
7 f^sv vor TCQsaßvreQCJv cvj n > AL

|
8 rfe öiaxövojv

oo n
I

AyilXäG nVTCass. ayjXXsiG AsDLF
|

äeiS^a/j'jO szT cMähja A

Aitlmlis Cass. «Ei&a/üö n i9 xor ''EUAöioq + xal IGsrns. 111 Tr/rixarra

= tunc Cass. > A
|

ßtQQOtav H ßegiaicov T
|

nach i&iveiv + exxXriaiav

TCass.
I
13 ^vioxETO AszCass. i^veiyeto nT \ 14 eyeiv 7)yeTTo] eixev T! = con-

cordibus suis Cass.
j de AnT öt ye sz

]
15 yiyQacpsv szT scripsif Cass. syQa-

ipsv n %yQa(p£v A ! 17 xoivova A, communicatores Cass.
|
18 rolq uyroovai

> L
I

nach Ttoi^auy + smazo?jj äoelov im Text GF j
19 e am Rand HSS

i

21 vTiEgaanltEio AsDLTEp. meQuani'Qri nvW



26 Theodoret

>Tov JcaxQog fiov Aji^coviov sQ'/ofievov uq rrjv NiTconriötiav,

>ivXoyov og)SiX6fisvov tcpav?] JCQoüayoQsvoai öe dt' avxov ofiov rs xal

>vjro,uvrj6ai rrjv tiicpvrov oov dyajirjv xal öidü-Eöiv, tjv lysic dg xovq

>aÖe/.rfovg öia tov d^tov xal xov Xgiozov avrov, ort fitydXcog rjfiäg

5 >lxjtoQd-sl xal hxÖLcoxu xal jcdvxa xdXo)v xivü xaQ^ ^ficöv 6 sjtioxo-

>jtog, coOra xal axöicöBai r/f/äg ex rr/g üi()7.aoig aig av^Qobnovg dü^aovg,

>a:taiör/ ov Ovfig}o)voiifiav avTm ör/fiooia layovxt' ^aa\ d-aog, dai vlög'

>a(ia ütaxr]Q, a^a vtog' OvvvjiaQxai ayavvtjxmg o viog xcö &am, daiyavrjg

>aOxiv, dyavvi]xoyavrig aöxiv- ovxs ajtivoicc ovxa axofiqj xivl JiQodyai

10 >o d^aog xov vlov' dal d-aög, aal vlog' ag avxov aöxi xov &^aov 6 vlog^.

>xal anaiörj Evoaßiog o aöaXcpog oov o av Eaiöagaia xal Gaoöoxog xal 2

>IIav).lvog xal Af^avaoiog xal Fgj/yoQiog xal Aäxiog xal jtdvxag ol

>xaxa xrp' 'AvaxoXrjv läyovöiv oxi jcQovjraQyai o {}^a6g xov vlov

>dvdQxcog, dvddafia sysvovxo, öiy^a fiovov <Piloyovlov xal '^ElXavLxov

15 >xal MaxaQiov, dvd^QcoJccov aiQaxixmv axaxrjyjfjxcov, xov vlov layovxcov

>(u fihv aQvyrjv, ol 6a JiQoßolrjv, ol 6a Ovvuyävvrjxov. xal xovxojv 3

>xcöv doaßaicöv ov6e dxovoai 6vva{ia9^a, aav ftvQiovg d^avdxovg ^filv

>ajcasraiXwöiv ol alQaxixoL ITfiaig 6a xi 7.ayonav xal (pQovovfiav xal

>a6i6d^aiiav xal 6i6dGxofiav; oxi o vlog ovx aoxiv dyävvrjxog ov6a

2u >[itQog dyavvrßov xax ov6äva XQOJtov, ovxa Ig vxoxaifiavov xivog,

>d?.jC oxL {t^aX^fiaxi xal ßovlfi vjtaoxt] jiqo yoövcov xal Jtgo alcovmv

A HN(n) GS(s) DL + FVfv) = z T W

2 avXoyov dcpeilöfxevov ÄnszW ev?.oyov y.cd u(peüöfievov TEp. = A ratio-

nabile Cass. rationi debitum Cand.
|
nach icpdvrj -\- /loi D Ep.A

\
3 xal öiä&eaiv

= Cass. Ep. Cand.^ > n
|
sig] tcqöo TWEp. mgl D circa Cass. /l ad Cand.

j

5 diwxei z Ep.
|
6 xal == Cass. > W Ep. Cand. A \ rj/xäg = Cass. > T

;

tüff äv&QonTiova «de'ovff szTWCass. Ep. Cand. .4 nv&gujTtova äO^woia An
\
7 S-eöq

== Ep.] 6 Q-aöa An | 8 avvvnäQ/ei— d-sco > V i avvv7tÜQ-/eL dysvvrjTojG 6

vluo {6 flog dyevv7'jT0jg c\^ Fj-p.) tcü d^söj AnsLFTWEp. consubsistit ingenite filius

pairi Cand. ovvvnäQXEi o yevvrjzda vioa rüj äyevvi^TCü d-eäi D coexistit ingenito deo

filius Cass. cum d[c]o est infacturnliter filius A; s. oben 20, 7. 21, 16
|

äsiysv^a

vT Ep. dsiyevvi^a AnDLW seniper genitus {natus A) Cass. Cand. A dsiyevvrjala s
[

9 dyirvTjToysvi'ia AnLEp. dysvvrjroysw^o sDvW ingenitogenitus Cand. ab ingenito

genitus Cass. dyevrixoyevrjG T infacturaliter A
\

ianv"^ = Cass. Cand. > T

'E]).Ä
I
10 d-eög usl rio? = Ep.] 6 d-eda del 6 vlöo T vloa dsl yö W

j

14 iV.uSixov s
i

15 rbv nTWEp. tüjv tov Asz
|
17 S^ardrova fjfxZv szT Cass.

Ep. Cand. A fjuTv iyuvdzovG An
| rjixZv nach ina^iaÜMOiv ooW

| 18 inansiXöJ-

oiv TWEp. enaneiXovaiv A snanBLXrjOcoaLV sz TiaQaTieü.rjOuoaiv n
|
19 dyävijroa

NT infactus A, ingenitus Cass. Cand. | 20 ovxe szTW ovöe An dX7' orte Ep.



Kirchengeschichte I 5, 1—6, 1 27

>jth']Q7]g d-söc, fiovoyei'^g, avaXXoicDroq' xal jiqIv yei>v?]&^7] t/zoi xriO&(] 4

>// 6qio&(] f} &sf/€Xico&fj. ovx i]v' ayspvrjrog yag ovx f/v. öiojxofit&a ort

>d.-rtafi£V ^ccoyrjv tyji 6 vioc, 6 öh O^sog avagyÖQ eotivi. öia tovto öicoxo-

>f/süa. xal ort djtaftev ort sB.ovx ovrcov soziv ovrcog öh djrafi£v,xad6rc

5 >ovös ^utQog d^sov eöriv ovde. kB, vxoxsifisvov zivoc. öia tovro öicoxo-

>(i£d^a' loiJiov öv olöag. EQQcööd-al Os h xvQia» svxofiai, jii(iV'>]uivov

>Tmv d-/.i^p£0)v t)ii<x)v. ovXlovxLavLOxa aXr]&(5g EvotßiSA

TovTcov xmv vjio rovrov xaTalEyß^ivroDV Evötßiog fihv Kcuoa- 5

Qsiag tJtiGxoJiog ?jv. Oeodorog ös Aaoöixsiag, Tvqov öh IlavXlvog.

10 'AvaCccQßov öh 'Ad-avdoiog xal FQrjyogiog Bi]Qvrov, \4srioq öh Ävöömv
Avööa Ö8 eOTiv rj vvv xaX.ot\u8V7] AioojtoXig. rovrovg fihv ovv ovii- 6

qxovovg tyjiv 6 "Ageiog kosuvvvsxo' avnjiaX.ovg öh xtxXt]X£ ^iXo-

yoviov rijg 'Avrtox^oov rov jiqoeöqov xal EXXmvixov tov TqijcoXecoc

xal TOV ^QoöoX.vftmv MaxaQiov, ovxocpavriag xaxa tovtcov OVQQaipag.

15 £jc£iörjjc£Q atÖLOv xal jiqoulcovlov Icpaöav tov viov xal zov jiaTQog

oftOTifiov T£ xal ofioovotov. TavT7]v ÖE^a^uevog EvoißLoq t?)!» ijciOToXfjv

7Jf2£0£ xal avTog Tr]V oixEiav aO£ß£iav. yQa(p£i öh ox^xco ütQog Uav-

Xlvov xbv x?jg Tvqiojv 7]yoi\U£vov'

»Tä öfOJtoTTi fiov üavXivq) Evöißiog hv xvq'io) xa'iQEiv. 6

20 >OvT£ i) TOV ösöjToxov fiov EvO£ßiov öjiovöi], // vjihg TOV aX.rjd-ovg

>X6yov, jtagsöccojf^O-?] aXX' £<p&aaEV tmg xal t)(icöv, ovt£ ?y öov sjtl

>TOVTcp oifOTi'i], Ö£OjroTa. xal cog f)v dx6X.ov9-ov. ejcI {ihv tcö Ö£6JtoT7]

1/2 vgl. Prov. 8, 25 u. 22—23

* 19—S. 29, 20 Niceph. H. E. VIII 10. Cass. 1 16 [= T]

A HN(n) GS(s) DL + FV(v) = z T W [bis 7 u. von 19 an]

1 avaV.oi(oTog=Ep.Cani.A]id?.OLcoTÖoT= Caäs.
|

yevTj9->~j NYT, ge7ierareti(r

Cass.^ genihis esset Cand.
|
2 äyevvrjzoa {äyävrjzoa NVT) yaQ ovx 7)v nszTW H^.

ingenitus enim non erat Cass. Cand. infactus enim non est ^ >- A
|

nach ayevvri-

tOQ + noch einmal S. 26, 19 ovös ßSQoq— S. 27, 2 äysvvrjTog F, + S. 26, 19 ovde

(jLSQoq— S. 27, 2 tiqIv ysvvtjd-ijvai i'^roi xtio9-/] tj OQiad-fj ovx fjr G; nach äysvvTjzoq

yäg ovx ijv 4-8-26,19 ovöe (xsqoq— S. 27, 2 ayevvTjzog yccQ ovx 7;v D [3 und

4 einaßEv] einofisv SLVT Ep.
|
4 Sr^s= qtna Cand. .1 > T Cass Ep. |

sl'nafisv^]

siTtofiev SLTEp.
|
5 e(;rtv = Cass. Ep. Cand.^ > An

| 6 ix£}jLvrj^svojv T

8 Zü)v > s
I
10 avaßagt.ov n |

Ivdöiüv HT Avöwv Nie.
| 11 ßhv ovv

AnsT ergo Cass. uövova z | 13 iV.dvixov T hV.aöixbv s
|
11 rov] z&v AGD

I

16 Evasßioa T
|
19 c am Rand HSS

|
20 xo^- > An

|
21/22 ^nl

zovzo (jLV enl zovxov N



28 Theodoret

>{iov Evoeßim 7]v<pQat>&T]fi£v, ejcX ös ool Xvjtov{iE*9a, oroxa^o^isvoL xat

>T?]v OLcojtrjv ctvÖQoq toiovtov rjrtav rjficöv elvai. 6io jiaQaxaXm 2

>uö6ra 0£ ojg ajcQSJchg avögl cpQovifico allola (pQovelv xal oioijiäv

>TaXrjd^rj, avaöxaXEvOavrt rm jcvsvfiari xov Xoyiö^ov jceql to yQa(pBiv

5 >jisQi TOVTOv ägxov, XvöirsXovvrog xal ool xal tolg dxovovoi oov,

>fiaXiOd^ öxav xaxa axolovd^'iav xfjg ygafprig xal xoZq ix^^Oc xmv
>X6ya)v avxTJg xal xmv ßovXr]fidxcov e&eXoig yQa<p£iv. oxt ydg ovxs 3

>övo dyivvTjxa dxrjxoafiev ovxs tv sig ovo öii;]Q7]f/tvov ovöh ocofiarixov

>Ti JtEJcov&og fisfia&yjxafisv r/ jrsxiOxevxafiEV, ötojcoxa, aXX' ev filv

10 >x6 dy£VVT]Tov, £V öh xo vjc avxov dXrj&mg xal ovx Ix xr/g ovolag

>avTov ysyovog, xad^oXov xrjg q)VO£cog xvjg dysvv^TOv [i?] fcsxEXOv 7}

>ov £x r^g ovöiag avxov, dXXa y£yovog oXoöxsgmg £X£qov x^ cpvöEi

>xal xfi övvd^Ei, JiQog xEXsiav ofioioxrjxa öia&£0£(6g xe xal övvdfiEwg

>xov jt£jioi7]x6Tog yEVofiEvoV ov X7]v dgx^v ov Xoym y,övov döirjyt^xov,

15 >dXXa xal kwoia ovx dvi^gmJKDv [lovov aXXa xal xoov vjtig avQ^goj-

>jiovg jtdvxmv Eivai dxaxdX7]jcxov jtEJtiOzevxaf/Er.

>Kal xavxa ovyl XoyiOfiovg tavxmv vjioO^EfiEVoi, aXX djto xr/g 4

>dy'iag ygafpiqg ii£na&}]xox£g X£yo[i£V' xxiöxov Eivai xal {}^£fi£Xiojx6v

>xal yEvvr/xov xfj ovö'ia xal xy dvaXXoicoxqo xal dggrjxcp rpvOEi xal

20 >r^ 6fioi6x7jxi xfi jrgog xov JtEJcoiTjxora [lEfia&rjxanEVy cog avxog o

>xvgL6g (pTjOiV »0 d^Eog exxiOe [ie agy^7]v oödöv avxov, xal jcgb

>xov aicövog eQ^eiieXIcoOe fiE' jigo öe jtdvxcov ßovvmv yEvvcc

>^£i. eI 6e eB, avxov, xovteOxlv du avxov 7]v, mg av fiEgog avxov 5

>7J eS, djioggoiag xrjg ovolag, ovx av exl xxiOxbv ovÖe d-EfiEXiojxbv

25 >Eivai sXiyExo' ovöh avxog dyvoslg, xvgLE, ahjümg. xo ydg ex xov

>dyEVV7ixov vütdgxov xxiOxov exl v(p Exigov 7] vjt avxov ?} d^efiEXio)-

>xbv ovx av Eh], sg agx7]g dyEvvrjxov vjidgxov. eI 6e xo yevvrjxov <>

7-S. 29, 18 lateinisch Candid. Arian. ebds. PL 8, 1038 — 21—23 Prov.

8, 22—23 u. 25

A HN(n) GS(s) DL + FV (v) = z T W
1 sv(f-QävQ-rifxev ADLV |

aol] aov Gv
|
3 alXola — 7 yQUcpeiv > mit

leerem Raum von 3 Zeilen H
| 5 aol] oov A

|
8 dyevrjza T ]

nach uxt]-

xöafxev + TtojJtoTS T = aliquando Cass., Cand. wie im Text
|

sv elq ovo = Cass.

Cand.] tv ty. ovo n
1

öiTjQij/xivcov An
|

ovöh] ovvs T
|
11 r/'/a äyevvr)tov

(pvaeojG T
|

fxy — 12 avxov > s
|
13 t^ > T

|
17 V7io&£/.ievoi AnS oh-

strieti Cass. vnoziS^efxsvoi GzTW siihstituentes Cand.
] 18 ayiaq = Cass. Cand. >• A

I

19 yevvt-jTÖv ^= genitum Cass.] yevrirbv NDLV factum Cand.
|

die zwei zy

> T
I
21 nach avxov + da SQya avxov TCass. Prov., fehlt bei Cand.

| 23 zov-

ztaxiv auf Rasur Ac saziv >] s | 24 ovöh = Cand.] ?/ s mit Cass. | 26 sxi] exi i] L



Kirchengesclaichte I 6, 1—9 29

>avTov Xeysod^ai vjiocpaoiv riva jtaQSX^i, mg a^» sx tTJg ovoiag rrjg

>jtaxQtx'rjg avrov ytyovoxa xal Ixsiv ex rovrov rr]v xavr6xr(xa x^g

xpvoscog, yiyvcooxo^uev cog ov jisqI avxov (iovov x6 ysvvrjxov dvai

><ptjOiv ij 7(?c<9'^> aXXa xal sjtl xcöv avofioiojv avxä> xaxa navxa xfi

5 xpvOei. xal yag xal sji dvO^Qcoxmv cprjoiv ^vlovg hyivvrjOa xal 7

>v'(p(o6a, avxol 6i fis rjd-£Xt]Oav«, xal ^d-aov xov yBvvrjöavxa
>ö£ eyxaxeXiJteg^, xal kv hxeQOig' >r/§«, <p7]oi, »o xsxoxcog ßo)-

>Xovg ÖQoOov;^ ov xtjv (pmiv Ix xrjg cpvosmg öirjyovfisvog, dXXa

>xrjv B(p bxdoxo) xcöv yevofisvmv Ix xov ßovXrjfiaxog avxov ytvsoir.

10 >ov6ev ydg eöxlv ex xrjg ovoiag avxov, xdvxa 6e ßov?.^fiaxi avxov

>yev6{ieva exaOxov, mg xal eyevexo, eoxlv. o fiev ydg O^sog, xd de 8

>7CQog o[ioi6xr]xa avxov Xoycp ofioia eoofieva, xd 6h xa& txovoiaöf/ov

>yep6fieva' xd öh Jtavxa 6i avxov vjto xov &eov yevofieva, jidvxa de

>ex xov &£ov. ajt£Q Xaßmv xal e^egyaoa/ievog xaxd xtjv Tigooovodv

15 >oot d-eoO^ev x^gLV, ygdrpai xm öeojtöxrj uov 'AXe^dvöga) OJtovöaOov

>jtemöxevxa ydg mg et ygdrpeiag avxm, evxgeipeiag avxov. xgooeijie

'jidvxag xovg ev xvg'ico. eggmfievov oe xal vjihg 7]fimv evxofievov ?)

>d^eia X'^Q'? öiaffivXdxxoL, öeojtoxa.t

Toiavxa xal ovxoi Jtgog aXXrjXovg eJceöxeXXov, eig xov xaxd xtjg 9

20 dXrjd^eiag xa&ojcXi^6(ievoi JcoXef/ov.

Ovxm öe xrig ßXaOfpr/fiiag ev xalg xaxd X7]v Äiyvjtxov xal x?)v

Emav txxXrjoiaig öiaöjtageici^q, egiöeg ev txdoxi^ xoXei xal xm(j7] xal

5/6 Jes. ], 2 — 6/7 Deut. 32, 18 — 7 '8 Hiob 38, 28 — 21—S. 30, 8 vgl.

Euseb. Vit. Const. II 61. Socrat. I 6, 1—2

* 21— S. 30, 14 Niceph. H. E. VIII 11 u. 12

A HN(n) GS(s) DL + FV(v) = z T [bis 20 nöXsfxor] W [bis 18]

1 vnöipaaiv xiva == ostensionem quamdam Cass.] vnüßaalv XLva TW TCQÖtpaaiv

rivcc S suhstantiam quamdam Cand. ] 2 «t-rovGm vor rz/s naxQixfjg c^ S nach

YsyovÖTcc cvD L
|
4 amoj = ei Cass. ipsi Cand. > ns

| 7 iyxazsXEiTisa NGT
!
(fTjal via oo A

I
9 yivo/uhcov LV

| 11 exaozov = Ca.nd.] exaaxa T > Cass.

xal >• HCass.
|

eaxiv nüjljj/.x > szW, man kann nicht iaxlv mit Cass. und

Cand. belegen
|

xä 6s— 14 &sov > H mit leerem Raum von 2V2 Zeilen
|

t« 6s] xä (isv V, qnaedam autem Cand.
|
12 xaö-'J xax^ T | 15 aoi > A

|

16 yQÖL^siaq] ypwj/'fiff LVTW
|

ivxgsipeia TW
|
17 ndvxaa ATW anavxaa

nsz
I

xoiq sv ;frp/«> = Cass. Cand.] iv xöj HT 118 da'« x«?'S = Cand.]

yaQLa xov &eov T gratia dei Cass. |
(pvXäxroi n

|
20 onXigöfisvoi TNic.

|

21 Ovxcd: ^ am Rand GLv
|
22 xio/xy xcd noXsi 00 s

| ;ial- > A
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aä/ai 7rf()i xmv d^ücov öoyfiazmv hylyvovxo. 6 dt Xombq öfitXog 10

d^tarrjq ijv rcöv yr/von^vmv xcd rwv Xsyofitvcov ygizr/g, xal oi fisv

ra rovxcov, ol ös. xa txtivcov ijcrjvovv y.al xoayooöiaq xa ögmusva
y.al &Qrjv(ov asia i/v. ov yccQ aXXÖcpvloi xal jroXtfiioi, xa&djceQ

5 jcaXai, xaq sxxXTjoiaq sjioXioqxovv, aX)^ ofiotpvXoi xal opioQQOffLOL xal

OfioxgdjrtCoi xaz aXXfjXcov avxl öogdxcov Ixivovv xaq. yXojooaq' fiäX-

Xov 6t, fJtX?] dX/JjXcoi' ovTtq xal slg 'iv xeXovvxec omiia, xax' dXXrjXmv

o}JcXlC,ovxo.

Td xazd xrjv fityaXtjv ovpoöov xrjv Iv Xixair..

10 Tavxa {la&afv o Jtdvoo(poc, ßaOiXsvg jiqcötov fihv avxrjv kjcsigdO^rj 7

X7}v xojv xaxmv itirpga^ai jtr/yrjv xai xiva xmv Ijx ay^ivoia JttQi-

ßorjxcov dg xijv AXtzdvöfttiav fiaxd yQafif^axmv ajitoxtiXt, oßtöat x?jv

tQiv JCEiQcofievog xal xo oxaOidCov Ovvayaytlv dg o^övoiav xgoo-

öoxcöv. tjretörj 6e xrjg tXjciöog Itpsvöd-/], xrjv jioXvO^QvXrixov ixelvrjv 2

15 slg XTjV JSixatajv ovvrjytiQt ovvoöov, Ö7]fiooiuig ovoig xal ijUtovoig

xal OQtvöL xal Yjtjtoig yQTjOaod^aL xovg sjcioxojrovg xal xovg ovv xov-

xoig dffixvoviitvovg jcagtyyvrjOag. Ijceiör/ 6h rj\^goiod^7]Oav ooot xrjg

o6oijrogiag xov jcövov Ivtyxtlv ri6vv?j{^JiOav, ag^ixtxo xal avxog dg

xrjv Nixaiav. i6ilv xt xrjv xcöv agxisgscov JcXrj&vp eg)Ufievog xal xrjv

20 ofxoi'oiav avTOlg jrgvxavtvoat JtoQ^cöv xal Jtagaygrjfia jtavxa avxoig

dcfd^ofcog yogfjyHo{^ai jigootTUstv. oxxcoxai6txa 61 xal xgcaxooioi 3

ovi'rjX&ov dgyitgüg. 6 6e xr/g 'Po}fi7jg 6id yrjgag dj[sXEt(p&rj ßa&^v'

6vo fiii'xoi jtgtoßvxagovg ajitoxsiXt, ovvd-äo&ai xolg Jtgaxxofievoig

jragtyyvrjoag.

25 'Hoav ÖS xc'.T txtlvov xov ygövov JioXXol ^itv anooroXLXolg Xf^Q'^~

10—14 Euseb. Vit. Const. II 63. vgl. Socrat. I 7, 1—2. Sozomen. I lö, 1—2

— 15/16 vgl, Euseb. Vit. Const. III 6 — 22—24 Euseb. ebds. III 7. vgl. So-

zomen. I 17, 2

* 14— S. 31, 14 Niceph. H. E. VIII 14 — 14— 17 Cass. I 20 [= T] —
16—20 Georg. Mon. 503, 12

A HN (n) GS (s) DL + FV (v) = z T [von 14 x^v no'/.v^. — 1 7 na^eyyvi^aaq]

5 6ßOQQÖ(pLOL nL 0[XOQÖ(fLOL A OlJUOQÖcfLOL Dv 6fXOJQ0(f>0l S Ot^ÖQOifOL G

9 r« y.aTO. tijv fxsyd?.rjv avvoSov ttjv iv Nixuia als Titel im Text nur in A
10 am Rand "Q AnSD

|
11 nva: hier oaiov zuv xov^Qoißtja enlaxoTiov ?.6ysi am

Rand A | 13 sptv AnD aigeaiv sLv t?/v al . . . aiv am Rand Ac
|
14 nach

ixELvriv -{-Tciatijv oivoSovn \\oovvfiyaysY \
arvodov > n

|
20/21 u<fd^ö-

vojq avToTq oo A | 22 «Je > s



Kirchengeschichte I 6, 9—7, 9 3j[

ot/aot diajTQSJiovTfg, jroÄXol öh ra oriy^lara rov xvqIov 'if/Oov.

xaxa rov &8ioi' ajcöoToXov, kv xm öcöy-axi (ptQovxEq. ^laxcoßog luhv 4

yaQ 6 'Avxiox^iceg x/jg Mvyöoviaq {^vgoi öh avx?]v y.aX ^Aoovqlol Nioißiv

ovofiaCovöi) xal vsxQOvg cci'&oxrjos xal xoiq Ccöot Gvvexa^s xai aXXa

5 f/vf>ia eigyaöaxo d-avf/axa' a jtsQixxbv ?)yovfiai rfjös JtaXiv av&ui'ai

xy ovyyQccq)}}. ev xf] <PiXo0^8cp xavxa öi?jy7'jodfitvog 'loxoQia. Ilavkog 5

öh o NeoxcuöaQslag {(pQovQLOV öh xovxo xatg rov EvxfQctxov jtaga-

xeifievov oxO^aig) xrjg AlxlvvLov JtaQam])Mvas Xvxxi]g. afig)co yag i]v

xco X^'^Q^ Jtejt8Öi]^tvog, oiÖ7jqov 7ct7cvQaxxco{.ttvov JcQoößaXövxog avxalg

10 xal xa xivi]XLxa xcöv agd^Qcov vsvQa ovaxeiXavxog xai vsxgcoöavxog.

tx£Qoi öh oQcoQvyfJU'ovg tiyov xovg öa^tovg ofp&a/.fiovg, aX/.oi öh rag 6

ayxvXag sxxsxofjfitvoi xag ö^siag' tig xovxov i]v üaipvovxiog 6

Aiyvnxiog' xal djia§a7tXmg rjv löelv örjfiov fiagxvQOJV xaxd ravrov
Ovvrj&QoiOfiivov. ovx r/v ö oficog dfioiQog rmv Ivavricov 6 ö^ffoc 7

15 ovxog xal aoiöif^og ofiiXog' aXX ijOav xiveg, tvagi&firjxoi f/sv, vjtovX.oc

öh xal xa ßgaxrj fiifiovfisvot, xal X7]v jtovi]Qlav xaXvjtxovxeg xal xaig

Aqüov ßXaö<p)]fiiaig ov jrQo<pavcög ovvtjyoQovvxsg.

^vveXrjXvd-öxcov öh :jiavxcov, olxov (leyiöxov tv xolg ßaoiXtloig

rjvxQSJtiösv ßaöiXsvg, ßaO-ga xal &Qovovg ort fidXiara JcXMorovg ev

20 rovro) xe&rjvai xsXivoag rm rmv agyi^gtcov äjtoxQo^vrcog ovXXoyo).

ovro) ro Jigäjtov avrolg svxgsjtioag ytgag, etosXß^etv xs ejrtxgatf:£ xal 8

jisgl x(äv Jtgoxtifjevav ßov),tv6ao&at. elosXi^Xv&e öh xal avrog aoya- ^

rog övv oXlyoig. a^ia'jtawov f/hv ixoiv ro fieysd-og, d^idyaorov öh t?}»^

cögav, d-avuaoicoregav öh rijv rolg fitrcojroig ajcixad^rj^tvrjv aiöm.

11 Gal. 6, 17 — 2—6 Theodoret. Relig. Historia 1 PG 82, 1300 Bf. —
6—10 vgl. Synax. 337, 55—339, 85 — 11—13 vgl. Sozomen. 1, 10. Rufin. H. E.

X 4. Socrat. I 11, 1—2 — 15—17 Theodoret. Relig. Historia ebds. 1300 C —
18—S. 32, 3 Euseb. Vit. Const. IIIIO. vgl. Sozomen. 119, 1—2

* 2—11 Cass. II 1 [= T] — 14-S. 33, 17 Cass. II 5 [= Tj — 18—S. 32, 2

Georg. Mon. 503, 16 — 18—S. 33, 5 Niceph. H. E. VIII 16—18

A HN (n) GS (s) DL + FV ( v) = z T [von 2 'läxwßoq an]

1 nach xvoiov + ^,«wr n
|
2 ßhv :> T

|
1 y.al^ > TCass. | xoXq]

SV xolo A
I

nach aU.a + de T 15«] xal A
| 5 6 « nä).iv sv&elvaL r/] ory-

YPacpt'/ TiEQLXXöv tjyoi/xai c^ n
j
6 c-i' > A

|
''lozogla vor Tavza o^ L

8 XiXLvlov s
I

TiaganiXavae LvT
j
9 avxala AsT avxalv nz

|
11 j)&qol-

a/xsvov sLvT
|

rf'] yaQ T, itaqtie Cass.
|

a/xoiQoq öiu(i)g oo A
| ufxwg >

DT Cass.
\
IS fityiOTov + xui T

\
19 o ßaaiXsvg CjzXo

]
fxd/M T |

20 «.t<>-

XQÖivxma ANGD unoyQcovxaa SLvTAc anoyQivvxa H quae suffieerent Cass.

21 T/>' > A



32 Theodoret

i}q6vov de 0{iixQov reßtvzog hv fitoco xsxadixev. tstizgetpca xovto

Tova EXLOxoJtovc cdrrjöaq' ovv avzw 6e xal ajiaq 6 d^eloc, sxaivog

sxad^todt] yoQÖa. JcaQavrixa de jcQÖtzoq o iiiyac, EvOza&iog, o rrjg 10

Avzioyßcov exxh/Olag zfjv jiQOEÖQiav laycov {^iXoyoviog yag, ov

5 JtQoo&EV ifiv^od^/jv, slg ZOP dfitiva) fiszaßsß^xei ßiov, rovzov 6s axovza

jcoiualvBLv am' ixtivov zrjv ixxX?]oiav Ixtivrjv rp^cpo) xoivirj xaz?]vay-

xaOav agyisgilq zt xal IsQtig xal jiäg o Xabq o (pLXoyQiOzog), ovzog

zolg avO-eOi zcöv eyxo^fiicov zrjv ßaöilicog sozecpavcoos xstpaXrjv

xal rrjv jceqI za &tla ojtovörjv EvXoylaig rjfi&üpazo. :iiavöafiEvov de 11

10 rovzov, ßaöiZsvg o jravev(prj/iog zovg Jtagl zrjg ojiovoiag ze xal

6Vfi<pcoviag TtQoöEvrjVoyB Xoyovg, zrjg ze zmv rvQavvcov exe'ivcov

avafitfiVTjöxcov cofiozrjzog xal zfjg ejc avzov &E6&EV jiagaOyE^Elörig

£VTifiozdz/]g sigtjvtjg, xal ojg öelvov sh] xal dyav ÖEivöv, rmv jcoXe-

(licov xazaXvd^EVzmv xal firjÖEVog avzizEivEiv xoXiimvzog, aXXijXovg

15 ßdXX.ELV xal xolg övönsvtocv rjdovrjv xal yEXmra ^igo^svEiv, äXXa)g ze

xal :rctgl dEicov ÖLaXsyo^Evovg üigayuäzcov xal zov jtavayiov jivev-

fiazog zrjV öiöaoxaXiav avaygajizov lyovzag. itvayyEXixal ydg^, <pT]Oi, 12

^ßißX.oi xal ajioozoXixal xal zcöv jtaXaicöv jrgorp7]zwv za &£OJtiOfiaza

öacpcög yiiäg d ygrj jregl zov &tiov (pgovtiv ExjraiÖEvovoi. zr]v jtoXs-

20 fiojtoiov ovv djtEXdöavTEg tgiv, ex zcöv &eojcvevOzcov X.oyoov XdßcofiEv

zcöv ^rjzovfiEVOJV rrjV Xvöiv<^.

Tavza xal za zovzoig JiagajtXrjöia, ota öt] Jtaig (piXoJcazcog, zolg 13

hgEvOiv cog Jtazgdoi JigoOEtpEge, zmv djtoOzoXuxSv öoyndzcav z^v

OVfi<pa)vlav JcgayfiazEvofiEvog. rrjg öe ovvoöov z6 (Iev jiXeIozov zolg

25 XEyo,utvoic ejcei&ezo xal zrjv zt jcgbg aXX.tjXovg o/jovotav zrjv ze rmv
öoyndzcov vysiav //OJid^Ezo' oXiyoc öe zivsg, cov xal jrgöo&Ev Efivrjod-riv, 14

xal jtgbg EXEivoig Mrjvocpavzog o 'Eq)EOiog xal o 2xv{^ojcoXizr]g Uazgo-

5 oben S. 7, 18. 27, 12 — 8—21 vgl. Euseb. Vit. Const. III 11—12. Sozornen.

I 19, 2—4 — 8 vgl. Th. loannes, Mnemeia Hagiologika S. 204, 24. Baronius

Annal. a. 325, 55 — 2(5 oben S. 27, 8

* 3—9 Nicetas Thesaur. V 7 PG 139, 1367 B — 3—23 :\Inemeia Hagiol.

S. 204, 19 — 8—11 Georg. Mon. 504, 5 — 12—S. 33, 5 Gelas. Cyzic. 117 (am

Ende) — 27—S. 33, 13 Theophan. 22, 3. Polydeukes 280, 7

A HN(n) GS(s) DL + FV (v) = z T

1 xsxdd-ixev ALV xexd&tjxev nsDFT | nach inizQsipai + ol DL sibi Cass.

2 Tiäo T
1

ixEivog 6 &etog cv3 sDLFT, sanctissimus ille Cass.
| 3 tiqiütoq

= Mnem. Cass. > DT | 5 fxeraßsßtjxe Lv | 6 ävr' exelvov noi/xaivEiv oo nsz

<?/' xaxrjVbyxaaav T
|

7 finaa 6 /.eojo A
|
9 nach ^fxeltparo +- [xixa xovxov

ÖS näXiv evoeßioa io inix?^r]v naiKfü.ov T* = Cass.
|
9 10 navaafjisvojv 6s xov-

xoiv T* = Cass.
I

26 vyieiav LF | 27 nach ixelvoi; + fihr ANS



Kirchengeschichte I 7, 9—8, 1 33

(piXoi OsoyovLoq TS Nixalaq avrrjq sJiioxoJtog cov xal o NsQcoviaöoq

Nagxiooog {KiXixiac ös zrjg devxtgaq i) Negcovidq toxi ütoliq ?}v vvv

Elgrjvovjtoiiv 6vofidC,o[iev), xal fiezd tovtcov Osojväg 6 MaQiiaQLxrjq

xal 6 IlTOÄsfiaLÖog rrjg AiyvJiriag 2txovvöog xolg djioOxoXixotg dvxi-

5 Xsyov öoyjjaoiv. 'Ageio) ovvfjyoQovvxeg. vjrayogtvoavxsg de xal jiioxsojg 15

öiöaoxaXiav sjcsöooav toö xoivco' ?]V diayvonöd^elöav av&tmg 6u()Q7]B,av

djiavxsg, vo&ov xal xißörjXov ovofidoavxeg. d-ogvßov ös jtXsioxov

xax avxmv yavofitvov xal jtavxcov jrQoöooiav avxmv xrjg svosßaiag

xaxriyoQovvxcov, ösioavxag £$,avtox}]Oav xal Jigcöxoi xov Ageiov ajcext]-

10 gv^ai', JiXrjV ^exovvöov xal Qacovä. ovxoj öh xov övoosßovg kxjioöoiv 1<>

yevofisvov. ovficpcovmg ajcavxeg xrjv [itXQ'' '^(^f- ^^^ ^v xaig sxxXrjOiaig

jioXix£vofitvf]v jtioxiv vjrayogsvöavxaa xal xalg vjcoyga<paig ßsßaico-

oavxsg öieXvOav xb ovviögLov.

^VjtovXmg (livxoi xal ovx elXixgivmg ot 3tQoggr]&£vx8g xfjös x^ Jtioxsi

15 ovvtd-evxo. xal fiagxvgsl xd xe voxsgov Jiag' avxmv xvgsv&evxa xaxd 1<

xcöv xrjg evoeßeiag 7igond/mv xal xd jcag* avxätv Ixüvcov Jtsgl avxcöv

övyyQa(pivxa. Evoxad-iog {ihv ydg Ixelvog o xtjg 'Avxioxscov sjtioxojtog, 18

ov xal jtg6o&£V sfivrjo&^f/v, xavxa jtegl avxmv eygatps, xd x£ ysysvTjfieva

öiödoxcov xal xr/v ßXaofptjjiiav f-Xiyxcov xal xrjv Jtagoi{Jiaxf]v Igfirjvsvcov

20 Q^oiV »xvgiog sxxiös fis agx^jv oöcöv avxov slg tgya avxov^.

EX^yxog xmv 'Ag£tavi-L,6vxa)v ex xcöv Evoxa&^lov xov
fieyaXov xal Ad-avaolov ovyyganfidxcov.

^Baöiovfiai ös avxsv&sv rjÖ7] xal sjtl xd Jisjigayfztva. xi ovv; 8

>tJt£i6/j 6id xavxa ovvoöog dg xrjv Nixaäcov dcpixvslxac ^isylox?],

18 oben S. 32, 3 — 20 Prov. 8, 22

*4 —10 Nicetas Thesaur. V 7 PG 139, 1368 B — 17— S. 38, 1 Niceph. H. E.

VIII 2U-21 — 17-S. 34, 24 Cass. 116 [= T]

A HN (n) GS (s) DL + FV (v) = z T W [von 23 an]

1 x^eüyviÖG xe T Tlieognius Cass. Cod. L Theogenius Cod. P
|

ujv aus-

radiert A
I
3 nach Qtoiväq -\- ze A

|
fxaQfxaQixfja TNic. Theophan. Mar-

maricenus Cass. fxccQfxaQizt^a AnzGel. (laQfiaQix)] s xov jxag^aQix^o Cod. Polyd.

I

4 aiyvTixicDV n
|
6 ineSujxav AS ] evQ^va T

|
8 nävxcav= Cass. Nicet. > A

1
12 nokixevofXEVTjv iv xalg sxxXijaiaig co sz

|
14 nach eU.LXQivojq + ujo s

|

Tä<^£ >• T Cass.
I
16 7ie(jl «yrcüv > TCass.

)
17 Evoza^ioq: rj am Rand Lv

I
18 ov xal TiQoo&ev i/j.v^o&t]v vor ö rz/g o-- s, Cass. wie im Text

|
eyQaxpav T

:
re >sTCass.

| 19 hQ/xijvsvwv AnT sq/xtjvsvsi Nie. oa(prjvi'C,(vv sz
|
20 Qfjoiv

szT Cass. Nie. Qrjaiv x/jv (päoxovaav An
|

sla egya avxov am Rand Ac

1
21 "Ekeyxog— 22 ovyyQa/u/j.äxwv nur in AD evova9-iov ävxioxeiao A^ \ 23 y

am Rand Ans
| ßadiöJ TW | 6s > L

Theodoret. 3



34 Theodoret

>öiaxocimv ftrjvi ys xal tßöofirjxovra xov agi&fiov ofioos ovvcri&tvTcov

>{ro yccQ Oacplq öia xov rrjc jio?.vavÖQiaq o^^ov ovy^ oloq xi d^iL

>YQa<p{:iV, Ixtiörj ftr] jcdvxr] xovxo jrfQiOJtovöaöxoyg aviyvEVov), (oc Öl

>iLfjX£ixo xi]Q jriöTtcoq 6 xgoJtog. IvaQyrjC j-ihv eXsyyog x6 ygaf/fia x?jg

5 >Evöeßiov jcQOvßallsxo ßÄaocp7]^äag. ixX Jiavxcov 61 avayvcoö&tv, 2

>avTixa Ovf.(g)OQav f/sv doxdOfirjxov xrjg axxQOJtrjg-ivsxa xolg avxt]-

>y.öoLg jiQov^svEi, aiöyvvrjv ö' avrjxEOxov xm ygdrpavxL JiaQElyav.

^ijiEiÖT] ÖS x6 tQyaox'^Qiov xcöv dficßl xov Evotßiov öcupcög taXw, xov 3

>xaQav6[iov ygaf/fiaxog öiaggayEVxog vjt oipEi Jidvxcov Ofiov, xivsg

10 >£x övöxEvfjg, xovvofia jrgoßalXofiEVoi xijg Eigrjvrjg, xaxEolyr/oav fihv

>ajtavxag xovg dgioxa liyEiV Elmd^oxag. ol ö AgEtoftavlxcu, ÖEioavtEg

>in) Jtrj dga xoocwTtjg Iv xuvxcö ovvoöov ovyxExgoxrjfiEvrjg a^ooxgaxi-

>oO^ElEv. dvai^EfiaxiCovOi fdv jigojir}örjOavTEg xb dji)/yogEVfJEVov öoy/Ja.

>Ovfig)c6voig ygdf/fiaOiv vjcoygdipavxEg acxoyEigi. xcöv öh JigoEÖgimv l

15 >ötd JcXeloxTjg oö//g JCEgiögofirjg xgaxrjoavxEg, ötov avxovg vjtojcxcooiv

>la(ißdvEiv, xoxE [lEV ).Ehj&6xcoQ, xoxa öi Jigocpavmg xdg djcoil'r/cpi-

>oi)Eioag JtgEOßEvovoi cJ^ogßc. öiacpögoig EJtißovlEvovxsg xolg Eläy/Oig.

>ßovX6fi£voi ÖE öt] jtayimoai xd CiCarimö?] cpvxovgy^fiaxa, ÖEÖolxaoi

>xovg EJtiyvco/iovag, ExxXivovOi xovg ECpogovg xal xavx7j xovg xrjg

20 >EVOEßEiag xfjgvxug EXjro^.EfiovOiv. ovy ovrog öh JiioxEvofiEV cog av- 5

>&^g(DJiovg aO^Eovg övvaod^ai xgaxTjOai xcöxoxE xov d^Eiov. xdv ydg
>jidliv layvOcooL, jidXiv ^xxf]&'^oovxai, xaxd xov OEfJvo(pcovov

>jigoffrixriv Hoäiuv.«

Tavxa fdv ovv o fiayag EvöxaO^iog. o öh xovxov ovvaycovioxtjg 6

25 xal Xijg aXtjd-Eiag jtgoßoXog A&avdoiog, o xyg 'AXE^dvögov xov JcavEV-

21/22 Jes. 8, 9

* 24—S. 37, 14 Cass. II 7 [= T]

A HN(n) GS(s) DL + FV (v) = z T W
1 öiaxoalcjv — 3 uvr/vevov >• T*Cass., wohl weil Theod. Lect. nachher die Liste

der Nikän. Väter einschieben wird
|
2 zoia . . . o/Xtav A rovG . . . öx^^ova W

I

3 nävzi], r] auf Rasur, A | 6s = et Cass. > T
| 5 snl nävxwv öe AnsW

inl TtdvTiov T o enl ndvziov z
\
6 fjsv > L

|
i-xronfja L

|
9 sti' dipeai T

I

11 anavzaq] anavxea zäa T
|

nach aQioxa + ,«ev T
|
12 ^?J nri Az i-itj

7i(oG T fii^ ZI ns /JiT/ Tioza W
i

y.snQozruxivria DT
|
13 ävad^e/jtazi^ovai /xev

= Cass.] dnayoQevovOL /uhv xal avaS^E/Aazlgovai n
|
14 avzoxeiQia szW ;

nQoeÖQiüiv] TtQoäÖQov nT praeszililms Cass.
|
KJ zozs 6s] tioze 6s T |

17 6ia-

(poQUiO GLv
I

19 vor sxxllvovai + xal nsz
]
21 Tic'onors] nozs T

|
22 nä-

P.tv2 = Jes.] xal Tiähv nW
|
24 ö übergeschrieben Ac

|
25 aX7]&sixq = Cass.]

siasßeiaa LVW | o > nsv
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(prjfiov JtQoeÖQiag öiaöoxog, olq jiQoq rovg "A(pQovq aJTiOreXXcov yiyqafpt

xal ravra JtQoOTt&nxs'

^Tmv yccQ ovvsX&ovtojv ejnoxojccov ßov?.Ofi6va)v rag (isv xaga 7

>xä)V ÄQEiavmv ecpsvQtd^siöag rrjg dosßeiag Xi^tig civeXtTv, ro £§ ovx

5 -ovzcov y.al ro Xtytiv xriofia xai jcoifjf/a rov vlov xal ro ijv jtoxB

'0X8 ovx IjV xal oxi xQ8Jtx?]g eöxl cpvoecog, xag de xätv yQa<f)mv ouo-

'?.oyovfi8Pag ygaipai, ort xs ex xov ß^eov 6 vlog cpvoei fiovoysv^g sott,

>Xoyog. övrcifiig, Oocpla fiovf] xov jcaxQog, »d-sog aXrjd-Lvog^, cog

>Hjt£v o Icoavvrjg, xal cog lygatpiv 6 UavXog ^ajtavyaOfia xrjg

10 'öoc,t]g xal x^^Q^^'^^VQ "^V? ^oi5 jiaxQog vjcooxaosojg^^ ol jcsqI

>Evoeßiov vjib xrjg iöiag xaxoöo^iag tXxofisvoi öisXaXovv aXXi]Xoig'

>y>ovvd-(X)ii8da' xal yag xal r/fiüg ex xov ßsov iofiev ^eig yaQ d^eog 8

>£§. ov xa ütavxai-, xal »r« aQ^cf-ict jiagriXd-ev, löov. yeyove xa
>jiavxa xaiva. xa 6h navxa ex xov d-eov«. 'EXoyi^ovxo 6h xal

15 'To ev xä) Uoif/evt yQag)tV ^XQÖtxov jravxmv jciöx evoov oxi eig

>£öxip o d-eog, o xa jiavxa xxlöag xal xaxagxioag, xal jtoi?]-

>Oag ex xov firj ovxog eig xo eivaL<i. dXX' 01 ejcioxoxoi, d-ecoQTj- 9

>6avreg x?]v xaxovgyiav exeivmv xal xtjv xtjg doeßsiag xaxoxex^iav,

'XevxoxEQov eiQi]xaöL xo ex xov &£ov xal lygarpav ex xrjg ovoiag xov
20 >d-eov eLvat xov vlov, Xva xa (ihv xxiofiaxa, 6ia xo fjrj dcp eavxwv

=X0)QI? alxlov elvai dXX' dgx^jv eyeiv xov yivecd-ai, Xeyi]xai ex xov
>^eov, 6s vlog [lovog i6iog ex xiig xov jcaxQog ovoiag. xovxo yaQ 10

>i6iov novoyevovg xal dXtj&ivov Xoyov xov JtaxQog. xal jieqI fihv xov
>yeyQa(p&ai ex xrjg ovoiag 1) jigocpaoig avxrj.

3-S. 37, 14 Athanas. Epist. ad Afros 5—6 — 8 vgl. I Kor. 1, 24 — Job.

17,3 — 9 10Hebr. 1,3 — 12 13 I Kor. 8, 6 — 13/14 II Kor. 5, 17-18 —
15—17 Hermas, Mand. 1—22 Rom. 8, 32

A HN(n) GS(s) DL + FV (v) = z T W

1 olq] da Nsv
| 3 a&avaaiov Am

| 5 xal noirjfxa = Cass. Äthan. > Lv

I

TÖ2 > AAthan.
|

(J zaq Se = Äthan] räa zs A
|

J) ö' > ns
|
10 rov

TtaxQoq == Äthan. > TCass.
|
12 ö ^eoa s

| 13/14 r« nävxa xaivä ADVWAthan.
Cod. Bas. Kor. xaivk xa nävxa nsLF xaivä TAthan. Cod. Par.

|
15 fl? = Cass.

> T
i
Iß xal xaxunxlaaq = Äthan. Herrn. > A

|
21 ywglq alxlov iLvai\

XOiQ^oaL xö elvai s
|

y^uiQlq = Äthan.] iq 'X(^Qia n
|

yireo&ai AuGTW yeväa&ai

SzAthan.
| Uyexai T

j
22 Xöioa nGTÄthan, iö'ma (vielleicht aus löioo A)

corr. Ac proprius Cass. lölwa SDv aiÖLoa W > L
i

tx AnszCass. > TWAthan.

I
23 Xöyov == Cass.] yüvov T | xov nQä A nQa nszTW uQÖq naxtQa Äthan.

3*
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>nahv 6s xcbv IjiLO'/.öütmv iQcoxoiVTCov zovg öoxovvzag oXiyovg st

>Xt-/ouv rov vLov ov xrlofia, akXu övvafciv oocpiav ts fiovrjv rov

>jraTQog xal slxova aiöiov re xal axagaDMXxov -/.ara jcavra rov

>jiarQoq y.al &sov aXrjd^ivov, 'Aars).rj<pd^7]Gav oi jieqI EvOeßiov öia-

ö >vsvovTtc. alX-qloic ori' ^xal ravza (pd-avsi xal siq rmäc,' xal yctQ xal

>ri[itlg y^eixcbv xal öo^a d-sov^ XsyofJt&a. xal Jtegl rmätv slgi^xai

>>a£l yaQ ^fislg ol C(övxsg<i' xal övvafisig jcoXXal tiöiv, xal 11

>^i:^^Xß-6 fiEV jtäoa ri 6vva(iLg xov d^eov ax yijg Älyvjrxov^.

>»?} de xafiJCTj xal rj dxQlg^ Xsysxai ^övvafiig fisyaXrj^, xal

]fi >^xvQioc xmv övvafiscov fisd- 7][iä»v, avxiXrixxcoo r)iiä)V 6

>0^£bg 'laxcoß«. aXXa xal xb löiovg rj^äg sivai xov d-tov exo/zsv ovx

>äjiX(äc, aXlL öxL xal a6sXg)0vg rjfiäg IxaX^sosv. ei 6h xal d^sov 12

>dX?]ü-ivbv Xeyovöi xov vtov. ov X.vjttl ijfiäg' y£i'6{isvog yag dXrjd^ivog

>tOXLV^.

15 >Avx9] xä)V AQuavmv rj 6u(jp&aQfi£VT] 6idvoia. aXXa xal ev-

>xaci)^a Ol hjiioxojtOL, Q^sojQrjöavxsg exdvojv xb 6oXuov, ovvr'jyayov

>tx xojv yQa(pmv xb djcavyaO^ia xtjv xs jctjyr/v xal Jtoxafibv xcX

>XaQaxxrjQa JiQog xtjv vjcböxaöiv , xal xb isv reo q)o^x'L oov

>6il)bfi£&a (pSg«, xal xb y>sy<x) xal o jraxijg %v eOfiav^. xal Xevxo- 13

20 >x£Qov X.OLjibv xal ovvxofimg lygaipav ofioovoiov tc5 Jiaxgl xbv vlov.

>xa yag jcgosigrjfxiva jtdvxa xavxrjv tx^t xrjv otjfiaoiav.

>Kal b yoyyvonbg 6s avxmv, oxl dygatpoi eioiv al XJ^sig, sXsyysxai 14

>.^ag' avTOJV f/dxaiog' ss ccygdcpov yag dosßr/oavxsg {aygatpa 6s xb

2 3 1 Kor. 1, 24. H Kor. 4, 4 — 4 Job. 17, 3 — 6 1 Kor. 11, 7 — 7 H Kor.

4, 11 — 8 Exod. 12, 41 — 9 Joel 2, 25 — 10/11 Psal. 45, 8—12 Matth.

12, 50. Mark. .3, 35 - 17—18 Hebr. 1, 3. Psal. 35, 10. 45, 5. 64, 10 — 18/19 Psal.

35, 10 — 19 Job. lu, 30

A HN(n) GSis) DL + FVfv) = z T W
1 nacb uXiyovq + ^ÄQSLUvovq Stepb., wobl nacb Cass.: qui Ariani esse puta-

bantiir \ 2 töv v\bv — övvainiv = Cass. Atban.] rov viöv oocpiav y.al övraimv xal

ov y.XLai.ia n | re] y.al (vor GO<plav) T et Cass. > n Atban.
| 3 re xal A xal

T Cass. > nszWAtban. |
7 xal Svvä^sio Kn^T^kih&n. öiva^SLO 6s z

\
IjSxal

f^fjl^e usv Az Cass. Atban. xal e^r/).S-ev TW i^fjX&e yÜQ (priac ns
|
10 «v-

TiX^nrwQ — 11 'laxöjß = Atban. > TCass. | 13 dki]&iv6a AzTCass.AVAtban.

aXr]S-ivda d).T]d^ivöa HS 1 15 ^ riLr 'AQeiavüjv c^o zW
|

rfif^^ao^/tV»/ An Atban.

Cod. Par. i<p&aQf^6V7] szTWAtban. Cod. Bas.
I
16 ixeivwv xb ööhov AHsTCass.

Atban. ixsZro xb ööhov NW exeZvo rb ?.byiov z |
18 nobg xtjv] ob narobg

(jiöä) xal'^ Jülicber
|

19 d\pcbfze»a AGDFT, videbimiis Cass.
|
22 61 Ac

I
23 ^aratoffnszT Cass. Atban. fzaraicoa AW \ (Je = Atban.] ydoT
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>s^ ovx ovTcov y.al rb r/v jtoTS oze ovx rjv), airimvrat öiort kB,

>ayQa(pcov f/sx^ evosßeiag voor^ivcov ke^scov xarexQL&^TjOav. avrol fihv

>yaQ coq ex xoJtQiag svQovrsg eXaZfjOav aXrjü-mg ajcb y?jg, oi 6e ejti-

>oxoüioL, ovx lavTolc evQovreg rag Xsssig aXX' sx xcöv JiaxeQcov exov-

5 >x£g xrjv (laQxvQiav, ovxcog r/gaipav. ejtioxoxoi yaq agxaloi, jtqo exSv 15

>hyyvg jiov Ixaxov xqlccxovxu , Xfjg xs {isyd?.?]g Pc6fi7]g xai xjjg

>t)fiEX£Qag JioXscog, ^]xiaoavxo xovg 7iOL7]f/a Xdyovxag xov vlov xcä iir]

>ofioov0iov xq> TtaxQi. xal xovxo lylvcoGxev Evoißtog o yevofttvog

>sjtioxojiog x^g KaioaQEiag, jiqoxsqov fiev ovvxgtxcov x^ Agecav^

10 >alQ66£i, vaxEQOv ös vjcoyQatpag xf] sv Nixaia ovvoöcp • EygaipE xal 16

>xolg löioig öiaßEßaiovfisvog oxi xcd xcöv üicÜMLÖtv xivag Xoyiovg

>xcu EJiKpavElg EJtiOxojtovg xal ovyyQacpäag tyvmfiev sjci t% xov

>:xaxQog xal xov vlov d-Eoxrjrog xm xov ofioovoiov x.Qri6anEV0vg ovo-

>liaxL.i

15 OvxoL fJEV ovv xaxaxQvxpavxEg X7]v voGov (ßÖEiöav yag xwv etil- 17

OxoJicov x6 TtXrjß-og) xolg exxe&siOl ovve&evxo, xrjv JtQog)r]xixr]v xarrj-

yoQiav EjtiOJtaOafiEvoi. ßoä yag xal jiQog avxovg o xmv oXcov ^Eog'

>o Xaog ovxog xolg x^^^^^^ (^^ xifiä, 7] de xaQÖia avxcöv

jcoQQca ajcEx^i aJt^ sfiov^^. Oscoväg öh xal ^txovvöog, xovxo ögäöai 18

20 [iTj ßovXrj&EVXEg, Jiaga jcavxoav OVfKpcovoag ajiEx?]Qvx^f]öav, cog xi]V

3 Joh. 3, 31. vgl. Jes. 8, 19. Luk. 14, 35 — 5—8 Athanas. De synodis 43—44.

De sent. Dionysü 18 — 11—14 s. S. 52, 19 — 18/19 Matth. 15, 8. Jes. 29, 13

* 15— S. 38, 3 Cass. II 7

A HN (n) GS (s) DL + FV (v) = z T [bis 14] W
1 ahiibvxai = Cass. Äthan. > z

|
Siozc AT ort Äthan, öiötl tovto S Sia

Tovzo HGzW 6iä xov N propterea Cass.
|
2 ayQäfpüiv = Cass. Äthan.] iyyQÖ.-

(pcov n
I

vooißivüjv = Äthan.] ivvoovfiavwv ns
]
3 evQÖvzea AnsDTWLm

reperientes Cass. Codd. LP uvxea Lv Äthan.
|
4 svqövt£q = Äthan.] avQijxoxea T

adinvenientes Cass.
|

r«g P.£|ei? = Cass. Äthan. > s
i

5 äQyaXoL szTCass.W

Äthan, i^aav aQ^aiOL An |
noö hätv ATW Äthan. nQÖ avräiv nsz ante eos Cass.

I
5/6 orjf^. ort xal uqö xov ysvio&ai r^jv iv VLxaLa oivoSov, 6 (xovoyev^a vä xal

Xöyoo xov S-£ov d/uoovaioa rw Ttpt nagä xola aQyaLOtsQOia inLOxÖTtoia iöoyfiaxiC,£XO

am Rand A | 6 re ATW > nsz Cass. Äthan.
|
7 TiöXeiva szTCass.WÄthan.

Cod. Bas. TtöXecoa ol An tcöIsüjo yQÜcpovrea Äthan. Cod. Par.
|
9 '^petavf^ Äthan.]

aQSiavixfj z | 10 zfj AnT = Cass. ev avzfj zfj szWÄthan. |
xal A Se xalT Cass.

de L > nsDvWÄthan.
| 11 l6ioio ASTW Äthan, olxsioia nGz

|
12 avyyga-

(fSlaT
I

£/vcy,«£v szWÄthan. a5'«oz??sse< Cass. ey^Oiafv AnT, s. S, 52, 20
|

13 toü*

As > sz Äthan. | 18 ^ rfs xaQÖia avzibv A Cass. Matth. Jes r// (^c xaoSia nszW



38 Theodoret

Aqüov ßZaOcprjfiiav ttjc evayyeXix^g jrQorszifirjxorsg diöaOxaXiaq.

Av&ic ÖS OvvsXd^ovTsg sie ro ovvaögiov xsqI rrjq sxxXijGiaOrix^g JtoXi-

reiag vofiovg lygaipai) dxoOi.

'ETrsiörj 6e xal MeXiriog TTJg sjcioxojcixrjg yaigoroviag i^^iojfitvog 9

5 ov JTQo TtoXXov rrjg Agiiov fiaviag, Sita exL xlol JtaQavofiiaig öis-

X.syyßslg vjto tov d^siorc.rov IltTQOv xov rrjg AXes^^vögtoav ejtioxojtov,

og xal TOV fiaQtvgiov tov Gtt<pavov dvsörjöazo, xa&^r]Qt&^r] [itv, ovx

80t£Q^8 6h rrjv r^g xad-aiQtOtcog iprjcpov rr'jv re &i]ßaLÖa xal xtjv

jt8?.aCov(jav Alyvjirov {^ogvßov xal CaXrjg ivsjtifijtXa, rvQavviöi xara

10 r^c AXEB.ciVÖQOv XQmfitvog xQotÖQlag, lygaipav jtgog xtjv AXt^ai'ÖQtcov

ExxXrjOlav a :n:sQl xrjg xovxov VECoxegojiouag evofiod^exrjoav- eaxi de

xavxa'

T>I}vvo6Lxrj ejcioxoXrj. x^ äyia xai [lEyaX't,], xagiXL xov &£ov, AXe- 2

>B.avögtcov exx?.r/ou/. xal rolg xaxa xrjv Äiyvjixov xal Aißv/jv xal

15 >Il£vxdjroXiv dyajir/xolg dÖEXfpolg, ol sv Nixa'ia ovvaypivxEg xal xtjv

>liEydXi]v xal dyiav ovvoöov övyxgox^oavzEg eji'lOxoxol ev xvgico

>yaigEiv.

>Ejcti6r] xrjg xov d^EOv yagixog xal xov &EO(]piX.£Oxdxov ßaöiXECog 3

>Ko)voxavxivov ovvayayovxog rj[iäg ex öiafpogoiv EJiagyimv xal jcoXecov

20 >ry fiEydXr] xal dyla ovvoöog Iv Nixa'ia ovvExgozTJd-rj. eg a7ido7]g xrjg

HEgäg Ovvoöov dvayxalov Icpavt] xal xgog vfiäg djtooxaXrivai yga^fiaxa,

>tv' slöavac exoixe xiva fihv Exiv^d-rj xal s^ijxdo&r/, xiva 6e EÖo^t xal

•4—8 vgl. Theodoret. Haeret. Fabul. IV 7 PG 83, 425. Athacas. Apol. c. Arian. 59.

Socrat. I 6, 37—38 — 13—S. 42, 1 in Athanas. Handschriften Parisinus 474 Sco-

rialensis £i III 15 Basileensis 32 (ihre Übereinstimmung = £i). Socrat. I 9, 1—14

[= T, Cass. n 12 Niceph. H. E. Vin 24]. Gelas. Cyzic. II 33 — 13—S. 41, 9 latei-

nisch S. Leonis opera III 587 f (= A)

* 4—11 Gelas. Cyzic. II 33

A HN (n) GS (s) DL + FV (v) = z W [bis 1 öiöaaxaXiaq]

1 7iQoreTifxr]}cÖTea A TtQOTS&Eixözea nszW
| 2 ftg > v

\
4- & am Rand

Az
I

ue?.irioa XLYGo\. fxeXerioansDF | t/Jc] riffDvGel. | 8 t?)v — xpfjfpoi'

= Gel.] xijv xad-uiQEOLV (ha xpr/(pov s
]
9 svefxniixnXa S sve7ii7t/.a HD eveßnln'/.a A

I

TVQavvlSa v
|
10 'AXeqdvÖQOv] äle^avöoswv nD

|
11 « übergeschrieben Ac

! 13 miaxoX^ ovvoSixtj co s ovvoöixal imaroXai Lm > HV 1
20 '21 i^ ccnäatja

zfja lerjäa avvööov avayxaZor icpävr} TI sg anavxoa dvayxalov itpävi] naQa rf/O

isoäa avvöSov ß Socr. A
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>8XQaTvv&^rj. jtQcÖTOV f/hv iB.rjTaOd-1] tu. y.ara tfjv doeßeiav 'Aosiov em 4

>TOv d-tog)iXeOTaTov ßaoiltoq rjpimv KoDVötavxivov, -aüI jraijipt]cpl

>töoBev dva&sficcTio&fjvai rtjv aotßtj avzov öo^av xal xa Qrjiiaza Tcal

>r« vorjf^ata avrov xa ßXaO(p7]fja oig syQ7]xo ßXaöq)7]ficöv rov vlov xov

5 >0-eov. 7.iymv eS, ovx ovxcov üvai xcä Jtglv ysvvtjO-r/vat ///) dvai xcX

>8ivcä Jioxt 0X8 ovx ijv, xal avx8$,ovOi6x7]xi xaxiaq xal dgtxrjg 68xxi-

>xbv xov vlov xov d-8ov. xavxa Jtavxa dvs&^sfidxiösv ^ dyia ovvoöoq. 5

>ov68 oüov axovöai xrjg aosßovg (^6c.)jg xal xTjg djtovoiag xal xmv
>ß)M<j(princov Qi]fidxo3v dvaöxofiivt], xal xa fihv xax' sx8tvov oiov

10 >x8Xovg xexvy?]X8V ?] axrjxoaxe rj dxovoeod-s, l'va fir] ö6^(Ofi8V hxsfi-

>ßaiv8iv dvÖQl öl olxsiav afiaQxiav d§,ia xa sjriyetga xonLOafiivop.

>xoöovxov 6h LOyvosv avxov 7] a08ß8ia ojg xal jraQaJtoXavöai &80?väv 6

>x6v dno MaQ!iaQix7]g xal JSexovvöov xov djto IIxoXsfiäLÖog' xcöv yag

>avxcöv xdx8ivoi x8xv>yji^xaoiv.

15 >AXX 8718107] // XOV d-80v yccQLg xrjg (isv xaxoöo^iag 8X8iv7]g xal

>x7jg ß)Mö(pr]niag xal xöjv JigoGcoTimv xä>v xoXfi7]odvxcov öidoxaOiv

>xal öialg80iv JioLrjOaod-ai xov 8lg7ji'8vofi8vov dvcoQ-ev ?mov i^X8vd-8-

>gco08 x/jv Alyvjcxov, 8X8'ljc8xo öl xa xaxa X7]v JigojT8X8iav MsIlx'lov

>xal xmv vjt avxov y8igoxov7]d^8vxcov, xal Jtsgl xovxov xa öo^avxa

20 >xfi ovvoöcp £fcg)avi^0{i8v vfxlv, ayajirjxol dösXcpoL 8Öo§s (ihv ovv 7

20—S. 41, 5 vgl. Sozomen. I 24

A HN(n) GS(s) DL + FV(v) = z

1 TiQiTjTov ,usv HA tiqGjtov (jlsv ovv ändvvwv i2 Socr. (Cod. T) Gel.
|

das-

ßeiav aQEiov Tl dasßeiav xal zfjv (r>)v >• Gel. Socr. Cod. T) naQavofiiav d^eiov xal

xG)v avv avvöj ü Socr. Gel. A
| ml 11 VTto [enl Gel.) naQOvaia £i Socr. (Cod. T)

Gel.^
I
2 ßaaikeoiO fjfiöjv nsDv Socr. Codd, AT fj/xojv ßaaikecoa AGel. ßaaiUoja

L£iA
1 4 vorifjLaxa 11 Socr. (Cod. A) Gel.^ dv6[iaza ßSocr.

|
5 Ae'ycyv = i2 Socr.

Gel..^>A |ß7 d£ÄfT/pfov = iß Socr. Gel.] rfe;;Ti;fov EiVßiA Socr. Cod. A
|
7 nach

S-EoC + XiyovToa xal xzlafxa uvofid'C,ovxoo xal 7ioir]^a iß Socr. Cod. T + Xsyovvog

xal xrla^ia Gel. + asserens creaturam esse et facturam A; Lücke in Theodorets Ur-

text?
1

xavxa ndvxa= Gel. -4] xavxa öe ndvxa A aitavzc. .ßSocr. Cod. C anavxa

xavxa Socr. (« ndvxa Cod. T haec igitur omnia Cass.)
|
10 rj^ 11 TtdvxcoG ij £i

Socr. Gel. forsitan A
\
11 atxaQxiav auf Rasur und a^ia am Rand Ac

|
12 rcaQa-

Tio/.aiaai Tlii Socr. Cod. A 7iaQano?.eaai Gel. Socr. Codd. FCM Nie. naQanoXeaO^ac

Cod. T, aber ttt . . . potirentur Cass. Cod. L [uterentur Cod. P), ut etiam cmn eo patere-

tut- A, s. S. 31, 8
I
16/17 öidaxaaiv xal öialgeOLV = i2Socr. Gel.] 6iaiQsaiv xal Sid-

axaaiv A
| 18 xa 11 xö iß Socr. Gel.

|

/xe^.iriov hier und S. 41, 2 xinä fieVxiov

S. 40, 1 ALVßSocr. Gel. fze?.exi'ov und neXhiov nsDF
|
19 zu tisqI xoizov c\^ A

I
ztt öö^avxa TI xov iiinova a f'6o§e ißGel. Socr. (aber 8 zd öö^avxa Socr. Cod. A)

quae statuta sunt A \ 20—S. 40, 1 /nev nach Me?.txtov cvd ißSocr. Gel. A
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>MsXirLOV, (pÜMvd^QcojcoTEQOv xivrjQ^eiörjq rrjq ovvoöov (xara yag rov

>ay.Qißrj Xoyov ovÖEfiiäq ovyyvcofirjq a^ioq rjv), [isveiv Iv ry Jtolu

>tavrov y.cd f/rj6efiiav h^ovo'iav lyuv nrjrs jrQoyeiQtCtod^ai [itite ysiQO-

>&eT8tv fiTjTS Iv ycoQa )} jr6?,ti rtvl <paivto{^ai xavrriq rrjg TrQob^toscoc

5 >%vs'ASV, tpiXov Ö£ rb ovofia rrjg zifirjq XEXzrjoß^ai' rovq öe vjt' avtov

>y.araOTad^h>raq, fivOrixoJTtQa XEigorovia ßsßaicod-tvxaq, xoivoDvr/&rjt'ai

>sm rovToiq scp o) rs kysLV (ikv avzovq xal XsirovQyetv, ösvrtQovq de

>eivai h^ ajtavToq rcöv sv txdozij JtaQOixia xal sxxXrjOia i^eraKof/tvaiv

>vjtb rov Ttfiicorarov xal ovXXsirovgyov r/ficöv 'AXtc.av6Qov TCQoxsysi-

10 >QOTOvr/fitvo)v' oyq rovrotq fiev fi7]ösfiiav l^ovoiav sLvaL zovq uqeoxo-

>fjtvovq avTolq JcQoyaiQi^soß-ai ?] vnoßaXXsiv ovofia ?} oXmq jtoielv xi

>X(OQiq xrjq r/vo)[irjq xov rr/q xa&oXixrjq xah djcoOxoXixrjq sxxXrjOiaq

>tjiiOxojtov rcöv vjib AXt^avÖQOV xovq 6a xaQLXi Q-eov xal fvyaZq 8

>vfiErEQaiq sv (i?]6evI ox^cifiari svQsd^evraq, dXX' äxrjXiöcorovq sv rf]

15 >xa{^oXixfj xal djtooxoXixfi ixxXi]Oia ovxaq, s^ovoiav lysiv xal jtqo-

>ysiQlC.soB-ai xal ovofia sjttXsysO&-at rcöv d^lmv rov xXtjqov xal oXcoq

>ütavxa jtOLStv xaxd vofiov xal ^eOfiov rov sxxXrjOiaöxixov. ei öt 9

>xiva ovfißair/ avajtavoao&ai rrnv sv rfj sxxXr]Gia, rrjVLxavra ovva-

>vaßaiv£iv elq rrjv rifi?jv rov rsrsXsvrfjxoroq rovq dgrt xgoöXrj-

20 >g)&svraq, fiovov si dgioi (paivoLvro xal o Xabq atgotro. 0vv8JtitpT](pi-

>Covroq avroiq xal sjtiocpgayiCovroq rov rrjq xaQ-oXixrjq AXs^avögsiaq

A HN(n) GS(s) DL + FV(v) = z

1 avvööov = i2Socr. Gel.] ayiaa avvööov nA
|
2 ijv a^ioq oo + fAs?.tviov

(pafisv n, i2 Socr. Gel. yi wie im Text
|
3 avzov n

|
urixe- = ßSocr. Gel.]

fi^ße 6s Lv
I

3 '4 xeiQO&sreZv = ßSocr.] -/eiQoroveXv ASocr. Cod. A
|
4 nölei

xivl n aliqtia eivitate A nö).£L kvsQa i2Socr. Gel.
|

nQoS-easwa 11 TCQOcpäoeoja

i2Socr. Gel., huius rei causa A \
7 syeiv iTev uvrova U = A (Cod. Veron. ) : ui

teneant quidem {et ministrent) syeiv fxsv avzova zfjv rif/ijv i2Socr. Gel., und so gewiß

im Urtext
|
8 rcöv II nüvxiov xöjv ßSocr. Gel.^

1
9 vnd TI röjv vnb i2Socr.

Gel.
I
9/10 7tooxsxsiQ0X0V7]fieva)V ffSocr. Cod. A nQOxeysLQiofxhojv ßSocr. Gel.

]
10/11 ß()fff;;o,M£vo?;(7 iTSocr. Cod. A «pe'a/irovracT i2Socr. Gel.

|
11 u. 16 ovö^ar«

ßSocr. Gel.
| noLJl'eXv A

|
12 xov u. 13 imaxönov DLFißSocr.yl xov — ini-

axonov in xajv — inioxöncov corr. V xäJv — inioxöniov Ans Gel. Socr. Cod. A

I

13 vor xü)V vnö interpungiert vor Corr. Y = A: qui vero sub Alexandro sunt, nach

i4/.£'^avrf()0v interpung. ißSocr. Gel.
[ aXe^ävS^ovY

\
rova 6s HSDL Gel'. Socr.

{rovo yaQ Socr. Cod. T und Cass.) zova ANGv (aus xov corr. V) <ß
|

xal > V

I

14 ayrinaxi sv [17 xov As
| 18 xiva ovixßalrj AnGß Gel. Socr. Cod. T und

Cass. XLvaa avfxßairj SSocr..^ avjußaii] xivh L avixßairi zivä noxe Dv Tioxe am

Rand Ac
| 18/19 awavaßaivsiv 77 nQOOavaßaivsLV Scor. Par. Socr. Gel. dvaßalvsiv

Bas. accedere A 1 21 avxola TJ avxü) ßSocr. Gel.
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>süii6x6jiov. rovTO öh rolg fisv aXloic ajcaOi ow^x^QV^V ^-^'^ ^^ ^^^ ^^

>Ms?uTiov jiQOömjtov ovxtrc zavta töoge öta xrjv avixad^tv avxov

>aTa§.lav xal 6ia ro jtgoxsiQOV xal jcQOjrereq zrjq yvc6fi7]c, iva fitjösfila

>£$,ovoia av&^svtiag avrm öod-f], avd^Qcojtco öwa^tvco jtaXiv tag avvag

5 >arasiaQ Jioc?ioat. ravza eözi za sB^aiQeza xal öiatpagovza Aiyvjtzco 11

>xal zfi ayicozaz)] lxxli]oia ^AXs^avÖQ^iag. ei öt zi aklo exavovioO-r/

>7] köoyiiaziöd-Tj, Ovfijiagovzog zov xvqlov xal rifiicozäzov [xal] övXXu-

>zovQyov xal aöeXfpov rjiiöjv 'AXe^avögov, avzog Jtagcov avoiosi, azs

>ör] xal xvgiog xal xoLvcovbg zätv ysyevrjfitvcov xvyxavcov.

10 >EvayyeXLC,6iied-a öe v[iäg xal Jtegl zrjg Ovfig)a)viag zov ayicorazov 12

>?)ficöv Uäoya, ozi zalg vuEzigaig tvyalg xazcogd-cad-rj xal zovzo zo

>fitgog mOzs jiävzag zovg zrjg Ecoag d6sXg)0vg, zovg z6 Jtgozsgov firj

>jioiovvzag avfi(pojva 'Pa)f/aioig xal vfilv xal jcäOL zoig sS. agx^? 9^^""

>Xazzovoi zo Ilaöya, ex zov öevgo fied- vficöv ayeiv. yaigovzeg ovv 13

15 >ejtl zoig xazogd-cofiaoi xal hnl z(] xoivfj eig^vi] xal ovfig)a)via xal ejil

>zcp jtäoav aigsoiv exxojtrjvai, djioöe^ao&e fieza {ieiC,ovoq zifirjg xal

>7cXeiovog dydjirjg zov OvXXetzovgybv ?)fimv, ejcloxoTtov öe vficöv AXe-

>%avögov, zov evcpgdvavza ij^äg zT] JtagovoUc xal ev zavz)] zf] 7]Xixia

>zo6ovzov Jtovov vjioözdvxa vmg zov eigrjvevöai za Jtag vftlv.

20 >evxeo&^e öe xal vjreg rjf^cöv djtdvzmv. iva za xaXcög eyeiv öo^avza

>ßeßaia fievoi öia zov xvgiov ^^cöv 'ifjOov Xgiozov, xaz evöox'iav

>yeyevY\neva, Sg ye Jtejtiozevxafiev, zov d^eov xal jiazgog ev Jtvevfiazi

* 20—S. 42, 2 Cass. II 12

A HN(n) GS(s) DL + FV (v) = z

2 zaiza TI xa avxä ßSocr. Gel. > A
|
4 avS-svuao 11 = auctoritatis A jj

audevT/« ßSocr. Gel.
|
5 noitjoaL ZZPar. Bas. e^TtOi^aat Scor. Socr. Gel.

|
tcö

aiyvnxoj L
|
7 y.vQior = ßSocr. Gel.] xvqlov fxov SLv xvoiov i]!xü)v G

|
xal-

> HßSocr. Gel.
| 8 avotoei TIA axQißsoxsgov ävoiasi. (+ xavxa Gel.) tcqöo v/näo

ßSocr. Gel.
|
11 //.«wv ilSocr. Cod. A > ßSocv. Gel.

i

xaig > nßSocr. Gel.

I
12 wcrrf = i2Socr. Gel.] wöSv

|
xi/a twaoU ev x/'/ fw« i2Socr. Gel.

|
xoia

xö — 13 fg aQy/ia TI xovo fiexä xcov lovöaiwv xö (xo >• Cod. T) TigöxeQOv Tioioiv-

xao, avfxcpiovwa QO}f.iaioia xal viüv xal tcüolv fjuTv xoTo iS a.Qy_uiov ueS-' v\uä)v £i

Gel. Socr. Cod. T
|

xoiq xö] xorxo s xova xe v
|

/</) > Dsv
|
14 /ued-' vf-udv

TI .Mfö-' Tjfj.öjv Socr. Cod. A > i2 Socr. Gel.
|
16 vor /uexä + fjhv i2 Socr. Gel.

I
17 v/xibv ÖS £7iiaxo7tov '^ ß Socr. Gel.

|
IJ) elQrjvevaai xa IT eiQtjvrjv ysreaS-ai

xal {xal > Scor. Gel.) -QSocr. Gel.
|
20 vtisq AuDL Socr. tisqI svi2 Gel. Socr. Cod. T

I
21 fielvoi A

!
21—S. 42, 2 ziemlich verschiedene Schlüsse bei ßGel. und

bei Soci-.
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>aYiq>' co ri dog« dq zovg auövag rcöv aicavcov, an7]v. r) tqiccc ofio-

>ovoiog y.aX d'iÖLoqA

fihv örj &aiog txtlvog rmv aQXisgtcov 6(iilog ravrr/v rf] vöoco 14:

MsXiriov rrjv d^sgaxdav jTQOOrjvey/ce. (lefiävrjxe de oficog fiixQ^ ^(^^

5 TTjfiSQov rr/g sxeivov jiagajcXij^iag za Xehpavcr xal toriv sv sxsivoig

ys TOig xcogioig iiovaxätv rivmv Ovoz/jfiara ovrs xolg vytaivovoi ütti-

d-oiiEva öoyfiaOL xal xara rrjv xoXLxüai' xsvolg riGiv sJtiTr/ötvuaöi

xr/Qfjfieva, rf] ^afiageircöv xal ]ovöalo)v rpQ£i^oß?Mßsia ovf^ßaivovra.

EjcioTSiP.s 6s xal ßaOtZsvg o (ityag, rovg afpixiod-ai ,«/} dvvt]d-tv-

10 rag rmv sjiioxojtcov xa jitxqaypiiva ÖLÖaöxcov xal jigovQyov vtvofiixa

xal xavxTjv svD^eivai xfj ovjyQa(pfi X7]v IjcioxoXrjv, xrjg xov ysygacpoxog

^pvxfjg xo d-tocpiXhg oacpmg txöiöaoxovoav.

^EoavOxavxlvog Ssßaöxog xalg sxxXj/oiatg. 10

>IlüQav Xaß(hv ix xrjg xä)v xoivmv svjtQa^iag öcyi] xrig dsiag övvd-

15 >M£o?c jtB(pvxs yagig, xovxov üiqo xävxcov exQiva slvai fioi jtQootjxeiv

>oxo7iov. ojtcog Jtaga xolg fiaxaQiojxaxoig xrjg xadoXuxrjg exxXt]oiag

>jTX.7j0^eoi jiloxig fiia xal aDuxQivr/g ayajt?] ofioyi^coficop xe Jttgl xov

>jiayxQaxrj d^sov svöeßeuc xr/Qrjxai. aXX ejcsiörj xovxo ixagoyg ovy 2

>oi6v xe Tjv axXivrj xal ßeßaiav xaS.LV laßüv, si i^rj, elg xavxov jcdv-

20 >xcov ofiov Tj xcöv yovv jiX.elÖvcov IjilOxojiojv övveXO^ovzmv, Ixdoxov

>xcöv JtgoGTjxovxoDV x^j dyicoxdx7j d-grjoxsia öidxgioiq yivoixo, xovxov

>tvaxtv jrX.üoxmv 6oa)v ovvad-goiod-evxojv {xal avxog de xaB^dyteg eig

4—8 vgl. Theodoret. Haeret. Fabul. IV 7 PG 83, 425 B — 13—S. 46, 10 bei

Euseb. Vit. Const. III 17—20. Socrat. I 9, 31-46

* 13—S. 47, 3 Gelas. Cyzic. II 36

A HN (n) GS (s) DL + FV (v) = z T [von 5 xal an]

1 röjv alibrwv a.fxi)v > n
]

i] roiao— 2 aiöioo 11= Cass. > i2Socr. Gel.

I

3 xavxr] AN
|
4 ix£).£xiov n t// ixsivov Dsv

|
xal > A

|
6 ziva ns

I

7 xevota Anv xaivoZa sLT xal ev oia D, vgl. zä xaxayilaaxa Haeret. Fabul.

I

9 Se xal > T
|
10 öiöäaxiov xal 7i(}OVQyov] yiväoxsiv nQsnov yovv T

1
13 t am Rand HSS

| 14 oot]] uaoi T
|
15 yÜQi^ = Gel. Eus. Socr.] rj yägio

SDLT
]

xoitov TCQo nsDL Socr. Cod. M royroi' re Trpo ATSocr. Codd. FC xovxcov

xe TiQÖ V xovxov xal tcqö Gel. xovxov tcqö ys Eus., ob xovxov ye tiqö zu lesen?

!
18 exsQojo TTGel. Socr. > Eus.

|
20 rj xaJv yovv {xöjv yovv auf Rasur A) = Eus.

Socr.] rjyovv x&v n(\^\.
|

f;;«(Trov = Gel. Eus. Socr.] axäaxov xe Kn \
21 Q'Qtj-

oxela = Gel. Eus. Socr.] exxlrjaia TEus. Cod. V
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>£^ vficöv rvfX'^vcov övfijtaQcov, ov yag aQvrjöaifjrjv äv. Icp^ co fiäXiora

>XccIqco. övvÜ£QaJi(DV v[itxsQoc ütE(pvyJvaL), axQt toöovtov ajtavxa rrjq

>jcQoor/XovO?jg rsrvyjjxsi^ e§,£TaG£coc, axQi? ov tj reo jtdvTcov Ifpogcp

>d-£m ageoxovßa yvatfi?] jiqoq ztjv rrjq hvöxtjxoq övficpojviav sig cpcöq

5 >3iQorjyß7) , coq i/fjöhv tri JtQoq öiyovoiav ij Jtioxecog dfig)iöß7]xrjöiv

>vjto)M7iBO&aL.

>'Evd-a xal jcegl xtjg ayicoxdx?]g xov Ildoya rjiitQag ysvofiivf/g 3

>C7]x^0sa>g, tdo^f xoivTJ yvco[irj xalmg tystv sjil fiiäg 7]^iQag jcdvxag

>xovc düiavxayov hjtixO.üv. Tl ydg rjßlv xdlXiov, xl 6b ö£[iv6x£Qov

10 >vjidQB,aL ÖvvrjöBXcu xov X7]v Ioqxtjv xavxijv, jcag^ ?)g xrjv rrjg d&^a-

>vccoiag £iXr]q)aii£v £X.Jii6a, fua xa^£i xal g)av£ga> Xoyco jtagct Jtäoiv

>a6iayiTcox(ag (pvXdxxeoß-ai; xal jigwxov fdv dvdB.L0v £ÖoB.£v £lvai X7]v

>dyuoxdx7]v £X£iv7]v £ogx7]v xtj xä>v lovöalojv tJiofiBvovg 6vv7]d^£ia

>ji)j]govv. ot xdg lavxätv y£igag a&^Bfdrq} JtX7]fifi£X7]fiaxL ygdvavxBg
l'^ >£ix6xcog xdg \pvydg oi fiiagol xvcpXmxxovoiv. £^£Oxi ydg xov £X£lvojv

>£&vovg ajroßX7]&£vxog aX.rjO-£Ox£ga xd§£i, tjv kx jrgcox7]g xov jcdd^ovg

>7]fi£gag fiBygi xov Jtagovxog £<pvX.d^afi£v . xal £Jtl xovg (iD.Xovxag

>alä>vag x?jv xtjg e:n:ixrigr}ö£cog xavxt]g OvfiJiXTjgmOLV £yyiv£öB^ai. fo/öhv 4

>xoivvv £6xco 7]fnv xoivov fi£xd xov kyd^ioxov rcöv 'lovöaimv oxXov.
20 >£iX7]cpa[i£v ydg Jtagd xov ocoxrjgog IxBgav odoV 7igox£ixaL ögofiog

>x^ hgcoxaxi} rjumv &g7]0x£la xal vof/i^og xal jtgiTccov. xovxov ovfi-

>q>cov(og avxLX.a(ißav6n£V0L, xrjg aloxgäg £X£ivrjg eavxovg Ovv£i6rjO£(x>g

>a7roOxa6a)[i£v. dÖBX.cpol xLf/icoxaxoi. toxi ydg cog dXrjd-mg dxojrcoxa- 5

>xov £X£ivovg avy£lv. cog dga Jiag£xx6g r^c avxmv öiöaGxaXuag xavxa
25 >(pvXaxx£iv ovx £h]f{£V Ixavoi. xi 6b (pgovBiv ogd-bv bxeTvol 6vv^öov-

A HN(n) GS(s) DL + FV (v) = z T

1 Tvy/d}(i)v= Gel. Socr. Codd. AM] STvyx<x^ov D Eus.
|
2 axQia orov DL und,

o o auf Rasur, Ac
| 3 ndvvcov itpoQU) = Eus. Socr. Cod. A] tcov nävxwv s(pÖQu>

ND Socr. Codd. FCM 7tavr£(pÖQojTGe\. |4 «(JsWorcra ^ Gel. Eus. Socr.] aQxovaa

An
I

hvözrjToq = Gel. Eus. Socr.] S^enzrjToa n
|
7 ayionäTTja xov ndaxcc ri^iegaa

An ayioxäztiG rjuepaa zov ndaxa sz xov Tida/a dyi(oxdxr]a tj/usQua TGel. Eus.

Socr.
1 9 anavxaxov = Eus. Socr.] dnavxay/i T hnavxaybaB Gel.

]
enixeXtTv

AT Gel. Eus. Socr. TfAcrr nsz
|
10 roi; = Gel. Eus. Socr.] fj xov AT

|
11 Xöyco

= (-lel. Eus. Socr.] ?.oyiauw A
|
12 xal > n

|
14 äS-s/ulxio — Ib slxöxojg =

Gel. Eus. Socr.] d&Efilxoja A |
1(5 e»rovg = Gel. Eus. Socr. Codd. FCM] s&ova SL

Eus. Cod. J
I

ix TtQojxtjq = Gel. Eus. Socr.] iv xaiQu) t/'/o An
|
17 ijfxsQav GLv

i
18 iyyivead-ai = Gel. Socr.] ylvea&ai T ixzeivsad^ai Eus.

|
19 xoivöv = Gel.

Eus. Socr. > SV
|
20 yd^ =Eus. nach 7ip6x8izai c^ Socr. > TGel.

|
21 rijO

IsQcozdxrjo — d^Qioxeiaa T
|

vöfii/.coo xal TCQsmov AT Eus. tcq^tküv xal v6^ii.toa

nsDL ;t()£'7rov xal vöfj.Luov v | 22 avvEiSrjaeüjq] avvtj&eiaq nach Z. T3? Jülicher
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>Tai, OL fitra rrjv y.vQLOxzovlav ixsivrjv IxöravTsg r(öv rpQ^vmv ayov-

>Tai ov XoyiOfiä) rivi aXX* OQnfi axaraoyjxcp, oJtov av avtovg rj efi-

>(pvToq avrwv axayi^ navia; exsif^sv roivvv xdv tovrco rm fisQSi rrjv

>a).r)&^tLav ovy ogmoiv, chq au xaxa ro JcXslOxov avzovq JiJ.avcoixtvovq

5 >avrl xrjq jtQoOi]xovo?]q sJtavoQ&coöemg tv xm avxm ex£i öavxsQov x6

>na(jxn tjtixiXslv. xlvoq ovv yaQiv xovxolq tjcofied-a, ot ösivrjv jiXavtjV 6

>vooüv olnolbyrivxai] ötvxtQov yaQ x6 üaGya hv Ivl eviavxm ovx av

>3tox£ TcoLtlv ai>e^6[it9-a. al)J hl xal xavta (irj JtQOvx£iro, X7]v vfis-

>rtQav ayyivoiav lyQrjv xal öia ojcovdtjg xal 6i evyrjg iy^iv Jiavxoxs

10 >iv firjÖ£v6g ofioioxrjxi ro xa&agov x?]g vfitxtQag ^pvyrjg xoLva)vüv

>6oxeiv dvd^Qcoxmv td^eot jtayxdxoov.

>nQog xovxoig xaxBlvo JidgtOxL övvoQäv, cog av xijhxovxo) xgdy- 7

>fiaTi xal xotavxijg &QT]Oxaiag toQxrj öiaqicoviav vJcaQX^LV koxlv ad-ä-

>faxov. iiiav yaQ ^filv xi]v rrjg 7jfisxsQag aXevd^SQiag rjuigav, rovxsoxi 8

15 >xr/v xov ayiojxdxov Jtdd-ovg, o rjnäxegog jcagiöoixa ocoxtjq. fiiav aLvai

>X7]V xadoXixrjv avxov exxXrioiav ßeßovX?]xaf ?)g ti xal xa ftdXiOxa

>£ig JtoXXovg xa xal öiaq)ogovc xojcovg ra fiagrj öq'/gtjxai. äXX 6[ia)g

>£V avl Jtvavfiaxi, xovxäoxL xm daim ßovX'quan, d^dXxaxai. Xoyiödo\)a> 9

>dE 7/ xTJg vfiaxägag oOi6xt]xog dyyivoia. öjto^g aoxl öaivov xa xal

20 >aJtQSJtag xaxa rag avxag rjfiägag arsgovg (ikv xalg vtjOxaiaig oyoXd-

>Caiv, axagovg öh ov,uji6oia owxaXalv. xal fiexa zag xov Ildoya ri^iägag

>aXXovg fiav av aogxalg xal dvaöaOcv a^sxdCaoO-ai, dXXovg 6h xalg

>cogLO{iävaLg sx6aö6o&ai vrjoxaiaig. öut xovxo yovv xrjg Jtgoorjxovorjg

>ajcavogd-(oOaa)g xvyaZv xal jigog fiiav öiaxvjtmoiv dyao&ai xovxo rj

25 >&aLa jcgovota ßovXaxai, cog aycoya äjtavxag riyov^ai ovvogäv.

0&-SV EJtELÖrj xovxo ovxoDg ajcavogd-ovod^ai Jtgoorjxav, cog (iTjöhv 10

A HN(n) GS(s) DL + FV(v) = z T

3 «Hß/j? = Socr. Cod. C] ändyei ASocr. Cod. A aTiäyoi Gel. ayei s ayäyoi. T

äyäyTii Eus. Socr. |8 tiots tcoleTv AT Gel. Eus. Socr. Ttoteiv ttote nsz
|

äve^oi-

/xeO-a H äve^w/jie&u Socr., aber avegö/ue&a Socr. Cod. C
|

xal ravza fii] nDL Gel.

Eus. Socr. ///// xal zavra fiij A ixi] xal Tavxa sV ^a?) xal xavxa fifj F xal fi^ xavxa T

I
9 dt' eh/fjG T Eus. Socr. £vy//0 Ansz

|
ndvxoxe lyßiv oo n

| 10 öfxowxTjxL

DT Gel. Eus. Socr. öfxoKbfxaxL AnsLv
| vfxsxsQaa nTEus. rjßexsQaa sz > A

I
11 öoxsZv SDLVTGel. Eus. Soxel KY rj SoxeZv Socr. > nG | 12 xäxeivu) T

I
13 xoiaixi]0 AzTGel. Eus. Cod.VSocr. xotairr] nsEus. Codd. JMBA

1
14 fxlar yaQ

am Rand Ac
|

^^rv = Gel. Eus. Socr. > A
|
15 t//v > NLGel.

|
naQads-

öüiXE L
I

16 ^g £t xal ra. = Eus. Socr.] ^a xal n et xal xa Gel.
|
18 ^j' svl

AzGel. hl TSocr. iv nsEus. HSS ) d-eioj] daim T
|
21 avvrfAeiv = Eus.]

£xxe?.8tv T xeÄeiv Socr. imreXsIv Gel. Socr. Cod. A
|
22 iv = Gel. Eus. > ALvT

Socr.
I

i^sxä^ea&ai (icexä auf Rasur Ac) A
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>{.taTa Tcöv JtazQOXTOVcov rs y.al xvQioxrovcov extivcov sivai xoivov,

>£öTi Tt ra^ig evjtQe.Tirjc, ?jv äjraOai al tojv övrixmv re xal fieO>jfi-

>ßQivcöv xal agxtqjcov rrjq, oixovfttvjjq fisgmv JtagacpvXaTTOVöLV sxxXij-

>oiai xcd xLVsq rä)v xara zijv Ecöav rojtcov. ojv tvsxsv ejil rov

>jraQ6vTog xaXcöc ^X^iv äjiavreq riyrjöavro. xal avtog öh rf] vfitxEQa

>ayyivoia agiosiv \^jcsox6fi?]v, Xv ojctQ Öav xara zr/v Pcoficuojv JtoXiv

>Izaliav z£ xal 'Ag)Qixriv äjtaOai\ Atyvjtzov, Sjtaviaq, FaXAlaq,

>BQEZTaviac, Aißvag. oXfjV ^EX?MÖa, 'Aoiavrjv zs öioixrjOiv xal Dov-

>zix?]v xal KiXixiav fiiä xal övfKpmvm cpvXazzrjzai yvojfii;], aOfitvcog

10 >zovzo xal '^ vfiszega JtQoo6st.t]zaL ovvsoig, Xoyi^o/isvrj cog ov [xovov

>JcX8'lC0V EOzlv 6 ZCÖV XaZCC ZOVg JlQ0£lQ7]fl£V0Vg ZOJtOVg £XXXf]OlCÖV

>dQi&fi6g, dXXa xal cog zovzo naXiOza xoivf] üidvzag ootcozazov lazi

>ßovX£Od-ai, ojcSQ xal 6 dxgißrjg Xoyionog djcaizsiv öoxeI. xal ovÖ£(jiav

>fi£za zi]g lovöaiojv hnioQxiag tyaiv xoLVcoviav. l'va 6h zb x£(paXai(o- 11

15 >6tOzazov üvvTOficog eljio), xoivü jidvzcov i]Q£0£ xqiöei ztjv ayia)zaz7]v

>zov ndoya loQZfjv fiia xal zfj avz^ W^Q9 Ovvz£X£icd^af ovöh yag

>jtQ£jt£L £v zoöavz?] dyiozTjzt iivai ziva Siacpogdv, xal xaXXiov ijt£-

>o&ai z^ yvcofitj zavzi] hv ?/ ovÖEnia törai dXXozgiag jrXavr/g xal

'afiagz^fiazog £Jiifii^ia.

20 >Tovz(av ovzojg özoiyovvzcov, doiiivcog Ö£y£0&£ zrjv ovgaviov

>ydgiv xal ß^alav mg aXf]&^(Jög kvzoXrjV jräv yag 6 zi öav av zoig 12

>dyioig zmv ejcioxojtojv Ovv£Ögioig Tcgdzzrjzai. zovzo Jtgog zrjv d-£iav

A HN(ii) GS(s) DL + FV(v) = z T

1 elraL xoivöv An Eus. Socr. y.oivöv flvai s elvai aoiviovöv T ^ioivöv eivai rifxZv

L xoivöv fj/xLV elvai Dv elvai fjfxlv (rj^ulP übergeschrieben) y.oivöv Ac rifxlv xoivöv

Gel.
I
2 £crri te = Soor.] eaxL 6h L Gel. Eus. eaxiv kte^a D

|
re- > TGel.

I

3 zfjq] Tvjv TTja K \
G «ptfffiv szTEus. Soci*. a()f(;;ffiv AnGel.

|
otisq av rxY

I
xiiv = Socr ] rfjv rcov sLEus. Codd. MBA Socr. Cod. A | nach 'Pw/xaliav + t6 T

I

nökiv = Gel. Eus. Socr.] noXneiav n |
7 rf >• DT

|
^navkcq = Eus ] lana-

v/cöASocr. onaviav Gel.
\ 8 ßoezavlaoDFT \ ^«/Si«g= Gel. Eus] Af/?rr/(> NS

At/9ijyr HGTSocr.
|

oA>?v = Eus. Soor.] öP.t^vt/})' A
\ 8/9 xainovrix/^v öioixrjOiv

^ T
I

9 ffvXdrrr^Tca= Socr. Codd.FCM] (pv/läTxezai LFT Gel. Eus.HSS Socr. Cod. A

I

vor yvöjfiJ^ + r// V
|
11 n/.eZov AGTEus. Codd. JMB Socr. Codd. AC

|
13 o > v

I

äxQißiia AnDT Gel. Eus. Socr. evoeßijo sLv
|

xal-] zö Gel.
|
14 y.oivwviav

ezeiv smoQxiaa T
| s'/siv ANGT Gel. Eus. HSS Socr. Codd. AFC sxei HSz Socr.

Cod.M 114/15 ;<re^a;.c«ojdf(Trf()o^- T Eus. Codd. JMBA Gel. !17 xira > T

I
18 eazai AT Eus. Cod. V Socr. eaxh- nsz Gel. Eus. Codd. JMBA 1

20 St^aafhe L

6^^aaS-ai D | ovqccviov = Gel.] ovQuviav T Eus. Cod. J Socr. xov &eov Eus.

I 21 öav szTAc Gel. Eus. Socr. nr An
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>ßov)j]GLv l'/ii xrjv avacpoQav. Öto jcäoi roig ayaTcrizolQ ri[iä>v aöt/.-

>(polc IfKpavioavTEg ra JTQoyeyQafititi'a. r/ör/ xal rov xQOtLQrjuti^ov

>J'.6yov xal xrjv jtaQaTrjQrjOLV T7]g ayiojrdrrjg rjiitQaq vxo6'cy_tö&ai xt

>xul öiaraTTELV 6(f)dltrt. iva Ijitiöav jtqoq rr/v jicOmi fioi :7ro&ovfitv7]v

5 >Trjg vfiertgag öia&eoscog or(:iv dcflxojfiat, ev liiä. 'Aal r^] avrfi ^iH^qv.

>xi]v dy'iav [itd^^ vpicöv loQxrjv £jciX£?Joai 6vvT]{t^cö xal jtdvxcov tvtxev

>fi8d-* vfiSv EVÖoxTjOco, ovvoQcöv xtjv ÖLaßoAixijV oifioxTjxa vjio xrjg

>d^siag övvdfjecog öid xmv ripaxiQcov jtQa^icov dmjQrjfitvr/f, axfiaCovOf/g

>jcavxaxov x^g rjfitxtQag jiiOxecog xal UQrjvrjg xal ofiovoiac:. o &£og

10 >viiäg öiafpvXätei, aöeZrpol dyajcrjxoi.^

Tavxa ftiv ovv xolg djcoÄairf&elOiv IjtioxEiXe. xovg ös öweItj- H
Xv&^oxag {oxxcoxaiötxa ös. ijOav xal xQiaxooiot) jioXXolg (ilv efpiXo-

(pQOVTjöaxo xal Xoyoig xal öcoQoig, nokXdg 61 oxißdöag evxQSjcio&yjvai

xsXtvOag xaxd xavxbv tloxiaosv djcavxag, xovg (Jtv d^imxtgovg o[io-

15 XQaTcaCovg Xaßcov, xovg 6h dXXovg 6it?.G)v dg xdg dXXag. &saodfierog

6t xivag xovg 6£siovg 6(p&aXfiovg txxexofi[i£VOvg xal fxad^mv mg xo

jiBQl xijv evOt'ßtiav i:6Qulov xov jcdd^ovg lyivtxo jiqoB^evov, xa x^'-^^V

xolg xQttvfiaOL jiQOOsvrivoyEV , tXxvoeiv ixEld^tv xä> g)LXr(iiaxL xr}v

EvXoylav JiLOXEvmv. jiEQag öe xov ovfiJtooiov Xaßovxog. exeqü xaXiv 2

20 avxoig jiQoOEvrjioxE 6cÖQa. xal [iivxoL xal yQdunaxa jigog xovg xcov

Ed^vcöv JtQooxaxtvovxag 6t6orxEV dgyovxag, xa&-^ Ixdoxrjv JioXiv y/jQ^j-

12—15 Euseb. Vit. Const. III 15. vgl. Sozomen. I 25, 1 — 16—19 vgl. Rufin.

H. E. X 4. Socrat. I 11, 2

* 11—S. 47, 3 Th. loannes, Mnemeia Hagiologika S. 215, 1 — 12—19 Georg.

-Mon. .504, S — 12—S. 47, 6 Niceph. H. E. VIII 26

A HN(n) GS(s) DL + FV (vj = z T

1 vrjv AzT Gel. Eus. Socr. > ns
|
3 vor ?.üyov + irjo iiaiyo).ry'J]G Tiioiewo

TGel.
I

vor rjfxiQaq -\- rov näa/a TGel.
| 4 v(ffi?.£T<xi AG

|
Vvc = Gel.

Eus. Socr. >>A
|
9 tj/uertQag TZGel. Eus. HSS vixexhQaq Socr. ] 10 6ia(pv).äcei

ATEus.Cod.VSocr.Codd.FM 6ia<pv/MiOi GzEus.Codd. J:MBA Socr. Codd. AC 6La<fv)A-

|8i6v n (fv'/.d^OL SGel.
|

aStlcpol äyaTitjTo! NT Gel. Eus. Socr. aSü.tfoi /xov

äyaTiTjToi H äyujiTjtol a6eX(foi A dy utitjzoi sz
| 11 <a am Rand HSS

|
ravza]

ravTTjv T
|

ovv = Gel. > A
|

aTto7.£i(p&eiaiv = Gel.] anovOLv T* j 13 6e]

r£ T
I

13 14 evTQeTiiaS-r^vai xe?.evaag = Gel. Mnem.] svTQSTiiaao T*
|
14 xaz^

avzov n
\

eGr/aöfv NGF Gel. Georg.
| 15 «AP.«? TJMnem. a?.Xag T()a7itt,ag Gel.

Georg.
I

Iß Ttva? ^ Gel. Georg. Mnem.] iv avvola naifvoiriov xal xivaa ä/.).ova

T*
I

toq] ort T | 18 tA;«j;(;etv = Gel. Georg. Mnem.] tXxiouiJ)!:
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yelo&ai jcageyyväjv rate asuiagd-tvoig y.cd yjjQULc y.al rote acpiSQco-

fitvoig rfi deia luxovQyia strjoia Oirr/Qtoia, (filori^iUt ^älXov ?] XQtta

ravra fisTQrioag. rovrcov ro TQirfjfxoQtov fitXQ'^ ^^'^ TijfisQov xoqt]- 3

yelrai, 'lovXiavov fiev xov övootßovc jiavxa 'xa&ajia^ ag)£Xofiti^ov,

5 rov 6s fisr' exstvov ta vvv xoQrjyovftsva jiaQaoyj&fjvcu Jigoonrcr/oroq.

6 yag Xifiog oUyrjv isroiei tot« t?)v siorpogav. el 6s rov vvv xoqi]-

yovfisvov TQiJtXaOiov rjv zo zr/vixavza Jtagaox^^sv, ga6iov r^v rov

ßaijiXtODc nsyaXoH'vyiav reo ßovXofisvo) xaTafia&-siv.

Ov fir/v 6s ov6s Ixslvo 6ixaiov 7jyovi/ai jTaga6ovvai öiyfi' (piXaits- i

10 X^'hi^'^^^'i y^Q civ6gsq, sygaH-avzo zätv sjiioxojtav zivag xal zä)

ßaoiXel rag eyygarpovg xcczr/yogiag tjit6oOav. o de jtgo rr/g ysys- 5

vr/fisvrjg ofiovoiag zavrag de^a,M£rog, sira 6tO[i6v tjii&e'ig xal zä)

6axzvXiq) orjfiTjvai^evog, (pvXaxO^iJvai jtgoösza^sv. sjtSLza Z7]v övfi-

ßaßiv sgyaOafisvog. zavzag xofdoag jragovzmv avzcöv xazExavoev,

15 oficofioxcog ij fJtjv ftrj6hv rmv lyysyga^^svcov avtyvcoxivc.i. ov yag

sg)r] XQ^I^^f^ '^^^ hgtcov za jtXt]{J{isX'i^fiaza 6rjXa yivso&at zoig ütoX-

Xolg. Iva PI Oxav6dXov jigöcpaoiv tvzsvO^sv Xafißdvovzsg a6ecög aßag-

zdvcooiv. (paoi 6s avzov xal z66s :;igoo&sivai, cog sl avzojtzr/g tJti- 6

oxojrov ydy.ov aXXÖzgiov 6Logvzzovzoq yivoizo. ovyxaXvif^ai av zttj

20 j€ogcpvgi6i zo jragavoficog yivof/svov, mg av firj ßXdtpi] rovg &sco-

fitvovg rä>v 6Qa){isvcov ij o?/7c. ovrco jiagaivsoag xal rooavrrjg

d^icoöag rovg hgsag ri^ajg, xazaXaßsiv txaorov rr/v olxsiav Tcagi^y-

yvTjös :;roifivrjv.

i vgl. Artemii Passio 22 PG 96, 1272 B. Sozomen. V 5, 2. Theodoret. H. E.

IV 4 — 9—14 vgl. Rufin. H. E. X 2. Socrat. I 8, 18—19. Sozomen. I 17, 3—5

* 9—21 Gelas. Cyzic. II 8 — 9—23 Georg. Mon. 508, 4

A HN(n) GS(s) DL + FY (v) = z T [bis 8 y.axa^iaQeZv u. von 15 ov yai» bis

23 Tcoißvriv]

1 xulq] ta rata Ä > DT Gel.
|
3 f/exQr/oag = Gel.] fisQiaao s

|
xal

>- T
I
4 /xhv >• T

I

(> inolsi röze] anoielxo z
|
7 ^v > T

| 9 ixslvo Ls

I
ixslvo nach ölxaiov co v, nach fjyovfiai c>o s

\
11 6 Ss = Gel. Georg.] oa LV

Salllll (a auf Rasur Ac) A
|
12 xairaq = Gel. Georg.] xavxa v

|
13 öaxxv?.oj

sD
I
14 xofjiiaaa AnsD Georg, xofxiadiuevoa Ly

\
15 /atjös A.

\
iyysyQcifiii^-

vviv nGel. ev ahxaZq ysyQafifiävoiv Georg. ysyQainfxtrajv Asz
|
17 ?Mfißdvovxeg

= Gel. Georg.] laßövxsa n
| 17/18 afxaQxävovaiv AGel.

1
19 yivoixo A

|

nach UV -f- avxov T
| 20 ßläxpai Lv Gel. Georg. Cod. P ßkäi{.'aie Georg.

I

21 ovx(o] ovxüta avxova T
|
22 xavalaßsTv = Georg.] xaxa?.af/ße'asir A |

ol-

xelav] löiav L | 22/23 naQeyyitjae A
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Eym de rrjg rmv 'AQSiavcöv tvsxa ßÖElvglac, ol ov fiövov rmv 7

y.OLväiv ri(ilv xazag^QovovOi jtar^Qcov alla Kai rovg o^ExtQovq uq-

vovvxai, T7]v Evösßiov zov KaiOaQtcoq i^tiOroXr/v r/v jcsqI zrjg jcioxEcoq

eygatpsv svO-eZvai ßov/.ofiai rrj ov/ygaq)^, rrig tovxojv ).VTxrjq llsyyov

5 eyovöav svaQyrj. xovxov yag ytQaigovxtc coc o\ib(fQf>va, xolg vjto 8

Tovxov ygatpeioiv avxcxQvg avxLliyovoiv. yiygaqjs de x?]v hTtioxolrjv

jcQog xivag xa ÄQelov <pQovovvxag, JtgoÖooiav, ojg dxog, ly/culovvxag

avxä>. ö?/Zot 6h a^sLVOv xa ytyQaiiiitva xbv xov ysyQarpoxog öxojtov.

^Evösßiov xov KaioaQtlag xrjg IlaXaiOxivijg bxloxojiov sjtt-

10 >oxoZ7j ?}v aJto xrjg Nixaiag djteGx£i?.£v öxs rj ^leyaXrj ovvo-

>öog övvsxQoxrj9^ri.

>Ta JtBQi xjjg ExxXrjOiaGxLXTjg jtioxBcog JiQayfiaxsvd^svxa xaxä xrjv 12

>fisyaX7]v övvoöov xrjv hv Nixaia ovyxQoxrj&sTOav sixbg (ihv Vfiäg xal

>alXod-Bv fisiia&rjxevai, xyg cpi^fc?]g JiQoxQtysiv Eim&viag xbv JtSQi xmv
15 >JtQaxxontvoov axQißrj /.byov. all iva fi?/ Ix xocavxrjg axorjg xa xr/g

>alr]O^Biag kxsQoicog vfiZv ajtayyellrjxai, avayxaicog öajtsfixpdf/sd^a vnZv

>jcQcöxov HSV xrjv vcp jjficov jcgoxa&eloav jisqI x^g jtloxstog yga^priv,

>ijc£Lxa xTjV ÖEVxigav. rjv xaig rjiiEXEgaLg (pcovalg jrgooürjxag sjtißa-

>lbvxEg EXÖEÖcoxaöL. xb (lev ovv Jtag' r/ficöv ygdfifia, etil Jtagovoia 2

20 >xov &EorpilEOxdxov 7)fi(5v ßaöc?Jcog avayvatod^Ev ev xe h/ELV xal 6o-

>Xifi(og dxo(pav&EV, xovxov Eyii xbv xgojtov

12— S. 54, 3 bei Athanas. Montfaucon I 238 [PG 20, 1536; f.]. Socrat.

I 8, 35—54 [= T, Cass. II 11]. Gelas. Cyzic. II 34—35

* 6—S. 50, 1 7 Niceph. H. E. VÜI 22

A HN (n) GS (s) DL + FY (v) = z W [von 12 Ta tisqI an]

1 'Eyoi 6s: iß am Rand F
|

evsxa > A | 2 >//na' nur in A
| 3 r//?

> L
I
5 e/ovaav] ovaav L '// ovoav A | (J oiyyQacpeiaiv Lv

|
9 £va£-

ßiov — 11 avvexQOxrid^T} n und {einoxo7.ij vor Evaeßlov c\^, zov >, snsareiXev) sF

imoToXy evaeßlov tTCioxonov xaiaagelao neol r/'jo (+ ixze&eiorja D) sv vixala

Ttiaveoja'DL > AV
|
12 iß am Rand AL

|
13 v/uäa TI vfiäq ayanrjxol Äthan.

Socr. Gel.
|
15 rcoarro^eviüv nszW Äthan. Socr. Gel. Tiengay/xErcov A

|
za

A Äthan. Socr, Gel. zo nszW
|
17 fzsv AnAthan. Socr. Gel. > szW

| 18/19 ini-

ßc'D.ovzea ns inißa'/.övxea [). auf Rasur Ac) A
|
19 naQ^ fju&v fisv ovv co n,

Äthan. Socr. Gel, wie im Text
]
20 ?),uwv ßaoiXeoio nDW Äthan. Socr. Gel. ßaai-

).8(oa tjuütv AsLv
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>H v(p^ Tjumv sxTS&sloa jriörig. xad-cbg jtaQ£?Mßofi£v jtaQcc tcöv 3

>jrQo 7](.imv sjtLGxojiojv^ xai Iv zf] jcqcoti] 7cari]yriOBL xcu 6t£ t6 Xov-

>tq6v iXafjßavofiev, xal y.a&oiq aico tcöv d-ELCov ygafpcöv fiefiaO-rjxaiiev,

>xal coq av avrm rm JCQSößvxeQiop xal sv avx^ tfj sJtiOxox^ sjciörsv-

5 >o^utv TS xal eöiöaoxofiev, ovrco xal vvv JtiözsvovTeg rrjv Tjfisrsgav

>JtlOTlV JtQOOava(p£QO^l£V. tOTl 0£ aVT7]

>IIi<jr6vofi£V slg iva d^eov, naxiga jiavxoxQaroQa, xov xmv ajiav- 4

>xa)v ogaxmv rs xal aogaxojv jioi}]xtJv. xal elq sva xvqlov Ir]Oovv

>XqloxÖv, xov xov d-eov XÖyov. d-ebv kx d-sov, (pcög Ix (pmxoq, Ccoijv

10 >£x CcoTJg, vlov [lovoyBvri, jtgcoxöxoxov Jtaörjg xxiöscog. :nQ0 Jiavxcov

>xmv alcovcov Ix xov jtaxgog yeyevvrjfiEVOv, Öl ov xal syevexo xavxa,

>xov öia xrjv rjfisxtQav ocox7]Qiav oaQxoj&tvxa xal av avd-Qcojtoig

>jcoXix£vOafi£VOv xal jcad^ovxa xal avaöxavxa rf] xq'lxt^ Vl^^Q9- '^"'^

>aveXd^6vxa jtqoq xov Jtaxäga xal i]B,ovxa jcaXiv av öoS,?] xgTvai Ccöv-

15 >xag xal vsxgovg. jtioxavofiav xal alg av jtvavfia ayiov.

>Tovxcov axaoxov sirai xal vjtagx£t.v Jtiöxevovxag, jiaxäga, aX?]- 5

>(hivcög jiaxäga, xal vlov, dXf]ü^ivmg vlov, xal jtvavua ayiov, aXrjd-Lvmc

>jtvev[ia äyiov, xad-a xal 6 xvgiog 7j(icöv aJtoöxäXXcov aig xo X7]gvyfia

>xovg aavxov f/a&r]xac aLxsv ^jtogevd-avxag iiad-rjxsvöaxa jiavxa

20 >ra. lO-vi}, ßaJcxL^ovxag avxovg aig xo ovofia xov Jtaxgoc xal

>xov vlov xal xov ayiov jrvavfiaxog^ , Jtagl cov xal öiaßaßaiovfiad-a

>ovxa}g afßLV xal ovxmg (pgovaiv, xal jia7.ai ovxwg aö'^fjqxavai xal ftäxgc

>&avdxov vjtag xavxrjg ovvioxao&ai xr]g Jcioxa(ag, ava&-£fiaxiCovx£g

>jcäöav ddsov a\'gaOLV' xavxa dno xagöiac xal ipvyj]g jcarpgovijxavai 6

25 >a$ ovjrsg tofiav aavxovg, xal vvv (pgovaZv xa xal XäyaLV a^ aXr]&aiag,

19-21 Matth. 28, 19

A HN (n) GS (s) D [D bis 1 5 vEXQovg] L + FV (v) = z W
1 ?/

—

Ttiaxia 77Gel. > Äthan. Socr. | 2 xal^ übergeschrieben Ac >- H |

xal oxs] oxe xal H oxe N ( to > sLv | 2/3 XovxQbv\ Xvxqov v yQ. xo Xvxqov

am Rand Ac | 3 xal xad-ujg Äthan. Cod. Par. Socr. Gel. xa&coa xal n xa&ata die

übr. HSS
I
4 avxoi TI > Äthan. Socr. Gel. | 6 nach nloxiv + vfiTv Äthan. Socr.

Gel.
I
7 n;iar£i;o^ej' nsDWAthan. Socr. Gel. :7rt(7rei'cw/7////A ;rtffrevcyLv | 10 nr«-

arjo nsz WAthan. Socr. Gel. rtäarja rtja A ! 11 nävxa] xa nävxa WÄthan. Socr.

Gel.
I

15 %v zAthan. Socr. Gel. übergeschrieben Ae t6 W > Ans | 16 xal':> L,

xal vnaqyuv > v | 1 7 xal nvsv/xa nszWÄthan. Socr. nvevfxa re A | 22 Tt(x?.aL

Äthan. Socr. Cod. A efiam dudum Cass. näXiv TI Socr. Codd. FCMT | 23 av-

viaxaa^ai 77 ivloxao&ai Äthan. Socr. Gel. 1 24 rpvy/^a 11 nach xpvyijq + näv-

xoxe Äthan. + ndwa Socr. + nävTwq Gel. ] 25 xal vvv AszWÄthan. Socr.

Gel. > n
Theodoret. 4
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>ljtl Tov &eov xov xavToy.QaxoQoq y.al xov xvgiov rmmv 'l//oov

>XQiorov f/aQTVQOf/eO^a. öetxvvvai txovrec: xal öl' djioötiseoDc y.a.1

>jni&i:iv vfiäg ori xal rovg jcaQtXrjXv&oxaq igovovq ovxcoq tJiioxtv-

>Ofitv x€ xal ixr/QvooofiEV.

5 >Tavxrjc vg)' rjfjcöv exxs^siöTjc xrjc jrioxecog, ovöalc JtaQtjV avxi- 7

>).o'/iaq xöjtoq. aXX avxöq xs JigmxoQ o d^iO(fiXtOxaxoc rmmv ßaOi-

>Xtvq oQ&oxaxa jtsQitysiv avx?]V if/aQxvQ?jOav, ovxm xe xal iavxov

>(pQOV£iv ovvofioXoyriOe xal xavx-^ xovc jcavxag ovyxaxaxld^&od^ai

'^jroyQagySiv xs xolc ööy^iaOi xal ovfig^mvüv xovxoig avxoTg jccqsxs-

10 >Xtvtxo. Ivog fioi'ov JcQootyyQag:evxog Qi^f/axog xov ofioovoiov 6 xal

>avxo ijQfii^vevos Xtya)v oxi firj xaxa ooofiaxcov jrad^r] Xiyoixo oiioov-

>oiog. ovxs xaxa öiaigaoiv ovxe xaxä XLva äjcoxofirjv ex xov jraxgog

>Vjroox?jraL' (irjÖs yag dvvao&at xrjv avXov xal roegav xal aOcofiaxov

>g)voiv 0(D(iaxLx6v xi Jiad-og vcploxao&ai, d^siotg öe xal ajrogg7]xoig

15 >Xoyoig ::xgoorjXtiv xa xoiavxa vohv. xal 6 [ilv oocpmxaxog rjfiwv

>xal avosßeoxaxog ßaoiXevg xa xoiavxa 6La(piXoo6<f.tL, ol da Jigocf:do8i

>X7Jg xov Ofioovoiov stgoo&^xrjc xrjvÖB zrjv yga<pf]V Tisxoir'ixaOiv.

>H iv xfi ovvoöco vjtayogev&eloa jrioxig.

>nioxavouev sie ava dsov jtaxsga jiavxoxgdxoga, jrdvxcov ogaxcöv 8

20 >xs xal aogdxojv Jtoir/xrjv. xal sig ava xvgiov 'Irjoovv Xgioxov xov

>vlov xov d-aov. ysvvrjd^ävxa ax xov jraxgog fiovoyavTJ. xovxäoxiv ax

>xrjg ovoiag xov jraxgog, d^aov ax d^aov, (f(ög ax rpo^xog, d^sov dXrjd^L-

>vov ax d^sov aXrjßivov, ysvvqd^avxa ov 7coL7]&svxa. ofioovoiov xm
>jcaxgi, öi ov xa utdvxa ayävsxo xa xa Iv xco ovgarm xal xa av xf]

25 >y7], xov öl rjfiäg xovg dv&gwjrovg xal öia xrjv r/fdsxägav Oa)Xf/giav

A HN(n) GSis) L + FV fv) = z W [bis 17 nenoir^aoiv]

2 dnoöeiqeoJG II dnoSel^ewv Äthan. Socr. Gel.
|
5 ovöela H ovöevl Äthan. Socr,

Gel. 1 6 7 i]^üjv ßaoü.eva AnW Äthan. Socr. Gel. ßaai).eva tjfiibv sz
|
7 kav-

Tov] avzov szW | 9 avfKfiovaZv nsvWAthan. Socr. Gel. avfxcfQovsTv AL
|
10 o

AnWÄthan. Socr. Gel. >> sz
|
11 xaxä AnLW xaxa xa sv xaxa xa. x&v Socr.

Gel. ^fcra Twv Äthan.
[
12 roi5>A

|
15 7tpoa?/;^£<i'sz Äthan. Gel. Socr. Codd.ACT

Ca^s. nQoaTixei AnW
|

xa xoiavxa übergeschrieben Ac xavra n, Äthan. Socr.

Gel. -wie im Text
|
16 xal Evaeßsoxaroo AnW Äthan. Gel. Socr. Cod. T = Cass.

> sz
I

xä xoiavxa H xoiavxa Socr. Cod. T t« xoiuöa Gel. xoiäöe Äthan. Socr.

Codd. AFCM
[ tVvP.oaö^ti Äthan. Socr. Gel.

| 18 ?/ — niaxia AnsF Äthan. Gel.

ij Iv vixaia vTib xfjO avvööov V7i. Tiioxia Socr. Codd. AC > LV Socr. Codd. FM (?)T

I
21 sx xov liöö uovoyevT/ A Äthan. Socr. Gel. ix n^ dysvyi'/xov /btovoyEvi/ n ex tiqö

dyevvTjxov sz yQ. yevvr,Q^i:Vxa ix nQÖ dysvrrjxov am Rand Ae
|
22 (p(ba nsz

Äthan. Socr. Gel. xal (fiba A | 24 xs An Äthan. Socr. Gel. > sz



Kirchengeschichte 1 12, 6—11 51

>yMT£Xd^6vra xal oaQxcod-svza, svav&QcoJiriöavTa, jiad-ovra xal ava-

>oxavTa xf] rgiri] flusQcc, aveX&ovra eig rovg ovQuvovq. sQXOfisvov

>xQlvat C,Svrag xal vexQovg' xal dq ro ayiov jci'evfia. rovg ös ?Jyov-

>xag ^7/v Jtoxs oxs ovx /}y« xal ^jtqIv yevv?]&TjVai ovx ijv« xal öxi »eg

5 >ovx ovxcov eyivBxo^, ?} tg Ixtgag vjTOGTaoeog rj ovolag (paoxovxag

>eivai, xQEJixov rj aXXoicoxov xov vlov xov &sov, avaÜE(iaxiC£c ij ayia

>xa&oXixr] xal axoöxoXixi] IxxXrjoia.

>Kal Ö7] xavxrjg xrjg yQa<prig vut avxmv vjrayoQsv&eiorjg, ojtojg 9

>eLQrjxai avrolg x6 »ex xrjg ovoiag xov jcaxoog«^ xal x6 »ro3 jraxQi ofio-

10 >ovoiov^ , ovx avE^traoxov avxolg xaxaXifijiai^ofiev. aQcoxi^oeig xol-

>yaQovv xal aJtoxgiosig ivxsvO-ev dvexivovvxo, sßacai'iuv xs 6 Xoyog

>xriv öiavoLav xcöv eiQTjfievmv. xal ör/ x6 ix xrjg ovoiag co^oXoyslxo

>jtQog avxcöv öf]Xa)xix6v dvai xov ex f/hv xov jraxgog eivai, ov (Jtjv

>cog fieQog vjraQyeiv xov jraxQog. xavx7] xal 7]f/lv töoxst xaXcög I^^lv 10

15 >ovyxaxaxl&EO&ai x(] ötavoia, xrjg evoeßovg ÖLÖaoxaXlac vJtayoQsvovO)]g

>lx xov jtaxQog dvai xov vlov, ov fi?]v fitgog xr/g ovoiag avxov xvy-

>xdi'£iv. öiojtsQ xi] öiavoia xal avxol ovrexid-tfieüa, ovös xr/v cpmvr/v

>jraQaixov(itvoi, xov x?jg elgrjvrjg oxojiov jtQo ofpO^aXfimv rjficöv xai-

>fi£vov xal xov //// X7]g oQß-rjg ixjteoelv öiavoiag.

20 >Kaxa xavxa öl xal xo »ysvprjd^evxa xal ov jcoirjd^tvxa^ xaxeöe^a- 11

* 8— S. 54, 10 Niceph. H. E. VIII 22

A HN (n) GS (s) D J) von 3 xal dq xö an] L + FV (v) = z W [von 8 an]

1 BvavQ^Qwm'iaavTa Asv Äthan. Socr. Gel. xal ivavQ^Qwnriaavxa n >• L
|

na-

^övxa > L
I
i 7/v' = Äthan. Socr. Gel.] oxi »/r L ort übergeschrieben Ac

I

5 (fäaxovxea AV
|
6 xQsnxöv 77 i] xxiaxbv i] x^snxov Äthan. Socr. Gel.

| 8 6fj

(}j auf Rasur Ac) A
]
9 avxoTg = Äthan. Socr. Gel.] avS-ta {S^io auf Rasur Ac) A

I

To2>L
1
10 atTora A Äthan Socr. Gel. avS^io nszW, alte Variante

1 xara-

Xifinavouev AnSDAthan, Socr. Codd. AFCM xaxeXiixnävofxev (:<LWSocr. Cod. T xaxa-

?.afxßävo/xEv Gel.
|

ioojxrjOeia 11 snEQwxyoeLq Äthan. Socr. (jel,
] 11 ixi-

loi'vxo V
I

sßaoäviL^tv xe b ).6yoa xtjv öidvotav n Äthan. Socr. ißaaavi'Qexo ilH

6 Xbyoa xfja Siavolaa in A, xo ö und die zwei letzten a auf Rasur Ac ;iai sßaaa-

VL^exo b Xüyog x>jV öiävoiar Gel. ißaaavltsxo (+ ös W) o ?.öyoa Xf^o öiavolao szW,

s. 54, 1
I

12 (h/xo?.oyeLXO szW Äthan. Gel. u. (fZ" auf Rasur Ac) A (hfio'/.öyrjxo n Socr.

1
13 xov — sivai > L

|
14 xavx^] avxfj s avxrj F xaixy 6e Äthan. Socr. Gel.

I

16 Ttja otWßcT aiToi" AnSocr. Gel. avxov xfla ovö/aa sLvWÄthan. Socr. Cod. T av-

xov ix xr]o ovalaa D
|
17 t^ ^ Äthan. Socr. Gel.] xavxrj xij A |

avxoTa AG

1 ovvexid-i,ue&a A Äthan. Gel. avvxidsfte&a nszW Socr. (aber consensimus Cass.)

1 20 xal ov noirj&tvxa = Äthan. SocT. (ie\.> A \
20—S. 51, 1 xaxeSs^ä^s^a > n
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>fi8{^a, ajrsLÖTj t6 jcoirjd^ev xoivov trpaOxov eivai JtQOOQr/fia xmv ).oi-

>xcöv xriOfiaroiv xmv öia rov vlov yevofitvcov, ojv ovÖsv öfiotov txeiv

>t6v vloV 6to ÖTj (17] ELvai avxov jtoirjfia xolq öi' avxov yevofitvoig

>efi(pe()tg. xgeixxovog öh 7] xaxa xäv jcoiTjfia xvy^avciv ovo'iaq, r/v ix

5 >xov TiaxQoq ysysvv7]oß^ai xa d^sla öiöaoxec loyia, xov xQOJtov XTJq

>ytvvi^osa)g xai avexcpgdoxov xal avEJtiXoyiöxov jtdoT] ysvr/xfj g)VOti

>xvyxdvovxoc.

>Ovxa)g ÖS xal x6 ofioovOiov eivai xov jcaxgoq xov vlov lB,sxaC6- 12

>fievog o Xoyog ovviOx7]Oiv, ov xaxa xov xmv aoofidxmv xqojcov ovös

lü >xolg d^vrjxolg Copoig JtaQajt).7}0i(og' ovxs ydg xaxa öiaigsoiv xr/g ov-

>oiag ovxs xaxa djcoxopirjv, aZX ovös xaxa xi jidd^og r/ xgojcrjv 7]

>a?.Xoio}Oiv xr/g xov xaxgog övvdfismg' xovxojv ydg djidvxoDV alXo-

>xgiov eivai xrjv ayävvtjxov xov Tcaxgbg (pvoiv Jtagaoxaxixov 6 sivai 13

>x6 ofioovoiov xm Jtaxgl xov fiT]ösftiav sfKptgsiav jcgog xd ysvrßd

15 >xxiOf/axa xov vlov xov &8ov (psgsiv, [lovco 6t xm Jiargl xm ytysvvi]-

>xoxi xaxa Jidvxa xgojiov d(fa)fioid5o&ai xal [irj tlvat IB, Ixtgag xivog

>v7roOxdöecog xs xal ovöiag aXX ex xov Jtaxgög. o? xal avxm, xovxov

>lgH7jViv&ivxL xov xgojtov, xaXmg lyttv a(pdvj] Ovyxaxaxid^eod^ai, sjiel

>xal xmv JtaXuLmv Xoyiovg xivdg xal sJCKpavtlg tjiiöxojiovg xal övy-

20 >ygaq)8ag eyvmfisv am xrjg xov jtaxgog xal vlov d^soXoyiag xm xov

>ouoovOLOv Ovyyg7]OafiBvovg ovofiaxi. xavxa fiev Jtegl xrjg Ixxsd^dorjg 14

>dg7'jO&m jcloxtmg' i] ovvs(fmv7'jOantv ol Jtdvxsg, ovx dvssexdoxmg

>dXXd xaxa xdg axoöo&tioag öiavoiag ajr' avxov xov d^aofpiXaöxdxov

14—16 vgl. unten IV 8, 8 — 19—21 s. oben S. 37, 11-U

A HN(u) GSi's) DL + rV(T) = z W
1 noLTjQ^ev nsWAthan. Socr. Gel. noirj&ivza Äz | 3 d/) /U/) szWÄthan. Socr.

(•iel. /utj Ij'll A 6)1 über ^?/ geschrieben Ac (xriSh n | 5 ysyev/Jo&ai AD | 6i-

öaoy.eL ra &eta 03 A Socr. Codd. AFCM, Äthan. Gel. Socr. Cod. T wie im Text

1 6 yEVfjvfj V Äthan. Socr. Gel. yevrrjzfi die übr. HSS | 9 ovvlavrjaiv nWAthan. Socr.

avvlozT] sDLF laz}] {avv übergeschrieben Ac) A ovviaza V
|

zöv zä>v DLW
Äthan. Socr. Gel.v (aber rcür Fs) und (0 auf Rasur Ac) A zöv nS zwv G | 10 ovze

= Äthan. Socr. Gel.] ovSh sv ] 11 ovze] ovdh v ] a/A' > v | 13 xfjv dyev-

vrjzov xov Ttoä nSocr. Gel. xriv äyivrjzov xov tiqö Äthan, xijv äysvvrjxov TCQä W
tov

z^v ayevvTjzov Jljl tcqo corr. Ac zi]v d.yevvTjZ0v n^ sz | 14 zov = Socr. Codd.

AM] zb G Äthan. Socr. Codd. FCT Gel. | (xrße filav h. \ 15 ßövo) n Äthan.

Socr. Gel. fiövov die übr. HSS | 16 ägxüfioiäoS^ai nsLVÄthan. Socr. acpw/noLOvad-ai

DF a(poiiioioia&ai WGel. ofxoiov A | 17 T£ An Äthan. Socr. Gel. > szW |

zov szW Äthan. Socr. Gel.] x?^a xov An, s. S. 51, 16 | w] o L > v | avxö L

I
21 ovyxQtiaa/Jthova nszWAthan. Cod. Par Socr. y^rjoafiavovo A yQriaafiivova LGel.
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>ßa6iX£cog e^sTaöd^Eiöag y.al rolg elQTjfievocg koyiOfiotg Ovvo/ioXoyrj-

>Kai TOP ava&efiariOfiov 6h xbv fieza rrjv jtioTLV jtgog avrcöv 15

>Tsß-ePTa ösy.Tov tivai fjyr/öd^ued-a, öia zo ajrtiQytiv ayQa(poig XQr/o&^at

5 >(pcovaTg, Öl' ag oxsöov ?y jcäoa ysyovs ovyxvoig xal axaraoraola T7]g

>sxxX7]0lag. fitjöafiiäg yovv dEOjtvevorov yQa(p?jg rm »£5 ovy, ovtcov<s.

>xal xm ^7]v jrOT£ ore ovx tjv^ xal rolg eB,TJg sxiZsyofievoig xi^Q^l^^^i^g,

>ovx tvloyov s^avT) ravra liyuv xcd ötöaCxELv. <p xal avrm xaXätg 16

>öoB.avTi öwed-efied^a, exel firjöh hv xä) jiqo tovtov xQ^^^'? 'covroig

10 >tic69^£ifi£P övyxQ^o&aL xolg grjfiaOLV.

>ExL fi7]v xb avad^sfiaziCsoß-ai x6 »jiqo xov yevvt]0-rjvaL ovx t/v«

>ovx äxojiov evofiloß-/]. xcö jtaQa jiädLV ofio?.oyeio0^ai sivai avxov vlbv

>xov &£ov xal jtgb xrjg xaxa oagxa y£vvrjG£cog. Hör] öh 6 d^£og)iX£- 17

>Oxaxog rmwv ßaOil£vg xm Xoyco xax£Ox£vaC,£ xal xaxa xf]v ivd-Eov

15 >avxov y£Vvr]6LV xb jigb üiavxcov alcovcov £ivaL avxov, £Jt£l xal jtqIv

>£V£Qy£La y£vvr]&?]vai övvafi£i tjv Iv xm jiaxgl ay£Vvrjxcog, ovxog xov

>jcaxQbg a£l jcaxgog, cog xal ßaOiXtcog asi xal omxTjQog xal övvafi£i

>jcavxa ovxog, a£L xe xal xaxa xa avxa xal ojöavxmg ex^^^'^og. xavxa 18

>v^lv avayxalcog öi£JC£{itpd{i£d-a, dyajirjxoi, xd XEXQifidva xijg ri^£X£Qag

20 >£B.£xdo£(6g x£ xal 6vyxaxa9-£ö£a)g (pav£Qa xa&i6x(ävx£g, wg £vX6yojg

>x6x£ fihv xal ii£XQiQ voxdxt]g cägag loxd(i£Ü^a, 6&' 7)fitv xd £X£QOicog

>yQag)£Vxa xQoO£xojtx£, xbx£ Ö£ dq)iXov£tx(og xd fir] Xvjiovvxa xaxe-

15/16 vgl. unten IV 8, 11

A HN(n) GS(s) DL + FV (v) = z W
3 avxöv ASL | 4 ixrs&evva Äthan. Socr. Gel. | öexxöv IT aXvnov Äthan.

Socr. Codd. AFCM Cass. aber a?.iTov Cod. T und Gel. | 'iQtjaQ-aL AÜL Äthan. Socr.

Codd. MT Gel. XQ^oaa&ai nsvWSocr. Codd. AFC
|
5 Si" ug = Socr. Cod. T Gel] 61"

a V ölo Äthan.
|

rj A Äthan. Socr. Gel. > nszW
|

ysyove nsz Äthan. Socr. Gel.

Ysyövei A iyeyövei W
|
6 tw — 7 züj n Äthan. Cod. Bas. Socr. Codd. AT zo — tö

AszWÄthan. Cod. Par. Socr. Codd.FCM Gel.
|
8 w n Äthan. Socr. Gel. / V/ A > szW

I

9 71^^ ///// A I

10 euh&sifisv A (aber si auf Rasur Ac) nDLW £iü)&?]fisv sF

fta»9^a,a£v VFc Äthan. Socr. Gel.
| (n;y;f()^(j9^ai AszWAthan. Socr. Cod. T Gel. ary-

xe'XQfjaS^ain
\ 11 xov] zovrov A

| 12 TiäcTtv n Äthan. Gel. näoi fxhv AszW
\

avzov] ZOP L
I

13 zov übergeschrieben Ac > n
|

xazä LsFm
| 19 zä

xsxQifisva n zo xsxQLfiivov Äthan. Socr. Gel. so vielleicht zu schreiben, s. unten zu

(pavsQo.
I
20 re > SDL

] (pave^a HLVW (pavsQÖv NsDF (pavsQov vfiXv Äthan.

Socr. Gel. (pavsQav A
|

xa&iazäJvzea Az Äthan. Socr. Gel. xa&iazävzea hbW
|

wa n y.ai Coq Äthan. Socr. Gel.
|
21 zöze An Äthan. Socr. Gel. noze szW

|

lazäfj.e^a TI iviazäfxe&a Äthan. Socr. Gel. | 22 zöze AnWAthan. Socr. Gel. ozs sz
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>öescc.u8d-a, od-' rjfilv svyv(0(i6vcoq rtöv Xoycov is^taCovöi rrjv Öidvoiav

>efj(pavrj ovjuxga^iv ly^Hv fdoge toIc, vcp fjnätv avxcöv Iv rfj JcQotxzt-

>&tlG7] Jtiorsi o3fioXoyi](J£voicA

Ort fitv ovv ov xuLvrj ric 7] rov ofioovoiov JCQOöQrjOiQ ovÖh vjcb 13

5 TÖöv roTS Ovva&Qoio&tvTcov JiartQcov i§svQt&8lOa, all" avco&sv ix

JCQoyovcov dq tyyövovq xaxayoiievrj, oacpma ^tuaQxvQtjxtv 6 Evotßiog'

ort OS xat ajtavrsq gl rfjvixavva Gvvav^QoiO&Bvrsc ovnfpmvcoq rrjv

sxTtd-tiOav xartötsctVTO Jtiotiv, xavxavQa trprj xal jtalcv ev tttQo)

GvyyQajifiaxL fiagxvQsl, rov fisyalov Kmvoxavxivov xr]v jcolixdav

10 tvtpfjfiiaig ysQaiQmv. AsysL 6e ovxmg'

» jiihv d?j ravx sijtmv ^Pmfiaia ylcöxxri, v(pEQnrjV8vovxoq txegov, 2

>jcaQs6idov xov loyov xolg xrjq Gvvööov jcgoeögoig. evxev&sv ö' ot

>(ilv agsafisvot xaxi]xi(ävxo zovg nilag, ol d' djrsloyovvxö xt xal

>avxsfit^u(povxo. :itldGxo^v ÖTjxa v(p IxaxtQov xdy^axog jtqoxsivo-

15 >(isvmv jcollrjg x£ a/ii<piloyiag xa TcQcöxa GvviGxafievtjg, dvs^ixdxcog

>£jt7]XQoäxo o ßaGiltvg xmv jidvxmv Gxolf] xs £vx6vco xag xQoxaGtig

>vjtsdi-/i£xo, bv fi&Q£i xE avxLlafißav6[itvog xä>v jtaQ^ IxaGxov rdyfiaxog

>leyoj:itpa>v, ijgefia Gvvrjys zovg (pLlovsixcog eviözafisvovg, jrgdoDg xa

>jtoiovft£vog xag jtQog txaGxov ofiiliag 'cllrjvlCoov xe xfi gxovfj, 6x1

20 >iirjSh xavxrjc afia&^cög Ei'/E, ylvxEQog rig r/v xal rjövg. xovg filv Gvfi-

>jt8L&a)v, xovg öh xaxaövGcojtwv rm loyca, xovg ö ev liyovxag sjtai-

>vä)V, jiavxag öe elg ofiovoiav sXavvmv, emg oxe ofioyvcofiovag xal

11—S. 55, 4 Euseb. Vit. Const. III 13—14. vgl. Sozomen. I 20, 1 — 14-S.

55, 4 bei Socrat. I 8, 21—24. Gelas. Cyzic. II 28

* 21—S. 55, 1 Georg. Mon. 508, 17

A HN (n) GS (s) DL + FV (v) = z W [bis 3 Muo?.oyt]fxevotq]

1 od- ] o&Ev L oi'zwa v
|

evyvoj/jidvwc = Äthan. Socr. Gel.] avyyv(Ofj.övoja

A
I

rä>v Xöyviv evyvcjfjiövojQ cv s
|
2 efKpavfj aifinga^iv {avfiTCQa^iav z) sxEiv

sSo^s n icpdvT] avvTQsyeiv Äthan. Socr. Gel.
j 2/3 TtgoaexTsS-eiat] Tilarei 6fio).o-

yov,u£voia s
|
4 ly am Rand HSS

|
ovv > S, übergeschrieben Ac

|
6 iy.-

yövovo s
1
8 re&eioav s

|
10 EvcpTjfxia sz

| 11 evaeßlov Am
1
12 6' Az

Eus. >> ns
\
IS n£?.aa nszEns. zÖTCovo 71£?.aa A

\
anoXoyovvzo Ä.

\
\h ai'vi-

ozafxsvriG za ng&za L
|
16 o = Socr. Gel. > S Eus.

|
re ANDL Eus. Socr.

Gel. i.i£v SV > mit leerem Raum H
|
17 exäazov U exaztgov Eus. Soci-. Gel.

I

18 avvijye 77 Socr. Gel. ovr7'jyaysYiUs.
|

iviazafji6vovq= Eus. Socr. Gel.] Gvviaza-

(iBVOva V
I

20 zia nszEus. Socr. Gel. Sa zia A | 22 iXavvcov nsz Eus. Socr. Gel.

^?.avvev A | acoa oze AnsD Gel. daäze Lv eloöd-' Eus.
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>6fioö6^ovg avTovg Ixl xolq dficfiiößTjrovfiavoiq ajcaOi xaTsozrjoaro, ojq

>6[i6q)covov fisv xQaryciai ri]v x'lotlv, rrjg ös 0(X)xi]qlov IoqttJq xov

>avTov jiaga roig jtäötv ofio/Loyrj&^rjvat xcuqov. exvgovro de rjör] xal

>8V yQCKfTJ öl vjroOrjfisicoOscog txaorov ra xoivfj ösöoyfiiva.^

5 Kai fieza ßgayja jtaXiv xal ravza JtQOöved-eixev 3

»Ovro) öt] ovvTaS,a{/svog sjil ra ö(pä)v oixüa rovg jravzag sjiai'i-

>evat ri(pUt. ol Sh sjcavr^eöav ovv svg^QoOvv}], exQazei ze loLjtov

>jcaQa zolg Jtäoc fila yvcofii], jiag^ avzo) ßaOilsl övfKpojvrj&siöa, avva-

>jtzo(isva)v wOnsQ v<p' \vl oconazi zcöv ex fiaxgov 6iriQi]}ievcov. xc^^Qcov 4

10 >6TJza ßaoilevg em xm xaxog&cofzazi xolg ftrj JtagaxvxovOi xfj övvoöop

>xaQjtbv evO-aXT] Öl ejnöTo?.cöv eöo:)Qeixo, Xaolg xe ajiaoi xolg xs xaz'

>ayQOvg xal xolg a[i(pl xag JcoXeig xQVf^^"^^^ afpd^ovovg öiaöooecg

>jcoieloB-at jiagexeX.evexo, coöe jcrj ysQaiQcov xrjv loQzrjv x-qg elxooa-

>sxotg ßaöiXelag.«

15 "Eöei fiev ovv xovg xa \4Qeiov fpQovovvxag, ei xal zolg aXXoig 5

jiazQaoiv avzLleyeiv ovx evo^iC^ov övöosßeg, zovzco yovv jtiözeveLv

ov &avfiau£iv elco&aoi, oviicpwvov yeyevrjod-ai xrjv ofioXoyiav exeivrjv

öiöaoxovxi. ejieiöi] öe xal jtgog xag zmv oixe'icov itaxeQOiv öcana-

yovzai öo^ag, exQtjv xov 'Ageiov xrjv aiöxioxrjv ^e[iad^7]x6xag xal

20 cpQixrjg yefiovGav xeXevxrjv (pvyelv jxavzl od-evei xrjv vjc' exe'ivov

xex^eloav aoeßeiav. ejteiötj öe elxog fir] jtavxag eiöevai xov d-avazov

xov xQOJcov, eyco xal xovxov cog eyevexo ÖLriyi]6o^ai.

nXelöxov ovxog ev AXe^avÖQeia öiazgi^pag ygovov exixcofiaöai 14

6—14 Euseb. Vit. Const. III 21—22

* 6—14 Gelas. Cyzic. II 3G

A HN(ni GS(s) DL + FV(v) = z

4 iv yQUipfj ÖL S ]'jUs. ivyQacpiSt Gz eYyQcc(pl6i A aber ISc auf Rasur Ac sy-

yQacp/'/ n iyYQä(p(i)q 6l' Socr, Gel.
| 5 xal-] xaxa A

|
7 snavleaav An

I
7 Xomöv nszEus. Gel. xö loinöv A

|
8 naQ" avxGi SDLEus. Gel.//// nag arxcm //jl

A naQO, Tu» Gv fj jiaQo. xG) n
| 9/10 yalQüiv ö'Jva ADLEus. Gel. y^aiQCDV St/ sv xal ö}j

XCÜQwv n
I
10 ßaaclevo AsDvEus. 6 ßaaiXsva nLGel.

| 11 inLaxolibv nsv

Eus. Gel. BmaroXrja ADL
| näai K \ 12/13 notsTod-at Siaööasig <^ A, Eus. Gel.

wie im Text
]
13 TiaQsxelevexo A Eus. Gel. öisxeksvsxo nsz

|
ctxJ' iniysQai-

Qojv V
1

boQxfjv > V und 14 nach ßaaiXeiag + aQX'l^ V | 15 iS am Rand sF

I
ovv >A |18rfe>s |19 xov An] yovv sDv und, nach 'Agslov oo, L

I
23 i6 am Rand AnDL | vor /qövov + xov A
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üiÖlIlv xolg kxxXrjOiaOTixoiQ övXXöyoLq aßovAero, aQvov/isvoq t7]v aöt-

ßsiav xal rrjv Ixxsd-eloav vjco rcöv jcaxsQcov o^oloyiav vjnöxt^ovfievog

ösxsod^ai. mg öe ovts tov &hov 'AXä^avÖQOv tjitiotv, ovza firjv 2

^A&avaotov tov TTJg exeivov xal jcQoeÖQiag xal evosßsiag Öiäöo'fov,

ö JtaXcv ÖLCt rrjg Evoeßiov xov Nixofifjösojg OJtovörjg eig rtjv Kcovoxav-

xivovjtoXcv sögaftev. xa ö vjc sxtivov xvQEv&ävxa xal vxb xov

öixalov tp?](piO&£VTa xqlxov, afieivov o Jtavxa ägtOxog ^Ad^avaötog kv

xotg :;cQog ^Ajtimva öirjyrjOaxo ygafifiaöiv. eyco öe xal xovxo xb fjegog

evxd^o) x^ ovyyqa^^.

10 ^'Eyo) fihv ov jcaQr)fAr}v kv xfi KoovöxavxLVovTtoln öxe xsxeXev- 3

>xf]xsv kxELVog, MaxaQLog öh o jtQEOßvxtgog Jiagrjv xaxeivov leyovxog

>rjxov6a. extxXrjxo fiev jcaga Eojvöxavxivov xov ßaöcXecog Aguog sx

>OJcov67jg xcöv Jtsgl EvOeßiov. elosld^ovxa öh xov "Agsiov avtxgLvev

>6 ßaoü.evg el xrjv Jtioxiv x?jg xad-oXixrjg sxxXrjGiag a^oi. avxog xe

15 >ovv cöfioos jiiOxevsiv og&mg xal syygacpov tjciötöcoxs jcioxsoDg, xgvipag

>fisv eg)^ oig s^eßli^&^r] xrjg 6xxlr]0iag vjio AXeB^avögov xov exiOxojiov,

>vjcoxgiv6n£Vog ös xag äjco xcöv ygag^mv listig, oßodavxa xoivvv 4

>avxov (IT] jcEcpgovTjxevai Ecp oig EgEßaXEV avxov AXE^avögog, ani-

>XvOEV Eigrjxcog' >yEi ogd^rj oov eöxlv i) jiiöxig, xaXcög m^oGag' eI 6e

20 >a(iEßr\g eoxlv i] niöxig Oov xal ojfioOag, o &E6g ex xov ovgavov xgivai

>xa xaxa oe^. ovxm 6t] ovv avxov s^eXd^ovxa jiaga xov ßaGcXtcog

>r]&EXr]Oav EioayayElv Eig X7]v sxxXrjöiav ol Jitgl EvOeßiov x^ ovvtj&ei

>avxcöv ß'ia. aXX' 6 x^g KmvöxavzivovjtoXEOjg EJtiüxojcog, o f/axa- 5

3-6 vgl. Socrat. I 37, 1—3. Sozomen. II 18, 2. II 29, 1. Rufin. H. E. X 12

(S. 978, 1—3) und 13 — 5—S. 58, 12 vgl. Theodoret. Haeret. Fabul. IV 1 PG

83, 413 D f. — 10—S. 58, 12 Athanas. Epist. ad Serapionem 2—4

* 7— S. 57, 18 Nicetas Thesaur. V 11 PG 139, 1372 A

A HN(n) GS(s) DL + FV(v) = z

3 ovTE^ ovös nsv
I

nach d-etoi' + sxeZvov A
|
4 xal^ > A |

nach

TCQOsdQiaq + xal avÖQeiaq Gaisford aus Versehen
|
8 dniojva U ännicjva Cod.

Nicet. SeQanicüva Äthan. ] 10 fihv AnsD Äthan. Nicet. fihv ovv Lv ovv über-

geschrieben Ac
I

13 TW v] TOV AD 1
eloeXd-övta— l'i ßaailevg > Y

\
xov

cLQEiov AnsDFAthan. avTov LAc Cod. Nicet.
| 14 e^ot AnsDL Cod Nicet. f/fi

V Äthan. | 16 ola auf Rasur Ac
|
17 vnoxQLVÖixevoa Nsv Äthan. vnoxQiväfxe-

voq AHDL Cod. Nicet., aber in A scheint a aus o corr. von Ac
|
19 saziv f] nioxiQ

= Äthan.] ^ niaxta saxlv A, ß und a von Ac
|

xaXwq — 20 oov am Rand Ac

I

20 ovQavov 77 Cod. Nicet. oqxov Äthan. | 22 vor eIq + aixtbv A, fehlt iit Äthan.

I

23 o2 übergeschrieben Ac



Kirchengeschichte I 14, 1—

8

57

>Qixriq ^AXi$.av6Qoc, avxtXeys (paöxmv {irj öttv slg xoivcoviav öex^^vai

>t6v xTiq aiQsöecog svqetjjv. xal Ioljiov oi jtsql Evdtßtov iiJisiXrjOav

>6ti' y>c6ojt£Q firj d^tXovxcov vficöv ejioii]Oa{i£V avxbv xXt]ü^T]vai oiaga

>ßaoiXsa>g, ovxcoq avgwv, xav (ifj xaxa yvc6iir]v oov xvy'/ilivi^, Ovva-

5 >'id^'f]0£Xc.L "Agsiog f/eü^^ ij^ätv tv xfj 8xxXr]oia xavxt]<i. ^aßßaxov öh

>ijv 6xe xavxa IXtyev.

>0 xo'ivvv 8Jiioxo3ioq AXt^avÖQog, dxovOag xavxa xal jidvv Xvjitj- 6

>&t\g slosX&cov eig xijv ixxXrjoiav. xdg x^^Q^^ dgag jigog xov d^ebv

>djta)6vQ£xo, xal ghpag tavxov i-Jil jiQOömjcov iv xq> ugaxsiq), xalßsvog

10 >£jcl xov södcpovg rjvxaxo. jtaQTjv 6s xal Maxagiog evxofisvog övv

>avxcc> xal dxovmv xrjg cpcovTjg avxov. jtagsxaXst da ovo xavxa Xeycov 7

>»£t "Agsiog avgiov ovvdyexai, anöXvGov tfie xov öovXov oov xal ^lij

>6vvajto?Jo)]g evosßt] fiaxa aosßovg' sl 6e (psiöy] xrjg exxXtjöiag Oov

>{pl6a 6h 6x1 (f£i6^), tJiLÖa ejtl xa grjuaxa rmv jiegl Evoaßtov xal fi?)

15 >6Mg eig äcpavtOfibv xal ovai6og xt]v xX7]govofiiav öov xal dgov

>'Agsiov, i'va fir/ aioaXd-ovxog avxov alg X7]v axxXt]6iav 6oS,^ xal rj

>aiQ€Oig ovpaioagx£0&ai avrm xal Xotjcov ?] dcäßaia vofiiO&^ cog avoä-

>ß£ia^. xavxa av^d/iavog, o ajcioxojtog dvay^cogt]oa Jtdvv cpgovxü^wv.

>xal yäyovä xi d^avfiaoxov xal Jtagd6o^ov. xmv yag üiagl Evoäßtov 8

20 >djiatXr]odvxa)v , 6 fiav ajtioxojcog 3tgooi]vB,aio, o 6a Agaiog a&dggai

>xolg jcagl Evöäßiov jioXXd xa cpXvagmv aiorjXd-av aig xa9-a6gag, 03g

>6ia ;(()f/aj^ xrjg yaoxgog, xal e^ai(pvi]g, xaxa xo yaygaii(iävov,

>^jtgrjV7jg yavofiavog aXdxrjOs //f'öog«, xal Jteocbv avO^vg ajti^vB^sv

>d[i(poxäga)V xa xrjg xoivojviag xal xov Crjv ajiaöxagrj&t].

14 f Joel 2, 17. vgl. Judith 4, 12 — 23 Act. ], 18

* 21— S. 58, 4 Georg. Mon. 534, 15

A HN(n) GS(s) DL + FV (v) = z

1 äi>r£?.£yE (päoüiov AszAthan. avx£(paox£ n
| 3 naQO.] Ttagä xov DL

|
4 xvy-

yavat. AL
]
6 e'Ae/fv AnsL iXlyexo VCod. Nicet. sXsyov DF Äthan., wohl richtig

I

7 ^Aks^avÖQOQ iitioxoTioq cv3 -(- xu)vaxavxivovn6?.£oja n, Äthan, wie im Text

1 8 xäg] y.al xäo n xäa xe Äthan.
|

UQoq xov d-ebv UQaq o^ n inxEivag tiqöq xov

&£dv Äthan.
|
9 äncoövQSXO nszAthan. a.7ico6v(j(ao A

|
10 o /xa^ägioa n

I

11 xfja (poJvFjO avxov äxoviov n axovoaq xijq (pwvijq avxov Äthan.
|
12 fifj, ?/

auf Rasur A [14 (paiöi^ nDL Äthan. (paiSi] x/'^o £xxXr]oiao Asv, aber rz/ff exxXtj-

oiao gestrichen in A |
neQi nsDv Cod. Nicet. Äthan. neQl xov AL

|
15 Sog s

]
17 xal '/.OLTibv ADL Äthan. Xomöv xal sv xal Xoinöv xal n

|
vo/xiG&>/ Asz

Äthan. avv£iat?.&)j avxöj n | 18 äveywQrias — ^(i smaxonog > D
|
19 d-av-

Haoxov xal Äthan. Q-av/iia xal Ns &avfxa ALv &avf/a (pQixxöv xal H
|
21 xaS^i-

Squv s &äxag Äthan.
|
22 e^aicprria nszAthan. Georg. evd-£üja A

|
23 ysvä-

H£voa A
I

fXäxLae ns



58 Theodoret

>T6 fiev ovv TsXog xov \4qüov rotovxov yt'/ovt. xal oc jctgl 9

>Evoaßiov fi8jd?.cog aioxvvd^ävrsq eO-aipav rov ofzocpgova lavzätv' 6 ös.

>iiaxaQiTr]q ^AXs^avÖQog xaiQovüTjg xrjq axxXrjoiag xi]v ovva^iv tjcsxe-

>XeG£v ev svosßela xal ogO-oöosla, ovv jräot xolg aötXrpolQ avionevog

5 "xaX öosccCojv fieyaXcog xov d-tov, ov'/_ mg Ijiiyiaigo^v xcp d^avaxco. fir]

>ytvoLxo' jtäoi yag ^djcoxsixai xoZg dvd^QcoJtoig ccjtaS, ajioS-a-

>vtlv<i, dlX* oxL xovxo vjcsQ xdg dvd-Qcojioav xq'louc löü'/ß-^- avxog 10

>yaQ o xvQLog, öixaoag xalg ajrsiXalg xcöv Ttegl Evösßiov xal xrj sv/j^

>A?.esdvÖQov. xaxtxQivE xi]v 'AQSiav?jv aigsoiv, öei^ag avxrjv ava^lav

10 >ovOav xrjg sxxZrjOiaOxixrjg xoLVcoviag xal jcäoi (pavEQcoOag oxt, xav

>xaQa ßaOiltmg xal jidvxmv avd^gcojccov syrj xtjv fiagxvgiav xal xrjv

>jtQoOxaölav, dXXa Jtag avzTJg xf/g dXt]9-&iag xaxtxQid-r].^

Toiavxa xcöv Jcov?]Qmv ojtSQfidxcov o "ÄQEiog ÖQsrpdfisvog ÖQay- H
/laxa xal xcöv ioonivcov xoXaoxrjQimv töcov xa jcQoavXia, xrjg oixdag

15 doeßek'.g öta xijg xifioiQiag xaxr/yoQEi.

'Eya) ÖS im xtjv xrjg ßaOiXixTJq Evöeßeiag öirjyrjOtv xgeipofiai.

jtäOi yctQ xolg vjro xtjv 'PcofialcDV xeXmvolv ^ys^uoviav ejttOxeiXs ötj- 12

fioig, XTJg fisv jigoxegag avxovg e^ajcdxrjg djraXXayrjvai JiaQsyyvSv,

XTjv 6h xov oa)XTJQog ^ucöv fisxafia&slv öiöaoxaXiav JtQoxgsjtwv xal

20 ejil xavT?]v ajtavxag xr/v aXrjQ-eiav ^evaySv. xovg 6s ys xaxa JtoXiv

sJtiOxoJTOvg sjrl xdg xäiv sxxX?]Oimv oixoöofiiag 6ii]ysiQsv, ov yga^i^aOL

(lovoig sjtl xovxo jiqoxqsjicov, dXX.d xal )j()?;,Mara rpiXoxlfio^g ömgov-

fiavog xal xd xrjg otxoöofdag 6ajiavrjiiaxa yogrjymv. 6rjXoi 6s xal

xd ygacpsvxa, xovxov iyovra xov xQOJtoV

6
'7 Hebr. 9, 27 — 17—24 vgl. Euseb. Vit. Const. II 45

* 17—23 Nicepb. H. E. VIII 26 — 17—S. 65, 21 C4elas. Cyzic. HI 2—7

A HN(n) (4S(s) DL + FV(v! = z T [von 17 Tißffi an]

2 6u6(pQora TI aber auf Rasur A avvouöxrjv Atban.
|
3 aivxaqiv L

I
4 oi\u7iäai DL

I
5 ^eyaP.tocT zöv d-eöv A Atban. rov d-eöv ßeydXmo nsz

|
8 zaZa

aneü.alo öixäouo n, Atban. wie im Text
]
11 xal^ auf Rasur A ]

l/?/, ?/ auf

Rasur A
|

iiaQZVQiav xal zfjv > D Atban.
|
12 nao^ aizi/a nsz Atban. naQa

A
I

a).7j9^elaQ] iy.yJ.rialaq Atban.
| 13 te am Rand F

|
14 nacb zmv +

(isv A
I

töujv übergescbrieben Ac
|
15 6ia z>~/a zi/xm^laa am Rand Ac

j
16 ^Eyoj: Je am Rand sDL

|
17 t?)v nsz Gel. zwr AT

|
18 i^anaxrjq nacb naQ-

eyyvöjv cvj T
|
19 fj.ezauaQ^£lv = Gel.] /xad-sTv n

| 20 snl — 21 ol/ioöofxlac

teils auf Rasur und teils am Rand Ac
|

^evaycoy&v DF
| 22 fj.övot.a Az Gel.

fiövov nsT



Kirchengeschichte I 14, 9—15, 3 59

oNixTjrijg Kmvöravrlvoq Msyiöroq ^sßaGxoq Evosßim. 15

>'Ecog Tov JtaQovxoq yoovov tfjg avoolov ßovl/jasmg xal xvQavvi-

>6oQ. xovg vjirjQexag xov ocoxTJgog d^aov öicoxoijotjg. JisJTioxevy.a xal

>äxQißcög ef/avxov jcsjtsixa jcaoäv xcöv sxxXi^öLmv ra Igya r/ vjto

5 >a!J.eXeiag ötecpd-dg&^ac // (poßcp xTjg sjnxsifih^tjg aöixiag D.axxova xrjg

>a|/ac ysysvrjod-ai, adf/gjg jcQOOfpilEOxaxe. vvvl 6s xrjg s/.evO^egiag

>djTOÖo&tiorjg xal xov ögdxovxog sxeivov ajro xtjg xmv xoivcbv öiot-

>xjjoea)g d-eov xov iieyioxov JtQovoia 7)f/extQa öh vjtT]Q80ia öiwy&svxog,

>if/ovfiat xal TcäöL (pavegav ysyevrjo&-ai xrjv &siav övvafiiv, xal xovg

10 >/^' (poßo) 7] djiioxia ?] afiagxi^fiaGi xioi JceQiJceOovxag sjciyvovxag xe

>xov ovxoDg ovxa 7Js^iv ejcl X7]v a?,ri&rj xal ogO-r/v xov ß'iov xaxa-

>öxa6LV. 6öa)V xoivvv 7/ avxog jrQoiotaoai 8xxl7]Oimv y] aXXovg xovg 2

>xaxa xbnov jcQo'iöxafJsvovg sjzioxojtovg JtQeoßvxaQovg xe t] öiaxovovg

>oio()^a, vjtößV7]Gov oxovöa^siv jregl xd tgya xmv axxXrjOimv, // sjrav-

15 >ogd-ovod-aL xd ovxa tj Elg fisiZova av^siv
7J

Ivd-a dv 7) ygda ajtaixf]

>xaivd JcoiElv. aixTjOBig de xal avxog xal öid 00 v ol XoljioI xd avay-

>xala üiagd xs xcöv if/EHOVtvovxcov xal xr/g ejcagyixTJg xdc.£03g. xov-

>xotg ydg ejtsoxdXr] Tiaorj ojtovö^ £svjt7]gEX7]Gaod-ai xolg vJto xrjg o^g

>6oi6xr]xog X.eyo{isvoig. o &p.6g 6iag)vXa§£i Ge, dötXfpE dyanrixL^

20 Tavxa iihv ovv jcegl t^c xcöv £XxX.7]0icöv olxoöofiiag Jigog xovg B

xad-^ txdGxt/v kjiagyiav EJtiGxojtovg ejisgxelXev. ojtola 6h xal Jt£gl

XTJg xcöv ugcöv ßißXlcov xaxaGxEvrjg jcgog EvO£ßiov sygaipE rbv Ila-

XaiGxlvov e§ avxcöv xcöv ygafjfidxcov xaxafiad-Elv EVJC£X£g.

1— S. 60, 23 bei Socrat. 1 9, 46 f. — 1—19 bei Euseb. Vit. Const. II 46

* 1—S. 60, 23 Niceph. H. E. VIII 27

A HN(ii) GS(s) DL + FV(v) = z T W
1 Te am Rand A

|

{xsyinxoa xcovozavxlvoG A, C4el. Socr. Eus. wie im Text

I

2 ßovh'joeüjo, j; er auf Rasur Ae
|
3 oojtFjqog &eoi5W Socr. Eus. Cod. V apa yv A

OQa ns Eus. übr. Codd. d-eov zT d-eov y.al acorrjQOi; tj^äiv Gel.
| 5 äöixiaq TI aber

in A auf Rasur Ac ereoyeiaq Gel. Socr. Eus. | eXäxxova nszTW Socr. Eus. l'P.ar-

Tov A
I
8 diCü/9-6vro(jAzTW Gel. Socr.Eus. Cod.V e;i(rrftcü/S-£Vro(rnsEus. Codd. JMBA

I

9 xal TtttcTi ^ Socr. Eus] 7r«(7t AGel.
|

^avfpav = Gel. Socr. Eus.] cpareQÖv

AG
I

10 ^3 ZZ Gel. Socr. > Eus.
| rtffi = Gel. Socr. Eus. > AW

|
11 zov

ovTOjg ovxa TI xov ovxwq ovxa &edv Gel. Socr. xd uvvojq uv Eus.
|
12 oaco A ooov T

I

TiQoi'Gxaadai L
| 13 7} = Gel. Socr. Eus.] xal A |

14 oloS-a'H A 1 15 anai-

zeT A6T
| Iß xaivä noielv] xal avaTioieXv T

|
18 yuQ > T

|
19 öiacpv-

AßgEt HGLvT 6ia(pv}.ä^t] S Sia(pv?M^oi NW Socr. öia<pv).äiToi D öiacfvXäqaL A

I
20 v; am Rand LF

\
oi;i<ro(Jo.«m(7 Ansz Gel. ot/iroJo,«^(T TWSocr. |

22 ßißkojv

T
I
23 evjiezeg = Socr.] eimoenea T evyeQea am Rand Fe, Gel.



60 Theodoret

»Nixrjrrjg KoovoxavxTvoq Mr/iozog ^ißaörog Evatß'uo. 16

>Kaxa xjjv ejtcovvfiov r/filv jröliv. r^q. xov oa)xr/Qog &tov Ovv-

>aiQOfitVT]g jtQovolag, fisyioxov JcZrj&^og ccv&qojjcojv xfj ayicoxari] sx-

>y.Xrioia avaxi&^tixev lavxo, mg xavxmv ixsloe JcoXZrjv Zaßovxcov

5 >av§r]Oiv Ofpödga a^iov y.axaffaivao&-ai xal exxZtjolag Iv avxf] xaxa-

>Ox£vao&^t]vai JcXsiovg. xoiyaQxoi öaöe^o ütQoi^vfioxuxa xb öösav x^ 2

>T]utxeQa XQOttLQtoei. jcgtjrov yaQ xaxs(pavrj örjj.moaL xovxo xfi ofi

>ovväoei, oütcog ^av xtvxrjxovxa ooJiiäxLa tv ÖKpd-tgcug tyxaxaoxsvoig

>svavayvmoxd xs xal jtgbg t?}»^ xQV^^^ evjcaQaxof/ioxa vjcb rsxvixcöv

10 ''XaXhyQag)OJV xal dxQißcög xrjv xtyvrjv ejnoxa^tvmv ygacprivai xeXsv-

>oeic'.g, Tcöv iyücov ör]Xaörj yga^cäv. cbv ndXiOxa xtjv xe tJtiOxtvtjv

>xal xrji> yQTjOLV xcö tTjg 8xxh]ölag Xöyop dvayxalav eivai yivcooxecg.

>ajtioxaXxai öe yQanjiaxa jtaQu. xrjg rjjiExtQag rjfieQoxrjxog xgbg xbv 3

>T^c 6ioix?jOeo3g xadoXixov, ojicog av ycavxa xa Jigbg xrjv exLOxsvrjv

15 >avxä>v Ljtixrjdtia Jiagaoyüv rpgovxiöeuv. Iva yag mg xdyLOxa xit

>yga(ptvxa Ocoficaia xaxaoxBvaöd-EUj, xrjg orjg ejtifieP.siag egyov xovxo

>yivrj08xui. xal yag ovo örjiioOLOJV oyjjfiaxmv t^ovoiav dg öiaxofiiörjv

>lx xijg av&^tvxiag xov ygunfiaxog ijumv xovxov Xaßelv oe Jigoorjxsi.

>ovxo) yag dv [laXiGxa xa xaXcbg ygacptvxa xal fieygi xmv ?)fi8Xtgojv 4

20 >oipeo}v gäoxa öiaxofiio&sh], tvbg öriXaör) xovxo scXrjgovvxog xmv kx

>xTJg o7jg txxXrjOiag ÖLaxbvcov, og ajcEiöav acpixTjxai jcgbg r/f/äg, xrjg

>})ixtxtgag JtaLgaü^^Oexai (piXavd^gmjtiag. 6 &abg Os 6iafpv?.dB£i, döe^.rph

>dyajirjx8.^

1—23 bei Euseb. Vit. Const. IV 36

* 1—S. 61, 14 Cass. II 16 (aber vielleicht 1—23 = Socrat.)

A HN(n) G DL + FV(v) = z T W

1 iz am Rand A
|

Msyiazoq > A
|

Heßaordq > T, pius Cass.

1
2 7jfAiv Anz Socr. Eus. tjuiov sTWfiel.

|
xr/q7>A

\ 2/3 awaiQOv^evrja AG

I

4 eavTÖj ANTW |
6 (Jt'df^o = Gel. Eus.] rff'rfo^o s > Socr. Codd. Cass.

| 7 nge-

Tcov yäo /:atS(pr}.VT] nYWYiUS. TtQinov y.axecpävrj sDLF Socr. Codd. (aber xul tiqstiov

y.aze(fävrj Cod. A) und (mit xovxo vor xaxscpävri oo) Gel. decidt Cass. u y.ai TtQSTtov

yux£(f>ävrj A xax£<fä.vrj de tiqstiov T
|

ötjXiüaai xovxo AnszWSocr. xovvo öt]-

).öjoaL T Eus.
I
8 svy.axaoxEvoia A

|
1) evyvvjaxd v

|
xal TtQÖq— evriaga-

y.öixiaxa = Gel. Socr.] xul TiQÖq — eviuexaxöfiiaxa Eus. > A
|
11 Tf = Gel. Eus. >

AWSocr.
I
12 xcjv T.s. köyüjv AW

|
14 av Tcdvxa /ZSocr.] t'.Tiavxa Gel. Eus.

Codd.
I
16 yaQ wc] '^<' yaQ A üa 6e T, ut enim Cass.

| 15/16 yQatpirxa t« oo T

i

16 17 xovxo yevijaexai ATWGel. Socr. Eus. yevrjaexai xovxo nsz [19 «v > T

I

xä = Socr. Eus. > AWGel.



KirchengeschicMe I 16, 1—17, 2 61

^Ixava fihv ovv xal zavra z£Xfi7]Qi<äoai. fiäXXov 61 öiöa^ai Oagxäc, ^

oxo?g 6 jtavBixprjiioq ßaOiXsvq Jiäoav sig ra d-üa ^isTare&sixs ttjv

OJiovörjv.

nQoo&r/Ooy öa ofimg roZq UQrjuevoiQ ra tisqI xov ocottjqlov avrä)

5 xa(pov '/.uxcoQ^oJuiva. [ial}(av yccQ ojg ol xoQvßavTimvreg xal Jtsgl

rr/v rmv siöcoZcov dsQaxEiav ßsßaxxsvfisvot zov ßhv ösöjioxlxov xaxs-

XcoOav xacpov. IriQ^ri jiaQuöovvcu cpiXoveixovvxsg xrjg öcoxrjQiag xr/v

Hvrjurjv, ejiX xovxco de vscov xr/g axolcioxov öai^uovog eöofJTjOavxo,

xalg jcaQ&evixcüg coöloiv ajtLxco&aCovxsg, xaxaXv&fjvai fihv xQoOtza^e

10 x6 [ivaagov oixoö6fi)]{ia. xov de xovv ixalvov xov kvayeGL f/oXvv&evxa

&v6iaig sx(poQ7]&7jvai xal jcoqqoj xov QL(pi]vca xov aozeog, siza vscov

oixo6o[i7]&7ivaL fieyiöxov xs xal xaXXiOxov. öt^Xol 6e xavza oag)£- 6

özEQOV ri tjriOzoXi] rjv jtQog zov jtqosöqov zrjg exxXtjoiag exsivijg

sjtsözsiXsv. MaxaQLog öe i]v ovzog. ov xal jtQOOOsv 8(ivrjGd-7](iav, oq

15 xal xTJg fi8ya?.t]g xexoivojvrjxsi ovvoöov xal xr]v ^Agtiov Ovv xoTg aXXoig

xaxrjycovioazo ßXaOcpr/fiiav.

t>Nixi]zrjg Kwvözavxlvog Mayioxog JSsßaOxog Maxagiop. 17

>Toöavxt] xov öcoxrjQog i)ncöv aoxiv ?) XccQig mg (i7]ösf/iav X.oycov

>XOQt]yiav xov jcagovzog O^avfiazog asiav sivai öoxüv. zo yag yvco-

2Ü >QiOfia xov ayuoxaxov sxtivov Jtäd^ovg vjio zfi 7^ näXai xQVüixo^avov

>xoOavxaig szcöv JtSQioöotg Xaß^üv, a^gig ov 6ia zrjg xov xoivov jcav-

>x<X)V ayßgov avaiQtoamg eXavü-egaß^slöi xoig tavxov dsgajrovoiv ava-

>Xaiijtsiv tueXXs, Jtäoav axjcXrj^iv mg aXr]d^ä)g vjtegßaivai. d yag 2

>jtavxeg ol 6ia JtaOtjg xrjg olxovfitvrjg dvai öoxovvxsg 00(fol dg tv

5—14 vgl. Euseb. Vit. Const. III 25—27 — 14 oben S. 7, 21. 27, 14 —
17— S. 63, 19 bei Socrat. I 9, 56—63. Euseb. Vit. Const. III 30—32

* 1—S. 63, 19 Niceph. H. E. Vni 28

A HN(ii) GS(s) DL + FV(v) = z T [von 5 ,««9-wj; an] W[vonl7an]

1 IL. am Rand sLv
] 2 fiETartS-eias nsz Gel. /itered-tjxE A

|
6 t?)v >• A

I

8 inl xovroLO A
|

nach eSo/.i)'jaavTO + ä(pQOÖixriG TNic. id est Veneris Cass.

-\- ^A<pQo6kriQ vor iöofi?'ioavzo Gel.; vgl. Eus.: 'AcpQOÖlxrjq axoXäaro) 6aiu.ovL III 26,

s. aber unten III 21, 7
|
9 TiQoatTaSe = Gel. praeeepH Cass.] szacsv L eins T

I
10 ßvaegöi' ]>IS

\
11 iy.nsffOQrjQ^fjvcciA

\
14 ensarsüev AszT Ge\. dnioTSi?.ev

nNic.
I
Iß nach ßkaa(prjfiiav -j- l'crrt 6s avrrj n

|
17 i^ am Rand A

|
ae-

ßaaxba nszTWGel. Socr. Eus. > A
I

18 ?/ yäQiQ iazlv 00 s j
20 ty.dvov na-

^ovq] nüS-ora exeivov N näO^ova H
|
21 Xad^elv szWSocr. Eus. s'/.a&sv nT ///// Xa-

&SLi> {sL aus e corr. Ac) A
|
22 tyßpov übergeschrieben Ac

|
23 vnsQßaivsi

AszW Socr. Eus. vnsQßaTvov nT
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>y.al rb avxo OvvsX&ovrsg a^iov ri rov jigayiiaroq id^tXcooiv tijteiv.

>ov6 av TCQoq ro ßQü^vrarov aftiXhj&r/vai dvvijOovxai. tjtl rooovxov

>jiäoav av&Qoyjiivov koyiOf/ov x^Q'^l'^'-'^-V^' 9>^oiv rj rov d^avfiarog

>TovTov jtioTLQ vjceoßaivsi ooco rmv av&^QCojiivcov xa ovQavia övve-

>Oxr}XEv BLvaL övvaxcoxtQa. dia xovxo yovv ovxog ad xai xqcöxoq xal 8

>f/6vog £öxi fioi axojcog, iv coOJtsQ lavxrjv oor]f/tQcu xaivoxtQoig {^av-

>(iaOLV rj xrjc dZrj&^siag Jiioxig txcödxvvoiv, ovxoDg xal al rpvxal Jiav-

>xo}v r/ficöv JtEQi xbv ayiov vofiov OcogjQoOvvy xal ofioyi^cofiovi jiqo-

>&viiia OJcovöaioxsQai yiyvcovxai. ojceg ejrsiörj jcäoiv eivat rofiiZco 4

10 xfavEQov, sxsivo fiaXioxd oe jcsjtsiod-ai ßovXofiai. cog aga oiavxcov

>fiOL fiäXXov fitXec ojicog xov Isqov Ixüvov xojiov, ov dtov xQOöxay-

>fiaxi aiöxiOx?]g döcoXov jcQO0x)^rjxr/g toöxsQ xivog ejiixsifiti'ov ßaQOvg

>lxov(pioa, ayiov fiev tS aQXfjg &£0v xqlOsi ysytvrjfitvov, ayicoxtQov

>Ö8 ajiocpav&tvxa afp ov xijv xov ocoxrjgiov jcad^ovg Jtioxiv sig (pmg

15 >xQ07]yayEv, olxo6o[ii][iax<x>v xäXXu xoO^rjOcoiiiv.

>IIqo0^xei xoivvv X7}V Ofjv ayylvoiav ovxwg öiaxa^ai xs xal 5

>lxaoxov xmv avayxaicov jcoi?jGao&-at JiQovoiav, cog ov (lovov ßaöi/u-

>x?jv xä>v jcavxayov ßeXxlova, aXXa xal xa XoLJta xoiavxa y&vtoi^ai

>cog jiavxa xa l(p txaOx9]g xaXXiOxsvovxa jroXiwg vjto xov xxiofiaxog

20 >xovxov vixäodai. xal Jtsgl xtjg xmv xot^cov sylQOBcog xt xal xaX- 6

>Xu£QYiag AQaxiXXiavm xä> rjfisxtgqj (piXm. xw öitJiovxi xmv XafiJiQo-

A HN(n) GS(s) DL + FV (v) = z T W
1 Ti] TS T

I
TiQäy/xarog = Gel. Socr. Eus ] nQooxäynaxoo A |

i&äXwaiv

AGLFEus. iäv »üwolv D sld-waiv WSocr. Codd. AFCM tHlovoiv nSVT Gel. ^5-f-

Xrjaovaiv Eus. Cod. A
|
2 xö ATW Gel. Socr. Eus. > nsz

[
enl xoaovxov Ansz

Eus. HSS £714 roöoiTcy TW Socr. Codd. FCM enel xoaoirov Socr. Cod. A inslneg ro-

oovxov Gel. inst xoaovxoj Val.
|
4 öaco nTW Socr. Eus. öaujv ADLF oaov GV

I
7/8 ndvxüjv rj/xibv = Gel. Socr. Eu.«.] rffxüjv ndvxwv A

|
8 nach aoxpQoavvfj +

7iüof/j nur Eus.
|

9 yiyvovxai AT yivovxai sF
|
H fis^^ti ANDLV

I

12 aLoyiaxr/O, jjo auf Rasur Ac
|
13 apx'7?= G^l- Socr. Eus.] agy/ja xivoaT

\

d-sov = Gel. Socr. Eus.] d-eov xal A
\
15 TiQorjyayev = Gel. Socr. Eus.] TtQOtjya-

yov T TiQo l/rjyayev A nooat'/yaysv LSocr. Cod. A
|
16 ^laxd^ai xe nszW Gel.

Socr. Eus. öiaxä^aad^at T diaxä^at xs {ai xe auf Rasur Ac) A
|
17 avayxaicov

7101 auf Rasur Tjoaa&at TtQÖvoiav (ha am Rand Ac
]

/uövov //,/// A |
18 ßeX-

xlova, vu auf Rasur Ac
|
20 TteQi z:/7(7 ADLTW Gel. Socr. Codd. FM negl nsvSocr.

Codd. AC neQL fxev z>]q Eus. | eyeQoeojg = Gel. Eus.] egyaolaa WSocr.

1 20/21 xaXXiSQylaq = Gel. Socr. Eus.] xa).).LeQyaolaa sT
[
21 ÖQaxvXXiavG) T

AQaxiXiavio Gel. Eus.
|
21— S. 63, 1 xwv XaunQOxäxwv enäoxov fieQ?j ANsz

xä XafJL. inäQywv f^ägt] H x&v ).a[x. enÜQyojv xa fie^rj TW Socr. ftegtj x&v ).a[i.

eTcaQyiibv Gel. xa rwv enaQXiibv fiept] Eus.

J



Kirchengeschichte I 17, 2—18, 1 63

>Tarcov BJtaQXOiv f/SQtj, y.al rm r?jg sJtaQ-iiaq ccQXOvri jtag' ruimv

>eyxsxECQia&ai rrjv cpQovriöa yivcooxs. xextXevovai yaQ vno rrjg sfirjg 7

>evoEßelaQ xal re/i'/rac xal egyäzag xal Jtavra ooa jitgi X7]v olxo-

>6ofi//v avayxala xvyxo-vuv üiaga xrig G?]g xarafu'c&oLSP dyyivoiag,

5 >jtaQaxQ^jfia öia rrjg sxsivcov xgovoiag ajioöraXrjvai. jcegl de rmv
>xiövrov tlx ovv fiagfiagcov, a öav vofdOEtag stvai xLfiLcöxega xs xal

>XgjjOif/c6xega. avtog owöipecog yevof/evfjg jigog ?\uäg ygaipai Ojrovöa-

>Oov, iv oocov öav xal ojtoicoi' ygtiav aivai öia xov oov yga/ifiaxog

>hütLyvmii£v, xavxa Jtavxayöd-tv nexsvexQ^rjvaL 6vv7]dfi' xov yag xov

10 >x6ofiov &at\ua6ic6xEgov xojcov xax ac.iav g)aiögvv£o{)ai öixaiov.

>T?jv öh xfjg ßaOiXixTJg xafiagav, Jtoxegov Xaxmvagiav ?} öia xivog 8

>txtgag egyaoiag ysvtoO-ai öoxel. Jtaga öov yvcövai ßovlonai (ei yag

>Xaxo}vagia ptiXloi üvai. övvi]osxai xal XQ'^^^ xaXXoDjno&?jvai xo

>Xsijr6fJEvov), iva tj oi] ooioxrjg xolg jrgosigrjf/evoig öixaoxalg 7j xaxog

15 >yvo3gL0&?]vai jioirjör] oomv xs xal egyaxcöv xal xEyvixiöv xal avaXco-

>ljaxcov y^gda' a xal Jigoq efis ev&ea>g dv&veyxElv GJiovöaöov, ov fjovov

>jttgl xcöv ftaguagojv xe xal xtovwv. aXXa xal Jtegl xcöv Xaxco-

>vaguov, d yt xovto xdXXiov tjcixgivEiag. o ds6g Os öiacpvXM^ei,

>döeX(p£ dyajr?jXE.«

20 Tovxocg xolg ygdfi^uaoiv ovx aXXog xig öirjxovrjosv dXX' avxrj xov 18

ßa6iXia)g ?/ ^rjxrjg, tj xaXXijiaig exsiv?] xal Jtaga ütdvxmv döof/svr]

xcöv tvöeßätv. 7/ xov f/tyav xovxov ^wöxrjga xexovöa xal xrjv xrjg

Evoeßsiag avxm JigooEVEyxovöa xgo(fi^v. avxT] xcöv xrjg oöoijcoglac

A HN(ii) GS(s) DL + FV(v) = z T W [bis 19 «ycTiT/re]

2 iy/JiQio&ai A
| efx>]g = Gel. Socr. Eus.] rj/uersgaa A

|
4 rvyyäveiv

nSDFT Socr. Eus. xryyävei AOL Socr. Cod. A zvyxüvoi // V xvyyävei et W riy/dvsc

a Gel.
I

xarafxd&oiev = Gel. Socr. Eus.] xazafxä&oif/ev A /jüS-olev W
|
6 eiV

oi-v An Eus. r/zovv szEus. Cod. V ijyovv W i] xöjv TGel. Socr. | vof^iasiag = Gel.

Eus.] vofjLiorjq ASocr., aber vo/A7'jO£iaa Socr. Cod. A
| 7 avroa T Socr. Eus. Codd. VJ

avxoZa Ansz avzt'iO WEus. Codd. MBA >• Gel.
| 13, 14 xaVMTnad-ijvai xo ?.st7i6tiiE-

vov so der Punkt nach leinönevov HSS Gel.Eus.Codd. VB und Socr. Codd. FC, s. Revue

archeologique 1909, -12f
i
14 ^ xä/oa szWSocr. Eus. xäyoa n öia räyova T xo xäxoq

Gel. > A
I

15 Tc > T
|

y.al^ > WEus.
]
16 « AnszW axLva Gel. > T

Socr. Eus.
I

GTcovöaaov = Gel. Socr.] anovSäa?] TEus.
|
18 tovxo = Gel.

Socr. Eus.] xal xovzo A
|

EnixQivEiaq = Gel. Socr. Eus. Cod. J] imxQivoia A
|

(JOT
I

öia(pv?M^si ESzT rfiGyi;.«|ai NWSocr. Eus. Codd. JMBA (^/ar/:iAa^77 AG
Eus. Cod. V

I

20 ifj am Raud HSS
|
22 /ueya A in ^tyav corr. Ae

I

23 XÖJV — S. 64, 1 növujv = Gel.] xov növov T



64 Theodoret

jiovoiv avuöyofibvrj -/.al zov yr/Qcoq ov XoyiOc.fn'vrj rä jiä^rj' jtqo yag

oXiyov xriq ZcXsvzrjc ttjv djioö?jfiiav xavrrjv toraiXaro, oyöorjxov-

TOVTig ÖS ro rtQfia rov ßiov y.aTsihifftv. tTisiör/ Öh xo ycoQiov siötv 2

axELVo xo XTjq xoivrjg omry/Qiac xa jcaO^rj össafitvor, evüvg f/tv xov

5 fivouQov ly.tlvov vsodv xaxaXv&^r/vcu xal xov yovv axcpogrjü^rjvai xqoO-

äxass. örjlov de xov xaxQvui/ävov xdrpov yayavrjiiävov, co^f^tjCav

xgalq jcagä xo fivrjfia xo öaostoxixov xaxaxay^oDGfiävoL OxavQoi xal 3

oxi fihv aiq ax xovxcov 6 xov öaöJtoxov xal OcoxrjQog rj/imv sxvyyavsv

cov. OL 6 axarjot xmv Ovv avrcö JiQOOrjloD&^avxcov krjoxmv, avaficpi-

10 oßrjxrixoc axioxavov äjtavxac' r/yvoovv öe ofioDg xov xm öaöjroxixm

jialdöavxa Gwho.xl xal xov xifiiov aifiaxog xrjv Zißdöa öasdfiavov.

all o GO(f)OiXuxog axalvog xal d^alog ovxcog Maxagiog o xrjg jioltcog 4

jcQoaÖQog xoimöa Jtogm X7]v ajtoQiav öiälvoa. yvvaixl yag jcagKpaval,

voooD xaxaxo/iavi;j fiaxgä. axaoxov xc5v ozavgcöv sxaivcov fiaxd xgoö-

15 avyf/g Ojtovöaiag Jtgooavayxcov ayvo^ xov Oo:>xrjgiov oxavgov xrjv övvaftiv.

jiagavxixa yctg ovxog xcö yvvaiqp jialdcag xrjv yalajtrjv axaivrjv s^-

rjlaoa vooov xal xrjv dvi^gcojtov djcäfprjvav vyia.

Ovxco ÖTj xov ßaöilämg i] iirjxrjg fiaO-ovöa xo Jio&ovfiavov. xmv 5

Hav ?jlo)V xa fiav aig xo ßaoilixov avaßala xgdvog, xrjg xov jraiöog

20 X£q)aX^g Jtgofirj&^ovfiäv?]. l'va xa xmv jtoXafilmv äjcoxgovrjxai ßilrj' xa

öa xm xov Ijcjcov dvaf^t^a yalivm, xal dorpdlaiav fir]yavcof/avr] xm
ßaüilal xal jcalaia jtgocptjxala Jtägag ajcixi&aloa. jroggmO^av yag

Zayagiag o üigo(f)rjxrig aßoa' y>xal aoxai xo aJil xov xalivov

3—S. 65, 4 vgl. Rufin. H. E. X 7 Sozomen. II 1, 2—3 u. 7—10. Socrat. I 17,

3—9 — 4—6 oben 61, 9—11 — 23—S. 65, 1 Zachar. 14, 20

* 18—S. 65, 6 Cass. II 18

A HN(n) GS(s) DL + FY(v) = z T [bis 2 earf/zcro]

1 Tov — nd9-7]] xb yrtQaa ov Xoyiaaßhri t// ayänri T*, Gel. wie im Text

1
2 iareü-aro szTGel. und {avsi/. auf Rasur Ac) A inoi^oaro n

|
3 rov ßiov xo

xBQfxa c^ AGel.
|

ineiöfj 6s nsGel. sTieiö?/ z inel 6h A
| 3/4 £i6ev fxelvo

AsD Gel. ixeXvo et6ev nLv 1 5 ixeVvov = Gel. > n
|

?(cd rov /ovv ix^OQ?]-

&/]vai am Rand Ac > S
|
6 rä(pov yeyevT]fievov am Rand Ac

| 7 xaraxe-

yoOfjLhvoL .\Lv yMxaycoafxiyOL s xaxeyio^avoi D >• n
|
8 xal OQä Tjf/äiv sz Gel.

rjfxöjv xal aQÖ A xal oqö ijfxüjv iv yv n
j
9 wv übergeschrieben Ac

|
11 ne-

'/.äoavxL A
I

12 ixetvoq xal d-eZog ovxcog = Gel. > A
|
15 anov6aiao Az

07iov6alo)a ns
|

oojxtjqIov oxavoov Gel. oQiov nsz fxvaxrjQiov A
|
16 yvvai-

XEiiii A
I

ixeivT)v> k.
I
17 vyu/ ns

\
18 ro] rov z

\
19 fxsv^ >- A

|

£vsßa?.8 = Gel] eßa).e n
|
20 rßi = Gel. > s | 23 ißöa = Gel.] ßoä A,

elamaverat Cass.
| im rov ya/.LVov Az Gel. Cass. £nl röj yaXivw rov ^ititiov n

STil rov ya?.ivöv zov 'ltitiov Zachar. Sozom. ml töj ya?uvöj xov ßaai'/.icoa s
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ä^LOv xm xvqIco JcavToxQazoQi^. rov 6s öoDxrjQlov otavQov 6

[lolQav fiev TLva xolc ßaOiXsioig ajttv£ifte, xm de Xoijtm &rjxtjv fcg

vXfjg agyvQOv Jtoi/jöaf/tvi] xco xr/g jroXecog ötöcoxsv tJiLOy.ojtcp, <f,vXux-

xtLV üiaQV/yvi]oaoa xalg tJieixa ytvtaig xa xTjg ocoxTjQiag nvrjpioovva.

5 Jiavxo&tv ÖS d?j jcavxoöajcrjg vXijg rsxvixag dyslgaoa xovg fjsyioxovg 7

exsivovg tccCi lafiJiQoxaxovg vtmg söofiTjOaxo. xo 6s xovxcov xdXXog

xal fisysd^og sxcpQdoca jisqlxxov dyav vjteu.tjipa. jtavxcov cog sjtog

tijtslv xcöv (pilod-icov sxsios d^sövxojv xal d^s(Ofisvcov xmv sgycov x?]v

jcoXvxsXtiav.

10 Ilajiobjxs 6s xal sxsqov fii^fj{it]g dc^iov ?/ jtav8vg)i]fiog Ixsivrj xal 8

dS,idya6xog ßaoiXig. xdg yccQ 6id ßiov X7]v JtaQd^sviav doxovoag övva-

ysigaöa jidoag xal sjcl Gxißdöcov JtoXlmv xaxaxXlvaöa, avxr] d^sga-

jiaivlöog tgyov sjtXrjgov, öiaxorovoa xal orpa jiagaxi&stöa xal 'xv-

Xixag ogtyovoa xal oivoyoovoa xal Jigo^ow tJtl Xtßrjxog (ptgovoa xal

15 v6cog xalg hxsivojv xsgolv sjtixtovoa. xavxa xal xa xovxoig öuoia 9

6gaoaOa sJcavijXS^e }/ev jcgbg xov jcal6a, fisx sv&vfiiag 6s eig xbv

sxegov fiExsOxt] ßiov, JtXslOxa xw xaiöl jregl xrjg svosßovg JcoXuxsiag

svxeiXafJsvf] xal xalg £^ix?]gioig avxov sjrixXvöaoa .svXoyiaig. Ixsivrj

fisv ovv xal (lexd xrjv xsXsvxi]v xifirjg xsxvyj/xtv ojtoiag xvyjlv

20 sxgijv X7]v ovxmg sjtifisXcög xal d-sg^ucög xov xcöv öXcov xsß^sga-

jcsvxvlav d^sov,

Ol 6s xrjg 'Agsiov avftfiogiag xcöv JiaiiJtovrjgcov ovx sjtsXad-ovxo

ßovXsvfidxmv. xovxov ydg 6rj tvsxa xfj xtjg :itL<jxs(og OfioX.oyia Ovve- 19

5/6 vgl. Sozomen. II 2, 1. Socrat. 1 17, 10—1 1 — 1 0—15 vgl. Rufin. H. E. X 8,

S. 970, 26. Sozomen. II 2, 2. Socrat. I 17, 12 — 17—21 vgl. Sozomen. 112,4—5

* 11—15 Georg. Mon. 502, 2 — 12-18 Cass. II IS — 17—21 Niceph.

H. E. Vin 31 — 22-S. 69, 12 Cass. II 22

A HN(n) GS(s) DL + FV(v) = z

1 awxriQLOv = Gel. Cass.] gqo iju&v tot. fj/x&v gestrichen, A | 2 toTg— 3 äg-

yvQov = Gel. Cass. >> s | röj 6s koinCp = Gel.] xb öe Xoinöv n | 3 aQyvQOv]

ätjyvglov A ä^yv^äq Gel. | 5 rf/) > nsGel. | navzoöaTiTjg i'Xrjg zs^vitag

= Gel.] TiavTOÖanijv v?.t]v xoTa xexvixaca A j 6 iöoj/uijoaxo A | 8 Q-sofisvwv A
' 11 xfjv AnD Gel. Georg. > sLv | 11/12 awaysiQaoa näoag }cai = Gel. > A

12 xazaxXlvaoa nSzGel. y.axax).ivovGa Georg. avax}dvaaa AG, vgl. 74, 28. 75, 8

!
12/18 de()a7raa7(foa An z Gel. 9^f()«7r«tV/7(r sGeorg. 1 14 7t(jo^oo r s Gel. | 18 eg^-

xrjQloio \
I
19 ;^«t= Gel.NiO A | xsxiyrjxev = Gel.] hv^sy ^

|
22 Oi

6s: i^ am Rand HSS | 23 sivexa sz j xfi — öfioXoyla ADL i?i confessione

Cass. xäo— ufioXoylao nsv

Theodoret. 5
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d^svro Talg ;ff()öti> mg av xa y.cööia jrsQixeifitvoi ra rcöv Ivxcov

hgyaoaivro. o fisv yaQ &üog exetvog 'Alb^avÖQog. 6 rfj jcgoosv^fj

xaxaxovriöag rov 'Aqslov (rbv BvCavriov Xtyoj, ovrco yag t) Kcov-

öravTivovjroXig zar ezetvov oyvof^aCsTO rov xaiQov), üg rov afisivm

5 fiSTET£&i] ßlov Evötßtog ÖS o rrjQ övoosßsiag ovv7]yoQog, fitxga fpQov- 2

rlöag cov jtgb ßga^^og fisra rätv äXXcov agii^gtcov ovvsyQa^sv ögatv,

jcagavTiTca rrjv Nixofi^öeiav xarahjtmv rbv zrjg KoyvOzavtivovjtoXscog

?jgjiaoe ^govov, avxixgvg tov xavovog ijtiOxoiiovg ofiov xai ütgiOßvTt-

Qovg axayogsvovTog Ig kregag eig sregav [ir] (leraßaivsiv jioXlv. dav-

10 fiaözbv öe ovöhv rovg ovrm xaxa zrjg tov ßovoyevovg {lavtvTag d-tb-

TTjTog döecög Tovg aXXovg Jiagaßrjvai vbfiovg. ov vvv 6b tovto 3

jrgcÖTOv x8xaivoTOiif]xsv, aXla xal rjötj jtgoTsgov TavTb tovto t£-

t61[17]xbv. TTjv BfjgvTbv yag jialai jcsjciOTsvfitvog, stg ttjv Nlxo-

(irjösiav fisT£jf^ör]Os ' xal TavTrjg ös ficTO. ttjv Ovvoöov öia Tb Ttjg

15 övoöBßsiag jtgog)avsg €^rjXa&-9], xal ovv avTW &Eoybviog o Nixaiag.

xal TOVTO örjkov ßaöiXevg EovöTavTlvog öia ygafiftaTo:)v jcejtoirjxsv. 4

syo) ÖE To TsXog Trjg hjiLöToXrjg evd^rjoo) Tfj ovyygacpi]' sjctöTSiXe ös

ravra NixofirjösvOi.

»Tig 8ÖTLV o TavTa öiöa^ag ovxcog axaxov jt?.^&og; Evoeßiog 20

20 >ör]Xaörj o Trjg Tvgavvixrjg (6{i6Tr]Tog 6vfifivOT7]g. 6tl yag navTa'iov

>Tov Tvgdvvov ysyEvtjTai jcgoöcpvS,, jioXXaxbd^EV eotI ovvogäv. tovto

>piEV yag al TÖtv sjtiöxojtojv Gcpaydi öianagTvgovTai, dXXa töjv dXrjß^cög

>EjnOxoJto)V TOVTO öh r/ yaXEncoTaTt] tcöv Xgiöxiavmv Exölco^ig öiag-

>g7]ör}v ßoä. ovöev yag jtEgl Tmv sig kfis ysyEvrinEvmv vßgscov vvv 2

1 vgl. Matth. 7, 15 — 2—8 vgl. Philostorg. II 10 — 8 Can. Nicaen. 15

(Mansi II 673—6) — 19 -S. 69, 12 in Athanas.-HSS Parisinus 474 Scorial. ^ III 15

Basil. 32 (ihre Übereinstimmung = £2). bei Gelas. Cyzic. ed. Commelin S. 59, 21

(Mansi II 941) = Gel. und I 10 (Commelin S. 9, 26) = Gel.i lat. Übersetzung Baro-

nius Ann. 329, 14 [Parisinus 1682J = ^ — 19 vgl. Rom. 16, 17f (s. auch S. 67, 12)?

A HN (n) GS (s) DL + FV (v) = z T [von 19 an]

3 6 ßv'Qüvxioa A
|

<> ßQcc/eoja AG
|

ovvsyQaxpsv a^x^^Q^^^' "^^ -^

I

9 //'/> L u. mit leerem RaumH
|
11 tovto > s

| 11/12 TtQiöTOv tovto <^ L

!
12 xexaivoTÖfxrjTO A, ha?ic iwrifatem fecit Ca.ss.

|
TavTÖ] avro A \

Ib d-eoyvia

LV Theognius Cass. Cod. L
|
Iß vor ßaailevg + 6 n |

vor 6iä + ösvteqov A,

Cass. wie im Text
| 19 am Rand x HSS

| 20/21 navTaxov tov TVQavvov = Cass.

ßGel. Gel.i tcbiqiie tyranni Cod. Ä\ navTayov tG)V aylwv A |
21 yeyivr]Tai = ü

Gel. Gel.'] iysveTO T
|
22 vor t&v^ -\- nccvTaxov T, Cass. ß Gel. Gel.' ^ wie im

Text
I
24 yeyev7]fxivuiv] öiayeyevTjfzevcov T



Kirchengeschiclite I 19, 1—20, 5 67

>SQä), Öl ojv ort {iaXLöra al röiv evavricov ^isgcöv BJCQayuaxtvöavxo

>övvÖQOfiai, ovtoq xal og)d-aX{iovg xataöxojtovg ejisfi^s xar sfiov xäi

'^lovov ovx evoJcXovq toö Tvgavvco ovvsiOtcpsQsv vxovQY'iaq. nrjöi fi£

>Tiq oieod-co eivai jiQog rrjv tovtcov a:i6ösi§,iv djcagaoxsvov. eXsyxog

5 >yaQ aoziv axQiß?]g, ort rovg jiQsoßvregovg xal rovg öiaxovovg rovg

>EvO€ßicp jtccQSjrofievovg cpavsgmg vx ifiov ovvtilrjcpd^ai ovvEGzrjxcV.

>aXXa ravra /.lev JiagiTjfii' a vvv ovx ayavaxtrioecoQ evexev, aXX' sig 3

>sxelvcov aioxvv7]v vjr' €,uov jtQOSvrjvsxrai, exelvo (iopov öiöia, sxüvo

>6iaXoyiCofica. ort vfiäg ogm JiQog rrjv rov kyxXrjuarog xaXsiO&at

10 >xoiv(ovLav. öiä jag zrjg Evoeßiov aycoyiqg xt xal öiaOrgocpTJg övv-

>dÖ7]0LV xrjg aX7]&6iag xsxo^gtöfitvTjv siXrjcpaxt. aXX' loxiv ov ßgaösla

>d-sgajttia, ei ye sjiioxojcov jilOxov xe xal axegaiov vvv yovv Xaßovxec

>jig6g xov {)-£ov ajiiörjxe' oxeg hm xov jtagovxog 6V vfilv ioxiv xal 4

>jtaXai sxgrjv xrjg vfisxsgag xgiöscog t'jgxrjöd^ai, sl (iij 6 Jigougrjutvog

15 >Evöeßiog ölv7] xwv ovXXafißavofisvcov avxco svxav&a £X7]Xvl}£i xal

>Tr]v xTjg xa^ecog ogd-oxrjxa dvaioyvvxcog ovvsjiejtgdx^t.

>AXX sjisiörj jtegl avxov xov Evösßiov Jtgog xrjv vfisxigav dyä- 5

3 f vgl. Socrat. I 9, 65

A HN(n) GS(sJ DL + FV(v) = z T

1 Ute] oxi ilGel., aber quando Cass. = ore ß Gel. ' cum A
\

ca = i2 Gel. Gel.
']

£/<r L >> A
I

«7i()aj'/«arei'<JavTo = ißGel.] inQay[j.ax£vQ-riaav L eTCQayfjiaxevovxo

Gel.i
I
2 mefzne = Gel.'] ms^ipe nT vjienefxns iß Gel. submittebat A habebat

Cass.
I

3 ffrifiötV^Cf*' ^ '^Gel. Gel.'] slaärpeQSv A
| 8 nQoaevr/vexxai T

sxsivo jxövov ösöia ep^eivo = Cass. .ß Gel. Gel. i und {illud^ -\- autem) A] ixsTvo ös

(J.ÜVOV T
I
8/9 ixeZvo 6iaXoyiC,o(jiai oxi /Hjl teils auf Rasur u. teils am Rand Ac

9 opw = Cass. i2 Gel. Gel.' .4] opw ;,rat T
|

toü>T
|
12 Äf()a7i£/« AnsT<2

Gel. Gel. 1 f] Sa^aneia z
\

el' ye] o'i ye v
|
13 xal ATi2 Gel. ^ unsQ xal z

und one^ übergeschrieben Ac o xal nsGel.', quod utique ad praesens in vobis est

studet {istiid etl) dudiini oportnerat in cestro pendere iudicio Cass. Codd. LP
' 14 7iaAa<] jr«Afv (tv auf Rasur Ac)A

|
ft ^u') = Cass.i2Gel.Gel.i^>A

\
Ib Sivy

Xiuv avX).aixßavofxtvwv avxöj Parm.] öijvwa (wa auf Rasur Ac) rwv (+ xöxs über-

geschrieben Ac) av?.?.afißavofxsv(üv avxd) A cum turbulenta multitudine [= avv

öeiv>;i oder Ölv7j] eorum qui eum sequebantiir A öeZvTj (öeTv ij Scor.) x&v ovvayo-

f^svojv avxio Si deivij xütv {xibv > Gel.) xöx£ ov?.Xaßoftavü)v avxw (+ nQoaiQaoai

Gel.i) T Gel. Gel.* deivüio xwv zöxe (xöxe] xe ns) av?J.aßofxevüJv avxiü nsz pessima

consciorum suorum tuitione Cass.
| evxavQ-a >> N

\
evxav&a 6?.rjkvQ-ec >

mit leerem Raum H
|

eAz/Au^e s
]
16 avve;rc7t^«/fi = i2 Gel. Gel.*] avvene-

TtQuyd-ei {-&i S) s confifdisset Cass. conturbasset A avvexexapc'r/et Balforeus, vgl.

App. zu 78, 21
I

17 eTieiS^] ineiö/jueo T
| avxov xov nszß Gel. ipse A

avxov xovxov AT xov avxov Gel.', de memorato Eusebio Cass.

5*
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>xtiv o)Aya Jigoorjxs cpQaOai, fitfii'rjzai t) vfieTtQa avt^ixaxia tjrt ZTjg

>Nixato3v JtoXecog ytyevfjO&^ai övvoöov, // xal avrbg lyco jigsjtoi'Tcoq

>TIJ Ttjg sfi^c OvveiÖTjOECog largda jiaQrjf/i]v, ovöhv tregor ßovXo-

>f/£vog tj ofiovoiav äjiaOLV igyaoaoS^ac xal Jtgo ys jiavrcov iXb/tat

5 >T£ xdi ajtooeioc'.od-ai rb Jtgäypia xovro, o ri]v fiev o.g'/(r}v H)J](fjU

>ÖLa tr/g Ageiov zov AXi^avögtojg ajrovoiag, lo'/vgojioh/ro öh jraga-

>XgVf^^^ df« rr/g Evöaßlov drojtov zs xal oXed^giag ojcovörjg. aX'A avzog 6

>ovzog Evotßiog, jtgoocfjiXtoxazoL xal zLpLLcöxazoi^ fieß^ oörjg vofiiC,tTe

>Ovvögofirjg, äze öij vjio Z7]g GvveiÖ7]0e(og avzr/g rjzzcofievog, fted' oorjg

10 >d£ aidxvvrjg rf] xavtaxöi^^v eXt]XeyfJtvi^] xpevöoX.oyia owiorazo, vjto-

>jrt^jtcov ß£V fioi öiag)6govg zovg d^iovvzag vjchg avzov, s^aixovfievog

>6s jtag tiiov 6V{.ifiayiav zLva ojicog fi?] Ijh xoöovzcp iXeyx&tlg JiXjjfi-

>l^ieX.rjiiaxL xfjg vjtagxovor/g avxcö xifirjg exßaXXoizo. fiagzvg aoxi fioi 7

>xovxov 6 dsbg avzog, og i/iot xe xal vfxlv cpiXayd&cog sjtifitvoi, ejcsl

15 >xal tfih IxElvog jtsgitzga'tpe xal ajigtjccög vcp7]gjtaO£v, o xal vf/£ig tJti-

>yvcööeo&s. Jiävza [lev yag sjigdyßr/ zoxe xad^cog avzbg sjto&tL, Jiäv 8

>6ziovv xaxbv sjtl xrjg tavzov öiavoiag ajtoxgvjtzofisvog.

>AXXd jrgc6r]v, iva zd XoiJtd x?]g xovxov oxaiox7]xog üiagcö. xi

>{idXiOza f/szd Gaoyoviov, ov xrjg dvolag sxei xoivcovöv, öiajtgd^axo,

20 >dxovoax£, jtagaxaXcö. 'AX£S,avög£ag xivdg xr^g r/fiexi'gag xiöxtmg

>dvaymgrjOavxag avxavO^a xaxaXevxeiv ajiooxaXrjvai. axaiör/ öid XTJg

>xovxcop vjirigaoiag o xrjg ÖLXovoiag ff/eigtzo Jtvgoog. dXX ovzoi ol 9

22-S. 69, 12 vgl. Sozomen. II 21, 8. I 21, 5

A HN(n) GS(s) DL + FV(v) = z T

1 nach (pQuoai + /na/ioo^vfxiijq uxoioaxe Gel.', loqui decet -\- audite Cass.,

Q. Gel. A wie im Text
|
4 tiqö ys AnT (expung. in A) n^ö Di2Gel. Gel.' = Cass.

A > sLv
I

<> Tov] r//ff rov T
|

la/VQOTioltjTO nGT loyvQonoioito A lOyvQO-

noieZvo SzjQGel. Gel.i
j
7 dXa&Qiov T

|
8 ovzoo szTi2Gel. Gel.i ovzoa ö An

I

rofxi'C.ara nSzßGel.^ putatis Cass. A vo/iiit,srai AGTGel.
|
10 iksyxofjisvTjT,

uQGel. Gel.i wie im Text 1 11 /xol] xol T
|
13 iaxi ßoi AT Cass. ß Gel. Gel.»

fj.01 tan azA fxov iati n 114 og] ojo s
|

tpdäya&oq Ausgaben
| 15/1(> ini-

yvüjaeoO^a TISi Gel. tniyvwxB y.al intyvibGea&e Gel.» nostis Cass. cognoscitis A

I

16 avxbq] xal avxoa n
| i7iö&£i= Cass. i2 Gel. Gel.' .^] inanöf^ei s s(fävr] no-

S-wvT I 17 67rf T/7e aavroi? (^mvo/ag= Cass.ßGel. Gel. 1^] tVtaiTw T
|
18 xoi-

TOi; = ißGel. Gel.'] avxov n
\

axaiÖTtjxog xoixov c\2 T
\

naQÜ) xi] nuQÖvxL v

i

19 d-eoyoviov AnsDF &ioyviov LTi2Gel. Gel.' Theognio A &£Öyviöoa V
|
21 xe-

yM.avoiv G y.aXavoaiv S
|

ensiö/j = Cass.ißGel. Gel.'yl] inaiö»/ Öh A | 22 i}yel-

Qaxo AT^Gel.Gel.' Sirjyeloexo nsz
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>y.aXoi re xcd dyaü^ol i-jriuxojtoL, ovq äjiaB, rj r?jg övvoöov aXT^d^sia

>jiQoq [isravoLav rex^jQijxti. ov (lövov exsivovq £ÖiS,avxo -/ml jtaQ

>lavTolq ijöfpaXioavTO, aXXa xal £xoii'c6vt]Oav avrolq xrjq tcöv tqojkdv

>xaxor]&8Lag. öio xovro oiegl xovg axagioxorg xovxovg exgiva Jtgä^at'

5 >aQ7iaytvxag yag avxovg ixeXEvoa aig jtoggcoxaxco e^ogioß^rjvai. vvv 10

>v[itX8g6v sGxiv jrgog xov dtov txeivrj x^j JtioxsL ßXJjctiv /} jravxoxe xal

>ytYEvrjOB^aL 6vv£0xi]X£ xal eivai xgijiti. xal öiajrga^aoüai ovxo)g(cog)

>£jnOx6yTovg ayvovg xs xal og&o66$ovg xal (piXavO^gcoJcovg E'/ovxsg

>Xatgofi£V- £t xig ös Jigbg ßvrj^rjv xmv Xv^itcovcov exthmv ?/ Jtgog

10 >tJtaivov aJigovor^xcog s^acpO-TJvai xoXfirjGsi, jtagaxgw^ '^V? i^ictg

>x6Xfir]g öta xrjg xov d-sgdjrovxog xov &sov, xovxeOxiv e^iov, kvegyelag

>dva0xaXrj6exaL' 6 &s6g vfiäg ötag)vXd^ei, döeXcpol ayajti^xoi^

Toxs fihv ovv ovxoL xal xa&t]gtß-7]0av xal xcöv jtoXemv h^rjXa- 11

d-TjOav. xal XTjv {iev N^ixofirjÖEiai' Aficpiov sjiiöxevd^t), xrjv öe Nixaiav

15 XgrjOxog. dX?M JcdXiv xaZg hc, eß-ovg XQ^jodfisvoi (Ztjyavalg xal xrjv

ßaoiXecog cpiXav&gmjclav Icpoöiov £§.ajcdxT]g svgovxsg, avsjtaXaiöav xs

xal XTjv jrgoxegav övvaoxeiav ajtkXaßov.

13—17 vgl. Sozomen. 121, 5. II 16, 2. Socrat. I 14, 1. Gelas. Cj'zic. III 12

(in fine). Athanas. Apol. c. Arian. 7

* 13—S. 70, 11 Cass. II 23

A HN(n) GS(s) DL + FV(v) = z T [bis 16 ev()ovrfs]

1 cinaS, ?j rrja avv66ov aXrjd-eia Li2 Gel. Gel.' xtjO oivöSov lllj äXrjd-sca A ana^

Tj über T/ja geschrieben Ac ana^ x^a avvöSov // (// > v) ä).Tjd-£ia vT semel {simul

Cass.) eoncilii veritas Cass. A ana^ xtj [anavxa N) xrio avvööov äXrj&ela nsD

I
2 texTjQi^xsc == Cass.ß Gel. A] xsxtjq^xeiv nGD ixexTjQr/xEi Gel.^

|
3 eavxoiq] av-

xova L
\
^ öiö xovxo HSßGel. = quapropter hoc Cass. dm xoiko ANGzTGel.'

propter quod A
\

xovxova nsvTi2 Gel. Gel.' = Cass. xovxo D und, nach sxQiva c\3,

L, xovxo IUI exQLva ngä^ai A (die Ziffern von Ac\ circa istos ingrafos + hoc A,

danach: Siä xovxo . . . xovxovg xovxo Val.
| 5 yä^ > T

|
7 nQsnrj A

SianQä^aad^ai ovxcoq wg) A'al.] öianQa^aaQ-ai ovxcjo' (so nach ovxcoa interpung.)

77i2Gel. ötanQ. ovxwq + "va Gel.' SianQcc^aaS-e ovxwa + nagaxaXw "ra D, sie pera-

f/ere ut . . . gaudemnus A apere, episcopos enim Cass., der weder ovxcoq noch ojq

übersetzt
|
8 doS-oSö^ova JIH A

| sxovxsa AzT Cass. £i Gel. Gel.' -4 > ns

!

10 TolfirjOt] A
1 10/11 7ta()axQtif/.cc xfjg iSiag röXfiyg > T

|
12 öia<pvXd^oi

AGel.' 6ia(pv?M§ai T (pvlä-Qoc Gel.
|
13 ^ am Rand sz

|
oj)v = Cass. > DT

xai^ = Cass. > AL
] 14 fisv > s

|
15 «AA« = Cass.] «AA« + xal L u.

übergeschrieben Ac ] 16 äv£nä?.Eaäv xe AG
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6s. Evösßioc, o)g rjör/ tcpijv, xal xrjv KcovoravrtvovjtoXecoq 7jys- 21

fioviav Kaxiöyß xvQavvtxmq. ovtcd 6e rrjq jtlEiovoq ejnXaßofiEvog

övvaöreiag xal d^afia jcaga ßaoikecoq (poirmv xal rvjv jcaQQrjoiav ex

Ttjg OvyvoxtQaQ Ovvovoiag lußa>v, rag xaxa xmv xr^g ah]d^hiag tcqo-

5 tiaymv xaxBGxevaGt [irjyuvag. xal jiQmxov IfisiQSOd^at xrig xcöv hgo- 2

öolvfiov d^iag Oxr]y)df/8Vog, xal xavx7j xov ßaOiXta ßovxoXr]Oag o^g xb

stoXv&QvZrjxov xrjg olxoöofiiag tQyov 6rp6[itvog, {isxa TcXdöxrig kxtld^sv

ajtiJQS xifiijg, xov ßaoüJmg avxm xal oyjjiiaxa xal xrjv allrjv axo-

veifiavxog d^sgaxüav. ovvaJcrjQs de avxcö xal Gsoyoviog o Nixaiag, 3

10 xoivcovog o)v, cog xal Jigbcd-sv dQrjxaiisv, xow Jiovi]Qmv ßovXtv-

liaxcov.

yirpixofjsvoi öh üg xrjv ^AvxioysLav xal xb xrjg rpiXiag jceQi&efi£voi

jTQoöojjrsZov, d-SQajieiag ajtrjXavöav oxi [laXiOxa jiXsioxrjg' o yag XTJg

aXi^d-siag JiQofiayog 6 [ityag EvGxa&iog Tcäoav avxolg döeXcpix/jv (piXo-

15 rpQOOvvrjv JTQOoi^vtyxsv. ejtsiÖTj 6s xovg ItQovg xaxsXaßov xojiovg xal i

xovg ofiocpQOvag s&edöavxo, Evösßiov xs xbv EaiOagsiag xal xov

Sxvd^OJcoXLxrjv üaxQOcpLXov xal xbv Av6ör]g Atxiov xal xbv Aao6i-

xslag &8060XOV xal xovg äXXovg öooL xrjv Xcoßijv sios6t^avxo xrjv

Aqs'lov, ifirjvvGav xs xb xvgsvofjsvov xal övv avxolg xrjv 'Avxwyov

20 xaxsXaßov. xal xb fisv Jinooxrjita xrjg xmv dXXojv sjtiörjfiiag jtgo- 5

1 oben S. 66, 7 f — 2—5 vgl. Socrat. 1 23, 1 — 5—S. 72, 3 vgl. Synax. 480, 25

— 5—S. 72, 21 vgl. Nicetas Thesaur. V 9 PG 139, 1869 ü — 10 oben S. 33, 1. 68, 19

* 2—S. 72, 21 Gelas. Cyzic. III 16 — 5-S. 72, 21 Polydeukes 298, 7. Theo-

phan. 28, 9 — 12—S. 72, 21 Cass. II 24

A HN (n) GS (s) DL + FV (v) = z T [von 5 ifieiQeo&ai an]

1 xcc am Rand A
| 1/2 xareo/ev i)ye,uoviav ns

| 2 oixoo ns
|
3 &afia

TtaQa L und {S-aim auf Rasur Ac) A ov/vä na^a D frequenter ad Cass. syyva nsv,

vgl. unten II .3, 6
| ß axexpäixsvoo DT

|
7 egyov übergeschrieben Ac

| ixet-

d^sv] ixEivtjO s
I
9 avvaTifJQe — 11 ßovXevßdvojv > T* | &süyvioa L Gel.

Theor/nius Ciii^s. Cod.lj d-ioyvia Y Synax.
\
12 äfpiyößevoa T*

\
to As

|
tieqi-

d'£fisvoa T* ] 13 d.niXavaav Lv anrjXavosv T* | nach yaQ + &£Toa T*

14 avrtü T*
| 15 TiQoat)v£y?!ev, syx8v auf Rasur, Ac

| nach 06 + xal 1'-'

xars?.äßsTO— 16 eB^edoazo T*
| 10 re >• T

|
nach KaiaaQeiaq + Q^söyviov

TÖv VLxaiaa T*, Cass. wie im Text
| 18 S^söSojxov AIY

\
eioeSä^avto T ///// iSe^avzo

A iös^avro nsz
|
19 surjvvaäv — avxoTc\ avveXäXTiaev ze fiez' avx&v xaxa xov

zya ä?.r]S-eiao ÖLÖaoxäXov evaza&iov xal oinoO-vfiaödv T% Cass. wie im Text
|

zs

zo nsD //// xö A TO Lv
| zezvgevf/svov v qtioä cogitaveront Cass. zvQev&sv Gel.

20 ngöaayrina Av
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71

yc6ii3tLoq rjv rifi^' xo de xatrvofisvov. o xara xTJg svoeßsiag JtoXsfioq,

yvvcuov yccQ trcuQixov trjv cögav ajisfiJioXovv (iiod^cooaiiivoL xal rrjv

yXcöxrav avxolg djtoö6o9-ai Jtüoavxtq, övvi]Xd-ov eiq x6 Gwidgiov.

elxa xovg aXXovg äjcavxag s^(o ysvaö&^ac xsXsvöuvxeg, xo xQiOad^Xiov

5 elo-^ycr/ov yvvatov. 7] 6\. jiaiö'iov vjioxixü-ov vjtoösixvvöa, ex xijg 6

Evöxa&^iov ovvovolag eXeys xovxo xal ovveiXtjcpevat xal xexoxtvcu

xdi ävaiörjv sßoa. 6 ös xrjg ovxo(pavxlag xo JcQog^aveg ejiiOxajievog,

elt XLva exoi xovxov owlöxoga, ayeiv elg fteoov exeXavöev. exeiv)]g 7

Je lirjöeva tyjiv fiaQxvga xf]g xaxrjyoQiag Xeyovorjg, oqxov jcQovxeivav

10 ol ÖLxaioxaxoi öixaoxai, xaixoi xov vofiov ötagQrjörjv ßomvxog ejtl

ovo xal xQimv ^agrvQcov etvai ßeßaia xa Xeyo^eva, xal avxixQvg xov

ajtoöxoXov xeXevovTog ^ir]öe xaxa jiQeoßvxegov yivofiev/]v ygafpi^v

ör/^a ovo /] xQLcöv fiaQXvgmv JtQoOÖexeöd^ai. aXXa xcöv d-eimv ovxot 8

vofioDV xaxa(pQovrj6avxeg afjagxvgov xax* avögog xoöovxov xaxtp/ogiav

15 eöe^avxo. ejteiörj de oig eiJiev exeivrj xov ögxov jcgodxeQ^eixe, ßomöa
f] (iT]v Evoxad^iov xo ßgeg)og eivai, cog xaxa (loixov XoiJiov ol (piXa-

Xrjd^eig x?]v rpr](poi' eB;t)veyxuv. xmv öe äXXcov dgxi^g^cov {jtagrjoav 9

yag ovx oXiyoi xal xcöv ajtooxoXixcöv vjtegfiaxovvxeg öoy[idxcov xal

xa xvgevd-evxa xavxajcaötv dyvoovvxeg) Jtgo^avmg dvxiXeyovxoDv xal

20 xov fieyav EvöxdO^iov xrjv tpfjtpov exeivrjv xrjv jtagdvofiov öegaöd-ai

xojXvovxojv, Jigog ßaOiXea xi]v xaxiöxrjv ol xo ögana ovvxe&eixoxeg

2— S. 72, 3 vgl. Philostorg. 11 7 — 10/11 vgl. Deut. 19, 15. 17, 6. Matth. 18, 16

— 12/13 1 Tim. 5, 19 — 10/17 vgl. Sozomen. II 19, 1. Socrat. I 24, 1. Hieronym.

Adv. Rufin. 3, 42

* 2—S. 72, 21 Niceph. H. E. VIII 45

A HN(n) GS(s) DL + FV(v) = z T

3 anoööa&ai ADLT aTtoHHööaS-at H unodiöooQ-ai, Nsv
|

avveÖQiov = Gel.

Cass.] zavzö T*
|
4 xeXeiaavxeq yEväa&ai. oo T

]
5 TJyayov T, introduxere

Cass.
I

V710XLX&I.0V DLAc
|
6 xal ovveiXT]<pevai. xal tezoxsvai = Gel. Nie. Cass.]

eivai T, den Text belegen auch Polyd. Synax.
|

sD.rjfpivai A, ovv über el ge-

schrieben Ac
I

7 ävaiörjv ANvT Nie. avaiöeiv G ävedrjv HSDLGel. impudentem

Cass.
I
8 sxoL = Gel. Nie] e/ei, T

|
ixelevaev = Cass.] inlxQsnev sie T sxe-

Aerev Gel.
|
9 e/etv ADLT Gel. Nie. se habere Cass. aysZv nsv

\
7.syovor]a XTja

xaxtjyoQiaaT
\
10 aSixcüvaxoL T, nistissimi Cass.

\ 12 fxt]6s] fzfj öeiv SGe\.

TtQeoßvxsQov = Gel. Nie. Cass.] ngeoßvxEQwv T
\
13 ?/ nT Gel. Nie.Tim. ow< Cass.

xal Asz
I
13/14 rößcov ovxot oo T

|
14 xooovrov = Gel. Nie.] xoiovxov T

takfn Cass.
|
15 ineiSii = Gel.] snel Av

] 17 e^^veyxav — 20 ipricpov > T

I
18 yäg > z

| 20/21 ös^aad-at xcoXvövzwv = Cass.] nQoßfjvai. noii^oarxea T*

I
21 TtQoq] TCQÖa rbv n
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dyrrjXd^ov, '/ml jrtioavrtg avrov o)q ah]&-r/q ^ YQ^^Wl '^^'- ^t'^ccta rrjc

y.ad-aiQböscoc r) rprjcfog. o3c fior/ov ofiov xal rvgavvov Is^Xad^rivai

jtaQaoxsva^ovoi. top rrjc svöEßeiac xdi oo3(pQoovvy]q ayoovLOrriv.

Kai axHVog fiev öta zTJg Ogaxtjg dg 'iXXvQixrjv jioliv amiid-i]. 22

5 ovxoL 6\ üiqmxov [ikv ävr avrov x^^QOTOVOvoiv EvXaXiov. tovrov

ÖS ollyov ajtißicoOavTog XQOVOV. Evötßiov fisvad^slvai rov IlaXaLOTlvov

^d^aXrjöav. ajieiörj 6s xal avrog tcpvys Trjv (israd^soiv xal ßaoiXsvg

ÖLSxcoXvGsv, EvcpQoviov TtQosßaXovTO. xal TovTov ÖS reXsvtrjöavxog

{sviavrov yaQ xal firivag oXiyovg fisra rr/r xtiQoroviav kßim), ^Xaxirco

10 TTJg sxxXt]Oiag kxsivi]g rrjv jigosögiav xaQsöooav. nävtsg ös ofioicog 2

TTjp 'Ageiov Xcoßrjv slxov syxsxQVfiftsvrjv. öia xol tovto jiXelotoi xmv

evosßslv jtQoaiQovfzsvojv xal rwv IsQcoiitvmv xal rmv JtoXXööv, rovg

sxxX/jöLaOzixovg xaraXsXoiJioxsg OvXXoyovg, JC{)og tavxovg avi'rj(hQoi-

CovTO. Evora&iavovg ös zovrovg oovofiaCov ajcavrsg, sjcsiÖt} (itza

lÖ T7jV S^OÖOV T7jV SXS'lVOV OVVSÖT?]OaV. TO fiSVTOL TQlOa&^XlOV sxslvo 3

yvvaLOV, voöco ^«'^«^o't«^?/ ^«^ fiaxQorazTj Tcsgijtsoöv, s^tcpfjvs t?]v

sjcißovXrjv xal rrjv rgayopöiav syvfivmosv, ov ovo xal rgsig dXXa

TcafiJtoXXovg rmv IsQSCOv ra rvQsvO-tvza öiöd^aaa. scpr] yag sjtl XQV'

fiaOc rrjv ovxo(pavxlav sxsivr/v rsroXfi/jxsvai, top fievroi ogxov f/rj

20 jcdfijcav slvai rpsvörj' EvoraHov ydg rivog x^^^-'^-tcog ysysv/]Od-ai xo

ßg£<pog. xavxa fisv ovv sv 'Avxioxda :7iaga xrjg ßsXxiöxrjg sxoXfii^O-r}

ovf/fiogiag.

6—8 vgl. Euseb. Vit. Const. III 59—61 — 8—10 vgl. Sozomen. III 20, 4 —
17 vgl. zu S. 71, 10/11

* 15—21 Synax. 481, 3

A HN(n) GS(s) DL + FV(v) = z T [hh U avvT]»Qoi^ovxo]

1 nach avzöv + e7iloTevo[.]v vfitv (ha teQEvo[. .] ävlsQOi xal (pü)vsZa T*, Gel.

Cass. wie im Text |
öuaicoa T* 1 2 nach xpr/cpog + s^ecpcovriS^i] T*, Gel. Cass.

wie im Text
|
3 r>io awcpQoaivrja xal rrja alrid-siao n, Gel. Nie. Cass. wie im

Text \^ xß sxsi Rand HSS |
xaxeivoo nsz

1
7 eneiö^ 6e] enel ös n

j

eSetpvye n ]
8 nQOsßälovro = Gel. fecerunt Cass.] nQoeßälXovzo nDL

|
9 xal

fxrjvaq dliyovq = Gel. Cass.] ngbo fiJjalv s^ T, vgl. Philostorg. 111 15: fiezä (ifjvaq

eS ! von Paulinos, der auf Eustathios vor Eulalios folgte)
|

(plaxlzu) Lv Gel. Nie.

Theophan. am Rand Ac flacito Cass. Codd. LP (piXaxizw D (paXxizo) NG (paXxKüzG) S

(falxLM H Tilaxizoj T W.äxrjzog Sozom. %7.ax£vviü) A 1
10 exelvria As

|
nQOs-

öoaav V eöooav s, tradidere Cass. ] 12 xal zwv noXlöiv > T
|
15 r?)v2 As

> S
I
16 xal ßaxQozäzr) Ans Gel. > zNic. Polyd. Synax., passionem critdelissinii

lan(ju(yris incurrens Cass. |
18 ^<^f'no?.Xova {Tia/n Ac) A

|
19 vor töv + xal A,

xal fehlt bei Gel. Cass.
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üaga ös. 'ivöoig xara rovzov avtrsiXs rov XQoi^ov rrjg d-eoyvoD- 23

olac To g)cög. rrjq yag rov ßaGüJwq avögiaq xcd hvGißsiaq Jiavraxov

&QvXovfJiVf]g xal rmv sv y.vxXop ßaQßccQcov r7jv elQrjv/jv algelöd-ai

jiQO rov Jto)J[iov zfi jcetQcc fisficcü-rjxotcov, aötmg aX)J]Xoig äjiccvreg

5 ejcsfiiyvvvTO. xal jioD.oi (itv loroQiag X'^Q^^y JtoXXol öh sftJtoQiag, 2

rag fiaxQccg ajroöfjfiiag eortlXovro. rors rig Tvgcog rrjg {^vga&^sv

(piXooocpiag n^riycov, r?jv EGyart/v Ivöiav loroQfjGai jioi)^?]Gag. Gvv

ovo fisiQaxioig a6sXq)iöoig e$,eöi^fiT]GsV rov ejt60-t]Gs ds rvycbv, vav-

riXia ygco^iEVog kjtav7]£L. vögslag dh yagiv ug riva Xifieva rov 3

10 Gxd^ovg JtgoGogfiiGü-Evrog, ßagßagoi jtgoGJceGovreg rovg fihv xari]-

xövriGav, rovg öe s^TjvögajtoöiGav. xcä exslvog fihv rotg red^vsmGL

Gvv?]gi&iJT^&?]. ra öh fieigaxia JtgoGrjyß-ri reo ßaGiXü. rovrcov o [ihv

AiötGiog. 6 öh ^govfavriog Svof/aCtro. Jielgav öh rovrcov rä> ygovcp 4

Xaßmv 6 rrjg yrjg sxsivfjg xgarmv xal ayylvovg lömv, rr/g oixiag sjil-

15 fjeXslod^ai JtgoGeras^v. d öt rig ajciarn roig Xsyofitvoig. ra xara

rov Icoorjfp xal rrjg Aiyvjirov rrjv ßaoiXeiav GxojrrjGarm, stgog öh

Tovroig xal rov Jtgorpr^rov dvafiifivf]OxsG&co AaviijX xal rcöv rgimv

hxdvcov rrjg svGeßtiag dycoviGrmV xal yag ixelvoL öogvaXcoroi yt-

v6f4Svoi rrjv BaßvXmvloJv rf/efiovlav JtageXaßov. rov öh ßaGiXtmg 5

20 rsrsXsvrtjxorog, rm Jtaiöl rm sxslvov GvvrJGav jtXe'iovog rif/rjg axo-

Xavovrsg, EvGsßsia öh GvvrsO-gaf/fiEvot rovg avroGs rcöv sfistogcov

acpixvovfievovg xara ro ^Poofialcov 'ix^-og GvvaysigeGß-ai rs xal rag

d-Eiag ejnrsXelv Xsirovgyiag jcgoirgsütov.

Xgovov öh Gvyvov öisXü^ovrog, jcgoGiaGi rm ßaGiXEi xal rrjg 6

1—15 vgl. Sozomen. II 24, 5—11. Rufin. H. E. X 9—10. Gelas. Cyzic. III 9.

Socrat. I 19. Acta SS. Octobris XE 268 — 19—S. 74, 16 Sozomen. Rufin. Gelas.

Socrat. Acta SS. ebds.

* 6—S. 74, 16 Synax. 267, 11 — 11-S. 74, 16 Polydeukes 306, 3

A HN(n) GS(s) DL + FV(v)= z

1 xy am Rand HSS
| 4 ä?.h'j?.OLa am Rand Ac

[

4 '5 snefilyvivzo unavxez

<>o L
I
8 ins7iö&7]aev s

| 8/9 vavxiXXeia A | 10 ßtxQßaQOt nQoaneoövxsq > n

I

10/11 xaztjxövTiaav nszSynax. am Rand Ac xarsnövzTjaav A
|
12 7iQoai]vs/ßtj u,

7iQoai)-/ßr}aav Cod. Polyd.
|
13 Aiösoiog = Cod. Polyd. Synax.] eöäoioa A

I

14 olxEiaa An 18/19 6oQid).ü)zoi YSvdfXEVoi x^v übergeschrieben Ac
|
öoQiä-

?.(ozotLv
I
19 nach r//v + Twv A

j

ßaßv/.wvlar s
\ 21106] zs v

|
avz6 ae na

avxö&i z und {d-i auf Rasur Ac) A sxeZoe Synax.
|

zäir — 22 xaxu am Rand Ac

1
22 zo] zöjv AD

I

eS-off nSLv Synax. t^voa AGD | 23 nQoicQsnov z
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tvvoiaq djcairovoi (iiüd^ov Tf]v eiq, Ti]v svsyxovoav sjcavoöov' xovxov

6h Tvyovrsg sig zr/v Pca/ialwv dtpixovro yrjv. yMi o fiev AiötOioq 7

ri]v TvQOV xaz£?Mßev. o öh ^Qovfiavriog xrjv üieqI xa d^tla OJiovörjv

Trjg Tcöv yifkvvrixbxcov jcQoxsxifiJjxe &eag xal x/jv 'AXssdvÖQOV xaxa-

5 )Mßd)V jcoXlv xov xrjg exxhjOiag £diöa§t JcQotÖQOv, mg ^Ivöol Xiav

jcod^ovöi xb voEQov Eioöt^aod-cu (pä>g. A&avdoiog öh xrjvixavxa X7]g 8

txxlrjölag kxüvrjg xuxel^s xovg olaxag' og xcöv dir/yf]fiaxcov Ixtlvoav

dxovöag' ^xal xig öov«, £g)i], »afisivov xal xrjg dyvolag xtjv ax^vv djco-

öxaödoEi xov t&vovg xal xov dslov xrjQvynaxog avxoZg ajcoiosL xr]v

10 alyX7]v;^ xavxa aijtcbv xal xrjg dQyiEQaxixrjg avxm yäqixog fiExaÖovg,

sie X7]v xov Id^vovg s^sjcsfirps ysojQyiav. o öh xal xi]V jcaxQiöa xaxa- 9

?ujc(av xal xov fisyioxov Tieldyovg xaxa(pQovrjöag, xaxiXaßt fihv xb

dyscoQytjxov Id-vog, tysmQyrjOt öh Jtgo&vßojg ovvEQybv tycov xtjv

deboöoxov yaQLV. djrooxohxatg yag xexQ^ll^^vog d-avfiaxovQyiaig xovg

15 dvxikeyeiv xolg ibyoig JceiQcofisvovg sd^rJQSve, xal rj xsQaxovgyla fiag-

xvQovOa xolg ksyofievoig JtafiJtbXlovg xad^ hxaOxr/v rj/isQav kC^cöyQEi.

'ivömv fihv ovv 6 ^govfisvxiog Jtgbg d^Boyvcooiav tytvtxo xoörjybg. 24

^'ißijgag öh xaxa xov avxbv ygbvov yvvrj öogvdXcoxog Jtgbg xfjv d^jq-

d^stav £^evdy/]08v. avx?] yag jrgoosvxTJ fihv sXQV'^o öiijvsxsi, tvvi] öh

20 ijv avx^ xal oxgoofivr} fialaxt] odxxog ejcl xov öaxeöov xad-rjJtXofis-

vog. xgvcprjv öh dxgav xrjv vrjoxsiav evbfiiCev. ovxog o Jibvog xcöv

djcoöxoZixwv avxfj [ibxaötöcoxE ;^ß()iöjMarcoi'. ejrsiöfj yag ot ßdgßagoc 2

xrjg iaxgixrjg ojraviCovxsg ljtiOxr)(it]g dcbd-aöiv aggojoxovvxsg jcgbg

dlX-iqlovg fpoLxäv, xal xaga xcöv 7jörj vevoörjxoxcov xal xrjg aggcoöxiag

25 dxaXlaytvxmv (lavd^dvELV xrjg vysiag xbv xgojiov, d<pixexo xig yvvfj

xgbg X7]v d^isjcaivov ävd-gcojcov Jtaiöiov aggcoöxovv sxovöa xal fiad^slv

xb Jigaxxtov dvxißoXovoa. /} de xovxo Xaßovoa xal eig xijv evvrjv 3

xaxaxXivaOa, IxExevs xbv xcöv öXcov örmiovgybv vavGac xal Xvoai xrjv

18—S. 76, 13 vgl. Socrat. I 20. Sozomen. II 7. Rufin. H. E. X 11. Gelas. Cy-

zic. III 10

* 18—S. 76, 13 Polydeukes 306, 20. Synax. 167, 25

A HN(n) r-!S(s) DL + FV(v) = z

1 insvsyaovoav A ]
2 söäoioo A ] 5 nöhv As

|
7 sxslvcov > z

!

8 tyg äyvoiaq rfjv = Synax.] r?)v xfja ayvoiao A |
12 f^sr As |

14 ^eöaSoTOv

= Synax.] d-eüöoxov A
|
15 i&^QSvosv Ns [17 ovv > A [18 "Ißrj^aq:

xS am Rand HSS
1

öoQiäXoixoo z
| 21/22 avT^ xöjv äitoaxoXix&v oo nsz

26 üQQwaxov ns
] 27 ^ rfe xovxo laßovoa am Rand Ae

|
28 avayMvaaa n

Synax. avaxXivovoa Cod. Polyd. ] //// ).vaai A
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voöov o öe z?jv ixtrslav öe^dfievoq Ttagto^e T7]v vysiav. ivzsvd-sv i)

d^avfiaoia yvvi] JtoXv&QvXi]xoq ytyovsv. ovös yccQ ti]v rov ßaöüJmg 4

6{i6Cvya rb ysyevrjfih'ov ÖiDm&s, jraQccvzlxa 6s avvfjv iiEtsjrtfirpccro'

vjto TLVoq yccQ xcd avrrj x^^^^^^ov y.arer/ezo Jiad-ovq. tj 6s f/STQico

5 xsxQ^fisvT] (pQovij^an xfjg ßaöiXlöoq rijv altrjöLV ovx sös^aro' aXk'

vjtu rijg XQsiaq sxeivT] ßiaCo,uevf] rtjv ßaoiXixt/v ds.iav slq vovv laßslv

ovx ijd-iXrjötv, aXX avx'i} XQoq xrjv 6oQvdXcoxov tÖQa^sv. ?) 6s naXiv 5

sju xrjg evxsXovg svvijg avx?]v xaxaxXivaöa ^ccQfiaxov dXsBixaxoi'

üiQoOsvqvoxs xco Jtd&si xi]v xQoosvyjjV. 1] ös ßaGiXlg xT/g i^sQajtsiag

10 (iLö&ov jtQOOtxofiiCev ov svofJiCsv dsi6xx?]xov, ygvoov xal dgyvQov

xcä yixcövag xal dfijcsxovccg xal ooa xrjg ßaöiXixrjg sOxi 6cÖQa q)iXoxi-

fiiag. t) 6s d-eia yvvtj xovxmv 'ig)?] [ii] 68LO&ai, fteyar 6s ijyslöd^aL 6

fiioü^ov X7]v X7jg svosßslag sjcLyvmoiV xal jtQodsfpsgsv, coi; svriv, xd

d-sla 7cai6sv!iaxa, xal d^sTov avsyslgaL jtagsyyvä vscbv xm ösocoxoxl

15 Xgiöxw. xovxmv sxeiv?] dxovöaöa xaxsXaßs xd ßaoiXsia. xal Jiagav- 7

rixa fisv l^s:nXi]S,s xov ofioCvya xm dvvxofico xrjg d-sgajtslag' sixa

xov d-sov xrjg aiyjiaX.(DXOv xrjv 6vvafiiv s6'^Xov xal nagsxdXsi xovxov

liovov si6svaL &sov xal vscbv avxm xaxaoxsvdoai xal djtav slg xijv

xovxov ß-sgajtsiav f/sxa&stvai xb Id-vog. o 6s x6 iisv slg xijv ofioCvya

20 d-avua ysysvrj^ivov tixprjUSL, xov 6e vscbv ovx rjO-sX^s 6sifiao&ai..

'OXiyov 6s 6uX&6vxog ygovov, avxbg fjsv slg d^ijgav s^rjXd-sv, o 6h

(piXdv&gcoJtog avxbv 6s6jioxrjg xaxd xov DavXov £&-7'jgsvO£. Cocpog 8

ydg avxm sS,ajtiv7jg jrgoOjisötbv ovx s'la jcsgaixsgco Jigoßaivsiv. xcä

OL (isv ovvd-rjgsvovxsg xijg axxZvog öwrjdog djirjX.avov, ovxog 6s ^ovog

25 djtoX7]cpd-s)g xolg xrjg dogaoiag sjcs67j&?j 6sOi^iolg' sv djroguc 6s rov

jiogov svgs XTJg aooxTjgiag. sv&vg ydg slg vovv xijv ccjtsiO-siav Xaßo)V

xal xov XTjg alyfiaXojxov d^sbv xaPJoag sjtixovgov, dntjXXdy?] xov

^6<pov. xal xijv d^idyaoxov axslvrjv xaxaXaßcbv 6ogvdXo3xov, xags- 9

xdXsL 6st^ai. x7jg olxo6ofdag xb oyjjiia. o 6s xbv BsosXstjX xyc 10

29 f Exod. 31, 2—4

A HN(n) GS{s) DL + FV(v)= z

4 yaXsTtov xal avzij oo n
|

yaXsitov As
|
5 (poovrjuaxL = Cod. Polj'd.

xü) (pQOVTjfxaxi A
I

6 sxeivrj A
|
7 öoQiäXoixoo Lv

|
10 nQoaexöfiitBv

= Cod. Polyd.j TiQoaexöfjiiaev DLF ixofziasv V
]

{.iitsv ov sv6 am Rand Ac

H TtaQijyyia L naQtjyyväro SjnsiX. \ vaor nsSynax.
|
16 tcü aiTrö/Mcy über-

geschrieben Ac Töi ovvTÜvü) s
I
18 TcaQaoxevdaai A

|
19 roviov nszSynax.

avzov A
I

20 ysyerrjusrov i^avfxa oo n6 ] öi^fxaad-ai. A
|
23 avzäJ nsz

Cod. Polyd. avxov A |
noQQcaxeQO) ns

|
24 O-rjQevovxso nL, ol /nev avv avxöj

S-tjQsvovxeg Synax.
|

änD.avuv v
|
25 anoXrjcfO^üa AnsV änoXsi(pd-eia DLF

v7to).ei(p$^slg Synax. | 28 6oQiä)MXov LV ] 29 ösT^ai auf Rasur Ac



76 Theodoret

aQyjrtxTOVLxrjq öotpiag tnJiXrjOaq xmI ravxrjv r/^ioyös yccQixoq ojOts rov

d^üov öiaygay^ai vamv. xai ?j fjtv öityQarpav. ol de o'iQvrrov rs xal

cpxoÖottovv. sJctiÖTj de. axsXäöd-ri ro oixoöofiTjfia xal 6 OQO(pog sjcs-

riO-f] xal (lovcov söetro rmv IsQaoiv, evQs xal rovrov jcogov tj d-av-

5 fjaoia yvvr]. tJteiOE yag rov rov tO-i>ovq rjyovfiavov jtQoq rov

'Pcofiaiojv JTQEOßs'vöaOd-ai ßaOiXea xal ahrjOaGd-aL jitj^KpQ-rjvac 6g)ioi

öiöaGxaXov bvöeßtiaq. 6 fiev ovv ös^afjevoc rrjv aiorjyy^öiv rovg Jtgs- 11

oßtvöofievovc i^tJCEfitpsV o de ßaoü.evc, rrjq airrjOscaq rt)V airlav

Had-ODV {Ko)voravTivoq öe rjv 6 rrjq evOaßeiaq ß-egfioraroq egaGrrjq),

10 (pi?.o<pgoovv7]q fiev JtaiiJt6XX7jq rovq Jtgtoßeiq rj^icoöev, avdga öe Jtiörei

xal ovvsaei xal ßiqj xoo/iovfievov xal r7jq agxiegcoovvijq 7j§ico^uevov

xrjgvxa rät ed-vsi rrjq d^eoyvmolaq e^tjcefiipe fisra öcogojv 6ri fiaXiOra

jcXe'iOrcov. ravrrjq fiev ovv rrjq jrgofirjd-eiaq rovq ijrrjxoraq i'/zicooe. 12

Tcöv ev IlegoiÖL öe rrjq svöeßeiaq rgo(plfW)V avrofiaroq Jigovvorjd^T].

15 iiad-ODV yag avrovq vjto rmv övoöeßcöv t^eXavveoQ-ai xal rov extivmv 13

ßaOiXea r^ jcXavf] öaöovXofievov Jtavroöajtaq avrolq xarrveiv ejti-

ßovXaq sJtaöreiXe, xal jcagaivmv evaeßalv xal rovq evoaßovvtaq rifirjq

ajtoXaveiv airmv. aitaivov öe ri]v rov ytygatporoq GJiovöi]V ajiiöeic,ei

ra yganfiara.

20 ^BaOiXecoq KoDVöravrivov aJtiOroXr/ Jtgoq ^aßcogtjv rov
>nagOmv ßaöiXäa jiagl rrjq rov Xaov rov &aov Jigovolaq.

>Trjv daiav Jitönv (pvXdooov rov rrjq a^j/d-eiaq cpwroq fiara- 25

>Xayyavco' rm rtjc dXrjü-eiaq (pojxl oörjyovftevoq r?]V d-alav Jtiöriv

U vgl. Euseb. Vit. Const. IV 8 — 15—17 vgl. Sozomen. 11 15, 1 —
20—S. 79, 13 bei Euseb. Vit. Const. IV 9—13. vgl. Sozomen. II 15

* 14— S. 80, 9 Gelas. Cyzic. III 10—11 — 14— S. 80, 7 Cass. III 3

A HN (n) GS (s) DL + FV (v) =z T [von 22 an]

1 ao/czexroviaa aorpiao S äQ/ixsxzovia ao<plaaa G
|

ojate] ojo AV
j
3 6

> Lv
I
4/5 &avfiaaT)j LV

|
5 rov sS-vovg rov oo n

|
6 ah^aaad^ai nsz

Cod. Polyd. Synax. alzfjaai A
|
7/8 TioeaßvvsQOva G TCQsoßeio S

|
8 alxfjaeoja

auf Rasur A
| 10 naiinüXlov A

|
13 .wev ovv übergeschrieben Ac

| ^xri-

xuxaq] rixözaa G uxözao S |
14 avzofxäzoia n sponte Cass.

|
TtQOVOrjd^r^ s

I

16 avzovah
| 16/17 sniazei'kBv enißovlaqco s

\
djtsazeiXe n

| 18 iniSei^aL

An
1
20 x£ am Rand HSS

|

ßaodtojg — 21 nQOvolaq == Cass. Eus. Cod. V >
AV Eus. übr. Codd.

|
Kwvoxavzivov ßaaikäcoq o-^ ST

|
sniazoXij vor ßaai-

Aftö? CO n Gel.
\

aaß(bQr]v nD und (nach ßaaifJa c\^) h saborem Cass. Cod. L aa-

ßüiQLV T änojQrjv S anioQLV F auTiojQrjv G Eus. Saporem Cass. Cod. P HaßwQiov Gel.

1
TTOJ' ns xov Xüjv DLF > T

|
21 rov kaov xov S-eov = Gel. Cass. Eus.] xöjv -/qi-

oziavwv T
I

23 zib] xal zw T ////// xG) A, xal fehlt in Gel. Cass. Eus.
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>kJCL'/ii'c6oy.(D. zoiyaQTOi tovtoic. (oq ra JiQcc/nara ßeßcuol. rr/v ayim-

>raxi]v &QTjOxaiai^ yvcogiCco ÖLÖaöxalov ryq sjtiyvcootcog rov ayico-

>TaTOV &SOV' Tavz7]v Ttjv laTQiiav t^tiv of/oXoycö. rovzov rov {)^tov

>T/}f övva(iiv txcov ov{jfia'/oi>. ex rcov TiiQaxcov rov coxeavov cc^Sa-

5 >fievog Jtäoav €g)£^rjg t?]v oixovfisvrjv ßeßaiaig owrrjQiaq eXjtiöi Öi?]-

>yeiQa, coq aTtavra ooa vjib toöovtocq rvQavvoic ötöovXcofitva talg

>xad7]{i£Qivcüg ovfKpoQaig ivdövza s^lzf/Xa aytyovai, zavza jrgooZaßovza

>Tjjv zcäv xoLvcöv axöixiav, cöojteQ tx zLvog dsQajcsiag. avaCmJtvQfj-

>d^i]vai. zovzov zov d^tov JiQEOßtvco' ov zo Ofjf/aiov 6 zco d-acp ava- 2

10 >xeifi£v6g ^ov Ozgazog vjtlg rcöv co[icov cpegsi, xal li^ anag av 6 zov

>öixaiov Xoyog jiagayMlfj xazavdvvazcu' tg avzmv 6a axaivcov Jtagi-

>(pavaöL zgoJtaioig civrlxa z/jp X^^^Q'-^ avziXa^ßavco. zovzov zov d-aov

>a&avazcp fW7jfitj ziftäv o{.ioÄoycö, zovzov dxgaig^val xal xa&aga Öicc-

>voia av zolg avcozazco zvy'/ävaiv vjiagavyaCoiica.

15 >Tovzov ajtixaXovfiai yow xXivag. (pavymv fiav jräv aifia ßöaXv- 3

>xzov xal oöf/ag aj]öaig xal aJiozgoJiaiovg, jräoav öa yscoö/j Xafijitjööva

>axxXivcov, oig jcäoiv i) ad-tfiizog xal aggtjzog JiXdvrj XQC^tvofiavtj JcoX-

>Xovg zmv aO^vcöv xal öXa yävi] xazäggiipa zolg xazmzdzo) fiägaoi

>jtagaöovOa. a yag 6 zcöv öXcov daog jrgovoia zcöv dv&gwjiatv öia ^

20 >cptXav&Qa)jriav olxaiav X()f/ße avaxa alg zovfirpavag Jiagr/yaya, zavza

>jcgbg z/jv axdozov ajriüvftiav aXxao&ai ovöafiäg dvayazai, xa&agdr

>6a fiövrjv öcdvoiav xal ^f>vxfjV dxfjXiöoJzov Jiaga dv&gcojtojv djtanal,

>zdg zrjg dgazfjg xal avotßalag Jtgd^aig av zovzoig Ozad^f^cofiavog.

A HNfn) GS(sj DL + FV (v) = z T

1 roiyaQzoi rorrotff AnszEus. dentque per haec Cass. zoiyäQTOi Gel. zoTa yä^

TOiovvoio T
I
2 yvwQt^a) Asz Gel. Eus. eonspicio Cass. yvwQitcov T yivojaxw n

nach SiöüaxaXov + ovaav Gel., vgl. esse eonspicio Cass.
|
2/3 ayiwrchov = <iel.

Cass.] äylov TEus.
\
4 avfifxaxov s/^ojv c^ A

|
5 ßaßaiaa A ßsßaioia TEus.

ßsßaUc sie Gel.
|

ai.ox)]Qiaq. = Gel. Cass. Eus. > n
] 5/6 Sit'iyrjQcc A

|
6 rr-

QÜvvoia übergeschrieben Ac
|
7 sröovta] ivövza A ] 9/10 fwv avaxei/xevoq cv:'

T, Eus. wie im Text
|
10 fxov] /xol ds Gel. Eus. Cod. J ???e?<s Cass.

] rwv >• Ns

I

änsQ nsDEus. Gel. vtisq {o auf Rasur Ac) Av (utisq LT
|

av ^ n
i

11 na-

()a;iraAfr AHGTGel.
|
12 avzlxa = (jel.Ilu?.] 7taQ(ciTt'/(a K

|
ävziXa,ußärojv

SL
I

rov > s
I
15 yövr ;fA/)aa nsGel. Eus. /ovi'^^AiK^a AzT [ ^fv = Eus.

> T und Gel. erster Hand
|
l(j fmoJlUxQonulova A |

6h] ze u
|

ysojötj

nsTEus. terrenam Cass. in(i}ö)]a z sjiojSij" in A, in auf Rasur und a übergeschrieben

Ac
I

17 aQQrixoa AnsTEus. ineffabilis Cass. aiisQoa z yo. dvleQoo am Rand Ac

18 xaxeQQixpe = Gel. Cass. Eus.! xaxizQixpev T | 20 zaizrjv A in zavza corr.

Ac 1 23 UQÜ^eia Hsz Gel. Cass. Eus. näorjo A und uQu^eio übergeschrieben Ac

> NT
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>tjtiaix£iag yag xal r/fiegorrßog IgyoLQ agtoxsTai, jcgaovc cfiXcöv, 5

>HLoä>v rovq xaga'fmöuq, ayanmv rtjv jtlonv, djnövlav xoXaCcov,

>Jtäoav fiET aXaC,ovsiag övvaözslav xazaggrjyvvg, vßgiv vxegy)(pavcov

>Tificogeirai, zovg vjto rvrpov ejcaigofievovg ix ßad-gcov avatgtZ, raxti-

5 'VO(pgoöi xal avtsixäxoig ra jrgbg a^iav vincov. ovroj xal ßaoiXsiav 6

>öixaiav jrsgl JioXXov jtoiovfzevog ralg jtag lavrov ejcixovgiacg xga-

>rvvei, övvsöiv re ßaOiXixijv rm yah]vaLco rrjg Hgrjvrjg öiacpvXarrsc.

>0v iiot öoxm JiXaväod-ca, aötlrpt fiov, rovrov sivai &e6v Ofio-

>Xoycöv jtavrcov agyrrjyov xal jturtga, ov ütolloi xcöv r^ös ßaOiXev-

10 >oavTCOv fiavicoöeOL JcXavcag vjtayßtvteg ljieyaig7]0av agv^öaod-ac.

>aX/. txüvovg aJiavtag roiovzov tificogbv rsXog xaravaXcoosv, o)g

>7cäv ro fitz sxsivovg dv&gcoxoyv yivog zag ixsivoDV övfi(pogag dvz

>dXXov jtagaösiyf/azog ejtagdzovg zolg za öixoia C,fjXovOi zi&^eo&at.

>zovza)v extlvov tva ijyov^aL yayovtvai, ov xa&aTrsg zig Oxi]Jizog y 1

15 >d^SLa firjvig zmv zyös dxeXdöaOa zolg vfiszsgoig (isgsai jcagaöeöoaxs.

>z/jg ist avzS aiO'/vv7]g JtoXvd^gvXrjzov zo Jiag vfilv zgojtaiov axo-

>(prjvavza.

AXXa yag eoixev dg xaXov jigoxsxGigrjXspai zo xal iv zm xad-'

>?jfiäg aimvL zrjv zcov zoiovzcov zificoglav jcsgicpavt] ösr/ßrjvai. ejieiöov 8

20 ^yctg xal avzbg ixsivcov za zeXt] zwv tvayyog d&sulzoig JigoOzdyfiaOL

>zov zä) d^sä) avaxeifisvov Xaov sxzagasdvzcov. öib örj xal jcoXXtj

>Xagig zm ß-scp, 6zi zEXtla Jtgovoia Jtäv zo dvO^gcoxLVOV zo d^tga-

>jt8vov zov &alov vofiov, d:n:oöo&i:iorjg avzm zrjg eig'^vrjg, dydXXezat

>xal yavgiä. evzsv&^av xal rjfitv avzolg jcsjcsio/iai cog ozt xdXXuOza 9

3 vgl. Jes. 13, 11

A HN(n) GS (8) DL + FV(v)==z T

1 (fiXcöv Uli A I
2 lovg xa^a/iööeig fiiaiöv oo Lv und, zovg >-, D

|
t/)v

77 Gel. > Eus.
I

3 xazaQQrjyvia nsDLEus. xarayvoirja (Qtj Ac) A /tavaQQj'jYvvoiv

V xazayvovo T xazayvovg xaxaßäXXei Gel. despicit Cass.
|
8 e'lvai = Gel. Cass,]

eva Eus.
] 9 Ttarc'pa = Cass. Eus.] OQa AGel.

|
11 ixeivora 77 Gel. exeivovq

fisv Eus.
I

12 7101' xö = Gel. Eus. Cass.] nävxoxe A
|
13 ^nagöxora xoZo Ans

inaQÜxov xola DLT inaQÜxova v xolq naga xovxoig Eus., clades eorum pro male-

dietionis exemplo proponere videatur Cass.
|
14 ixeTvov Eus. und, aus Correct.,

Gel.] ixeivü)v 11 > Cass.
| 15 ^liiviq = Eus. Sozom.] fiyrrjaia A fxrjrioio T

rjfiexeQOia A
| 16/17 änoiprjvavxa = Gel. Cass. Eus.] anoif-fjvaoa s | 21 ixxa-

Qa^ävzoivJIGel. turbaverunt Cass. sxnQa^ävxiov Eus., s. zu 67, 16 ]
22 Tiäv AT Gel.

Eus. anav nsz
|
23 avzü) 77Gel. avzoZq Eus.

|
siQ7]V7]0 AT Gel. Cass. Eus.] de/aa

elQifjvija nsz
| 24 ntneia/xai nsz Cass. Eus. neniazevfxai A neneiofieO^a T nsneia/xi-

vov Gel.
I

u)q= Eus. > A Gel. ] xäkXiaxu= Gel. Eus. optime Cass.] (xäXioxa nGv
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>xat aOcpccAtOtara iytt ajiavra. ojtors oia rrjg exsLvcov xa&agag rs

>xai öoxifiov &Q7]öxsiag sx rrjg jrsQi to &£cov Ovfig)coviag xavraq sie.

>avTov aytigeiv a^tol.

>TovTOV Tov xaraXoyov rä>v avQ^Qcoxmv, Xiyco örj rmv XQi^ortavcöv 10

5 >{vjtEQ yciQ rovTcov o Jiäg fioi Xoyog), Jimg ölet ,«f ?'jÖEOd-cu dxovovra.

>orav xal xrjg IJegöiöog za XQccziöTa sjtl jrXelüTov cÖöjceq Iotl fioi

>ßovXofitvq) xoof/tjrai. ooi rs ovv cog ort xa)Juoxa txtivoig re möav-

>r<x)g vjiaQxoi ta xaXXiOra, o ri ool xaxsivoig. ovxco jag e^eig xov

>xmv oXcov 6bOjiox7]v jrgäov. iXsco xal svfisvtj. xovxovg xor/agovv. 11

10 >ejtei6rj xooovxog st, ool jraQctxld-sfiai, xovg avxovg xovxovg, öxi xal

>tv6sßHa BJiiörjiiog sL syxsiQt^oJv. xovxovg aydjca aQUOÖLoog xrjg avxov

>cpiXav&Qa)Jtiag. Oavxcö xs yaQ xal rjfilv ditsQiyQajrxov öoaötig öia

>x?]g Jtioxeojg xrjv x^Qu^.'^

Tooavxtp' o jtdvxa dgiöxog ßaOiXtvg xcöv evOsßeia xoOfiovfitvo)V 12

15 sjroielxo (pgovxiöa, ov [lovov xmv vütrixocav kstiiieXov^evog dXXa xal

14— S. SO, 1 vgl. Sozomeu. II 15, 5

* 4—S. 80, 7 Niceph. H. E. VIII 38

Ä HN(n) «S(s) DL + FV(v) = z T W [von 4—13]

1 e/ft AnSvT e/eiv AcGDLEiis.
|
2 Ttccvra? Eus. rtavra/// A nävxa die übr.

HSS Gel. unirersa Cass.
]
4 xovxov xov xaTaAöyov ANsLvTWGel. undHSS. Eiis.

= de taJi hominum collefiio Cass. tovxco xöj xaxakbyui HD
|
6 oxav ANsLvTW

Gel. 8r£ Eus. Cod. V quando Cass. oriHDEus.
| 7 xoa/xfixai AsFWGel. xoofieT-

xai nDLVT /cexöofxrjxai Eus.
|

xe- = Eus.] dg T
|
8 vjidQyoL xa] vnÜQ/ovxa

T
I

vnÜQ/OL nsFEus. Cod. V vndQyei // (ei aus o . . corr. Ae) A vnciQyei DLVWEus.

Codd. JMBA vTtä^^oc Gel.
[

uxl ADLTGel.Eus. o saxi nsvW
|

y.ay.eivoia AnsvW
Eus. Cod. J y.a.xeZvoL DLTGel. Eus. Cod. V, vnägyoL und xuy.dvoiq belegt auch Cass.: .

tu ergo optime gubernaveris si fueris sieut Uli, et habueris commune quod Uli
\

yaQ > n
| 9 dsonoTJjv nQänv AnsTCass. Q^eöv ngäor zW öeonöxrjv xal Q^sdv

TiQäov Gel. Ssanöxriv TCaxtQa &eöv Eus.
|

yal] xs xcd nV
|

xovxoio Lv

I

10 TrapaT/^e/zai = Eus.] na^axld^Tjf/.iY'Kiel.
\

xovg avxovq xovxovq] xovxova

ahxovG T XOVG avxovo Se xovxovo W
|

xal >> Lv
|
11 syx^iqiC.ojv nsT Gel.

Eus. syyeiQiL,oj kzW
| 11/12 x>^a avxov {savxovD aavxov hGe\.) (piXavQ-QmTtiaa

AnszTGel. r/^ff osavxov (sarxov Cod. V) (fiXavO-gionlaa Eus. HSS t^ aavxov cpiXav-

&Q(oTiia W
I
12 GavxG) AzWT avxö} nsEus. Cod, V

| anllJQlllyQanxov T

13 t//v Ans Gel. Eus. > zW | 14 xooaixt] T
|

o navccQiGxoa T 6 xä nävxa

aQiaxoq Gel. | 15 inoietxo = Gel.] anovöfj inoielxo xijv T | fiövov AnGDL
Gel. Cass.l /.lövcov SvT | snifxe^.öfievoG T
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xcöv vffj trsQa oxTJJizQa xsXovvxcov dg övva^iv jigofzrj&^ovfitvog. öia

TOL TOVTO xal avTog rr/g d^iiag xrjöafioviac ajrrjlave xal rrjg ze

EvQ(6jrr/g ajcaorjg xal xrjg Aißvrjg, ngog öh xavtaig xal rov nXüorov
T'Fjg Aoiag xaxiyjcov xag riv'iag, evvovg ely^ xovg aQXOf/avovg xal xcb

5 yalivä) pisd 7jöovrjg Jtai&ofttvovg. xal fiev 6?] xal xätv ßagßaQcov ol 13

fitv txovxsg söovlavov, ol de JioXsßcp xQaxovf/evoi' xal jcavxaxov

XQOJtaia i'öxaxo xal vix7](poQog o ßaOiXevg avtöüxvvxo. alXa xavxa

[ilv xal txtQOi öia :;iXu6vcov iv(prj^rj<jav' ^fislg ös xrjg c^goxtifitvrjg

loxoQiag Ixcofisd^a.

10 [ilv ovv jtavtv(pri[iog ßaGiXtvg xag ajtoöxoXixag cpQovxiöag Iv

xiij y^vyfj jttQLtcpegtv, ol öh xijg ItQWövvrjg r/^icofitvoi ov [lovov olxo- 14

öofielv ovx IßovXovxo, aXXa xal avxa xu xrjg IxxXrjOiag dvoQvxxeiv

iTctxÜQovv d^EntXia. xovg jag örj xovxodv fitxa xmv äjcoOxoXixcöv

7]yovfi6vovg Öoyfiaxcov, Jtuvxoöanag ovxorpavxlag xxpaivovxtg, xa&^ai-

15 Qovvxsg e§,?]Xavvov. ov yag örj tXaßov xögov xov cp&ovov x6 JtoXv- 15

&gvXrjxov sx8lvo xaxa Evoxa&iov xov fieydXov ögäfia ovvxe&sixoxeg,

aXXa xal dXX.ov xvgyov fityiOxov xrjg tvosßtiag vjtogvxxeiv ejisyeigovv

xal xag Jiavxoöaxag Jigoöifpegov firjyavdg. ev ovvxofio) öe xal xrjvöt

X7]V xgayuiöiav olg svi f/dXioxa öuiyrjoonai.

20 AXt^avögov xov f}^av}iaoiov jigtoßvxov, og xrjv ^Agdov xaxt/yojvi- 26

Oaxo ßXaO(f)7ifdav, xov ßiov xb xtgfia xaxsi?.7](p6xog fitxd fiTJvag jievxb

xrjg SV Nixaia övvoöov, xijv xrjg AX.tQ.avögt03V txxXrjoiag Adavdoiog
Öuöi^axo jcgotögiav, dvrjg jtaiööd^tv fihv xolg &doig [iai)^rj(iaoiv sv-

xga(f)eig, ev Ixdoxr] öe xd^ei xcöv exxXrjOiaOxixSv y^Q^^ yev6[ievog

2—7 vgl. Euseb. Vit. Const. IV 14. I 8 — 20—S. 81, 9 vgl. Rufin. H. E.

X 15, 98U, 11—18 — 21 vgl. Äthan. Apol. c. Arian. 59 PG 25, 357 A

* 10—13 Niceph. H. E. VIII 43 — 10—14 Gelas. Cyzic. 11112 — 14-16

Gelas. Cyzic. III 16, 150a, 7—8 — 20—23 Cass. III 4

Blvonll-reep^ß&atpowrfgan] A HN(n) (ilS(s) DL+ FV:»= z T [bis ISdc^s'Ai«]

2 ansXavev Lv ämqXaße D a7ii?Mßev T ä7i?'j?.avoev sGel. potitus est Cass.

i

3 xov As
I

4 xazsyov = Gel. tenens Cass.] ?mxojv A |
siyov A

|
xal

Tü) — 5 7ieii)-o/uävovo ADLTGel. Nie. > nsvCass.
\
6 txüxsa T

|
9 i-y^fxed-a

AT
I

10 pfc am Rand sLv
|

ovv > Lv
|

ßaailevq > A
\
\\ 61] 6i

ye Ä.
I
13 dij > s

| 15 xoqov nszGel. xülqöi' BA
|
16 avvttO^tjxözEa BA,

tj in et corr. Ac
|
17 ///// z^a V xazä zfja F

|
20 ^ am Rand AD

|
n^e-

aßvzov BA sene Cass., vgl. Rufin Z. 14 sene Alexandra, inioxÖTtov nsz yQ. enioxu-

nov übergeschrieben Ae
| 23/24 ivzQacfilg] naiöev&flo n | 24 sv > Lv //// A
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ctsiayaOTOc. ovzog sv rfj (isyahj ovvoöcp rovc vjtsQ xmv ajiOGxoli- 2

/.(öv öoyfcazcov aywvag avaös^antvoq, JtciQa fxhv tcöv xriq dh]d-£iaq

tvg)7jfi£iT0 JtQOfiaxcov, rmv ös ys avxiTtälcov, mq avxaycoviöxriq, ejß-QOQ

lytvsxo xal JcoXefiiog. övvrjv 6e ^AXs^dvÖQoy xm jidvv vtog fihv ojv 3

5 xtjv tjXLxiav, xov xoQOv 6a xmv öiaxovcov 7)yovfi8Vog. xavx7]i> avxov

T/jv vji£Q x7jg dZtjdslag xQo&vfiiav xfj jreiga ftsi^aO-rjxoxeg oi xm
llOVOyEVSl d^Ecö 7tO?.£f/EiV EyVCOXOXEg, xal yVOVXEQ X7jg \4XEs^VÖQi(OV

ExxXrjoiag syxEiQiOQ-tvxa xovg otaxag, xaxdlvOiv xijg öfpsTEQag övo-

OEßsiccg vjttXaßov xrjv sxdvov 7jy£fwviav. xovxov 07/ £i'v£xa xotovöt

10 XL fi7]yav(ävxai.

MeXlxioc exsivog, ov rj av Nixcda övvoöog dji£xrjQv^£v, sjr£fi£V£ 4

xvxcöv xal xaQccxxcov x-qv x£ Orjßäida xal xrjv xavxjj 7C£XdC,ovoav.

Äiyvjtxov xcäv xovxov oxaöicoxa>v xLvag HLöd-coöduavoi, i'v diwjto-

jtxov
ij

X7jg xaxr/yoQiag xb O'xrj^ia, ji£i&ovoi :n:Q6g ßaaüJa ÖQafialv xal

15 övxo(pavxiav vcprjvai, cog ^Ad-avdoLog xeXcoveI fihv xrjV Äiyvjtxov, xb

öh Gvvad^QOi^OfiEvov ygvoiov dvögi xtvi xvQavviÖa xavaöxavd^ovxi

yoQ7iy£l. xal xag ßadiXacog £c,ajiax?]oavx£g dxodg £ig X7]v Kcovöxuv-

xivovjcoXiv xbv Ai)^avaöiov iqyayov. b de d(pix6(^i£vog ÖL7)X£y§,E xmv 5

xaxiiyoQ7]ndxcov xb xpavöog xal xr/v {)-£6d-£v iyxaiQiOd-Eloav djt£Xaß£v

20 IxxXriöiav' örjXol 6s xavra xal b ßaotX£vg 6g cbv Jtgbg X7]v 'AXs^av-

6q£cov lyQaxpEv axxXjpiav, mv xb xEXavxalov fi£Qog £vO-i]öco x(] Gvy-

ygacpi].

1—9 vgl. Athanas. Apol. c. Arian. 6 PG 25, 257 BC — 7 Joh. 1, 18 —
11—21 Athanas. ebd. 59, 357 A u. 00, 360 A — 11— S. 82, 9 vgl. Sozomen. II 22, 6—9.

Socrat. I 27, 8—10

* 18—21 Gelas. Cyzic. III 15, 147 a, 39 und III 18, 154 b, 11

B A HNfn) GSis) DL4-FV(v) = z

3 T]v(ptjfi£ivo B
I
4 nävv BA nuvsvcprjfxo) nsz

|
6 x?} ndga überge-

schrieben Ac
I 8/9 övGoaßdaq] övväfiewo n

\
9 ä?/] ösB

] 11 vor MeXizioQ

+ inst n
I

^elizLOO nsF
|

ixelvoq > B
| i7ief.ieivE B ßEfxhr^ae ns

|

13 TOi'roc] re G > nS
|

nach rovvov + ovv V
|

aiaaiojxüjv BD azaaiaozöjv

Lv und [aaiao auf Rasur Ac) A ainazLoyzvjv ns (nach azQazuozöjv + ovv S)
|

13/14 avvnoTizov
j/J /) A avinonzov (hinter // gewiesen) am Rand Ac

]
15 vcpüvai

Bn, vgl. 87, 20 u.
|

/<£V TfÄatvfic^ L
|
IG ard^i zlvl, qL zifi auf Rasur A

I

19 xazTjyoQtjßäzwv AzGel. 1II18 xazTjyoQijOuvvwy B xaztjyÖQWv ns Gvxo(favzCov

Gel. III 15
I
20 drj?.oT— 21 ixxXriaiav > s

|
6 ßaaO.eva £$ ojv B a (aus 6 corr.

Ac) ßaadeva /li'll A 6 ßaaüaia N r. ßaoiXsia z a ö ßaoiXevo H | 22 nach zr]

övyyQacp^ + ixeQOO i7nazo?.r]a xcovozavzivov (+ zov H) ßaai?J(va ns

Theodoret. .
(3
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^Ovöev lOxvOav ol JtovrjQol '/.axa rov ejciöxojrov vfjcöv, l{icn7CL6Tiv- 27

>oaT8; aöeXq)Oi. ovöhv ttSQov lojiovöäxaoiv 7/ i'va xaxaxQbpavxEg zovg

>rjiiBr£Qovq ygovovg fir]6£fiiav yjcoQav av xtj C,cof] xavx^ fisxafisXsiag

>hya)Oiv. sjrtxovQ^Oaxs xoivvv vfiiv avxolg, JtaQaxaXö. ro fflXxQov xo

5 >vfiex8Q0v äyajrrjoaxs xal jcavxl O&tvei öiw^axe xovg xrjv x7jg r/fisxeQag

>6(iovoiag x<XQiv dg)aviC,siv sjii&vfiovvxag, xal JtQog rov d^sov ajudövreg

>vf/äg avxovg ayanäxt. lyo) yuQ rov vfitxsQov ejcioxojcov Ad^avaoiov

>aOfievo3g jtQ007]xafirjv ovxco zt jigoüecpO^sy^afir/v mg avd^QOijtov avxov

>Eivai &eov jtejteiöfisvogA

10 'AXl^ ovdh ovxcog ol övOösßEig svexQaJttjOav, aXX txsQov E^v(piivav 28

ÖQäfja, CO jTQoöofiOLov ovöelg xg)v ütaXai yeytvijUBVcov xgaycpöojcoiwv

7] xa)ficpöoJtoi(äv öiejrXaos Jicojtoxs. xax7]yoQovg yag JiaXtv sx rr/g

avxrjg övfj.fioQlag fito&woafitvot JtQOOc.yovOi ßaOiXtl, ßocovxag avo-

öiovQyiag aQgrjxovg rexoXp^xivai JcoXXag rov r7jg artaxT/g a&^X7jX7jv.

15 rjytlxo 6e xovxcov EvOtßiog zs xal Osoyoviog xal OiodcoQog 6 IIsQiv- 2

&iog (HgaxXuav ös vvvl xtjv üeQiv&ov ovofidkovOiv). ovx dvexxd

ravxa eirai Xtyovxeg ovös äxoaig (poQ7]za. jisiß-ovOi ö?] ovv rov

ßaöiXia övvoöov sv Kaioagela zrjg IlaXaLOxivrjg d&Qolöai, Iv&a örj

jiXeiovg i]Oav ol övöfisvslg. xdxsloe XQLdTjvai xsXsvöai zov Ad^avaöiov.

20 JtaioO^slg Ö£ cog hgavötv 6 ßaoiXevg, jtavxajiaöi yag /jyvoei ra zvqevo-

[.lava, zovzo yavioQ^ai jcgoötxa^sv. dX)^ o Q^alog A&avdoiog, zrjv zmv 3

ÖLxatovxojv övö[iävHav ejtiazäfitvog, ovy rjxav dg xo ovvtögiov. hv-

TEV&sv örj TcXalova jcgotpaoiv eig ovxocpavxiav Xaßovxag xal xov xaxa

1—9 bei Athanas. ebd. 62 — 17—22 vgl. Sozomen. 1125, 1

* 1—9 Gelas. Cyzic. III IG — 10—S. 83, 9 ebd. III 16, 150a, 6

B A HN(n) GS(s) DL4-FV(v) = z T [1—9 und von 21 «;./.' an]

1 x'Q am Rand HSS
|
3 vfxsreQovo v

|
1 lymaiv vor tV ry iojy o^ T

rifXLV z
I

5 vfzsTEQOV 77 Gel. ij^he^ov Äthan.
|

äyamiaaTs] ayanrjxoi T

T/;v nach öfiovoiag o^- n
| //^ucrcpaa AnsGel.xithan. ifzsrsQaa BzT

\
6 &evv

>• L
1

aniöövvea nszT Gel.Äthan. a(feL66vxEa A äcpsiöözeo B
|
7 ayaTiäze

Bnsz Äthan, ayan^oare AT Gel.
|
8 avzov = Gel. Äthan. > B

|
9 Eivai 77 Gel.

ovza Äthan.
]
10 x^ am Rand HSS

\
11 (L = Gel.] ov B ml auf Rasur corr. Ac

ys A yevrjfjih'wv übergeschrieben Ac
|
13 xib ßaackeZ nDGel.

|
14 7io?.?.äc

= Gel. > n
I

15 Tf = Gel. > B
1

^edynoa LGel. Hoyvia V
|

ö > B

1
16 vwi T»)v >> B

I

jvit übergeschrieben Ac vi;»' L \lläxoäo'Q
|
18 nach

rf/) + ovv B
I

19 xs?.evaaL am Rand Ac
| 20/21 tvösvöfXF.va B

|
23 xal]

Ol T
I

xarä A, aber xa auf Rasur Ac
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T^q a.lr]ddaq avaÖE^a[i£Vot JioXs^iov, JiQog rcüg aXXcaq jcaQavofdcuc

TVQavviöoq avrov xcd d^Qaovxrjxoq sjil rov ßaoiXtmg aygaipavro' xal

ov jtafiJiav rr/g lljclöog eip£VOß-?](jai>. ex yaQ 6t] rmv dgrinivcov 4

d-v^ia)d-t)g 6 jtQaoravog ßaoiXsvg ajrtOzsiXev avtä) xi]v 0Qyr]v vjco-

5 (paivoyv xal xaxaXaßüv rrjv Tvqov JtaQEyyvmv. exelöE yag JCQOOt-

TaB,£V d&QoiO&ijvai ri]v Gvvodov, vjtojtrevOag, töc oifiai. rov A&ava-

OLOV vcpoQäod-ai r?jv KatoaQtmv öia rov Ixdvrig riyov^svov. tyga^pE

08 xal xfi övvoöcp aJiEQ exQV^ tjtiOxEllai rov EvOeßEia xoOfiovfiEVov.

söxi öe ravxa'

10 ^Kcovoxavxlvog ^sßaGxog xfi ayicc ovvodcp rf] xara Tvqov. 29

>'Hv j/hv töcog axoXov&ov xal xfi xmv xaigmv tvxaiQia fiaXiOxa

>jrQEjcov döxaolaoxov eivai xijv xa\)oXix7jv txxXtjölav xal Jtaötjg Xoi-

>Ö0Qiag rovg xov Xqloxov vvv djcrjXXdx&at d^sQaxovxag. sjttiö^j de

>ovx vyiovg (piXovsLxlag otoxQcp xivlg eXavvofisvoi {ov yag av sijtoific

15 >ßiovvxeg iavxmv dva^icog) xa Jidvxa ovyxtstv IjiixeiQOvOiv, ojtsQ

>jcd6rjg ovficpoQag ajttxeiva x^xo^gy^xtvai fioi doxsZ, xovxov X«(^^^ ^^'

>ovxag vf^äg. x6 xov Xbyov, JiQOXQtJioiiai x^^Q^? xivog vjiEQd^äOEO^g dg

>xavxo ovvÖQaßtlv xal jtXt]Q(äoat xtjv ovvoöov, sjcafivvai xoig XQXl'

>C,ovOiv sjtixovQiag, xovg döaXcpovg laxQSvOai xivövvsvovxag, aig oj^io-

20 >voiav ejiavayaytlv xa öuöxcoxa xwv fiaXcöv, öioQdcooaö&^at ra jtXrjiz-

>HaXovnava cog xatgog aJtixgajiai, iva xalg xooavxaig ajtagx^'^'-'i t^^J^

>jrQäjtovoav djtoömxa ovf/q)coviav, f'/v, rpav rtjg axojiiag, aXaxiöxcov

>av&Qc6jra)V aJt(6Xaöav vjiaQotpia.

3—5 vgl. Socrat. I 28, 4 — 10—S. 85, 4 bei Euseb. Vit. Const. IV 42

* 10-S. 85, 4 Gelas. Cyzic. III 17

B A HN(n) GS(s) DL + FV (v) = z T

Sot'JoiVßvB
I

experaavzoT \
(5//>T

\
4: ineoztlsvT | 4/5 rJio-

fialvcüv = Gel.] (paivmv B | 5 yäg = Gel.] y«p nähv T
|
7 6iä — >iyov/^s-

vov > L
I

8 x(j] zfia B
]

{) nach xavza + Xgov mtoro?J/a y.ujvazavxLVOv ßa-

ai/.£u)a YQa(peLOrjO iiQÖa zovo iniO/CÖiioio zrjo ev zvqlo avvööov T
\
10 am Rand

xiy HSS
I
11 fisvHII A

I

£vxaiQLa==E\is.] evTiQenelcc B evTcgayla Gel., vgl.

S. 42, 14
I

13 vvv übergeschrieben Ac
]
15 ßicbvzea B

|
üva^loja /ZGel.

«(^/cüg Eus.
I

ovyxBlv'Y \ 16/17 d-eovzaa BnszGel.Eus. d-e>.ovzaa T d-tjUiovraa

(wahrscheinlich A ausradiert) A
|
17 zivoo übergeschrieben Ac

|
18 zo ahzö

T
I

xal 77 Gel. > Eus.
1

inctßvvaL BnszEus. enafivvai zh AT Gel., aber zh

gestrichen in A
\
19 snixovQelaia B

\
rora übergeschrieben Ae

|
iazQevoicL

//Gel. IdaaaO-aL Eus. ] xn'övvevoi'zag = Gel. Eus.] xivSvvdoccvzaa A |
"21 iW

77 Gel. £tt»5 Eus. | 22 n^enov anoöozs B | nach dzonluq + nov T
6*
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>'Ori de TOVTO y.al rm ötoytövy] rmv <')).o)V Q^tm lotiv aQtöxöv, y.ai 2

>riulv Tcaorjq ev/rjc vjitQztQOv, y.al v^ilv avzolq, kav /f xrjv dQr)vi]v

>dvayMXt07/0d-s. ov rrjg xvyovoi^c a^iov avöosiac, Jtavxaq dvd^QcoJcovg

>ovvofioXoy£lv rjyovfiai. pi xoivvv fieXksxe loLjtov, dXX IjcLxtivavxsQ 3

ö >svx£v9-tv f'jörj xa xrjq JtQo&^vfiiag, xotq jrQoxsifitvoig Öqov ejcid^slvai

>0jcov6doax£ xov jiQoorjy.ovxa, {lexa Jtdorjq dXixQivaiag ör/Xadr] xal

>7CLOxaoDQ GvvEXd^ovxtg. TjV txuOxa'/ov (lovov ovyl (pcovTjV acpuig o oa)X7]Q

>£xeZvog m X.axQsvofisv ajtacxü (idXiöxa JtaQ rjfimv. ovösv 6s. xmv
>slg X7]v kfirjv evXdßetav ijy.ovxcov ivöerjöei. Jtavxa (iol näTiQaxxai

10 >öoa /Qdq)OVX£g iötjXMOaxe. dxicxuXa JiQog ovg aßovX.^d^rjxa xcöv ^

>kjiLöx67icov. Xva jtaQayavofisvoL xoivodvtJoojoiv vfilv xwv (pQoi^xiöftd-

>xcov' djtäoxeiXa AiovvGiov xov djio vjcaxiy.mv, og xal xovg offt'iXov-

>xag dg xrjv Gvvoöov dcpixtod^ai fia& vfiwv vjtofiVf]Ott, xal xmv Jtgax-

>xoiiiVcov l^aiQtxmg 6s r^g tvxa^iag xaxdöxoxog jcixQtöxai. sav yag 5

15 >xig, ojg symys ovx oiofiai. xr/v r/ijsxtQav xü.tvotv xal vvv öiaxQov-

>oao9^ai xsiQcofisvog firj ßovXrjdri jzaQaysvso&-ai, ivxsv&sv JtaQ ^ficöv

>djtoOxa).rjöSTaL 6g sx ßaöiXuxov Jtgooxayfiaxog avxov axßdXXoDV, ojg

>ov jiQoorjxsv oQoig avxoyodxogog vjtsQ xrjg dXrjd^siag s^svs/ßsTocv

>dvxtxsivsLV öi6d£ei. Xoinov toxai xrjg vfisxsgag oOi6xf]xog egyov 6

20 >6{ioyvc6{iovi xgiosi, firjxt jrgog ansyßsLav ni]xs jtgog xagtv, axoX.ov-

>doyg 6s xm sxx/.rjOiaoxixfö xal ajrooxoXixo) xavovi, xolg JcXrjfjusXrj-

>d^etOiv six' ovv xaxa orpdXfia ovfißsß/jxoöi xrjv ag^ioxxovoav d^sgajcsiav

B A HN(n) GS(s) DL + FV(v)= z T

1 zovTo] y.al Tovio T
|

aoeoröv = Gel. Eas.] aQiovov A
|
2 nach i]filv

-\- Sia ausradiert A
\

ys = Gel. Eus. > T
|
3 «va;fßAt(j//ff&E = Gel. Eus.

i7ii>{a'/.äorja&e n
\

aciov 77 Gel. aitiov Eus.
]

näwaz = Gel. Eus.] änaviaa

A
I
5 ivvevd-ev tjötj = Gel. Eus.] ^öt] ivTSv&ev n

|
rä] raa T

|
imd-eZvaL

AnszGel. Eus. inixslvai B fsci&eo&at T ] 6 Srj/.aSii = Gel. Eus. > T 17 avve).-

5-ovT£? ^ Gel. Eus.' avvaveXd^övzao B
|

hxaoxa B
|
8 nag' fjuä>v ovösv de

nT ticcq' vßöjv. ovöev öe Eus. yrap' rißöjv ös ovöhr Bsz und in A der Punkt vor

TTßp' 7jfiöjv übergeschrieben und 6s ovöev auf Rasur Ac
j 9 t/)v > T

| 10 aTii-

oxsi'/.u BnSTGel. Eus. Cod. V in snsozsü.a corr. Ac iniazeiXa Gz Eus. Cod. J

rißor).rj&}]Z£ T (ie\.
|
11 TiaQaysvuf^evoi \ \ 12 tov auf Rasur Ac

|
Ib ol'ofiai

BATEus. in olijiai corr. Ac olßat nsz
]
16 ßovXrjS-elt] L

|
17 ^ö BADLGel.

Eus. 6 nsvT
I

avzöv nach ty.ßälXojv cv^ T
[

sxßä/.lcov AvT sxßa'/.ojv BnsDL

Gel. Eus.
\

18 V71SQ BnsDTGel. Eus. nsgl L\ und auf Rasur Ac
J
19 uvzizsl-

vsLV BnsTGel. Eus. ^// ävztzslvetv zAc
j

/xlj avzLxeivstv— 'iii ansyßsiav am

Rand Ac
j

öiöä^SL > ns
|

sozai == Gel. Eus." soxia A
|
20 fitjUlIrs^- A

21 dh BATGel. Eus. ze nsz I xal dnooxohxöj = Gel. > TEus. Cod. V
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>i:jnvo7jöai, tva xal jcaorjc ßXa6g)7]fiiag 6X£vd-SQco07]T£ rrjv exxXrjOiav

>y.ai xaq h[iaq £Jcixov<piot]Te cpQovriöag xal rrjv rrjq dgrjvrjg -^^aQLV

>Tolc vvv oraoiaCofisvoig ajioöovzsg fieylöTJjV evxXEiav v}/Tv avrolg

>jiQoB,£vrjOrjXE. o d^iog vftäg öiacpvXdrzoi, adtX<poi dyajifjroiA

5 OvT(D ötj xmv tJtioxoJtcov sig rr/v Tvqov owaliod^ivtcav, a(pi- '

xovro fihv xal aXXoi rirhg öoypiäxow öiaff&ogav tyxa?.ovfJsvoi. cov

iig ?]v xal 'AoxX?]Jtccg 6 Fa^aiog' dfpixsxo de xal o &av(iaaiog Ad^a-

vdoiog. ßovXoftai öh jtqcöxov x7]v xT/g xaxrjyogiag 6i7]yrjOaod-at

xQaycpöiav. slx)-' ovxcog ovyyQccxpat xa xaxa xo jroXv&QvX7]xor 6c-

10 xaöxTjQiov.

'AQösviog xig xmv MsXixlov xoivmvtxäv eJiiöxoxog r/v. xovxov oO

Ol xrjg IxEivov ovftiioQiag xaxaxgvipavxeg Xad^ecv sjrl jcXslCxov ri^icooav.

dxa x^iQcc öe^iav djio xivog Owfiaxog txxsfiovxsg viXQOv xal xavx7]v

SV XMQvaxL §vXiv7j xsxaQix^vfjsvTjv Evd-tvxsg, Jtdvxoöa jtsQitcp£QOV,

15 xaxax£Xfi7jof)^ai Xeyovxeg xbv 'Agoaviov xal [iiaKpovov aütoxaXovvxEg

xov 'Aß^avdöiov. dXX' 6 jtdvxa ItpoQmv orp&aXfiog ovx naotv sjtl

:xXsloxov Xad^üv xov 'Agotviov. dXXd jtgmxov fthv iv Aiyvjtxcp xal 2

dr/ßatöi örjXog yayovsv oxi Cf], tneixa öl avxov eig triv Tvqov rjyayav

tvd-a 7] xQayqjöovfit'v7] yslg ijrl xmv xQLxiöv jiQOEcpigexo. xovxov oi

20 ^Ad-avaoiov d-7]Q£VCtavx£g ovvotxoi r/yayov xs xal £V xfj xaxayor/f] x£cog

Xa&£lv rivdyxaoav avxog de o ^iyag 'Ad-avdöiog vjto xtjv £oy xax£-

Xaßs xb ovviÖQiov. xal jiqwxov ijhv yvvaiov siorjyayov axoXaoia 3

11— 22 vgl. Rufin. H. E. X 17—18, 983, 3—16. Socrat. I 27, 18. Sozomen.

1123. Athanas. Apol. c. Arian. 63, 65, 67 — 22— S. 87, 13 vgl. Rufin. H. E.

X 18, 984, 3-985, 14. Vit. Athanas. 13—14 PG 25 CXCVl f. Photius (258) ebd.

6—7 CCXVI A f. Symeon. Vit. Athanas. 7—8. Sozomen. II 25, 8—14. Philostorg. II 11.

Corpus Script. Chr. Orient, cur. Chabot. Scriptores Syri. Series tertia, t. IV, S. 50 u. 149

* 5—10 Gelas. Cyzic. III 17, 151b, 18 — 11— S. 88, 9 ebd. 151 b, 38 —
22—S. 86, 20 Polydeukes 300, 20

B A HN(n) GS(s) DL + FV(v) = z T [bis 4 «/«ttt^to/]

1 imvo/]a&€n T
|
2 ifiäq = Gel. Eus.] i/xavxov L

| 3 änoöövrei = Gel.

Eus.] anoöidövieo B
]
4 nQo^evlaTjze A | 6 d-soq ifxäq öia<pv?MZTOL > T

5 X am Rand HSS 1
avva?.ia&tvr(t)v HsLv übergeschrieben Ae ovvavlLa&htcjv

BND awaO^QOiaS-ävTüJV A |
7 aGx/.Tjnäa BA

|
9 ovyyQdxpao&ai n

| 11 fie?.£-

tIov nsF
I

yMvovixä>v A
|
12 nXelov B

|
13 yüfjav A |

owfxazog > B

I

14 iv übergeschrieben Ac
|
16 ndvxao A

| 20 zs übergeschrieben Ae
|

20/21 Xai^eZv zäcvq <^ A



86 Theodoret

ovvtCrjXoq. rj 6t avaiörjv ißoa, jtaQdEviav [xtv kjfqyytXd^iu Ityovoa.

Tov ÖS 'AQ^avaöLov £jtiB,Evcod-tvxa ßiaOaoB^ai xal axovöav öiaepdtlQai.

TOVTcov V7i exeiv7]g eiQrjfitvcov, elorjZ&^t fisv 6 xarrjyoQovutvog. ovvrjv

ÖS avTÖi xal xQsoßvrsQoq a^isjtaivog' Ttf/o&sog xovro) ovofia ijv. rmv 4

ö ÖS ÖLxaOTwv dytoXoy^oao&ai JiQog rrjv yQarprjV jtQoOrsTayormv rov

\4d-avaOLOV, 6 fisv eoiyrjosv, ojc örjd^sv ovx oiv 'A&avaotog. 6 ös

TifioQ^sog sg)T) Jigog rrjv yvvcäxa' »syco ool, m yvvai, ovvervyov otm-

jioxs, SIC ÖS T7]v or]v sloslrjlv&a oixiav;^ i] öe ävaiösOrsQOV sßoa,

TW Tifiod-tm ÖLauayofisv)] xcCi zr/v ysiga s^ayovoa xal rä öaxTvXco

10 ötixvvoa xal Xsyovoa' »öv fiov zrjv TtagO^sviav aq^siXov, Ov fis rrjg

Oco<pQOOvvt]g ayvfivcoöag^ xal raXXa oöa Xsysiv sicod^aoiv al öl axo-

Xaoiag vjisQßoX.rjV ovx syovöai rrjv aiöcö. ovvo:) ö?] rätv xo ögäfia 5

ovvxs&sixoxoDv xaxaiOyvvQ^tvxoDV, sQvd^QiaOavxov ös xal xmv öi-

xaoxmv öooi OvvioxoQsg ijoav, s^^ysxo -^ yvvrj. xbxs öt] o [isyag

15 'Ad-aväöiog IXsys (it] yQi]vu.i drpsO-rjvai xo yvvaiov, dX)^ t§exdoai xal

[lad^tlv xov xavxa ovvxs&sixoxa. ol ös ißomv txsga sivai xaxrjyoQTj- 6

[laxa xa7.sxcoxsQa. ovöafimg xsyvij xlvI xal Ösiv6x7]xi öiaXv&^rjvai

övi'df/eva. orpig ydg, ovx axorj. öcxdoec xoig öetxvvfjavoig. xavxa

sljtovxsg X7]v JtoX.vd^QvXrjxov sxtivr]v vjriösi^av XaQvaxa xal xrjv

20 TsxaQixsvfisvrjp syvfiveaoav y^tga. xcöv ös d^saoafisvmv sxaöxog dvs-
'

ßorjosv, 01 f/Ev dXrjd-sg slvai xo fivOog vjtsi?.7]fp6xsg, ol ös xo [isv

%'svöog slöoxsg, xsxQvcp&ac ös xov Aqosvlov Ixi voftiCovxsg. fioXuc

ÖS ßgaysiag ysvofisv7]g Oiyrig, rjQsxo xovg öixaC,ovxag o xax7]yoQ0VfiEVog

st xig SV avxolg slrj xov ^AqOsvlov sjrioxafisvog. jtoXXcöv ös siQTjxoxmv 8

25 dxQißmg siötvai xov ävöga, sxtXavos xovxov ayßrjvai. xal ndXiv r/Qsxo

si ovxog sxsivog sirj 'Agösviog, 6 Jtag sfiov fisv av^]Q7]fisvog, Jiaga

ÖS xovxcov sjnC,rjxovfisvog, fisxa örpayi^v ös vßgiOfiävog xal xrjg ös^täg

19—S. 87, 4 vgl. Socrat. I 29, 5—9

B A HN(n) GS(s) DL + FV (v) = z

1 avalöriv B äv^öriv HS
|

£nayyi7.).sad-ai A in inrjyys).Q^ai über der Zeile

corr. Ac enayyileaO^aL Gel.
| 3 nev >• ns

|
8 £las).rj7.v&a BAGel. £?.Tj?.Vx^a

nsz
I
9 xal reo — 10 Ae'yovff« am Rand Ac

|
10 öeixviovaaB

|
11 iyvfxvoj-

aag = Gel.] uneyvßvcooao B
|
13 ovvzi&rjxörcov BG

j 16 ol de val ißd(ov

B
j
18 öricäaei = Gel.] &L/.aaai A

]
19 iWda|av — 20 xixaQi-/ßV(iivi]v > s

I
22 ypi.vSoq, = Gel.] vevdecr B

|
nüXio nsz Gel. und (Ate; auf Rasur Ac) A (ib-

yeia B | 23 ßpayjao AG 1 24 eirj— elQTjxdzcov] ei eiövjo xov agoäviov töjv

öe S £U]Q7]xÖTü)v G
I
27 xovtwv e7rit,Tjroi\u£voa fiezä acpaytiv 6e A zovrtov /xera

0(pay}jv BnszGel.

i

i



Kirchengeschichte I 30, 3—31, 1 87

sOrtQrjfitvoQ. ovvofioXoyrjOavrcov öe avzov sivai. zrjg IfpeGXQLÖoq, av-

Tov yvuvcoöaq 6 Ad-avaOiog vjttöei^tv afirpco reo XsiQS, y.al rrjv ös^tav

xcd T7jr 8voji't\uov. »alhjf öe«, scpr/. »Cr/rslrco fi7]6slg' ovo yaQ cwBqco- 9

Jtcor txaöTOg jiaQa rov xoirjrov rmv oXmv eös^aro xelgac^. aXXa

ö xai rovrmv ovrco öeiyßtvxcov, xataövso&^ai ötov xovq xar7]yoQovvxaq

xal xäjv ötxaCovxcov xovq Ovi'siöoxaq xcu sv/^soß^ai ;f^t'fa orploi xijv

yrjv, d^oQvßov xal Oxaöswq £veJtX7]0av xo övviögiov, ybr\xa xakovvxsq

xov AQ^avaOLOV xal xioi ^layyaveiaiq e^ajtaxäv avxov Xtyovxeq xmv
av&Q(6jr(X)v xaq otpEiq. xal öiaOJiäv kjtEX^iQovv xal xaxaög^axxsiv 10

10 ol x?jq fiiaig)Gviaq jcqo ßQa^toq xax7]yoQovvxeq. all ol jcaga ßaOi-

Xtmq x7]v xtjq £vxac.iaq jrQovoiav JiioxsvB^tvxeq xov (povov kxo^Xvoav.

kS^aQJtäoavxeq yaQ xov vix7]cp6Q0v xal oxa<povq sjtißrjvai jtaQaOxeva- 11

Oavxeq, xtjv Oa)X7]Qiav jtgov^evtjOav.

Kai ovxoq fihv xov ßaöiXsa xaxaXaßmv Jtäoav X7]v xoXfiTj9eioav

15 söiöa^e XQayq)öiav' Ixslvoi 6s elq xov JIaQecox7]v xmv o[ioyvoDfi6vo)v

xivaq hxLöxöxovq aJitOxsiXaV 08oy6vi6v (ptjui xov Nixalaq xal ßeo-

ömQov xov IJsglvd^iov xal Magiv xov XaXx?]66viov xal xov ElXixu

NagxLöOov xal xovq xovxo^v ofWfpgovaq. o öh Mag£cox7]q '/mga xiq 12

höxiv AXsB^avögüaq, xrjq Xifivrjg Magiaq ejccovvfioq. sv xavxTf] xo

20 tpsvöoq v<f)7]vavx£q xai xiva vjtouvrjLiaxa öiajiXdoavxeq xal xaq yvfivo)-

d-siöaq ovxocpavxlaq coq dXtjO-elq Gvvd-svxsq xaxt^yogiaq, djt£Ox£i?MV

ßaöiXsi.

Avxol ÖS slq xrjv AiXlav jtagsyivovxo' xrjv yag 6?] övvoöov 31

15—22 vgl. Socrat. I 31, 2—5. Sozomen. II 25, 19. Athanas. Apol. c. Arian. 72f

— 18/19 vgl.Athanas. ebd. 63PG25, 364A4—5. Socrat. 127, 13 — 20—22 vgl.

Rufin. H. E. X 18, 985, 16—17. Sozomen. II 25, 16 — 23—S. 88, 13 Euseb. Vit.

Const. IV 43—46. vgl. Sozomen. II 26, 1—3.

* 14-S. 88, 9 Cass. III 5 — 18/19 Nicetas Thesaur. VI 2 PG 140, 9 C 12-14

— 23- S. 88, 9 Alexander Mon. De Inventione S. Crucis PG 87, 4065 D = Poly-

deukes 304, 2

B A HN(n) GS(s) DL + FV(v) = z

1 avzop] avziöv xovxov n j e(peaTQi6og = (lel.] i(p7jGZQi8oa BF itpiavQi-

öoa G
I
6 y/ivaL BDv x^vai Gel, ydvai AnsL | 7 nach &oQvßov -}- Sh n \

ma Uta

10 Tt} fxiai(povia A
\

ß^ayjcoa AsD
| 12 /«p übergeschrieben Ae

\ IS sniaxö-

Ttovq xivaq cvi ß
|

rmsozsdav = Gel.] i^aniaxBÜ.av H miserunt Cass. anoazel-

lavTso B
1

Q^söyviov LGel. Q^eöy'ljviov K Theof/mum Cass. Cod. L Q^soyviv Y
\

17 fxä()t]v BY Marin Cass.
| xiXixeiaaB Ci/icem Csiss.

\
19 /xageicco GLCoä.

Nicet.
I
21 intazeilav B

|
22 rw ßaadsZ n

|
23 Ä^ am Rand HSS

|

rfjv Alh'av = (^el. Cass.] tvqov B
\

yaQ öfj] yaQ s rfe n



8§ Theodoret

ajtaaav ajtb rrjg Tvqov y.aralaßüv ttjv AiXiav ßaOiXevg üiaQr]yyvriöt.

övveX&HV dh xal rovg aXlovq ajcavtaq jtavraxo&sv ixtXevos xal 2

zovg vx avTOV öofirj&tvrag xad^ugmout vtoäg. övvujitoxbü.s 61 xal

rmv avvovoraQo^v ccqxovtcov nvag tvOEßeia xal xiOxel ?M[iJiQvvofiivovg,

5 ff.tXoxi{iOjg ajiaOL navxa yoQr]yrid-rjvai xtXavOag, ov fiovov aQyiSQEvoi

xal Uqevöiv xal xolc xovxoig övvtJiOfitvoig, aXXa xal xolg öeoiitvoig

ajcaOiv OL navxayoQ^hv OwtxQsyov. öisxoOfieixo öe xal xb &eIov 3

ihvoiaöxfjQiov ßaöiXixoTg xe jcaQajcExdoftaOi xal xeifif)?.ioig Xu&oxo?.-

Xrjxoig xQvOolg. ovxco örj xrjg toQX7jg XafiJiQoxaxrjg yEy£vr]fiEvrjg, ol

10 fiev Eig xag oixEiag EJtavriX.d^ov jiaxQiöag, 6 de ßaOiXEvg xtjv xrjg

jtav7]yvQE03g iiEnad-rjxmg (fuiÖQOTTixa xe xal jioXvxlXEiav, ß-v/if/öiag

XE EVEJtXi^0&7] xal xmv aya&ojv xbv JigvxavLV vfivrjöEV oxi xal xav-

xr/v avxcö xijv aixr^Oiv tömxEV.

'EjiELÖTj ÖS jtQOOriX&EV \4davaOLog 6 &avi/aOtog X7]v aöixov oövgö- 4

15 [iEvog XQiöLV, acpLXEödai xovg aixiad^Evxag xö5v ejiiOxojicov exeXevOev.

ol ÖS jiaQayEvonEVOL xal xb xmv IXEyycov jcQOfpavhg vjtEiöofiEvoi, xag 5

l^iEV JTQoxEQag 6vxo(pavxiag xaxäXiJiov, Erpaöav öh xm ßaOiXEl 7]jcEi/.t]-

XEvai xbv 'A&avaGiov xtjv oixojio^ijciav xojXvöelv. xovxoig jcioxsvoag

xolg Xbyoig b ßaoiXsvg slg xiva üib).iv xcöv xaXov^Evmv raXXioov

20 avxbv E^mOxQaxLOE- TgißEQig öi bvofia xavxij. xQiaxoOxbv öe xovxo

ifv avxcö xrjg ßaoü.Eiag Ixog.

'Eviavxov ÖE aXXov xal (irjvwv öieXtjXv&oxoov bXiyoav, ev Nixo- 32

14—20 vgl. Sozomen. II 28. Athanas. Apol. c. Arian. 86—87 — 16—21 vgl.

Socrat. I 35, 2—4. I 37, 1 — 22—S. 89, 4 vgl. Euseb. Vit. Const. IV 61—62

— 22—S. 89, 6 vgl. Sozomen. II .84, 1—2. Socrat. I 39, 1—3

* 14/15 Polydeukes 310, 17—20 — 20—S. 89, 4 u. 7-20 Niceph. H. E. VIH 54

— 22— S. 89, 4 Alexand. Mon. De Inv. S. Crucis PG 87, 4068 A. Polydeukes 314, 2

B A HN(n) G[Gbis2l£Tog]S(s) DL+ FV(v)= z T [von 10 o dsbis 15 e;^f';.Er(>ej']

1 6 ß(cai?.eva n |
naQsyyvTjOE BA

| 2 rovg > Lv
| 3 dco/^TjS-trraa

B
1

xad^LSQüjae A |
avvansazsü.e BADLGel. ovvansXvas nsv 7nisif Cass.

|

4 £vvovaziQu)v = Gel. devotos Cass.] ovvexwxtQojv B, was an Se^ioq äv^Q Eus.

S. 1.36, 1, erinnern würde |
6 xal iSQSvaiv BD Gel. > AnsLv, nmi solum prmti-

fieibus ac sacerdotibus sed eiiam erjentibus unirersis Cass.
|
8 te Hü A |

11 iie-

fxa&t]/{di: vor t»)v zfjc cv5 ns
|

nach navijyvQecoq + tov veöj IsQoaoAvfxwv T*
i

<fai6(jözr]Td] ?Mß7tQ6z7]zäL \
ze BT////A> nszGel.

|
12 xal zöjv— v/ivrjaev

am Rand Ac
]
14 o ^avfiäaioG ä&avc'.moa B (= 85, 7) | 15 ahia&evzaq] äSc-

xr'joavzaG s
|
1 7 xartleinov B xazlunov l/j/! A |

19 ya?.?.Uor A yu7.axLQ)v B, Fa/M-

TcüvbeiSozom. j 20 avror übergeschrieben Ac ]
zQißeQQiax ZQißkQiooJi

\
rfe*

>n
I

Toi;ro = Alex. Mon. >B Nie.
\

22 7^? am Rand HSS |
22—S. 89.

1

rixofXTjöela zfjo ßi^vri'aa auf Rasur A



Kirchengeschiclite I 31, 1—33, 3 89

^iTjÖHct TtjQ Bi&^vviag öiaycov ijQQ(6öT7]Oa. rb de rtjg dvd-Qcojciv7]g

ßioTijTOQ aörjXov ajriOrafispog, rov &eiov ßajrTiafiaroq ro öcöqov

sÖE^aro. avsßaXXsro ös fitxQi rovös rov ygovov, Iv ^loQÖav?] xm jco-

Tafim rovTov rvxslv ifieiQoptsvog. ovroq rovg fiev xQBlg jtcdöag

5 xX?jQOv6fiovg xTjg ßaoiXüag xariXuis, Kcovoravrlvov xal KcovGravxiov

y.al Kmvoxavxa rov vscoxaxov. dg 6s xrjv 'AXec^avÖQStav ajtaveXQ^üv 2

xov ^iyav nQOöixa^Ev 'Ad^avdöiov, xal xavxa Evosßiov jiaQovrog xal

rdvavria xei&^hv i-Jcr/siQOvvrog.

ßavuaCäxo) öh firjöelg d x7]Xixovxovg dvögag a^ajcarrj^-elg sso?- da

10 örQaxiöev. dgxifQsvöL ydg, xgvjcxovoi fisv xr/v :jiovrigiav , xi/v öh

dXXrjv ixovöi jtegupdvsiav, hsaxaxmOiv ajtioravßsv. Yöaoc öh ol ra

d^tia najtatöavi^iävoi (hg xal 6 ß-alog aS,f]Jcar?'j{)^?] Aaßlö o jcgaorarog

xal roOovxog jrgofp7'jxf]g. s$,7]jtdrrjaE öh avrov ovx agxtagavg aXX 2

oixartjg olxorgnp xal f/aüriyiag' rov 2ißa Xaya> xov xaxd xov Mafi-

15 (pißoöd-h xa 7pavÖ7] xov ßaOiXäa öiöd^avxa xal rb axaivov ^ö^P'OJ^

öcpsxagiodfiavov. xal xavra Xäym, ov xov jrgocp'^rov xar7]yogcöv, aXX 3

vjr£() rovöa rov ßaoiXäoyg rijv dnoXoyiav jigoog)agG}v xal rrjg av{^go3-

jilv7]g cpvoacog ajtiöaixvvg rijv aoü-ävatav, xal öiöaOxmv 03g ov XQV
/jovoig rolg xarrjyogovöi ütiOxavaiv xdv dyav d>oiv aS,i6xgsoi, aXXa

20 d^axigav xalv dxoalv xm xaxrjyogov^ävoi (pvXdxxaiv.

6 vgl. Sozomen. III 2, 1. unten S. 95, 7 f — 14/15 II Sam. 16, 1—4

* 1— 4 Evagr. H. E. III 41 — ß Polydeukes 314, 18 — 9—20 Georg.

Mon. 510, 13 — 9—15 Cass. III 8

B A HN (n) S DL + FV (v) = z T [von 6 eTtaveX&elv bis 20 (pvXdtrea]

2 ßiörrjToa ToSBLF ßiwTrjroaB ßioztio Y Nie. Evagr. ßiörrja (o aus w corr. und

To übergeschrieben Ac) A
|

imardfievog a6t]?.ov<>:>lj |3 ärEßdXXero BAHSDL

aveßäXexo Nv Nie. Polyd. distulerat Cass. dvaßa?.äo&ai. Evagr.
|

f^^'/.Qi- TOvSe

übergeschrieben Ac
] 4 oizoa übergeschrieben Ac >- n

1
vor rovg + xal

öi] n
I

5 xarä/.eiTtav B reliquit Cass.
|
7 ngoasra^av > T*

|
nach ^9-«-

vüoLOv + da xov eavtov Q-qövov T*
|
9 Xy am Rand HSS | de Ts > B, sed

Cass.
I
10 fisv > n

|
novrjQiav] äh'/{}aiav n

|
11 imoxBvav L

| 12/13 6

TiQaöxaxoo xal xoaovxoo -iiQO(pi]xr]0 T (vgl. 83, 4) 6 nQOipi^xrja xal xoaovzoa TtQOcpif]-

x7jo BSz ö xoaovxoo 7rQ0(p/jxrja N o TiQOffi'ixria AH = Cass., xal ixiyav nQO(prixrjv Nie.

14/15 fAefA(fißoa9^s AnDLNic. Georg. fX£fx(pißa>o&s B (xffxcpißäaX Sv memphibaal

Cass, Codd. LP und am Rand miphiboset Cod. L
|
15 xov ßaaikea > T

|
1 7 xovöe

> T
I

aTioXoylav] xaxrjyoQiav T
|

7iQO<paQojv Lv 7iQo!ll(pipü)v A |
18 (pi-

öeü>e = Nic.] ÖLOixriaawa B
|
19 xaxtp/ÖQOio TNic. | 20 xaZv dxoalv Sz, lv

und alv auf Rasur Ac xOjv dxoöjv n xtjv dxoi/v B x>Ja dxoija T dxo^/v Nie.
|

xü/v

xazriyoQOVfxävwv A



90 Theodoret

Vj fihv ovv ßaoilsvq slq rr]v afieivco ßaOiXüav fisrtox?]. ol öh 34:

vjcaQXOi xal ol OTQartjyol xal ot Xoixol ajravrsg kv laQvaxi rovxov

xaraO-svreg XQvafj dq ttjv KcovOtavtivovjtoXiv fisrexofiiOav, rrjg

OTQariäc ajcaür/g rjyovfiev?]g xcd Ijcofievrjg xcd jiixQcog o2.o<pvQOfi6vrjg

5 T?}!» oxtQrjOiv jiaxQog yctQ ?)jriov jisTgav uXrjcptöav ccjiavxeg. ojtoörjg 2

öh xiurjg xo omfia sxelvo xsxvxrjxe xal ojioöov kv xoig ßaOiktioig

öisfiEivs yqovov, xcbv cnQyjovxfov xi]V xov jtaiöog Jt£Qifisv6vxa)v lutavo-

öov, JiSQixxbv rjyoviiaL ygacpsiv, aXlwv xavxa ovyyEygarpoxoiV olg

Qaöiov EVTvyslv xal fiaO^eiv oüicog xä>v oXmv o jiQvxavig yega'iQti

10 xovg Evvovg d-tQccjiovxag. si ös xig exsivoig öiajrioxsl, xa vvv tieqX 3

T/)i^ EXELVov d^rjxrfv xal xov dvögiavxa yivofZEva ßXEJcoav JciOxEVOaxco

xoIg yEygafifiEVOig xal xä> cp^Oavxi öeOjcox^]' »xovg öoS,a^ovxag

fiE öosaoco xal ol h^ovd-EvovvxEg he £$.ovd-svcod-TJöovxai<^.

1—8 vgl. Euseb. Vit. Const. IT 66—74. Socrat. I 40, 1—2. Sozomen. II 34, 5

— 10/11 vgl. Philostorg. II 17 — 12/13 I Sam. 2, 30

* 1—13 Un Bios di Costantino ed. M. Guidi, Rendiconti della R. Accademia

dei Lincei, classe di scienze morali etc., serie quinta XVI (1907) 654, 11

B A HN (n) S DL + FV (v) = z T [von 5 vTiöarjq bis 13]

1 ?.6 am Rand HSS | 2 oi^ > B | sv > B ] 4 TCQorjyovfjLivrja Guidi

Cod. M
I

xal t7tOfxsvi]Q > v | 7 zü)v aQxövvojv — 10 d-SQÜnovzaq >- T*

nSQißevövTojv vor t//v tov oo n | 8 ovyytyQatpbxmv nSz Guidi Cod. M avyyQa(pö-

xmv B avyygacpövTojv A | 10 rf£ xi; txelvoiq] xio T* | 11 ßksnwv yivdfxeva

CV3 nSz
I
13 e^ovd^evixi^i]aovTaL AHSDLT Guidi i^ovd-svr]d^7'jaovTai BNv



Taös eveöriv av reo ß rofio) zijg &£oöa)Q?jrov sxxP.yjOiaortxrjg

löTOQiag

a . Ilegl tTJg sjravoöov rov ayiov ^Ad-avaöiov.

ß'
. EjitOToXrj rov ßaOiXäcog Kcovoravrivov rov vlov KcovOravxivov

5 TCQog AXe^avögäag.

/'. TJmg KcovöTavTiog o ßaöiXsvg sx XTJg oqO-tJq Ttioracog JtaQS-

rgaji?].

ö'. Uegl zrjg rov fiaxagiov A&avaOiov öevrägag s^ogiag xai rrjg

rg7jyogiov xaraoraoscog rs xai xslsvrrig.

10 f'. IlegL IlavXov rov ysvofiivov sjciOxojrov KcovöravrtvovjcoXsojg.

c,' . Lfsgl MaxsdovLov xai rrjg vjc avrov ovoraorjg algiöecog.

C'. IlegX rrjg kv 2ag6ixfi ysvofitvrjg ovvoöov.

t]'. Svvoöixbv vjto rä>v avro&i övveXrjXvQ^oraiv iTiLöxoxoav jtgog

rovg xara rr]v oixovfisvrjv sjtiOxojrovg ygaq)£V.

15 d^'. Ta xara Evq)garäv xai Bixevriov rovg sjtiöxojcovg xai rrjv ev

Avriox^ia xar avrcöv ysyavtjfievrjv ovoxav^v.

i . Ilsgl r-fjg 2rE(favov xad-aigäoscog.

La' . EüiLOroXi] Kmvöravriov jigog AO-avaOiov.

iß'. Uegl rrjg ösvrtgag kjtavoöov rov ayiov 'A&avaolov.

. B A HN(n) + S = r L + FV(v)= z

1 zäös — 2 laxoQiaa A sxx/.rjGiaoTixfiO lazoglao ?.öyoo SevzsQoa H xdds ne-

Qtix^i T//? exy.Xrioiaaxixfjo lotOQiao xöfioa (+ o V) /? v xecpäXaia xov ß Xöyov B

> NSL |4:roüi>rz
] Kojvazavxivov ßaadswqc^SLY

\
Toi;2>AHSLV

I

vlov Koivaxavxlvov > S
|
6 onwa A

|
xcjvoxavxTvoa S

|
6 ßaaü.evq

>• B
I

fÄT >- rv
I

xflq oQd-fiq nlaxeooq > S [8 fxaxaQiov] ayiov n
|

xai rrja— 9 xelevxfja BA > rz
|
9 t£ > B

|
10 xov > r

|
Iniaxbnov

ysvofiivov c^ S
|
11 vn] in A > n

|
avTiö A

|
12 asQÖixf] BV

|
ys-

ysvjjfZsvTjO Sz
I

13 avvoÖLxf] NS | vtcö] usqI Sz | 14 yQacph An yQKcp?) S

> Bz
1 15 nach Ta + yQa<p£vxa z

[
ivtpQaxav A evcpQÜxav BV iipgäxav F

sxxpQaxov S
1

xai xi]v — 16 avaxevtjv > n
| 15/16 iv 'AvzioxEia] dvxtöxsiav L

I

16 xat' avxäjv > B
|

avaxevi'iv A xaxaoxevi^v BSz
1
18 incavo^.cüv B

|

xcovaxavtlvor L 1 19 ayiov] fiaxccoiov B
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iy\ üagl rrj^ TQLTtjg t^ogiag avrov y.cu fpv/rjq.

i6'. IleQL FtcoQyiov -Aal xcöv Iv "AXts^-vögüa vji avxov xoXp^d^iv-

xoDV xaxäv.

IE. IIsqI X7jg iv MsöioXavco ysvo(iivt]g ovvoöov.

5 fc;'. Aia/.oyog AißsQiov estiüxojrov '^Pwfif/g xcu Kcovoxavxiov ßaOi-

Xtcog.

tC'. nsQL xrjg s^oQtag xal xr/g ajiavööov xov ayiov Acßegiov.

IT]', üegl x^g hv Agif/t/vo) ytvofitvrjg ovvoöov.

i&'. 'EjcLOxo'jJj ovvoöix?/ jcaga xmv avroO^i ovvtXriXvdotoiv sjiiöxojtmv

10 Jigog xov ßaoiXta ygarpsloa Eojvoxavrtov.

x'. "AXXrj ejciGxoXr] jtgog Kmvöxavxiov.

xa'. Uegl xrjg Iv Nix7] xrjg Ogaxrjg ysyevrintvqg ovvoöov xal exd^sotg

jiloxtcog jcag Ixtivojv ygaffüoa.

%ß'. JJvvoöixog xofiOQ jtaga Jufiaöov eJtiöxojtov Pcofif/g xal xcöv

15 övxixcöv 1:^10x6jroyv Jigog xovg 'iXXvgiovg ejciOxojcovg ygafpeig

jtsgl xrjg xax' 'AgifiT]vov Ovvoöov.

xy' . 'A&avaoiov ejcioxoxov AXe^avögsiag Jtsgl xrjg avxJjg ovvoöov.

xö'. Ilegl xr/g Atovxlov xov xrjg AvxioyJoDV ajciOxojcov xaxoxsxviag

xal xrjg 4>Xaßiavov xal Jioöo^gov jraggi/Oiag.

20 xe'. Uegl xrjg EvöoBiov xov Fsgfiavixtwg xatvoxoiiiag, xal BaOiXdov

xov Ayxvgag xal EvOxat^iov xov ^aßaoxsiag xaxa xovxov ysytvr/-

fitvtjg OJcovÖTJg.

xz,' . Usgl xijg iv Nixaia xaXiv yayEvrjfitvrig ovvoöov.

xC . Iltgl xrjg ev 2sXtvxda xrjg 'loavglag ysysvfjfievrjg ovvoöov.

B A HN (n) + S [bis 16 ovvoöov] = r L + FV fv) = z

1 avtov igOQelao B |
2 iv 'A?.e§av6Qeia > n

j
in avzov A

\ 3 %a-

y.öjv > B
I

4 //aöio^.üvoiq S
i

ysyev7jfiiV7]a L
j
5 iiiiaaönov] näna n

|

y.ojvaravTivov S
[
7 rfjq^ > Ar

|
tov ayiov > Bn

|
8 yeyevrjfisvTjO BLV

I

9 naQO.] nsQL B
]

tioqu — iTiiayöncDv] Ttegl O H) xfjo avxfjo ovvoöov n
|

avroö^t] uvxüjv altöd-i, A
|
10 yQacpelaa Kcavovävziov > n, Kwvotüvtiov yQa-

ipiioa c^ B
]
12 vixaia S

|
zfjq 6()nxTig > H

|
ysysvTjfiävTjQ > n

1

12 13 ntoreojg eyc&taiq c^-^ n
| 13 iaelvojv yQacptToa] avr&v n

\
14 nagä und

inioxönov^n \
y.al röjv — Ib iTiiO/cÖTiovg^z

\
Ib nfioq xovg— y^acfelg >

ygacpeZaa S > n
|

roi-g > A
1

yQa(f.üoa A
]
17 vor ^A^avaolov + xov

ayiov n
]

'4Af^avrJpf(ae >• n
|
18 y.axoxv/ylag vor Aeovzlov c^ LY

\
xov

> BLV
j r;7s > nLV

]
avzio/^elao z

|
imoxönov vor ävTLOxslaa oolN

> n
I
19 xfjq > n

|
20 y.uivoxofiiaq vor Evöociov co n

|
xov > n

|

yeQfxaviiCHuo z
j

y.al > n
|
21 die zwei xov > n

|
xal > n

|

xaxa

— 22 OTtovöF/Q > nz
| 23 yeyevrjiuävTjq [yevofiivrjq N) -hiO.lv oo n

|
24 xrjq

^loavQiaq > n ] yeyevtjf/Jvijq] yevoßivrio n > B



Kircliengeschichte 93

y.r{ . Ufgi rcöv ev KcovoxavTivovjioXtt xolc 6Q&^o66§.oig sjtiöxojioia

OVfißsßtJXOTCOV.

y.d-' . ^vvoör/Jj sjctöToX// xara Asxiov ygutpslGa.

1'
. Iloia jTQotpaoiQ rovg Evvo^uavovg rcöv \iQstav<i)V ajtsoxoiviöev.

Xa . IJegl zfjg jtoXiogxiag Nioißecog r^g JtoXtcog xal r/jg 'laxcoßov

zov sjtcöxojrov ajtoöTO?ux7]g jtoXireiag.

Xß'. IIsqI ri]g ev 'Avriox^i(/- yEysvrjfitvTjg ovvoöov xal rätv xaxa zov

ayiov MeXsziov avzo&i ovfißdvzcov.

Xy' . IJeQt Evötßiov zov ejtioxojtov ^auooazcov.

B A HN(n) L + FV(v) = z

1/2 TiSQi xöjv Gv^ißeßrjxöxeov {ov/ußaivüvvwv N) iv xojvavavzivovTiö/.si xola

uQd-oöö^oia ri
1 avfißeßrjii6tcor vor xoZq di>Q-o86^0Lqc<i'LY

\
3 yQU(p£loa y.axa

'Asxiov JVD LY
1
4 xovg > n

|
5 x>]g'^ y- n

|
violßrja B

|
xfjg- > AnV

I

nökKoq > nV
|
6 vor eraay.öiiov + xavxtjo z

]
änoaxo?.ixijq >• n

]

7 ysyavjifxsvrj^ > n
|

Tcör] r« B
|
8 ciyiov und aixöS-i aifzßävviov > n

|

9 xoi > A



T0M02 B TH2 eEOA^PHTOY EKKAH-
2IA2TIKH2 I2T0PIA2

"O f/ev ÖTj d^elog A&avaoiog szr] ovo xal [xrjvaq rioöaguq hv 1

Tgißegsi öiaTQitpag eig ttjv AXegdvögeiav sxavtjXd^iv. eygaxps öt xal

5 Kcovoxavrlvog 6 ßaOiXsvg, 6 rmv Kmvoxavrivov rov fisyaXov jialöcov

jiQtoßvxaxog {avxög jag xrjg jigog övof/ivov i]).lov sßaCiXava raXariag),

xfj \4lE^av6gia)v exxXrjoia xaöt xa ygafifiara'

^Kcovoxavxtvog KalOag xm Xam xrjg xad^oXixJjg £XxXi]Oiag jroXscog 3

>xcöv 'AXt§av6geo3v.

10 >Ovöe xrjv xrjg vfisxsgag Isgäg tvvoiag aüiona^itvfivaL yvcboiv

>ol{iai, ÖLCi xovxo 'A&avaOiov xov xov jtgoöxvi^rjxov vofiov vnocprjxrjv

>jtg6g xaigov elg xag PaXXiag ajifOxaXd^ai, Iva, sjisid?] 7] aygioxTjg xmv
>alfioß6ga)v avxov xal jtoXafiicov lyßgmv slg xivövvov x7]g hgäg avxov

>xe(paXrjg ejttfisi's, fit] aga öia xTjg xcäv (pavXmv öiaoxgog)?]g avrjxsöxa

3/4: vgl. Histor. acephala Arian. 17 — 6 vgl. Sozomen. III 2, 1 — 8—S. 95, 16

bei Athanas. Apol. c. Arian. 87. Socrat. II 3. Sozomen. III 2, 3—6 [= T, Cass. IV 2].

vgl. Symeon Vit. Athanas. 6 PG 25 CCXXX. Vit. Athanas. II PG 25 CXCV

B A HN(n) + S = r L + FV(v) = z

1 xöixoo — 2 laxoQiaa A ixakrjaiaozi^T/o tavogiao 7.öyoG ß S xöfxoo ß v

Xöyoo /? B > nL
|
3 ä am Rand HSS

|
'A^aväaioq] ixeZvoa zwv aQ/jegsiov

ri /(a7.Xovri' dQ^avdaiüv (prjfxi n
|

iv BAV iv xij rLF | 4 XQißtQL F xql-

ßsQiÖL V TißeQiäöi B
I

ÖS ^ B
|
5 ö^ >• B

|
xov] x(ov A

|
6 '"TiQsoßv-

zaxoo B
I

sßaaD.svaev B eßaailsv'Jjjs A
1
7 r« > AL

] 8 ß am Rand

HSS
I

9 Tö>v > L
I
10 ovöe BAÄthan. Socr. oiöev rzAcSocr. Codd. FC Sozom.

(aber ?ie(^we Cass.)
|

tE()öt? == Äthan. Socr. Sozom. >> A Sozom. Cod. T
|

ivolaa

BA V übergeschrieben Ac
]

dnofpevysvai BNF
|
11 nach oifxai -\- ojg S

|

xovxo übergeschrieben Ac
|
12 zag Fa/Mag = Äthan. Socr. Sozom.] vfxäa B

\

«TTfffTccP.^ai BSz Äthan. Socr. Sozom. äneaxdX&ai Gvvsßt] An
|
13 TioXefilojr] vnö

B
1
14 y.i(pa).f]z }<e?.fja B

|
entfxevE A Socr. Sozom. ijie/xivsv B sntf^tjvev V

inifxsLve rLF Äthan., ens/uävrj vermutet Jülicher
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>vjioOvf]. jiQoq t6 ötajialsai xoivvv xavxi]v, dfpaigt&i^c rcöv (pagvy- 2

>ycov rmv sjtixeifiivcov avrm avögcöv, vjt efiol öidyeiv xExtXsvOTaL

>ovTCOc ojg SV avrfj rf] jtöXsL tv ?] öittQißs Jtäot zoig avajxaioic tfi-

>jrXsovdC6iv, H xcd ra f/aXiöxa avzov i) doiöifiog agarrj, raig dsiaig

5 >JTSjtot{}vta ßori&siaLg, xal ra xrjg xgaxvxegag xvyjqg d'/^&t] i^ov&evsl.

>xoiyaQovv d xal xa iid?uöxa JcQog x?]v TtQOOfpiltoxdxjjv vncäv &so- 3

'Oißeiav 6 öaöjroxfjg yfimv 6 xrjg fiaxagiag fiv^fi7]g Kcovoxavxlvog o

>oaßaöx6g. 6 sfiog jcaxriQ, xhv avxov sjitöxojtov xqj löico xojtco jcaga-

>oxüv JtQOfjQr/xo. oncog Ijitiöj), dvd^QcojiivG) xXrjQcp jcQolt](p&^üg, jcqo

10 >xo\) X7]v sv/riv jtXrjQmoai dvtJiavoaxo, dxöXovdov rjyTjOa!/)]v xrjv

>jcQoa'LQBOiv xov xijg &eiag i/vrjfit]g ßaoiXewg öiaös^afisvog JcXrjQmoai.

>ooxig ensLÖav xr/g vf/Extgag xvy)} Jtgoootptcog, oö?/c Jrag sfiov aiöovg 4

>x£xvxr]XE yv(6o£0&£. ov ydg d-at\uaox6i> h xl öav vxlg avxov

>jc£jtoirjxa' xal yag xi]v efirjv ipvxrjv r/ xa xov vfiaxtgov xod^ov aixwv

15 >xa\ xo xov x7]lixovxov dvdgog Oyjjfia dg xovxo ixlvti xal Jigo8xg£:^av.

>ri d-sia jtgovoia vftäg öiucpvXd^si, aöslffol ayajcrjxoi.«^

Msxd xovxcov 6 {hetog \4&avd6iog d(pixBxo xiöv yga^i^axcov. 5

xdvxEg 61 avxov dofitvoDg djttXaßov, xal doxol xal •/mg7]XLXoL xal

17_S. 96, 4 vgl. Socrat. II 3, 5—6. Sozomen. IIl 2, 7 — 18— S. 96, 1 vgl.

Gregor. Nazianz. Orat. XXI 29

B A HN (n) + S = r L + FV (v) = z T [von 1 7 an]

1 dtcTrcrgat BrL Äthan. Soor. Sozom. u. A, aber al auf Rasur Ac öianazütca v

1
a<pai.Qed-da ArLFAthan. dfpaips&elotja V ä<pT]Qe9-rjv B a(p^]Qi^r} Socr. Sozom.

|

2 nach avÖQwv + xal Sozom.
|

"'ys/siarat B xe'/.erod^stg Socr., Äthan. Sozom.

wie im Text
|
3 log > Bn

|
airri TI xavui Äthan. Socr. Sozom.

|
3/-1: in?.so-

vä^siv (v übergeschrieben Ac) A iTii7i?.Eov(igeii- u, Äthan. Socr. Sozom. wie im Text

I
4 ^ > B

I
&et'aig > B

|
5 ßorj&slaig nsnoi&iTa o^ B

] rrx^g] V-'v/ftO

S
1

a^ov&ev//d-rj B
|
6 ft > B

|
t« > An

j
6/7 &eooeßeiav— y/uiLv

> B
I

8 aeßaaxda nz Äthan. Socr. Sozom. eiaeßela B evaeßf-axaxoo S &eoasßt-

axaxoa A
|

o eixbq > B ! xunio > L | 9 TiQoeiQtjxo AS nQOt'jQaxo B
|

7iQoa?.r}(f)&sla Bv
|
10 ävenavoaxo— 11 nlrjQ&aai > S

|
12 ti^iov überge-

schrieben Ac
I

13 yvöjoeax^ai B
|

avxova B
I

14 // re] Hxe B
|
15 ro

xov xT]).iyCOvxov uvöqoo o/rjfxa L Äthan. Socr. xö xrj'/.ixoixov avögba ay/nxa {nQÖaxrjßa

r) rv Sozom. xov xrjXixoixov avönbo xö ayfma A xa xrihxorxojv hvöqöo oyt'jfiaia B

I
16 vfxäq vor aöslipol c^ n

|
diayiA«|fi BAÄthan. Cod. Par. 6ia(pv7.a^oi. rz

Sozom. (aber 6ia(f.v)Mc(L Cod. T) Socr. Cod. A Sia(pvläqai Socr. Codd. FCM
|

äya-

nrjxol uSshfol c^ SvAthan. Socr. Cod. A
1
17 T' am Rand Sz

I
nach xovxüjv

+ ovv T
I

18 ccvzöv > L | yiDQLVtxoi n
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Ol öJ.iyoL xal ol jcoXXoi, iiovovg Öa ?jvia rfjg Aqüov (laviaq rovg

d^iaocoraq kxave).d-c6v. öio ötj näliv xac olxeiag sxlvrjoav firjyavaq

Evotßioq T£ xal OtoyovLog xal 6001 xrjq rovtmv vjiriQyov oviifiogiag,

xal Tialiv rag xov ßaoiXaojg vtov ye ovzog ökdqvttov axoag. Igm
5 öe xal öjKog ovrog ex xrjg rcov ajtooxolLxmv öoyfiaxov ev&^vxrjxog

jcaQexQäjcr/.

KoDVGxavxia AixlvvIov fiev iyayovai yanaxi), Kcovoxavxivov dt o

rjv äÖElfprj. xavx^ xiq JcQsoßvxsQog, xrjv 'Ageiavcxf/v aloöe^afievog

Xcoßrjv, övvrjd^rig lytvaxo. xal X7]v f/hv vöoov ov JtQorpavmg edtlxvv,

10 ovvax'^'i ^^ avxf] JiQooöiaXsyofievog tXsye ovxo(pavxiav vjcofisfisvrixtvai

xov 'Aqeiov. xavxriv o xavsvfprjiiog Kmvoxavxlvog fisxa rr/v xov ovo- -

oeßovg avÖQog xalavxijv jiavxoöaxrjg xr/öafioviag r/^iov xal xcöv x7/g

X'i^Qsiag aviaQmv xalQav ovx sia )Mßüv, xal utaQ avxrjv öe xt/v

X£X8VX7]V JtaQ/jv avxfi xrjv aQfioxxovoav d^ega^tsiav jrgoöcpsQOJV. xoxt 3

15 örj xovxov xX?]&/'jvai xeXavoaoa xov jrQsoßvxsQOV, xtjg xov ßaöLXiwg

dsiovo&ai JtQourj&ELag Ixetevav. o öe Emvöxavxlvog xal xrjvixavxa

xovxo TcoLTjOeiv vjieoyexo xal {lexa xavxa jcejtlrjQmxe xrjv vjcooyeöiv

ftextÖcoxe yag avxm xaQQr]Oiag oxi fiaXiOxa JtXeioxrig. aXX' öfiojq xal 4

jcoXXrjq ac.iov!ievog d-egaTttlag ovx ei^aQQtjOev aJioxa/.vipai x?jv vooov.

20 ßeßalav ogmv jcegl xa 9-eZa xov ßaOiXeo3g xtjv yvcofirjv. ejceiörj öh 5

Kcovoxavxlvog eiq xi/v avcoXe&gov ued-iGxdfitvog ßaöiXelav xolg Jtatolv

ev öia&Tjxaiq xt/v ejiix/jgov xavxrjv ßaoi/.eiav öuveifiev {ovöelg Öe

xovzcav xeXevTcövxL jcagtjv), xovrcp fiovcp xcö Jigeoßvxegcp xag öiaO-ri-

xag ejtioxevot. Koivoxavxiro xavxag öoß-rjvai xeXevoag' ovxog ydg xöjv

25 dXXcov JtXr/oieoxegog oov Jigo xmv dXXcov d(piB,eoi)^at jtgooöoxifiog ijv.

evxevO-ev ovxog xm KcovOTavxiq) yevofisvog yvmgifiog {djreömxe ydg

7—18 vgl. Ruün. H. E. X 12, 976, 24—977, 14. Socrat. l 25, 1—5. Sozomen.

II 27, 2—4. Gelas. Cyzic. mi2 — 20—S. 97, 5 vgl. Rufin. H. E. X 12, 978, 5—19

— 21—24 vgl. Socrat. I 39, 3—5. Sozomen. 11 34, 2

* 11— 14 Gelas. Cyzic. lU 12, 142^ 12 — 16-18 ebd. 142b, 8 —
20—S. 97, 22 Cass. IV 5

B A HN (nj + S = r L + FV (v) = z T [bis 3 OeoyöviOQ]

1 ol d)dyoL xal ol BT ol (>).iyoL xal L oKiyoi zal ol F öXlyoi xal ArV
|

uQeiHaviaa B
|
2 Tia/.iv > BA, nach r«^ olxelaq c^T

\
3 &eöyi;'lvioa A Q-eöyrioa

LT Q-ioyvia V
| 7 y am Rand An

|
/uxivlov BSL

]
9 fihv > B | 13 yrj-

QEia:;] yi'.Qixoa B
|
16 Ixirntv BAr IxixevGSv z und, a übergeschrieben, Ae

j

17 rovto Tioitjoeiv] tioihpB
\
19 i^ÜQOriaev &.

\
21 xolg nuialv am Rand Ac

25 a(piqsad-ai A a.<pixsai^ai Brz
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Tag öiad-7]'ycag cog jiQoosrayßif), ovvr}0^i]g lyävexo xal &afia (poträv

jtaQ avxov exe^avsro. xariöcov öh evqitcov rov EcovoravTiov rrjv

yvoourjv y.al >:aXdfwig vjt avttinv kvavxicov rfjöe xdxsiOt x?uvofievoic

jtQOOeoixvlav, e&^ccQotjös rov y.axa tcöv svayye^uxcöv doy^udrcov dva-

5 66S,ao9-ai jcoXe^iov. xal rmv exxXrjoimv ötj&ev X7]v CdXrjv olofpvgö- 7

usvog, aitiovg tXr/s tovc rt/v dygacpov rov oiioovolov (fcovijv sv-

TsB^eixorag rfj öidaoxalia rrig jriorecog, xal rovzo xcd rolg hgcofisvotg

xcu TOlg JcolXolg eQydCsod^ai rrjv öidoraoiv. svtev&sv 'Ad-avaoiov

xal xmv ra 'loa (pQOvovvroyv xaxijyoQmv rag xara xovrcov ajcißovXdg

10 IrexraivtTO.

TovTw ovvEQyo) xEXQf]^tvoi Evösßiog re xal Geoyovtog xal 0s6- 8

öcoQog o UsQLV&iog (üJ.oyifiog ös öiag)SQovTcog o &t66o3Qog i]v xal

ÖTj xal rmv d^timv tvayysXicov Tf]v £Qft7]VEiav ovviygaxpev, '^HgaxXsco-

rrjv 6s avxov ovof/dCovöiv ol JioXXoi), ovxoi ovvsx^g ctxs örj ysixo-

15 vsvovxsg xov ßaöiXsa oocövxeg, xi]v ajtb xTjg e^oQiag tJtdvoöov Ad^a-

vao'iov jtanjiöXXcov tXsyov aixiav y£yev?jO&-ai xaxmv, xal ov fiovov

x?]v Atyvjtxov [lExaXayydvEiv xov xXvöa)Voq, dXXa xal x/]V IlaXaiOxi-

VTjV xal xrjv ^oivix?]v xal xd dXXa of/OQa Id-vr].

Tovxocg xal xoTg xoiovxoig Xoyoig x?]v xovffoxaxrjv avxov JioXi- 4
20 OQxrjOavxeg yvoj^rjv, tjcsioav avxov s§.sXdoai x7jg sxxXrjolag xov

Ad-avdoiov 6 de jrQo^iaßav X9jv sjiißov/JjV vjiEXWQfjOS xal X7]V

EöJtEQav xaxalXrjcßs. xal ydg xco Pc6(it]g sxiOxojtcp {lovXtog öh xrjvi-

xavxa xrjv axxXrjoiav 8xtlv7]v sjroifiaivev) ol jieqI Evoeßiov xdg xaxa

Ad-avaoiov Ovvxt&EiOag ovxo(pavxiaq sS^ejrefi^'av. o öh xm xrjg ex- 2

5—11 vgl. Socrat. II 2, 1—2 — 22— S. 98, 4 vgl. Athanas. Apol. c. Arlan.

20 f. Socrat. II 11, 6—7

* 1/2 Gelas. Cyzic. III 12, 142b, 10 — 22—S. 98, 8 Cass. IV 6

B A HN (n) -f S = r L + FV (v) = z T [von 2 PianöCor — 2 1 \4&aväawv]

1 S^a/uä zGel. u. & übergeschrieben Ae aua Ar «.«« B, s. S. 70, 3
|
2 xa^-eiöiov B

i

Evoinov] evQiniaxov T, vgl. svqltcov Nie. IX 29 und unten II 31, 10
|

xijv vor

xov c^ T
I
3 y.al] y.aB^uneQ rv

]
4 xov] xöjv BS

| 4/5 Se^aaO^ai B, assumere

Cass.
I
7 xorxoj LF xorxojv V

j
xal xotq > B

| 9 l'aa BAT ofxoia rz

vor T«? + ;i;at A
|
11 Tovxco: 6 am Rand BSz

|
Tovxo) — 12 IIsQivS^tog] avß-

TtQäxxojv sioeßio) xe xal Q^eoyoviüj y.al 9-so6ojqcj xvj TceQtv&uo T*
|

avvegyol B

S^süy iIvLoo A &söyiioa L\ Theogniiis Cass. Codd. LP |
12 nach IleQivQ^Loq + ijv

gestrichen A
]
13 xal > T

|
ovyyeygaipev A

|
14 ovzoi BrzTCass. ol

avxol A
I
15 vor xov + y.al Arz

|
19 d am Rand A |

20 xfjq ixxXjjaiai;

sSekdaai <yo z
j 22 nach y«() -f- yal B | 23 ixsivrjv > B ]

nach tibqI

-i- xov nF
Theodoret. 7
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xkrjoiag kJco[iEVoq vöiiop, ymI avxovq yMzaXaßatv xrjv 'Pc6fi7]v extÄsvoe

y.al rov &slov A&avaoiov elc. Tt)v öixrjv ky.aXsoe. xal ovrog ^tv 3

a^coQfirjoev tv&vg rrjv y.jJjöLV ös^afisvoc' ol dh ro ögäf/a ovvxtd^üxoxtg

dg fihv xr/v 'Pc6{it]v ovx ajr/jX&ov, evffcoQaxov döoxeg xo ^pevöog,

5 eQrjfia öe xov vofitcog ra JiQoßaxa d-taoäii^voL ävxov avxolg dvxl

JiotjJtPog kjchOxi]Oav Fgriyogiog 6h xovxu) ovofia rjv. fg dl Ixtj d^rjQiojv

ayQicov ojfioxsQov x(j jtoifivi] xC'^öa.wf^'Oc, ölxag Ixiot x7]g Jiovr/Qiag,

vJi avxcov nixQmg öiacp&^aQslg rcöv Jtgoßaxojv.

\4i)^avaOiog de JiQog Konoxavxa affixoiitvog {KoovOxavxlvog yaQ 4

10 6 jTQtoßvraxog JtoXeficöv ixe&^vrjxei), xrjg ^AQtiuvLX7]g (palayyog xag

sJtißovXag djtcodvQExo xal xov xaxa xrjg ajrooxohx?jg Jtlöxecog ojXo-

(fVQaxo noXt^ov, xal xov rs jiaxQog avifiv?]0£ xal xrjg ovvoöov rr/g

ljeyiox?]g f]v sxsivog ovv^XiOe, xal cog xu Jtag ixtivatv yQarptvxa xov

OvvtÖQiov xoivcovmv sxQaxvie vofiq). xoiavxa Jtoxvwjf/svog dg xov 5

15 JiaxQwov C,riXov xov ßaöiXta öir^ynQiv. jraQavxixa yaQ T0vxa)v

dxovoag hjttOxtiXs to5 dösX.gxp, jiaQaivcöv xtjg Ttaxgqmg tvotßeiag

aavXov (pvXd^ttL rov xXtjqov xal yag exaivog evotßela rijv ßaöiXeiav

xQaxvvag xal rovg Pa}fiaioJV xvgdvvovg xaxiX.vOE xal xovg iv xvx?.qi

ßagßdgovg vjtixa^s.

20 TovToig JitiO&slg xolg ygd^naCiv o KcovöxdvxLog jcgoötxa^ev eig 6

xrjv ^agöixr/v (iXX.vgixrj de avx?j jioXig, rov Aaxöiv sd^vovg firjxgo-

jroXuc) xal xovg xr/g 'Eopag xal rovg rrjg Eojt&gag ovvögafitlv ejcioxo-

15/16 u. 20 -S. 99, 1 vgl. Socrat. II 20, 2—3. Sozomen. III 11, 3

* 6—8 Nicetas Thesaur. VI 10 PG 140, 16 C — 9—19 Cass. IV 7 —
20—S. 99, 16 Cass. IV 21

B A HN (n) + S = r L + FV (v) = z T [von 6 6|— 1 9 rnkage]

2 O^eiov übergeschrieben Ae
] 3 otöe rö ÖQÜ/ua owreS^eixÖTSO BASzCass.

Ol 6e x6 6Qd.ßa elSözeo <ha xal oivTS&eixÖTea n
|
5 rov vofxeoja xa nQÖßaxa

&6aodfjisvoi B xä TiQÖßaxa xov vofxtwa d^eaaüfxeroi A rov vofxsoja d-eaaäfi.evot xa

TtQÖßaxa rz
| 6 xoixov B

]
exr] öe c^ A

\
^rjQiwv BT &tjqS)v Arz

7 wfxöxeQOv > B, crudelius Cass.
| 9 'Ad^avaaioq — 10 ixeS-rrjxei > T*

10 TtQBaßixeQoa nz
|
11 anoövQÖfxevoi T*

|
xfjC xaxa oo T

|
11/12 a/Ao-

(fvQdxo BAL oj?.o<pio£xo rv ('oXo(fVQavxo T* | 12 X£ übergeschrieben Ac | 13 avvt']-

).ios A ovveü.iOEV B avvllt^e rzT am Rand Ac, s. 85, 5 ]
14: xolvS) n

|
noxtuöi/xeroi

u. 15 öiyysiQav T*
|
15 näzQiov A

|
16 ijieaxeü.e xm «rffAyw] xal töionaO^tjaaa

TtQÖa rov äSe?.<pdv y^äfifiaxa dianffxTitxai T*
|
20 Toixoig: e am Rand BSz

I
7ieio9-elg] siod-ela B

|
xoTq As

|
xoTg YQäfifxaoiv>-li |

21 u. S. 99, 7 asQ-

öiyJjv V aa(j6ixijV, a aus e corr., B Sardicae Cass.
|

xoü As
| 22 xovq Tfjq-

> N und, mit leerem Raum, H
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jcovg. JioXXa yciQ 'Aal tzsQcc rT/g sxxXt]oiaQ jiaO^rj^axa rrjg üwodixT/g

d^sQajidag eösiTo-

Ecd yaQ IlavXov {KcovötavrivovjioXemg de sjriöxojtog ovrog r/v. 5

Tcöv 6q&(5v TiQoxLvövvtvcov öoyfidxwv) ol Trjg \4Q£iavixrjg iiSTSthy/o-

5 X8g voöov lyQaxpavTO coc oraoecog o.Q'^fj]yov, xcu aXXa riva JiQooQ-iv-

Ttg a OvxocpavTüv slcodaot rrjg evOsßEiag rovg xrjQvxag. aXXa xovrov i

Ttjvixavra ovx tlaosv 6 Xscog elg ri]v ^agöixtjv ajccc/^&^jvcu, rag xmv

fivavxlcov OQQwörjöag sjtißovXag. (Ilxqov de vOxsqov xtjv xovg)Oxaxi]v

xov ßaöLXtcog jraQajrsioavxsg yvc6fi7]V, xTJg [isv ßaöiXevovörjg s^möxQa-

10 xiöcw ütoXtcog, litxcpxLöav ös dg Eovxovoov ji6XiO[ia öa avxrj OfiixQor,

jraXai fisv elg x6 Kaxjcaöoxmv ed^vog xeXovv, vvv de ya x^ Agfievla

xrj öevxega owagid-fiov^uevor. a?.X' ovx ajttXQ^Oe xolg Jiavxa xvxSoiv 3

/) ev lQri[iia xov &avfiaoiov IlavXov öiaxgiß^' jctfiipavxeg yaQ x?jg

[iiaLcpovov yvcb[Lr\g xovg vjiovQyovg ßiaicp &avax(f) JzaQsdooav. xal

15 xovxo ijfiäg o &eiog eöiöa^ev 'Aßavdocog, ev xrj JtsQL xJjg olxeiag

cpvyrjg \4jtoXoyia xal xavxa jcQooxe&eixojg'

iTov yäg xijg KcovöxavxLvovjioXewg IlavXov xov sjtloxojtov 6ic6- 4

>^avxeg xal evgovxeg, jtgocpavmg djtoxvLyrjvaL jtejroi7jxaOiv ev xtj

>Xeyoiiev}j Kovxovorp xrjg EaJtjtaöoxiag, örjfiiov eox^^oxeg eig xovxo

3—12 vgl.Histor. acephala Arian. 2 — 17—S. 100,2 Athanas.Apol. de fuga suaS

* 17—S. 100, 2 Niceph. H. E. IX 30 — 17—S. 100, 15 Cass. IV 22

B A HN(ii) + G[GT0nl5£Vr^ an]S(s) = r L + FV (v) = z Tu. W [von 17 Tor

yo-Q an]

3 f am Rand A | Ilcci^.ov B \ rfe > B 1 iniaxoTtoa ovxoa tjv A

ovroa enloxoTCoa i]v nz ovxoa tjv iniaxonoo S inioxonoo tjv B 1 4 oQ&oöö^coy

B, rectis Cass. | tiqoxivövveiojv Br n^oxiiäweravT« Az | 4/5 (xsx6i?.rj<pöreo

B
I

5 axäaewv B, seditionis Cass. | 6 eldjd-saav r uo&siaav B, quae calum-

niatoribus sunt amica Cass. | roürov] yag xö B, quem tarnen Cass. | 7 e^iaoev

6 X£ü)q\ eiaaev tewa r el'aaev rtoja 6 Xtwo z ] 9 ßaaiXixfja B | 10 ixezwxiaav

8s\ xal fiezcoxiaav z | xoxxovadv B | nöXiofjia B nöXiaJIHJ A civitatulam Cass.

tiöXlo rz 1 oiXLXQÖv B /IJfzixQälJ! (« auf Rasur Ac) A fiixQO. rz | 1 1 xeXovv B te-

Aovff« (er« auf Rasur Ae) Arz
| j'f > z 1 xt] > B \ \2 awagid-fioifierov BX

aivaQid-/xovfxevT] rzAe | 13 d^avfxaaiov übergeschrieben Ac
| 15 olxeiaa BAS

LÖiaG nGz | 16 xal zaiza TiQoazsO^sixcbo Am | 17 aQ^avaaiov am Rand A

xfjq] ÖTj T
I

IlavXov zur >T \ inlaxonov navXov WAthan. 1 18 svqövzbq

TtQOcpavöjg] (pvyt'j xazaöixäoavzea T* ] iv = Äthan. > BW | 19 xoxxovoG)

B
I

KaTinaSoxiaq] aQ^ieriaa T* \ Sy'ifxiov eaxrjxözEg sig xovzo > N und, mit

leerem Raum, H | iax^xözeq = Äthan.] tyovxso z

7*
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>0iXijcJiov Tov yevofisvov tJta.Qyov' ijv yaQ xoX rrjg cuQtosojg avrcöv

>jiQOöxaTrjq xal rä)v jtovrjQmv ßovXevfidrcov vjt?]Q£Trjg.<i

Toiavxaq fiiaig)oviaQ r/ 'Aqeiov ßtßXaörrjxe ßXaocprjfzia. r(] yaQ

xara rov fiovoysvovg Ivrxiß övfißaivtt za xata xcöv kxsivov d^sga-

5 jcovxcov xoX[i7]fiaxa.

AXla xovxov ovxco xm d-avaxo), fiallov 6s xfi xcöv ovgavmv 6

jtagaJtsfi^pavxsg ßaoiXeia, Maxsöoviov ainl xovxov jiQovßaXovxo,

o{ioyvoy^ova xovxov vjtsiXrjcpoxsg hjceiöi] jtaQajr?.7j6icog avxolg sßXa-

ocpijfiei xo Jiavayiov jivsvfja. aXXcc fiixQov voxsqov xal xovxov i§,Tj-

10 Xaöav, xxiOfia Xtyeiv ovx avaöxofisvov ov vtov ^ {^sia JiQoöayoQevsi

yQa<pi]. ov 6?j yagiv ovxoq ixtlvmv ajroxgt&e\g löiag aigeoewg jtgo- 2

oxaxTjg ysytv7]xaL' ofioovoiov f^ev ovöh ovxog xcp jcaxgl xov viov

tivai Xtycov, öfiOLOv öh sivai xaxa Jiavxa xcb y£yevvy]x6xL öiöaöxwv,

xxiOxov 6h XO jtvsvfta jigog)avcög ovo{iaC,oDV. xavxa fisv ovv ov

15 jtoXXm xgovop vOxagov ovxoj ytyovev (Dg 8lgr]xay,£v.

Elg 6e xrjv 2ag6ixr]v vitvxrixovxa y.\v xal 6iax6oioi OvvtjX&ov 7

agyitgslg, mg 6i6aoxsi xa üxaXaia öuf/rmaxa. acplxexo 6s xal 6 fityag

A&avaöLog xal AoxXrjjiäg 6 FaCalog, ov xal jrgoo&sv sfiv^oü-rjv, xal

MagxsXXog o Ayxvgag xijg FaXaxmv ^rjxgo7c6Xto:}g, og xal sm xijg

20 (JVV060V xrjg fJsyaXrjg sjtloxojrog yv. a(fixovxo 6s xal 01 xovxojv 2

xaxTjyogoi xal ol xrjg aigsxixrjg jigoöxaxsvovxsg (paXayyog, ol JtaXai

xmv jtsgl xov Aß-araoiov ysvoftsvoi 6ixa0xai. dXXä xrjg ovv66ov

fisfiad?]x6x£g xo axXivhg xal xr/v sv xoTg &eioig 6öynaOiv vyisiav,

ov6s xXrjd-svxsg siörjX&ov tlg xo ovvs6giov dXX' djti6gaoav ovv xolg

6—14 vgl. Rufin. H. E. X 26, 990, 1—5 u. 11—13. Sozomen. IV 27. Theodoret.

Haeret. Fabul. IV 5 PG 83, 424 A — 18 oben S. 85, 7

* 16 Nicetas Thesaur. VI 13 PG 140, 20 B

B A HN(n) + GS(s)= r L+FV [Vbis 16 Xa^jc^m^v] (v)= z TW [his 2 vnrjQeTfjq]
'

1 Y^'^öfj.evov = Äthan.] Ysväfxsvov B yevöfievov A aber vö auf Rasur Ac
]

2 nQWToavdrtja A
|
3 Toiavzag: q am Rand Bz

]
4 avfxßalvei Hl A i

6 c

am Rand A
|

tw > n
|
7 nQovßäXXovro A, statuerunt Cass.

]
8 xovxov]

Toixwv avtuv n | 10 TtQOoayoQSvsi ^ &eia 00 A | 12 sysvEVO L | 14 ovi-

> n
I

Ol- > A, non Cass.
|
16 t, am Rand HSS

] 6s] 6s ys B \ aag-

6ix}jv, a aus s corr., B asQ6ixijv V
|

fisv > n
|
17 loa jl/l A |

18 o As
|

yat,sva B
]
19 o > BA | og xal>B

|
}iai As

[
21 oti > B ] 22 TÖi-

> L, gestrichen in A
]
23 6öyfxaaLv] TiQoazäyjuaoiv A, vgl. IV 7, 7 u. S. HS, 7

I

vysiav AS vyiav G
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aöiTCOig öixaözalg xal ol xccTr/yoQoi. xa\ xovro afisivov öiöaOxsi riig 3

ovvoöov za ygccfifiaza, a öacpovq SLvsxa öiöaöxaXlag svd-f'joco z^ ovy-

yQag)fj.

»^H ayia ovvoöog ?) xaza &-£ov yagiv tv ^agöcxf] ovvayß-üoa 8

5 >ajt6 ze ^Pc6fit]g xal ^navicov xal FaXZicov, 'izaXiag, Kanjiaviag,

>KalaßQiag, \4g)Qixrjg, ^agöaviag, Uavvoviag, Mvolag, Aaxiag, AaQÖa-

>viag, äXhjg Aaxiag, Maxsöovlag, GEOOaXiag, Axatag, ^Hjit'iQcov, Oga-

>xT]g, 'PoöojtTjg, ^Aoiag, Kagiag, Bid^vviag, 'EXkrjOJtovzov, ^Pgvyiag,

>niOiö[ag, Kajcjcaöoxiag, IIovzov, Kiltxiag, <Pgvyiag aXh]g, IlafKpv-

10 "-Xlag, Avdiag, vrjOmv KvxXaöcov, Alyvjizov, Gf]ßäi6og, Aißvrjg, Fa-

^Xaziag, IlaXaiOTlvtjg, Agaßiag, zoig Jtavzaxov sjrioxojroig xal avX-

>Xeizovgyolg zrjg xad^oXixi]g xal ajioozoXixTjg ixxXrjOiag, ayajt7]zoig

>a6sXg)otg hv xvgicp xaigsiv.

>noXXa fiev xal jtoXXMXig 6z6Xfii]Oai> ol Agsiofiavtzai xaza zmv 2

15 >6ovXa)v zov d-fiov zä>v z?jv jtioziv (f)v)Mzz6vzoov z?jv 6gdi)v. voB^ov

>yag vjcoßaXXovzsg öiöaoxaXlav zovg ogd^o66S,ovg iXavveiv ejieiga-

>d-TjOav' zoöovzov öh XoiJiov xazEJiaviözt]6av xaza zrjg jtiözswg cog

>fii]6s zrjv axo7]v zmv d-sofpiXeozazmv ßaoiXtcov X.a&elv. zoiyagovv 3

4—S. 118, 4 lateinisch S. Leonis opera III 598 tf [nach einem mit Theodoret

nahe verwandten Text] = A — Inhaltsangabe bei Sozomen. III 12 — 4—S. 112, 15

bei Athanas. Apol. c. Arianes 44—49 — 14— S. 112, 15 Hilar. Fr. histor. II [mit

Athanas. verwandt] = Hil.

* 4—S. 118, 9 Cass. IV 24

B A HN (n) + GS (s) = r LF = z T [von 4 an]

2 eivexev B sveicev A
1
4 ^ a^i Rand Bv

|
&£ov = Cass. Äthan. yl] yv

B
I
5 änö xe — 11 ^ÄQCtßiaq > Äthan.

|
anav'nüv xal yaXkicav BANG ana-

VLüiv xal ya?.hüjv H OTtavLwv xal yalh&v SF Hispaniis Galliis Cass. A anavlaö

xal yaXUao LT
|

xannaviaa A
|
6 aagSlao n

|
navoviaa r

\
flavvo-

viaq — 7 aV.rjg > L, s. unten Z. 7 |
navoviao — öaQÖaviao Gm > F

|
Mv-

aiaq— 7 aXXr]q= Cass. A\ öagSavlaa aXkrjö fivalao T
|
7 nach OeaaaXiaq -\- nav-

vovlao {navoviaa F) (xvoiaa (+ akkria L) öaxiao öaoöaviao z
|
8 PoSönrjQ — 10 Fa-

?.azlag= Cass.] Europa A
\
9 IIiaiÖLaq — 4>Qvyiag> r

|
xihxlaa (pQvyiaa aXXrja

BT Cass. (pQvyiao a).h]0 xiXcxiaa A xiXixiaa al?.T]a z
\
10 Atyinrov = Cass.

> T
I

13 xvQioj = Cass. Äthan. A] /jü B ] 14 ^ am Rand A
|

iröl^rjoav

ol ageio/xavlzai BrzTAthan.ylHil. ol ägeio/Lcavlzat hök^riaav co ACass.
|
16 vno-

ßaXövxea Pi.
\ 17 zooovxov] xüaovB

\
;ifarf;rav£'ar//(Tav = Cass. Äthan.. 1 Hil.]

xal snavsaxrjaav B
|
18 äxotjv /7Cass. evasßeiav Äthan. = pietafem Hil. boni-

tatem A
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>T//? yv.QixQz Tov d^tov ovvtQyovOyjg. y.cd avrol ol tvoeßtOraToi ßaOiXeig

'Gvv?jyayov r/,uäg ex öiafpoQOJV IjtaQyiiöv y.cd jroXecov y.aX zrjv ayiav

>xavxi]v OvvoÖov Im rrjv ^aQÖaojv jtohv yavtod^at öeÖojxaöiv, Xva

>jräoa fiev dt/ovoia jctotaiQa&rj, jtdor/g 6h xaxojcioriag tst^-ccd-dörjc.

5 >rj dg top Xqlotov evotßtia fiovt] jcaga JtaOL (pv/.arxrjTaL. rjl&ov

^yccQ aito xr/g Eqmg ejtioxojtoi, JiQOXQaTctvxsg xal avxol Jtaga xcöv

>evosß60Taxojv ßaOi/.äo3V, fiaXiöxa öi östsQ eß^gvÄovv jtoX)MyAg jtegl

>xdyv ayo.jtr}xcöv adskcfcöv ruicöv xal OvD.tLxovQymv, A&avaoiov xov

>8jnoy.6jcov rrjg \4/.E^avÖQsiag xal MagxtXXov xov ajtioxoJiov xrjg

10 >AyxvQoya)Mxiag xal Aox/.r/Jtä xov FaCr/g. Itomg yuQ xal aig vfiäg 4

>avxovg l(fB-aOav al öiaßoXai, cog xal rag 7jfiaxaQag axoag ajcayaiQrjOav

>jiaQaOaXavoai, Iva xaxa fiav xcöv aü^ojo^v d /.äyovoi jtioxavr/xai, rrjv

>6a xr/g fioy&rjQag avxcöv acQaoaojg vtiÖvolcv aJtixQVipcooiv. dXX' ovx 5

>ajtl jcoIv ravxa jcoialv Ovi>ayo}Qrji^?joav. aöxi ydg o jtQo'iOxdjiavog

15 >x(öv axx/.f]Oimv xvgiog, o vjtag rovxcov xal vjtag Jtdvxa)v 7/fimv

>&^dvaxov vstofiaivag, xal 6t avxdg rtjv aig ovgavovg dvo6ov Jiäoiv

>riulv 6a6coxwg.

>nd/.ai uav ovv aygaipav ol Jtagl Evoäßiov xal Mdgiv xal Oaö- 6

>6coQov xal QaoyövLov xal Ovgodxiov xal OvdXavxa xal Mrjv6g)avxov

20 >yMl ^xäfpavov 'lov?Ja) reo ovXXaixovgyät r^yicöv, rrjg Pa)fiala)v ax-

B A HN (d) + GS (s) = r LF = z T

1 emeßeatazoL = Cass. Äthan. A] S-£o<pi?.saTazoi A
|
3 aaQSiojv AnF ad^-

(Jewv SFc oaQÖalüJv GT gbqööjv Äthan. Codd. Par. Bas. oaQÖixiiv L oaoSixrjalwv B

Sa7-dice7isiuvi Cass. Hil. apud Sardicam A
\

yeräad-ac BAzTAthan. ysyevfjad-aL r

i

4 TifQLaiQe&ij BArz Äthan. öiaioed-Tf T
|

i^ekaa&elarja B
|
5 nagä näai

n = Cass.A naoä rcävitov Äthan. ^ Hil.
| (pv/.ätrerai B

I

6 yaQ /ICass.

Hil. yäo y.ul ot Äthan, enim et A
|

änb rfjo höjaa f7r/ff;;o7roi BrzT Äthan.^ Hil.

inloxoTioi arid ri/o acoaa A | 7 öl' otcsq BrzT = Hil. d' oneg A dt' aneQ Äthan.

A
I
8 ijfxwv y.al av}.).a<.xovQyöjv BT Cass. Äthan, ^i Hil. xal ov/leirovQyojv Tjuätv

Arz
I

TOV > TAthan.
|
9 t/7s1 > BT

| rov > BTAthan.
|
10 äaxhjna

T
I
11 avTOva iZCass. Hil. > Äthan, yl

] s<fd-aoav JTCass. a<pd^aaav avzcüv

Äthan. Hil. perie?iere de his A \ (ha xal räa i][xaxäQaa (iuez£Qaa A) 77 Cass.

l'aoj? y.al tag v^exäQaQ Äthan. .^, vgl. Hil.: et aures restras tentasse eos commovere

non dubitarimus
\
12 y.aza nev] rä fxhv xazäT

\
ad-cbvjv {9cb auf Rasur Ac)

A
I

13 aizöjv aiQsasujo BAAthan. algäaewa aizöjv rzT
|

vnövoiav inixQv-

Wojoiv] inoxQixpcDOiv n
|
14 o > A

| 15 vor xvqloq -\- 6 K
|
16 rfi av-

zäo BnGzTAc ]tropter eas Cass. ^1 Hil. di' avzov AS di^ eavzov Äthan., ob ur-

sprünglich dt' ahzöjvl Jülicher
j

ovpßvoi;^ = Cass. /l Hil.] ovQuvbv AAthan.
1

18 ovv > F
i

naxÜQiv B
|
19 &E6y ijviov A

|
ovoäxior A aQoä-

xiov n j Mrjvöipavtov] vä(pavzov B ] 20 zfj:; — S. 103, 1 rmüjv > L
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>yJ.fjoicc^ ajtioxojTcp. xara rcöv jrQOsiQTjftivcov övXXeirovQycöv i^ficöv,

>XeyofiSV ötj 'A9-avaoiov rov hjiioxojtov ^AlBc^avÖQEiaq xai MagyJXlov
>TOv ajiiöxojrov Ayy.fQoyoJMriaz xcu 'AoyJ.y]jtä rov raC?]g. tyQaxpcw '*

>d£ xal OL ajTO rcov a'/.Xcov ^hqcov Ijiiöxojioi, fiagzvQovvTeg fihv am
5 'Ttj xaO-aQor?]Tt rov övXXetrovQyov rifimv 'A&avaolov. ra öh jtaQcc

>rcöv Jtsgl EvOißiov yavb^iava ovöav trsQov ?} rpsvö?/ xal ovxocpavxia^z

>8ivca fiF.Oza. si xal ra ftccXiora Ix rov xhjdtvraq avvovg Jcaga rov

>ayajt7]Tov xal ovXXairovQyov Iov?lov firj ajtavrriöaL, xal Ix xcöv

>yQa(fivrojv jcaga rov avzov ItilOxojiov 'lovXiov (favaga rovrmv i)

10 >övxo(f)avT'ia jrt(p)]V£v {{jXd^ov yag av sisreg tO^aggovv oig sjtga^av

>xai JtEJtoifjxaOi xura xmv OvXXeirovgycöv rj^iätv), oficog xal £§ cov

>jcsjtoir]xa(jiv hv xavri] xfj ayia xal fieyaXf] ovvööco, cpavsgcoxagav xijv

>lavxcöv ovoxevijv ajraöeisav. ajtavxTJGavxsg yag eig xyv ^agöäcov

>.-r6Xiv. LÖovxeg xovg aösXtpovg ri[ia>v 'Ad-avdoiov xal MägxeXXov xal

15 >AoxX>jJcav xal xovg aXXovg, 6q:oßrj&7]Oav eig xgioiv eXü-elf. xal ovy 8

>a^aB, ovöh ötvxsgov aXXa xal JtoXXaxig xXrjd-tvxag, ovy vjrrjxovoav

>xalg xXtjOeOi' xalxoi Jiavxcov xätv övveX&ovxcov sjrioxojimv, fidXiOxa

>xov svyrjgoxaxov Ooiov rov xal 6ia xov ygovov xcu öia xijv oy.o-

>Xoyiav xal öia xo xooovxov xdftaxov vjio[iE[i£vrixtvat jcäotjg xififjg

20 >xs xal aiöovg xvyyavovxog a^'iov, ävafiavovxcov xal Jigoxgajco(iEva}V

3 f vgl. Athanas. Apol. c. Arian. 3 f

B A HN (n) + GS (s) = r LF = z T

2 ;.e}'w üGr
I

öi] rzTAthau. de BA
|

xov > rz
j
3 TO);i>Bn

|
ay-

y.vQaG yaXaxlao A
|

v.axh\na T
|
7 ft xal '^(lä'uaza ex xov H y.al Et xal

xä ixu'/.iaxa ix xov Äthan, et licet ex eo qiiod A nam etsi ex eo quo Hil. ft xal xa

lAa/.ioxa BANszT
]

avzovo BrzTAthau. aixova xovxova A
|
8 xal ov)J.£l-

xovQyov BArzCass. xal (!v?./.sixovQyov tjßwv T tjfiüv xal avXXeixovQyov Äthan. ^1

10 nifprivev] yäyovev B ntcpyjvev Bm
|

^)v > n
|
11 xal nsTioir/xaci ArzT

Äthan. .<1>B
|

nuch xal^ + ola R
| xaxä — 12 nenoirixaair > n

[
xal-

AszTCass. Äthan. Hil. > BJ
|
12 xavz?/ aiv/] nGF

|
xcct > s

| 13 aaQ-

öewv Ar {aÜQÖsmv H) zT aeQÖön- Äthan. Codd. Par. Bas. Sardicat7i A aa^Six/jatoJv B
sardicensiuyn Cass. Hil.

|
11 iöüvxea NszTÄthan, döövxea B elööxeo A lööv-

xeo xe H videntes Cass. A Hil.
|

vor \Ad^aväaLOv -\- navXov xal T*
|

15 aaxh'jnav T
|
16 xal > T

|
ovx in^xovaav F Äthan.

| 17 twv > Az

I

vor (lälioxa + xal Äthan. Cod. Bas. = ^Hil.
| 18 evyriQoxäxov '^Oaiov] avlksL-

xovQyov a&avaoiov B
|

xal^ übergeschrieben Ae
| öia xov — 19 6i.io).oyiav

xal > s
I

di«2 BnT > Az Äthan., nicht übersetzt Cass. ^1 Hil. ] 19/20 ndarjo

xifiija xe xal alöova A näotjo xifxrfa d'iöiov BzT naafja XL(ifja r omni honore Cass.

näariq uldovq Äthan, omni >-erere»tia ^iHil.
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>avTovg siOEk&tZv dg rrjv xQiOiv, iva ajctQ andvxcov xcäv ovXXeitovQ-

'/cöv s&QvXt]Oav xal tygaxpav xar avrcöv, xavra JcaQovxtg ekey^cu

>övvrid-<x)OLV. aXT^ ovx iiXd^ov xXrj&tvxeg, xa&cog JiQoeiJcofiev, deixvvvxeg 9

>xal ex X0VX03V xrjv övxofpavxiav avxcöv xal [lovov ov/l xi]v tJtL-

5 >ßovXrjV xal xrjV ovoxsvrjv ?]v :n:ejioi7]xaoi ßomvxag öta xrjg jtagaixrj-

>öta}g. OL yaQ &aQQovvxEg oig Xsyovoi, xovxoig xal ug jcqÖocojcov

>ovoxTJvai övvavxai. sjtsiörj öh ovx ajtijvxrjöav, vofiiCofiev XoiJtuv 10

>f/r/6ava ayvoalv, xav hxilvoi üiaXiv xaxovgyalv s&^tX'^oojotv, 6xi fit/dev

>lyGvxtg xaxa xätv övXXsiTOvgymv tjficöv £XayB,ai, xovxovg liev öiaßaX-

10 >XovOiv anbvxag, xagovxag öe öiagjEvyovoiv.

>'E(pvyov yccQ, uyajtrjxol ad£Xg)ol, ov fiovov öia xr/v xaxa xovzcov 11

>Ovxo(pavxiav, aXt öxi xal rovg ejcI öiag)OQ0ig syxXj/^uaöiv kyxaXovv-

>xag avTolg e&^ecoqovv ajiai'xrjöavxag. öeOfia yuQ /)v xal olörjQa tcqo- 12

>g)EQ6fiEva' xal an a^ogiag EjravaX&ovxEg avQ-QOixoi, xal jcaga xmv
15 >EXL xaxEXOfiEva>v ev h^ogiaig eX&ovxeq r/öav ovXXEixovQyol' övyyavEtg

>xal tpiXoi öe xä>v öl avxovg ajtod^av6vxo37> JtaQEytvovxo' xal xu

>fiEyLOxov, EJtiöxoxoL JiaQrjGav, cov o fiEV xa ölörjQa xal xag xaxrjvag

B A HN (n) + GS (s) = r LF = z T

1 eio XQiaiv iXd-eiv n, Äthan, wie im Text ] uneQ Am ] ävtövzwv BAiL
xur r

Äthan, änövzcDV xaza F anävwv T, xaxa hinter änövxuyv r(üv übergeschrieben Ac

i

2 Tavza] nävza F
|

nuQÖvxea BA Äthan. naQÖvzwv rzT; vgl. Cass.: iif

quaeque contra absentes . . . co7iscripserunt, jyraesenfes ostenderent ; A: quo ea qucc:

de absentibus . . . seripsertint, haec praesentes convincant; Hil.: ut omnia qiiae de

consaeerdotibtts . . . seripserunt, praesentes possent convincere, danach vielleicht

xar^ anövrcüv, und dann xaz^ avzcäv > als alte Variante zu betrachten
| 3 a?./.ä

xkrjQ^tvzeQ ovx ijk&ov c^ z
|

TiQotinaßev F
]
4 xal ix xovxwr BArz Äthan.

= Hil. ex hoc A xav xovxoj T etiam in hoc Cass.
| 4/5 zqv ovaxsvfjv xal stii-

ßovX^v n 1 5 xal > s
|
7 enel B

|
8 ixelvot AnTAthan. iäi ^Hil. exet

BGF £lx?i SL illie Cass.
|

nähv > z
|

eO-^lovatv A i&ü.coaiv Äthan.
|

11 xaza BAzT adversus Cass, >- r Äthan., vgl. A: calunmiam quam Ulis ingerehant

1
1 2 «AA« ;irat oTi c>o n

|
zovq\xoiaBh.

\
ini] iv F \Vi!\i^ 7CQ0(pSQÖ^Eva^v

Atha,n. proferehanttir Cass.A proferebantB.il. 7iQ00(fEQÖfj.eva AzT \
14 xaU 77> Gas?.

Äthan,; vgl. A: jwoferebantur ab hominibus de exsilio reversis; Hil : proferebant

de exsilio retertentes viri
\ nao' avxwr L

|
15 exi H Äthan. //////// Ac adhuc

yiHil. Exel die übr. HSS, nicht übersetzt von Cass., alte Variante
|

i/.&övxeo

rjouv ArzT Äthan, inavekd^övzeo B
|

ovXkeixovQyoIa' [ola' aus oi corr. Ac A

?.eixovQYol F
I

avyyevelG BArzTAthan. + xe übergeschrieben Ac
]
lö cpl/.oi

de Äthan. <plXoi ///// A (plkoi die übr. HSS | äno&avövzcor] na&örzcov F
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>JCQoacpsQ£v a Öl' avzovq scpoQsösv, ol öh tov ex xTjg öiaßoXrjg avrätv

>d^avaxov k[iaQxvQavxo. dq xoöovxov yaQ l(pd^aöav ajiovoiaq wq xal 13

>£jtioxojtov EJtiysiQBlv avsXsiv xal avelXov av et
fj?] e§t<pvy£ xaq

>y£iQaq avxcör. aveart] yovv o OvXXeixovgybg 7]ficöv 6 liaxagixt^q Gso-

5 >öovXoq, <p£vycov avxcöv xriv öiaßoXtjV xsxsXevöxo yag ex ÖLaßolrjq

>avTcöv aTcod-avelv. aXXot 6e ^icpcöv :jiXrjyaq ejteöelxvvvxo, aXXoi

>Xifi6v vjtofisfievrjxevcu JiaQ avrcöv ajicoövgovxo. xal xavra ovy ol 14

>xvy6vx£q kfiaQxvQovv avd^QcojioL, aXXi exxX7]0iai oXai ?)oav, vjieg cov

>oi ajtavxrjöavxeq xal JtQsoßevovteq eöiöaöxov, Orgaxicoxaq ^upi^geic,

10 >oxXovQ fiexa QOJtaXcov, öixaoxmv anetXaq, xXaoxmv yga^^iaxcov vjco-

>ßoXaq {aveyvcoöd-rj yag ygafifiaxa xmv JtsQt ©soyoviov xaxa xcöv

>ovXXeLxovQycßv tj^cöv, 'A&avaoiov xal MagxeXXov xal 'AoxXi^Jta, Xva

>xal ßaöiXeaq xax avxcöv xivrjOmor xal xavxa rjXeysav ol yevofievot 15

>x6x£ ötaxovoL &eoyovLOv), jcgoq xovvoiq jtag&evcov yvfivcooeiq, e,«-

15 >Jcg7]0(iovQ exxX7]öi(äv, g)vXaxag xaxa xcöv övXXeixovgymv xal xavxa
>jtavxa öl ovöev exegov // öia xyv övoojpvfiov aigeöiv xwv 'Ageio-

>liavtxmv. ol yag Jtagaixovfievoi xrjv jigoq xovxovq x^^QO'^oviav xal

>xoivcovlav avayxi]v elyov jceigad^rjvaL xovxmv.

>Tavxa xoivvv ovvogätvxeq, eiq oxevov eiyov xa xrjq jcgoaigsoscog. 16

20 >aioyvvofievot yag d öeögdxaoi, öid xo
f/?]

övvaod^ai txi xavxa xgv-

>jtxe6d-ai ajt7]vx7]Oav eiq xrjv JSagöecov jroXiv, iva öid X7jq dcpi^ecog

>vjiovoLav coq fi?] JiX7]nneXrjöavxeq 66B,(X)ölv djtotpegeöß-ai. iöovxeq ovv 17

3/4 vgl. 11 Kor. 11, 33

B A H[Hbis22£i(Jor£ö]N(n) + GS(s) = r LF = z T

1 «j ao zTAthan.
|

öl avzwv T
]

6<pö(jt]oev A
| ix BrzTAthan.

inl A
I

2 xooovTO B
|
3 inioxonov und i^scpvye iZCass. eniGxönovq und e^e-

(fivyov Äthan. .^Hil.
|
4 dvsazt] 11 venu Cass. sim-exit A, dns&avev Äthan, de-

cessit Hil. unrichtig
]
6 aXloi^ BrzTCass.ylHil. akXoi 6h A Äthan.

|
7 an(o-

Si-Qovxo BAT Cass. Äthan.^ Hil. dnüJÖvQavxo rz
| 8 «AA'j d).Xä xal z

|
9 xal]

xalolX
1

f(J/dßcr;^ov ArzTAthan. Cass.^ Hil. t'rftrf«^«vB
|
11 deoyviovLTAthan.

Theognii Cass. Codd. LP
|

12 u. S, 106, 4 daxXrjna. BA aaxXi^na T
|
13 ßaai-

Xlaa AszTAthan. Cass. ^ ßaaüJwo B ßaoiXea nHil.
]
14 d^eoy'jjvlov A d-soyviov

LT Theognii Cass. Codd. LP
|
17 ol yaQ — 18 rotTwv = Cass. Äthan, ^i Hil.

> B
I

TiQoo ToiroLO z
1 17/18 x,^t(JOToriav xal xoivwviav zTCass.yl ;(£ioo-

xoviav Ar, xoivujvi'av Äthan. Hil. und so wohl im Urtext, vgl. 111, (j
|
19 ovvo-

(juJvTfö BrzT Cass. Äthan. u4 Hil. 7t^oo(»(ü^Tea A
|

et^ > A
\ 'iO aio/vvö,u£voc yctQ

n ^oxvvovTo HSV yaQ df/.oXoyeiv (und nach öiä + de) Äthan. = A, erubescentes qui-

dem confäeri'Q.W.
\

zarTC rzT Cass. Äthan. Hil. t« «w« B > A
\
21 aaQSiwv Axz

{oaQÖecüv HFc) oaQÖaicov T OEQdüiv Äthan. Codd. Far. Bas. aaQÖixijaiwvJi sardicensium

Cass. sardicam A \ 22 l6övx£g AzT Cass. Äthan, ./l Hil. elöövxea G elööxea BnS
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>TOvq jtag avröiv 0vxo(f.arxrj9tvra<; xal rovz JtccQ avxcöv Jiad^ovrac.

>TOvq xartjyoQOvc, rovg sXeyxovg xqo 0(pd^aX^ä>v tyovrsc, doü^dtiv

>ov'/C tövvavro xXrjO-tvrsc, xaltoi xmv ovXXeiTovgywv r/ficov ^AS^avaoiov

>xal MüQxtZXov y.al AöxX7]jtä JtoXXfj zf] jtaQQrjoia yjQcaiiivcov xal

5 >ajio6vQO(itvo}v xal sxixeifdevojv xal JcQOxaXov[iivcov avvovq, xal

>E7cayyü.Xo[ih'cov f(rj fjovov lliyyuv zfjv Ovxo(pavTiav aXXa xal öei-

>xvvvai oöa xara xä)V exxX.rjöicöv avtöjv tJcX.r/iJfieXr/oav. ol ös roöovvco 18

>rp6ßcp Tov ovvsiöoTog xaTtöyJ&rjOav o:)q (pvyüv avrovg, xal 6ia rvjg

>rfivy^c T?jv (jvxo(favTiav avrcöv tXJyscii xal äjieg ijtXrjf/fieX.r]öav Öta

10 >Tcöv ögaOfimv ofioXoytjciai.

>Ei xal T« fjaXuOva ov fiovov Ix rmv jcqotsqcov, dXXa xal kx

>xovroov t] xaxoxQOJtia xal ?j ovxocpavxia avxmv ödxvvxai, ofioog i'va

>firjös Ix xr/g (pvyTJg jtQorpaOiv ziva Ixigag xaxovgylag JtoQiöaod^ai

>5vvr)9^mOiv, ioxsipaiiEda xaxa xov rrJQ aX.rjd-tiag X.oyov xa Jtag

15 >EX8LV0Jv ÖQaf/axovQyt/d^evxa kssxaoai. xal rovxo jrQo{)^tfJ8voi, svqtj- 19

>xantv avxovg ix xodv uiQayß^ivxcov Ovxog)dvxag xal [irjölv txsQov rj

>€JtißovXTjV xaxa xibv OvXXeixovQymv r/fiSv jcsjtoujxoxag. ov yao

>tXsyov jcaga 'A&avaGtov jtscfovsvoß-aL 'Agotviov, ovxog Crj xal ev

>xolg ^ätOLV E^ExdC,Exai. ayto Ös xovxov xal xa Jtegl tcöv dX),<DV

20 >9-gvXr]&£VTa jtag avxmv (palvExai JtX.dofiaxa.

>Ejcelöi] 6e xal Jtagl jcoxrjglov EdgvX.ovv cog xXaoB^Evrog Jcaga 20

>Maxagiov xov xgaoßvxagov ^ABavaolov, Efiagxvgrjoav [iev avxolg ol

>3iagayEvbiLEV0i ano xiqg ^AXe^avögsiag xal Magscoxov xal xcöv X.oljicöv

B A N+GS(s) = r LF= z T

1 ovxo(pavTT]&ivTaq — tto^' avrüiv > s
|
2 xovo xatrjyÖQOva zova ilty/ova

BArzAthan./l rova ts xarrjyÖQOva xal zova £?.äy/ovaT aecnsatores et inerepationes

et (sie) Cass. Codd. LP
j

t^oviSG ANT Äthan, habentes Cass. Hil. ß).s:tovTea Bsz

eiaeX&eTv ilCass. eXQ^eZv Äthan. A Hil.
|
3 ovx iSvvavto ANGL ovx •^Sivavro BSFT

nequiverunt Cass. = AH.il. ovx eßov)Mvro Äthan.
|

vor ^AQ-uvaalov -\- navXov T*

= S. 103,14
I

4 r^ > T
|
5 nQOxalov^ikvmv BArAthan. Cass..! Hil. 7iQoaxa?.ov/j.e-

riov z und, a übergeschrieben, Ae TtQoxaXkovfievcov T
\
& /utj fiövov > B

!

7 avXiTjv übergeschrieben Ae
| 8 xov > F

| xazrja/J&tjoav A
|
9 avtiöv

>- L
I

11 liiuruiv BG
I
12 xaxoxQonia xcd tj avxocpavxla] ovxotpavzia xal ^

xaxonQayia r
|
13 htjSb = Äthan, neque Cass.] /U// T

|
14 Svvrj^-mGLv] öolsv r

' TOV xaza cv^ B
|
16 TiQayßivrojv = Cass. Äthan, zl] Xeyßevzcov F yg. Xe/ßhzojv

am Rand Ac
|
17 z(äv > F

|
18 e).eye Ps.

\
xal zweimal am Ende und

Anfang der Z. A
|
19 tcbqI z(öv a'/lwv t« cv^ B

]
22 avzola 77> Cass. Äthan.

ylHil.
I

23 TiaQayeväfievoi BG
]
23—S. 107, 1 z(öv ?.oi7i<Jüv zötkov A tcöv ).oi-

nöiv B TüJv zöncov rz Äthan. Codd. Par. Bas. tcmv aU.iov zöncov T > Cass.; vgl. A:

de Alexcmdriae et Mareotae locis ipsis; Hil. : ex Alexaiidria de eodem loco
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^TOTKDV, OTi fiT]öev xovxGiv JiijcQaxxai' xal ot hjcioxoJtOL de ygaipavtsg

>ol aJtb rrjq Alyvjctov jtgog lovXiov rov övXXetTovgyov i)nc~jv txavcög

>öi£ßsßaiovvxo fi9]öh vjiovoiav öXcoq xoiavxt]v ytyivrjoO-cu. alXmq xe 21

>X£yovoiv vjtofivrjfiaxa bx^iv xax avxov, a xaxa fiovofiSQSiav OwtOxt]

5 >ysy£t^rjOd^ai. xal ofzcog xal av xolg vxofivtjiiaöi. xovxoig iQ^vixol xal

>xax7]xov{^tevoi tjQcoxcoino' £§coi> etg xaxtjxovf^svog eQcoxcofxevog IrpaGxev

>£vdov eivai oxs Maxagiog sjteoxrj xm xojtcp, xal txsgog £Q(axc6fi£Vog

>£X£y£ xov &QvXovfi£vov jcag avxcöv ^lox^gav vooovvxa xaxax£lod-ai

>£V x£XXUp, mg ajto xovxov (paivaOihai. fir/6' oXmg y£y£Vi]6d-ai xl xcöv

10 >oXcov [ivOx7]gi(ov, öia xb xovg xax)]yov(i£vovg £VÖov £ivaL xal xhv

>löyygav fi?] jiagBlvai, aXXa vooovvxa xaxax£löi^ai. xal yag xal 22

>avxbg 6 jiajixovtjgog loyvgag, tl^£vOafi£vog £jcl xcö aigrjxavai x£xav-

>X£vai xov \49-avaot6v xiva xmv &£icov ßißXicov xal f 6iarp£V6ao&-ai,

>cofioX6y?]0£ xax' hxetvo xaigov voö£lv 6x£ Maxagiog Jiagrjv xal

15 >xaxax£lö9^aL, cog xal ix xovxov ovxo(pavxr]v avxov 6£ixvvöd-ai. afi£Xtt

>rrjg övxogjavxiag xavxijg fito&ov avxm xm 'loyyga ÖBÖmxaotv £jn-

>öx6jtov ovo^ia, xm fi7]6s .7tgeoßvx£gcp xvyydvovxi. ajtavxrjOavxag yag 23

>6vo jig£Oßvx£goi, gvv ^hXixico Jtoxh y£v6fi£V0L, vuxagov öh vjto xov

>Haxagiov \4?.£c.av6gov xov y£vofi£vov £jtiox6jcov AX£sav6g£iag öe-

4 f vgl. Atbanas. Apol. c. Arian. 27—28, 37, 41

B A N + GS(s) = r LF = z T

2 ot > B
I

3 Toiavvrji' > T | nach rotairTjv + sxsT Äthan. Hil., Cass.

A wie im Text
|
4 ?Jyovoiv] elvac s

|
« an dieser Stelle TZCass., vor Xeyov-

aiv fV3 Äthan. ^4
|

avviozTj B Äthan. Cod. Par. ovvsßrj rzT und (ß von Ac) A

ovväoztjy.e Äthan. Cod. Bas. probatum est Cass. constitit A constat 'QSS..
\
5 xal'^

übergeschrieben Ac
|
8 vooovvxa 77^ Hil. vooovvxa xöxe Äthan, tunc aeyrotasse

Cass. 1
xaxaicsio9-ai= Atha,n.]}<sTo&aLT

|
10 oAwv JlCass. > Äthan. -4Hil.

|

svSov elvai] eldsvai B
|
11 xeloO^at LT, nach xaxaxecod-aL + iv xe?.?.io) s

|

/«(> ;fßt B Äthan, yßp die übr. HSS
|
13 5-ffW] te^öJv L

|

ßißXiov Nz
\

Sta-

rpsvaaoS-ai] wsvaao&aiB ÖLrjXäy/ßat Äthan.; vgl. A: et in hoc simm mendacium

demonstravit, nam confessus est; Hil.: ad hoc convidus confitcri coepit-, woraus

Val. öisXsyx^slq verbessern wollte; ob 6i£7.ey/ß-£lq xpsvoäfxErog'^ vgl. Ap. c. Ar. 28:

xaxrjyoQTjOaq yäo ihq ßtßXuov xexavfxivcDv . . fj?-syx^1 • • xpsvaäiiErog |
14 Sitel-

vov A
I

16 xavxr]q /xioQ-öv avxio Äthan. ^1 praemium eidem Hil. avxov xavvTjo

ßiaO^öv T zavxTjo (xav aus äv corr. A) fXLOd^dv BArzCass.
|
18 nQSoßvxsQOio B

I

TiQeoßvxsQOL + Ol LAc
I

/uie?.LXiü) BA Äthan. ^ Hil. /^leXexüo rzT
|

noxh

ysväfxsvoi A naQayevö^uevot F
|

t';tö = Äthan.] naoä A |
19—S. 108, 1 Sey,-

S^ivreg = Äthan.] TCQOOösyßevxeo A



108 Theodoret

>yßtvT£q, [oi] y.al ovv \4i9avaalq) ovrtq E[iaQzvQt]Oav firjöe jccojtore

>TovTov JtQtoßvTEQov MeUtlov y^ye^rjod^ai, fir/ö oXcog eOxr]xtvai

>MellTiov sig top MaQScotrjv sxxP.rjoiav r/ ItixovQyov. xal öficoq rov 24

>}irjöe jcQSOßvTSQOv rvyi'^vovxa vvv cog sjtloxojcov jtQ07]yayov, iva

5 >rd3 ovofiari rovrm öo^coOlv sjcI rf] ovzofpavxla ocaxajilrjTxsLV zovg

'dxovovxag.

>Av8yv(joO&T] de xal x6 Ovyygafjfia xov ovlXtLXOVQyov rjficöv Mag-

>xsXXov xcu avQ£d-7j xwv jceqI Evotßiov i) xaxoxEXvia' a yag mg Ctjxmv

>d MaQxtXlog sIqtjxsv, xavxa coc cofioXoyt]fi8va öiaßEßXrjxaötv. av£-

10 >yvcoöd-t] yovv xavxa xal ra t^r/g xal xa xqo avxmv xcöv ^rjxrjfiaxcov,

>xal 6q&?] 7] Jtioxig xov avÖQog svQtd-tj. ovxs yag djto rrjg ayiag 25

'Magiag, mg avxol ÖLeßeßaicoöavxo, aQxr]v söiöov xä> xov d-sov Xoyco,

>ovx£ xsXog €X^iv x?]v ßaOiXeiav avxov aXXa xal xrjv ßaöiXuav dv-

>aQXOV xal dxaxdnavaxov sivai xrjv zovxov eyQaipev.

15 >Kal 'AöxX.r/jtäg ös 6 ovXXstxovgyog JtQOOrjvsyxev vjrofivi^fiaxa 26

>y£y£vrj(ieva ev 'AvxLOxda, jiuqovxcov xcöv xaxrjyoQcov xal EvOaßiov

>xov djcb KaLOaQEiag' xal ex xcöv djtog)doEcov xööv öixaödvxcov eni-

'Oxojicov EÖei^EV tavxbv aO^cöov eivai.

>Elx6xo3g ovv, dÖEXcpol ayajirjxoi, xaXovpiEvoi JtoXXdxig ovy vjca-

* 7—11 Nicetas Thesaur. VI 14 PG 140, 20 D

B A N + GS(s) = r LF = z T

1 o't sie HSS > Cass. Äthan. ^Hil.
|
xal JZCass. xal vvv Äthan. ^Hil.

|

2 fielt-xiov BAthan./lHil. ßeXezlov rzT > A
\

/.ajö' — 3 lueXlriov > B
| 3 //e-

Xiziov A fieXiziov rzT
|

xbv^] t//v F z)]v aus xov corr. B
|

oßwa AL Äthan.

A Hil. 'ö)Ma BrFT = penitus Cass.
|
4 fxn^e] fit]T£ T 1

wa BrFTCass. Athan.^ Hil.

> AL
I

TCQoriyuyov ArzT produxenint Cass.^ TiQoor'jyayov B secimi adduxerunt

Hil. rjyayov Äthan.
|
5 öö^JHIIwaiv A ösi^cüOiv NG

|
iul > Äthan.

|
t^

ovxocpavTia BrFTAthan. rfja ovxo(pavxiaa AL in suis calumniis Cass. |
xaza-

nXi'jZxeLV A Äthan. iniTth'iZTSiv izT obstupefaciant A 7i?./jzzsiv B terrere Cass.
|

10 ovv Az
I

zavza xal nCa.ss.A > Äthan. Hil.
| 11 zov] zov ze B

i

rivQeO-ij BGFT |
12 öießeßaiwaavzo = Äthan, .i] ^laßsßaiovpzai T firmabant

Cass.
I

o-Q'/MV zweimal B
|

zöj zov &sov ?.öyü) BrzT Äthan. Cod. Par. rerbo

dei A z(ö 9e(ö ?My(o A deo verbo Cass. Hil.
|
14 syQaxpav r

|
15 ä<JxXj]7icca

BA aaxXrjTcao T | TiQoarireyxev BAszT obtulit Cass., TiQoriveyxev N Äthan, pro-

tulit AEW. und so wohl im Urtext | 16 ^v 'Avzioyßla] evavzia s
|

nagövzmv

szTAthan.= Cass. yf Hil. nuQÖvzwv xal A naQo.'Ql^
\

z(üv > sFT
|
17 öixa-

avwv B
I

18 eöei^av avzöv s
|
19 yoiv T

|
a6e).<pol äyaTtrjzol BAN^

ayanrjzol döehpol szT Cass. Äthan.
|
19—S. 109, 1 ovy vTtaxoiovoiv 11 obedire

noluerimt Cass. ovy vm'jxovoav Äthan. = ^Hil.
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>xovovOi.p, tixoToq tfpvjov. vjto yag rov owsiöorog sXavvofjsvoi, 27

>g)vyfj rag OvxofpavTiaQ lavrcöv sßeßaicoöav, xal jtionvQ^TjvaL xax

>avxä)v jtfiTioirjxaöLV ajieg sragovreg ol y.arrjyoQovvr^Q tlsyov xcä

>£jteöslxvvvTO. IxL roivvv JTQoq rovroiq jräoi xcä roig xaXat xaxri-

5 >yoQi]d^tVTaq xal sxßXrjd-ivraq öia rrjv Agdov aiQSOiv ov fiovov

>h6eB.avxo, aXXh xal de f/eiCova ßa&jiov JtQorjyayov, ötaxovovq }iev sie

>jtQeoßvrtQiov, ajro de jTQtoßvrigoiv de ejnoxojn'/v, 6l ovö\v tvsgov

>rj Iva rrjv aotßeiav öiaOjtElgai xal jtXarvvai övv)j9-cdoi xal t?]v ev08ß7j

>6ia<pd-EigcL)0i. jcloziv.

10 >Elol ÖS TOVTcov fisra rovg jcsgl Evösßiov vvv s^agxoi Osoöcogog 28

>aJto HgaxXsiag, NagxiOGog ajtb Nsgmviaöoq rrjg KiXixiaq, ^rs(pavog

>aJto \4vTioxsiag, Fscogyiog djco Aaoöixsiag. Axaxiog ajrb Eaioagsiac

>T^c na?MiöTivt]g, Mi]Vü(pavTog ajro Ecpsoov rt]g 'Aoiag, Ovgoaxiog

>dji6 2iyyi6ovvov rrjg Mvolag, OvdXTjg ajto MvgOov rrjg Ilavvoviag.

15 >xal yag ovroi rolg ovv avroig sl&ovöiv djio rrjg Eroag ovx sjis- 29

>Tgsjrov ovrs sig r7jv ayiav ovvoöov tiosXd^sZv ovts öXcog sig ti]v

>sxxXr]Oiav zov d^sov JtagaßaXslv ovvsx(ogy]Oav. xal sgxofisvoi ös sig 30

>r7)i^ SagöixTjV xaxa rojrovg ovvoöovg sjtoiovvro Jigog lavrovg xal

>0vv&7'jxag fisra djtsiXmv, ojOts sXd-ovrag avrovg sig r/jv ^agöixtjv

20 >f/rjö^ öXcog sig rrjv xgloiv sXd^siv, fn'jts sjtl rb avzb ovvsX&slv tTj

Hcyla xal fisyd?J] ovvoöqy, dX).a fiövov sX&ovrag xal drpooicoosi t?]v

>lavTmv sjti6r]niav sjiiösic.af/svovg Tajscog (pvysZv. ravra yag yväivai

>ös6vvi]iisd^a Jtaga xmv ovXXsirovgymv ^fimv Maxaglov djto IJaXai-

B A N + GS(s) = r LF = z T

2 Tao eavTüjv avxoqavxlaa A |
savxwv] avxöjv Br

|
xux'\ y.ax' A xk

übergeschrieben Ac
| 4 hxi xoivvv /7Cass. stisI roivvv Äthan, rjidd ir/itiir Hü.

quid itaqtie A
\
4 5 xavT]yoQr]9tvxaa 11 Cass. xaSaiQe&evxag Aiha.n.AlLi\.Sozom.

III 12,4, besser
| 6 ela B«

|
8 vnooneTQai, L

|
10 (xexä — vvv > L

[

11 ßTiö'] o öjtö NG Äthan.
|

vd^xiaoosF
|

ve^ovlSooB
\
12 ano^ 6 and

N Äthan.
| 13 OvQaaxioq — 14 7>/vff/ae>T

|
14 GLyyLÖovvovB 'UjfjivySölUvov

ifivy auf Rasur Ae) A aiyyiöövov Äthan, sigidu Cass. Cod. L sygudini Cass. Cod. P

singidimo ^Hil. fzvyöö'i'vov F fivyöövov rL
]

navovlaa sF
| 15 avv As

|

16 eiaE?.&eiv= Cass. Äthan. yf Hil.] aiv£).&iLv A
|
17 avvey^ioQrjaav] avvsxcjQt'jS^tjaav

B > Cass. Äthan. Hil.
|
18 u. 19 oaQÖixijv, u aus s corr., B | TtQoa avxovo r

I
20 ^A&ffv] ecoe/.&eiv s, vgl. S. 104, 1 ; 103, 15

|

,«//z:e ejit xo avrö= Äthan. Hil.]

>J
T

I
21 ÄTöi iUC}'«P.?/ 77 > Cass. Äthan. .4 Hil.

]
crirorfw am Rand Ac

|
a(po-

aichafL BrzTAthan. ^nl dcpoauooei A imagina7-ie A
\
23 fxaxaQiov 77Cass. Äthan, yi

Ario Hil.; vgl. Äthan. Apol. c. Arian. 50: naXaiaxlvtjq . . . "A^eiog



1 1 Theodorefc

>oxivr}q xcä 'AazEQiov dsto Agaßiaq, xcöv kXd^ovtmv Ovv ccvroig xal

>avaxa)Q7]odvTcov djto rr/q dxioriaq avxmv. ovzoi yaQ eldovxsq eig 31

>xrjv ayiav ovvoöov, xr]v fihv ßlav ?}v Ijiad^ov anoyövQavxo, ovö&v öe

>jcaQ avTolq 6q&6v sXsyov jcgdxxeo&ai, jtQOöxi&tvx&g xal xovxo (og

5 >aQa elsv x7jg oQ&yg dvxiJtoiovfisvoi öo^rjg xal xcoXvofisvoi s^ avxcöv

>sXd^tlv Ivxavda xal öid ro djreiZetv xal IvxiXlsöd-ai xaxa xmv
>ßovXofisvcov dvaxcoQSiv an avxcöv. xovxov yovv tvsxa xal ev tvl 32

>olxq) jiävTsg fietvai lojiovöaoav, firjös xo ßgaxvxaxov t6idC,eiv avxolg

>£jnxQtrpavx£g.

10 >Ejc£l ovv ovx tÖEi xagaöicoTiTjOaL ovös. avsxöixrjxovg käöai rag

>6vxo(pavxiag, xa öeo^d, xovg cpovovg, xdg JtXi]yag, rag jisqI xmv
>jiXaOxä)V sJiLöxoXöiv üvöxevdg, xäg alxlag, xag yvfivmosig xmv JtaQ-

>&iva)v, xag tB,0Qiag, xag xaxaXvOsig xmv exxXr/Oimv, xovg sfijtQrjüiiovg,

>xag fiexad^töeig djio (iixgmv JtoXemv sig fiel^ovag jragoixlag, xal xqo

15 >y£ jidvxmv x?]v xaxa xi]g og&Jjg Jiioxemg vvv kjiavaoxäoav övOm-

>vvfiov ^Ag£Lav7]v aigeoiv öl* avxmv, xovxov yovv tvsxsv xovg fihv

>dyaJtr]xovg aöeXtpovg rjfimv xal övXXsixovgyovg, Ad^avaöiov xov rtjg

>AXEB,av6gHag tJtlöxojiov xal MdgxsXXov xov xrjg 'AyxvgoyaXaxiag

>xal AoxXrjjTCiv xov rdC.t'jg xal xovg ovv avxolg övXXeixovgyovvxag

20 >xm xvgiqj, a&movg xal xad^agovg tivat ajcscpjjvdfie&a^ ygaipavxeg xal

B A N + GS(s) = r LF = z T

1 sXd-övz(ov BAT Cass. Äthan, yl Hü. oweX&övxcov rz
] 2 iXO^övzeq > A

|

3 aTtojövQavzo — 4 oq^ov > A
|

ancüdvQavzo BzT aTC(oövQOvzo rÄthan, con-

qiierebantur Hil., den Aorist bezeugen Cass. A
\
4 TiQoaO^svzeo r

| 5 eiev r

elvai BAzT, vgl. A: etiavi hoc addebant esse quosdam rectae fldei; Cass.: insupei'

adicientes quia dum essent rectae fidei prohibiti fuissent, eiev sxsi noXkol Äthan.

= Hil.
I
6 xßt' 77 > Äthan. Hil., besser

|
ansi^-eZv] aneXd-eivS \ ivzäXXeoO^üL 11

^nayysXXead^ai Äthan., nicht übersetzt von Cass. Hil. ; vgl. A: et interminationihus

atque aceusationibiis
\
7 evexa xal^ A.

\
8 n:avre<T 17 Cass. TtavT«? Äthan. > .<4

I

ioTiovöaoav Arz Äthan, studuerunt A sategerunt ^t1. soTtevoavB und, vor ndvzeq

f/eZvai oo, T, nicht übersetzt von Cass. | avzoiq iSid^eiv oo B i6i<xt,eiv avzovq

Äthan.
] 10 ävexSiierjTova NS sine vindieta Cass. inulta Hil. avexSitiy^xovo BAGz

TAthan. inocultas ^Cod. Veron.
|
11 (pövova BALTCass. Äthan.^ Hil. (pS-övovo

rF
I

zuq tisqI — 12 avoxtväq nach na^d-svcav c^ T
|
12 zäa alxelaa nach

7taQ0^£V(ov oo B > T
I

zdq"^] zä negl zäa T | 15/16 övavjvvfiov > B
|

1 7 ^(xäiv dSeXtpovq oo B
|

vor \ABaväaiov + navXov zbv xcDvazavzivovnöXswa

sniaxoTiov xal T*
| 18 inioxonov > T

] 19 äaxXrjTiäv A daxXt'jTcav T

xal"^ > T
I

ovv ßiTorff AL Äthan. .^ Hil. > BrFT Cass.
1
20 xvqIü) A.A.tha,n.A

/üj BrzTCass. deo Hil.
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>£ig XTjv txaötov jtagoLxiav ojOzt yiyvmoxeiv txaorrjq sxxXrjoiac roiq

>Xaovq Tov iöiov sjciOxojrov xrjv xa&aQOztjva xal xovxov (ihv exsiv

>sjtioxojiov xal Jigoödoxäv, xovq 6e dq xaq exxXrjoiaq avxätv ejcel-

>S-6vxaq öixrjv Xvxcov, FQ^yogiov xov ev AXs^avÖQÜa, BaoiXiLOv xov

5 >8V ^AyxvQa, xal Kvvxiavov xov sv FaCrj, xovxovq fi7]ös sjrtoxojcovq

>6vo[iaC,ELV f/fjös Xgiöxiavovq (.n^ds oXcoq xoLvcovlav xtva jtgoq avxovq

>EX£iv fi?]ös ötxEO&ai xiva jcag avxcov yQcqi^axa fi7]xs ygacpsiv jtgbq

>avTovq.

>Tovq ÖS Jtegl Osoöcogov xov ajio HgaxXelaq xT/q EvgcoJtrjq xal 33

10 >Nagxi06ov xov ccjco Nsgcoviaöoq xfjq KiXix'iaq xal Axaxtov xov axo

>Kaioag£iaq xtjq UaXaiöxlvrjq xal ^xecpavov ajio Avxiox^iciG ^dl

>Ovgoaxiov djto ^lyyiöovvov x7jq Mvoiaq xal OvaXevxa xov aJto

>MvgOo}v x7jq Ilavvoviaq xal Mrjvöfpavxov xov aJto Ecpiöov xal

>rt(6gyLov xov ajto ^laoöixdaq, d xal cpoßrjO^elq fir] jcagsysvexo axo

15 'Xijq 'Efpaq, oficoq 6ia x6 dxo xov ftaxaglov 'AXe^avögov xov

>yevof/svov sxioxoxov 'AXEgavögsiaq xa&)jg7jo9^at avxov xal öia

>x6 xal TOVTOvq ovv avxco xT/q ^Agsiov {lavlag dvai xal 6ia xa

>8xsvsyß^svxa avxolq ayxXrj^axa, xovxovq jiafiipijcpsl xa&slXsv i)

>dyia övvoöoq dxo xT/q exiöxoxf'jq' xal exgivafitv ,«// (iovov avxovq

20 >6xiOx6xovq f/rj dvai , dXXa {j?]6s xoivcoviaq fisxa xcöv xiüxmv

3/4 vgl. Act. 20, 29

* 4—16 Nicetas Thesaur. VI 14 PG 140, 21 A

B A N + GS(s) = r LF = z T

1 STCiyiyiojoysiy T
| 3 inloxonov Am

| 3/4 fneX&övtaa rzTCass.lthan.

A inave?.9^6vraa BA
| 4 tV > T

| 5 xvvziavov Brz xviixiavöv A Kvtvxiavov

Äthan. Quintianum Cass. Hil. Quincianum A xsvxiavöv Cod. Nicet. xwvoiävziov 'V

I

6 TtQÖq— 7 XLva > L
|
9 To^ > L

| xal > BF
|
10 ^^üqxlooov >FT

Cass.Codd.LP | ;;at>BAF
|

'^;;«;^iOv > sFT Cass. Codd. LP |
11 nach /7a-

Xaiazivriq + axaxtov s + rÜQxiaaov (+ Xsyö/jevov T) xal axaxiov FT Cass. Codd. LP

I

12 nach OvQoaxiov + rbv B
|

aiyyiöoivov BT oiylllöölljvov A aiydövov NL

fivyöörov s fiiySoivoa, (xv auf Rasur, F stnp'irf?« Cass. Cod. L singiduni QoA.V Sin-

gidunensem A
|

xal > T
|
13 navoviaa rF

|
xov > BA

1
14 (foßri-

&alg fifj TtaQsyevsTO Äthan. (poßrjB^iv^^" fx>) naQsyivlHlTO aus <poßr]&ela (xtj Tiageyä-

vsro corr. Ac, den Singular bezeugen auch A Hil. Sozom. III 12, 3, vgl. xai'zoi f^i]

TtaQÖvza Nicet.; (poßtjd^tvzea fxi} Ttageyivovzo BizT metuentes non venerint Cass.

I

16 ß{)röv A Äthan. = J Hil. avrot-a AcBrzT Cass. | 17 xovzova k rot-ff BrL av-

rova FT, vgl. Äthan.: xal 6ia zö elrai xal avzöv xal xovxovq
|

aizcü BF aizoTa

[oTa von Ae) ArLT | 18 avzoia rLT Cass. Äthan, eos A avzüi BF u. wl auf Rasur,

Ac>Hil.
I
19/20 avxova ^7iJcf;fÖ7rorffA Äthan. /i Hil. imaxönovo avzovaBxzüC^ss.
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>avTOvg xaTa£iovod-cu. xovz '/ag ymQiCovrag rijg xov siargog ovolag 34

>y.al &8Öx7]rog rov vlov y.cä ajraXloxQiovvxag xov Xoyov ajio xov

>jtaxQ6g 'lOJQL^todcu ajio xrjg y.ad-olr/Sig ey.y.lrjülug jtQoor/xsi xal aX-

>ÄoxQiovg tlvüL xov Xgiaxiavcöv 6v6(iaxog. eoxmoav xoivvv xal Jjfitv

5 >xai jräoiv dvad-efta, öia xo y.ty.ajtr]X8vxtvat avxovg xov Xoyov
>x7]g dhji^tiag. ccjroOxohxov yaQ loxi JtaQdyyiXua' »ft xig vfiäg ^ö

>BvayytXlC^T ai jcag^ o jiageXaßtxs, avad-sfia soxo^^. xovxoig

>Hrjdtva xolvcovsZv JcagayyHlaxB' ^ovösfiicc yag xoivmvia qxoxl

>jcg6g oxoxog^. xovxovg jidvxag iiaxgav jtoulxs' ^ovösfiia yag
10 >ovfirfia)via XgtOxcö Jtgog Bs/.iag«. xal (pvXdsaod^e, d6e).(pol 36

>dyaJtr/xoi, firjxt ygacpeiv Jigog avxovg fir]X£ ygdfifiaxa Jtag avxcöv

>6ty£0d^ai. ojtovödoaxs 6h xal vjislg, ayaxTjXol aötX(pol xal OvX-

>X£ixovgyoL, cog xm jcvevfiaxi jcagovxsg rrj ovvoöqy ?jf/ö)v ovvaivsoai

>xal 'tpTjfpioaod^aL öl vxoyga(prig v^sxtgag, vjieg xov jtaga jidvxoov

15 >x(bv anavxayov ovXXEixovgymv rjfiöjv ouorpoyviav öiaooa^sO&ai.

>Ajtoxrigvxxo{itv 6s sxeivovg xal ssogi^ofisv xrjg xa0^o?uxrjg sx- 37

>xX7joiag xovg öiaßsßaiovfitvovg oxi &t6g soxiv örjXovoxi o Xgioxog,

>dXXa iJTjv dXrjd^ivog d^Eog ovx eOxtv, öxi vlog eoxiv, aXXa aXrj&ivog

>vlog ovx loTiv, öxi ytvvTjxog loxiv äfia xal ysvjjxog. ovxmg yag

5 II Kor. 2, 17 — 6/7 Gal. 1, 9 — 8—10 II Kor. 6, 14f — 13 I Kor.

5, 3 • — 16—S. 118, 4 eine Rekonstruktion des Textes von F. Loofs, Abb. d. Berl.

Ak., philos.-hist. Klasse 1909 S. .3 f

B A N + GS(s) = r LF = z T

1 zfjO xov — 2 &e6zr/Too /7Cass. a substantia patris A > Äthan. Hil.
]

2 xbv vlöv AAthan.ylHil. und, vor xtIq xov Z. 1 c^, L > BrFTCass.
|

a)J.oxQiovv-

Tua z
1
3 y{ad^o?uxija ixyJ.riaiaa BArz Cass. Äthan, yl Hil. ix/i?.rjaiaaTt/{ija sita-

ciaa T
1 4: y_QiaTLav(vv AAthan.yl xQiaxLavov Brz Cass. Hil. ygiaxiavixov T

i

xal fj/xTv BT //// v/ulv {v Ac) A ^fiZv rF a nobis Cass. ifiiv L Äthan. Hil. > A I

5 xal Tiäaiv TlCass. omnibus vobis A > Äthan. Hil.
|
9 xovxova navxaa ANF

hos omnes Hil. omnes A xovxiov Ttävraa s Äthan. Codd. Par. Bas. xovxova nävxcov

BTCass. xovxovali
| 10 «{JfA^JOi = Cass. yl >>L Äthan. Hil.

| 11 TtQo^ avvovq]

avxoTa s
|
12 ds > sT

|
xal^ > N 114 rprjcpiaaa&ai BArz decernere Cass.

pronuniiare A ov/jtiptjfpr/oaod-ai T Gvv87ii\pt](pioaa&aL Äthan, cotifirmare Hil.

15 unavxayov AT Äthan. Cod. Par. itavxayov Brz
|
17 xova AT/1 xova fifj Br

{fjij auf Rasur G) z Cass. |
St]?.ovöxi {öPjXov öxi B) 6 yä BTA ö yö öfjXov oxi A

6ri?.ov 6 yd iz
I

18 ß/.Aä ßf/v BAz sed A ä?.?.a Xtysiv r d?.Xa fif/v Xkyovxaa 'oxi

T scd aitint Cass.
j oxi vlöq— 19 ovx 1'anv >- F

|
18/19 ä?.rjQ^ivdo vida ovx

eaxiv A yq. a.?.r]9Lvda &ä ovx eoxiv am Rand Ac
|
19 yevrjxöo A in aytvvrixoa

corr. Afi factus A dyivvtjxoa BrzT ingenitus Cass. |
yccQ BrzTCass.yf > A
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>tavxovg voüv rhv ytyBVVimivov ofioloyovOtv, ori ovzog djtoV »ro

>ysy£Vvr}(i£vov yeyevrj^iivov töriv^, y.al ort, zov Xqiotov jtqo cdcovcov 38

>ovTog, öiöoaoiv avzm aQ/Jiv y.al ziXoc. ojcsq ovx hv xaigco, aX/La

>jrQo jtavzoq y^Qovov ty^si. y.al vjioyvov de ovo tx^ig ciJto zrjq aojtidoq

5 >t9Jg ^AQuavrjg sysvvrjd^rjoav, OvdXrjg xal OvQOaxcog' oi riveg xavxcöv-

>zai xal ovx af^rpißd/j.ovoi Xtyovzsg lavzovg Xgioziavovg sivai xal

>6zL o Xoyog xal ozi zo jrvtvfia xal e6zavQc6&-7j xal eöcpdyr] xal

>djcs&av£V xal dviozy] xal, ojcsq zo zcöv atQsrtxcöv OvOrrjfia (piXo-

>v£ix£i. ötacpoQovg eivai zag vjiooraoeig zov JtazQog xal rov vlov xal

10 >zov dyiov jtvsvfiazog xal sivat x^ycogioiiivag.

>Hfi£ig öh ravztjv jtaQ8i?.i^(pa^iev xal öeÖLÖdyfisd-a, zavzf]v syofitv 39

>zrjv xad^oXixriv xal djtoözoXixriv jcagadoöLv xal jiIözlv xal ofio-

>Xoyiav' fiiav aivai vxoozaoiv. tjv avzol ol aiQSzixol ovoiav jigoöa-

>yogsvovOL. zov Jiazgog xal zov vlov xal zov ayiov Jtvsvfiazog. xal'

M

15 >u ^rjzotsv, zig rov vlov 1] vjtoözaoig soziv. ofioXoyoL\U£v cog avzr/ [r/v]

>rj fioi't] zov jcazgog ofioXoyoviitv?]. xal fifjös Jtozs jcatega y^Q^'i ^^^^

>^t]Ö8 vlov X^Q'-Q J':ccTg6g ysyEvrjO&ai fiT/dh elrat övvao&ai o aOzt

2 3 IKor. 2, 7

B A N + GS(s) = r LF = z T

1 savTovg— dfioXoyovGLv] elco&aoi voeTv zo »/e/frvj^^evov«, ö,uo?.oyovvzeq

schreibt Loofs im Urtext nach sie enini intelligere cmisuerunt nattim, qui fatentur A

I
of.io/.oyovtov— 2 yEysvtjaerov^B \ vor ovi ovrcoq -{-xal T | uii ovzcjo

einov TI Cass. ojg nQoeinoßev Loofs, nach sicut supra dixerimt A \ 2 y^y^wr/-

.«eVov] yeyevrjfxivov A | ysyEvijfzevov am Rand Ae yEyEvvrjiisvov NGzT >AS;
vgl. Cass. yl: quod natiim est factum est \ eartv] ftVßi T ] 4 yQÖrov A.] xaiQOv

BrzT
I

5 ugeiavixrjo NG | aQoäxLoa B ] 7 iazQÖjd^rj R rulneratus est Cass.

A izQcüd^Tj Loofs
I

9 inoazäaeia BArz substantias Cass.^ ovaiaa T | 10 nvä

rov ayiovxF
|
11 Tair»/i^2 BrzT Cass.^ ;;aZ TaiT??vA | 12 xal^ Aß

|
13 nach

ftvßi + xal gestrichen A | vTtöozaaiv BArz substantiam Cass. .4 ovoiav T
Yjv— 14 nQoaayoQEVovai] quam ipsi graecisian appellant A nominant Cass. Codd.

LP > T
j algezixol {xal) Loofs | 15 ^ inöoraoiq zov vlov 00 L | fj vno-

azaoig— 16 /x>]6ä] ?) vnöazaaig, sazLV 6fioXoyov(xevü)q avzr], // fjv fiövov (haec

quam solius A) zov nazQÖq. d/xo?,oyovfisv jj^tjSi für den Urtext Loofs vnö-

ozaaio' iaziv so interpung. nur T | 6fxo?.oyov,usv wG AerzTCass. ofioXoyov-

fxevcoa BA est pro certo A
|

uvzt]] ai'zfj N | 7)v 11 esse Cass. getilgt Parm.

I

16 ofxoXoyovfihr} 11 indiibitanter Cass. | xal nur in A, gestrichen Ac
j

17 fxi]ös^] firjö^ avT
I

fxtjöh sirat övvaa&ai = Cass. :>B \ o sozi— S. 114, 2

öiivuad^ai > T | 17—S, 114,1 o iaziv köyoa nvä BF quod est verbum spiritus

Cass. .4 w eaiilöyoanväh o sozi Xöyoo ttFö N oa iozi Xöyoa ngo s coi (6)1 siai'Qar

sui A<i) ioTi Xöyoa nvä {v ausp corr.Ac) oixeywvA; nveifia -{- ovx eyoyv aMeYariante^
Theodoret. 8
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>loyoQ JtVEviia. aTOJtmzarov yccQ sori Ityuv Jtoze jiartQa fir/ yt- 41

>ytv7]od^ai' xartga X<x)Qlq vlov fi^ze ovofidCtod^ai fc^re sivai dvvaö&at.

>lotLV avTov tov vlov fiaQxvQia' ^syo) Iv rm jcargl xal o JcazrjQ

>EV sfioU xal !>£y(D xal o JcazijQ %v sOfiEV«. ovöslg rjf^mv aQ-

5 >velzai zo T>yty£vvt][i£vov<i, aXla zioiv ytysvvr/fievov, xavzajtaoiv

>ajt£Q aoQaza xal ogaza jcgooayoQsvszai, yevvrjd-ivza zeiv'lzi^v xal

>aQxayytla)v xal ayytloiv xal xoofiov xal zm apdgojclvcp ytvsi, ozi

3/4 Joh. 14, 10. 10, 30 — f> vgl. Kol. 1, 16

B A N + GS (s) = r L + FV [V von 1 naztfja an] (v) = z T

1 jU/) ausradiert G> Ausgaben
|
2 naxiga > BN Ausgaben; unsere Inter-

punktion bestimmt von A vor Rasur (ein Punkt vor TCarsQa ausradiert und ein

Punkt nach xoqIo vlov hinzugefügt), von A : absurdus (sie Cod. Veron.) enim est

nunc dicere patrem non fuisse, quoniam qiiod intelligitur pater, sine filio nee nun-

cupari nee esse posse est ipsius filii testimonium, und von den echten Lesarten

Cass. Codd. LP: absurdum namque est dicere aliquando patrem non fuisse, patrem

sine filio neque nominari nee esse potuisse est [-\- enim Codd. LP, zu tilgen] ipsitis

filii testimonium; für den Sinn, vgl. z.B. unten IV 22, 18
]

/U>/T£i] fxrjöe B lii]-

Tiore L
I

fA^zs"^] ß7]6s B |
3 nach saviv + de GT u., auf Rasur, S

|
zov vlov

HaQZVQia = Cass. A] fiaQzvQia tov vlov "kkyovaa A
|
1 nazäga — 3 ixaQXVQia]

naziga /xij yeyev^a&ai naz^Qa 6iä zovzo, ozi d?jXöv iozi nazcQa ywQlq vlov fxi'jze

dvofxät,eoS-ai fxrize eivai öivao&ai. eoziv avzov zov vlov (xaQZVQia Loofs
|
4 xal^

= Cass. ^ > A
1
5 To Loofs tov A > BrzT \ yeysvvTjfxevov = natum Cass. A]

yeyevtjfitvov v
|

ziaiv — navzänaaiv] ysysvtj/xivov n^o nävzojv L yeyevvrjfxhov

UQO nävztov 11/IIIIII/l, alles auf Rasur, Ac, wo, vor der Rasur, die Fassung unseres

Textes gestanden hat
|

ziolv BN ziolv G zial S ziat V quibusdam A zloi FT

quibiis Cass., ob zö und nachher yeyevijfxivov ? Jülicher
|

yeysvvTjfxsvov- BNT
natum Cass. A yeyevrjfzsvov sv

|
navzänaoiv Brv omnia omnibus Cass. Codd.

LP omnino A näoiv T
|
6 aiHQ = quae Cass.] otisq V sicut A

\
aÖQaza aus

oQaza corr. Ac, vgl. visibilia et invisibilia A
\

TiQoaayoQSVEZca BrzT Cass.^
nQOOayoQEvovai L u., ovai auf Rasur, Ac

|

yevvr]&8vza vT ysvrjQ^ävza B yeye-

vrfa&at r 7t0L?]Z/jv xal L und. auf Rasur, Ac
|

" xöofiov BALTCass.^ xöa[i(o

rv
I

zu) avd-QWTclvü} ytVf i Brv auf Rasur corr. in zov avS-Qüjnivov ysvovo Ac zov

av&Q(j)nivov ysvova LT humani f/eneris Cass.^; die schwierige Stelle übersetzeich:

»nemo nostrum negat natum, sed (negamus) natum quibusdam, (natum) omnino iis

quae invisibilia et visibilia appellantur, genitum artificem et archangelorum et

angelorum et muudi et (genitum) humano generi, quia dicit«. Anders Loofs: ovöslg

rjßüjv aQvslzaL zö ^ysyevvrjfxtvov« (
'^. cdXä zloiv yeysvvtjfisvov; navzana-

aiv (näaiv), ansQ OQHczä xal äÖQaza TiQooayoQEvezai, yevvri&ivza zeyvlztjv xal

aQyayytXwv xal ayyLXwv xal xöoiiov xal zov av&Qwnivov yivovg, ozi ^tjoIv
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>rpr]oiv »/) jtdvTCOV zex^irig aölöa^t fis öo^/ct« xal ^Jtavra öt 42

>avTOv £y£VETO<i. ov jiavToze yag elvai tjövvaro ei aQyJ]v eXaßev,

>0Ti 6 jravzors (ov ccQX^jv ovx ty^ei loyoq, d^soq 6s ovöejiots vjio-

>fj,£vsi TsXoc. ov Xsyofiev rbv jcartga viov eivai ovöh jtaXiv zov viov

5 >3taz£Qa dvcW aX)^ 6 jtazrjQ jtazrjQ sOzi xal o vlog jtazQog vloc.

>6(ioXoyov(itv övvauiv Eivai zov jtazgoq zov viov ofioloyov^Ev zov 4:3

>X6yov &£0v JiazQoq slvca, Jtag' ov tzsQoq ovx Iözlv, xal xhv loyov

>äX/]&^7] d-sov xal oog)lav xal övvafiiv. aXi]{)^?j öe viov jtaQaöiöoafisv,

>äXX' ovy cöojiEQ OL Xoijtol viol jrQooayoQEvovzai zov viov Xtyofisv,

10 >ozt exElvoi rj öia zovzo &£ol tUv zov dvaysvvcca&^ai ydgiv rj öid zo

>xaza§La)&rjvai vlol XQOöayogsvovzai, ov ötd zi)v fiiav vxoözaöiv,

>f]rtq £Ozl zov jiazQoq xal zov viov. oftoXoyovfiev xal f/ovoy£vr/ 44

>xal jcQwzozoxov dXXa (lovoyEvt] zov Xoyov, oq xdvzozE rjv xal

>£ÖZIV £V ZCÖ JtaZQl' zo ülQODZOZOXOq ÖS zä> aV&QCOJKp. Öiag)£Q£l Ö£

1 Sap. Sal. 7, 22 — 1/2 Joh. 1,3 — 8 vgl. I Kor. 1, 24 — 12 Job. 1, 18 —
13 Kol. 1, 15 — 14 vgl. Joh. 14, 10

B A N + GS(s) = r L + FV (v) = z T

2 nach iyevezo + xal xwQio avzov iyivExo ovöh rT, fehlt bei Cass. A
ov A non Cass. ovx (nach elvai co) r ovSh BLvAc ttwö T

|
yaQ nävxote cvd T

;
ftvai = Cass. ^ > ß

|
ov — 4 xsXoq] ovöenoxs yaQ xov slvai ^Svvaxo ägyjjv

Xaßetv, oxi 6 ndvxoxs cov aQx^v ovx s^si löyoq Q-eöq, ovSs noxe vno/xevei xsXog.

schreibt Loofs. Ich hatte vermutet: ov nävxmv yag aQX^ elvai ^övvaxo et aQy^v

sXaßev oxi 6s 6 nävxcov cov UQ/Ji agy^jv ovx syei, Xöyog &e6(; eaxi ovSi noxe vno-

fxevei xsXog. (vgl. I 4, 17 und 23). Doch unsern Text las schon Cass. und die

Corruptel ist vortheodoretisch | 5 vlöq"^ =' A] iaxiv vlöa TCass.
|
6 of^olo-

yovfisv— vlöv > B
I

öivafiiv elvai xov TCQä Ar Cass. (aber filium patris <^

Codd. LP) xov TtQÖ övvafiiv elvai. z xov nöö elvai Svvafiiv T potentiam patris esse A
xov 2] (avxdv Loofs

]
7 Xöyov > auf Rasur Ac

|
Q-eov] xov &eov B

|
eivai

BArzCass. elvai viov 1 :> A
\

naQov B
|
8 di' va.Mtv = Cass. ^] «At^Ö'// Si-

vafXLV T
1

ä?.r]&jj Ss viov BrzA verumque filium Cass. xal viov aXrj&fj T viov A
|

TiaQaÖLÖofxev'B
\
9 X^yo/xevxovviövcoL

|
10 SÄTEtvoi auf Rasur Ac

1
rj (fj^sT)

öiä xovxo &eol elev xov BrT aut [r/raiia regenerationis cvi) dii erunt Cass. ^' 6iä

xovxo &eol 7] Ev x(5 z und, alles auf Rasur, Ac; vielleicht vor der Rasur in A eine

bessere Lesart wie: r/ öiu vioS-eolav fj xov Loofs nach aut propter adoptionetn vel

A, oder rj öia xb Q-eaei viol elvai xov vgl. oben I 4, 31 S. 17, 2
| X'^9'^^'^ ^^

'

^2 = a^^<Cass. vel A] ?)a T |
11 nv^non A] ovdh B neqiie Cass.

|
vrtöaxa-

aiv = substantiam Cass.^] ovoiav T j 12 tJTiq] ei xia B ] xai-== Cass. > AA

14 Tcf3 av&Qojnw BAcszT Cass. yf xwv dv&QOjnwv N und vor Rasur A
]

öia-

(peQei = Cass.] 6ta(poQei A | de = Cass. A\ xal T
8*
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>Tfj xoiv^ XTiOsi, öxL xal TcgcoTOTOXog £x xmv vexQoyv. ofio- 45

>Xoyovfi£v tva eivai &t6v, 6[ioXoyov[i£v [liav JcazQog xal viov &t6-

>zrjTa. ovös riq agvelrai Jtovs tov jtartQa rov vlov (itlCova, ov öi

>aXXriv vjiooxaoiv, ov öia rrjv öuKpogav, all öxt avzo rb ovofia

5 >Tov JcaxQoQ fitlCov aOXL xov vlov. avxrj de avxwv rj ßXaocprjiioQ xal

>6iacp&-a()fitv/] kQfir/vsla, zovxov tvaxa tiQfjxtvai avxbv (piXovtixovotv

»yeyo) xal 6 jtaxrjQ tv lofiev^ diä xrjv ovficpoovlav xal xtjv ofio-

>voiav.

>Eax£yi'coiitv Jiavxst; ol xaB-oXixol xr/g [loJQag xal oixxQag 46

10 >avxmv öiavolag. c'jöJcaQ ai'&gcojioi d-vrjxol ejcsiörj öiarpagsod-ac r/Q-

>^avxo jrgoöxexQOvxoxag öixovoovoi xal eig öiaXXayrjV txavaiOiv,

'Ovrcog öiaoxaoig xal öixovoia fiaxa^v JcaxQog d-sov jcavxoxgaxogog

>xal xov viov aivai övvaxat, XäyovOiV ojtag dxoJiwxaxov xal vorjoai

>xai vjioXaßalv. rj^alg da xal jciOxavofiav xal öiaßaßaioviiad-a xal 47

15 >ovxo) voovfiav, öxi ?y laga g)ODm] aXaXrjOav »aycb xal o Jtaxtjg av

>sOfiav<^ xal öia xrjv xyg vjiooxaoaojg avoxrjxa, ?'jxig aoxl fiia roö

>jtaxgog xal fiia xov vlov. xal xovxo Öa jtioxavo[iav jcavxoxa, av-

>agxo>g y-ctl axaXavxrjxcog xovxov fiaxa xov xaxgog ßaOiXavaiv xal f(Tj

1 Kol. 1, 15 u. 18 — 3 vgl. Joh. 14, 28 — 7 Job. 10 30 — 15/16 Job. 10, 30

B A N + GS(s) = r L + FV (v) = z T

1 xoLvfi ^ comtmini Cass.^l] xairj] T und Loofs, der schreibt: zo TiQoyxöxoxoq

ÖS xöj äv&QojTtcp öiafpsQEL xal z^ y.ULvf] nvlaei.
| ix zcüv Ar Kol. ix BzT

2 fiiav == Gass. A] ijüav sivai B
|
3 nore rzTCass.^ übergeschrieben Ac >. AB

I

zöv (xel'i^ova zov vlov n{Jä T
|
4 vnöozaaiv = substantiam A] ovalav T esseii-

tiani Cass.
|

ov öiu z}jv BACass. ovös öia z>jv zAc ovös x^jv r ovös T nee A
ovöi XLva Loofs

|
5 xov vlov ioxiv oo T

|
avxcür > N

|
9 näixea BAA

öh Tiüvxeo rzTAcCass.
]
10 üotieq BCass. yl xal ojaneQ rz wotisq yaQ T xal {xal

am Rand Ac) löaneQ yaQ ol {yciQ ol gestrichen) A
|

inel T
[

öiacpsQea&at

AIjVT differunt A ÖLacpd^eiQsoQ^aL BrF corrumpi Cass.
|
12 öiäazaoia xal ör/ö-

voia ArzTCass. öiaazäaeia xal öeiyovolaa B separationes et discordiam (mit Ah-

'knxzMMgmirich) A öiaGxäasLq xal ÖLy_övoLailuooh
\

TiaxfjoG A^^Ys \
Yor S-eov -j-

xal L
1
13 xal xov itov>-B

|
Tor>»T ! eivai övvaxai Br (öivaxai zwei-

mal S) z esse posse Cass. övvazai eivai T övvaxöv eivat A esse potiierunt A =
7]öövavxo eivai Loofs

|
vofjoat BAT intelligere Cass. A vnovofjaai rzAc

|
14 vno-

ßa)Mv A
I

xal"^ = et Cass. > HA
|
15 ^ leQO. <pa}v}j TI = sacra scriptura

Cass. ifp« (pojv^ Loofs = sacra voce A
\
16 vnoaxäoemq = substantiae A] ovalaa

T essentme Cass.
|

iaxl = Cass. J > T
j
17 /Ma > TlA

\
nävxoxe =

Cass. /f > T
I

18 xovxov nach ßaoiXeveiv cvs B > r
\

xov >> s
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>Ixsiv [irjTi: XQOi'ov fi?]T£ l'/cleixpLV avzov rr}V ßaöiXsiav, öxi o jiavrors 18

>t6Tiv ovös JioTS Tov slvai 7]Q^aT0 ovös £X?Mjt£iv övvarai.

>nLörEvoii£V xal jrccQakafcßcivofJSV xov JtaQay.Xrjrov ro ayiov

>jn'6vf/a, OJTSQ TjUlv avrbg o xvqioq xal sjTtjyyeiXaTo xal tjt£[iif)ti'.

5 >xal TOVTo jrtOTEvof/ev jreficp&tp' xal tovto ov xsjcovd^sv, aXX 6 av-

>0-Qcojtoq ov svsövoaro, ov aviXaßev ex Magiaq tTjc JtagS-EVov, top

>av&Q03Jtov tov jta&£tv övvafievoV 6ti avd-Qoxoq ß-vtjTog, d^sog 6e

>ad-avaTog. jriGTSVofiev otl ti] tqit?] fjfitQa avdOT/] ovy^ 6 &£og kv 49

>Tcö av&^Qcojrpp, d?.l' 6 ävO-QODyrog sv tw &erp avtOTrj, övriva xal

10 >JiQOörjVEyx£ tco ütaxQl lavTov ömQov^ ov rilhvQ^EQCoösv. Jiiozevofisv 50

>öh 6x1 evd-tTO) xaigm xal cogiOfisvo) Jtavxag xal xsqI jtavtcov avzbg

>xQiV£t. ToOavTT] ös 80TLV avTcöv i) ävoia xal ovTO) jtaysZ öxoxcp i]

>öiavoia avTcöv exr£Tvg)Xa)Tai, i'va p] övvrid-cöciv iöeiv to (pmg rrjc

>dlrid-£iag. ov ovviäoiv w loyop EiQrjzai »i'va xal avTol ev 7]ßiv

15 >bv mOi«. oacptg koxi öia tI tv 6tl ol djtoöToXoL xv£vf/a ayiov 51

>TOv d^£0v hlaßov dXX ö^oog avxol ovx i/oav jrv£h\i/a. ovöe xig

>avTa>v 7j Xoyog ?j öog)ia ?] övvaftig rjv ovöh fiovoyevijg i'/v. »C')öjc£Q«

>(pT]Oiv »£70? xal öi) Ev £ö{i£v, ovTOJg xal avzol kv 7]filv £V

>(Döiv<i. dXX dxQißcög öüöteü.e /} d^tla (pmvrj' »ev yfttv ev (höi^

20 >g)rjOiv' ovx eijtev' »coOttsq 7)fieig tv eöfiev, eym xal 6 JcazrJQ«' aXX 52

13 vgl. 1 Tim. 6, 16 — 14/15. 18 IJ) Jch. 17, 21. vgl. Hilar. De trin. 8, 11

B A N + GS(s) = r L + FV(v) = z T

1 /Qovor BXCass.A •/gövov-\-6iO()lL,ovra YzT üTaFianä Ac
\ S/c?.eixi'iv schreibt

Loofs defectmn Cass. i;{?.8ln'Siv T üxXslneiv BArz mimd A
\ u BrT^l > Az Cass.

I

2 ovT£7tozs AL ovTiore v
|

sxXircür N
|
3 7r«örerO(«fi' BAT Cass. /l TiiOTsi-

Ofxev 6e rzAe
|
4 xal^ > TCass.^

|
5 xal zovro marevof/ev nefJKpQ^h BrT

Cass. gestrichen in A >• z
|

xal zovro- BArz sed is Cass. xal ozi b &eda T

!

ninov&ev BrT Cass. neTiovd-öo z Tteitov&i'oo (cbo auf Rasur Ae) A hinter TrcTrovS^fv

+ anaye N
|

6 ausradiert A
|
6 f ;ir — nagS-svov] ex zi^a vneQsröö^ov xal

V7tSQ£vXoy7]uevov öeanolvija ijfxojv d-eozöxov xal dsl itaQd-hov fxaQiaa N
|
7 zbv

na&sTv dvvcc/xevov am Rand Ac
\
8 z/j > B

|
ovyl T

| 10 mvzov n^i

CVS N
I

»p.ei'S-epwffev BAT Cass. yl ^kEv&^pcooev + ex zf'/a ccfiaQziao xal zfja <p&0Qäa

vz am Rand Ac
|
11 ;^ca- BANT Cass. . 1 > sz

|
12 Jf > N

|
eaziv avzwv

= Ä\ avTMV iazLV A
\

i]^ Aß
\

oxÖtsiB
\
13 öu'cvoia aus ävoia corr. Ae

I

14 avvyaaaiv B
| 17 // ?.6yoa rzTCass. rj

jjjl Xöyoo A Xoyoa B snl (falsche

Lesung: HÄIOS) A
\

))v ovSs = A] ovSh T aut Cass.
|
18 iyoj tpriaiv A

\

19 «AA' — 20 (/)??(;«V > T
|

rUA'— u)(Ti>V
| «AA' BrFJ alXä xal Ah

igitur Csiss.
\
20 ovx slnsv > L

\
iyw BALT Cass. A xaliyio rv ] 20f öAA'

ol BACass.,1 ä'/l' 'Iva oi rzT
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>oi (la&tjTal Iv tavTolg OvC^vyoi, y.al r/vcofispoi %v eIoi ry xlöreL, rrj

>OfioXoyia, {iva) xal ev r^ laQixL xcä rf] tvOEßsla zf] rov d^sov jcargoc

>xal rf] rov y.vQiov xal omrrjQog i]fj<jöv OvyxG)Q^Osi xai ayajr^ tv

>£ivai övvrj&^mOiVA

5 Ex rmvös rmv ygaufiarcov tön fia&elv rcöv fisv xarrjyoQOJV rrjv 53

Ovxo(f)avTiav, rcöv de jiaXaL öiy.aoavrojv zrjv aöixiav, y.al JtQog xov-

xoLc rcöv öoyfidzcov z?]v vydav. ov yag fiovov za Jttgl ZTJg &£iag

rjfiäg £6lÖc(£Ccv <pvOE(og ol fiaxagwi JTarigsg, aXXa xal zrjv jcsqi rrjg

oixovofilag ÖLÖaoxaXictv JCQoö^vsyxav.

10 Tavra 6 Kcovorag fi£fiad-t]xcog 7j&v(jt]0£ (ihv rov aÖEXcfov tfjv 54

£vxoXiav oQmv, £yalijiriv£ de xara rcöv zavza zezvqevxozcov xal

zrjv ßaoiXtcog ?/jiazrjx6zcov £VX£Q£tav. ovo ötj ovv zcöv elg z?]v 2aQ-

öix/jv övv£lr}lvd^6z(X)v £xX£c.afi£vog kjciöxojtovg c^Qog zov aÖElcpov

fi£za yQa/jf/azo:>v djt£OZ£iX£V övvajc£OT£Ü.£ de avzolg xal ozQaztjyov

15 {^aXtavog de rovrco ovofia ijv), og tvO£ß£la z£ xal öixaioövv}] ödlan-

jt£V. za de yQafifiaza ov xaQa'iv£OLV fiovov £lxb xal ovußovXrjv, aXXa 55

xal djt£iXt]v £vO£ßsl jiQtJtovGav ßaoiX£l. jiQmzov filv ydg £ji£OzciX£

zcö d68Xq:<p zolc kjiiöxojtoig zag dxoag vjtoöynv xal zag vxo ^re-

cpuvov xal zcöv dXXcov zoXfio)^u£vag sragavofiiag fiad^Elv, xal /itvzot

12—15 vgl. Nicetas Thesaur. V 30 PG 139, 1390 A — 16 — S. 119, 8 vgl.

Socrat. II 22, 3— 23, 2. Sozomen. m 20, 1— 2. Rufin. H. E. X 20, S. 986, 10.

Philostorg. III 12

* 10—S. 122, 2 Cass. IV 25 — 12—16 Niceph. H. E. IX 21

B [bis 11 raf-ra Tel A H [H von 10 rafra au] N (n) + GS (s) = r B^ [B2 von 11

zezvQevxÖTujv an] L + FVR [R von 11 xexvQ^vxoTOJV an] (v) = z T

1 eavzoTo Bv semetipsis Cass.^l avioXa ArLT
|

uat BArz uiOL T sint

Cass.^
I

tTj nlaxsix/] ofio?.oyia BAvTA xfj niaxei xal öfioXoyLa z enarCod. L) fide

confessione Cass. Codd. LP xy iiiaieojq öfxo'/.oyia Loofs
|
2 (Iva) xal Loofs et ut

A xal ff Cass.
|

ev = Cass.^1 > B
|

ifj eiacßeia Br iv xij evoeßda z evoe-

ßela AT pietate Cass.yl
|

&eov n^ BArTCass. paf)-is A d-sov xal tiqö z
|

6 öixaxcov Ac
|
7 vyieiav z

|

(xövov > B 18 rifxäq= nos Cass. > T
|

tisqI

> B
I

9 olxovofx'iaq = Cass.] Q^elaa olxovofilaa s
|
10 if am Rand Brz

|

Tavxa — 14 (7r()ar?/}'öv >- T*
|

juiv übei-geschrieben Ac
|
11 i/aXinaLvev'R,

doluit Cass.
\

xexoQvevxözwv A.
\
\% iniax67iovq£x}.e^äixEvoqc^h

\
13/14 ^uerd

ygafißCLzuiv ngog zov aöehföv c^ A
|
16 fxovov rCass. in (lövriv corr. Ac fxövtjv

zT
I

17 intazeüs {eniazfi auf Rasur Ac) A insoxrjU'e T enuntiavit Cass.
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xal 'A&avaaiov ajioöovvcu ttj jioifivr], örjXriq xccl rTjg ovxocpavrlag

ysysvrjfisvrjg xal rrjg ra>v jtaZca öixaoavrcov jiaQavon'iag xal övOfi^-

vsiag. jcQOOxi&Eixs öe, cog, ei ^utj jieiod^slrj xal ra öixaia XQa^oi, avxog 56

Ti^v \4?.e^dvÖQ€cav xavaP.r/tpSTai xal rov 'A&-avaOiov ajtoöcoOtL zoTg

5 xoO-ovGi jiQoßaxoig xal xätv övofisvcöv s^s^Möei x6 öxicpog. xavxrjv

ös^afisvog o Kcovoxavxiog xr]v etclGxoXtjv {ev ^AvxLoxüa 6e xrjvixavxa

sxvyxavEV cov), vjcioxsxo ögaotiv äjrsQ o xmv coöivmv ejii^yytiXE

xoivmvog. all Inl xovxoig aly^oavxsg ol x^ altj&sia jcolsfiElv 57

elco&oxEg xb JtafifiiaQov sxsivo xal övOOeßsg xaxsoxsvaöav ögäfia.

10 xaxTjyßri (ihv yag jcaga xrjv vjtcogeiav xcöv aQXi^Q^ojv i] s^vcogig, o

6s oxgaxrjyog xaxuycoyrjv trtgav sllrjipei.

^xecpavog öh (avxbg yag xrjg ^Avxioyicov axxl?]Oiag xaxvicov xovg 9

oucxag vjcoßgv^iov sjroiei xo Oxacpog) eiyß fihv xal ällovg xcöv xvgav-

VLXcöv övvegyovg xolfJt](iaxa)v, olg ;fpcö,M£i^oc xovg xcöv ogd-cöv avxe-

15 xofi£i^ovg öoyfiaxov jcavxoöajtalg Jtsgießalls övficpogalg. ip/tlxo de 2

rovxoov viog xig d^gaövxtjxi fiev Gv^öäv, xov de jtagavofiov aOJtaCo-

(lEVog ßiov' og ov [lovov xovg Ix xTjg ayogäg ajtrjys jcgojir]laxi^cDV

xal alxiCoiiEvog, älXa xal xalg oixicag sjtimv avaiörjv xal avögag

s^ijye xal yvvalxag oef/v6xt]xi xoOfiovfitvag. xccl iva iirj öcpoöga (11]-

20 xvvca xr/v xovxov öi?]yovfi8vog Jtovjjglav, xo xaxa xwv agiöxcav av-

ögöäv xoXfii]&ev öi?]yrjOO{iat' ajtoygij yag XEXfirjgiööoaL xa xaxa xmv
aoxatv vji sxsivov Jtagavo^icog jtgax&evxa.

Ovxog Jigog xiva x^i^^'-'^^^U^ JiagaytvoUEvog tq)7]0£ §,evovg Iv- 3

10—S. 121, 22 vgl. Nicetas Thesaur. V 30 PG 139, 1390 AB — 23—S. 121, 23

vgl. Athanas. Histor. Arian. ad monach. 20

* 15—S. 121, 22 Niceph. H. E. IX 23. Gramer Anecd. Paris. II 95, 12

A HN (n) + GS (s) = r B2L + FVR (v) = z T

1 y.at \Axi-avuaiov — 2 6ixaaävTu}v] navXov xal aO-aväaiov xal rovo Xomovo äno-

öovvai xala :ioi,uvaia 6ij?.ov xal tCdv avxo<pavTiöjv ysyerrifisvcov xal r>]o xwv naXaicav

a&avaalüj dix7]accvr(ov T*
|
2 nä).ai > r, priscoinmi Cass.

| 2/3 öiofieveiag xal

naQavofiiag cv3 n, Cass. wie im Text
|
3 TtQoazs&eixe AB^L ngoai&tjxE rvT

|

5 äneXdaei n
|

rairijv— 8 xoiVLOPog > T*
| 7 änsQ = quae Cass,] onsQ n

i

8 «AA' inl— 9 elcüd-özeg = Cass.] oi 6e r/J akriQ^ela noXsfxeZv eyvcjxöxeo enlxoi-

xoiq ä/.y^aavxea T* \ 10 yag > L
| Tiagä] vtco r

|
12 5- am Rand A

|

nach yuQ + tjv X
\

nach ixxXrjalag + avzba T
|
15 nSQießaXXs AHLVCass.

TiEQießaXe sB2FRT xe eßaXe N [16 fx.sv av'Qwv] ^wv B^ |
17 ngojtriXaxLgiov]

7iQO<pv?.axit,ojv G (pvXaxi'Qwv S
]
18 a.vä6r]v HS

|
22 aaxü)V AHs avxibv N

aoloTiov zAcT
I

Tcagavö/xcog vn ixelvov ^^ T
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o-fioq sX?j?.v&OTag öslod-ai vvy.xoyg avrrjg. dxa JttvrtxcdöeyM oza-

Oicozag Xaßcov '/mI rovrovg Iv rcäq y.ara rrjv vjccoQstav alfiaOialc

xaraxQvipac, rjxtv aymv t7]v yafiairvjrrjv' y.di ro Gvyy.alfiEi'ov Ijtl-

rfiß^ey^afzeyog ovv&iiy.a y.al i^iai^mv rog stantiOL rov ÖQafiarog ol ovv-

5 iOTOQsg, rjxs jraQct T?}r av?.iov &vQav T?jg rmv dvÖQtäv ixsivoov xara-

ycoyr/g. xdt ravrijv aveopyvlav evQcov {tva yag rmv olxsxmv rovzo 4

ÖQaOai XQrjfiaöiV sjcsjtfiixei) tlo^yays rrjv yvvaixcC xcä rov olxov rrjv

d-vQav kxLÖEi^ag, Ivd-a öi/ xa&^avöeiv d^axEQOv räjv aQXieQtov ovvi-

ßaivev, eioo) yevtOi^ai jCQOotra^ev, avxog 6s rovg ozaoiojzag xcO.tömv 5

10 l^tjX&ev. avvißrj öh rov fiiv Evq)Quxö.v {tovro yag i]v ovofia reo

jtQEOßvTEQcp) av T<p jtQoöofiop xa&svöeiv, 6 ÖS BtxsvTiog {ovTcog yag

o aragog ODVofiaCaro) av rm evöorägcp d^ala^m xaräf^avsp. aiom ös 6

Tä)v d-vgcöv Tt]g ya{iaizvx7]g yavofiävf]g, rov xvvjiov rcöv Tioöibv o

Evg)QaTäg alod^ofisvoq (oxorog 6e 7jv) rjgszo zig 6 ßaöiCov' (p&Eyc.a-

15 fiBVTjg 6a sxalvrjg, &ogvßov fisozog o Evcfgazäg sytvazo, 6aiuova

zoTcäoag alvai yvvaixalav ^jo^vr^v [iLurjOaiiavov, xai jragavzixa zov

ocozrjga Xgiozov sig ajtixovgiav sxakai. 6 6s Ovaygog {ovxod yag o 7

zov jcov/jgov ozicpovg y^ysfiovavcov jcgoorjyogavszo, ajtai6rj jrgog zulg

y_sgOL xal zolg jcooiv oJiXoig xaza zcöv avoaßovvzmv axäygrjzo) fiaza

20 zov oziipovg eloaX'^Xvf^s^ Jtagavofiovg aiioxaXmv rovg Jiagavoiiiag 6i-

xaozag aoaöd-at xgooöoxwvzag. ßo?jg 6a JiXaiOzrjg yavofiäv7]g, övvä-

Ögafiov fiav ol oixäzcu. a^aväGz?] 6a xol o Bixivziog. xai Z7jv av')uoi> 8

axoxlaiöavxsg d^vgav, ajcza [isv zcöv ozaoiojzcöv ovXXaßalv 7]övv7j-

^TjOav (o 6a ya ^'Ovaygog ovv zolg aXXoig djrs6ga). scpgovgaizo 6e ovv

25 axaivoig xal ?} yvvTJ. vjto 6e z7]v aat rov ovv avzolg dff.ix6[iavov

6iavaGzrjoavzeg özgaz7]ybv xazäXaßov za ßaöiXaia' xal zä>v ^zsgjdvov

zoXfi7]fidTO)v xazaßocövzsg aXsyov //?} 6aiOdai 6iy.7jg fi?]6a ßaodvov za

zovzov Jtagavofi7jf/aza. 6 6a ya ozgazr/ybg öiacpagovzojg aßoa, dvzi- 9

A HN (n) + GS (s)= r B2L + FVR [R bis 4 ÖQÜ.txaxoi ol] (v) = z T

1 *"'aiT^ff B2
I
7 inemj^ei A | p^a?. rov auf Rasur A | 8 iniöei-

caajjli A
I

töjv' aoyieQiiüv xaQ^eiöeiv d^dvEQOv A ] 8/9 ovveßrj B^ ) 9 de

> T
1 9, 10 i^TjlQ^ev xaliawv oo T

|
10 avvißri — 12 xarifievev Am |

ev-

(fQätav Aliv
I

11 6h] 6e ye ALv |
12 drofiaCievaiT!

\ xarsf/svsv ArvTCass.

xaze/j.eivev B^L | 14 u. 15 ei(pQäTao ALv
|

rfe] ya^ T 1 15 öaifiovaa T

17 eio As
I

dväyQioaT, 0?ia^/er Gass. \ 19 zolg noolv > A \ 20 elae/.d^ojv

und anexä7.Ei T | nach rovg + xfja gestrichen A | 21 yEyevrjfxevTja A
22 fisv > An, übergeschrieben Ac

| 24 ye > AB^ | xoTg a?J.oig — 25 av»'

> s
I

25 vnö xfjv 6(o 6h c^ T
|
27 ßaaävov AHB2v ßaoävcDv NsLT, ver-

beribiis Cass.
|
28 toixov AzTCass. xovxwv x \ ye > B-
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ßoXmv z£/.evoat xov ßaöü.ta fitj övvoöixojg aXXa öixaorixcög s^era-

O&tjvai ro JiaQavoiiov To2,f/^y,wa, '/ccä rovc rmv sjttOxojroiV xXrjQixovg

vjtioxvHTO jTQcoTOvg HQ ttlxlav IxöojöHV, '/Qiivai 6s xal xov JSzerpdvov

rovc vjcjjQezag ravra xa&elv. ixsivov Ös avaiÖt/v Cvyoiiaxovvxog xal

5 Xiyovrog fi?] öüv xX.ij(>ixovg vjto(ieivat jtXriyag, töo$s xal ßaoiXel xal

xolg agyovöiv tvöov sv xoig ßaCiX^eioig xov Jigayfiarog ytvto&ai xijV

ßaöavov. xal jcqcöxov fuv tjqovxo x/jv yvvalxa, xig avxrjv dg xi/v 10

Ttöi' sjtiöxojtcov ax-qyays xaxaycoyr}V. i] de h(fi] vtov xiva Jtgbg 11

avxrjv acpixoiiEvov xrjv xmv c,tvo:)V ajci6i]^dav xal yQsiav eijteiv, xal

10 cog lojttQag aq:ix6[itvog aTciyyayi xs dg xtjv xaxaymyrjv, xal xov

oixsiov £JciC,r]xrjOag X.oyjov xal xovxov svqcov döco xs xrjq avXiov

&VQag siO'^yays xal dg xov jtQoSo^uov sißeX&^eiv jtaorjyyvr/OE. xqoös-

x'lQ^sl de xal xov eTcioxojtov X7jv jievoiv xal x6 yevofttvov ötog xal

XTjV svyjjv xal xmv kjtSLöeXQ^ovxcov xrjV tcpoöov. xavxa fi£fjaß^7]xoxeg 10

15 ol ÖLxaoxal xmv OvveiXt].UfitvoDV dg (itöov ayovGi xov VEcoxaxoV og

ovx dvaf/£ivag xt]v djib xmv f/aoxiycov avayx^v xo OvvxsO^hv syv-

fivcoos ögäfia, xal xov Ovaygov xavxa jtdvxa öeÖQaxtvai xa&m-

f/oX6y?]0£V dyß-Elg öh Ixtlvog xov ^xtrpavov Icprj xavxa oigoo-

XBxaytvai.

20 Ovxoy xov ^xeg)dvov x?/v JtovrjQiav fi£fiad^t]x6xeg, xoig xrjvixavxa 2

jiagovot xcöv kjtiOxoxoDV xux^eX^elv xovxov £:Ji£xg£ipav xal xr/g hx-

xXjjO'iag a^rjXMöav. ov f/r/v xavxdjiaoiv tj IxxXriöia xt/g ^AgsiavLxijg

rjXEvd-sgcod-r] Xoyßrjg. /hovxiog ydg (i£x^ Ixtlvov x7jg jtgoEÖgiag

£xvy£v, avTjg *PgvS^ fihv xo yivog, xijv öh yvcofii/v xgvxplvovg xal xag

25 vqxxX.ovg JiExgag fUfwvfiEvog. dXXa xa fihv xaxd xovxov (iixgbv 3

vöx£gov öi7]y7]öofzai. x6x£ de o Kcovöxdvxiog, xa xaxa xcöv sjci-

OxojcoDv xvg£v6f/£va xfj TtEiga fi£f/ad^7]xojg, £Ji£OX£iX£v \4&avaOiqj xcö

26 unten II 24 — 27 f vgl. Socrat. H 23, 4. Athanas. Histor. Arian. ad

monach. 21

A HN (n) + GS (s) = r B^L + FVR [R von 12 Tiamr/yvrjoe an] (v) = z T

1 fiixaaztxiba ArzCasü. 7io?.iTi}({iJa T
\
3 rof > A | 3/4 zoiiq vor zov <>-> n

; äviÖTjv HS
I

5 y.ul^ > B^
|
7 tiqüjtov AnSVTCass. 7iQÖm]v GB-LF

r/Qovzo ArB'-LTCass. rjQvjxwv v
|
10 wa übergeschrieben Ac

|
tc > T

11 T£ > nT
1
12 7iaQEyyv?]as A naQtaxeiaoev B^

| 14 i7tEiae?.d^övz(ov rzT

supervenientium C&ss. vtielosX&Övtcov A
1 20 0"tcj: T am Rand HSS

]
Ovta)

xov] ovToj ze r sie ifiitiir Cass.
| 22 aQeiavfjG T

|
23 //er' ixeZvov zi]a AT

ztja fzez' sxeivov rz
\
24 izvy/avsvB-

|
zo /usv yevoi; ^Qv§c>^n

|
25 v<pä-

y.aa T
I

ix\v übergeschrieben Ac
|

y.axa zoZzov\ xai' avxöv B^ | 26 6e

AT 6ri rz
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fityaÄco xal ajiac, xcd öiq y.al fiävxoi xal zQiq, JtgoxQtjco^v ix r^q

Eojc£Qaq ijcavaX&eiv. äyco öh zrjv fiiorjv ejciovoXrjV fiixQctv ovOav

Iv&rjooo rfi ovy/garpfj.

»KojvotavTiog Nixrjrrjq AvyovöToq ^A&avaoico. 11

5 >El xal xa [laXioxa ölo. jcQOxegcov ygafifiaxcov eörjXcoöauEV ojiooq

>a(j£Qifii'0Dq slq xo rj^utxsQOV xofiLxaxov JiaQayivi] öia xb iialLOxa

>ßovX£0&^cu ?jfiäq ajüOOxüXai Os slq xa löia, öiicoq xal vvv xavxa xa

'YQafiiiaxa stgoq xr/v orjv GxtQQOxrjxa öeöcoxafisv' öi cov xal jtqo-

>XQ8Jtof/8&a yooQlq xivoq ajccOxiaq xal (poßov sjrißrjval 0£ örj^ooioiq

10 >oxrinaOL xal oxovöaoai jcQoq rjfiäq, Iva ojv sjttd^vfislq axoZavoat

>6vvrjd-^q. «

Ovxa)q avxbv £:xav8XQ^ovxa tvfiEvmq xe döt xal xrjv 'AXe^avögicav 12

oJioXaßüv 6XxX7]olav ixsX.svoev. aXX' ol xoxs xaQaövvaOXBvovxsq,

xTjv 'AQstavixf]t> etoÖEÖeyfitvoi voöov. tcpaoxov y^QrjvaL xov 'Ad^avaoiov

15 fdav jcaQaGxtiv exxXr/oiav xoiq xoivcovüv ov ßovXofitvoiq avvm.

xavxa exuvcov f/hv xät ßaOiP.sl, xov öh ßaocXtojq jiQoq avxbv üqtjxo-

xoq, trprj öixaiov eivat xotq ßaGiXtcoq JiQOOxayuaOiv tixtiv, ßovXso9-ai

fiivxoi xal avxbq aTtayyüX.ai xtva xal alrrioat. xov 6e ßaoiXtojq 2

vjiooxo,u£vov öcoosiv ojrsQ av alxriooi jtQoB-vfio^q, öelo&aL s<pT] xal

20 xovq SV 'Avxioxsla xoiq xaq sxxXrjOiaq xaxiyovoi xolvcoveZv ov ßovXo-

jusvovq svxxrjQiov vsod, xal öixaiov sva xal xovxoiq xcov olxojv jtaga-

oysd^rjvai xmv d^sioyv. sjtsiö?] ds sjisvtvos ßaoiXsvq oqO^tjv sLvai xal 3

4—11 bei Athanas. Apol. c. Arian. 51. Socrat. II 23, 8—9. Symeon. Vita Atha-

nas. 10 — 13—S. 123, 4 vgl. Rufin. H. E. X 20, S. 986, 17—987, 9. Sozomen. ÜI

20, 5-7. Socrat. II 23, 33—38. Vita Athanas. 18 PG 25 CGI. Photius (258) ebd. 10

CGXIX. Symeon. Vita Athanas. 11

A HN (n) + GS (s) = r B2L + FVR (v) = z T [bis 2 inaveX^elv]

1 xal Slq y.al /asvioi xal r^x'g] xal (xivroL xal öla xal zqio A
|
2 fxeorjv

Am
I

4 la am Rand HSS
|
6 äfxs^iftvoa AS, aber corr. Ac

|
10 tiqög

j)
fxäo ArB-vMhan.Socr. TiQÖa fj/xäo -\- xaza?.aßeLv L und übergeschrieben Ac

|

iniHiM'ta ALv
]
12 iß am Rand HSS

|
13 exxkTjOiav äno'/.aßsTv c^ nV

|

14 6(paaxov A ecpaaav rz
|
17 vor ßaoüsu)g + rov rB^

]
TiQoazdyfiaaiv A =

Sozom., imzdyfxaoiv rz
|
18 avzoq] avxbv An j

äTcayyelXai n inayyeZ).ai {e auf

Rasur Ac) A f7tayyer;.a/ sz
|

xal alzfjaaL An>-sz \ 20 zovq] zota s
| 20/21 /?oi-

?.ofxävova HB2 ßov'/.ouhoia die übr. HSS | 21 evxzTj^lwv vscov HS evxzrjQiaj

vsüj N
I

xaU >» s 1 ziöv oTxcjv] oixov n | 22 ö ßaoiXeva nL
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öixaiav tJml)?]<pioag rrji^ aLTtjöip, avrüxov ol rrjg cuQaTixr/g cpaZcr/yog

jtQoOrarevovTsg, fiT]6sT£Qoig XQV^^^ xaQaoyßQ^rjvai rag £xxX?]aiag

SLJcovreg. ovrco xov \4&avaoiov &avfidoag KojvoravTiog djitJitfiipsv

sig rrjv ^A/ie$.dvÖQ£tav. axtO-vrjy.EL ös 6 rQi]y6Qiog, vjc avxcov exaivcop 4

5 6£S,d,u£vog r7]v ög)ayrjv. d^£aodfiEi>OL ö?] ovv top vofiia 6rj[io9^oiviag

ejcexD.ovv y.al soQxdg XafijrQOxatag, avxov xs ysQaiQOVxeg xal xov

d^sbv dvvfivovvxsg.

\iXXa üidXiv öfiixQov öieXrjXvQ^oxog XQovov Kcovoxag f-isv xov

ßiov xo xtQua xaxdXrjfpsv. KcovoxdvxLOV de ol dyoi'xsg ovjceo 13

10 hßovXovxo dvi(j.vrioav xrjg 'A&avaoiov yägiv JtQog xov dötXcpov ys-

y£Vi]fitvi]g 6ia<poQäg, xal mg fiixgov östv xd xi]g ffvoaog ösofid öiaQ-

Qr}B.avx£g ji6?.£fiov av xax' dXXi]X(ov axivtjOav. xovxoig vjiayßug o 2

KoDVöxdvxiog ovx aXaü^rjvai iiovov aXXa xcu 0(pay7]vac xov d^alov

xQoöaxa^av 'A&avdöiov, xa'i xiva ^aßaoxiavov a^äjtaf^ipa oxgaxrjyov

15 f/8xd oxQaxcäg oxi [idXiöxa JiXalOTtjg. dvaXalv xaXavoag ojg aXixrjQtov.

ojto?g da xal ovxog ajtaoxQc'cravoa xaxalvog öiatfivyav, avxog o xavxa B

jcajtovü^ojg xal oiagaöo^ojg Om&alg xdXXiov ötrjytjoarai. av ydg xf] xr/g

rpvyrjg ^AjioXoyia xavxa öu^aiOtV

»'E^araödxcooav öf/wg xal xov' xqottov xTjg avayooQrjöaoDg xal 4

20 >,uav&avaxojöav jtaQo. xmv töicov. rjöav ydg \4Qaiavol övvögafiovxag

>xolg oxQaxLcoxaig alg xo JtaQOsvvaiv avxovg xal ayvoovot öaixvvvai

>ri[iäg. xal al xal ovxoog döviixad-alg xvyxdvovaiv, aXXd xdv axov-

'ovxag riQafiaixmGav aloyvvofiavoi. vvB, fiav ydg rjöt} rjv xal xov Xaov

>XLVag h7iavvvyit,ov , jrQoodoxco[iävr]g ovvd^awg. o öa 0XQax7]Xaxrjg 5

25 >a^ai(pvi]g ajiaöxi] fiaxd Gxgaxuoxmv ji)Jov i] xavxaxLOyiXicov , ayov-

>xa>v OTiXa xal ^icpy] yvfjvd xal xo^a xal ßaXrj xal QOjraXa, xaO^d xal

>jcQ6xaQov aiQ7]xai. xal x/)v fiav axx?jjOiav avxog jraoiaxvxXojoa Gxi]Oag

12—14 vgl. Socrat. II 26, 7 — 19—S. 124, 22 Athanas. Apol. de fuga sua 24 —
26 ebd. 6. unten S. 126, 4/5.

* 8—18 Cass. V 1 — 19—S. 124, 22 Cass. V 2

A HN (n) + GS (s)= r B^L + FVR [R bis 3 ß7te7r£/^v;£v] (v) = z T [von 19 an]

1 xpr](piaaa B2 | 2 zäo sxxXrioiaa nuQaaxs&'jvai AS ] 4 o > A | 6 re

> r
I
8 iy am Rand HSS | öisXTjXr&droa X nape?.7]?.v&öroa rz 14 Xc-

ßaaziavbv= S. 126, 3] ^vqiuvöv bei Äthan. Apol. ad Const. 25, Apol. de fuga sua 24

17 nach y.äD.LOv -[-6s ausradiert A
1

yctQ r natyi Cass. öe Az
|
19 «9-ava-

alov am Rand A
|

i§svaL,6T(oaav Äthan.
|

xcd^ As
|
20 lA^siavol] äÖQia-

voZa A
I
22 xal el xal Äthan, et licet Cass. xal el vT et xal rB^ und, xal aus-

radiert, A £t L j ovxcjG szT Äthan, ovtwo ös An | 25 nXeXov T Äthan.
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>Tovg OxQarLcoraq OvvEyyvq, (x>q (iri övvao&at nvac, £$,£X&6vTaq ajcb

-r^g exxXr/olag jiaQsliy^lv avTovc. tyco öh aXoyov ^yovfitvog sv 6

>T00avT7] GvyyyosL xara^^Eiipai rovc )movq y.al firj f/äZkov jiqoxivöv-

>VBvetv avTcöv, xadsodsic Im rov dgovov jigoirgejiGv rov (lev öia-

5 >xovov avayivcoöxHv ipalfiov, rovc de laovg vjcaxovsiv ^6rt tig rov
>cdmva ro IXeog avrov«, xal Ttavtag ovrcog avaymgüv xal sig rovg

>olxovg ajctivca. aXla rov Orgarr/Xarov Xoljiov sjteiOsXi^ovrog xal 7

>rwv örgaricorcöv jrsgtXaßovrwv ro hgarnov svexsv rov övXXaßeiv

>?)fjäg, OL fisv svQ€&i'vT8g exei xXrjgixol xal ol ajto rmv Xamv Ißooyv

10 >xa\ 7]B.iovv avaymQelv rjör/ xal r/f/äg. ayco öh fiäXXov avrtXsyov (ly

>JiQor8Qov avaymgrjöeiv d /j?) stavrsg xad^ sxaOrov vjcs^tXd-oisv.

>avaörag ovv xal JigoCra^ag evy^v, ovrcog avr?i^iovv ajtievai rovg

>7cuvrag, ßtXriov sivai Xäycov efjs xivövvEveiv rj ßXaßrjvat rivag so,

>vf/(5v. sB,eXdovro)v rolvvv rcöv jiXelOro^v xal rmv XoiJiSv sjiaxo- 8

15 >Xov&ovi>rcov, oi Gvv ?)fili' ovreg sxtt fiovayol xal rivsg rcöv xXr/gixcöv

>av£Xd-ovTtg uXxvoav rj[iäg. xal ovrmg sjrl (jagrvgi r^] aX7]9-sia, rcöv

>Orgariojrcöv röJv fisv jcsguörrjxormv ro Isgarslov rcöv öh jcsgiegxo-

>(itvoov r?/v ixxXvjGiav, öirjXd^ofisv rov xvg'iov oörjyovvrog xal avvov

>(pvXarrovrog, xal Xaxhovreg avrovg avsycogrjOafisv öo^aCovreg fiEyaXa)g

20 >avrov rov dtöv, ort (irjrE Jcgoösdcoxaf^EV rov Xaov, aXXa xal jtgojcsfi-

>ipavr8g avrovg, öiaöcod^rjvai xal öiacpvyelv rag yEigag rcöv L,r]rovvra)v

>fjÖVVrjd7]{i6V.«-

5/6 Psal. 117, 1—3 u. 29. Psal. 135, 1—26

A HN (u) + GS (s) = r B2L + FV(v)= z T

9 xlrjQixoi rzTCass. Äthan, xal x?.r]Qixol A
]

sßöiov Arz Cass. Äthan, ave-

ßöoiv T
I
10 xcd^ > LvAthan., vgl. poscentes Cass.

|

^örj = Äthan.] öi} B2
\

xal Tjfxäa rzT Cass. Äthan, tj/uäo A
|

ävxeXsyov /xäXXov cvs T
]
11 xaS-' sxa-

azov v7ie^tX9-oisv ArT Cass. Äthan. vne§iX»0!ev (s^sXd-oiev v) xa&' sxaazov z
|

12 JiQOOEvyJ/v TifioaTa^aa B"^
| rovc] nQÖxsQov roi-q Äthan. > r | 13 e'^ Arz

Äthan. U(p' T
|
14 rw^i rT Äthan, gestrichen in A > z

|
1.5 exet AnzTCass.

Äthan, ixetvoi s
|
17 töjv /nhv sB2LAcT Äthan. Cod. Bas. vilv v fxhv AnAthan.

Cod. Par.
|

neQieaxrixöruiv = Cass. Äthan,] ngoeozrjxöxwv L
|

tw isgazsla)

nG
\ 19 Xa&opxea ÄB^LAihan. ?Mr&avovxsa rvT

|
dvsxo)Q^Gafzev = Äthan.]

avexcoQOVßiv n
\

fxsycdwo Aiz Cass. Äthan. > T
|
20 avxöv AzT Äthan.

> rCass.
I

/z^xe rB2T Äthan, neque Cass. fxj) ALv \ TtQoösöcoxa/usv rB^A^T
Cass. Äthan, ngoötdwxe AL

|
xal rzT Äthan. > A ] 21 avxova überge-

schrieben Ac
I

Öiacpvyelv A Äthan, öizxtpvytlv rzT, s. S. 125,1 | xaq > s



Kirchengeschichte II 13, 5—14, 5 125

Ovrco xovTOV rag fiiaupovovg sxsivcov ötacpvyövroq XSlQaq, Fscoq- 14

yiog fisv Xvxog trsQog xmv jiQoßarcov sxslvcov £jiiOTev&-t] rijv s^ovoiav,

cofiozEQOV ÖS Xvxov jiavTog y.cä aQxrov xcu jtaQÖaXscog xolg Jigoßaroig

hxQrjxo. rag fiev yaQ öia ßiov xi]v jiaQ&sviav vjceoyjjjiivag ov xrjv

5 'A&avaoiov [lövov aQVtlod-cu xoivcoviav alla xal xmv jtaxtQcov ava-

d-sfiaxiCsiv xi]v Jtiöxiv i]payxaCs. ovveoyov 6h xt/g oj^6xi]xog dy^ 2

^tßaoxiavov xiva xmv oxQaxicoxtxSv xaxaP.oycov riyov[isvov, og sv

f/eoi^] x(j jiÖAEL jcvQav dvaipag xal xavxi] xag xaQd^tvovg yvfivag jtaga-

ox-^öag dgvHöB-cu x?jv :iiioxiV exhlevEV. cd öe d^ta/ia ösivov ofiov 3

10 xal kXtSLVOV jiLöxolg ofiov xal ajtloxoig jiQoxsifiEvai^ xal xijv hoyartp)

dxifiiav xif/rjv usyioxrjv evofJiCov xal xag vjtsQ t7jc jiiorsojg ^doxiyag

dofisvcog vn8[iEV0i\ xal xavxa Öh oa^töxegov o xovzcov Jioifir]v

öit]y'/jO£xai.

fElxa lldmv xf] TsooaQaxoöxfj o JiaQ avxcov djtoOxaXsig sx 4

15 >KajTJtaöoxiag Fscogyiog Tjv^ijOsv d jrao avxä>v fiSfid&-?]X6 xaxd. nexd
>yaQ xd tßöofia xov Udoya Jiag&tvoi slg ösöficoxi^Qiov tßdXlovxo,

>lm6xo7coL tjyovxo vjtu oxQaxicoxmv ösösfievoi, OQ(pavcöv xal i^qcöv

>i]Qjcd'^ovxo al olxiai, xal aQJiayal xal t(po6oc xaxd xcöv olximv eyi-

>vovxo xal vvxxog Ägioxiavol xaxsq)tQovxo, ejreöcpQayiod-rjOav otxiat

20 >xal dÖ£?.(fol x?j]Qixcöv v:;isq xöjv aöelcpmv hxivövvsvov. xal ösivd 5

>lisv xavxa, ÖBtvoxtQa de xd ftsxd xavxa xolfji^ftaxa. xy ydg Ißöofidöi

>{.isxd X7]V dy'iav ntvxrjxooxtiv o laog v?]Oxsvoag s^/jZ&e jtsqI x6

14—S. 127, 13 Athanas. Apol. de fuga sua 6— 7. vgl. Vita Athanas. 20 PG 25

CCIII.bei Socrat. II 28 [= Symeon. Vita Athanas. 12. Niceph. H. E. IX 29. Cass. V3]

A HN (n) + GS (s) = r B2L + FV(v) = z T

1 i6 am Rand HSS
|
2 e^ovaiav] sy.x'/.rialav v

|
3 vor lofxÖTSQOv + oja v

I

aQxzov] üQxov AL
|

nuQÖäXtviq xal aQxxov oo T
|
4 ^y.h-yQiito T

i

vuio/tj-

Hevaa ANB^T
|
5 ßövov Ar uövov T (xövriv z

|
8 nvQav T tcvq Arz

|

aypaa T
| 8/9 naQaaxiiaao AB^v^ TieQLOzi'joaa rLT, s. S. 126, 9

|
9 eyJlevev HB^v

ixsXevov A ixsleiasv NsLT
] 9/10 öeivdv öfxov xal s?.£sivöv T und, oßov

gestrichen, A 8?.e£ivdv ö(j.ov xal öeivöv B- dsivov xal eXesLVÖv rLv
|
lO'll xal

Tijv ioxcarjv aTit-iiav ni-iijv fxeyiaxi]v T xal tijv axifxiav Tiia)v fisylanji' (fxeylazrjv

rißijv oo n) r xiuyv fxeyäXiiv xljv äxi/iilav z und auf Rasur Ac
|
14 am Rand

ad^avaaiov A 15 xaxä ins/xä&rjxs c^ B-
|
18 «i > VT Äthan. Socr.

üQTcayal xal 11 uqxol Äthan. Socr. (aber UQnayal xal Symeon > Cass.)
|
19 ol

XQioxiavol Äthan. Socr.
|
20 xlriQixöjv AszT Äthan. Socr. >n

| 21 t« über-

geschrieben Ac
I

22 i^r/XO-ov T | neol = Äthan. Socr.l enl B-
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>xoi[jiriT7}Qiov svc.aöd-ai, öia t6 jcavxaq ajioOTQt(pE(i9^ai t?]V jtQog

>r£(6QYtov xotvoviav. aXla rovto fia&^cov o JtafiJiov/jQog avzoc 6

>jraQo^vv£i rov GxQarijlarrjv ^eßaOriavov. Mavi^alov ovra. xal

>XoiJtov avroq fJerä jcXrjd-ovq oxQartcoroDV ojcla xal §,l(pri jvfiva xal

5 "TO^a xal ßsli] (p^QovroDV Sqii?/0£V iv avry t^ xvQiax^ xaxa xcbv

>Xacöv. xal oXiyova svgmv evyoiiivovq {pl yaQ JtXeWxoi XoiJtoi» öia 7

>XTjv wgav avaxojQrjOavxeg ijOav), xoiavxa algyaöaxo ola JtaQ avxwv

>t7CQEJtev dxovoavxa jrgä^ai. xvQxa'iav yag avaxpag xal oxTjOag jcag-

>d-tvovg jtaga ro Jivg, 7]vayxaCs Xiysiv lavxag rr/g Agüov Jiiöxtmg

10 >£ivaL wg öh vixcoOag avxag IßXEJCE, yv(ivc6oag Xolmov ovxo^g xax£- 8

>xoil^£v £ig xa jigoömjca, mg fisxa XQOi^ov avxag fioXig hniyvmod-rjvai.

>av6gag 61 xgaxrjGag XEOöagaxovxa xaivox£gq) xgojrcp xax£xoip£v.

>gaßöovg yag xag ajco xwv cpoivixcov (£v{^vg x£ficov/ tv avxalg ky^ovöag

>£xt xovg oxoXojrag, xa vmxa xovxcov ovxcog i^dÖEcgsv cog xivag [/iv

15 >JToXXaxig y£igovgyT]&rjvai öia xovg anoutayivxag Iv avxolg CxoXoxag.

>xLvag cJe xdi {it] (ptgovxag djto&av£iv. jcdvxag fihv ovv xovg :7t£gi- 9

>X£t(p&£Vxag dd^gocog xal xag üiagd^£vovc s^cogioav £lg xijV ii£ydXr)v

>'Oaöiv' xa Ö£ ocj^axa xcöv xexeXEvxrjxoxmv ovöh xolg iöioig xaxa

>xrjv dgyj/v djioöod^fjvat Jifxoirjxaoiv, a2/' Ixgvipav cog rj{}-£Xr]aav,

A HN (n) + GS (s)= r B2L + FV(v) = z T

2 avzbo iLvT Äthan. Socr. oitoa AB-
|
4 onla — 5 (pSQÖvxoiv auf Rasur Ae

I

5 xal ßiXri = Äthan. Socr. > v
|
6 yag = Äthan. Socr.] yaQ + ö^ ausradiert A

I

Aomov == Äthan. Socr. >• T [7 Tiap' ßt-rcDv = Äthan. Socr.] Ttap' avrov H
Syineon

|
8 STCQsnev axovaavra Ttgä^ai ATAthan. sTigene (nag^ avtov c>o) axovoav-

zaq TCQä^ai Symeon dxoroavza engens tiqü^ul rLv und, mit HinWeisungsbuchstaben

ß, a, y, Ac STtQens Ttgäsai B^ tTigsTts nQayßfjvai Socr.
|
9 avrao A

|
10 nach

fß?.ens + xal [i^ (pQOVXiC,ovaaq xov nvQÖg Äthan, Socr.
| 10/11 xaxsxoxpev Asz

Äthan, xaxexoipev avx<5v T avxaa xuxexorpev n xaxsxoxp'ev ahxuq Socr.
|
11 uqöo-

(ona ArT Äthan. Socr. TCQÖGojnu + xinxeo&at xeXeioiv z und am Rand Ac
|

13 QÜßöovo yag t«(T ANGz Äthan. Socr. gäßöova yäg xovaT gäßöoia yäg TCiaHS

I

svQ^vq xs/xojv > 77, hergestellt nach Äthan. Socr. und nach den Accus. gäßSova

. . . s/ovaaa der meisten HSS
|

e/oioaa NGLvT Äthan. Socr. e/ovaaia HSB-

und, i gestrichen, A 114 sxl] enl T 115 6iä— oxöXonaq = Äthan. Socr. > s
J

Ttayavxaa L 116 fxev ovr] /uhv G ds S 116/17 7ieQi?.t](p9^evxaG ArB^Athan. Socr.

Cod. A 117 xäo Ttafiö^tvorff rB^T Socr. Cod. A Symeon. Nie. Vita Athanasii zöjv

{x&v auf Rasur Ae) nagd-evojv A Lv xyv TtagS-evor Äthan. Socr. Codd. FCM (= Cass.

quandam virc/inem)
\

i^ojgioav = Äthan.] i^ogloao T s^öjqiosv Socr. Codd. AFCM

(^ Cass.) Nie. Symeon a^roartAAtt Vita Athanasü
|
18 Üaouv NsSocr. Cod. A

|

xe).evxTia6vxü)v T 1 18 19 xaxa xtjv «();^7/v = Äthan. Socr. > T
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>axa(pa ßaXovxtz. vJieQ zov öoxüv avrovg Xav&avstv rijv xoGavrrjv

>cofi6TTjTa. Jigarrovai 6s tovto jr£jrZav?]ji6voi xfi öiavoia ol jcaga- 10

>(pQov£g' TÖiv yag olx£icoi> rcöv rsTsXevTrjy.oxcov. yaiQovxcov fihv öia

>x7jv oßoXoyiav, d^grivovvxcov 6s 6ia xa oojfmxa, fisiCcov s^rjyslxo xax^

5 >avx(äv o xTJg a)fiox7]xog sXsyxoc. y.al yag ev&vg djco xrjg Aiyvjtxov 11

>xaX xä>v Aißvmv sgcogiaav ftsv sjrioxojtovg \4ßnc6viov. Moviov, Faiov,

><Piloyva, '^Egfjrjv, JJXrjVLOV, ''Fsvooigiv, NeiXa[iiia)va, "Ayad-ov, \4vaya(i-

>(pov, Magxov, 'Afjficoviov exsgov, Magxov txegov, Agaxovxiov, ^A6sX(piov,

>Aü^>]vo6o3gov, xcd jrgsoßvxsgovg Isgaxa xccl Aiooxogov. xcu ovxco

10 >jcixgcöc i]XaOav avxovg ojg xivag fihv avxcöv sv xalg 66oig, xivag 6s

>hv avxä) x<p s^ogiöfim ajiod^avslv. s<pvya6£vöav 6s sjtiöxojiovg jtXslovg

>7] xgiccxovxa. OJtov6^ yag ijv avxolg xaxa xov ^Ayaaß. si 6vvax6v,

>s^ägcu X7]v aX^x^Eiav.«

Kai jtagafiv&-?]xixovc 6s Xoyovg xaZg jcagd^svoig Ixsivcuc di xa 12

15 jtayyaXsjia sxtlva vjcsfisivav ygafpcov, xal xavxa svxt&stxs'

^Aia xovxo ijrj6s yivsöd^co xig v(iä>v jiEgiXvjtog, sl xal daJixo- 13

>fievaig vfilv (pd^ovovCiv ol 6v00Eßeig xal xcoXvovoi xag sxcpogaq. xal

* 6—9 Nicetas Thesaur. VI 10 PG 140, 16 D — 14— S. 128, 8 Cass. V 3

A HN (n) + GS (s) = r B2L + FV(v) = z T

1 ßaXövzsa ArTAthau. ßä).).ovzso z Socr. Codd. AFC
1
2 Tt] Siavola AT Äthan.

Socr. tZ/v rfmiomvrzAc |3rtöv2>A | zslsvxriy.ÖKüv'Y
|
4 ,«£/ciwv AnGLvT

jMEt^ovSB^Athan. Socr.
|
5 nach zfjq^ + äaeßeiag xal Äthan. Socr.

| sley^oo

Arz Äthan. Socr. nö?.ef/.oa T
|
6 i)/oii;ov ^ Äthan.] [lai'iov L [imov Cod. Nicet.

Qßoviv Socr.
]
7 Ti7.Eivt.ov T

|
'FevoaiQLV = Cod. Nicet. Äthan. Socr.] xpLVÖaiQLV

H xpevvöoLQiv T j vEi'/.äixfKova ANLCod. Nicet. Socr. viXd/x/noJva HsT vrjXäfx/xcova

V XiXäfKova B2 7iTj?.äix/jta}va Äthan. Codd. Par. Bas.
| äyad-ov TCod. Nicet. Äthan.

äyäniov rz und auf Rasur Ac 'AyüQ^cDva Socr.
| 7/8 'Aväyaft<fov = Äthan. Soor.]

avafjifpov s ayafjKfOv Cod. Nicet.
|
8 ßäQxov, äfificoviov, exeQov iafxfjiojviov exsQOv.

interpung. nT) (xägxov {-\- axegov. n), ÖQaxövxiov, aöeX<fiov xzl k.i\xdJx.^ocx. fxäQxov

ÖQaxövxtov ädslcpiov dfzfiwviov exegov xal exegov /xclqxov A
|
10 aixüjv über-

geschrieben Ae
I
11 iv avxüi Arz Äthan. Socr. sTt' avx&v T

|
itpvyädsvaav

rB^vT Äthan. Socr. 6(pövEvoav L i<p6vl!llevaav {ov auf Rasur Ac) A
|
11/12 n?.eiovq

Tj] nlelovo 7j {fj auf Rasur Ac) A nXsTov rj B^ nXeiovq Äthan. Socr. Codd.
|
13 xfjv

AB^L Äthan. Socr. xal xfjv rv [ 16 öid xovxo ArTCass. 6iä xovxo + (pr}al

z und übergeschrieben Ac
| 16/17 x^anxofjiivaio vfiXv rT S^anxofiivoia vfiXv Lv

und, oZa u. lv auf Rasur, Ac Q^anxoßivovo i'/xäo B- | 17 (pS-ovöjGiv B-¥
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'fiEXQi- yc'Q rovTODV 7) xaTaOTQO(pri rmv 'Ageiavmp Irpd^aOb' xal rag

>f/sv Tivlag xXsiovöi, tceqI ös xa iivriiiaxa olc, öaifJovEg 'xad^iC^ovrai,

Hva lirj Tig rcöv djroysvofitvcov ajcortd^fjA

Tavra fisv ovv xal xa JtQooofioia tovzoig o Fecogyiog Iv AlsB,av- 14:

5 ÖQsia ElQyaCero. o ös ^siog 'Ad-avaOLog ovösv yoygiov oyvQov ev6,ui^£v

sig aocpalsLav, rov ßaOiXscog ?] C^äjvxa dy&-rji'cu jtQoGxi.xayoxog tj xt-

d^vscÖTog xoftiO&rjvaL ol X7]v xt(paXrjV xal fiiod-ov xco xovxo ögcövri

vjttoxvovfie'vov 6x1 fiaXioxa Ji/Moxov.

Avxog de cJ>) o KcovoxdvxLog, Muyvevziov fiexa xrjv KoovGtavxog 15

10 xsXsvxrjv XTJg ^EojrtQag xsxQaxrjxoxog, EJtl xijV Evqojjctjv k^coQurjOE,

xaxa xijg ixslvov xvgavviöog oxgaxevoDV. dXX' ovöe o yalejibg ovxog -

jtoXefiog xov xaxa xä>v ixxXrjOLCÖv xaxtlvoa JioXe^ov jttld-ovoi yag

ör] xov Jtdvxa gaöicog jtti&^öfttvov xal xijV aigtxixrjv tloÖE$,afi8vov

voöov, tig MtöioXavov {jioXig de avxrj xrjg IxaXiag) Ovvoöov övva-

15 yslgaL, xal jcgmxov fihv xovg ovvelriXvd-oxag axavxag avayxaOai xij

jcaga xcöv ddixcov txeivcov öixaoxcov ev Tvgop yBysvyjiitvri xad-acgtost

ovvd-tod^ai, dd-^ ovxoyg 'Ad-avaolov xätv IxxX.rjOimv t^eXa&^tvxog ixigav

jrioxacog Ixd^LOd-aL öi6aGxa?uav. dlXa OvvrjX.&^ov fihv xa ßaoiXixa deg«- ^

fisvoi ygduiiaxa, ovötxtgov öh ögäoai xmv dgrjfitvcov 7]vtoyovxo,

20 d)J.^ avxLxgvg Jtagovxa xov ßaOiXia ÖLsXty^avvtg ojg döixa jiagsy-

yvcQVxa xal övoosßrj, xal xmv 6xxX.T]0i(äv s^7]Xdd-r]0av xal xag xijg

oixovLiivr]g ioxariag olxüv xaxsxgi&rjOav. xal xovxo öh jcaXuv A&avd-

oiog 6 d^avfidoiog Iv IxeIv7] xfi AjioXoyia ovyytyga^E.

^Tlg xooovxov övvaxai fiv7]{iov£vöai ööov exslvoi JisjioiTJxaOiv; ^

5— 22 vgl. Ruün. H. E. X 19, 985, 20— 24. X 20-21, 9S7, 14-988, 2 —
9—22 Sozomen. IV 8, 5—6 und 9, 1—4. Socrat. II 36 — 24^8. 129, 18 Athanas.

Apol. de fuga sua 4—5

* 19—S. 129, 18 Cass. V 16

A HN (n) + GS (s) = r B2L -j- FV (v) = z T [bis 8 u. von 22 tovto an]

2 syxaS-e^ovzai'B'^ \
ii ?/i>-T, aw^ Cass. | TiQoarETaxözog äyßtjvai cs^ T

I

7 ol AT avTov rz, Caput eius . . . sibi . . . afferri Cass.
|

zovzu) A
|

8 vni-

o-yyofJLevov A ] ozl nö.7.L0za > B^
[
9 Te am Rand HSS

|
avzbq «Je rf^]

omoa (J£ L
|
12 xazuxi B2

|
13 d/)] ri6i] V > B^L

|
xov As

|
vor

nü.vza + xa B^
|
14/15 avveyeiQai A

|
15 änavzua AB2 > rLv

|
16 öi-

y.aozöjv iv Tvqio > B^
|

nach ÖLy.aozGjv + y.ad-saaazov Lv und am Rand Ac
|

17 nach avv&tad^ai -\- z>] it> ziq(v drj).ov6xi yeyevrjuevT} B^
| 18 enQ-taS^ai öiSa-

oy.a'/.lav A ÖLÖaaxa'/dav ixS-ta&ai rz
|
23 o &avfidaioo Am j

ovyyeyQÜcprjxe T

24 zoaovzov = Cass. Äthan.] zoioizov v
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>aQTi jag dgrjvtjv t^ovocöv tcöv £xxXrjOicöi> xal tcov Xacöv svyofievoDV

>8v Tcäg ovväs^öiv, 6 jihv sjclöxojrog TTJg 'Pcofifjg AißtQiog xal TlavlZvog

>6 TTjg (ir/TQOJtöXscog rwv FaX^lmv xal AtovvöLog 6 zTJg {.ojrgoJioXECog

>Tr]g 'ircülag xal Aovxi(psQ 6 xrjg {ir/TQOjrolecog xcöv xata Sagöaviav

5 >v^ocov xal Evöißiog ajio r?ig 'hcüiag, ol navxig sjtiöxojcoi ayad-ol

>xal xrig dXrj&eiag x?JQvxsg, a():iTaZovTac xal t$.oQiCovxai' jrgocpaOiv

>ov6efiiav tyovng i] oxi
f/7]

ovvtd^svxo xfi \4Qsiarri algtöei fi/]6s vjis-

>yQa\pav avxoig xaB^ rniööv kv aig sjcga^av övxocpapxiaig. JtEQi yag 5

>xov ^lEycO.ov xal evyr/Qoxdxov xal o^ioXoyqxov aX?]&wg Ooiov jtsgixxov

10 >&oxiv ef/e xal Xiytiv' 'lomg ydg syvcood^rj JTaoiv oxi xal xovxov £50-

>Qio9-rivat jtEJtoir'jxaoiv , ov yag äo)]fiog aXXa xal jcavxa)v fiaXtoxa

>jiEgi(pavT]g 6 ytgmv. jtolag yag ovy rr/rjöaxo ovvoöov xal XEycov

>6gd^wg ov Tidvxag Ejceiöe; Jioia ExxXrjola xJjg xovxov srgoöxaoiag ovx

>EyEL fivrjfjaxa xdXXioxa; xig oövgofiEvög jioxe jcgoOEXd-mv avx<p ov

15 >xalgojv djcfjXd^Ev dji avxov; xig yjxtpE ÖEOfiEVog xal ovx avEymgriOE

>xvx(ov ojv rjirE^i]Otv; xai ofimg xat xaxa xovxov xExoX(ir]xaOLV, oxi

>xal ovxog Eiöcog dg jtotovoi ötd xr/v doEßetav avxojv ovxocpavxiag

>ovx vjtEygaxpE xaZg xaö-' rmcov ESttßovXaigA

'Ojtoia (lEV öf) xaxa xmv dylayv exeivcov dvögSv EXoXfirjO-T], xa 6

20 OvyyEygafiftEva öiödöXEf ojioöa öh xal dXXoig IjtEßovXEVOav JtXEiOxoig

ol x^g 'AgEtavixrjg (pdXayyog TigoöxaxEvovxEg, jiaXiv o &£iog ovxog

dvrjQ SV xmÖE öirjyi^oaxo xä) övyygdfiftaxi.

^Tiva ydg jioxe öicoxovxEg xal xaxaXaßovxtg ovx vßgioav mg 7

23—S. 130, 20 Athanas. Apol. de fiiga sua 3

A HN (n) + GS (s) = r B2L + FV (v) = z T

3 yaAA/cüv AnB2T yaPJ.twv sLv
|
4 t^?^ > iT

| r/Jq 'hallaq — ^ijtqo-

7t6).£u)Q, > Lv
I

occQÖtjvlav rF oagSavicav T Sardiniae Cass.
|
7 r^ > T i

ageiartj XxzAXh^iü.. aQBLavr/Si 1 |8 «wo r? = Äthan.] arroi VT
|

mQa^av

AnT eyoaxi'uv z vniyQaxpav [vne auf Rasur G) s mXäaavxo 6iaßo?MTg xal Äthan.

I

9 d/xo?.oy?]tov > L
|
10 f,ae = Äthan. >B2T

|

;^o:ti T Äthan, ausradiert in

A e^i'am Cass. > rz
\

;^at2 rzT Äthan. Cass. > A \ V2 ov xa&t]y>iaaTO Mhan.

13 ov> An, übergeschrieben Ae ] nach nola + de B2 + ztq Äthan., qune Cass.

14: nvriuaxa AT fivTjfxuovva rz ^vijßeia Äthan, memoriam Cass.
|

xälhaia ArT

T« ;!ra/.;.iara z Äthan. ] döiQÖjfieröa Ä |
yrore nach atrw cvs T

|
16 Tr/wr

= Äthan.] inixvyMv n | 17 ovzoa Arz auroa TAthan., nicht übersetzt von Cass.

I

10 aylwv > L
\

avö^iöv ixelicov cv? L ] rexol^ftxaOL T \
20 ÖLÖä^eL B-

1
23 diq = Äthan.] xa^vja B^
Theodoret. 9
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>riQ-tXr]Oav; rivu CrjTovvxsg y.ut hvQovzsq ov^ ovvcoq 6u9-rf/cav oJc, r]

'TsXevTrjOca xaxcög >] Xcoßyj&rjvai Jtavrayo&sv; a yag ol öixaOTal

>6oxovoi JtoitZv, ravTCi txeivmv loziv tveQ'/rjiiarcc xai [lällov ovtoi

>T7jg IxBLvmv JcQoaiQtOscog xal oiovyjQiag uoiv vjti^QBrai. jcoTog xoivvv 8

5 >TOJtog ovx aXEi zfjg xaxlag avrcöv vjt6[ivi^(ia; rlva cpQOvovvva xaz'

>avTCÖv ov OvveoxsvaOavTO, Jtlaoa(itvoi JiQofpaötig xaxa rrjv ^If-CaßeX;

>jtoia vvv lxxXr]oia ov &Qr]vü öia rag axsivoyv ejtißovXag; 'AvriöyaLa

>f/ev öl Evöra&tov zov oftoXoyrjzrjv xal oq&oöo^ov, BaXaviai öh öl

>Evq:QazLOJva, xal IlaXzog fisv xal ^Avzagaöog öia livftaziov xai KaQ-

10 >ztQLov, 7/ Ö£ AÖQiavovjtoXig Öl Eozqotilov rov ffLXoyQLGzov xal zov

>fitz avzov AovxLOV. zov jtoXXaxig :iiaQ avzcöv xal aXvosLg g)OQS-

>Gavra xal ovzmg aJioQavovza, xal AyxvQu fihv öia MaQxsXXov, BtQOia

>de öia KvQov xal FaCa öl' 'AoxX.T/JTäv. zovzovg yctg icoXXa jiqozsqov D

>vßQiöavzag, xal s^oQiod^rjvaL jcajioLtjxaOLv ol öoXlol. OaööovXov ob xal

15 >OXvfiJCLOi> ajco zTJg 0Qaxr]g ovzag xal 7)(iäg xal TCQtoßvztQovg ^fiezs-

>QOvg ovzojg sjcoirjoav ^7]zr]&-7Jvat, rag el svQe&sirjfisv xscfiaXTJg vjto-

>oz7]vai rificoQiav' xal xaya av aJted^avofiev ourcog, el ftr/ jiaQci

>yvcofi7]v avzmv erpvyofitv xal zozs. zoLavza yag Iozl ra (xtv xaza

>ra>v jtbqI ^JXvfunov Jtgog rov avdvjiazov Aovazov, ra öe xad- 7)nätv

20 >jigog ^iXaygiov öod-evza ygaf/f/aza.<i

Tavza zrjg övooeßovg Ovfifiogiag ra xara rcöv aylmv roXiirmara.

A HN (n) + GS (s) = r B^L + FVR [R von 3 rawa an] (v) = z T

2 navzuyö^ev am Rand Ae
[
3 xavra = Äthan. Cod. Par.] xal raiTcc AN

aaz^ Äthan. Cod. Bas.
|

4- novrjQiaq = Äthan.] nolixeiao n
]
7 nach ixehcov

-j- xarä tCov ijiiaxÜTKOv ahxGjv Äthan.
|
8 ßa'/.ariai T

| 9 evcfQcaiwva iLvT

Äthan. sicfQÜTLOv 'Q- 8V(p(iaTiov"- (a übergeschrieben Ac) A | ncO.Toa B^Athan.

Cod. Bas. n).ÜT0O Äthan. Cod. Par. nö).xoG T nbvxoa rLv, und {pv auf Rasur Ae) A

I

avxäQaxoo NG ävxc'cQaixoo H
|

xvßäxiov TAthan. xvvxiavöv rz und auf Rasur

Ae
I

10 EvxQÖniov Arz Äthan. ehnghULOv T
j 11 //et' avxbv AT Äthan, fiexä

xovxov rz
I
12 i-isv öia— 13 fi'r;^ov = Äthan. > s

|

ßtQQOia T
|
13 xv-

QOvT
1

aoxXrjnavT
\

yaQ II ßkv yclip Äthan.
|
14 t/^p/cravTf ff Arz Äthan.

i^vßQiGavxeoT
|

xal i^oQio&fpai At^^^
\

;^ati > TAthan.
|

JöAiot= Äthan.]

ÖEiXaioi n
I

15 clvxao II inioxÖTtovq Äthan.
|

rjßäa szT Äthan, fjf^äa öij n

und, 6i] gestrichen, A
1 15/16 fjfiexsQOvg = Äthan. > B^

1
16 ovxcaa r^fxexe-

Qova A
I

üq] lüaxe Äthan. > B^
|

evQsd^yj/uev A
]
17 xal xäya av Am

18 yäq iaxi xä Arz Äthan. >• T
|
19 x&v tieqI AS Äthan, xöv tisqI GLv xöv

nT nerji B^ { öoväxov GLv j 21 xavza An zoiaixa sz > T
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'Ooiog ds ovrog EoQÖovßi]g ejtiöxojcog ijV, xal ev zf] f/syal}] öta-

jtQtif'ag xara Nlxaiav ovvoSoj xal xmv ev Sagöix^ ovv£X7]Xv0^6todv

jrQcoTSVöag.

'Eyob Ö£ ys AißsQiov rov jiavtv<prjnov T7jv v:zhQ xijg aX7]9-üag 10

5 jraQQfjoiav xal zovg a^Layaörovg Xöyovq oig sxQ^Oaro jtqoq Kcov-

oxävTiov svd-elvai ßovlofiai rf] övyyQaq)f]. avayQajiroi yag otaga

rcöv rrjvixavra (pilo&tcov ysy^vr^vrai, cog Ixuvoi jTaQa9-rj$,ai xal öis-

yeiQai JtQog C,rjXov rmv d^elcov rovg sgaotag. ovrog öh fisra 'lovXiov,

og JEiXßtOzQov daöi^azo, Z7]v Pco^ialojv t&^vvsv ixxZt]öiav.

10 AiaXoyog Kcovorccvziov ßaöcXtcog xal ylißeQiov ijtioxojiov 16

Pcofirjg.

Kcovözavziog ßaOiXtvg eiJtev -»'Hfistg, xal öia zo XQtOziavov oe

>sivat xal sjtioxojtop zr/g 7]fiezeQag jioXscog, a^tov sxgivaf/sv xal zovzo

>fiezaözsiXafiEVoi JtaQaii'ovfisv öoi ztjg aJtooQrjzov ajtovoiag zov avoGiov

15 >A&avaoiov ztjv xoLvmviav agvrjGaod-aL. zovzo ycnQ tj olxovfitvrj sv

>tx^LV iöoxlfiaos ovvoöov zs ipr]g)iofiazi ccXXozqlov zrjg sxxX.rjaiaOztxijg

>xoLV(X)v'iag Ixqlvsa

AißtQiog Ijtiöxojtog eiJtEV »BaoiXsv, za ixxXrjüiaozixa xgi^aza 2

>fi8za JioX.Xijg öixaioxgioiag yiveo&ai ocpsiXst. dcojng et öoxel öov zfj

20 >svoeßsia, xgizrjgiov üvozad'7]vai xeXevöoV xal st 6<p0^sb] ^Ai^^avaötog

>aS.iog xazaöixrjg, z6z8 xaza zov zrjg sxxX^TjöiaOzixrjg axoXovd-'iag

>zv7cov sB^EVEyßrjöEzaL 7] xaz avzov iprjg)og. ovöe yag oiov zs xaza-

>ip7]cpi<jao{)^ai avögog ov ovx 6xgivafi£v.<s-

10— S. 137, 12 vgl. Sozomen. IV 11, 3—12. Athanas. Histor. Arian. ad mo-

nach. 35—40

* 4— S. 136, 11 Cass. V 17 — 10—S. 137, 23 Vaticanus syriac. 145 f. 65 v

fgd. (= S)

A HN (n) + GS (s) = r B2L + FVR(v) = z T

1 ovroa übergeschrieben Ac
|

xorSQOvßtio A xoÖQOvß)}a GV 6 xovQdoißria

T
1 Kai gV] xttv A xal T

|
2 xaxa vixaiav An > szT

|
4 rft' ye z quidem

Cass. de xal A 6e rT
|
8 zbv 9-sTov B^

|
nach äs + 6 Xißegioa T |

10 tc am

Rand HSS
|

AiäXoyoq, — 1 1 "^Pui/njjg > AV
|

imaxÖTtov = S] nana r

12 6 ßaaiXeva B^T
]
13 xal^ zweimal T am Ende und Anfang der Zeile

|

15 yriQ übergeschrieben Ac
|
18 ö iniaxonoa B^LR

|
iniaxonoq = Csiss. 'S

> T
I

19 ylvso&(CL = S] xQiveoO-ai L
|

ÖLÖnsQ et öoxel aov AT öiöneQ sl'

oov öoxsT i-B-hF öiö aov EinsQ Soxst YR st vidctur pietati tune Cass.
|
21 ixxXij-

oiaOTixijq dxoXov9-iaq= Cass.] ixx?j]alaa B^
|
22 ovös — 23 exQivafiev = Cass.

S > n

9*



132 Theodoret

KcovöravTLOQ o ßaOiXtvq sljtsV ^Iläoa r/ oixovfiev?] xaTtrprjfpl- 3

^oaxo JiSQL TTJg avoOLorrjToq avTov, xdi wc, tg OLQyjiq xov -/.atQov

AißtQioq ejtiöxoxog eijcev ^'Oool vjitygaxpav, ovx avvojtrat rcov 4

5 ^'/ty£vi]^tvcov T/Oav, a).Xa 6ia öosccv xal (poßov y.aX drifiiav r/ji^

>jtaQa öoü.«

ßaöiXevg' »Ti tön dog« xal cpoßoq xal atLHia;<i. 5

AtßtQiog' ^'OooL rrjv öo^av xov &eov ovx ayauimoi, rag JcaQct Oov 6

>uälXov öcoQtag jcQori^rjOavztg, ov firj xalg oipeOtv siöov ov xgivavxeg

10 >xaxixQLvav' ojcsq loxXv aXloxQiov Xgiöxiavmv.^

ßaüilevg' ^Kaixoi xtxQixai xaxa jiqÖgcojiov Iv xfi jtvofiF.vy] 7

>0vvo6cp Iv TvQo), xal ev xfj Ovvoöod xaxeil)i]g)ioavxo jtdvxsg ol sjci-

>OxoJüoi xr/g olxovfievr]g.^

AißtQiog' ^Ovöt jcoxe xaxd jtqoöojjiov xexgtxca 6 dvü^gcojtog' oöoi 8

15 >yaQ t6x£ OvvsXd^ovxsg xax£ip7]g)ioavxo avxov, dvaxoJQ^oavxog 'Ad^a-

>vaöiov ex xov xQixrjQiov, xaxeip'qfpioavxoA

Evotßiog o svvovyog siJitv' ^Ev xrj övvoöq} xij xaxd Nixaiav 9

>aXXoxQLog xr/g xad^oXixSjg jiioxtcog djttödyßi^A

AißtQiog' »IIsvxE fiovoi EJttxgivav xcöv ovfiJtXsvoavxmv avxm e^' 10

20 >rcö MaQtcoxt}, ovg ajteöxeiXav xaxd xov eyxaXovfiavov ovöx^Oao&^ai

A HN (n) + GS (s) = r B2L + FVR(v) = z T

1 6 ßaou.evq = Cass. 2" >> nV | ö > As | 2 nsQi übergeschrieben Ac

ü}q\ wv V
j

Töjv xaiQwv Lv, tempus illudit Cass. | 3 6ia7itL,et T | 4 ijii-

axoTCoq einer = Cass. > n
|

eniaxonoq> T^
|

ovx avzönrai — 5 6ia öö^av

ArTCass.2^ ölo. öö^av ovx avxoTiQoaiQizü) yvwßi^ inolrjoav (vntyQaipav B^j z I

7 vor o + ;fat nV
|

nach, ßaoilevq + eine B'^Cnss.^
\ (fößog xal Sö^aooB"^,

Cass. 2" wie im Text
|
8 nach Äißloiog + einer B2Cass. 2"

|
9 ov xQiravreo

ArzCass. 2'>T
|
10 xarixQivar Ai^zTS xatföixaoar n admdicarerunt Ca,ss.

\

11 6] xal 6 n
1

nach ßuoiXei-q -\- einer B- Cass. 2"
|

nach xairoi + ye T
|

er rzTCass. T xal er A
|
12 xal er n] ovrööcu ArzCass. er ij T2

\
xareipr}-

(fiaarro KJ! Gvreipt^cflaavTO rzT yQ. avre am Rand A (oder Ac?) contra cum pariter

(lecreverunt Cass.; ob avyxuxexpi](piaarxo'i
\
14 nach yfi^^tpio? + fijrtv B-Cass.Z"

6 As
I

16 ex xov xQixr]Qiov = Cass..^ > v
|

ex > 1j, gestrichen in A
|

xaxexpT](fioarxo ArTCass. ^ xaxe\pr,<pioavxo + cO.öyioa z und am Rand Ac
| 17 o

übergeschrieben Ac
j

vor evrov^oq + SvaaeßtjG s ] rixaiar JlCass. S, un-

möglich; ob AtXiar oder Magiar {= MaQecjZTjv)'} Jülicher
|
18 aneöeixd^ij vor rf/q

xa&. cv) A, Cass. U wie im Text
|
19 nach AißeQioq + e(pr] B 2 Cass. S

|
ene-

XQirar xcitr avfinXevoärxojr rzTCass. enexQirar oi ovfinX.eioarxeq S enixQiQ-erxtav

GVfin?.evaai A 1 20 ovo //// A
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>x«T avTov vjrofivi^ftara. aJto rovxcov xoivvv rcöv aJioGxaltvTcov H
>ol ovo red-vr^'/MöL, Oeoyovioq y.al OEÖöcoQoq. ol öh XoljioX xQelg Ccöoi,

>xovxe6xi MctQtq xal Ovalrjq y.ai OvQöaxiog' ajto xovxcov xätv aJto-

>oxaltvxo)v, xaxcc ^agöixrjv xov jtQay[iaxog xovxov tvsxa ovvexgo-

5 'xslxo tp7](pog' OL 8V xfj Gvvoöco ßißXia ejtiöeöcoxaöt, ovyypmfiTjv al-

>xovvx8g s(p oig ev xm MaQscoxy xaxa övxocpavxiav ex fwvofiegovc

>ovv£OxrjOavxo xaxa 'A&avaoiov vjtofivrjfiaxa' axiva ßißÄia avxmv

>vvv exofitv fiexa /£r()a?. xlvc xovxcov ösl jitid-söO-ai ?),aäg, ßaoiZev,

>xoivcov£iv, xolg jcqoxsqov xaxaiprjtpLöafisvoig xal ix ösvxtQov ovy-

10 >yv(ä[i7]v cdx7]öaöLV rj xolg vvv xovxoyv xaxaipr](piOafitvoig;^

'EjtLxxTjxog ETciöxoJcog sljieV y>Baoi/.Ev. ov Jtiöxscog evsxsv öi^fiSQOV 12

>ov6e XQifiaxcov exxl7]OLaOxixmv avxijtoiovfisvog AißsQiOg xov loyov

>jtOLtLxaL, al)! Xva xolg iv 'Pa?//// ovyxh]Xixolg xavyrj07]xcu, cog övXlo-

>yioafi£vog xov ßaCiliaA

15 X> ßaOi?.8vg eijcs AißtQuo' ^Uooxov sc fiegog xrjg oixov^itvrjg, oxl 13

>ov novog ovva'iQ]] avQ-Qcojia) avooico xal xrjg olxovjievrjg xrjv dQ7]V7jV

>xal oXov xov xoo^ov XvsLg;<i

AißsQiog' »Ov öia xo ifis fiovov sivai o xj]g jcloxsojg aXaxxovxat 14

>Xoyog' xal yag xaxa xo JcaXaiov xgslg fiovot svQioxovxai avxioxav-

20 >T£g JTQOÖXa^Sl.«

EvötßLog tvvovyog eijcsv »Tov ßaOiXia i]fimv Naßovy_odovoGOQ 15

>f:XolrjGagA

AtßeQiog' »Ovyl, aXX^ ovxojg a?.6yo3g xaxaöixaCttg avd-QOjtov ov 16

5—10 vgl. unten UO, 3 f. Athanas. Apol. c. Arian. 58 — 19/20 Daniel 3, 12 f

A HN (n) + GS (s)= r B^L + FVR (v) = z T

1 röjv änoarakiVTojv = Cass. JT > nG | 2 oi' > T | &eoy6rioa sB^F

nach y ausradiert AH O-eöyvioo NLVRT Theor/nms Cass. Codd. LP
|
3 rovrsan

= Cass. ^ >- n
I

fxÜQio AsLvTCass. fxÜQrja nB^
| anö TI ab Cass., xaxa

Val., 2 las auch anö, hat aber außerdem 4 xal vor xaxa ^uqöix^v ; ob anö = la-

tein. f/e?
|
4 svexsv B

| 5 ineöojxaai T .| 7 avveoz^aavTo 11, aber ^aavio

auf Rasur Ac confecerimt Cass. avvs&rjxavvo Ausgaben
|

« /// xiva Uli A !

ßißXia am Rand A (oder Ac?)
|
8 nach yslQaq + ahx&v gestrichen A

|
xlvi

ArLVCass. xLvl 6e B^FRT
|

xoir(ov Nm
|

Sei xovxcuv oo Hs
|
9 xal

ix — 10 aixTjaaaiv am Rand Ac
] 10 i} xoZo — xaxaip7](piaa/^t6voia auf Rasur Ac

1
12 AißsQioq > ACass. 2

\ Ih ö] ö ds A
\

nöoxov = Cass. 2J] nöaov SB-

I
16 ovvaiQeia z

|
18 nach ÄißsQioq + e(pT] B^Cass. S

\ ifxh (xövov slvai

rzTCass. E eivai /xe fiövov A
|
20 TiQoaxä^ei] tcqöo zd^iv L und, wie es scheint,

S, praecepto regis Cass.
| 21 o avvovyoa nB^ evvovyoq + xov ßaaiXeivg 2

\

vaßovyoSovöoüjQ B- 1 23 nach ÄLßtgiog + elnev TCass. 2"



j^34 Theodoret

>ovx tXQii>aft8V. aXla xal lym ac,iS jrgortQov olxovfisvixrjv vjto-

>yQa(priv xQoyßLQLOai ß&ßaiovoav rrjv jiioviv rrjv xara Nlxaiav Ix-

>Tsd-tlüav, l'v' ovTOjq avaxXriO^tvxcov xmv aöeXcpmt^ 7]f/cöv ccjco xov

>ssOQiOfiOv xal aJioxaxaoxad-tvTcov xolc löiotg xoxoia, eI o<p&8ir/oai>

5 >ol vvv d-OQvßovg eyysvvcövxsc xalq exxXrjoiaiq Ovyxaxaxidsftcvoi xy

>djioOxohx7J jcioxsi, xoxs IjiI x?]v \4?.eB,av6Qtcov ol jravxsq ujiavxrj-

>öavxec, tv&a 6 syxa?.ovfiai'og xal ol lyxaXovvxeq sloi xal o avxL-

>jcoLOVfisvog avxcbv, s^exaaavxeg xa jtsqI avxmv avfijcsguveyßcöfiev.«

^Enixxr/xoc sjtioxojtog aiJteV »'^//' 6 ÖQo^iog xcöv 6rj(iooio)V ovy 17

10 >vJcooxJ](j8xai xj/v xQsiav xrjg xmv 8Jtiöxoxa)v JiaQoöov.i

AißtQiog' ^Ov XQ^tav sxsi xa txxXrjOiaOxixa drjfiooiov ÖQOfioV al 1^

>yaQ txxhjOlai ixavai sIolv tog x?]g d^aXaOGrjg öiajitfiipaO&ai xovg

>savx(öv ljiLOxojTOvg.<i

^0 ßaoiXtvg' y>Ta rjör/ xvjiov kcyj]xbxa avalvtoQaL ov övvaxöv '^^

15 >80xL' XG>v yccQ TtXiiövcov iniOxöjiGiv ri rpijrpog ioyviiv ocpiiXei. ov

>u6vog ei 6 avxijtOLOvuEVog xr^g cpiXiag xov avoöiov ixaivov.<i

AißiQLog djtcV ^BaOiXtv, ovöe Jioxs rjxovoafiev, firj jtaQOVxog xov 20

>syxaXovfitvov, xqixov dvooioxr/xa xarayyäXXovxog. löiav tx&^Qav alöcpt-

>Qovxog JCQog xov avd^QoyjiovA

20 'O ßaOiXsvg' ^Udvxag fisv xoivcog Tjöixrjosv, ovötva öe ovxcog coc 21

>E}iL ooxig (ifj doxto&elg sjtl xfj ajicoXsia xov (ittCoxtQOV fiov aöaX-

xpov, ovöh xov ^iaxaQLT?]v Koivoxavxa hxavoaxo jraQo^vvcov eig r/fia-

>TtQav ay&Qav, al fif) r/iitig jrXaiovi rjiiaQÖxrjXi vjtrjväyxafiav xrjv

>T0v Jtagosvvovxog xal xov JtaQoB,vvonävov Q0Jt?]v. ovöav 6ä fioi

A HN (n) + GS (s) = r B2L + FVR(v) = z T

2 nQoyeiQioai As nQoyoQPiaaL nzT, j)roferri Cass.
]

xaxa Ni'aaiav] iv vl-

y.aia T
|
5 oi> A

|
iyyivvöiVTec, = Cass. S] ifiTtoiovvzso B^ |

ovyxaxa-

reS-eifxtvoi A |
6 r/)v A x>ia rzT |

9 inlaxoTioq elnev = Cass. 2'> n
J
10 xf]Z

>T \1\ n&ch.AißsQLOq + ii7ievW-Ciiiis.i:+ sniay.ojtoo elnevl \
örjfiöaiov

öoößov B-
1
14 vor 6 + y.al n

|
nach ßaadevq + einer B'^Cass. i:

|
16 6

nvxmoiovfjievoo— iyeivov ArT^" 6 z/]o (pü.iaa exelvov xov avooiov avxcTtoiov/xevoa

zCass.
I

17 £t7r6v = Cass. :^>r
|

ßaadev = Cass. i:> A |
18 trfmv ArT

^

wo lölav z und, wa übergeschrieben, Ac, fiisi qiiia p7-opria videntur haec odia Cass.

I
18/19 elo'piQOvxoa rZ elofpsQcuv z und, wv auf Rasur, Ac elüayeivT

\
19 TtQoa

xov avQ-QojTiov Az tw avS^monw rT
|
20 nach ßaoi?.evq + elnev B2Cass. ^J

•21 £716 > Lv, / / / A
I

/Liov > s
1
22 ydn-ozavTcc [IUI A |

nago^vvtov ArT

TtaQOXQvrcov z
|
23 vnrjveyxajxev AT^" V'prjxaßev B^ {(prjyt'jaafiev Lv vcptjytjaü-

LiEvot Ns > mit leerem Raum H, temperassetniis Cass.
]
2-1 nuQo^ivavxoa LT,

impellentis Cass. ] 8i rB-LTAsRmCass. > FV
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>ToiovTOV y.aroQ&ojfia, ovSh xo xcctcc Mayvtvriov y.al Eüßavov,

>(öw tov (iiagov txdvov j€^QiaiQOi\uti'Ov töiv lxy.lt]OLaoxiy,cdv -r()a7-

>[iaX(DVA

AißeQiog' »3//} dia xä)v Ijnoxoitoov ajjvvov x/jV tyßgav. ßaoi/.ev. 22

5 >at yaQ xüQsq xä>v sxxXr/öiaoxiy.mv dg xo ayid^etv tvxaiQüv ocpsi-

>).ovGiv. o&EV, El 001 öoxH, xtAEvoov avuy.Xi}i^ rivuL xoig tjrioxojrovg

>8iq xovg töiovg xojtovg. xal ei 6(p&£irjOav ofiocpQoveg xov orjatgov

>avxiJtoiot\uti'ov x7]g xaxa Nixaiav exxe&siarjg oQd^oöosov jtiorecog,

>x6xE ovv£/.d-6vxsg SJtl xo avTO Jdouv vjiln 8iQr]vijg xov xoGfiov, iva

10 >[irj xov PI ccftaQXTjOaina avÖQa yaQayßrivai 6oxi,uao&fj.'i

'O ßaoiXevg' ^'Ev loxi xo Crjxoviisvor. ßov/.ofiai ydg öe dojiaoa- 23

>fievov X7]v JtQog xdg sxxXrjolag xoivcoviav jraliv elg x/jv Pa)ur]v ajto-

>OxsiXai. öia xovxo jcdod-r/xi xf] siQ'^vy] xcu vjtoygdipag vnooxgsipov

>8ig XTjV Po)iirivA

15 Aißagiog- »"//d/; xoig dösXcfolg xotg hv 'PoDfi?] djiexaB,dp]v. fisiC^ovg 24

>yäg doiv ol IxxXrjoiaöxixol &£0(iol xrig Iv 'Po^uf] öiaxgißtjgA

'O ßaOiXevg- 7>Ovy.ovv xgiöiv rmtgcöv tytig oxtrpeoDg 6taox)/iJCi' d 25

>ßovXei, vjcoygdipag vx6oxgey)ov dg xijV 'P(a(/7]v, // tvvorjOov sv jtolop

>x6jccp fiexaxed^rjvac ßovXsi.^

20 Äißigiog' •>>Tb xcöv xgicöv rßiegcöv öidoxrina ov j2axaxi&i]0i Xo- 26

>yLöfi6v' od^sv önov ßovXei djcoöxELXov /<£.«

*0 ßaOUEvg, fitxd ovo '^fisgag xgL&ävxog Atßtgiov xal fiij fisxa- 27

x£&Evxog xov Xoyioiiov, djctv s^ogtO&TJvcu sig X7]v Btgoiav x?]g Ogaxrjg.

A HN (n) + GS (s) = r B5L + FVR(v) = z T

1 TOLOvzov] ovTü) A > Cass. S
I

nacli xaröod-cjfxa -j- sarai gestriclieii A,

est Cass. S
\

ro > T
1
7 6t > GL

|
nach et + jU/) gestrichen A

|

8 z>io — nloTSoa A^T iv xr, — savf&elaij uod-oSugco tiiotel rzT quem . . . defendi-

inus secimdum fidem usw. Cass. | 9 el'öoiev AGB^ | 10 ,u//^ > n
| ^>/-

> A
I

xaQayßrjvat T, reprohetur iniuste Cass., j-damit keine ungerechte Strafe

verhängt werde« 2
j
11 o] ö de T \Vi 6iä zrovro — 14 pwu'/i' AzTCass.JT

> r
i

xrjL elQTjVTji, beide r}i auf Rasur, A 1
18. 19. 21 ßov?.t] GB^

|

18 v:i6oTQexpov und tvvÖTjaov Parm.] vTioaxgtxpai und svvorjöai in A, die Accente

über beiden o gestrichen und beide et auf Rasur Ae Romae revertere aut certe

cogita Cass. vjioaxQSxpaL und ivvorjoai rzT ]
20 ÄißsQioq > T

|
xüjv über-

geschrieben Ae
I

Tj/xeQÖJv ArTCass..S' r/jueQ&v + rj fxrjröjv z und auf Rasur Ae

22 /xsxä öio rjjiiSQag nach Aißsoiov c^ T, Cass. 2^ wie im Text
1

yQi&h'xoc

= examinato Cass. gefragt T] xXrii^hxoa ST | 22/23 y.ütaxe^ivxoa L
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txßavToq öh AißtQiov, o ßccöiXevg ajctOzeiZev avtä) jcevTaxooiovg 6?,o-

y.orivovg sig öajtavag. AißtQiog sLjce rm jrQooxofiioavzi' iajisZd^s,

öog avra xm ßaöü.ü' yQEiav yag tyei öovvai rolg ozQariojTaig avrov^.

ofioLGjg i] ßaöiXiOOa txsfiipev avzöj ra avra. Aißegiog ütcev ^ajioöog 28

5 avra rä ßaoü.ü' XQBiav yaQ avzmv lyu dg xrjv rwv Orgaricormv

a^oöiaOLV. eav de firj yQuav tyj] o ßaOiZsvg, öorco avra Avsevziq)

y.ul ^EjiLxzrjTOD' yQEiav yaQ ty^ovöiv avzmv<i. cog 6e Jtag avzmv ovx

IXaßsv, Evotßtog 6 svvovyog jiqoO^sqsi avzät IztQOvg. AißeQiog öh 29

SLjrsv avzm- -»zag exxXrjOlag zrjg olxovfitvrjc r/Q'^i/cJOag, xal o?g xaza-

10 dixco sXsrjfioOvvrjv fiot jtQoOcptQsig; äjislOs, jcqcözov ysvov Xgiöziavog^.

xal (leza zQSig Tjfiegag firjöev össafievog E^ojglo&^r].

*0 fihv öl] VLxrjcpoQog ztjg aXi]&^Eiag dyo)viGzr]g zrjv Oqccxtjv og 17

JtQOOEzay{)^ri xazO.aßEv. ovo öe öiEkrßv&ozcov Izmv, o fiEV Kojv-

GzavzLog Eig zr/v ^Pcofirjv acpixazo' al Öe zcöv Iv zeXel xal ac,io:>(iaz(»v

15 OfioCvyoi zovg avÖQag iXiTcaQovv IxEZEvöat zov Kcovozavziov ajio-

öovvai zov vofiia zf] jcoifivt]. cfaoxovöai eI firj XEioaiEv, avzovg (iev

xazaXELXpELV, Jtgog öe zov {liyav exeIvov ögafiElöd^ai jroifiEva. ol öh 2

Ecpaoav ÖEÖiivat zov ßaOiXio^g d^vpidv T>avögag yag ovzag ovÖEpuäg

lomg a^LCoOEL Ovyyvconr^g, v^ilv öh avzißoXovoaig (pEiöovg ö^jcov&ev

20 iiEzaöcoOEi xal övoiv d^azegov, rj zrjv IxEzrjgiav ÖE^szai, /] firj jisid^o-

fiEVog aJiaO-Elg ajtoJiEHipEL^. zavzriv ÖE^atiEvai ztjv Elorjyrpcv al a^u-

xaivoL yvvalxeg (itza zrjg ovv?]0-ovg jioX.vzEXsiag jigoGrjXd-ov zm ßa-

* 1—3 Synax. 927, 49 — 12—S. 137, 21 Cass. V 18 — 13-S. 137, 21 Poly-

deukes 344, 18

A HN (n) + GS (s) = r B^L + FVR (v) = z T

1 6s B-T2 ausradiert A >> rLvCass.
[ avioj nach öXoxoxlvovq oo A

|

1'2 o/.oxozivova ArB^FRmT yQvalvova LVRSynax. am Rand Ac
|
2 TtQOOxofii-

aavTi] nQoy.oiilauvTi. B^ xo/xloavTt ASozom. IV 11, 10 deferenti Cass. | 3 yaQ As

4 uvzö) xä aviä] avxä zäi avv& r
|
5 avzcäv = T > B-Cass.

|
6 6 ßaai-

?.evg vor /osiav r^B-CsiSä.S
\ e/si sB-

|
7 avz&v^] zoizwv B^

|
8 avzöj

7iQ0O(pi:QEi CVS T, obtulit ei Cass.
1
9 avzö) einev cv? sB^LFR

|
xal überge-

schrieben Ac
I

10 £?.srjf^oavvt]v Am 12 i'Q am Rand HSS | 13 TiQoxszäyßr]

B^
I

14: d^iojßäzcjv XNsz a^iCDf^axtycöjv T ä^ivjfiaaiv K senatoriwi Cass. ovyxXrjXL-

y.(bv 2; man erwartet aSiwzäzwv wie in den ähnlichen Fällen, s. Register
]
15 e'Ai-

TtuQovv = Cas.s. 3'] ixhnaQovaai naoexd/.ovy B-
|
16 et] ujo sc T

|
neiaoiev

r Tcelaaier L | 1 7 xaza?.sixpai rL xaza/.inelv T | /j.sya T j öiaÖQafxeiad^aL r

18 zov ßaaiXscoq Q^vfiöv = Cass.^ > r | d-v/xöv IfJ A ] 20 öveXv A
ly.EXsiav A | S£§t]zaL AsB^FR | 21 sxnefixpeL T 1 ravTTjv = Cass.] vav-

rnv öe T
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Ollst, oJtoDc JisQKpavug ex rrjg £öd-7jToq vjioÄaßcov cdöovq avxaz xal

cpeiöovq dst(6oyj. ovxco öe jtQoöeXd^ovöai lyJrsvov olxrelQcu tioXlv 3

xooavri]v stocfitvog iöT€QTjfitrf]v xal ralg xü)v Xvxcov kjnßovlalg

tvaXcoxov ysvoutvrjv. o ös t(pf] (irj ösio&^ai vofitoyg ixtQov xi]V nöXiv,

5 xoiiiiva ÖS tysLV JtQOfiTjd-sloO^aL övi^dfisvov. xal ydg exsysiQoxovrjxo

fisxa xov [liyav AtßsQiov rmv öiaxovojv xig xmv axsivov {<Püu§ oi'Of/a

xovxcp 7jv), og X7]v fihv sxxe&höuv ev Nixala ji'löxlv dovXov 6a-

g)vXaxx6. rolg ös ys ÖLacpQ-SLQOvot xavxt]v dötmg sxotvcovsi. ovös)g 4

fitvxoi xcöv olxovvxcov XTjV 'Pcofifjv slg svxxi]QLOV slosXriXvd^sv oixov

10 svöov ovxog sxsivoV rovxo ös xal al yvvcüxsg Ifpaoav exslvat reo

ßaOiXsl. ov örj yccQtv sJitxafKjp&^slg jcgoöexa^s fisv xov jcavxa aQtoxov

SXSIVOV sjiaraX&slv, xoLvrj ös dfUporsQovg xrjv sxxXfjolav iO^vvsiv.

xovxov SV x(p IjisroÖQOficp xcöv ygafif^axcov dvayvcood^svxmv, s^sßotjös 5

x6 JcXTJ&og. öixaiav tivat Xsyov xov ßaöiXscog xrjv xpriq)ov' öiyjj yag

15 öojgrjad^ai xovg d^saxag dito xöiv yQoimv xag sjtmvvfiiccg syovxag, xcu

yQTjvai xov fisv xovxcov, xov ös sxsivcov riyslodai. ovxco xconcoö^- 6

aavxsg xov ßaOiXJmg xä ygccf^ftaxa xotvrjv acpijxav cpoyvi^v ^sig d^sog.

slg Xgioxog, slg sxioxojtog^. avxag ydg {^sivai xdg cpcovdg vjctXaßov

ölxcuov. fisxci xavxag xov (fiXoygioxov öfjf/ov rag svösßsicc xal öl- 7

20 xaihovvx} xoöfiovfisvag ßodg sjtavr]xs fisv Aißtgiog o dsöJtsöLog, o ös

^iXiS. vjioxo}g?]öag txsgav caxrjOs üioXiv. xavxa xoig sv MtöioXavco

rolg sjtioxojtoig Ov{ißsßf]xooi ovvriipa, rt]v rov öi7jy9]{iarog agfioviav

cpvXdxrcov. sjtl ös xr/v xcöv ysysvrjfisvcov JtdXtv sjidvsifii xd^tv.

Tcöv ydg xrjg Jtiöxscog Tcgoixdyoiv s^sX.ad-svxojv, vofiioavxsg ol 18

6—21 vgl. Socrat. II 37, 92 u. 94 — 24—138, 10 vgl. Rufin. H. E. X 22, 988, 4—8

* 12 Synax. 927, 54

A HN(n)+ GS(s)=r B2[bis 18 eWctp^o.-to;] B3[von 18 cvr«,^ an] L + FVR(v)= z T

2 a^iwaei NGT aSiojaoi FR, oi auf Rasur AV 4 vofisojg— 5 TiQOfxtjQ-sToS-aL

>L
I

5 f/ft VR
1
6 Twr^ As

j
cfiXi^ r^-^T Cod. Fo]jd. (pih]^ L <pj?.7]^ kv

I
6/7 7jv ovo/j.a tovtlo ^o A

\
10 Ey.eivuL t(faaav <>^T \ 12 t>jv ixa).rjatav Axz

Cass. U zäo sy.xltjaiaa T
|
14 ?.syov A^ Äsyovieo rz > TCass. |

ipr/cpov]

XQiOiv T
I yäg As

|
15 Siaigüad-aL n öiijgeZaQ^ai [r] auf Rasur Ac) A

Toi'c — ygoLÖJV > H
|

ygoöjv Nsv ygoiöjv {i auf Rasur Ac) A
|
16 xuvzor

und ixeZvov A
|
19 evaeßsia Arz^ eioeßeTa TCass.

|
20 ßoaa Arz (fcoväaT

voces Cass. 2
\

&eonsoi.og] S^av/xäaioa Lv imoyojtoa T sanctissimus Cass. /iiiyaq

S
I

21 (flh^ rTCod. Polyd. <pi!i.r]^ B^L (p/jf.rj^ Av
\
22 rolq smaxÖTCOtq avfi-

ßeßrjxöoi > mit leerem Raum H
|

avußsßrjxöai auf Rasur vor xoTq in. oo B^

avfxßeßrjxöia Ns [ 23 xrjv > AN | 24 uj am Rand HSS
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rrjv ßaöüJcog yvoj/ir/v fierazid-evrtg eIq ajteg sßovXovro, svjterwg fiaXa

xccTaXvOELV TtjV avTixaXov avvoTg jc'lOtlv y.ai rr/v Ageiov ßsßaiojöeiv öiöa-

OxaXiav, sjcEiOav tov KoovoravrLOv elg xi]V AQlfi?]vov xal rovg rr/g Eopag

xal rovg rrjg ^EöjitQag ovvayayetv ajiiöxojtovg, xal jcQOOxa^aL rr]v

ovöiav xal ro ofioovoiov JtEQiaXtiP Ix xrjg mortcog, xa xaxa xrjg

\4Qtiov xaxoxEX^'t^f^'i e^evge&tvxa xuqci xcöv ütaxtQcov nrjxavrjiiaxa'

xavxa yccQ llsyov xrjv xcöv txxXrjöimv Jt£jtoty]xsvaL öialgtöiv. sjr£i6ij 2

ÖS ovvrjXQ^ov, q)Svaxioca fiev eJiEiQa&f]Oav ol xrig 'JqeLov Xmßrjq (letst-

XrjxoxEQ xcöv ovva&QoioO^tvxcov xo jtXrjd-og, xal öiacfEQovxog xovg

10 ^Eojreglovg ajcXotg tjOEOi xEXQ7]fiEvovg. Ecpaöxov öe firjygrjvaiövolv EVExa

Xe^ecov, xal xovxcov ayQcccpcav, ötaojtaodrivaL xrjg ExxXrjoiag xo Gmaa,

aXX! eIüieIv fiEV öfioiov xcö yEyEvvryxbxi xov vlöv xaxa Jtavxa, xo 6s

xrjg ovotag JcaQaXcJtslv ojg aygacpov ovofia. aXXa xrjg s^ajiaxrjg ai- 3

o&OfiEvot xovg [lEV xavxa Xsyovxag aJTExi^gvgav, avxol ös xcö ßaOtXsZ

15 X7]V olxsiav yvcDiirjv öia yguiijiarcov s6rjX,o)Oav. Jtalöeg yag scpaoav

ELvai xal xXr/govofioi xcöv sv Nixalct ovvsXrjXvd^oroov Jtaxigcov »ft

ÖS XL xcöv jcag sxsivcov ygacpsvxwv acpsXElv rj üigood^slvai n xolg

agiöxcLXELHEVoig xoX[iriocanEV, vod-ovg tavxovgäjtoq)avovnsv,xaTrjyogoL

xmv yEy£vv?jx6xcov yiyvSfisvoi-^

20 2a<p£OX£gov öh avxmv xov äxgißrj xavova Ttjg niOTEODg xa Jcag' ^

avxcöv ygacfsvxa jcgog KoDvoiavxiov sJtiösi^Ei.

12/13 vgl. Athanas. De synod. 8. Socrat. II 37, 23—24. Sozomen. IV 17, 5.

unten S. 146, 2f — 15/16 vgl. Rom. 8, 17 — 17 vgl. Apok. 22, 18—19

* 7—16 u. 19 20 Cass. V 20

A SN (n) + GS (s) = r B3L+FVR(v) = z T

1 sßovXovTO— 3 öiöaO/caXiav] eßov?.ovTO rijv fisv zoJv naxhQCJV evnetäia fiä?.a

xaxaSioai 6i6aaxa?.iav, rijv 6e xov ä^elov ßeßauuoatY
]
2 xaxa?.vaeiv — niaxiv]

iiaxaövasiv diöaaxaUav LFR
|

avxolq nur in A
|

yMl > Lv, ausradiert A
[

4 äyaytLV L
|
5 t« As

|
t/]«; übergeschrieben B^

|
6 xaxoxs/vlaa ArT

am Rand B^ fxaviaa z
|
7 yaQ] ixslvoi r

|
10 xsxQr/f^svoio v

|
fxt] dh<^L

Sveiv B^ j 12 fihv As übergeschrieben nach ofxoiov B^
\ 13/14 d).?.ä— al-

ff^ö^fvot = Cass.] xal T
|
13 d?.?.ä ArCass. äX?.ä yo.Q z yuQ übergeschrieben

Ac
I
15 ecpaoav] tipaaxov A

|
16 iv vixaiä Am

|
TiQonaxiQmv nS,

j)atrum Cass.
1
17 yQucphxüJv— 21 ahtvjv >> s [19 yiyvö[j.EV0L AHT yevö-

/Lievoi Nz
I

20 avxov Lv 1 rä > v [21 iniöeT^ai v

1
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y>^Ejti6To)J} YQatpsTöa EcovoravTico ßaGüü Jictga ttjc sv .4Qiu7]vq)

>Ovvad-Qotod-£ia?]g ovroöov.

>Ex TS T?jg Tov dsov xsXevoecog xal rov TTJg oijg tvoeßetag jcgoo- 19

>xayiiaTog ra Jia'/ML SoyfiaTiöd^iVTcc ysysvTJo&ai jciGT^voi/ev. dg yccQ

5 >AQifii]vov ex Jtaocöv xmv Jigog övOlv jcSlecov dg xo avzo :xavTeg ol

>ejiioxojioi ovm]X&ofiev, tva xal t] ütiorig T?jg xaS^o?ux7]g axxhjoiag

>yvcoQLoOri xal ol rdvavria (pQovovvrsg Ixöi]Xol yäi'ovrai. cog jag sjrl *2

>jtXelOTov ÖLaöxojtovvzsg svg^xafiev, agiorov b(pavr] Tjyi' jriöviv ti]v

>8xjta/Mt öiaiitvovöav, rjv xal ol jigog:fJTai xal ra evayytXia xal ol

lü >djt6oTO?.oi öia ^Ir/oov XgtöTov rov xvgiov rjfimv exrjgv^av, rov xal

>rrjg Orjg ßaöiXdag cpgovgov xal zTJg aTjg gcoOecog TtgoOrarov, Iva

>ravTr}V xartyßvreg (pvXdscojiev xal (pvXdrrovxeg .uexgt rü.ovg öiari]-

>g7]Ocofiev. arojtov yag xal dd^ii/irov ecfdv?] xcöv ogi^cög xal öixalmc: 3

>cogiOfitva}v rt fisraXXd^at xal rcöv sv Nixala xoiv(j fisrd rov svöosorarov

15 >Ka)vOravrlvov rov öov jrargog xal ßaöiXswg soxsiifisvmv cov i] diöa-

>öxaXia xal ro (pgorr/fta öujX&s rs xal sxrjgvx^?] slg Jtadag av&gcojtcov

>dxodg rs xal öiavoiag, ?jrig dvrijiaXog fi6v?j xal oXtrrig rrig Agsiov

>algsösa)g vjtrjg^s, 6i fjq ov {lovov avrr], dXXa xal al XoLJtai algsösig

>xa&];]gs&-fjöav. sv ?) ovrmg xal ro jcgoodsivai n öfpaXsgov xal ro

20 >d(fsXsod^aL sjtLxivövvov vjtdgx^i, coQ sljtsg ß-drsgov ysvotro, sörac roig

>sx^goig dösia rov jtOLSlv äjrsg ßovXovrai.

1—S. 143, 6 bei Athanas. De synod. 10*Socrat. II 37, 54. Sozomen. IV IS.

vgl. Hilar. Fragm. VIII

* 1—S. 143, ö Cass. V 21

A HN (n) + GS (s) = r B3L + FVR(v) = z T

1 Tä am Rand HSS
| 1/2 'Emazo/Jj — ovvöSor > AV

|
3 ex rs B^T

Äthan. Socr. ix ji;! A ix rLv Cass. | rov- As
|
4 nc'dai /// A

|
ysyevTJad-ai

niarsiofxev rT Äthan. Socr. niOTSvofzsv ysyerfiaS^cu z nioxsvofxev ACass. yeviad-ai

TiLGTSvofxev Sozom.
| 5 TtQÖg 6volv 7cö?.£a)v] nö/.ecjv xGjv Ttgöa övaiv T

|
elg

ArT Äthan. Socr. inl zSozoui.
|
6 ijnaxoTioirzea B^

| S ciQioxov TICass. aQS-

ffröf Äthan. Socr. Sozom. ^foc2</^ Hil.
| 11 a/Je' > LV

|
a/^a^ ALCass. Athau.

Socr. Sozom. Hil. > rB^vT
|
12 ;^are;fovre;] xaxaoyßvxea S Äthan. Socr. Sozom.

I

13 xal aQ^inixov >> Lv
|

icpävrj xal a&Sfjiixov c^ A, Cass. Äthan. Socr. Sozom.

-wie im Text
| 15 wv > ALFR

1
16 öi>j?.S-6v L

|
ävd-Qionojv] avd^QCDniraa

T
I

17 re AAthan. Socr. Sozom. >rzT Socr. Cod. A
]

öiuvoiaq xal axoagooli

fxövtjaT 118 dt' As
|

«rr;? AvT Äthan. Codd. Par. Bas. Sozom. «7/a Cass. cvt')

rB^L |19roiAs
] vor (j<^aP.e()c»v + x«^-£''^öv ;<«t n, fehlt in Cass. Äthan. Socr.

Sozom. 1 TÖ2 > Nv
I

20 eoxat] ehai v | 21 tov] xovto L
]

oneg Lv
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>'Od^ev OvQOaxiog re xcä OvaZtjg, ijreiör/ fiezoxoi xt y.cä ovjirpcovoL 4

>rov ^AQtiavov döjiiaxoq rjOav y.a&sOTTjxovsq, rrjg TjfiertQai, y.oivmviag

>ycoQiO&^tPTsg äjcscpavd-r/Oav. t/g iva fiardoxojöLV, tcp' olg tavrolg övvt-

>YvwxtiOav JtXt]f/f/aXrjöavT£g, fisravoiag t£ xal ovyyvcofirjg rjc,iovv

5 >Tvx£iv, cog xal ra ävTr/garfa xa vji kxdvcov yBytvrmtva [Iuqxvqü, 6t »

>03V axavxcov cpsiöco ysyivrjzac xal xmv £yxXrii^iaxo3v Ovyyvwurj {r/v Öe

>o xaiQog xad- ov xavxa ijcQaxztTO oxs Iv MtöioXavco xo ovvtögiov

>xrjg ovvoöov ovvEXQOxslxo, ovnjtaQOvxcov ös xal xä»v JcQsoßvxigoDV x^g

>Tmv '^Pcofialcov kxxXt]Oiag), syvo3xoxtg 6h afia xal xov fisxa xsXtvxr/v

10 >ac,LOV [ivrjfirjg Eojvoxarxlvov fzsxa Jtdo7]g axQißeiag xal e^txdoecog xrjv

>GvyyQag)8iOav jtioxLV exxs&eixoxa, Ixeiöij 6h oyg ig avd^QcoJco^v hytvExo

'ßajtztod^elg xal jigog xi/v ofptLXo^dvijv eiQrjV7]v aviymgrjotv, axoJtov

>sivai fiEx' ixElvov xi xatvoxofiüv xal xooovxovg aylovg ofioXoyrjzag

>xal (laQxvQag xovg xal xov6e xov 6oyfiaxog övyygafpsig xs xal etpsv-

15 >QExag JtaQLÖtlv , oXxiveg xaxa xov ütaXaiov xrjg exxX.TjGiag d-eOfiov

>djcavTa cpQovovvxeg 6iafif[iev7jxaOLV. cov o &£6g xrjv jiloxiv xal eig 6

>xovg Oovg XQovovg xijg ßaöiXsiag fi£xi6a)xs 610. xov 6£öJt6xov 7iucöv

>TrjOov Xqloxov, 6t ov oot xal xo ßaOtX£V£iv ovrojg vjitjq^ev ojc xal

>xrjg xa&^ ?},««? oixoviiEvtjg xgaxElv.

A HN (n) + GS (s) = r B3L + FVR(v) = z T

1 ze rB3 Äthan. Socr. Sozom. > ALvT
|

ineiS}] am Rand B^ > v
]

nach

sneiöij + exnaXai Äthan. Socr. näXti^ Sozom. aliquando Hil. ; Cass. wie im Text
|

T£2] (Jg V
I

2 UQeiavov Äthan. Sozom. Socr. Cod. M Cass. Hil. ä^eiov jj'lj in A, ov von

Ac aop/ßvoC T ßoeißi7;<roi; rSocr. äoeiov zSozom. Cod. B
|

xa&EorrjxovEO vB^LT

Äthan. Socr. Sozom. ;iu9-eazwrea v xa&slJlaTÖllJxea (ozo auf Rasur Ac) A
|

vor

Tz/g + y.al Äthan. Socr. Sozom., fehlt bei Cass.
|
3 nach "va + .«?) L |

5 oxr R

Äthan. Socr. Sozom. am Rand B^ siaä Hil. > die übr. HSS, et resc?-ipta eorum ita

se habere testantur Cass.
|

avxiyQatpa TI rescripia Cass. eyy^acpa Äthan. Socr.

Sozom. scripta Hil.
| 6 ysrrjzai B^ | 7 ozs > v

|
8 ixQOzelzo Lv und (aber

ovv gestrichen) A | Sh Arv (gestrichen AHR) Äthan. Socr. Sozom. d/), ?) auf Rasur,

B^ re L > T j 9f Wiederholung, in anderer Fassung, von S. 139, 13 f?

?) %ai > T
I

reAErr^/v rT Äthan. Socr. Sozom, r//v Z8?.evz?jv Az
]
11 rfs a>?

= Äthan. Socr. Sozom. > mit leerem Raum H
|
12 nach azonov + ivofilaa/xEV

H; Äthan. Socr. Sozom. wie im Text; incongriium esse iiidicamus Cass., Umarbeitung;

nefas pufamus Hil., der aber die Stelle in sehr abweichender Fassung gibt
|
13 ////

fisz" iy.Eivov zl /// A |
Ti >v

|
14 zov:; xal] xal zoiox'^'' in A, das erste »rat

gestrichen und dahinter übergeschrieben Ac
| 14/15 e(fEv^£zäq] EVEQyhaa A,

EVQEzuq Äthan. Socr. Sozom.
] 15 naQiÖElv II v71eqi.6elv Äthan. Socr. Sozom. despi-

cere Cass. 116«7rßvrßaT
1
o>A | 1 7 diß HT= Cass. Äthan. Socr. Sozom.

yul 61K die übr. HSS 1 18 öl^ ov ool] öl' ijO B^ | 19 vor xQaXEXv + ovzo) L
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>ndXiv yovv OL sZaeivol y.ccl oIxtqol reo (pftovrjfiari dd-sfiiro) xol-

>firjfiaTi rijg övGOsßovq <pQovrjO&oJc xrjgvxaq tavzovg dvfjjy6i?Mv xal

>ejtixeiQovoiv avaxQtTiiiv jiäv ah]dtiaq ovvxo.yna. coc ydg xard zo ^

>o6v jtQoozaYficc ovvtÖQiov xrjg övvoöov ovvexQozslxo, xdxstvoi xr/g

5 HÖiag djcdx?]g iyvfivovv xrjv Gxixpiv. sJteiQcövxo yccQ jravovQyia xiv'l

>xcd xagayj] 3iQoO(ptQovzsg xi xcuvoxofietv, xt]g xoiavxrjg Ixaigiag ovva-

>XLöxofievovg tvQovxeg regudviov xiva xal Av^tvxiov xal rd'Cov,

>xovg xTjv a'iQtOLV xal öixoGxaoiav e^ijcoiovvxag' ojv t] öiöaöxaXla 8

>uia fiiv ovöa jiäv Jt^S/d-og ß^Mörprjfucöv vjreQßiß7]X£V. cog öh Gvvelöov

10 >ov/l X7jg avxrjg jigoatgeGscag ovxag ovxe ofioyvoofiovovvxag ecp olg xaxwg

>8(pg6vovv, dg xo GVfißovXiov 7]fimv fisxi^yayov tavxovg cog öoxtlv

>{tx£göv) Xi ygdq)£Lv. rjv de o xaigog ßgayyg o xal xag yvwfiag avxmv 9

>hsBXtyymv.

>'lv ovv (iirj xolg avxotg asl xd xrjg exxlrjGiag jcsgiJtijcx'fj xal xa-

15 ^gayj] xal &6gvßog xaXivöov^tvog ditavxa Gvyyjyj, ßißaiov Icpdvt] xd

>jtdXai cogiGfitva Ivvo^a xal dfisxaxivf/za öiacpvXdzzsiv, xovg öh jtgo-

>Eigr]iitvovg xrjQ ^fiExegag xoivcoviag ajroxsxcogiGd^ai' öi j]v alx'iav 10

>xovg dvaÖLÖd^ovxag jtgtGßug jrgog xtjv gtjv Ijtidxeiav aJtsGxaXxausv,

>xrjv ypcofi?]v xov Gvveöglov ötd xrjg ejiiGxoXrjg fzrjvvGovxag. xolg 61

20 >jigiGßeGi jtgö ys jidvxmv xovxo jiagexeXsvGdfied-a xo X7]v dXrjd^siav

'jtiGxcoGaGd^ai ex xmv jtdXai dgyaloDV xal öixaiojv ogfiojfisvovg' ot xal

8 vgl. Gal. 5, 20. I Kor. 3, 3

A HN (n) + GS (s) = r B3L + FVR(v) = z T

2 ävijyyeÜMV eavzoig c^ T
|

dv/jyyeiXev B^
|
4 vor ovvsöqlov + zö

Äthan. Socr. Sozom.
|
6 xaivozofzeZv zi, zi gestrichen, A

|
T0icdz7]q\ ovv A

I
6/7 awaXiaxo/j.ivt]a (tjo auf Rasur Ac) A

|
7 rtQ/xchiöv = Socr. germanium

Cass. Cod. L (germanum Cod. P)] ysQ/uavöv A in ye^fiäviöv corr. Ac FsQfii^VLOv

Äthan. Codd. Par. Bas. Sozom. Germinio Hil.
|

zlvcc xal TT Cass. > Äthan. Socr.

Sozom.
I

8 aigeoiv TICass. e^iv Äthan. Socr. Sozom.
| 9 fxla [xhv ovaa B^v

Äthan. Socr. tma quidem existens Cass. Scafxsvovaa ALT fxevovaa r Sozom. Cod. H fx^j

[iivovaa Sozom. Cod. B |
rtäv > r

| de] ovv r
|
10 ahzfjq = Socr. Sozom.

Cod. B] zoiaizrja B^ Äthan., stiae voluntatis Cass.
| 12 ezegöv zi Äthan. Sozom.

sreQOV Socr. alnid Cass. zi 11 \ nach öh + xal T, Cass. wie im Text
|
14 av-

Tor? > L
I

14/15 xal zaQuyJi >Ijv \
15 ß7r«vra ^ Cass. Äthan. Socr.] anav-

zaa 8 Sozom.
] 16 äxlvtjza T ]

(pvläzzsiv HL Sozom. •^"'gwXäzzeiv {dia Ac) A

I

18 zovq>-v
I

ävaSiödsovzaa AnÜT (aber o auf Rasur A) Äthan. Socr. Sozom.

Cass. dvaSiöäcavzaa Gz
|
19 öt.^ emazoXilo T

|
20 zoizo ngö ye ndvzcov cv)

B3
I

zo] XV) AT zu xal B^
|
21 xal öixalejv szT Cass. Äthan. Socr. xal öi-

xalüjv (xal Ac; A öixaicov n öixaiojq Sozom. HSS
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>T/}y o>jv ooiOTf/za dvaöiöasovaiv örc ov/ Sojisq tffrjOtv Oigöaxioq

>TB xal Ova?.7jg torai UQrjvr], etjteQ xl rmv öixcdcov avarQaJieb]. Tiätq 11

>/«() uQTjvrjv oiöv ze äyetv rovg ttjv dQfjvrjv xaraXvovrag; (laXXov

>yaQ Iqlq xal raQayi] Ix rovxojv ovv zcüg Xoijtalg jtoXsOi xal rrj

5 >P(X)[iaiODV £xxX)]oia yevrjoszai. dio 6rj Ixsztvofisv zrjv orjv IjtLÜxaav,

>Lva jiQOOrjVtöiv axoalg xal yaXiqvw ßXifif/azc zovg ^fisztQOvg TcQtoßsig

>a&QrjO£iag {j.r]ZB JtQog vßgiv zmv zazeXtvztjxozmv xaivov zi fiezaX-

>?.dzzaiv tJtizQtil^aiag, dXX' td<J7jc if/fitveiv r^iag zolg jcagd zmv jcqo-

>yövoiv oQLöd^alGi ZB xal vEvo,uo&^sz7]fi£voig, ovg ajtavxa fiszd dyy^LVoiag

10 >XB xal (pQovrjOBcog xal xvtvfiaxog dylov jcejcoirjxivai cprjoaifisv dv.

>xd ya.Q vvv jcaQ kxüvo^v xaivoxofiovi^ieva xoig ^itv jriOxsvGaoiv dm- 12

>6zlav 8(ijcoiü, xolg ös ajiioxovoiv o)ß6x?]xa.

> IxBxevo[iEv 61 Yva xeXavOJjg xovg ev aXXoöajtaig öiaxgißovxag,

>ovg xal xo x7}q rjXixiag ajtixovov xal xo xrjg jteviag tvöeeg xQv/^at,

15 >Trjv eig xd olxela dvaxofiiö?]^ Qaöluv jioLrjOaod-ai, Xva jM?) tQrjftoi xoov

>lüiLOy.oxoiv dffjTjQriiitvcov al sxxXrjOiaL öiafitvo:)Oiv. txi ös jtQog dxaOi 13

>xal xovxo öeofieO^a, iva fi?]öev [ii)xs aX?.8iJt7j xl xcöp jtgovJiaQsdvxcov

>lirix£ jcXaovdCrj, dXXd üidvza aQQrjxza öiufiävoL kx xrjg xov Oov Jiaxgog

>avOißaiag xal alg xov vvv ygovov öiarpvXaxxoiiava, firjxa XoiJcov r/fiäg

20 >iJ,oyd^alv xal xcöv iöicov jcagoLXLcöv dXXoxg'iovg ajtixgäipsiag yavaöd-ai,

A HN (n) + GS (s) = r ßsL + FVR (v) = z T

1 üJOTceg] öjo A
|

e(fi]asv TI ait Cass. %<prjaav Äthan. Socr. Sozom.
|

2 einsQ TL aus negl corr. A
|

(J ya?jjvä) rT yaXrjviü} z und (i'co auf Rasur Ac) A
ya?.rjvaloj Äthan. Socr. ya/.tjviauo Sozom.

|
7 nach dS^pj'jOsiaq -j- xal B^, et re-

spicias et audias'QiX., Cass. Äthan. Socr, Sozom. wie im Text
|

^wr/re ALT Äthan.

Socr. (xrjös rB^y Sozom.
|

r8?.evTrjxÖTa)v T
\

xaivöv T ] nach rt + xal T

I

8 fciöT^a HSFV Äthan. Socr. Sozom. iäaoioW täas^ö' ANGLRT
|
9 r-^ofj.o9-Exr]fX£-

roia A
I

ovg] oja B
|
11 niazsioroLV T Sozom., Äthan. Socr. wie im Text

12 oj/uÖTTjza 77Äthan. Socr. Sozom. cnidelitateyn Cass. Cod. L {creduHtatem Cod. P

Ausgaben); infideles ad credulitatem vetantur aeeedere Hil. und so im Urtext Yal.,

unrichtig; vielmehr lat. ditritiam = ox?.9]QOxa^6lav oder ax}.riQÖTrjxa, vgl. Mark.

16, 14 Rom. 2, 5
1
13 rfs /ICass. de tri Äthan. Socr. Sozom.

|
xeXsiaeia GB^T

I

nach xeXeva^q + tovq (zovg > Äthan.) imaxÖTtovg Äthan. Socr. Sozom. = Hil.,

Cass. wie im Text
]
14 rj?jxlaa— zö z>]a Am

|
16 a(prj()rjiusvojv 11 C&&S. ä(pa)-

()<ff^£Vw^' Äthan. Sozom. > Socrat. Hil.
|

Siafxsivcoaiv HSLv
|
1(>/17 xal TtQÖa

uTiaai c>^ A
I

17 ßrize] fitjöh s
|

s?2i7irj nv
|

zl = Socr. >• v Äthan. Sozom.

I

18 n?.£oväL,et AL
|

aov>T
|
19 nach vvv -}- zs xal ela zov egfja A, Cass.

Äthan. Socr. Sozom. Hil. wie im Text
|

fi^zs] fj.t]zE zoivvv L jU// zoivvv B^
|

20 id/wv = Socr. Sozom.] olxeloiv B^T Äthan.
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>al)^ tva OL ejcioxojioi ovv reo iöiop Xaä) //er' slQ'^vt]g evxalq rs xal

>yiarQeiaig öxoXriv ayoav, tx'srsvovTsg vjteQ xrjq or/g ßaöiXeiag rs xal ömr?]-

>Qiag xal HQi^v?]g, ?}p i) &£i6Tt]g dg ro ön]vtxig ooi xagiüxca. ol 6s ij^t-

>TtQoi Jigsoßstg rag vjioyQarpag xal rag rcöv Sjiioxojicov jigoot/yogiag

5 >xofiiCovGiv, oirivEg xal iS, avrmv rcöv d-elcov ygacpcöv rrjv 07]v 6oi-

>6rrjra dvaöiöd^ovOiVA

Tovrcov yQaq)ivrcov xal rcöv jcgtoßecov ajioOraXtvrcov, ol ßaGilü 14

jragadvvaörevovrsg xal rrjg algeoscog jrgoörarsvovreg rrjv f/hv sjti-

öroli^v laßovreg djiiöoöav rm ßaoilü, rovg 6s jtgsößeig ovx si07f/a-

10 yov, Jtsgl rag xoivdg siXsiöO^ai (pgovri6ag rov xgaxovvra (prjaavrsg'

ravra 6s l6gcov ?^yovfi8vot rovg sjiiox6:jTOvg, övöxegaivovrag rov

Xgovov ro jiirjxog xal rag ayxsx^i^gtofisvag jcolsig Jto&^ovvrag xara?M-

ßslv, dvayxaod-rjOsOd^aL 6iogv^ai xal xaraXvoai rov xara rrjg algsosmg

s^svgs&svra jtsgißoXov. dXl' ov6£V covr/Os ro [it]yavri(.ia- jtdliv yag ol Va

15 ysvvaloL rTjg niorscog ngbiiayjoi Irsgav sJiiöroXijv E$,£jtsfiif)av reo ßa-

GiXil, xal rovg Jtgsoßsig 6sx&^]vcu xal og)dg ajtoXvd-rjvai jtagaxaXovvrsg.

tvri&7]fu 6s xal ravxi]v rfj ovyygaepfj.

^Nixrjr'^ KcovoxavrUp Ecosßsl ßaOiXsl ol sv 'Agifi7')vcp sjrlaxojtoi. 20

>Td ygd^ufiava rrjg O/jg svfievsiag £68^dfi£&a, 6sGJiora lv6o^orars

20 >avroxgdrog, driva Jisgiex^i ön 6id rrjv 67]fiooiav avayxrjv rscog

>rovg 7^jfi£re'govg jtgtoßsig {hswgrjöai ovx 7]6vvi^d-')]g, xal 7]i/äg 6h xs-

>Xev8tg r7]v rovzcov sJcdvo6ov sx6£§ao0^at, ojtcog rov 7]^isrtgov öxojcov

7—10 vgl. Athanas. De synod. 55, Socrat. II 37, 75—81. Sozomen. IV 19, 1—2

— 18—S. 144, 16 bei Athanas. De synod. 55 und Socrat. II 37, 83 eine andere

Übersetzung des lateinischen Urtexts. Inhaltsangabe bei Sozomen. IV 19, 3

A HN (n) + GS (s) = r B3L + FVR(v) = z T [bis W (ftiOavteg]

1/2 slg sl'xoig (svioyjao Sozom. HSS) xs xal XaxQdaq Äthan. Socr. Sozom.
|

2 re > rL Äthan.
| 2/3 nach OiorrjQiag + re L

j
3 /Jv As

| ?/ > A
|

4c TiQSGßeig > B3
|

miygacpäa B^
|
5 xal > B^

|

yQatpvjv AzT Äthan.

Soor.] YQa/xf/chwv r Sozom.
| 5/6 uoi6t7]Ta = Äthan. Socr. Cod. M religionem Cass.]

d^ecÖTtjia, ei aus e corr., T &ewt?]za Socr. Sozom.
]
6 ävaSiöä^ujotv T

|
7 nach

xovxojv + yag B3
I

TiQsaßsvxwv T
]
8 xal xija atQtGEwa TCQooraxevovxea

AB^LTm > rv | {) tntSoaav B3 ansöuixav T | nach rfe + ye T | 10 nsQi

— (p^aavxaa auf Rasur Ae
| 11/12 tov xQÖvov > L

|
13 xaxä r/Jff auf Rasur

Ac
I
16 0(päo nur B^ | 17 xiS^Tjfzi A |

t//v avYy(.>a<pyv B^
J
18 am

Rand x AL itj V
|

Nixrix^— imaxonot > Lv Äthan. Socr.
|

evaeßel > A

I

21 xal > n 1 22 ünojq] oVxvjg A, eojg av Äthan. Socr.
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>y.al xa öoynaxa xcöv jiQoy6v(ov rj orj svOtßeia Ijtr/vm. alla [lijv 2

>lxeivo tjrj/y/tXfia&a, ovösvl xqojcod lavxovq ajto xrjc; idiac jrQoB^t-

>ö£09c avaycoQr/oai>rag, xcu vvv 61 xovxoic xolg yQccßfiaot xr/v Ofjv tv-

>fievaiav avaötöaöxofisv, xal jcaQaxa?.ovfiEV tvfitv£i :/tQoo6rpti xa yQafi-

5 >(iaxa xrjg r/(jsxtQaQ xajtELVOxrjXoq, Iv oig vvv x^ svosßtla oov ccjro-

>XQiv6fieß-a, xaxüva äxiva öia xcöv rmtxiQcov xQeoßecov xfj of]

>f:VGtßtia avr^vtxxaL a evBxtiXansd-a, rjötmg jiooOÖi.z^. cog ös. urj 3

>axvyv6v xal avaxoXov&ov tva xolg naxaQioDxaxoig oov xaigolg xo-

>OavxaL axxhjOiaL avev sjrioxojtcov doxäoiv eivai, r/ orj evfuveia

10 >ofioia)g y^lv yivcocxet. öio örj üiäliv , svöosoxaxs avxoxgaxoQ,

>öeofi£&^a iva jcgb xrjg öeivoxrjxog xov ysifKävog, ti uQeoxsL x^ ofj

>fpÜMvd^QO07tia, iig xag hxxXrjöiag xag ijUtxtQag ejcavsl&elv XBXevorjg,

>(')jicog 6vvrjd(äf/ev xcö jtavxoxQaxoQi i^tm xal xw Xqiöxo) xä> vim

>avxov, xcö Öeojroxf] xal acoxrJQi r/fimv. vjisq xrjg xaxaöxaOtojg xov

15 >XQdxovg Oov äficc fitxa xcöv Xacöv, xccd^mg s7roi'^oa[i£v xal noiovfitv,

>fi8yioxag Ixeolag jtQOötvtyxüvA

Mexe, xrjvös xrjv tjtiOxoXr/v xov ßaoiXtcng d^vfiov :/taQad-rjsavxeg 21

ayovOiV axovxag xä>v IjtLOxöjtav xovg jtXeioxovg dg xiva jiöXiv xrjg

&Qäxj'ig {Nixrj 6e ovofia xavxrj) xal Jitidovoi, xovg fiev ßovxoXrjOavxeg

20 6i aJtXoxTjxa xovg de öeöi^autvoi, xijv JcaXai xaxa xr/g svnsßsiag

avxolg l^EVQtdtloav a§tQyaOao{)^ai firjxav^v, xal xrjv fiev ovoiav xal

xö ofioovoiov äsOQvS.ai xrjg jüoxscog, ev&^eivai öh dvxl xovtodv xo

oiioiov. evxl&^rjfii öi xal xavxrjv xfj loxoQia, ovy cog sv tyovOav, dXX' 2

17—22 Tgl. Socrat. E 37, 95—96. Sozomen. IV 19, 7f

A HN (n) + GS (s)= r B3L + FVR [R bis 23 e'zovff«»'] (v) = z T[vonl9 Nlxij sm]

2 iTcriyysXöixs&a B^
| \6iaq\ ocxeiaG B^

|
3 ds] Sy auf Rasur B^ iv H

3/4 sifitveiav] svaeßeiav L
|
4 xal nagttxaXovfJLiv evf^evsl Am | ngoGÖxpEi]

TiQOGÖJTiü}, ü)7i(o auf Rasur, B^
\ h xf] evoeßsia aoi; szAc t^ö eiaeßeiaa ovx n

und, vor Rasur, A
|
7 siasßei'a] ev).aßeia A eifxeveia L

|
ävtjvexxai a\ ave-

v£'/ßr/vai, mit geschickter Correctur, H; vgl. Äthan. Socr.: xaxeZva a Sia z&v

UQiaßewv Tjfxojv iverei?.äf^ed-a fjöewq vnoSi^y (vnoöi^aaQ^aL Socr. Cod. A)
|
8 rote]

iv zoia n
|
10 d/y>s

| 11 "va ausradiert H |
12 xf?.ei'oria B^ Äthan. Socr.

y.e?.£iOEia L am Rand Ac > Arv
\
13 xcö vuo] xal viöj B^

|
17 ^ am Rand

HSS
I

zi^vÖe xtjv auf Rasur Ac
|
19 uvoixa öl xaiXTj vlxrj L | xovg fisv

übergeschrieben B^
|
20 öeöigdfisvoi ASB^L {6i aus ösi corr. AL) dsöt/^dfievoi T

diöacäfxevoi n r^ötj öe^üfievoi Ov
1
22 vor xijq + and gestrichen A

|
23 of^oiov]

önoioiciov T
I

«//.' — S.145, 1 dis/.ey/ovGav > rv
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coq TJ^t» 'Aqe'iov övfifioQiav öcsXtyxovGai'. ovös yag TavTr^q ot vvv

öv(j6sßovVT€Q di'ixovrai, dXX' dvtX rov ofioiov xi]qvxxovöl ro dvo^ioiov.

^nioriq txred-sioa tv Nix}] T7jg &()C(xrjg.

>ni<jTEV0fisv de iva xai uovov aXrj&ivov d^sov xaxtQa jtavTOXQdxoQa, 3

ö >£5 ov xa Ttdvxa, xal elg xov (lovoy^vrj vlbv xov d^sov, xbv xqo ütdvxoiv

>ai(DVcov xcu jiqo jrdöf]q ccQyJjg yEvv7]0-tvxa ex xov dsov, 6i^ ov xa jiavxa

>syevsxo, xd xsogaxdxcu xa doQaxa, ysvv/jO-ivxa öe iiovoysvfj, fioi'ov Ix

>fi6vov xov jcaxQoq, &e6v ex &sov, ofioiov xq> yeyivviyxöxi avxov jtaxQi, xa-

>xd xdq ygaffctg, ov xr/v yivvrjOivovötiq oiöev tl fttj (lovoq o y^wifiaq avxov

10 >Jtaxi]Q. xovxov oi6ay.iv {lovoytvr] &sov viov jie'i/jrovxoq xov Jiaxgoq Jiaga- 4

>yEy£V7jo9aisx xcöv ovQavcöv, xa&coq yiygaxxai, elq xad-aigsOiv afiagxiaq

>xaL d^ai'ctxov, xal yevvrjd^ivxa Ix jtvtviiaxoq dyiov xal Maglaq xT]q jrag-

>dtvov, xa&mq ytyga:txai, xaxa oagxa, xai ovvavaoxgacptvxa [isxa xcöv

>Had-r}x<jJv, xal jrdoTjq xrjq olxoi'Ofiiag jrXrjgco&elorjq xaxa xrjv ßovkrjOiv

15 >xov jtaxgoq oxavgcö jigooi]?.co&ivxa, ajro&avovxa xal xa(fivxa xal elq xa

>xaxax&ovia xaxeXOovxa, ov avxbq o aöijq exgofiaoe, xal aveXd^ovxa aJio 5

>xcöv vexgööv xrj xgixr} W^Qc^, OvvavaGxgacpevxa fisxa xcöv fiad^rjxwv xeo-

>Oagdxovxcc f^f^iegcöv jr^joovfievmv xal dvaXj](p9-evxa elq xovq ovgavovq

>xal xa&SLOfievov ex öe^iojv xov jcaxgoq, eg^ofievov öe x?j eo^ccx^] 7jfiega

20 >x7]q dvaöxdöecoq ftexd ö6B,r]q jraxgixrjq djroöovvaL exdöxcp xaxa xd

>egya avxov' xal elq Jtvet\ua dyiov, ojteg avxoq o [lovoyevrjq xov &eov 6

>vloq ^Ifjöovq Xgiöxbq ß-ebq xal xvgioq eJifjyyeiXccxo ajtoGxelXac xcö

>yevei xcöv dvO^gcojccov, xov jcagdxXtjxov, xa&mq yeygajixat, xb Jivevficc

>x7Jq dXf]ß^eiaq, ojteg xal avxbq djteüxeiXev aveXO^cbv elq xovq ovga-

4—S. 146, 12 vgl. Athanas. De synod. 30 u. Socrat. II 41, 8 (verschiedene

Übersetzung), vgl. auch Athanas. ebd. 8 u. Socrat. II 37, 19f — 10 vgl. Joh. ö, 23

u. oft — 20 vgl. Rom. 2, 6 — 23 f vgl. Joh. 15, 26

A HN (n) + GS (s) = r B3L + FV(v) = z T

1 iksyxovaav B^L
|
2 aviyovxai > B^

|
aXX' «vrt] avxl yaQ T

|

3 nioTiq — QQÜxriq > AVT
|

nach &Q('r/(i]q + ovx sv syovaa n
|
4 9-fdv vor

xcu oo A aber &v xal Ac
|
5 nach nävzcav + 7wv gestrichen A 17 re >

B3 Äthan. Socr.
|

vä- > nSvT expungiert in G
| 6s ftovoyer/i] re önoyevij B^

I

8 xov > T 10 ixövov s
1
10 S^bov rT Äthan, xov &€ov Socr. d^edv Az 111 rov

ovQavov T
1 12 xal- > T

|
13 nach y^y^anzat + sia xaxhal^eaiv anagviaa

;ifat davarof gestrichen A i 16 ixouuaqe n und, | auf Rasur, B^ 1
18 i^/xsQÜJv]

tjfxeQaa T
j

7tXt]Qovfuvcov >> T
| Tovg > T

| 19 tV Ssiiä T Äthan. Socr.

I äs] re T
I
20 rr,(j dvaaxdascja Am

1
21/22 vlog xov 0-sov oo T

1
22 o

•/Qiazba L
1 vor Q^söq -\- 6 n, ausradiert A

|
\>£uq >• T

| 24 ikO^atv B^
Theodoret. 10
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>vovg xcd xa&loac f-v öe^ca zov nax^töc,, iy.ti&sv de sQyofitvoQ y.Qlvat

>Ccövrag xal vexQovq. xo öt ovofia rrjg ovoiag, ojng axXovoxf-Qov 7

>ti'£xtd-t] vjto xcöv jraxsQcov, ayvoovusvov öh xolg laolq oxavöaXov

>tq)EQE öia x6 SV xatg ygarpalq xovxo firj t/JcpiQSGd^ca, rjQSOe JteQicuQfü^rjVca

5 >xal jtavxs/icög fi?]ötf/iai' fii>/jfj/]v ovoiag rov Iol^ov yii'töOcu, öia xo

>uaXiöxa xag d^tiag ygacpag fi?]öafiov jtbqIxov Jtaxgogxal xovvlov ovoiag

>!.ie}iv?)ö{)^ai, ftrjxs firjv ötlv sjcl JtQOöojJiov JtaxQog xal vlov xal ayiov

>jrv6Vftaxog fiiav vjtooxaOLV ovofiaZsoO-ai. ofiotov öh Xtyofjsv xm JcaxQi

>Tov VLOV xad-mg xal al d^nai ygarpal PJyovoi xal öiöaöxovoi. jxaöag

10 >ÖB rag algiösig xag r/ötj Jtgoxegov xad-aigsß-eioag, ?] xal d XLveg vecoGxl

>avt<pvrjöav vjtsvavxiat xavtrjg xrjg ygacprjg xrjg exxt&eiörjg, dvddsf/a

>'iöxa)OavA

Tavxa (itv ovv oi filv ödoavxsg ot öh g:£vaxiO&tvx£g ovvvjtt-

ygaxpav ol öh ovv&iod^ai ///} ßovlrjß-tvxEg eig xag xrjg olxovfievrjg

15 Eö^axidg e§8jrEfi(p&T]6av.

"OxL [iLVXOL xTjööt xTjg IxO^tOEODg äjravxfg xaxijyogovoiv ol xtjg 22

dh]{h£iag dyojvioxal xal öiacp£g6vxa)g ol X7]v EöJiigav olxovvxsg, fiag-

xvgtl xa jtgog ^IlXvgiovg jtag^ exelvcov ygawEVxa. tB/jgye öh xmv
yEyga(p6xcov Jdfiaoog, xrjg [ihv 'Pco/jalojv Exxhjolag fiExä AtßEgiov

20 TTjv ngoEÖg'iav laycov, Jia[iJt6X).oig öh dgExrjg xoOfiovfiEvog eIöeoiv.

EVEvrjxovxa öh xoivcorovg loys xä>v yga[i[idx(ov, kB IxaXiag xal FaXa- 2

xiag, XTJg vvv FaXXiag 6vo(iaCo[iEVi]g, sig rrjv Poj^u/v OvvEXr/Xvd^oxag.

EVEd-rjxa d' av xal rd xovtojv ovofiaxa, ei ///) jtaglXxov vjcsXaßov.

'lygaxpav öh xdÖE'

2—9 vgl. Sozomen. IV 6, 12

* 16—24 Cass. V 28

A HN (n) + GS (s) == r B3L + FVR [R von 14 de aw^ta^ßi an] (vj = z T

1 xal > n
I

tu öe^u'jv s, s. 145, 19
|
4 S/c<ptQ6G&ai B^

|
5 vor ov-

oiag + T>/a Ns
I
5 TÖ] TovTo A

I
6 fiTjöafiäia s

j
nsQc > T

|
7 .«^/rt]

/.i/j V
1

Seiv r(Hm)zT > A, vgl. ovöh {ovx Socr.) ü(peü.ei Äthan. Socr.
|
9 6ä-

oxovoL B^
I

näoaq f. sie Accusativ 11
|
10 »/ xal — 11 dvscfVTjOav] xal oairea

reojavl icfävtjoar T
| ?} — vemotI] r} xai zivea veujovl A

| tJ > Lv
|
11 tfjo

8XTe9-ela>]0 yQa(p']a T
|
13 ovv] dij ovv S d// G > A, ovy über f^er^ Ae

|

13/14 avrvnäyQaxpav T vniyQai}mv B^ avviyoaxpav ArLv
|
16 xß am Rand nur

inA 1 18 tl'/.VQiov B^ |
Tiag'] in h |

21 EVEVj']xovTa] XCIII Mansi 111459

I
23 naQelxov vne).aßor, Xx auf Rasur und vti übergeschrieben Ac, vgl. S. 168, 5
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»Ol fjJtloxoJtoi Ol sjTi zTiq Po^i-iaicov da xo lsqov ovveÖQiov övveX&övreq,

>/ia{iaöog xal OvaXsQiavoq xal ot Xoijtoi, zotg ayajirjroTg dÖEji-

>cpoig xolg ev rm IXXvqlxcö xad-eözwoiv sjtiöxojroig, hv d^sco xo^'iQ^iv.

>niOrevo(isv rrjv ayiav jtiöXLV t^fiwv ev xfi öcöaöxaXia xmv ajio- 3

5 >(jx6Xmv d-sfieX.icod-Höav xavxrjv vfiäg xaxex£ii> xal xavxrjv xcö Xam
>vg)r]yaiod^ai, ?jxig ajto xcöv ogiod^ävxcov jtaQct xmv Jiaxegcov ovösvl

>Xoycp 6i.a<pcov£i. &£ov isQStg. vcp o)v öixaiov ioxi xovg XoiJiovg Jtai-

>Ö£V£0&ai. ccXXm 6i^ avacpoQÜg xcöv ev FaXXia xal Bevexlu dösXfpwv 4

>eyva)f/ev xLvag algeoiv ojtovöaCeiv, ojceQ xaxbv ov [lovov jraQacpv-

10 >Xaxxeo&ai ocfeiXovOiv oi ejtioxojcoi, aXXa xal oöa djteiQia xivatv i]

>aJtXox?]xi xö)v oxaialg xexQtjfitvojv tQp^vtiaig f dv{hioxao&aL djto xov

>vvv öiacpoQOLc öiöaöxaXlaig ötavoovi/evovg pj jrdvv oXio&alveiv. dXXa

>fiäXX.ov xcöv jiaxeQcov ruicöv xaxi'ieiv xtjv yvc6{/t]v, oodxig av öid-

>cpoQoi ßovXal xatg axoalg avxwv ejteiocptgojvxai. xoiyagovv Av^ev- 5

15 >xcov xov MeöioXavov e^aiQtxojg ev xovxco xm ütgayiiaxL xaxuxexgi-

>G&ai jiQooytyQajixai. Öixaiov ovv eoxi üidvxag xovg ev xcö 'Pcofiaicov

>xoOiicp öiöaöxaXovg xov vofiov xa jregl xov vofiov cpQovelv, xal /ir]

1— S. 150, 8 bei Sozomen. VI 23, 7. Lateinische Übersetzung Mansi III 459 (= A)

* 1— S. 150, 10 Cass. V 29

A HN (n) + GS (s) = r ßsL + FVR (v) = z T

1 ?fß am Eand rz
|

&eoS. avvoöixoa röfioo öa/xäoov QÜJiir}o am Rand T

I

ol' ASozom. > die übr. HSS
|

inl > s
| '^Pwfiaiwv] Qcb/^Tja wv B^

oxrvkSQLOv avveXd^övxea rB^vSozom. avviÖQLOv iX&övTsa L avviöQiov avvsXrj?,v&ÖTea

T ovvel&övzeo avviÖQiov A
|
3 tcü As

|
snioxönoiq > T

| 5-ftü 77

domino Cass. A xvqLo} Sozom.
|
4 Tnoreio/xsv = Cass. Sozom. A] Tiiorevof^ev eia v

I

^^cüv ASozom. Cod. b vßCov rzT Sozom. Cod. V vestram A Cass. Codd. LP
|
5 vfiäa

A > rzT Cass. Codd. LP Sozom. A
\
7 öiacpcovel &eov iegeio TL dissentit Cass. 6ia-

<p(ovel . ovöe yag aXXioq aQfxö'C.ei öiavoeTa&ai. xovg xov &sov IsQeig Sozom. A
|

8 nach dvacpoQäg + y.cd s
|

yaXlaEB^
\ 9 Tivaff rzT Sozom. xivaa ela A.

\

ov\ n^ B3
I

10 oi>B3
I

TivÄi' ArB^LT Sozom. Cass.] xlvIy
| 11 axaiaXa

auf Rasur A oxiala B^ pravis Cass. seevis A avaxsvaia v
|

SQfxr^vsiaia {eQfitj-

velaa v) 11 eQfiTjveiaiQ yiyovev Ausgaben seit Christoph., was Cass. [reluctari contra

ea quae gesta suyit) zu stützen scheint; aber -ASozom. sind auch hier verdorben

und die Corruptel liegt jenseits unsers Archetypus
|
1112 anö xov vir und 6ia-

voovfjiivovG auf Rasur Afi
|
12 nävv rvT in nähv corr. Ae näXiv ß^L > Cass,

I
13 riß(i)V rB^T Cass. Sozom. A > ALv

|
öaüxig uv = Sozom. cum A] boä/tia

av fxfj Y
I
14 ineio^tQOVTca AGB^FRT

|
15 /ueöioXävcDV L, (ov auf Rasur B^

I

16 TiQooytyQaTitai Az nQoyiyoanxai rT Sozom. praescriptum. est Cass. perscribunt A
10*
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>öia^()QOic, öidaOxaXicuq rrjv jiiOtlv f/calvsiv. xal jag ijviy.a Jigcxtrov rj 6

>xaxla Twv aLQSTty.cöv axfidZstv rjQc.axo, mq xal vvv ficu.iora vrfiQjisi rmv
>AQEiavcöv 71 ßXaog)rjfiia. ol JcazsQsgrjfiojv rgiaxoGioi dexa xal oxrcökni-

>oxojcoi xal ol ix rrjg 'Poyfjaiayv ''xov/ ayicoxaxov txioxojiov IxiXtxxoi,

5 >atg Nixaiav jsrofitvov xov oxtf/fiaxog, xovxo xo xhlyjoq vjtevavxiov xätv

>ojcX(Dv xov öiaßoXov mgioav xal xuvxr] xfj avxiöoxm xa d-avaoif/a cpag-

>fiaxa aJito^Gavxo' ojoxe xov jraxtga xal xov vlov fitäg ovo'iaq, fiiäq 7

>9-i6xrjxoq, fiiäq dgexr/q, fiiäq 6vvdfiea)q xal Ivoq /[agaxxrjgoq ^loxtv-

>tö9-ai ygrjrai, xal xtjq avxrjg vjcooraösmg xal xo jTvacfia xo ayiov,

10 >xbv ÖS dl)xog (fgovovvxa aXXoxgLOV tivai xr/g rjLihxtgag xoivojviag

>xgivavxtg' ovjitg OmxrjgiojSrj ogov xal xrjv jigoöxvvtjxrjv oxtrpiv öia-

>rp{^eigca [iexd ravxa aXXaiq oxtrptoi xivig xal fiiävai tjß^ahjOav. dX)! 8

^Iv avxTJ xfi agyfi ajc avxcöv xovxojv, olxivag ev Agif/r/vco avavaco-

>oaod^ai fj ipriXaffjrjOai rjvayxd^ovxo, ni/jgt xovxov diwgd^codt], mg ofio-

A HN (n) + GS (s) = r B^L + FVR (v) = z T

1/2 7j yMyüa > T
|

2 vfptQTiEi AnT coepit obrcpere A vnzQa-x-qliL F vuegan^ti

LR am Rand yQ. vTceganr^ei Ac (oder A?) ineganloi V oneQ aneit] (alte Rand-

bemerkung?) sSozom. und, nach jlgeiavöiv c^, aber o aus v corr., B^ patet Cass.

! 3 ^ As
1 XQiay.ÖGioi öixa xal (yal > B^j o^rrw AnB^ tTtj sLvT

] 3/4 inlaxo-

7101 yal ol iy rf/g '^Pw/xaiojv (xov) ayiwrärov imoxönov iniXexxoL Parm.] episcopi atque

ex urhe sanctissimi epnscopi urbis Bomae directi (delecti?) A eTiloyonoi yal ol iy

rTjO Qojf/uUov aytonärrjo inlononoi n iTil/.eyzoi (das übrige >>) szTSozom. = e/ec/«

Cass. tmoyonoi (das übrige >) A, aber in A nach inloyonoi + sla röv xov im-

oyonov ^(v,urjO imXe/ßkvx^o gestrichen, ursprünglich wohl «ic röv rönov xov in.

usw., Randbemerkung zu fnlÄeyroi
|
5 yeröf^evoi T | oy^/ufxaxoo ArTSozom.

tractatu Cass. ayä/xfiazoo zAc, concilio A wie vielleicht im Urtext: „consilio miß-

verstanden" (Schwartz)
| ro >> s

|
6 on/.ojv = Sozom. ar?na Cass. A] oqwv U

di)(i)v in). Ac) A
I
7 wate ArLv Sozom. Cass. ^ oJare yal B^T

|
xov vlov yal

xov naxhfta oo T
| 7/8 ynäo oioiao iiiäo S-söxrjToa (xiäo agexf/o /xtäa SvväßEwo

An fiiäo i^sozrjxoG f/iäo äQsxfja s?.T Sozom. Cass. A
| 8 yaQayrfJQoa An a/rjjuaxoo

B3 Sozom. Cod. V /Qr/fiaxca sLvT Sozom. Cod. b magniiudinis Cass. fifuraeA; hier

wie Z. 7/8j 9 wahrscheinlich Spuren von Varianten im Urtext
|
9 ;fp/7vai n y^tj JH/I

A ygfj zT > s
|

inoaxaGewa A Sozom. snbstantiae A ovoiaG T vnoGxÜGfwa yal

ovoiaa rz und xal ovGi'aa übergeschrieben Ac essentiae sive substantiae Cass.

11 XQivavTSO ANzT iudicantes A i'yQivav H iudicaverunt Cass. iyQivafiSV Sozom.

> ß I 13/14 avavewaaG&ai T Sozom. avaveöjGai (aber oai auf Rasur Ac) Arz

i
14 f^syQt Tovxov AB^LT nsque ad hoc Cass. juf/pt xovtcav r fiiygi xov v

|

6ioQ&(üd^r^vai V

A
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>loyilv avTOvc. trsga öiaXt^ei vcprjQjtaod-cu, r/ ort ovx svevorjoav tf]

>Tmv JtavEQcov yi'mut] rij av Nixaia aotoaorj IvavTiov tivai. ovöe 9

>/«() JTQOxQifid TL 7'/övrrj&/j ytvtö&^ca vjto rov dgiB^fiov xcöv ev 'AQifirjvcp

>ovvai&^ävToyv, ojiote ovvtOT7]xt f^rjTe rov Pco(iaioiv sjciöxojtov, ov

5 >jr()o jtdvTcov tösi Ti]v yv(ä^i]v sxöt§aö&-ai, ovzs Ovixevriov, oq £jil

>T00ovT0ig eT80i TTjv 8jnoxojit]V dojriXcog irfvXaB,8v, ovts röiv dlXojv

>TOig xoiovToiQ ovyxccTa&^EfitvoDV. ojTore f/ahora. xadd JTQosigyjxafiev,

>avTol ovToi oiTivsg xaxa ovöxtvrjv vjcoxXivso&ai töo^at', ol avzol

>xa)MovL yvconi] yQi]0cf.t.i8vot djrccQeOxstv avzolg ravTa If/aQrvQavro.

10 >^vi'OQä ovv 7] vusTtga xad-agörr/g ravrtjv fi6v7]v rrjv :!ti(jriv, 10

>hTig ev Nixcda xaxa xrjv avd^svxiav xcöv ajiooxolcov s&^s!J6Xi(60^7],

>öirjV£X{:t ßsßatoxijxi xui)-exxiav iivai. xaX fieO-' immv rovg AvaxoXi-

>xovg, olxLVtg tavrovg x7jg xadoXiX7]g sjnyiva>oxovGL, xovg öh Avxl-

>xovg xavyäodar Jttoxsvoftsv Öh ovx dg fiaxQccv rovg aXXa vooovvxag H
15 >avxfi xfi sjnitigrjGtL djio xTJg 7)^i£xtQag xoivcoviag xco(>^öö-?^(;föd^ßt

A HN (n) + GS (s) = r B3L + FVR(v) = z T

1 vfptjQnäad-aL ArLSozom. vcprjQnäod^ai. T icpagnäad-UL B^ v(frjQ7iä/ßca v

?J
TL aid Cass. > Sozom. A

\
svör^oav A ivötjoav T

}
3 vno II and Sozom.

ex A 14 zov Qwfxaiwv ^nioxonov AnT züjv (jcofxalojv ^moxonov GL Romanicyn

episeopum Cass. twv gwf^alwv inioaönojv ß^p xov ^LOftalojv eniaxöuov S Sozom.

I
5 ixötBaa&UL rB^T Sozom. exspectare Cass. eloSe^aaS-ai (eta auf Rasur Ac) ALv

j

omxevzlov sB^v BixevrlovSoz. ixevziov T lovxsvziov n ovixerziov AL Vincentium Cass.

I
6/7 ZÜJV a/lo)v («AAtov > T) . . . ovyxazad^efihujv U Sozom., neque aiios . . . prae-

huisse consensum Cass.; nach dem Accusativ snionoTcor und Cass. möchte man

verbessern: OvixivzLOv . . . zovq rüJ.ovq, . . . ovyxazaS-eai^ai, aber ^ Cod. Veron. be-

weist wie alt unser Text ist: cum constet nequc i-omanwn epm cuius ante omnes

fuit expectanda seiüentia, neque vincentii qiii neque alioj-um huiusinodi

statiitis consensum aliquem commodasse
\
7 onöze ArLT Sozom. Cass. A onüze

xal B^v
I
8 xazä ovoxev>jv] xazaaxsvijv L

|
9 xäXliov v

]
10 v/hszsqu

ArLv Sozom. Cass. A rjuezsQa B^T
|
12 xad-exziuv ArT xa&sxziov B^LVcAc Sozom.

xad-extcüov v
|
12/13 livazo}uxov(;] anooiolixova B^ \ 13 o"zivea — xaS^ohx/ja

rzTCass. Soz. /l > A ]
eatroi!? ^ Cass. Soz. /l] xaS-' savzovoB^

\
nach xa&o-

Xixr^q ~\- Bxx).riaiaq Christoph.
|

vor sniyivojoxovai + eirai. Sozom. = Cass., fehlt in

A
I
13/14 övatxova B^

\
14 /xaxgäv l/iH A \

vooovvzaG U languentes Gas&.

voovvzaq Sozom.; qui seeus sentiunt A \ 15 inr/eiQt'jaei AnzT Sozom. conamine

Cass. conutu A emxQrjaei s; lückenhafte Stelle? vgl. A: 7ion longe autem fieriposse

credimits ut qui secus sentiunt, licet hoc ipso conatu a nostra communione exui

possint, plebesque eorum erroribus liberate respirent; die Correctur licet] ilicet

[Schwartz] genügt nicht | and > T | ycogiod-rioea^ai xcivcovia? cv? T



150 Theodoret

>xal JC£QiaLQtd7j08(j&-ca an avrwv ro rov txiOxoxov ovofia, coOve rovg

>Xc(ovg Ttjc jclavT/g avxmv eZev&eQw&evzac avajtvtvocu. ovötvl yaQ 12

>tq6jtcp öloq&ovO&cu övvTjOovTM rijv jrXavt]v rSv oyj.cov, ojtöxs avrol

>vjto rfjq jt/.avt]g '/cartyovrca. ovfirpcovtira) xoivvv fzara Jtavzoov rcöv

5 >Tov &80V IsQBcov xot Ttjg vfiSTSQag rifiiorrjTog rj yvmf^T], sv ^/ vf/äg

>jrayiovg xai ßsßaiovg stvca JtiOrsvofieV ovxco xal r/iietg fisd-' vficöv

>6Q&mg JciöTEveip ocpeiXof/tv. rolg afioißaloig zT/g vf^szsQag ayaTtt/g

>tv(pQavazb Tjnäg. eQQOJOds, döeXtpol zifiiojzazoi.«

Kai ^A&^avaöLog öt o fjsyag sv zfi JiQog zovg A(pQovg 'EjciOzo?.^ 23

10 zoiavza jisqI rrjg hv Agiiirjvcp ovvoöov Öu^eiOl'

^Tovzcov ÖB ovzojg öetxvvfisvcov, zig ajcodss^zai zovg zr/v'AQLfirj-

>vov 7] äXXtjv ovvoöov jcaga rrjv tv Nixaia ovofid^ovzag; ?} zig ovx av

>fiiO^O£is zovg dd^BZOvvzag [liv rd zcöv ütaztQcov, zd de vemzega Iv

>zf] ^Aqlutjvoj xazd (puovtixiav xal ßiav ovvztd^ivza JiQoxQivovzag;

15 >zig öh Tovzoig ovveXd^elv iQ^eXy^OBL, av&Qoyjtoig fiJjöh zd tavzwv dito-

>Ö£xofievoig; ot ydg sv zaTg havzmv ötxa jcov xal jcXeov, xadd jiqo-

>Bijrafi£v, Ovvoöoig dXXozs dXXa yQag)0vzsg, örjXol eioiv hxdöztjg avzol

>xazrjyoQOL yivof^isvot. jtuoyovOL de zovzo, oiov xal ol zoze zcöv -

11-S. 152, 17 Athanas. Epist. ad Afros 3—4 PG 26, 1033 — 10 ebd. 2

* 11—S. 151, 19 Cass. V30

Ä HN (nj + GS (s) = r B^L + FVR (v) = z T

1 xal nsQiaLQS&rjoead-ai rB^^T Cass. xal netiiaiQSxhijaea am Rand und Q-at im Text
VfV

auf Rasur Ac > AL Sozom., s. zu 149, 15
|

än^ rT > Az Sozom.
]
2 ävanaiaai A

I

5 vfiBTsgaa AnLv Sozom. Cass. A tjfzetSQaa sB^T |
7 öpd-tua AGLvT ÖQd-lwa B^

reete Cass. yl > nSSozom.
|

roZa auoißaioio AiB^TSozom. zaZo a/xoißaTo hx
' 9 Tovq > äNLv

I
10 GvvöSü) A

|
11 ^ am Rand HSS

|
aTioöe^srat

rzT Äthan. anoöe^rixaL A recijnat Cass.
\
12 r/)r AHB^L Äthan, rova Nsv töjvT,

aliud eoncilium praeter Nicaemim Cass.
]
13 /xioi/aaiev T

|
fisv > T

14 TtQoxQivovxao AB^L Äthan. Cod. Bas. Cass. nQOXpivavxuo rv Äthan. Cod. Par. ngo-

XQLvavxEO T
I
15 i&elr/aei AT s9^s?J]00i Äthan. Codd. Par. Bas. concordabit Cass.

eS-sX^aeie rz
|

ftt]xe T |
xä] xäa s | 16 xaig] xoZa sLv o aus a corr. Ac

7i?Jov A Äthan. nleZov rzT
|

xaitä Arz Äthan. xai^dnsQ T
|
16/17 nQoel-

7r«.M£j' == Äthan.] nQoeiTto/xsv AS ngoeigrjxaßev T
|
17 «AAa ATÄthan. a?.Xo

rzAc Cass.
|

aurot rB^T Äthan, avx^o Lv, y/c? auf Rasur Ae
|
18 yivö^evoi xuxif

yoQoi A
I

yivöjuevoi ArLv Äthan, ysvöfxsvoi B^T
|

xovxo /ZCass. xi xoiov-

xov Äthan.
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>/ov6aicov jtQOÖörat JisjiovOaüiv. mg jag exsli^oi xaTa/.ihpavTeg z/jv

>!i6vr}v jcr/yjjv rov C^mvxoq vöatoq 7>o)Qv^av iavxolq Xaxxovq ot

>ov övvrjaovzai vÖojq övvki^LV^ {ytyQajcxai de xovxo JtaQo. xcö

>jrQog)fjX7] %()£fiia), ovxojg ovxoi ^la^ofisvoi TCQog xijv oixov[iEVix)]v

5 >Gvvoöov coQv^av tavxolg üvvoöovg xoXXag xaX jräöca x£val xag av-

>xoig mg »ÖQayfia firj exov lo^vv^ e<pav?]Oav. iir] xoivvv dvsxc6fi£&a 3

>xcöv xrjv 'AQifi/jvov /y aXXrjv ovo^ua^ovxcov ovvoöov xaQa xrjv iv

>Nixaia y£vofiiv7]v. xal yag xal avxol ol xr/v AQifirjvov ovo^uaCovxsq

>soixaOi (iTj elöevai xa ev avxy jTQax^tvxa, ij yag av soicojtrjöav.

10 >0'idax£ yag, ayajrrjxol, fia&ovxsg xal v[Jüg jragcc xwv sXd^ovxcov 4

>e^ vfimv eig x/]v Agif/i]vov, mg Ovgoaxiog xal Ovah]g Evöö^cög x€

>xal Av^evxcog {txü ös t)v ovv avxoig xal ArjfiofpiX.og) xa&-7]gid-7]6av

>d-BXrjöavx£g txsga jtaga xa ev Nixaia yga(f£iv, ox£ a7iaLxr}d^£vx£g

>avad£fiaxL(jai xi]v Ageiavtjv a'i'geöLV Jtagtjv^öauxo xal f^äXXov avxtjg

15 >/jd-£X?j(jav eivai jcgooxaxai. ol Ö£ y£ £Jicoxojioc, ol dXfjOcög öovXol 5

>xov xvgiov xal ogü-cög jnox£vovx£g {/löav de eyyvg jtov öiaxoöiot),

>eygatpav dgxelo&ai xy ev Nixaia fiövt] xal fi7]6£v JcXiov r] tXaxxov

>jtag £X£ivf]v C,?]X£iv rj <pgov£iv. ravxa xal Koivöxavxicp öeörjXcöxaoi,

-xm xal xrjv övvoöov y£V£Ox)-ai. xeXevöavxi. dXX! ot ev X7J Agifijjvo) 6

20 >xad-aig£&tvx£g, djteXif^ovxeg xgog Kcovoxdvxiov, jt£7ioir]xa(jiv vßgi-

1—3 Jerem. 2, 13 — 6 Hos. 8, 7 — 15 vgl. II Tim. 2, 24 und oft

A HN (n) + GS (s) = r B^L + FVR (v) = z T

1 yaQ AzTCass. Äthan. > r
|
2 vöavoa übergeschrieben Ae

| Idxxova

am Rand B 3 | Xäxxovq — h havxoiq^n \
käxxova k.szC2iSS. Xäxxova -\- ovv-

TEVQifXfxevova T Äthan. Jerem. 12 dl ov — 4 leQefiia Asz Cass. Äthan. >• T
|

3 Sh xovvo A Äthan, {xovxo gestrichen in A) öe Gz yaQ S quocl Cass.
] 4 ovxol

AGz Cass. Äthan. > ST
|
5 vor ovvoSovq -{- xal ovxoi T

|
6 wo rzT Äthan, xal

(ha A 1 ÖQuy^a fifj e/ov A Äthan, ö^äyfxa /n/j 6/(ov T ö^äyua ovx syov Hos.

ögdy/iiaxa fi)j e^ovxa rLv und, xa übergeschrieben, Ac ö^dfiaxa /x/j sxovxa B^
j

dvexöfjisQ^a AT | 7 avvoöor vor tj aXXriv cvd T, Cass. Äthan, wie im Text

8 yivofxevrjv z
\

xal- As
| 10 (lajjljjd-övxsa A

| xal v^er? = Cass. Äthan.

> B^
I

Traf)« An Äthan, xa naQo. szT
|
11 vor EvSö^iöa, + xal expungiert A

I

13 d-sh'jOavxeQ nach Nixaia <^> Lv, Cass. Äthan, wie im Text
|

oxs] otiüxs Lv

quando Cass. uxe xal Äthan.
| 14 aQeiav^v Arz Cass. Äthan. doeiavü>v T

15 oX- > n
1
15/ Iß xov xvQiov dovXoioo L

|
17 syQaxpav == Äthan.] dl sy^aipav

B3
I

xy] zfiv A
I

18 r'i rzT Cass. Äthan. Cod. Bas. xal A Äthan. Cod. Par. I

19 yevtad-ai rzT Äthan. Cod. Bas. yeyevyad^ai AAthan. Cod Par.
|
20 f vßQiad-ifvai

fier T Äthan, /xsv vßpiad-tjrai (phv auf Rasur Ac) Anz vßQiad-i/x ai s
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>ö&rjvai filv avTOvg, ajttiXaq öh yevtoOat fi/j dvaxafiipsiv tlg rag

>löiag :rcaQ0i7ciag tovg xar^ avxcöv ajto(p7]vafiivovg ßiav rs jraO^eiv Iv

>Tij 0Qax7] £V avTcp rm xsificövi, ojOre rcöv jtaQ avtcov xaLvorojiov-

>litvojv cwtx^od^cu.

5 >EljiBQ ovv Tiveg t?jv ^AQifitjvov 6vouaC,ovOi, öeixvvvcooav jtgcÖTOV 7

>Trjv xai^^a'iQiOiv Tmv jTQOP.iQrj/utvcov xal aji£Q tyQcul'av ol kjtioxoxoi.

>XiyovTig fir/ötp JtXeov Cfjztlv xcöv ev Nixaia JcccQct xg)v jrcntQOiv

>6fioZoyr]&tVTa)V /irjöh ovofiaCtiv allrjv övvoÖov jiag' txdv7]v. aXXa

>ravTa //er xqvjctovöl, tcc dh Iv rf] Ogaxrj xara ßiav jigaxO^tvxa JTQoßal-

10 >Xovxai. 1$. cov ödxvvvxcu T7/g [iev AQSiariig aiQtoecog ovxec, alXoxQioi 8

>6s xTJg vyiai.vov(j?]g jcioxsmg. xal avxijv öh r?jv f^syahjv Ovvoöov xal

>xag Jtao' Ixüvojv iav xig dvxe$,sxaCEiv ex jragaXXf'/Xov td^eXoi, evqoi

>av xcßv [ikv X7]v d^iootßtiav, xovxcov de x?]V aXoyiav. ol sv Nixaia 9

>0vv£X&6vxEg ov xad^aiQe&tvxeg övvrjXd^ov, dXJ,a xal c6fioX.oyt]6av xrjg

15 >ovöiag xov JiaxQog üvai xov vlov ovxol de. xal ajias xal ösvxeqov

>xa&aiQ8&tvxeg xal tq'lxov iv avxf] xfj Aqiii7)v<j), ygacpav axoXfirjoav

>(/rj yiQ7]vai Xkysiv ovoiav r] vjtoOxaOiv exeiv xov {^eov-^

Kaxa fisv ö?] xrjv 'Eojregav jraga xcöv Agsiov d^iaomxmv xoiavxa

xal xooavxa xaxa xcöv x?]g dXjjd^siag öoyfidxcov xaxsoxsvdod^rj oog)i-

20 Ofiaxd rs xal firjy^av^fiaxa.

^Ev Avxioxsia 6h fitxa ^xtcpavov, og 4>Xdxixov öiaösB,duavoc xätv 24

axxXj]Otc(öxixcöv i:$.r}Xd^rj ovXXoymv, Atovxiog xtjv xQoeÖQiav töa^axo,

jiaQU xovg iv Nixaia yQacpävxag oQovg xavxrjv Xaßcov. Ixxofiiag yag

fjv, avxovQyog ysvofisvog xrjg xofirjg. Xsyei de xal xtjv aixiav xrjg

25 sxxofirjg 6 &avfidöiog 'Adavaüiog.

21-S. 153, 5 vgl. Nicetas Thesaur. V 30 PG 139, 1390 BC — 23 Can. Nicaen. 1

(Mansi 11 008)

B[vonl3rüivanJ A HN(n)+ GS(s)==r ßs [bis IScJv] L +FA'R (v)= z T[bisl7]

1 ^/) übergeschrieben Ac
|
2 avrcov] avztjv B^ I 3/4 fcevozofXTjfxsviov A

G Ol inioxoTtoL Am
)
9 TtQayßevza xaxä ßlav c\d v

|
10 Selxvvzai A

12 rag] zä AVR
|

sdv AnL av sB^v^T Äthan,
|

ävze^ezä'Ceiv AnST i^ezdt,eiv

Gz
I

d^D.oi sT
I

13 TOvTüJV öh] zä>v 6h LAthan. tovzcuv tc T | ol BA
Äthan, ol yciQ rzT ya.Q übergeschrieben Ac

|
15 oizoi BizT Äthan, avzol A i

xal öevzeoov — IQ 'AQifXJjvu) > n
| 17 d-eöi'] viöv s

\
18 xS am Rand rz

]
ötj] ovv B

1
21 ;^tf am Rand A

|
22 £^rj?M&r]aav, aav gestrichen,

A 1 nach Aeövtioq + 6h V, ausradiert AVR | eöe^azo AnL öisöegazo Bs

6e^äfi£voa v
]
24 zofifjc] zöXfirjO A |

24/25 zyv alziav xiiq exrofif/q] ttjv ix-

ro^iiv s
I
25 exzofxfiä\ xofxija L ] &avfxäaioq] fxaxÜQioa A
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»*0 fjsv yag Asoi'ziog öiaßaXXofievog ftsza yvvaixog rivoq i'tcort- 2

>(>ßc }.hyo[ii:Vi]z EvöToXiov, xexcoXvfidvog Ovvoixüv avTjj. dt' avT7]v

>tavT6i' djttxoipev, tv hn aötiag tyj^] ötargißeiv f/sz' avTr/g. xal rijv

>(tev vjioxpiav ovx aJctvitpatO; dta rovro öh itäXXov y.cd JtQtoßvTSQog

Tavza f/hv ovv jctQl rr/g aXXfjg avzov ytygafpe ßiozijg' eyco öh zo 3

xaxorj&ag avzov xcu Jtavovgyov tv xerpcÜMico ötßmoco. z?]g yaQ öt]

\4q£iov ßXaO(fri(iiag ^tziy^cov xqvjizslv ejreiQazo Z7]v vooov. xai dtyjj öirj-

Qrj^itvovg zovghgwfitvovg xal zov Xoljiov ofiiXov &E(X)Qmv, xal zovg fitv

10 zov xal ovvötonov ejrl z?jg zov vlov öosoXoylag zidsvzag, zovg öh zi]v

fjev öl ov :zQ6}^t(jiv fcjrt zov vlov z?jv öh £v sjcl zov Jtvsvfiazog Jtgooag-

(i6C,ovzag, or/ij zijv öo^oXoyiav Jigooecpegs, fiovov öh zo elg zovg
almvag zmv alcovoDV tjxovov ol jreXaCovzEg. xal si ^hv za aXXa

f/?j
4

JtoXXrjv tör/Xov Z7)v zrjg ^pvytjg :zov?]Qiav, eljitv äv zig avrov zavza

15 [iijyaväox^ai ztjg zov Xaov jtQOfifjd-ovfievov ofiovoiag' ajceiöi] öh jtoXXa

xal ösiva xazä zcöv zrjg aX?]0^£iag tztyvaöazo owr/yogov xal zovg

zrjgaOtßtiag fieztyovzag jiäotjg i)^iov xr/ösfiovlag, ö7j?.og ijvxQVjizcov zrjv

Xcößrjv öia zs zov jiXrjdovg zo ötog xal öia zag Kcovozavziov -Aaza

zfx)V avbnoiov zov vlov Xtyeiv zoXiicovzojv x^-^'f^ß? ajteiXag. öeö-^- 5

20 XmxE öh zf/v Ixb'ivov yvmiirjv za jrsjTQayfit'va. oöoi (ihv yao zoig

ajtoOzoXixoig hjtovzo öoyfiaoiv ovöefiiäg Jtag Ixtivov xf]ösfioviag rj

yeiQozoviag ajn)Xav6av, ol öh zrjg Agdov fiaviag fxezeiXtjxozsg xal

jtaQQ?]oiag f^iazaXdyyavov ozi fiaXiöza jiXsiozrjg xal zoig Itgazixoig

lyxazaXtyovzo zct-yj-iaoi.

25 Kaz' fxtlvov öh zov xaigov xal Atziog o Evvofilov öiöaOxaXog, og 6

1—5 Athanas. Apol. de fuga sua 26. vgl. Socrat. II 26, 9 — 8

—

15 vgl.

Sozomen. III 20, 8-9 — 9—11 vgl. Nicetas Thesaur. V 30 ebd. Philostorg. 111 13 —
23-S. 154, 11 vgl. Nicetas Thesaur. V 31. Philostorg. III 17. Socrat. II 35,5

* 1—5 Niceph. H. E. IX 29 — 7— S. 155. 20 Cass. V 32

B A HN (n) + C4S (s) = r L + FVR (v) = z T [von 7 rv? yaQ an]

2 eiaioXlov BA Äthan. Socr. iu siaroXiaa corr. Ac svozoliaa rzNic. Nicet.
|

3 s'xsi BTt
I

4 fihv == Nie. Äthan. > B
| 6s ausradiert A

|
6 ycyQa(p£]

yeyove v
|

ßiüzr/zoo s ßuorrjxoa B
|
7 T>/g yao rf/y] tijv T

| 8 r/yv vooov

vor XQvnxeiv <:>o T
|
8/9 öirigriixivoo n

|
10 rsShiaa B

|
11 /xhv Ts > v

|

15 JTQOfiTjd-ovfievoaBA | 15/16 snel ösivä vcoXXa n
] lU aXtiO^daq] ixxXrjalao A

|

18 öiä TS Tov nXrj^ovo 6toa aus Siä x6 zov n?.^d-ovG ösoa corr. Ac
|
19 rwr]

Tov A
]

Xiyeiv tov vlov o^ rz | 23 nXeiozJjq otl ßäXiota c^ T j 25 rfe B

siquidein Casä. > ArzT
\ 25 nach öiöäoxaXoq -\- tisqI ov iv xola tioütolo

Et{)fjXafxEv T*
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rr/v 'Agtiov ßXaog)rjfiiav rcüg ajrivoiaig £Ji?jv§j]Oe, toj tcöv öiayjjvo^v

ly-KazaHyri yoQm. dXXa 'PXaßiavoq xal JioöcoQog, ttjv uhv doxTjtixrjv 7

aöJtaCofievot jioXiTsiav, JiQocpavwgös rmv ajroöToXuxcöv vjrsQfiaxovvzsg

doffidrcov, dvxixQvg zov Asovtiov öujXsy^av rag xara rr/g tvötßsiag

5 EJtißovXdg, avÖQa (prjoavxeg JiovrjQolg fitv tJiLzrjötvfiaOiv IvzQacpävza,

ix de ziqg övoasßEiag jreQiffdv&iav xzrjoaoO-ai [iriyavcoiitvov, tJtl Xv^it]

ZTjg exxXrjOiag zov zrjg ötaxoviag ovofiazog y^icöoOai' rjJttiXovv öe

xal rrig sxxX^Otaozixrjg ajtoözrjOEö&ai xotvcoviag xcä zrjv 'Eojisgav

xazaXrppsoO^ai xal öijXa xoirjöSLV za zvQevofisva. zavza ösiöag o 8

10 Aeovziog zrjg fiev XeizovQyiag tjravos zov 'Atziov, Z7]g öt ye dXXrjg

avxbv &£QajcEiag ^$.lov.

ff öh dsidyaözog ^vvoyglg ^Xaßiavog xal AiööcoQog, lEQazixr/g

[ilv XELZovgyiag ovöetcod zszv/y^xozEg, zco 6h Xacö ovvzazayfitvoi,

vvxzcoQ xal (isd^ rj^egav sig zov vjreQ ztjg Evoeßiiag C.tjXov ötr/ysigov

15 ajiavxag. ovzoi jigmzoL öiyJi öisX.ovzsg zovg zcöv rpaXX6vzo)v yogovg ex

ÖLaöo'/Jig aöeiv zrjv Aavizixi]v löiöaB^av fiEXqoöiaV xal zovzo ev ^Avzlox^kj^

jtgmzov dg^djiEvov JtdvzoOs öiEÖgafiE xal xazsXaßE z?jg oixov/iEvrjg xa

XEgfiaxa. ovzoi rmv Q^e'icov zovg egaOzag elg zovg zcöv fiagzvgov

OTjxovg ovvayeigovTtg, jrdvvvxoi öiezeXovv Ovv sxEivoig zov &eov dvv-

20 nvovvxeg. zavza öe ogmv o ÄEovziog xcoXveiv fihv ovx avofXiCsv 10

aorpaXEQ (tojga yag zo jiXr/d^og ev fiaXa jtEgl zovg agiozovg Exa'ivovg

öiaxEifiEVov dvögag), ejueixeIcc öe zovg Xoyovg ygcovvvg ev zalg ex-

xXrjOiaig zavxrjv ylvEOd^at jcag' avxojv xrjv XEixovgyiav i]c,lov. ol 6e H
xat Xiav dxgißöyg z?jv ejceivov Jtovr]giav elöoxEg zo xsXEvoftEVov tögo^v,

1 vgl. Theodoret. Haeret. Fabul. IV 3 PG 83, 417 A — 12—18 vgl. Nicetas

Thesaur. V 30 PG 139, 1390 C [aus Theodor von Mopsuestia] — 12—14 vgl. Joh.

Chrys. In S. Eustath. 4 PG 50, 604 unten

* 15—18 Georg. Mon. 536, 14

B A HN (n) + GS (s) = r L + FVR (v) = z T

2 tyyMxriXsyri A xaTe?JyT] B
|
3 daTia'Qö/uevoi {aoTt und oi auf Rasur Ac) A

I

TiQo/uayovvTso rv
\ 4 zov > T

|
5 nach (f/joavtsQ -\- xbv rdriov B, Cass. wie

im Text
|

8xrQa<p6vra B
|
8 ty.xXriOLttOiixfjq] anooiolinTja B apostolica Cass.

]
a7io<jTj'jaeo9ai] eaea9ai A änoarri Am

|
9 non'joeo&ai s

|
zv^svö/neva] xv-

öevofXEvaB xvQavevf/axa s
|

o>-A
| 10 ye > BA

|
11 avxütv T

\

^^lovv

T -1 13 ).aö) de cv) T
| 15 toj;? tcüv — 16 aöeiv nach (xe/xodiav oj T, Cass.

wie im Text
\ 16 a6eiv\ ayeiv n

1 fxe?.o)6tav I/Hj/I/I A \ 17 7i«J'ro<Tf= Ge-

org.] navxayöae B
\
19 dyeloovxea A

|
navvv/l z navvv/i T |

ixiXovv n

I

23 TTcp' avTcTjv >• T, ab eis Cass.
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y.cu Tovc owegaöTccg uq rag exxXt^olag ovvri&QoiC,ov fiaXa jrgo&vfjcog,

vfivelv TOP dya&bv ötOjtorrjv xaQiyyvä>vxsq.

Tov [itvxoi ÄeovxLov ovöev tjceioe xoXaoaL t?jv jrovfjQiav, aXla

To xriz Ejntiy.s'iaq xsgc&sf/tpog jiqoöcojcüov xcä 2xtq)avov xcd ^Xaxirov

5 xrjv ßösXvQiav aJttxQvipe. xovq yag xcöv öoyfiaxcov xrjv öiacpd^oQav 12

eio6eS.a[j£vovg. d xal xov axolaöxov r/öxaCiOvxo ßlov. xolg xmv xqe-

ößvxtQcov xaX öiaxovcov hyxaxbltys xayiuaOL, xovg öe xolg JtavroöaJioig

ELÖsöi xrjg agexTJg xoOuovfi8Vovg xätv xs ajiooxoltxmv öoyfiaxmv avxt-

youevovg aysgaaxorg xaxiXsiTii. xovxov öi] x^Q'^^ o ^ev xXrjgog 13

10 JcXeiovg eix^ xovg x7jg aigexixTjg Xt\u?]g fcsxeiXrjxöxag. xov öh Xaov xb

jcXüöxov xä)V ogd^cov v:7reg£f/a'/ji öoyfiaxcov. ovöh yag ol xag öiöa-

öxaXlag jrgoocftgoimg yvßvovv kdaggovv xrjv ßXaOfprju'iav. oöa [lev

ovv (PXaxixog xal 2^xt(favog xal Atövxiog övootßri xal jcagai'Ofia kv

'Avxioyeia öedgaxaoi, ovyygacp^g f/av olxeiag Öuxai öia xb JiXrj&og,

15 xrjg öh xov Aaßlö ügijvcpöiag 6ia xb [ity^d^og. xal jrsgl xovxcov yag 14-

XtytLV XQV' ^'>öxi iöov ol ex^goi Oov rjyjjoav. xal ol fiiöovi'xig

OS ijgav xfcpaX7)v' ejil xbv Xaov oov xaxtjiavovgysvoavxo
yvcofiriV. xal eßovXsvoavxo xaxa xmv ayiojv oov. sijrov ösvxs
xal lB,oXod-gi:VOa)nsv avxovg s^ iü-vovg, xal ov firj (iV)]od'fi xb

20 ovojia logaijX txi«. ////f?c de xa XotJia xrjg loxogiag ovyygaipcofisv.

rsgfjai'ixsia JioXtg soxlv tv fisO^oglqj x7]g KiXixcov xal 2vgcov 25

xal Kajtjraöoxcöv xei,uti>}], aig öh xijv Exxpgaxrioiav xaXov(itvt]v ejtag-

Xiccv x£?.£l. xTJOÖs xrjg ixxXrjolag jrgooxaxEvcov EvöoB^iog, slxa Äeöv-

xiov xtd^vrjxti'ai fiad^cov, xaxt'Xaßs fdv xrjv 'Avxioyjidv. ijgxaos Öh

16—20 Psal. 82, 3-5 — 21—24 vgl. Socrat. 11 37,7—9. Philostorg. IV 4

* 21—S. 157, 3 Cass. V 33

B A HN (nj + GS (s) = r L + FVR (v) =- z T

1 avvsQaoiao ALT squotccg rv amatores suos Cass. arvepyätao B
|
2 ay«-

&dv BrvT ayiov AL > Cass.
]

na^Tjyyvovzea T
|
4 (pXaßixov B HjjXaxixov A

I
5 ßöeXvQLav] novrjQiav L

|
öia<p9-0Qa.v] Sia(fOQav A

|
6 ßlov ^aTiä'C,ovxo

CO h
]
7 '^yxatskeye A ivxuxeX^yezo B ] xolg >> nG [8 tCov xe AT ef

Cass. xöjv ÖS BNszAc xal xujv H
|
9 xaxeXiTie Az deseruit Cass.

|
10 kvfx?]?]

nlävtjaB
\

fxexei}.r]<pöxaGT
\
12 nQO(fSQorxea s

|
yvfivoZr B | 13 7iÄ«-

XLXoa in (pXäxixoa corr. Ac flacitas Cass. Codd. LP
|
15/16 Xsysiv ya() c^ T

\

18 ay/cüv = Psal.] dalwv T
\

elnav nG
|
19 20 xö oVo/<« = Psal.j xov n

|

20 rj/^eiq — avyyQÜxpüjfxff] xä Sh loma xt}a laxoQiaa ovyyQÜipco T*
|

avyyQdipco-

fxer Bz avveyQän>(Ofxev G ad reliqua reniamus Cass. avyyQÜti'Ofiev nS und, o auf

Rasur, A
| 21 j?£ am Rand HSS ( 24 fisv > s
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ri]v jiQotÖQiav , ovog ayQtov ör/cr]v ?.v\uaiv6fisrog rov afiJtsÄcöva

rov d^üov. ovöl yccQ Aeovrio) jraQajtXfjoicoc rrjv xaxorj&siav avve- 2

xaXvjcT^v, aX'/. ainixQvq xara räv aJiooxoliTicöv iXvrxa öoy-

liaxmv xal rovq avxiXiytLV roXncbvxaq, jtai'xoöajtalc JctQußaXXs

5 ov(i(poQalg. xaxa xovxov öi xov yQOVov 'AyxvQag fdv rrjg FaXaxcöv 3

fifjXQOJioXecog BaolXsiog y.axsl'ie xa xijg sxxXfjOiag jirjöaha, MaQxeXXov

öiaÖs^äfisvog, EvoxaOiog ös 2sßaOX£iag ^ysixo, ?} xr/g AgfiEviag

tJtQcoxEvev. ovxoi rr/v Evöoc,iov jtaQca'Ofiiav xai Xvxxav {iEfia&J]x6xeg

KcovGxarx'iq) xm ßaoiXsl xa xoXfirj&tvxa öia yQa^näxcov iöriXcoöav.

10 Ixi 6)i ovxog SV rö) jtQog övofisvov 7'jXiov öiixQiße rfiriftaxi, xi]v JiaQa 4

xmv xvQavvoyv y£yiv}]fitv?]v ßXaßr/v Iwfisvog fisxa xrjv Ixüvcov avaige-

öLV. Ovv7]&£ig öe r/Oav ovxoi toj ßaöiXtl xcu JtXsloxrjg oOrjg öia xr/v

d^isjtaivov ßioxijv ajrrjXavov JcaQQ?]oiag.

Tavxa f/aßcov 6 KcovOzavxiog \4vxioxsvOl [ikv tJrtOxsiXsv mg ovx 26

15 avxbg Evöo^iop xrjv x?]g IxxXrjOiag Ixtivr/g tjrtxQ&tps jrQosÖQiav {xovvo

yag ixelvog a&QvXrjOev)' Evöö^iov öe. xr/g {ilv Ji6XiO)g e^sXa&rjvai,

öovvaL ÖE öixag mv sögaotv iv Nixala xf/g Bid^vviag jrQoötxa^sv,

txü OvvÖQa^uelv jiaQsyyvrjOag xtjv (ivvoöov. xtjv dl Nixaiav avxog

Evö6§iog äcpoQiGai xm owtögio) rovg xa ßaüiXeia JtejriGrsvfitvovg

20 olxovo^itlv EJteiOEV. aXX^ 6 rcöv oXcov JcQvxai'ig, xa toöfieva kjciOxa- 2

(isvog cog i]6t] ysyEvrjf^ava, OEiöfim xivi jraQaöo^qj xexcoXvxe xo ovve-

ÖQiov xa jag stXEiOta xijg ytoXemg o OEiOfiog IxEivog xaxrjvEyxE xal rcöv

olxrjxogcov xovg jrXtioxovg öiEcpO^eigE. rovxo fiEfia&r/xoxEg 01 övvEXd^ov- ä

XEQ xüA xof/iöfj ÖEiOavxEg, sig xag oixEiag ExxX7]Giag avsGxgsipav. xrjg öe

25 xov dEov Goffiag 7)yov(iaL rovxo (i7]yavrjfm. ejieiÖ7j yag ev exeiv?] xf]

xoXel Jtaga xmv ayloov jraxigcov )) xrjg ajtoGxoXix^g JtlöxEOjg Eygaq)i}

öiöaGxaXla, svavxia öh ygd(pEtv ev avxfj e^ieXXov ot voxEgov ad^goi^o-

fiEVoi , dcpog/iir/ öh xotg 'AgEiov &taGo}xaig E^ajtdxTjg 7/ x/jg EJtcovvfiiag

1 vgl. Psal. 79, 14 — 2—5 vgl. Sozomen. IV 12, 5. Theodoret. Haeret. Fabul.

IV 2 — 5—13 vgl. Philostorg. IV 6 und 8 — 8,9 vgl. Sozomen. IV 13, 4f —
14—16 vgl. Sozomen. IV 14 — 17/18 vgl. Philostorg. IV 11. Socrat. II 39, 3.

Sozomen. IV 16, 1 u. 16 — 21/22 vgl. Sozomen. IV 16, 3 u. LS

B A HN (n) + GS (s) = r L + FVR (v) = z T [bis 1 7 eÖQaaev]

8 xal IviTav nach /j.eficcd-rjx6T£g <^ z, Cass. wie im Text ] 12 ovxoi ijoav

00 B
I

dat]0 As
I

13 ans^Miov z
|
14 ^ am Rand HSS

\
15 rz/v ausradiert A

1
Iß dh tfJQ fihv] (j.£v xfjo'Q

I

18 xrjv aivoSov nageyyvriaao A
| 20/21 üa ijSrj ye-

yev7]fx£va iiiiotäuevoo A
|
23 24 ovve'/.d^övTio (sX&öv auf Rasur Ac) A ovveiöv-

xeq B, qiii convenerant Cass.
1
25 rovzo] rovxo to B

|
27 ot>- L

|
28 xoXq]

zrjO A
I

S-eiaodtsa A | 28f i^anärrjg nach sylvsro (^ n
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ravTOTtjg iyivtro xal ßovxoXtlv l^utX).ov rovg axXolq, 7J0aoi xtxQfjfitvovg.

ajto Äixaiag xal ravrrjv jiQoGayoQtvovxsq xal wg ttjv nalaiav sxtivi]v

jtQO(ptQovrEq, öüXvoev o rätv exxXriOimv JtQOfi7]{)-ovf^£vog ro ovvtÖQiov.

Xqoi'ov öe ÖLiXd^ovrog, vjto xmv Evdoilov xarrjyoQmv vjtofivf]- 4 [;it']

5 O&elg o KcovoxavTiog dg StXsvxeiav tj]v ovvoöov ytvtoi^aL xQoöt-

Tßgf JioXig 6s avT7] rrjg loavgiag Jtgog rfj daXärxrj xti[^itv7] xal

xöiv oiio(f)vXmv JiöXsmv riyovubvi], sig ravT7]v aO^QOio{)^7Jvat rovg rrjg

'Eqmg IjtLOxoiJTOvg xal f/ev cJ/} xal rovg rrjg Uoprix^g xal rovg rrjg

Aoiai'TJg jTaQrjyyv7jGi:. xara rovrov ös rov xaiQov KaioaQÜag ^uhp 5

10 rrjg IlaXaiOrivcov fi7]rQoyi6X£o}g Axaxiog 7]yHTo. 6iaÖE§a{iavog rov

EvoißLov. rovrov de rov Axdxiov 7/ ev r^ Eagöix^ ovvad^Qoiod^Eloa

ovvoöog ajiEx/jQv^EV. aXXa rtjv a^svsyß-sloav ovx eöa^aro ^'rjq)ov,

rooovrov TcXt'jd^ovg aoyiEQicov xarafpQovrjOag. rcöv öt ys 'hgoooX.vficov 6

/^£T« Maxdgiov axtlvov, ov jroXXMXig tf/vr]od7]V, Md§ifiog rr/v jiqo-

15 eÖQiav jragäX.aßav, avrjQ av rolg vjtaQ avoaßaiag öiajigtipag dymOC
röv T£ ycLQ ötciov 0(fih(Xu6v acptJQtjro xal rTJg ayxvX.r/g aoraQ/jro rrjg

öa$.iäg. rovrov öe alg rov ayrJQoj fiaraGTavrog ßiov, KvgiXXog rrjg sjcioxo-

jiixrjg xagirog 7j§icai^7], rcöv ajioöroXixcöv öoyf/arcov jrgo&-t\ucog vjiag-

fiaxcöv. ovroL jrgog aXX.7jXovg jtagl ngcoraicov fpiXovaixovvrag fiaylörtov

20 xaxcöv rolg xoivotg syävovro Jtg6B,avoi. o fiav ydg 'Axdxiog fiixgdg 7

rivag avgcav d(pog(.iag xad-alXa rov KvgiXXov xal rcöv ^goooXv/acov

epjXaoav. o öa KvgiXXog rrjv fiav Avru'y/^aiav JtagaXrjXvd^a jtoifjävog

avr7]v aGragrj{jav7]v avgwv, alg 6a TagGov dg)ix6fiEvog rm d^avfiaölq) Gvvijv

1—3 vgl. Socrat. II 37, 90. Sozomen. IV 19, 8 — 16/17 vgl.Rufin. H. E. Xiu.lS.

Sozomen. 1 10, 2. IV 20, 1. Socrat. II 38, 2 — 19—22 vgl. Sozomen. IV 25, 2—3

* 17—S. 158, 1 Synax. 545, 6 — 20—S. 158, 1 Polydeukes 348, 20

B A HN (n) + GS (s) = r L + FVR [R bis 1 xexQri] (v) = z T [von 9 xtaa an]

1 xavröxrjq sylvero] TavrtjO sytrero L
|

rjfxs).).ov AL
| xovq anXolq}

xoZa anaXoTa B, simpliciores Cass.
|
2 na/Miuv] fialay.lav B, veterem Cass.

|

nach sxelvr/v Raum von 2 Buchstaben A
] 3 7tQoa(ptQOvt£a AF, profei-entes Cass.

I
4 ;«^ am Rand HSS

j 5 o > B
|
6 ötaxei/utrrj L

|
7 nökewv Am

|

8 novxrixrja B
|

Tlovxiy.r,^ und 9 \4aiavt]g c^ sv
|
9 Uaiav/]g] dalaa B

|

naQeyyirjoe A naQeyyirioav B
|

xaxa yaQ xöv avxöv y.aLQov T*
|
10 na-

'/.aiaxivöjv BcAc
)

xöv > T
\
H xf} BnGv > ASLT

| avva&QOia&siaa am Rand

Ac Givi/.d-ovaa L > T
|
12 ansy.i'iQVqev — 17 ßiov] yad^sü.e' xäv xT^a eqeveyßel-

GT]0 yax' uvxov tpt'j(pov tpMyrjasv lEoooo/.vfxojv öh (lexa f/ayd()iov /xä^i/noo ö ev

dyöjot öiajiQtrpaa TiQotorrj- ov /i(£xaaxävzoa T*
|
20 xotvoTg] xoivcovoto AL

|

23 xcQaova T, ev xüoaui Cod. Polyd.
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^LAßavm' ovTog yag xax iy.Hvov xov XQ^vov axeivr/g rf/tlro Tf]g axxXt]-

olag. rovTO (ia&(hv o 'Axaxioq eJttOreiXs xm 2!iXßavw[xa\ xi/v xadaiQsoiv

xov KvQiXXov ^isfirjvvxsv. o öe, xal xov KvqlIXov alöovf^evog xal x6 8

JcXrjS-og v<poQ(D/ntvog {?jöiöxa yctQ xrjg xov KvqIIXov diöaoxa/.iag

5 axrjlavs), xrjg exxXfjoiaoxcxrjg ovx excoXvoe XeixovQjiag. ajtetdfj ös ^

ovvrjXd^ov dg xrjv ^eltvxeiav, ixoivcövn fisv xotg aijrpl xov BaoiXtiov

xal Evöxa&iov xal ^üßavov xal xolg XoiJtolg 6 KvQtXX.og xov Ovve-

öq'iov. o Ö6 ys Axaxiog aqiixtxo f/ev xal avxog jrQog xovg OvvsXrj-

Xv&oxag tjtioxojrovg (jiEVxrjy.ovxa 6h i/Oav xal txaxöv), icpaOxB 6s firj

10 JTQoxsQov avxolg xoivwvrjOtiv xcov ßovXtvfiaxmv jtqIv e^o yevtod-at xov

OvXXoyov xov KvqiXXov, axs 6t] xtjg aQXUQ0J0vv7]g yeyvfivco/itvov. xai 10

XLveg fihv xöJv xrjg dQ7]vrjg jcQoii7]{)^ovfih'oyv vjroxwQrjöat xov KvqlXAov

ixtxsvov, vjcioxvovfievoi fisxa xijv xmv öoyfiaxoDV 6idxQiOiv xal xrjv xax'

avxov s^sxaosiv vjiod-soiv. ejiblÖt] 6e ovx ei^s, xaxaXiJtcbv fihv avxovg oll
15 'Axaxiog s^sX.yXvd-sv, Ev6o§,icp 6s ovyysvo^itvog xo fisv tyxsifisvov

a^'^Xaos 6iog, d-agöog 6s svs&t/xs ovvtjyoQog avxov xal OvvaycoviOx?jg

vjcoöxofisvog sösod^ai. xal slg fdv xo ovvt6()iov slo£X.9-siv 6i£xc6Xvos,

x?]v 6's KatvoxavTLVOVJtoXiv ovv sxsivco xaxü.aßs.

EojvOxavxiog yccQ ajio xr/g 'Eojttgag sJcavcX&mv Iv xavx?] 6iixQißs. 27 [^'/']

20 JcoXX.a 6s xcöv owsXrjXvd^oxmv sjil xov ßaOiXswg xaxtjyog^oag xal

ovoxtjfza jtovjjQmv av&gcoxoDV axoxaX.söag sjt o/J&qoj xal X.vfi)] xcöv

IxyJSjOimv ovyxQoxovfisvov, xov ßaaiXJmg dt?]ips &v{i6v. ovx fjxtoxa

6s avxov x^^^^V^^^ :nsjioir/xsv a xaxa xov KvqiXXov ovvxsd^sixs.

18—22 vgl. Sozomen. IV 23, 1. Socrat. II 41, 2

* 22—S. 159, 7 Cass. V 37

B A HN (n) + GS (s) = r L + FV(v) = z T

1 '/QÖvov] y.aiQOV AL
|
3 iov\ tfjv L > GT

| 3/4 ycd tö 7i)jJ&oa v<po-

Q(bfievoa Am |
7 roTo lomolo NSvTAc zova Xoinoio BAHGL

|
ö > n

8 nach aiveSQiov -j- xal rwv ßovXevßäxcüv expungiert A
]
9 nevzrjxovxa — hy.a-

xöv > T, ky.axdv t^rjxovxa Äthan. De synod, 12, Socr. II 39, 5, Sozom. IV 22, 1;

aber 150 auch Michael Syr. VIl 4 S. 274
|
13/14 yal xfjv xax" avxov nSvT xal

xijv xax' avx&v BAmG > L
| 14 s^sxäaEiv vnö^eaiv B i^exägsiv vnü&eaiv rv

VTiö&fOiv e^exä^eiv A vnöO^eaiv i^etü^etv L i^exaaiv noii^aaaU^ai T
|

in£id>)]

insl n
I

17 vmo/voiixevoa n
|

^<£v > T
|

f(öeA^f tv BArT eiG£?.d-siv av-

xov z und, avxov am Rand, Ac
|
18 x//v öe— 22 avyxQorovfxevov 1> T*

|

19 xrj am Rand ALF
|

ivxaiXTji, zrji auf Rasur Ac evxav&a L
|
20 noÄlä:

XT] am Rand B |
rfe > B

| 23 xov > T
|

ovvxid-rjxev BT ovvxiO-eixav F

orvzt&eixe /'!, e aus « corr , V
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T/jV yccQ isQca' oxokrjv, ?jv 6 jcavevcptjfiog Kcovorca'Tivoz o ßaoüevq r?]V 2

^Qooo/.vficov exxXrjOiav ysgaiQcov eöeömxai Maxagicp tcö ttjq jcoZswq sxsi-

vt]gccQxi£Qii^t'ra ravryjv jrtQißaXX6f/evog zip^Tov d^tiov ßajTTiOfiaTogsjci-

TsXf] XaiTOVQyiav {Ix xqvocöv öh avr?] xareoxsvaöro vi/uaTCOv), jitjtQa-

5 xevai rov Kvqü.Xov tfpt], xal ravztjv nva rmv tJil rr/g {^vfi£Xi]g Xv-

yiCofiivoov JtQiafiBvov jrsQißaXt'o&ai [itv, 6qxov\usvov 6h jteostv xal

övpTQißrjvaL xal d^avazco jiaQaöodrjvai. y>TovTov<-< , tfp?] , »xolvcovov

syovTsg xgivsiv xolg aXXoig xal öixaCtiv ejtix^iQovOi«.

Tavtrjv Xaßovttg rrjP dcpoQii/jv rmv ßaoiXümv ol JiQoararavovtEg 3

10 xH&ovoi Tov ßaöiXta ,w/) jräoav ddgoioai rijv Ovvoöov {söeöUöav ydg

rov jcX?i&ovg Tf)v övpcpcoviav). dXXa öixa rovg rjyovfisvovg. sv rov- 4

roig EvOTa&iog ijV 6 'Ag/jeviog xal BaoiXeiog 6 FaXärtig xal ^iXßavog

6 TaQOov xal 'EXtvoiog o Kvuxov. ovzoi jiagayevofiei'oi jragtxdXovv

rov ßaöiXäa rijv Evöo^iov ßXaög)?]fiiav rs xal jtagavon'iav l^eXey-

15 ydr/vac. 6 öh jraga rmv rdvavria (pgovovvrcov öiöaoxof/svog tXsys

ygr/tai jigorsgov rd xard rijv xioriv öiaxaidrivaL, ti& ovrco ra

xar Ixilvov tS^erao&rjvai. rov öh BaaiXdov r(] jigortga övvrjd^da 5

{>agg7'ioavrog xal ovv jraggtjola rov ßaoiXta ÖLi:Xtysavrog mg rolg ajiooro-

Xixolg ijTißovXivovra ööyfiaoiv, lyaXijti]Vi. [ihv o Kcovöravriog, oiy?/-

20 oai öh jrgooezaS,e rov BaoiXsiov, cog ^dXrjg airiov ralq exxX7]oiaig

yiyvofisvov. Jtavoaf/tvov öh rov BaoiXslov r?]g öiaXäs^cag, ^axBiör]

rd. rrjg Jtiörsojg öiaxgißTjvat ßovXti, ßaoiXev,« 6 Evordffiog tq)9], »öga

rdg xard rov fiovoysvovg ßXaOcprjfiiag vjto Evöosiov r8roXfi7]fitvagt.

xal dfia Xtycov kjrtömxiv IxStoiv, i] Jigog dXXoig JtoXXolg övooaßäoi G

1— 7 vgl. Sozomen. IV 25, 3—

4

* 1— (> Nicetas Thesaur. V 15 PG 139, 1375 D — 21— S. 160, 7 Cass. V 42

B A HN (n) + GS (s) = r L + FV (v) = z T

2 iösdojxei BT / / öeSdixei A öeSujxei L dederat Cass, öiöwxe rv
|

Ttö (xaxa-

qIüj A
I
2/3 ixslvrja AnT illius Cass. > Bsz

| 3/4 inize' B tnixeleZ ANGvT

5 xiva] Tivl B
j

£7tt= Sozom.] anu L inl Ac
|
6 TieQtßtd/.eoB^aL AT ]

nsaea- aal

^Gass. >.T
\
9 r&'v ßaaiÄeicjv Tijv a<poQfxi/v A

\
oItG)V ßaai).eivyv TCQoaiazevovxEq

rfjv aipoQfAijv CV3 L
|

xyv > s
|
10 iÖEÖelsoav BAG | 11 d)J.a] ä?.X' avu

T
I

rft/Tß] öh y.al L
]
12 ö' > ALT, übergeschrieben Ac

|
13 naoayevä-

itevoi B, ö aus ä covr. Ac > T
| 14/15 i^evEyßijrai T

|
15 nach twv + «AP.cüv

H
I

(pQovovvTwv BT] TiE<pQOvr}xöxü)v Asz > n
|
19 tnißov).eiaavxa B imßov-

/.evovra {ov auf Rasur Ac) A
|

/xev > s
|
22 ßoi?.ei 6iaxQid^'',vai co B

ßovkei A in ßorh] corr. Ac
| ßaot?.ev A™
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xal xavxa .iQOOtxeito' »ra arofioioDg jtQOffSQOfJSva dvouoia xazä ttjv

ovöiav ior'iv alg d^eog o jtarijQ iS. ov za jtavra, yml eig xvoiog 'irjOovg

XQiOrog öl ov ra jcavra' avö^oiov 6s zb £5 ov z<p Öl ov' avönoiog
uQa o vlog zco d^eä) xal jtazQlt. zavzrjv ävayvmod^rjvai xsXsvOag rrjv <

5 ixl^soiv KcovozavzLOQ xal ocpoÖQa yaXejtrjvag TiQog rtjv eyxetfitvrjv

aoaßeiav, ?/Q8zo zov Evöo^cov d avzbg zavza ovvtyQaif)tv 6 öe

f/ovrjd^rj jcaQavzixa xal zavza y^Ygafpävac zov 'Atziov Ig^r/. ^Atziog 8

öe avzbg r/v ov ütalai fiev Aeovzioq zag 4*/Mßiavov xal JloÖcoqov

xazr/yoQiag ötöisäiievog zTjg öiaxavlag lyviivo^os, FtcoQyiog ö\ b zrig

10 AltB,avÖQta)v tjrißovXog ovvegybv sl/s xal zcöv övootßmv Qrj/jdzov

xal z(öv avooimv tyiciQrmazcov zbzi (itvzoL f/tz' Evvofiiov zoj 9

Evöo^io) OviTjv. Aaovziov yccQ ö// razaXevzrjxbzog xal Evöoqiov z7jg

Avzioytojv ixxXrjoiag rjQjcaxbzog zrjv jrQotÖQiav, ejrarTjxav djtb rr/g

Alyvjczov zbv Evvbf/wv dymv xal zbv Ecöb^iov avQcbv oubrpQova

15 xal jtgbg zi] övooaßaia xal ^vßaQizixfj xayQ7]ubvov yyuÖTJ. Jidvzcov

JtQovziijrjoa zrjv av Avzioyaia öiazQißfjv xal ovv Evvofiicp zaig axai-

vov jrQ007]?.(6d?] ozißdoi' zbv yc.Q zcöv xoXdxow aCr/^.cbxat ßiov, xal

vvv fihv JiaQCi zovzov vcv ös Trag' axalvov öiazäXai (foizcöv za xal ya-

GZQiCofiavog. zbza f/tvzoi o ßaoiXsvg zovzo fiaO^cov aloayßTjval za 10

20 JTQooäza^a zbv Aäziov xal aioaXrjXvd^bzi zi]v ax&aoiv axaivrjv vjiaöaiss,

jcvv&avouavog al avzbg axaivovg zazoxag ah] zovg Xöyovg. o öa xal za 11

yayavtiiiava jtafijrav dyvocöv xal zbv ztjg jravoaojg ovx ajcLOzdfiavog

ZQOJiov, avcprj/iiiav öa ax ZTjg bfioXoytag xaQjtcooao&ai jrQOOÖox^öag,

17—19 vgl. Philostorg. mi5. Suidas ^tViO^ — 19 ff vgl. Philostorg. IV 12

* 19—S. 162, 24 Cass. V 42 (sehr abgekürzt)

B A HN (nj + GS (s) =- r L + FVR [R von 2 'Irjooic an] 1 v) = z T

1 7Too£/ceiTO T
I

TiQOtpeQOixava rzT quae . . . proferuntur Cass. nQoatffoö-

ixtra BA
|
3 XQiozuq == Cass. > T 14 zö) &e(Jj y.al naxgC] xw nargi VR, deo

patri Cass. 4/5 r//v Ixd^eoiv xe^.eiaa^ o^ s
\
b y.al a'fööga -/a^.ETn'jvaa am Rand

Ac
1 6 avyyäyQaifev A

|
7 acpr^OEV n

|
8 airda BALT ovroa vv | nach

zag + TtaQa ß
|
9 Seöt^äuevoq Christoph. öeSei^äfisroo AL öegdfievoa BrvT,

vgl. S. 154, 9
I

rffc«,«f roc xazriyotjiac, 00 T
|
10 y.al > v, gestrichen A I

10/11 Qrjuäzojv yal vvjv «voff/cuv > B
| 11 avoa'iojv] ävooiovoyäiv A | nach

uvoalojv + Qijudzwv gestrichen T
|
12 61/] r/6rj B > T

| 15 yai-] rrj T
|

IS TiQoezifxrjae rv
|
17 Tcooatj/.wO^Eio R, ela auf Rasur Ac

|
18 (poizwv ze] zqv-

if&v T
I

19 ü > AL
I

re BAL > rvT
|
20 zov > B |

sioehßv&özi BAT
aiae).rj?.v&6zoa rzAc

|
intdei~ev BT iniäsiSe Arz

|
21 zezoxtoa ei'rj extlvoia B

]
22 7iüun:av] eia anav T | neioeoja, eia corr. Ac | 23 6t] ze T
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i:(pri TÖtv Xoycov sxeivcov avroq tlvac ytvvrjTcoQ. o öe ßaoiXevg rrjv 12

TTJg övOOfßtiag vjtEQßolrjV xariömv av&vq avvov s^ojöTQaxiüev, dq

XI ycogiov rTjg (Pgvyiaq ajcayßrjvai xelivoaq.

Kai l'Aüvoc (ilv Ti]v Ix zTjg ßXao(pr]fiiag yMQjtroOantvoq atiu'iav 13

5 eS,£ßX^d?] Tojv ßaoiXeimv. EvOxad-ioq ds y.al rov Evöo^iov erpt] xavxa

(pQOVHv' ovioixov yag avxov y.al ovgolxov xbv AtxLOV sirai y.al xfi

xovxov yi'cofit] öiaxovovvxa ixüvov xrjv ßlaorfjrßdav ovyyeygafftvai.

xal xtxtirJQiov tXsytv dvai oacpsq xov owiiötvai xolq yi:yQa}.iiitvoic

xo f/Tjötra txEQov aXX^ avxov slgrjxtraL Asxiov f.ivai xrjv ex&eoiv.

10 ^dXX' ov XQ^] xo.xaZovxaq xovq öixcCovxaq xqivslvz, 6 ßaoiXevq tcp7], »ra 14

ÖS jtejTQayfitva ovv dxQtßtla Ci]XElv.<i r>ovxovr«, t<pr] o Evoxa&Loq,

tjtsiodxco jidvxaq tjuäq fitj xavxa (pQovtlv o Evöo^iog, ara&E^mxi^cov

xov 'Asxiov xo ovyygafiiia.t xov ös ßaöiXiOjq dojiadxwq öt^autvov 15

XTjv alxTjöLV xal xovto ysvto&aL JtQOöxsxayoxoq, avsövsxo fihv o Ev-

15 öozLoq xal JcoXXalq sxsyQtixo firjyavaiq sxxXlvaL xtjv jrQoxXrjotv. sjTSiörj 1<>

ÖS sxaXtJTTjvsv 6 ßaOiXtvq xal ovv 'Asxico jTtfiipsiv fjjnlX7]0sv coq xov

övoosßovq (pQovTjuaxoq xoivoovov, xrjv olxeiav rjQvrjd^i] ötöaOxaXiav,

?}v xal xoxe xal ffsxd xavxa jcQtoßtvmv öiaxsxtXsxev. avxsnrjyays

(itvxoi y.al avxoq xolq Jttgl xov EvoxdO^iov, XQ^l^^'- ^^^^ avrovq dvu-

20 &ff/axloat Xiycov dygacpov ov xov ofioovGiov xo jcQO0Q7]f/a. ^aXXct 1'

xal xo a§ ovx ovxmv^, o ^tXßavoq tg)?], ^xal xo xxioiia xal xo Izeqo-

ovoiov, dygatpa xvyxdvovxa xal ovxs jtQocprjxixolq ovxs aJcooxoXuxoiq

Xoyioiq XQOoxslftsva, öixaiov avxovq d:TOxrjQv^ai xal &sia}V s^sXaOat övX-

X6ya)v.<i xovxoiq xal 6 ßaoiXtvq sjretpi^cpios xal avad^sf^iari^itv Ixtivovq

25 IxiXsvöiv. OL ÖS xa fihv jiQcöxa stq dvxiXoyiav xa&ioxavxo' voxsgov ös 18

rov ßaoiXtooq xov &Vfi6v &saodfJSvoi, övoysgaivovxsq (liv, ajtsxrjgv^av

ÖS 6fiG)q djceg 6 2iXßav6q avzoiq jtgovxsivsv.

* 5—S. 162, 6 Corpus script. Chr. Orient, cur. Chabot. Scriptores Syri. Series

tertia, t. IV S. 51 f (abgekürzt)

B A HN(n) + GS(s) = r L + FVR (v) = z T

1 fV/TT^öf n
I

2 ya&iSujv B
| l exsTvoq ,uhv] ovicoa T*

|
5 zuvia]

zävza H
1

(> fivcu > rv
|
7 avyyQa(phai B ovyyeyQcctpTjxivai v

1
8 eivai

eXsys CV3 T
|

zov] to nv > G
]

y^ygaf-tf^tvon;] ygäfifiaat n
| 9 rö] rov

A xalY
I

£üat > s
| zf/v txd^saiv eivai^^^L |

10 /()'/> s
\
12 neioc'c-

zcoaavT
\ fjiuäg nävzag oo L

|
zaizä H |

«»«^f «or/u£<v B |
13 zov

^Aeziov zo] zb zotoTtov T
] 15 TiQdxkriOiv rz tcqöxIiolv A TiQÖaxXrjOiv BT

|

16 ixalinaivev BsT
| ö> AL ] 17 olxsiav] iSiav v | 23 Xoyloiq] Xöyoia

BL
1 TiQoxelfxeva B

|
24 ö BT //// A > rz

|
knexi'}j(fi;,ev B inexprjifLOs

ia auf Rasur Ac) A
Theodoret. 11
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^Ejtt/CELvro ÖS XoiJtov orfjodoöztQOi', toc ouoovoiov tov avaS^sfia-

xto^hv slojrQaTTo/JEvoi. al'la ot^XXoyioriy.ojg re y.cu a/.rj&ojg o 2lX- 19

ßavoq JiQoq T£ avTOvq y.cu tov ßaoiXia tcp?]' »£t Ig ovx ovtojv ovx

toriv ovre xrlö^ua ovze £§ IrtQaq ovolag o deoc Xoyog, ofioovOiog aga

5 lorl rm ytyEin'riy.öxL -i^eq), ojq &toq ly &eov y.al (fojq ty rpcoroq, y.al

rr)v avrtjv lyji röj jewr/rogi tpvoiv.i äXXa ravra /Jev y.al övvarcöq 20

xal aX.'fjd^mq dgr/yti, sjrei&^sro öe xmv Tiagovxmv ovÖEiq, dXXa ßnrj rs

jtoXXJj Tcöv jTEQi Evöo^iov xal 'Ay.dyiov lyivero ycd o ßaoiXtvq sya-

Xtjcrjvs yal tcöv iyyJ.r]OLCßv £^iXdo£iv 7jjc£iXrjOev. EX.evoioq öl ycd

10 ZiXßavoq Ovv roiq dXXoiq xcä avrov t<paoav i^ovoiav lytiv ryq rt-

ficoQiaq xcä örpdq avTOvq rrjq svötßtiaq ?/ övaasßtiaq' ov fir/v jrgn-

rjöEOd^ai T7JV jtttTQcöav öiÖaoyaXiat\ o öe KoDvordvrioq, dat\udCEiv 21

öeov xcä TT/v oocpiav xal rrjv diÖQsiav yal xhv vjtIq rmv ajcoözoXi-

ycüv öoyfiCiTOV xaggrioiav, rovq fiev e^7jXccOE rcöv syyXrjOiojv, tzEQovq

15 öe dvx' avTcöv xaTaOtrjvai ^goOEza^e. toze rrjq fihv KoDVOzavzivov-

jioXtzäfV exy)j)oiaq o Evöo^ioq zvgavviymq agjiaCEi rov d^govov, zyq

öe KvCiyov zov 'EXevoiov e^EXMOaq dvr' exeivov yazEözrjOE rov Ev-

vofjiov. yal zovzmv öe ovzcoc ysyEin^iiEvcov, ajioyrjgvyd-rjvai zov 22

^Aeziov eyygdcpoyq xgooEza^ev o ßaoiX.evq. ycä rr/q övooEßeiaq ol xoi-

20 vo)Vol jTEiod^EVzeq djcEy7'/gv$.av zov ofwcpgova. eygccxpav öe xal jr()6c

Fecogyiov zov zr/q 'AXe^avögEOJV rjyovftevov, zd yazd rovzov (itjvvov-

zeq. eym öe ycä zrivöe z?]v ejtiOzoXJjv Ev&t'joco z(j avyygag)fj, zf/v 28

axEivcov fioxÜ7]giav ejiiÖeixvvc. ycä ydg xal roiq Ov\urpcovovoi xcä zolq

dvrüJyovöL jiagajrX7]Oicoq EXExgr}vzo.

B A HN (n) + GS (s) = r L4-FVE(v) = z T

1 acpoSQÖtegov Xotnov cv3 n
| 3 t<p?jaev n

\
4: e^ = ex Cass. > v

|

6 TM yevvTjTOQi sysi oo s
|

ital > T
|
7 ovd^ela AL | 8 7iS()i] neol rov z

]
axäxiov xal evSö^iov AL

|
8 9 i/a^Jnaivs T

|
11 T)]a evaeßeiaa r] Svaae-

ßelaa Anz zf/a eioeßelaa T rijo aoeßalaa B rijO SiaoeßEiaa s, nicht übersetzt von

Cass.
I
11/12 TTQOi'eod^ai L TiQor/OEO&ai (oeaS-ai auf Rasur Ac) A | 14 i^i)).aoe,

7] auf Rasur A
|
15 ^ev rrjq co rv

|
1516 xojvaravTivovnö?.soja rvT

]

16 ty.x).riatac. — Q^qövov] riß' exx?.7]olav rvQavvixojo aQ7iaC,ei 8v6üqioo, (laxeSoviov

ixß)i7]d-ivToa T*, Cass. wie im Text |
ö > ALT

|
17 i^tXüaavrea und xart-

arrjoav rv, Cass. wie im Text
|

tciv- > T
|
18 yevofxivwv T

|
19 tvyQä-

<fwa B > T
I

TtQooeracsr ^yyoäcpwq <^' n
|

u > AsL
|

Svaaeßeiaq] aoe-

ßelaa L Svaaeßelao {Sva auf Rasur Ac) A
|
21 r^? > B

|
alsSctvÖQi'aa T

[

rovxoiv T
I
23 vnoösixviG T

|
xal- nT > BAsz

I
ovß<pa)voiat B avu-

(pQOvovai rzT und {go auf Rasur Ac) A | roZa- As
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^'Avtiygacpov TÖtv jQafpivxmv vjco jtaotjg rrjg övvoöov rscoQyiq) xaxa 28 [xö-

>Abtlov öiaxövov avrov avsxev rrjg ccd^a^uirov avrov ßXaürpi]{iiaq.

>H ayia ovvnöog i] hv Kcüi'OravrivovjcoXst OwaXd-ovoa xvqIco

>Ti(JicoTaTw sjrioxojtcp xrjg AXa^avÖQsiag Fscogyico yaiQsiv.

5 "Tijg sjc^ 'AsTico ysi'0fni'7jg xarayvoiGscog vjco xrjg ovvoöov öta

>xag a&£fiixovg avxov xcd oxaiöalmv ysfiovoag X.oyoygacplag, xo }iBV

>ax6Xovd^ov xolg sxxhjOiccOxixolg xavooiv sjt avxm jiaga xcöv sjn-

>0x6jtoyv ejtgaxü^r/. xaO-yjg^d-t] yag xrjg öiaxovlag xcd rjXXoxgicoB^rj xrjg

>axxXr]olag' xal jtagaivtösig Jtag' rjiicov jtagrixoXovQ-rpav. [ir]XE dg 2

10 >avayvaj6iv egxeoO^ai xag ddsfilxovg avxov sjtiöxoXdg, giJixaCeod^ac öh

>avxag öia xo dygrjoxov xcd dvcocptlig. Jtgoöxißsusv öh xovxoig xcd

>dvad^Ef/axiC,aodat ccvxov sjiif^iehavxa xij avrrj jrgoO-toei ftsxa xmv
>ovvaivovvxcov ccvtcö. xo {.isv ovv axoXovd^ov r)v xocv^j xavxag xovg

>ovvi:).d^6vxag tv xrj ovvoöco sjtioxojtovg ajtoöxvyalv xov oxccvödXojv

15 >xal xagccxcöv xal oxiOficcTcov cuxiov xcd &gvX.ov xov xaxa xr]v oixovuivijV 3

>xa\ OxdöEcog jrgog dX.XrjXag xcöv £XxXr]öi<äv , ofiovoacv 6s jrgog xr]v

>Ss,tvtx0^tlöav xcu avxov rpijcpov. dXXa Jiag evyag rjf/sxsgag xal jtaga

>:xgoo6oxiav Jiäoav Stggag xal ^licpavog xal ^IlXioöcogog xal &eofpi?,og

>xal ol övv avxolg ov ovvs^pfjcplöavxo xalg /lusxegaig yvcofiaig ovöh

20 >ovvvJcoygc'iipat xalg Jtsgl avxov xpjjcpoLg 8B.£VEX^doaig 7]ßov?jjd^r]<jav,

>xcdxoL xov 2ägga xcd äXXr]v dXaCoviav fiavicoörj xaxr/yogovvxog xov

>xgo£igrjfi£Vov ^AexIov. Icpaöxe yag avxov d-gaövxaga xoXiii] jtgojir]- 4

>ömvxa X.bysiv oyg djceg 6 dsog djcExgvipsv djto xmv ujtoöxoXcov fiExgt

* 1—S. 165, 8 Cass. V 42

B A HN (n) + GS (s) = r L + FVR(v) = z T

1 x& am Rand HSS
|

ävriyQacpov— 2 ß).aa(p)j/.daa im Text Brz = Cass.

am Rand A Tiiaiia h xcovovavzivovjiöXei avayvcoad^üoa T
|
4 xi'^q > rz, ge-

strichen A 1 5 yevafievTia B | 7 xoiq] sv xoTa B
1
10 Qinigead-ai v

|
11 diä

aus xazä corr. T
|
13 ovvaiQovvzcDV G aweQOvvrcov S owaiQÖvroji' V

|
tjv

auf Rasur A
|

1-4 zov BNS'z zätv A zov zü)v HGT |
15 navaiziov v |

17 a).lä

Tiao'] a)J.ü TCEQ B
1
18 asQQaa ALT osQao Biv seras Cass. Codd. LP

|
nach

^HXiööwooq y.al QeöipiXoq + xal fj?u6Su)Qoa gestrichen A
|
19 xal ol avv avzoiq

> Cass.
I

xal ol nL und, mit xal gestrichen, A > BsvT ov avveipij'pi-

avv

aavzo BzT ol-x iip7](pi(juyzo r ovijl itpr]<piGavzo {ov und avv Ac) A concordare

noluerunt Cäim.
|
20 raf?] roFff T | eßov?Jj&Tiaav Asz

|
21 u. S. 164, 2 aenr;«

ALT aspa Bsv oeoä n seras Cass. Codd. LF | 22 zü?.ufj] roA.wß A yvcöf^r] H |

22/23 TtQonrjö&vza BrT 7i(>oo7iridöJrza Az j 23 u)a ansQ ALT vjaäTi£(> B qnoniaii}

ea quae Cass. ooa tcsq rv

11*
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>vvv, Tavra ajroxey.akvrpDat avrm Öiaßeßaiovoi^ca. xal iitra rovc

>fiai'icoÖ8ig '/cai dkaConxovg rovvovg Xöyovg vjtb rov HtQQa fitfjaQTVQrj-

>H£vovg jiSQi rov ^Atriov ovx IÖüOcotcovvto ovöh jraQtxaXovvro ovfi-

>xprj<f)ioaoQaL Jiäaiv ?)füv jrtQl avvov ol jtQotiQrjiiivoL xq'ivuv.

5 >Üficog ÖS riiiiig ^axQob^vnovvrtg Im jtltiova yqovov övfiJctQi- 5

>Etprj(piod-rj(iEV avroig, xa (isv dyavaxTovrzsg. ra öh 3tagaxaXovvreg, ra

>Ö8 ejnTLfimi^rec, ra 6e xal övocojiovvztg ovirjxeiv avzovg xal ovficpcoi'a

>aJTOffiTJi^aodai ttj ovvöörp jidoif jtQootxaQrtQoviav 6b eav aga
>dy.ovOraOLV, sav aQa ovvmGL xal tvööioiv. ojg 6h Ijtl üroXXm rm 6

10 >yQÖvG) TTQOOxaQTiQTiCjavrig i]Hhlg ovx töcoojtovfitv avrovg axoXov&elv

>Talc jctQl xov jTQotLQijiitvov dvöoog djTO(fu(jt(ji. rov xavova rrjg

>£xxXT]Oiag rifiicoregov Tjyovf/Evoi xrjg cpiXiag rcöv dvÖQmv, mgioafjsv

>xax avxmv axoivojvtjoiav, ygovov eig xovto öidovxeg avxoig [irjvag

>oXovg £5 JTQog tJiLOxQorprjV xal fitxai oiav xal jrgog tJriOvfiiav tvco-

15 >öfcoe ^cä ov^cpoiviag xfjg jrgbg xt]v ovvoöoV iav eioco xrjg öoO^tiorjg

>avxoTg ^rgoOeOf^iag ejtiGxgtrpavrtg tXoDvxai xrjv jrgog xovg aöeXtpovg

>avxcöv ouovoLav xal övv&öJVTai xoig jttgl avxov ogif^tloi, ösxxovg

>avxovg ttvai xrjg axx?.r/oiag iöoxifjdoafisp xal xalg ovvoöoig xal xrjv oi-

>xhiav jragg?jOiav xal dydjt7/r jrghg rjjJag djtoXnf/ßdvsiv. sl öh ejtifitvoitv 7

20 >au8raf2t?j/xa xoXfimi'xeg xal (piXiav arffgwjrojv xcbv xavovojv xTJg

>ExxXrjoiag xal xrjg jrgog rifiäg ovfKpojviag 7rgoxi[irjoavxtg, xots dXXo-

>xgiovg avrovg ?jyovfi8&^a xrjg e^rioxojnxrjg a^iag. xad^aigsOiv öh av- 8

8/9 Ezech. 3, 11 — 1314 vgl. Philostorg. YU 6

B A HN (n) + GS (s) = r L + rVR(v) = z T

2 fiavLxovo A i Xöyovq rovrovg cv; B
|
3 toi- > A

i

5 öfiolcoo L

d/illll(oa A I
7 ovvely.tiv rv

| avvova Arz aviola BT, ut convenirent nobiscum

Cass.
1 8 nQooxaoreQovfievli, sustinebamtis C-ds?,.

|
9Tw>-r

j 10 TiQoaxag-

reoovviea T perdurantibus Cass.
|

avzoia T 111 ne^l > v, super Cass.
|

13 öövTea T, dantes Cass.
|
15 mv d'ao) rvTCass iäv 6' ei'au) B iäv oiv eiaw

L iäv Uli ei'aüj A
|
16 inooTQixpavxea T

|
Ti/v > A

|
17 atToi'] avvova A

|

18 avzovg >1 \ ob raiq sxxh^Giaiq (vgl. Act. 10, 35i? JüHcher
|

xcd ra'ia

avvüöoiG aal BAzT y.al iv rata avrööoia r, nicht übersetzt von Cass., ob iv ralq avvö-

601g, xid?
I
Id vfxäa äno/.a/j^ßch'si A

j
'20l'2\ xal q:i).!av di&QÖjnü)v{-^ xal B)twv

xavöviov xija ixx?.tjaiaa xal Ti^o nooa T]/uäo arntfvivlaa {(pi).iaa r) TiQorifxi^aavTsa

BrL Cass. und vor Rasur A äia <fi?.iav üvx^qmtkuv xal raiv xavovojv r^a exx?.T]Glaa

ijzxov (pQovrloavxea v öiä (pii.iav äv&Qcbnojv "^'ztüv xavövcjv rfja sxx?.f]Oi'aa ijxxov

(pQOVzlaavxea IIHIIIIIIIIIIII/lllllllll/IHIIIIIIIIIII (öiä, xal und ijxxov cppovx. Ac) A 6iä (piXiav

ari9Q(bn(i)v xal x<bv xavövcov xtja ixx7.i]aiaa fjxxov (fQovxiaavxeo xal xTja tcqöo tjnäa

avfxtpojviaa 7iQ0xiiJ.r,aavxea T, der die alte Randvariante mit seinem Texte vermischt

hat
I
22 imoxonria B
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>T(iöv vjio^svovTcov. avayyxäov dq rojtovg avrcöv Iregov^ y.aO^iora-

>o&ai. EJiiOxojrovq, 'Iva i] ev&sOfiog exxX7]0ta rtjv jrQoorjxovoav rd3.iv

>kaßovaa oi\u(f:covf] jiQoq tavxr'jv, xmv xavrayödsv sjtioxojTCOv tov

>ovvÖ€0}iov r7/q a'fdm]q (fvXaxxovxcov, öicc xov ^Xhyi.iv xa avxd,
5 >xax/]QxiOf/evovQ xrp avxcö i^oi xal xtj avxij yt^cofn,]^- i'va ovv

>yivojöXT]g xa xij owoöco öö^avxa, xavxa jiqoq x/jv ö7]v evXdßttav

>djreoxtlXafi£v' ajttg sv'/_oi^i(:i^a os öia(pvXaxxovxa yj'tQixi Xqiotov slq?]-

>vixcöq xal 6vd-£Gfi(og xvßeQväv xdq vjto oh hxxXrjoiaq.^

Tovxov Eurofiioq sv xoiq XÖyoiq e^aigsi xal &£ov a.vi)-Qm7iov 29 [X'

10 ovofidCei xal JiafiJtoXXatq sv(pt]fiiaiq ysQaiQEi. dXXa xoxs xal xoTc

djtoxrjQvxxovOL ovvTjV xal jtaQ^ avxmv rrjv £jtioxoJnx7]v ysiQoxoi'iav

£Ö£$.axo. Ol 6h jtsgl Evöo^lov xal 'Axdxiov xolq ixxeO^eiOiv av Nixr]

TTJq 0Qax7]q ovv&£fievoi, cov kv xolq £}ijiQoo&ep ovy/QacpelOiv tfii'?]-

0&7]iiei'. drxl rcov jtSQl BaoiXeiov xal ^EXtvoiov IxtQovq av xalq

15 axaivmv axxX7joiaiq axaiQox6v7]Oav. xal xcöv fthv dXXov jceqlxxov 2

i^yovfiai fiv7]0&7Jvai, fiova öh xa xaxa Evvö^iov Öi7]y7]00fiai.

'Ejcaiöi] ya.Q Ccövxoq EX.avoiov xrjv KvZixov aX"ßav 6 Evvof/toq

xal xov jiX.^d^ovq rriv vytiav oqcöv o Evöosioq xal xov ßaOiXaa i^am-

fiavoq x^ylfjra/i^OiT« xaxd xcöv xaxxioii^ai Xayovxcov xov fiovoyarrj

20 xov &aov VLOV, xm Evvo^ico jraQrjvaoa xaxaxgvipat xo (pQ6v7]^a xal

117] Ö7]X.moat Tovxo xolq &7jQa}fiävoiq xaxrjoQiaq jtQO(pdoaig. ^xaiQOv 3

yaQt, t<p7], y>xaxvxr]x6TEq x7]Qv^ofiav a vvv xaxaxQvjtxofiav xal rovq d-

4/5 I Kor. 1, 10 — 13 s. oben S. U5, 3f — 20— S. 167, 4 vgl. Theodoret.

Haaret. Fabul. IV 3 PG 83, 417. Corpus script. Christ. Orient, cur. Chabot. Scrip-

tores Syri. Series tertia, t. IV S. 52

* 9— S. 167, 18 Cass. V 43

B A HN (n) -f GS (s) = r L + FVR (v) = z T [bis 12 'Axäxiov u. von 1 7 'Eneiöfj an]

1 ela BAL ela + rova rvT und übergeschrieben Ac
(

kreQovg > s, alii

Cass.
I

3 avfi^ojvelBT
\
4 öeaixuv B

|
5 voi' und r// auf Rasur Ae

|
avi^

> L
I
6 yiyvcbaxeia B

|
7 dneateilauev BrTCass. in ineaTsiXafxev corr. Ae

ineaxaiXafxtv z
|
8 vnö os = Cass. > T

| 9 A am Rand HSS
| Evxöf/iog]

d evvöfiioo T TOV evvö/uiov A
|

nach Xöyotg + avtov T
|
10 7ia/unü?.?.aio

Brv noD.aZa T multis Cass. navxoiaia AL
| 13 tV > A

|
xoZa überge-

schrieben Ac
I

yQacpeZatv rv
\
11 e?.ä/jßaiev T

\
o>L

\
li) xexrrjij&at

B i^vloO^ai SVcRcT
\ Xeyövxujv > B

| 21 nQO(päaeia BLT noöcpaoiv rv und

(tv auf Rasur Ac) A | 22 £wr] > s 1 xrjgv^wfxev B
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yvoovvro.q öiöasofiev xal rovg avzüJyovzaq 1] jisioofisv ?/ yMxavay-

y.doofisv 7] xo/MöOftev.« ravraic jcsi&otiei'oc ralg vjto&ijyMig Evvofiiog

Gvi^£OxiaO(itvTjv jrQovcpEQs rrjv aoißtiav. aXl^ ol rotg ü^tioig evrga- 4

fptVTsg Xoyioig, xcöv Xeyofiärcov oQcövzeg xo vjiovXov, lövoyjoaivov

5 niv, dvxi?Jy£iv 6h Jigoffavmg dQaovrrjzog tQyov, ovx ayyii'oiag, tvo-

^uCov. xtjg ovv alQ£xixrjg xay.o6oc.iag JteQid^t/ievoi JcQooo^Jctla, olxoi

JiQOOiXd^ovxsg Ixtxevov JiQOfpavätg o<pioiv hx&toQ-ai xov 6oyjiiaxog xrjv

ahj&^tiav y.di [ii] JC£Qu6eiv X7j6£ y.äx£lO£ xalg 6iacp6Q0ig jr£Qirp£QO(i£rovg

6i6aoxa?Jaig. o 68 &aQQTJoc:g ls.£(priv£v o xazixQvjixs (pQovrma. aXXd o

10 yag döixov iXtyov £X£lvoi xal Xiav dvooiov fit] äjiavxag xovg vjt' av-

zov x£Xovvxag xrjg dh]d^£iag fi£xaXay£Tv. 6 6h xovxoig xal xotg xol- <J

ovxoig vjiayßCig Xoyoig ev xoTg x^g IxxXrjoiag ovXXoyoig xjjv ßXa-

ocptjuiav lyvßvcoösv. Ixtivoi 6h xm CrjXqy xag ipty^dg JcaQa&^rj'c.avx£g

£ig xTjv KovoxavxivovjToXiv £6Qaf/ov. xal jtgmxov [ihv jcuq' Ev6o^iop 7

15 lyQaipuvxo xov EvvöiiLoV IxEivov 6h i^rj jtQOo6£=.a/j£vov, xcö ßaöiX£i

ütQ00£Xd-6vx£g xijv Tcag^ kxEivov yLyvonivi]v djico6vgovxo Xc6ßt]V x?jg

'/Igsiov yag tXsyov ßXaog)r]fiiag 6vOO£ß£Ox£ga sivai xd Jiaga xovzov XEyo-

fi£va. dvfiw'&Eig 6h im xovzoig o ßa-JLX£vg ayaysiv xt xov Ewoiiiov xqj

Ev6osi(p jcgootxa^s xal 6L£X£yyofi£Vov xTJg l£gojovvf]g yvfivwoai. £ji£i6rj 8

20 6s jcoXXdxig vjto xmv xazrjyogo^v oxXoi\u£vog o Ev66^iog dva6v6[i£Vog

6i£X£X£L, jigoorjld^ov avO^igxm ßaoiX£l, oXocpvgofiEvoi xal ßocövx£g fir/6hv

cov jrgoO£xdxi^f] xov Ev6osi'OV 6£6gaxtvat, aXXd jtoXtv xooavxi]v jis-

giogäv xalg Evvofiiov ßXaorprjfi'iaig £x6£6ofi£vr]v. xöxs KojvOxdvxiog 9

avxov £££Xdotiv i'jjtEiXrjos xov Eodo^iov, £1 fj?] xov Evvofiiov dyaycov

14—19 vgl. Philostorg. VI 1

B A HN (n) + GS (s) = r L + FVR (v) = z T

1 Siöägü)fjiev BG | 1/2 nsla(o/j.ev rj xatavayxdaojfitv tJ xoXäcafiev BGT, das

Futur, bezeugt Cass.
1
2 ö evvöfiLOO T

| 3 UQOsfpeQBv B | ot] o B

i Z(öv IUI A \
a ;{axo6o§iac] xaxoSaifiOviaa L

|
nQoi^iiuiBvoi'Y, circianponentes

C'ass.
I

nQoawnelov L
|

ol!xoi = ad donnim eius Cass] xal B
|
7 G<pioiv

ASz eis Cass. (ptjolv nGT ahzöv B ] 9 o (Js — (poövrjfxa = Cass.] o 6s (pQÜvj]ua

oTteQ ei^e S^aQQr/aaa iSe<p}jvev n
]

&aQQi'jaao BnT QaQarjOao Asz
|

i^icprjvsv]

ige^SQEv T
|
10 (Inavzaa BAL rrävraa rvT

| 10/11 avxo)V A | 11 /Mct«-

/.ayelv] uij fxeraa/siv A
|

nach o de + avviy.a n, fehlt bei Cass.
j
13 naga-

xaTaS^t'igavzea L und, xaza gestrichen, A | 16 än(oöigc(vzo v, eu7n gemitu pan-

diderunt Cass. Codd. LP
|
18 61 rvT > BAL Cass.

|
enl zovzoig > T, pro his

Cass.
I

re > T gestrichen A
|
21 nQOO>]?.&ov //';/ A ]

avd-iq] näXiv AL

22 zoaaizrjv BALT tavtam Cass. zoiavzrjv rv
|
24 avibv (avzö'a A v^. ahzbv

Am) i^e?.äaeiv Arz s§e).daeiv uvibv BT | vneD.iiae T
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6txaaoi /mi 'c^u.tyyöy.tvov t(f oig j^rid&rj xoXaooi. ravrrjv ödoaq 10

TTiv djtti/i.fji> 6 Ev66c,Loc, ffivytip kx. xTjg KvC,r/cov reo Evi^ofiUo duc

ygaufJaTcov löt'jXcoos xal Icivvcö fiefiq^eoO^ai ,w// jieioO-tvtL xalg vjto-

di]xaic. 6 öl EvfOfiiog öeiöag ^Iv vjtex^ojQtjOt. x/jv öe axi^iav ovx

5 sveyxcbv JcQodoGlav ^Iv xaxt]yoQ£i xov Ecöoc.iov, jjöixTJöd^ac de xcu

lavTov xcu x6i> AtxLOv sÄeysv.

'Evxizvdtv loiJtov löiav fpargiav övi'toxrjOaxo. oöol ydg öfj 11

CvvioxoQag ijOav xr/g tv xoig öuyfiaoiv avrmv ovy.(pa)viaq Evdot'iov

fitv djrtoxrjOav, jiQoöooiav xaxtyvcoxoxtg. Evvoidcp öl GvvExayßiiOav

10 '^ul xjjv sjicovvfiiav 65 txtivov .utygi xal xfiuegov tyovoiv. ivxtvdsv

ulgsGsmg dgx^yog yevöfisvog Evi'Oficog xalg x7jg aosßsiag Jigoöd-y)-

xaig xTjv ^Agdov ßXao(pr]niav £Jcr]vs,fjO£v. ort öh g)iXoTifi[ag Jtad^si 1*2

öov/.svcov lÖLOV ovi^töxr'jOaxo ovXloyov, avxd ra JiEjrgay^tva ßoa.

rivixa {j,lv ydg 'Atxiog djtoxrigvyß-tlg ssrjXdd-f], ov ovv8B.rjXd^tv hxBivcp,

15 xaixOL öiödoxaXov avxov xal d-tov dvO-gcojiov ovofia'^cov, aXXa fiefit-

v/jxtv Evöo^icp oi\ujrtg)gay(Jtrog' Tjiixa öh avxog ölxag HOEJrgdyß-t]

TTJg aoeßslag, ovx toxig^e xrig ovvoöov xi]v ^'?](pov, aXX tjtioxojtovg

syBigoxovtL xal jrgeoßvxegovg o xTjg eJtiOxoJiixJjg a^iag ysyvfivcofievog.

xavta fzhv ovv ev KcovoxavtivovjtoXsi ytyivijxai.

20 JSaßcogov öh xov Utgocöv ßaoiXsojg xaxd 'Pcofiaicov öxgaxtvoavxog, 30 [Xa
]

dfpixexo dg rrjv Avxioy^tiav 6 Kmvoxdvxiog, ayeigag xr}v oxgaxiar.

e^tjXaos öh xoig JtoXsfiiovg ovx 6 xcöv 'Pcoftaiojv oxgaxog aXX o xa>v

jragd 'Pco/ialoig tvaßovvxcov x^sog. xov öh xrjg vixf/g xgojcov lym

öir]yrjOo[iaL. Nioißcg, yv 'Avxioysiav Mvyöoviav xivhg ovoud^ovGiv, Iv 2

5,6 vgl. Philostorg. VI 3 — 7—9 vgl. Philostoig. 1X4. Socrat. IV 13, 1—2 —
12 s. oben S. 154, 1 — 15 S. 165, 9 — 24f Theodoret. Relig. Histor. 1 PG 82, 1293 C

* 20— S. 170, 10 Cass. V 45. Vaticanus syriac. 145 F. 68 r (= 2")

B A HN (n) + GS (s) = r L + FVR [Rbis24 ovo^ccsoiffa] (v) = z T

1 i?.eyy6/xei'0v HGv
|

y.o'/.ä.aoi = puniret Cass.] y.axay.QivaL T
|
2 ö >

BHST
I

(feryfiv B | xov evvö/uiov T ] 3 maxsvi^ivxL v
\ 3 4 xaXq vno-

di'iy.uni LUj 7i£iad^ivxtc>^ !• Cass.
|
5 (.itv == qnklcm Cass. > T

|
fj6ixsio9-ai. BA

(xtL aus ;?// corr. A) GT
|

(> uvvov B
\

ätxi'^'ov, «ert auf Rasur A
|

7 nach

jE'rr£i'T>£v + de s, ac deimle Ca.ss.
|

d/y > B [8 xfja— avfi(f'uj%'iaa BArLT

xaia— Gvjxfpvjviaio \Afi \ 12 ßkaacpTj/xlav 'ÄQeiov -^ T
\

nü9-ei (pi?.oxLulaq c<j A

I
13 T« Tioayßbvxa T

|
14 avV^k&ev A \ 15 avxov = einn Cass.] avxov T

\

15/16 ßeixkvijxev = mansit Cass.] ßlv ijXBv A | 16 vor avxöq + ö NHs
|
17 r//»']

TÖv T
1 imaxonria B |

20 Xß am Rand HSS
|

oaßÖQOv Bs (aber ty Bm)

oaßwQiov n Sahorus Cass. Codd. LP [22 vor oiquxo^ + ßaoü.eva 1] T, Cass. 2"

wie im Text | 24 Mvyöoviav = Cass.] /uvySovlaa A )} uvySovtav
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fit&OQio) xtlTCU ty:; IUqoöjv y.di 'Pcofiaicov r/ytf^oi'iag. ravT?jc tjti-

oxojtog 7'jv y.al jioliovyoa y.a) ozQaxrjyoq laxoßog, ov xal jtQood^ev

efivriod^r/v, rrjg de djtoorohxr/g yaQLrog rag axrivag ovzog 7j(fui.

TOVTOV rag dsiccyaozovg xal nolvviivfjxovg davfiaTovQyiag tv t?] 3

5 ^iXo&icp 'lOTOQuc ovyyQaipag, jieqixtov oifiai xal jiaQtXxov avD^ig

ravrag djraQi&fjriaaOi^ai' [liav öl novtjv Iqcö, tov jiQoxtiiiivov tvtxa

öirjyrjfiaTog. xiji^ vjto xovrov xvßtQVcoiiivqv tioIlv Po)fxaioig vjroxei-

fitV7]v 6 UtQOixog EJtoXiÖQxu oxQaxög. tßöo^UT^xovxa dt jiQoötÖQtvoaq 4

rjiitQag, xal jroXlag (ilv iXejioXttg xä> xtiysi jTQOOtveyxcov, jto/J.a 6e

10 txaQa [iijyarrjfiaxa jraQi6xrj0ag, xal yaoaxmpLaxa xal xd(fQovg oQv^ag,

t.Xüv xr}V ücoXiv ovx löyvöEV. vOxtQov de xov jtoxaf/ov xo Qbld^Qov 5

og ueotjv öiaxiftvei xrjv :it6Xtv {Mvyöüviog 6e ovofia xovzco) jtOQQOjdev

hjiioyjcov, xal xag oyßag IxaxtQcod^tv jtQooyojoag xal viprßag egyaoa-

fisvog iva xo Qevfia OvveycoOiv, wg döe JcdiiJtoXv ytv6y.evov xal XoiJtov

15 vjttQxXvZov xo yßna, Isamvemg dcprjxe xaxa xov xtiyovg cog fir/yavi'ji^.

xo 6e ovx rjvsyxe G<po6QOxdv7]v ovoav xtjv jiQooßoX?'/^, aXX exXJOr] 6

xe xal xaxsjteoe. xavtb de jrd&og xal xo txegov xov jieQißoXov fit-

Qog vjttHELVt, dt' ov x?]v esodov 6 Mvydoviog dys- xaxr/päyßri yag

xrjv QVfitjv ovx Ivtyxov. xavxa ^aßojQrjg Idmv rjXjiioev axfi7]xl 7

2 oben S. 31, 2 — 8—S, 170, 10 Theodoret. Relig. Histor. ebd. 1304 A f.

vgl. Chronic. Pasch, a. 350 S. 536—539. Theophan. 39, 13. Phüostorg. III 23

* 8—S. 170, 10 Niceph. H. E. IX 28. Histor. S. Ephraemi 6 [in S. Ephraem

Hymni et Sermones ed. Lamy II 18]

B A HN(n) + GS(s) = r L + FV (v) = z T

2 i}V > T, erat Cass.
|

2 '3 ov xal npöo9-ev s,utt,a9-rjv = ^ > TCass.
j

3 T«^ > s
I

ovtoa aus avioa corr. A avido L
| 5 naoü-xor, ).y. corr. B

7t6iQfi)yov A yQ. tiüqü.xov am Rand Ac, vgl. S. 14G, 23 1 (J änarni^/iijaaoQai xavxua T

tvsxev T
I
8 enolLÜQxei = ohsidebat Cass.] ino?.tfi£i A |

10 yaoaxioiia s

12 Off iJLkOOv öiaßairBL Tt]a nöXewo n per cicitatem mediavi properantis Cass., öta-

T£fivsi bezeugt 2 \
tovxm] avtäj T 114 aa = Cass. T > B

|
avoxütoiv

B
I

u)g] wa 6h B \
15 v7i6Qexßkvt,ov A |

iSannewa BAL i^anlvrjo rvT

I

16 TÖ 6e ovx = 2: Relig. Hist.] wo d' ovx B |
a(poSQozä.iT}a ovaija xfja nooo-

ßoX^a n, den Accusativ bezeugen Cass. 2"
|

offoÖQoxüxrjv oiaav] o^pöSga L afüÖQa

A in ocpoÖQO corr. Ac xäxnv ovoav am Rand Ac
|
17 t6 > BA übergeschrieben

Ac
I

xavxb 6e AnL xb avxö ös sv = .T tovto dh xo B
|

Tiä&og] na^ov A

TtaQtiv Ij 1
xov 7i£Qißö).ov XO eTEQOvoon

1
18 inifxsivs — 19 irsyxöv^ mit

leerem Raum H
|

dt' ov = Cass. 2"] 61' ov xal s
\

o > AL, üh ergeschrieben

Ac
\
19 iveyxöv BT iveyxvjv Atz

\
oaßÖQrjO a

\ uxfirjxl Btv ax,u}]xi) Am
= 2 äxovtjzl T äxov7]x}/ AL sine pugna Cass.
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XoiJcov xov aozaog JctQitoeoQ-cu. xcu rijv j^itv T/f/egav ixi-LVt]v rjOv'iaObV,

SoTS xal tÖ TsXfia öiavavd^TJvai y.cd tov jvora^iov jevtoO^ai ßaxov. Jiav-

oxQUTiä öh jiQooßaXcov rfi vöTtQuia y.ai jtqooöoxojv 6ia xcöv y.axa-

xejixcoxöxcov xov xei/ovg tlc xijv jtoXiv döuvat f^&QÖJV, oqö. xb xhxoc

5 txaxtQcod^ev qrxoöofiJjfitvov xal fiaxaiov avxco xov Jtoi'ov ysysvijfievov.

6 yao d^eiOQ Ixtlvoq drtjQ, öia jrQoOtvxfjg xcä xovq OXQaxicoxag övi'afiswc S

IfiJiXrjoag xal xovq. aXXovc oixtjxoQag, xov xe xsgißoXov (pxoöofi?]Oa

xal xa jjtjxavTjfiaxa sjiiOxi]oaq xovq JtQooiovxaq e^7jXaö8' xal xavxa

lÖQa ov TOT xd^iL JisXaZmv, dXX' Iröov ev xcp ß-tico vem xov

10 XVQLOV xmv oXcov dvxißoXcöv. xov 6s ^aßc6Qt]v ov fiovov xrjq oixo-

öofiiaq zo xd^oq xaxsjtX7]^tv, dXXd xal IxtQa orpiq i^sösifidxojösv.

elöi: jag Ifpsotcöxa tot jtSQißöXcp xivd xb ßaoiXixbv JiSQixtifisvov 9

oyjjf/a xal xTJq xs dXovQyiöoq xov xe ötaö^iiaxoq aiyXt/v txjt8fiJT0{i£V7]v.

xojtdoaq öh elvai xcöv 'Pcouaicov xbv ßaOiXta, d^dvaxov 7}jielXijöe xotq

15 [itj jiaQsivai xovxov djt7]yy£Xx6oiv. ioxvQiCo}ievcov 6h ixtivcov aXtjd-ij 10

elvai xa jicq' avxcöv ELQ?jutva xal xbv Kcovoxdvxtov Iv Avxioyyia

6id/i:iv eiQtjxoxoJV, sjteyvco xijc öiptcoq xd fir]vvfiaxa xal xbv d^ebv

8cp7] xmv '^Pcoftaiojv vjtSQfiayjTv. xal övoyegdvaq o 6dXaioq ßtXoq

drprjxev siq xbv dtga. tldcbq fjhv coq ov ßaXtt xbv aoanic.xov, xrjq de

20 [iaviaq X7]v QVfirjv ovx f-vayxcov.

Tors ^ErpQalfi 6 davfidoioq {ovyyQacpbvq 6e ovxoq dgioxoq jcagd 11

2vQ0iq eytveto) xbv &üov 'idxcoßov /jvxiß6X?]0tv ejcißtjvat xov xeixovq

xal xovq ßagßdgovq i6tlv xal xrjq dgäq xax^ avxcöv dcpitvai xd ßsXtj.

fl'gag 6f] ovv 6 ßtöjitoioq dvQ-Qcojioq dveßtj fiiv dq xiva jivgyoV xb 12

25 6e livQiov jiXtjQ^oq I6c6v, dXXtjv filv ovx dcpTjxev dgdv, oxvinaq 61 av-

xotq e^/jxrj6EV tjtijcafjcpdf'jvai xal xatvcanaq, ojöxe xal 6td xöJv fiixQcbv

B A HN(n) + GS(s) = r L + FV (v) = z T

1 TOV aozeoq ?.oindf oo Nsv
|

aaiewo B
|

TieQiioeod-ai BrvTAc tieqi-

yevead-ai AL j
2 rsfiina B |

öiaravd-rivai ALT dtavYavQ^rjvai B dia§i]Qav^r]vai

Nsv ^jjQard-rjraiH auslrockneu ^ purtjaretur Cass.
|
3 HQOOßaXvjv = —] ßaXcov B

jiQolaßojv A, nicht übersetzt von Cass.
|
4 elg xqv nö'/.iv = Cass. S > AL

\

5 aal fiaiaiov — yeyeitjiievov = 2" >• rT Cass.
| 10 xiqiov t&v u).ajv BrvTZ'

&£dv AL
I

oaßÖQTiv s aaßujQiov B | 11 tö vor 10 t//? c^ B |
13 vor

ai'y?.tjv -\- lijV v übergeschrieben Ac
|
14 xov ^u)/xala)v ßaoikia nv

[
15 anixyyi).-

xöoiv A
I

nach saeiviov + oja B
|
21 i^avfxäaioq = Ca&s. 2] fxaxd^ica T

|

21/22 TiaQa Süpoiq iytvtzo = Cass. .T > T [23 xax' avrcuv -= Cass. ^ > T

!
a(p£irai A

\
24 öij] de N > Hsv | 25 fxvgliov T

|
oxvelnao B axvrjnaa

T
I
26 ixn8/u(f0-^vai S i^e7is(i(p9iivai (i

|
xionao B xcüvoTiao AG

|
xal-

> TCass. .i"
I

auixQÜJV s
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C,cov(pL(ov xov öffiOLV IjcaQxovvrog Ijciyvötvai rrjv öovauLv. tLjrtxo öt 13

T^ evyj] tmv Oxvixcöv zal rcöv xmvwjicov xa vt(prj, xal xcäv fisv eXs-

rpavxcop xag JiQovofiaiaq avXoEiöilc, jtstpvxviag ijtXr^Qov, xcöv Je Xji-

jccov xal xmv alXwv xx7jvcöv xa xe wxa xal xag (ävag. ol 6s (ptQEiv 14

5 ov övva[isvoL xwv ^a)v(plcov xijv jiQOOßoXrjv xovg x£ Qvxr/Qag ajitQ-

Qrj$,av xal xovg tjioyovnivovg xaxiivtyxav, xal xr)v xs xa^iv ovvayaav

x6 xs OxQaxojisöov xaxaXurövxeg tcpvyov xaxa xgaxog. ovxcog o xgio-

ad-Xiog ßaöiXsvg, xfi Of/Lxga xal (piXavdQcojco) jiaiötia xov xcöv tvos-

ßovvxcov jTQOfir/f^oviJtvov d-sov fieiiad^rjxcog xf/v lo^vv, avtC,svB,sv sxsl-

10 ii^sv, aioyvvyjv ov vixrjv ix xTjg jcoXiogxiag ögsipdiisvog.

Kaxa xovxov 6e xov ygövov o Kojvoxavxiog sv 'Avxioy^icc öit- 31 [Xß

XQißs. xrjg ÖS avaxmyijg ysvofdvijg xal xov IJsqoixov jtavoafjsvov

xoXinov, JtaXiv sjiLOxojiovg Gvvrjd^Qotoev, aQvrid-yvat ütavxag xal xb

6fioovoioi> avayxa^cov xal xb sxsqoovolov. Evöo^iov 6s [isxa Asov-

15 XLOV Ixslvov xbv &q6voi> aQJtäoavxog, sLxa kS,sXadsvxog xal fjsxa

jtoXXag ovi>66ovg xi]v KcovoxavxLVOVjtoXiv xagavojicog xaxsoyiyxoxog,

rj ^AvxLoystov sxxXrjOia jcoifiivog sOxsQrjzo. xbxs 6t] ovv ol ovvsXrjXvd-b- 2

xsg sjiiöxoTiOi {jToXXol 6h rjoav Jtavrodsv ovvsiXsynsvoi) yQrjvai sXsyov

:jiQoßXy]i^7jvai jiqoxsqov xt] jtolfiv)] vo[ita, slO-' ovxm xoivy ovv sxsivco

20 JcsQL xcöv 6oy(jaxa>v ßovXsvoaoii^ai.

Kax^ Ixklvov 6s xbv xaiQOV MaXsxiog o dsojitoiog jto?uv xiva

x^g AQfisviag Wvvcov, sLxa xcöv aQyotitvcov xb övorjVLOV 6voysQavag,

* 11—20 Cass. V46 — 21—S. 171, 4 Cass. V 47 — 22—S. 171, 2 Poly-

deukes 354, 3

B A HN (n) + GS (s) = r L + FV (v) = z T

1 0(fioLv\ otpj'iv B
I
2 GxveiTiöjv B oxvrjnwv T

|
3 nQOVofialao SLV

TiQovofxiao A nQOvofxiao nGFT noovo^uüao B
|

hnXyQOV BAL hJiXrjQovv ivT

implevermit Cass.
| 6s auf Rasur A re v >• B | 6 xal'^ > n

|
t£ > BFT

I
Gvvsyeav B confudenmt Cass. owiyeov ArzT

|
1 1 am Rand ).ß Arz j

Kaxa

> B
I

yoövov BALT xulqov rv
| 12/13 noXifiov navoafxhov o^ AL = Cass.

I

13 nach nähv -\- ol xov aQSiavixov döyfxaxoa TiQOioxäiisroi eneioav ahiuv xal T*,

Cass. wie im Text
\

nach Gvvy'jD^QOioe + ^cil T*
|

xal > T*
|
14 avayxä-

'Cu)v] avayxciL,ov vor 13 xal xo coB fjvüyxagov T* > N |
Ö£ = verum Cass.] rt T

I

15 ixslvov nach Q-qövov cvj T > s \\1 8)] ovv\ ö/j A ovv L, err/o Cass.
1

17/18 ovveX&övveo T
|
18 awetlsy/xtvoi] ovvi^yfxevoi A

]
19 nach TCQoßh]-

itfjvaL + "xsQOv T, Cass. wie im Text
j

7i(>örepov] tiqöjxov s
|

7iqöx£qov

7iQoß?.rjS-/ivaL c^ B
1

vo/.ii:a] 7ioi/.i(:va B
|

nach ovvcu + df B
|
22 nach

iS-ii'wv + xoi- vofxov (sie) oeßäaiSLUv T* aus Socr. 11 44, 1, fehlt bei Cass.
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rjOvxlccv ijyiv artQCod-i öiaxQlßow. xovxov vjtoTOJtr'joavTeg oi Trjg 3

'AqeIov övfi^uoQiag o^ofpQova tivai xal xoivmvov xmv doy/javcov, £§?/-

TTjOav xov Kcovöxc'.vxiov xovxcp xrjq \4vxLOXi03v axxX?]oi(:g jragadovi'ai

xag ^viag. navxa yag vofiov jiagtßcuvov aöeöjg. xQaxvvai -rtiQcoftsi'oi

5 xTjv aotßeiav, xcu xä>v ü^söucöv i) jtaQaßuoig vsToßadga t//c ßXaOrpr/-

fjiag eyivexo. JioXla öe xoiavxa jtoXXaxov y^/g hveöyjicoGav. ol öh 4

xcöv ajtoOxoXLXcöv avxsxofisvoi Öoyfiaxojv, xov ^syalov Me/.exiov xal xjjv

Ev xolg öoyiiaöLvvysiav hlöoxeg xcu fihv 6r] xal xi]v xov ßlov Xa(ijiQ<)xy]xa

xal xrjg aQsxr/g xov jtXovxov oarpmg ejriöxauevoc, ovvsiprifpioavxo xcu

10 x6 ^prjcpiofia yQacprjvai xal jtaQa Jiavxcov vjioygacprjvai fisxä jtXsioxrjg

6x1 f/aXioxa ojrovör/g jcaQeOxtvaoav. xovxo de ys xal ovxoi xaxtlvoi 5

olöv xiva Ovvd-7]x?]v xoiv7]v Evösßio) xcö ^afiooclxcov ejiioxojim cpv-

Xaxxtiv töoöav, aröc>l ysvvaicp r7jg ahjd^aiag aycoviaxij. sjceiörj öh

ßaötXixrjv ÖE^a^usvog xXrjOiv ?)x8v 6 fieyag ßleXsxiog. vjtrjvxrjOav ftev

15 äjravxsg ol xijg aoyisQo)Ovp7]g fisxeiXtjyoxsg. vxrjvxrjOav 61 xal ol aXXot

xr/g sxxXr/oiag yjjQol xal ajtav xo xrjg JtöXecog jtX/jO^og' JtaQrjOav de

xal lovöaloL xal EXXt]vsg, xov xoXv&^QvXt]xov iöslv MeXexiov Iftai-

QOflSVOl.

öh ßaOtXavg xal avxco xal xolg äXXoig ot Xäyuv /jövvavxo xo <>

20 ^xvQiog ixxioä ft£ ccQyj]v oöä)V ccvxov sig tgya ccvrov^ jraQfjy-

yvtjOEV ctvajtxv^cu xcö jiXrjd^ti' xovg öh ygacpaiv eig xa^og jiejiaiötv-

1—3 vgl. Sozomen. IV 28, 3. Philostorg. V 1 — 4 vgl. Can. Nicaen. 15.

Rufin. H. E. X 25, 989, 11—12 — 14—18 vgl. Sozomen. IV 28, 5. Synax. 459, 23 —
20 Prov. 8, 22 — 20 21 u. S. 172, 6—9 vgl. Epiphan. Haeres. 73, 28—33

* 6-S. 172, 13 Cass. V 47 — 10—13 Polydeukes 354, 6

B A HN (n) + GS (s) = r L + FVR [R von 9 ovyeipTj'flaavvo an] (v) = z T [bis

13 äycjvioz)] und von 20 nanrjyyirjosr an]

1 nach SiazoißcDV -f- (ho 6s Xöyoa weQSTat ela ßsQQOiav fieT/JkO^s T* aus Socr.

1144,2, fehlt bei Cass. ] vTcozoTt^Gavreo BALT vrcovorjOavTeo rv Cod. Polyd.

2 Tä>v] TÖv A 1 2/3 sgjjrrjoav zdv] cgtjr/joavzo B 1 3 s^^xkrjalag = Cass. > v

I
6 avsöyjxcoaav BHL eveoyftaaav A iv£Öj/j.u]aav T eviyjiaaav N ive'xöiiiaoav {xcu

V, /.lü) 6) SV
I
7 öoyfir.Kov ävxeyöiuevoL c^ A

|
8 eidovzeo B

|
vijv > B

10 ro > V
I

vnoyQaifijvai e7nyoa(pr/vaL s
|
11 naQfOxevdoavxo B

|
y£

>> B
I

12 y.oivliv] xcuvijV v xna sie T
|
13 eTieiöfj] insi s

|

14 lö (.ihr

anavieq > s [15 teQOjavvr^a B
|
16 tiüv B

j
17 18 i/ji8t(^öiuevoc MsfJviov

^^ s
I
20/21 TcaQeyyvijoev AT

|
21 rovq 6e] y.al xoia auf Rasur Ac und, xcu

übergeschrieben, VcRc xovo v
|
21 f nenatöevfievorq scq rä/og =^ rv sia zd/oo

7ie7iai6ei\U£vov<j {ß, u von Ac) A
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(levovg ygarpat jtQootTac,s xa Jiag^ txaorov keyofm^a, axQißeortgav

8GeG&aL rrjv ÖLÖaOxaliav vjioXaßmv. xal jigwrog fiev o Aaoöixtiag 7

Pscogyiog t7]v alQerix7]v e^rjutot övöoöfiiav' (lera Öh rovxov Axaxiog

6 KaioaQbiag [itorjv rivu öiöaoxcüuav JtQOO?]rayx£. jrXelorov fihv öoov

5 rrjg sxhvcov ßXaOcprjf^iag a(pi7iT7]xvlav, ovx dxQaicpvTJ dh xal axtgaiov

Tov ajioßrolixov yaQcixTTjQa q^vXaxTovöav' rgirog o fityag avtöxjj

MeXETLog xal rov rrjg d^toloylag xavovog vjrtöeiss rijv tvi^vn^ra. oiov 8

yccQ riVL öTaO^/ii;] rrj aXrjO-aia yQTjOafisvog, xal ro xtQiTxov xal xo eXXtlJiov

öUcpvyav. tv(p7]iiiag 6s. jiXsioxfjg jcaga xov jtXrjd^ovg JcQoocp£Qo,utvrjg

10 xal ovvxofiov avxolg jiQooevayxnv avxißoXovi>xcov didaoxaXiav, xgeig

vjtoösi^ag öaxxvXovg, eixa xovg ovo övvayaymv xal xov tva xaxaXi-

ncov, xrjv a^üjcaivov exEiV7]v a<prjxe q)coi>i^v' »XQia xa voovfiEva, mg
tvl ÖS öiaXeyof/e&a^.

Kaxa xavxtjg xr/g ÖLÖaöxaXiag ol x?jv Ageiov voöov ev x^j y^'vy^ ^

15 (figovxtg xug yXcoxxag Ixivr/Oav xal övxotpavxiav s^vcprjvav. xa Sa-

ßeXXiov (pgovtlv xov d-tlov tlgrjxoxsg MeXtxioV xal tJcEiOav ye xov 10

EVQiJtov sxsivov xal x^öe xaxelos gaöicog (psQOfiSvov xal jcageoxevaoav

stg XfjV olxtinv l^ooxgaxioat Tcaxglöa. xal jtagavxixa EvZco'Cov avx^

ixEivov jigovßaXovxo, jigocpavTi xmv 'Agdov öoyfiaxcov Owr/yogov'

20 ovv 'Agsim yag xal xovxov öiaxoviag rjS,i(Ofitvov o fityag 'AXt^avögog

ajrsxr/gvsEV. tvd^vg örj ovv xo vyialvov jrXrjO^og xmv xrjv vooov doötöty- 11

(itvmv aJtoxgid^bV tig xrjv aJrooxoXixrjv exxXrjoiav xr]v Iv x^j xaXov-

10/11 Tgl. Sozomeu. IV 28, 7 — 17—19 vgl. Philostorg. V 5 — 17—S.

173, 1 vgl. Socrat. 11 44, 5—6. Sozomen. IV 28, 9—10 — 20/21 ob. S. 25, 8

* 14—S. 173, 15 Cass. V 48 — 15—21 Polydeakes 354, 14

B A HN (n) -I- GS (s) = r L + FVR(v) = z T

2 nach eoeo^ai + zavxtj übergeschrieben AcRc
|

vno^aßwv A ]
3 s^s/xeos

T e§6o/xTjaev B | övaoafilav = fetorem Cass.] övaojöiav T
]
4 uQoorjveyxe BArz

TtQOi'jveyxs T proferre Cass.
|
5 axQi(pvTJ B

| 10 avvolg = eis Cass.] avibo B

I

11 nach vTioöd^aq + nüXiv too xal iv xq exxXriala T, fehlt bei Cass.
|
14 nach

jaitrjq -\- yuQ übergeschrieben Ae, fehlt bei Cass.
|

iv xy tpvxy'^^ \
15 g>i-

Qovxec] TteQupiQOvxea {neQl auf Rasur Ae) A 7iQ0<fSQOVxfO L f/exsikrjyöxea N yQ.

iv xtj ^pvy/j (fSQOvxeo Nm
|

ixiv7]Oav] tjxövr/aav H calumniae lingnas exacuenmt

Cass., vgl. Psal. 140, 4
|

i^iipavav AL
|
16 siQrjxozeo xov &eTov <pQOveiv

IxO.hiov T
I

yf auf Rasur A tc T | 17 evQmnov T
|

neQLcpeQofievov B

I

19 TiQOvßäD.ovxo AG TiQoßäD.ovrai T
|
21 ovv]yovvKL

|
xov— 22 ftVrff-

öeyfxivov AL, ab hacreticis Cass. | 22 eiq xt/v > B
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fjiv)] IlaXaui öucx(i{itV7]v ijO^goiCtTO. TQidxovza ftiv yaQ ett] {iSTa

ys rag xar EvöTa&iov rov jtavtv(f)i){iov yhytvrmivac, IjiißovActq öiart-

Xf:Oav t7jc 'jQiiaviyJjc avsyo^ivni ßötXvQiac xdi XQ7iOti]v riva fnra-

ßoXtjv jtQOOÖhyo^svoi. ejntö/) 6e döov ri/v aotßtiav Jtag' avroig 12

5 avsavofjtvf]v yMl rovg fjsv rcöv ajtooroXixmv dvtsxofievovg öoyfiaxcov

xal JiQocfiavmg JtoXsf/ovfitvovg xal y.Qvßörp sjtißovXtvofitvovg, xat rov

filv d-tlop lB,tXadävxa MeXtriov, EvCcolov öh rov ryg aiQtOeoDg tiqo-

OTcctr/v ccvt' hxdvov ttjv jtQotÖQiav ös^dfievov, rmv JtQog rov Acot

dvtiivrj0x>rj6av slgtiutvojv »ocoCcov OmCe tt/v ösavrov ^pvxrjv«,

10 JTQog dh 6/] rovxoig xal xmv tvayyOuxmv vöncov dl Oacpcög SiayoQtv-

ovOLv »£t o ofp&^aXfiög oov 6 öe^iog oxavöaXtCst os, exxorpov

avxov xal ßdXs djio oov^. xavxa ös xal jctgl x^^QO? y-ctX Jroöbg 13

6 ösojcoxtjg tvo{io&ix?iG£ xal jrQooxtü^stxs' ^av!/g)tQ£t yag ooi i'vcc

ctjtoXrjxat tv rcöv [itXmv Oov, xal fi?] oXov ro omfia öov

Ib ßX7]&(] tig yisvvav«. r/ fiev ovv r7]g axxX?]Oiag ötaigeOig xovxov [Xy
]

rov rQOJcov tytvsro.

Evoeßiog öh 6 i)^avfidoiog, ov xal jiq6o&£V efivrjo&rjv, o ro \pi)- 32

(fio^a ro xoivov Jiioxavi^tig, rä>v ovvi>}]x6jv r?jv xagaßaüiv &eaoa-

fisvog dg rijv lyxayiLQLOntvtjv fpxtxo Jt6?uV ot öh rov avaygaxxov

20 aXayyov vcpoQcojjavoL rov Kwvoxdvriov IjitiOav ajtoöxalXai xiva ro

iprj(piO!Ja xo{iioh\uf:VOV. xal Srjxa jrttoi^Hg o ßaOiXtvg antörsiXs riva 2

rovg xaxa xrjv jiogdav tvaXXaxxoiitvovg 'ijtjiovg tXavveiv do3\>oxa xal

xag dnoxQiOtLg mg xdyioxa (ft'govxa. sjtSLÖ?] ös a<pix£xo xal ra jtaga

ßaöüJcog dniyyyuXhv, ^ovx dvtyofiai«. l(prj Evoeßiog 6 &av[idoiog, ^xr/r

9 Gen. 19, 17 — 11—15 Matth. 5, 29. vgl. 18, 8 — 17 oben S. 171, 12

* 17—S. 174, 14 Cass. V 49 — 20—S. 174, 12 Polydeukes 854, 19

B A HN (n) + GS (s) = r L4-FVR(7) = z T

1 7}d-()orc,eTO BT co7iveniebat Cass. fjS-QolCovzo die übr. HSS |
nach tjSqoI-

t,eTO + xcd avTo 61 do öio f/et-itQioio. ot yuQ evOTaS-tarol d xal sv itpoorow (lexu

r&v xaza f.ie).diov a).).' ovx exoivöjvovv avroTo' insl 6 /jsyaa liteXhTioo coa ccQeia-

voa o/ßöov in' avvöjv TtQoßeßXnxo T*
| 2 ye > B

|
3 av'ilisyvßevoL A 1 4 eiSov,

ov auf Rasur A
|
5 av^ofxtyrjv n avgovfxdrjv G \

6 noXef^iofxtvovo T
|

12 Tßt'rä n ra avia Sv idetti Cass. xavta BaGLT |
15 // i-ilv. Xy am Rand HSS

I
17 ö2 As

I

19 iyxeiQcafidtjv A
|

syyQanrov RA iiy auf Rasur Acj eyyga-

<pov V riyganrov F
]
21 xal ör^xu] elxa T |

6i]xa] ö)/ ty
\

ö > A
1

xira] xivua T xiva x&v euu&öxcov V
|
22 iXavveiv] eXäv AL

|
siiod^oxao F

ao aus a corr. Ac > V
\
23 (ftQovxao F a übergeschrieben Ac (pi^siv V, den

Singular bezeugt Cass.
|

emiöii] inec B |
nach nafm + rov B

|
24 anfjy-

ysü.ev BnGvT nuntiasset Cass. anriyyeXXtv SL äneyyeXXev A
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xoivrjv ajtoöovvat jtaQaxara&rjxr/v, jiq\v av äxavrtg ol öedco'/coTig

xava ravTOV yevoLvxo^. ravza o fdv aJi^jjEiXe rät jrejroficpÖTr 6 *{

öi rm d^vfim Ceoag ejrtarsiXev avrm xauv djroöovvat :^aQ£yyv(5v, xal

jtQoGzt&eixev ojg xQoOtxa^tv axT{i?]9^vcu avrov ri/v x^i^Q*^' t^V^ ötB,iav,

5 si fir/ öobj ro iprjcptöfia. xavra fisvzoi ötöiZTOfievog iygarps' rm yaQ

xofiiCovzL zr]v kjiLOzojJiv ajiriyögevotv aTtSQ i]JiiiXr]Ot ögäoai. ejTeiör/ de 4

Z9]v tjcLOzolrjv avaxzv^aq o ß^elog Ixtlvog av7]Q eidep iv rotgyQd/jftaOiv

rjv o ßaOiXtvg 7]jcsiX7]öE xoXaOiv, fiezd xrig öt^iäc xal xhv evcowi^ov

jtQovitt]X8v, a{j(pco zsfieiv zrx> XtiQS jraQsyyvcov y>zo yag iprjfpiö^a^,

10 t(prj, »ov öcoöOD, Ttjg 'Jgeiavixrjg fiox&-TjQiag Ikeyxov ovza öa(f)rj«.

Tavzr/v avzov zrjv dvögeiav iiadcbv o Kcovozdvziog xal xoxe //ydo{)-7j 5

xcd öiexiXiL d^avfidCoov. ü^avfidCovoi ydg xal övOfiEvslc zd xwv dvxi-

jiaXcov Jcltov£xxrj[iaxa , vjco xov ^tytdovg xmv JTQaxxontvmv d-

vayxaC6[i£voi.

15 Kaxd xovxov xov yj)ovov o Kojvoxdvziog jtv&6[2evog o)g lovXt- <>

avog, ov xrjg EvQcoJiijg ajii(pi]VE Kaioaga. fisi^övmv ütQayudxcov a(pt-

izat xal xaxd xov xexifirjxozog oxgaxidv CvvaydQsi, dxo [ikv xrjg

SvQU'.g djifJQsv, tv 6e ztj Kikixla xov ß'iov xaztlvotv. ov ydg eix^v

ijiixovQov ov o JiazrjQ avzm xaxaZiXoijrs, xrjg jcaxQomg evotßüag

20 dovXov ov fpvXdsag xov xXrjQov. ov Ö7j Hvsxa jrtxQcög (oXo<pvQBXo

X7jg jcioxswg xijv fisxdO^eOiv.

15—18 vgl. Rufin. H. E. X 27. Socrat. II 47. Sozomen. V 1, G. Philöstorg. VI 5

* 4—10 Synax. 763, 10

B A HN (n) + GS (s) = r L+FVR(v)==z T [bis 14]

1 UV >- SV
I

nävzea BT
]
2 /(ata rawov AHSz xatä xavxö B xaz'

avvöv NGT
|

o' > s
|

a.ni)yy£i)Mv s, renuntiasset Cass.
|
4 ojotieq eza^ev

A
I

T/jv yHQa avTov cv^ T
\
h [j-fj Smtj v /xr/ öolev A, reddere nollet Cass.

|

l.if:VTOL\ fxhv ovv B
I

SeöeLTTo/usvoG AG
]
6 ineiöti] inel B | 7 ävamv^aq]

avol^aa s
|

avanzv^aq nach exelrog c>^ B
|

vor 6 + ztjv A
|

eiSev, si

aus 7] corr. Ae ii auf Rasur B
|
9 ze/xveiv T

|
xw yeiQe xs[ielv c^ K

\
10 ^o-

/ßijglag] fxavlaos, pestis Csiss.
\
Ib xgövov] xulqov rv \

ujg]oziB
\
11 äyei(iei

BL
I
18 ovQiaxfjo AL | 20 Evexa B | uAocfi-Qaxo AL



T(c xsfpaXciia rov 7' Xoyov

a . IIsqI xrjq 'lovZiavov ßaoiXeiag.

ß'. "Otl jraiöo&si' ev evoeßeicc rgafpaiq s^coxeiXtv tig aoißsiav.

7'. "Ojccoc Ta jTQcÖTcc T/]v aötßsiav xqvjctcov vOrsQov ravrriv syv-

5 . fivcoosv.

6 . Utol T/yc sjcavödov rmv sjtiöxojKnv.

t'. Utgl rrjQ UavXivov ysiQOTOviac,

:;'. "Ori ov (pÜMV&Q(x):JTia ygmuwoq aXla cpdovq) ßa?J.ousvoQ Jigorpavätg

rovg Evösßtic ovx dvt'jQEi.

10 C'. 'OjtoOa xcä oxola xaxa xcöv XQiOxiavcbv exo/.fifjoav EXXijvsq Trag

avTov Xaßovxsg x/)v t^ovoiav.

tj' . Tiva xaxa xä>v Xgiöxiavcöv evofioO-tx?]<j£r.

{)'. Ilsgl x7]g xsxagx?]g E§ogtag xov aylov A&avaoiov xcu (pvy7]g.

L . Ta xaxa x6 'A:JtoXXcoviov xb kv Jacpr^] xal xov äyiov BaßvXav.

IT) la' . IJsgl &Eoöc6gov xov ofioXoy?]xov.

iß'. Ilsgl xr/g öf/t.avCecog xcöv tegmv xsifit]Xicoi' xal x7jg xmv öixfjgsöiojv

acpaigtotcog.

ly'. Ta xaxa ^lovXiavov xov d^üov avxov.

lÖ' . Ilegl xov vlov xov hgeoDg.

20 le'. Ilsgl 'loßsvxivov xal Ma^ifilvov xcöv ftagxvgmv.

B HN(n) + GS(s) = r FAL(y) YRiv)

1 ra y.S'fä/.aic. xov y ?.öyoi- B räöe nefjie/ei xal 6 (+ tiüovjv H) iTjo ixx/.ij-

oiaony.)}o laxoQiaa h'jyoo xqIxoo [xqIxog Xöyoo N) n xäöe TtsQii'/si xal 6 y ).6yoo

xöfxoa S) xfjo ix. laxoQiaa s xäös ne^ieysi ö (o > FR) x>Ja ix. la. röfioa xqivoo v

xäöe neoib/ei x>jg d-eoöcooj'jxov ix. 'to. xö xqixov A >- L
|
3 oxl] wa A

1
4 xu]

xua B
I

xaxaxQvnxojv v
|

vozsQOi' raiX7]v B xaixrjv vaxsQOv y vgxsqov ai-

xijv TV
I

6 tisqI— iniaxÜTiwv Bm
|
8 TiQOfavöjg > L

|
9 üvijQev FR

10 oTiOia] noTa y o'ia S
\ 12 täv > y |

ivof.io&kx)jaav BF
|
13 äyiov]

uaxaQiov Bsv
|

vor (fvyf]g + T//ff rv^
|
14 xö \4.7to?.?.ojriov xo iv Jäipv);/] xov

iv 6ä(fvri a7io).).on'a rv
|
Iß aixsQsauov B | 18 avxov] xov ßaoü.twG xal zovo

a?.).ova aasßeia y \ 20 lovßerrirov y tovßevxiov S
|

fxa^lf^ov A
|

nach

xiör -}- äykov rv
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i^' . IIeqI BcüsvTLVLavov xov votsqov ßaoi^tvoavToc.

IL,', üegl rätv aXXcov ofioZoyrjzmv.

irf . IliQl 'AQxttiiov xov öovxog.

it)' . Jltgl novjt).iaq xrjq öiaxovov xal xrjg yMxa Qabv avxrjc JiaQQT]öiaQ.

5 yc'. Ta yMxa 'lovöaiovg xal xijv xrjg olxoöofiiag kjii'ie'iQrjOiv xal xag

£jt£V£'/ßtioag avxolg &s?]Xdxovg JtXrjyag.

xa'. UsqI xTJg xaxa IIeqocöv oxQaxdag.

xß'. nsQl xrjg xov jroXixtvofiti'ov xov BeQoudov jraQQTjolag.

xy' . IIeqI x7]g xov jcatöayojyov xQOQorjOioyg.

10 xö'. IIeql x?]g xov ayiov 'lovXiavov xov f/ovaCovrog jiQocprjxElag.

xt' . IJeQi xrjg sv UtQOidi ysyEvrjuivrjg og)ayrjg 'lovXiavov xov ßaoüJcog.

xz,'. IIeqI xrjg Iv KaQQaig fiExa xrjv ava'iQEOiv avxov fpcogad^siGJjg

yorjXEiag.

xZ'. IIeqI xätv sv x'otg ßaoiXEiotg \4vxioyyiag evqeO^eiöcöv xsfpaXcäv.

15 X}]'. IIeqI xr/g Iv 'AvxLO'iEia Jtavörjfjsl yEyEvrjfiEvrjg xoQEiag.

B HN (n) + GS (s) = r AL (y) FVR(v)

1 vor vaxEQOv + to A | 4 avzffq nach naoQrjaia^ c>o n
| 5 oixoöo/ii^o rv

8 rov- > rv
\

ßeQQOiaiov y |
9 TCQOOQt'jOscüO B | 10 TtQO^tjrelag] naQQrj-

oiao j i
11 yeyEVTjfiivrjq] ysvo/jisvrja s > K \ Ofpayrja iov?.iavov rov ßaotXäuto

ny avTov 0(fayfjo Bsv | 12 xaQaia n ' ueza x>]v Avaloeaiv avxov > n



T()M()2 TPIT02 TH2 BEOAl^PHTOY
EKKAIi::^lA2iIKH:^ T2T0PIA2

KcovöTavTcog iilv öt] otsvcov xal oövQo^usvog vJi^sVX&e tov ßiov \

oTi rrjg JtatQcpag Jiiörecoq jtaQtxQaJity "lovXiavoq de ajio rrjq EvQcojt?]g

5 sig Ttjv 'Aaiav öiaßcdvoov sjtv&sro rov KmvöTavriov rrjv rsksvzrjp

xal ^aQQrjOag, cog ovöiva avzijiaXov lymv, t?]v ßaöiXeiav jtagtXaßsv.

OvTog ÖS, viav fiev aycov rfjv rjXuy.iav ovv FaXXoy xm aösXfpm 2

xal avrißog cov tri, xt/v xrjg evösßovg öiöaöxaXiag ilXxs &?]X?]v, xal

[lev örj xal .-^ooorjßog ysvo^isvog xal t(pt]ßog xrjg avxrjg fisxeXayxavs'

10 ödöag 61 xov KcovoxavxLov (xovg yaQ ytvei. JtQOOrjxovxag dvrjgti

ÖEtuaivoyv xag xvQavviöag) xov xä>v avayvcooxäiv f/S.KoO-Jj X^QOv xal

xag hgag ßtßXovg sv xolg kxxXrjOiaöxixolg OvXXoyoig vjtavsyivcoüxs

xcp Xaqj. xal orjxov (laQxvQcov eöofirjöaxo f/ti>, ov jcQoOsös^avxo öh

ol {.laQxvQsg xijv ftc aöißsiav avxov jtaQaxQOJtrjv xQo&Bcoßtvoi' xmv

15 yaQ örj ds^UEXlcov x6 xrjg ixslvov yvcofitjg fii{ifjOafiti'a)v dßeßaiov, jiqIv

iSQcoO^Tjvai xaxsjtsos. xa fihv öfj xrjg jiQwxrjg tjXixiag avxov xal xrjg

ösvxigag xoiavxa ijiK

' Ejteiö/j ÖS sig xijv Eojisgav ajtaigcov KcovöxavxLog {sxslos yag 3

avxov slXxsv 6 jtgbg Mayvsvxiov JtoXsfiog) Kaiöaga xrjg Ecoag xov

3/4 vgl. Gregor. Nazianz. Orat. XXI 26. Zonar. XIII 11, 12 S. 5G, 3 —
7—16 vgl. Gregor. Naziacz. Orat. IV 23—26. Sozomen. V 2, 10 u. 12—13. Socrat.

in 1, 20

* 10—13 Cass. VI 3

B HN (n) 4- GS (s) = r AL (y) FVR (v)

1 xöixoG— 2 lozoQiaa A xöpioa zqIxoo rLF Xöyoa y B >- VR | 3 « am

Rand HSS
\ 4/5 anb tTjo daiaa ela t//j' evQcoTCTjv n ] 5 elq] eitl B

\

"* ß

am Rand Bnj-v | 6i BL > rAv | fAsv vmv c^ s | [xhv >• L | 9 xai^

> s
I

10 vor yivsL + tiqo gestrichen A | 11 vor tov + xal v, übergeschrieben

Ac, fehlt bei Cass. | 12 avXXüyoia übergeschrieben Ac | 14 avxov TiaQaxQonfjv

TiQoO^eöjiLisvoi] TiQOXQon^v S^söfievoiB |
16 xä] tavza v \ 17 xoiavxa] iv xov-

xoto A yo. xoiavxa am Rand Ac | 18 y am Rand y ß s | de übergeschrieben

Ac
I

b xojvaiävTLoa B j 19 tU.xev] riyev B ei?.xev Bm
Theodoret. 12
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FalXov aJttffjTivtv, svOißij xt ovra xcd eig rtXoq /£ öiafitivavza, tu

filv ov/jOi<puQOJ> ötOQ ^lovXuwoc. loxt'öaos TTjq rpvyjjg, -d-aQOoq de Xaßcov

ojg ovx GxpsXt , rmv ßaoihxcöv tjrs&-vfi7]0£ oxrjjixQmv. ov ör/ uvixa 2

Tiiv 'EXXaöa ttsoivootöjv iiavreig tjreüjzsi xcd ;f()7y(7,wo/07ofc, d
5 Tivc,{:TaL rov xod^ovfiivov (.lad^üv ifitiQOfm'og. jitQirvyyava 6t

avü^Qoyjrqj racra JiQO?Jysiv vnioxvov^iiio), og rovrov tig riva rcöv

etöcoXixmv OTjxmv äyaycovxal uoro ytvtOi^ai rcöv aövrcov jtuQaoxtvaGag,

Tovg anursmvag txaXeoe öaiiiovag. Ixsivcov öe fitra rtjg ovvrßovg 3

cpairaoiag tjtKpavtvrmv, iivayxuos rovxov xo ötog tjrid^tlvai xm
10 fiBxüjicp xov OxavQOV xo OTjftalov ol öh xov ötOJtoxixov xQOJraiov

xov xvjTOv idovxtg xal xrjg Ofpextgag //xxrjg ai'a/uvtjo&tvxeg, (pQovöoi

jiuQüvxixa iytvovxo. ovvtig 61 o yoTjg Ixtlvog xrjg cfvyrjg xi]v alxiav 4

ejiefitfiipaxo xovxcp. lovliavog 6s xal xo 6iog iörjXmos xal xov oxavgov

d^avuäCiiv tcpTjOs xrjv lo/yv uni6Qaoav yctQ ot 6a.ifioveg xovxov xov

15 xvjcov ovx svtyxövxag I6elv. »///} 6ri xovro vjroXaß);]g, co ayad^t^, o

yör]g Ig)!^, »ou yuQ tötioav, ojg yt ov cpyg, dXXa ßöeXv^af/evoi xo traget

oov yevofiEVov qjyovxo«. ovxo? ßovxoXijoag xov ÖeiXaiov sfivfjOt xa »

xal xov fivOovg IvtjiXijOa. xal ?) xrjg ßaöiXeiag ajri&vf/ia xr/g avoaßalag

ayvfivmoe xov xqloui^Xuov.

20 üagaXaßmv 6a of/ag xtjv övvaözaiav ajtl jrXalOxov axQv^a x/jv

aoaßaiav' 6ia(f>aQovx(og yag a6a6iai xovg oxgaxiojxag, xa xrjg avoaßalag

£lo6a6ayfiavovg fia&rn^iaxa. jigmxov fisv yag avxovg 6 jiavavcpTjfiog

KmvOxavTlvog, xrjg jcgoxagag a^ajiaxrjg eXavd-agcÖGag, aB.ajrai6avoa xa

xrjg aXrj&aiag nad-rmaxa' ajcaixa 6a ol axaivov Jial6ag ßaßaioxagav av

25 avxolg xr/v Jtaga xov jcaxgog yayavrjnävt]v 6i6aoxaXiav aigyäoavxo.

5

—

18 vgl. Gregor. Nazianz. Orat. IV 55—56. Sozomen. V 2, 5—

6

* 3

—

18 Cass. VI 1. Georg. Mon. 535, 13. vgl. Nöldeke, Ein syrischer Julianus-

roman, Zeitschr. der Deut. Morgeuländ. Gesellsch. 28, G64?

B HN (n) + GS (s) = r AL fy) FVR (v)
'

2 nach ßsv + d// A
|

&vt]Oi(pÖQov y yg. dvTjai<p6Q0v Am
|
3 u)(p£i?.sv B

I
ivexa v

|
4 xal ryv Georg. > B Gass.

|
6 al'q xivu — 7 aijxwv] ela ei6(o7.ixbv

arjxöv A, den Text bezeugen auch Cass. Georg.
| 8 anavataicüvaa BR

|
13 ^ne-

^fVV'ß^o sy Georg. Codd. ENPV £|Me'jU'/^ß^o Bnv Georg. Codd. BFLR coepit eulpare

Cass., s. S. 195,22; 219, 14; 245, 7
|

rovio)] xovio B rovrov Georg. lulianwn Cass.

I

14 xovxov] rovrov L, hoe signum G&ss,.
\
15 toya^s rL

|
16 j/e>rvCas8.

|

ä).7.a zweimal B
|

ä7.7.a — 17 aov am Rand Ac
|
17 re 17V Georg. >• B

I

20 y am Rand sF
\ 22 nQwroa B

|
tiqöjxov — 24 juai^r/ßara Lm

|

24 de > B



Kirchengescbichte III 3, 1—4, 2 179

£L yag xal rov ofioovöiov xo jiQoogrjfia ßovxolf]O^E\q vjto tcqp ayovrcov 6

avrov o KcovoravriOQ ov jrQooiero, rr/v yovv rovrov öiavoiav axgai-

(pvcöq (ofioXoyti. yvTJoiof yag viov :n:go xcöv aicovmv sx rov jcatgog

ysysvvTjfisvov rov &£ov Xoy^ covofjaCs xal rovg xriOfia liyuv xol-

5 umvxaq avxixgvq djiextjgvxTS , xr/v 6s xmv elöcoXcov jravxEZwg ajc?]-

yogsvOE d-EgajcBiav. tgcö öh avxov xal tregov d3.itJiawov, Ixavov 7

xsxfir/gtcöoai x?jv jisgl xa d-üa OjtovÖi^v. £V yag 6?] xcö Jtgoq Ma-

yvivxLOv jtolifiop äjiaaav ovvaX'iOaq xtjv Oxgaxiav ^lExaXay^tlv ajtavrag

xmv d-d(ov OvveßovXtvoe fivoxf]gia)V, dsl fisv dörjXov sivat Xeycov rov

10 ßiov ro xsXog, ovx ?jxiöxa Je Iv jtoXtfiq), fivgiwv txartgm&sv a(pie-

fi£Vcov xal ßsXcöv xal JtsXxätv xal öogdxojv, xal fihv öij xal ^icpmv

xal xojtlöcov hjti(pEgo(.ibvmv xal rcöv dXXmv ogyavcov 6i cov o ßiaiog

ETtayeraL d^dvarog. ^ov öij tvsxa XQ^] txaOrov xijv ac.ioxxrjxov exeivrjv

syeiv oxoX?]v ?]g oxi {idXtora tv sxaivm rm ßico Ö£Ofi£&a. £l öa rig

15 r7jvÖ£ Xaß£lv x?]v dfijttxöv'^v dvaßdXXaxat, vvv kvrsvO-ev djtagag

olxaÖE djttxoi' dfivTjxoig yag ovfijroX£f/£lv ovx ava^ofiai.«^

Tavra 6h 'lovXiavog oacpcöc ajriOxdfiEvog ro 6vöO£ß£g XTJg rpvxvg 4

ovx £jtl6f]Xov £ly£v. £lg £vvoiav 6£ djiavxag scpEXxoftsvog xal rovg

vjto Kmvöxavr'iov rcöv £xxXr]Oicöv h^tXaO^tvxag tJtioxojcovg xal rag

20 £Oxaxidg xfjg olxovfiEVTjg oixovvrag alg xdg olxEiag £ütav£X&£lv kxxXrjö'iag

jtgoO£xa^s. xovxov 6fj ovv xov rofiov x£d^£vxog, £ig (isv rr/v Avrio- 2

X£Lav 8Jtai'TjX{}-£v 6 dElog MaXhiog, alg 6£ X7jv 'AX£§dv6g£Lav o xoXv-

VfiV7]xog 'A&^avdöiog. Evöäßiog 61 xal 'IXdgiog ol kx rrjg IraXiag xal

Aovxi(p£g 6 ^ag6m xr/v vrjOov Jtotfiaiv£iv Xa^mv £V xf] 0r]ßala}v xi]

25 Jtgog Alyvjixov 6irjyov' ix£i yag avxovg 6 Kcovoxdvxiog i^moxgaxiOEV.

21 vgl. Sozomen. V 5, 1. Socrat. III 1, 48. Philostorg. VI 7. Rufin. H. E. X 28.

Histor. acephala Arian. 10. Julian. Epist. 26 u. 52 — 23—S. ISO, 2 vgl. Sozomen.

V 12, 1. Socrat. III 5

* 1—6 Theophyl. Bulg. Martyr. XV mart. 5 PG 126, 160 C? Niceph. H. E. X 1

B HN (n) + GS (s) = r AL (y) FVR (v)

2 TCQoelETO B
I

4 yeyEvtj/iisvov Byv, v über vr] geschrieben Ac
|

5''6 ant]-

yÖQevas Br an^yÖQevs y ansitfiQVTxev v
|
6 xal izeQov avxov oo B 19 ovre-

ßovXevoe xGjv d^elcuv oo s
|

sivai Xeycov aötjXov c<j n
|
10 sv] iv xw B

|

11 nach ßeküjv + x:(t zogoxöjv (i + xal xöswv S
|

naXxwv y, a in e corr. Äc

1 12 xotilSüv B
I

13 elvexa Av | 15 viv > n
|
16 GvvnoXsi^ielv BA

]

I

17 rf^ am Rand BryFR 7 V |
6h] 61) sv, /> auf Rasur Ac > n

| 18 smörjXov

e'ixev] snolsi öfjXov Ixeiv B \ 19 xal xaq — 20 exxXr^aiaq am Rand Ae
|
21 tiqoos-

xayzv A
| 22 inavs?.9-£Tv L 1

23 ol Bv übergeschrieben Ac ö r > y ,

24 aa^ödj nS aaoSw {sie) B ] 25 al'yvTixov ry aiyvnxvj Bv, vgl. S. 6, 8

12*
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ovToi ovv Tolg aXÄoig ofiocpQooi xara ravzov ytrofievoL yQTJvai rag

exy.Xtjöiag tXeyov uq [liav ovvayayelv Ovfirpcovlav. ov yaQ fiövor 3

avtaq ot ravavzia (pQovovvreg ejtoXioQxovv, aXXa ymI avzal JiQog

iavxag loraoiaC,ov.

5 Kai yag tv Avrio/iüa. öixv ^o vyialvov omfia TTJg txxX7]oiag

öiriQrjTO' ot TS yag £5 agyr^g Evövad^iov yccQiv zov jiavavcprjfiov xmv
äXXcov aJtoxQt^ivz'cg xad-' lavrovg ovvrjO^QoiCovzo, xal 01 fjeza MeXe-

Tiov zov &av/iaGiov zrjg Aosiavixrjg OVfifiOQiag xwQiö&tvzeg tv zf]

xaXovfisv?] naXaiä zag XaizovQyiag sJtszsXovv zag &alag. xal ?]v f/tv i

10 zovzcov xdxtivmv fila rj of/oXoyia zrjg jclözacog' IxazsQov yccQ Ovoxrjfia

Tfjg i-xztd-HOrjg iv Nixala diöaOxaXiag vxtQSfia/si. fiov?] öe avzovg

£Qiq aut a).Xr}Xoyv duOzrj xal rj xbqI xovg rjyovfievovg öiaf^tocg' ovöh

yag ^ d^uztgov zsXavzrj öäXvot rrjv öidozaotv. jtqo yag rrjg MeX^szlov b

ytigozoviag Evöza&iov zsztXsvzjjXozog xal zmv zrjg tvOtßeiag avze-

15 yoiitvojv fiszd ztjv ßleXsziov [lev s^oglav EvCwtov 6f. yjigozoviav zrjg

zmv övooeßovvzcov xoiva)viag djtoxgiO^evzrov xal xaQ- lavzovg ad^goiC,o-

fiavoyv, ovvag)&7Jvai zovzoig ol an Evöza&iov zr/v ajtovvfiiav syovzeg

ovx ejttio9-7]Gav.

Trjoös zfjg ovvacpalag 01 Jtagl rov Evöaßiov xal Äovxitpaga jcogov ß

20 eJcaCi^zovv avgatv xal Aovxicpaga fiev o Evoäßiog zi]v AXa^dvögaiav

rj^iov xazaXaßtZv xal 'AdavaOio) tcö ^ayaXm Jiagl zovzov xoiv(DöaO&ai,

avrog öa ys zov jtagl zrjg ovfißdoawg rjd-aX.sv avaöa^aod-ai Jtovov.

'AXX.'6 Aovxicpag alg fiav zijv'AXa^dvögaiav ovx a<pixazo,zr]v Avzioyov 5

6h JiöXiv xazäXaßa. jtoXXovg de Jtagl Ovfißdoaoig Xoyovg xal zovzoig

25 xdxaivoig jrgoOavsyxcov, siza iöojv avziXayovzag zovg zrjg Evöza&iov

ovfifjogiag {?]yalzo öa zavzrjg üavXlvog jrgaoßvzagog cov), ayaigozövrjOav

avzoig, ovx av ya Jioicöv. zov üavXivov ajrioxojcov. zovzo z?jv öid- *-

7_9 s. oben S. 172, 21 f. vgl. Chronic. Pasch, a. 362 S. 547, 23 f — 20—27

vgl. Rufin. H. E. X 28, 991, 3. Socrat. III 6. Sozomen. V 12, 1—2

A HN (n) + GS (s) = r AL (y) FVR(v)

2 Gvvayaiv A ya übergeschrieben Ae
|
5 Kai yäQ: ? am Rand y | rz/e

ixxXT]oia<; Göjfxa 00 n
|

7 xa&' savTovg — 8 /oj^ia^evtaq > s
|

//erä] fiev

T« ß
I
9 xaXov,U£vji] Xayofiävrj n

I
10 ^ oßoXoyia [xia cvj r

|
txäzsQwv

B 112 öilaTTjotL ödaTT] III A \
ovdh] 01; A de übergeschrieben Ae

|
13 nach

rtjq + rov B
|
16 xoivojvlag] Gvfi^oQiao H övoaaßalao N

|
16/17 av%>axi^QoiC.o-

fjisvojv A
I
19 Tf'^oöe: 1 am Rand Bv

|
avva(palag] ov/xcpcaviao B

|
21 xoi-

vüjaaad-at negl xovzov <>o rv | 22 yf > B
|

t;/? > A
|
23 ^xsv > By,

übergeschrieben Ac
|
26 ravzriq] avTtjG B

]
7iav?.ivoa so immer B

|
äv]

ov BFV///// AR
I
27 tniaxonov > s 1 zovzo: f am Rand s
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oraoiv i'/ctUnji' fiaxQoztgap elgyaOaro' icivx'c yaQ y.al oyöorjxovra

öitfi8iv£v 8T)] f/txQi TfJG ^JXs^avÖQov 10 V jTaOTjc svfp7jfiiaQ dS.iov jcqoe-

ÖQiag' og rrjc 'Avzioxtcov sxxX/jolag lyytiQiod-t\g ra jtrjöaXia^ jravra

jtoQOV XLV7]0ag xcu jiäöav vjiIq xijg ofiovoiag dosvtyxcbv OJiovöijv zt

5 xal JtQO&vfiiav, z6 xtycoQiOnivov fieXog zw koiJtm zfjg lxx)j]G'iag

ovvriQUOöE ocötjazi. zözB 6/) zrjv öiaOzaOiV o AovxicpiQ av^rjoag 3

jtlüozov ev 'AvTioyda öitzQiipe yQovov. 6 öe ye Evotßiog, eig z?]v

'Avzioytiav acpixönevog xcu yvovg ex zrjg ovx aya&TJg iazQelag övolazov

z6 7tai)^og yEyevrin^vov, atg Ti]v 'Eojiigav anijcXtvötv. o ös Aovxi(p£Q

10 etg z?jv ^agdä jcagayevofisvog tzsQcc ZLva zolg exxÄfjOiaOzixoTg ütgoö-

zt&eixs ööyfiaOLv. ol Öe zavza xazaösS.dfievoi tx zrjg zovzov jtQOör}-

yoqiag xal zr/v sjicovvfäav löiB,avzo' AovxicpsQiavol ydg sjil :jiXü(jzov 4

covofidZopzo XQOi^'ov. djceoßr] ös xal zovzo zo öoyfta xal jtaQSÖoO^rj

zfi Xrjd^xi. zavza (ihv ovv fiszd zfjv ijtdvo6ov zätv ajtiöxojtcov tytvszo.

15 'lovXiavov ös zj]v oixsiav dosßsiav sxxaXvfavzog, al jioXsig oza- 6

0£a)v svsjilr]öd^ri0av. dvaß-agQTjOavzEg ydg ol z^j zSv siöcoXmv JiXavi]

öiöovXcofisvoL dvsoj^av fisv zovg zcöv siömXmv orjxovg, zag ös fivoagag

txsivag xal X.rj&-rjg diiag zsXezdg stcszsXovv xal ynzov (isv zo sjil-

ßmfiiov Jtvg^ zTjv öe yrjv zöj ai[uazi zcöv &vfidza)v fiiaivovrsg inoXvvov

20 xv'iGy] xal xajivm zhv dsga. vjto ös zcöv d^sgajtsvofisvcov ßax^svo- 2

fisvoi öaifiovcov, Xvzzcövzsg xal xogvßavzLcövzsg zag ayvidq jisgisd-sov

ßcoiioX.oxMig ts xal xcnficoöiaig xazd zcöv ayicov sxgcövzo, xal Xoiöo-

glag xal jrofijrsiag ovösv tiöog anrjv. ol ös zr/g svosßeiag d^iaOmzai, 3

cpsgsiv zag zovzcov ov öwd^svoL ßXaöcprju'iag , avzsXoiöogovvzo xal

25 zrjV V3t sxs'ivoiv jrg£0ßEVOfisv7]v öiriXsyxov nX.dvriv. ;f«2£;;raiVoi'r£^ 4

de ol zi]g dosßsiag igydzat xal d-gaOvz)]zog scpoöiov Ixovzsg zr/v ajto

2—6 Theodoret. H. E. V 35 — 7—13 vgl. Rufin. H. E. X 31. Sozomen. Y

13, 1—6. Socrat. III 9 — 15—17 vgl. Chronic. Pasch, a. 362 S. 546, 2. Philo-

storg. VII 1 (Artemii Passio 22) — 16—19 vgl. Sozomen. V 3, 1

* 16-18 Georg. Mon. 539, 14 — 17—19 Theophyl. Bulg. Maityr. XV
mart. 10 Pft 126, 165 B

B HN (n) + GS (s) = r AL (y) FVRfv)

1 /uaxQordzrjv B
|
2 öu/neivev > B

|
tttj SisfzeivEV c\^ s | 3 zfjv av-

xioyai^v ixalriolav B
1
4 daeviyxaa r\\

\
6 Si]] öe HSL 6>j, fj auf Rasur Ae

|

8 ova sy n]q cvs B
|
10 aaQÖw HS 112 xal > BnG, übergeschrieben Ae

|

fcW|ßvro] eih'jifaoiv n
|
13 änsaßtad-i] B

|
15 = am Rand HSS

|
16 ry >

B
I

18 eTrsreAovv Brv Georg. ixs).ovv y in übergeschrieben Ac
]
19 &vfi.äx(ov]

»vofxsvcov V liOxv^oecB \ 21 öaifiovea B \
äyiäa A(iY

|
22/23 P.Oi-

SoQUIlaiaB |
nach ?.ni6oQlaQ + re r

|

24- oi- By ,a/) rvAc \
2b ii^lsyyov L
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Tov xQarovvTog avxolg JtQooyei'Ofttvt]v jtaQQi]Oiav, nlrijaq, avrolq

dvTjxiöTOVq EJteg)£Qov. o jag JiafifiiuQoq ßaotltvq, ösov jrQOfi?]&ttoB^ai

Trjg rcöv aoyßiilvoDV HQtjvrjg, avTog rovg ötj^ovg y.ax aXlr'jXojv £c,£ur]V6.

TttQiiCDQa yaQ xa Traget xcöv iygaovxtQcov y-axa xcöv IxitLxtoxtQmv 5

5 xoXfi(D{i£va, xal xag jtoXixixag öh y.al OXQaxiojxr/.ag agy^cg xoTg ofio-

xaxoig xcu övoosßeoxaxoig IjtiOx8V(:V, dt TCQOcpavmg fiiv &velv xovg

xrjg evosßtiag tgaoxag ovx rjvayxaCov, Jiäv ö siöog avxolg tjrsxldeoav

dxifilag. dfptü.txo yag xal xa yiga xa jiaQo. xov fityaXov Koovoxav-

xivov xoTg hgmutvoig djtovsvefjrjfisra.

10 ^Ojtola ÖE Ol xfi xcöv slöcölojv dxäxrj jtgoOÖEÖefisvoi xax^ Ixtlvov V

£x6Xß?](jav xov xaiQov, jtdfiJcoX?M [i£V Igxl xal GvyyQacprig löiag ÖEo-

[i£va' hym öh oXlya Ix jiolXmv 6u]yr]öopiaL. hv 'AoxdX.mvi [ikv yag

xal rdkXl [^öX£ig Ö£ avxat xrjg UaXaiOxivtjg) dvögmv hgojovv?]g rjsioi-

fiivmv xal yvvaixcöv öia ßiov xrjv xagd£viav £n7]yy£).(i£vcov avaggrj-

15 $.avx£g xag yaöxEgag, £ixa xgiB^cöv ifiJtXTJOavxsg, jigov&rjxav yoigotg

ßogdv. £v Etßaoxfj dl {xal avxrj öi. £ig xo j[go£igr]fi£vov l&^vog xeXeI) 2

'imdvvov xov BajtxiOxov rrjv d^rjxrjv avlcpB^av jtvgi x£ jragEÖoöav xd

ooxä xal xTjv xovLV loxiöaöav. xo öe ev ^olv'ixi] xoX[H]9£v fivoog

jcwg dv xig aöaxgvxl ÖLrjyrjOaixo ; ev HXuovjioXei ydg xiij jtgog xm

6—9 vgl. Sozomen. V 5, 1—2. Philostorg. VII 4. Artemii Passio 22 PG 96, 1272

BC. Cod. Theod. XII 1, 50. XIII 1, 4 — 12—16 vgl. Chronic. Pasch. 546, 18. Theo-

phan. 47, 28. Gregor. Nazianz. Orat. IV 87. V 29. Sozomen. V 10, 6 — 16—18 vgl.

Philostorg. VII 4. Artemii Passio 57. Chronic. Pasch. 546, 12. Rufin. H. E. XI 28

— 19—S. 183, 9 vgl. Chronic. Pasch. 546, 21. Theophan. 47, 30

* 10—18 Georg. Mon. 539, 23 — 10—S. 183, 10 Cass. VI 15. Michael Syr.

VII 5, S. 283 — 13 iyu) — S. 183, 9 ßUneiv Cod. syriac. Brit. Mus. Add. 17, 147

Fol. 156V (= 2") — 12—16 Polydeukes372, 20. Synax. 568, 5 u. 31 — 18—S.

183, 9 Synax. 567, 5 u. 27 — 19 -S. 183, 5 Suidas KvQiXXoq — 19—S. 183, 9

Polydeukes 374, 1 — 19—S. 183, 18 Niceph. H. E. X 9

B HN (n) + GS (s) = r AL (y) FVR(v)

1 avtoTq^ > r
|
2 ävt^xeoxüxovo A

|
3 avxöq\ aviova n

|
6 övoae-

ßedzsQoio y j
inlatevaev A

|

ßsv > BG
|
7 s^aaiäa ryv sgyäraa B,

s. S. 154, 18; 155, 1; 181, 26
| 8 mpsilaxo B

|

Tßi > B
| 10^ am Rand

ryv
I

12 yaQ Brvl^ übergeschrieben Ac ovv Cod. Polyd. > y Georg. Cass.
|

13 yägrj Brv Georg. Cod. Polyd. Synax. Z. 32 Cass. iv yä^i] y Synax. Z. 5 2"
1 14/15

avaQQTi^avxea Bnyv Georg. Cod. Polyd. öiaQQJj^avveo s
j
16 xal avxtj 6s LAcv

xal avxf] 6h A xal avxf) B ^ xal avxf] r
| nQoeiQrißivov ryv^* TtQoyeygaßfjievov

B 1 17 Tß — 18 eaxäöaaav übergeschrieben Ac
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Aißavcp KvQLXlöq xlc, Sidxovog ?]P. ovzoc tv rfj Kcovoravxivov ßaOt- 3

?.eia C'f/Xcp jivQjcoXov^tvoq dein JioXla xcöv Ixü jtQooxvvoviiivcov

tiÖcoXcov OvvtzQLXpE. TavxTjq fJ£fii^)]fi£voi X7]q jtQaS,acoq ol övocovvuoi

ov ^övov avxov uveIXov, aXXa y.al x?]v yaortQcc xafiopxsg xov ?'jjraxog

5 c'.jceyEvoavxo. xov itevxoL Jtavxa IfpoQcövxa o^i^a2//öi^ ov öisfpvyov,

dXX' £Öooai> d^iag xov xoXi-i^uaxog ör/.ag. oooc yaQ öfj Ixüvov xov 4

Hvöovg [lExtXaxov lox£{)i]9^7]Oav ^isv xcöv oöovtcov jidvxcov xaxd xavxov

txjctjtxmxoxcov, ioTSQ^jO-fjOav ös yXcoxxäiv' öuQsvoav ydo xal avxat

üi]jceö6vt jrsQiJisOovoar drfit]Q80-T]öav 6h xal xo ßXejtaiv xal öia xcbv

10 jca&-f]fidxoJV IxTjQvxxov xr/g tvotßaiag x/jv övva^iLV. Iv Efitö^] ös xij 5

OfioQO} jioXsi JiovvOq? xco yvvviöi xrjv vsoöfifjxov acpUQcooav kxx?:rjolav,

x6 xaxaytXaOxov xal dvÖQoyvvov ev avTij lö{)vaavztg ayaXfia. av

AoQoöxoXo} da {jroXig da avxtj xrjg 0Qaxf]g ajtiorjfiog) AlfiiXiavog o

vixi](p6Qog dycovtox/)g vjco KajiarwXlvov xov xyg GQaxf]g ajiaot]g

15 ccQxovTog jtaQaö6d-/j jcvq'l.

T6 6ä ya Mdgxov xov Agad^ovoicov ajttoxojcov ögäf-ia x7]g Aio/yXov 6

xal ^ocpoxXäovg {{tyaX?jyoQLag öalxai, 'iv d^io)g xd axaivov xQaycp-

ö/jG030i jrd&tj. ajtaiö/j yaQ ovxog av xolg Kcovoxavxiov xaiQolg alöco-

10—12 vgl. Chronic. Pasch, a. 362 S. 547, 6. Theophan. 4S, 12 — 12—15 vgl.

Chronic. Pasch, a. 363 S. 549, 17. Theophan. 51, 17. Synax. S27, 1. Acta SS Juli IV

373. Hieron. Chron. a. Abr. 23S1 — 16— S. 185, 5 vgl. Gregor. Nazianz. Orat.

IV 88—91. Sozomen. V 10, 8—14

* 10—18 Cass. V 16 — 18—S. 185, 5 Synax. 565, 12 u. 42

B HN(n) + GS(s) = r AL (y) FVR (v)

1 xcavoiarxivov BAv Chr. Pasch. Theophan. Suidas Synax. Michael xiDVOiarziov

rL Cass. 2"
] 1/2 ßaoiXala am Rand Ac

|
3 döwXüjv > L 14 t//(j yaorsQoa

B
I
5 ÖQÖjvra n

|
ditcpvyov Brv effugere Cass. 6tt?Md-oi- y |

6 a^laa ryv

Cass. .2" «|itü(7 B
I

7 ;i«vrcüi' Bnyv2'> sCass.
|

xaiavioB
\
8 yXwoaü)v v

I
öiSQSvoav By Cass. ^, vgl. xavs^^evas Chr. Pasch. Theophan. T/]g y).üiXTi}i öiaoQvsi-

<7/;; Synax. öimsaov rv
|

yaQ Brv Cass. 2" re yccQ y \
;fat = Cass. T > Hy

|

avtai rA avial BLv ijysae Cass.
|
9 rö] xov L

|
10 £/iieaa>j B SfxioTj n, Einesa

Cass.
I

11 nach Jiovvao) + ye B, ye fehlt bei Cass.
|

yvvviöi B (ßtnnidi Cass.

Cod. L yvvLÖL L Ac yvvuiwöei r yvvaixcbÖEi v, s. Gr. äff. cur. S. 91,10 Raeder
|

&e6-

d(X7]xov v, Cass. wie im Text
|

äcpii^ioaev A
]
12 xo— aya/.,ua am Rand Ac

|

iv uvzii B tllic Cass. > ryv
|
13 dh^ Byv Cass. > r

|
At,uihavdg = Theophan.

Synax.] alf^rjXiavua BG Acta SS
|
14 xanaxwklov A

|
15 niQi B igni Cass.

vgl. nvQi naQaöoQ-elq Chr. Pasch. Theophan., jivqü ryv
|
17 oocpoxXeuxj B

\

öetxai i-ieyaXriyoQiaq oo r
|

ixsirwv A
|
18 ineidij] eitel r

|
Kwvoxav-

r£or= Gr. Naz. Sozom.] xwraxavxiov {y übergeschrieben Ac) A /utD'örarr/roc Synax.
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liy.öv xivu y.ara/.voag 07]y.ov sxy.hjoiav köti^axo, rov lov'/.iavov

f/tfia&ipcorec 'Ageß-ovOioi Oxojrov eyvfivcooai^ rrjv övOiiiv^Lav. o de 7

jiQCßTOi' filv ajToÖQävcu y.ara xov (".vayysXiy.ov tjreiQa&7] rofwv' tsceiöi]

de lyvoi tojv vjt avrov avx^ avrov ovvti^.rjg^&ai xivccc. ajravrjyJ xs

5 xal luvxov xoTc fiiairpovoig Ic^löor/.tv. ot de Xaßovrtq ovxe coxxsiqc.v S

cog jiQiOßvxTjv ovxt rj6to&^7jOav ojg aQtxrjg cpQovxiOxt'jV, alXa xal ßico

xal Xoycp xov avÖQa xoOfiovfitvov jrgmxov f/ev ijxiocano, xo Ocöfja

yvfivcooapxsg xal xolg fiD.töLV ajtaoiv ajci&evxeg xag [laoxiyag' eixa

elg vjrovofiovg övoo^dsig tfißaÄopxsg xaxtldsv avayayövxsg xco jiATjdti

10 xöiv iitiQax'iojv JiaQiöoöav, a(ftiöcög avxov xaxaxsvxelv xalg ygarpioi

xeXivOavxeg. fiaxa öh xavxa elg yvQyadov ef/ßaXovxeg xal yaoq) xal

liü.ixL ygioavxBg, vjtald^QLOV rio^QrjOav sv deQovg axfjfj, G(prjxag ofiov

xal (itlixxag dg doii>t]v jrgoxa/.ovfisvoi. xavxa de eÖQov. övolv

^axeQov dvayxd^ovxeg, rj xov 0?]x6v xov xaxalv&evxa öofirjOao&ai

15 rj xijV xrjg oixoöof/iag exxioai öajravr/r. o de xäv fiiv yaXejroyv ^

exelvcov jtaBiiudxcov yveixexo. ÖQaoeiv Öe xwv jTQOxewofievwv ovÖev

eutriyyellexo. exelvoi öh öid Jteviav avxov firj xagexetv vjceLXrjrpoxeg

xa yQTjfiaxa, xct uev rjn'iori xmv jtQoxadevxmv rjcpieoav, xdXXa 6e

exxiveiv exeXevoV 6 öh esi]Qxriiievog xal vjto xe xmv ygarpiöcov xev-

20 xovfievog vxo xe xmv 0<prjxmv xal xmv fieXuxxmv eod^iofievog. ov

fiövov ovx eöri).ov xag aXyriöövag. aXXa xal sJrexm&aCe xolg avooioic

xal eXeyev avxovg (ihv eivai xa/jaiCtjXovg xal jteQiyelovg, eavxov öh

3 Matth. 10, 23

* 6—13 Suidas Mdfjxoq 'AQS^oraiMv — 13—185, 3 Cass. YI 12

B HN(ii) + GS(s) = r AL fy) FVR(v)

5 ovze] oix B
| 5/6 wg TCQeaßvtTjv coxteiQav cvo n | 6 ovte] ovöh B

(hg aQerijq ^/öiG&ijoar oo n
|

xal > A
|
8 xal roTg fxD.eaiv — ixäaxiyaq] no).-

AUG fisV.iOiv STii&tvTeo i-iäaxiyaa B, vgl. Synax.: xcd navxl reo GÖj/uavi n?.rjyccg

iTiiS-evzsi; \
10 xaxaxevzHv rLv vgl. y.axfxivxoxv Sozom. V 10, 11, xaxaxevxäv

A f/exaxevxslv B xevxelv Suidas xevzäv Synax.
| 12 vnald^Qiov L Suidas am

Rand Ac vnt&Qiov B inai&Qiov HG in' ai'&Qiov Nv aX^Qiov S
|

iwgrjaav BN

ivjQioav G
I

13 vor SvnZv + ö^äoai yv, ÖQäaai fehlt bei Cass. Michael, vgl. S.

239, 17
I

14 dwf^yoaad-aL B
| 15 exziocu] ixxlaaad^ai s eio xo xxioai B

|

jM£v > B
I

16 7ta&i]fxäz(j)v Tjvelyszo o^ A
|

el'yezo j, vjv übergeschrieben Ac
|

6oäaaL v
|
17 /uij naQsyeiv avzöv Sicc neviav oo B

|
18 ra fthv rjf/la}] rLv

T« fxev ij/uiov A /X6V fjßslo B 1
rrü./.a 6s B t« a?./.a de y xd d' a?J.a rv

|

19 exzlvsiv Lv sxzelveiv BA ixzivvreiv r
j
20 r£ > B

|

fxeliaaöjv B
|

22 STiLysioia A | alzöv rv
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vxpt]Xov xal fi£Tto)Qoi\ TtXoq 6s ßgaxv ri fioQLOV tmv yQ7](^iaxcov 10

i:B,rjT7]0av' 6 öe loov hc aötßtiav hpr/ ro oßoXov yovv hva öovi'at reo

jrdvTu Sovvai. ovrcog t'jTTrj&hvteg aJttlvOav, vjieQayaöd-tvTEC xi]v

xaoTSQlav xal öia rcöv IvavTUov tig tavavzia fisTarE&tvtsg. öia jag

5 rrjg Ixdvov yXcoxxrjg f^srtfiai^ov ri]v svosßstav.

Kcä STEQcc ÖS iJVQia Jtctvrayov yiqg xal d-alaxxt]g xax sxslvov 8

xov xaiQov vjto xcTov övGOsßätv xaxa xmv svöeßcöv sxoX.f/yjd^fj. xal

yccQ XQOfpavmg loijtov 6 d-sofii07]q xaxa xTjg svoeßsiag svofwO^sxsi.

xal Jiocöxov i^isv ajtfjyoQSVöE xöiv FaliXalcov xovg Jtalöag {pvxco yaQ

10 xov OmxrjQog rjficöv xovg diaocoxag (ovof/aCs) Jion]xixcov xal Qtjxogixmv

xal (piXoooffcov ^usxaXayxccfsiv XMycov. »xolg olxsioig yaQ«, g)7]0i, 2

»jtraQoig xaxa xtjv jraQoiuiav ßaXX6}is9-a' sx yaQ x<x>v ij(.isxtQcov

ovyyQafffiaxa)V xai^ojtXiCofavoi xov xai)-' })ficöv avaösyovxai jroXsi-iova.

fjsxa xovxov sxsQov xbdeixs voiiov xovg FaXLXaiovg xsXsvojv xrjg

15 oxQaxiäg s^sXavveo&ai.

Kaxa xovxov xov yQovov 'A&avaOiog JcdXuv o Jttvxa&^Xog xrjg 9

dXr]{^siag dymvioxrjq sxeqov vjtsfieive xivövvov. ovx sveyxorxsg yag

OL öaifwvsg xi]g ^Ad-avaoiov yX(oxxr]g xal jtQoOsvyJjg xrjv ioyyv, xovg

olxsiovg vjtovQyovg alg xag xax^ ixeivov XoiSoQiag xa^wTiXiöav. xal

20 xoXXag f/sv xal äXXag dcpijxav (pa>vdg, uvxLßoXovvxeg xov jcQooxaxtjv

xrjg dösßsiag hS^sXäoaL xov 'A&avdöiov, jiQoGsdsoav 6s xal xavxrjv'

»EL ^Adaväöiog fisvoL, ovöslg "EXXrjv fisvEf äjiavxag yag slg xov

oixElov ^isxaOxr]OtL yoQOV«. xavxag ^lovXiavog xag ixEXEiag ös^afiEVog 2

9—15 vgl. Socrat. III 12, 7. 13, 1. Rufin. H. E. X 33. Sozomen. V 18, 1.

V17, 12? Gregor. Nazianz. Orat. IV 101— 105. Julian. Epist;42 (423 A). Zonar.

XIII 12, 21 S. 61, 14 — IG—S. 186, 15 vgl. Socrat. III 13, 13. 14, 1—0. Rufin.

H. E. X 34-35. Vita Athanas. 26 PG 25 CCVIIIB. Photius (258) ebd. 13 CCXXI. Sy-

meon. Vita Athanas. 15. Sozomen. V 15, 1—

3

* 6—15 Cass. VI 17 — 10—15 Georg. Mon. 541, 20

B HN(n) + GS,s) = r AL (y) FVR (v)

1 zCüv > y I

2 eg)]T/jaavzo B
\

stpi]] stvai L
|
3 antlvaav vneQa-

yaod^svTsg>L
\
4 f^Ezaxi&tvxEO A .«grßö^tVrfö B6

| 5 fxstsfta&or ryvSynas.

£,ua&ov B
I
7/8 xal yaQ: ^ am Rand HSS

|
8 d-EOfiiOt/O Bsyv Cass. ^uaöS^soo

n
I

xuTu xfio ryv contra pietatem Cass. xazcc zöjv z7/a B
|
11 <fiXoaö(p(üv

ny Georg, philosophorum disciplmas Cass. (pi?.oao(poi\uii(ov Bsv Georg. Cod. P
|

11/12 (p7]0i nz£QoTo ryv Cass. nzeQOia (prjalv B | 16 S' am Rand HSS
|

xai-

oov s
I

7iü?uv > y, übergeschrieben Ac
|
17 cdrj&elug] eioeßelcca HG

|

21 nQOoeS-r]xav n |
22 fxtvoi B (idvoi ryv

!
hlh'jvcDv B

|
ärcarzaq yuQ]

ä)X flnartao n | 23 rag ixezei(cq '[or?.iavö; --^ B
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ovx l§,tXai>iiviu [lövov :itQ00tTa^£V, d/.?.a xcd avaiQtd^rivai xov 'A&^a-

vaOiov. rätv ob &iaOcoTcöv oqqcoöovvxcov , jtQC)EiQt]xivai j.h'fhxcu xi]v

xcr/üav xov &OQvßov xaxaXvöLV' virpoi; yccQ avxov jiQoöijyÖQtvat

Öca/.voutvov 6x1 xa'/ioxa. vJteymQrios öt o,ucog, kXriXvi^tvcu xovc, 3

5 djrsoxaXfiavovg fisfia&r/xcöq' xcd jiogO^fiüov tvQow jcana xrjv ox^t}v

xov jroxauov Ijtl xr/v ßrjßaioDV ycoQav aiy-i'/ytxo. o öt avtXnv avxov

jiQOOxtxayutvoq, :nvd6(i8Vog xtjv fpvyiiv, xaxa xgdxoc lÖicoxev. IxtQov

dt Tivog xojv yvo)Qi[icov :?tQoei?.r)(p6xog xcd acpöÖQa IXavveiv avxov

tiQT/xoxog. xiveg fjsv xöjv ovvovxcov Im xijv totjuov äxxXlvtiv ixtxevov

10 avxog öl xm xvßsQvrjXf] Ijtl xijv \4XtB.avÖQ£Lav Id-vvai xo jcoq&^hüov

axtXtvtv. ovxco öfj avxcöv xaxavxixQv xov öioxxovxog (psQOfiivcov, 4

/jxsv o XOV O^cnvdxov xag IvxoXag ötötyiitvog xcd jtooov arpsoxr/xav

6 ^AiyavdoLog ?'/Q£xo. 6 öh jrsXdCaiv xovxov tijicov txslvov fitv ajttjtefi-

tpEV, avxbg Öe xi/v \4X£^dvÖQttav xaxtXaße xal xo XaiJiOfievov xrjg

15 'ifjvXiavov ßioxijg avxo&L öitXa&sv.

'lovXiccvog Öh Iltgoaig tjciOxQcnavoai ßovXofievog dg äjtavxa fisv 10

xa xaxa xijv 'Pojfiaio^v r/ysfiovlav XQV^'^VQ^^ xovg tvvovoxdxovg xd)v

vjtilxooDV tQ^Jtsuipev, avxog 6h xov UvO^lov xov Aacfvcdov ixtxeve

ö?jXcüOal ol xa aoouava. 6 öe xcjvg yaixovavovxag vaxQOvg tcprj afi-

20 Jtoömv yiyvaod^ai xfj fiavxala, xal yQi]vai xovxovg jtQOxaQOV aig axagov

(laxaxti^TJvai yoyoiov, alO-' ovxcog äjiayyalXat r?]v JtQoQQTjoiV »ov yaQ

av tijtoLUL XL, fi?j xov xautvovg axxa&ag&avxog^. xax axaivov Öe 2

xov xaiQov avxo&i xaxäxaixo xov xaXXivixov fidgxvQog BaßvXa xcd

xätv ovva{^XrjOci:vxcov avxco uaiQctxicov xa Xaiipava • xal ÖJJXog i/v o

25 ipevÖouavxig vjio xrjg axaivov ydoixog xTjg ovv/jd-ovg rpavöoXoyiag

1 vgl. Julian. Epist. Ü u. 26. Gregor. Nazianz. Orat. XXI 32 — 16—S. 188,5

vgl. Rüfin. H. E. X 36—37. Socrat. III 18. 19, 3—9. Sozomen. Y 19, 1, 16—19. 20,

1— 4. Philostorg. TU 8. Artemii Passio 53 u. 55. Job. Chrys. De S. Hieroin. Babjla

2—3. De S. Babyla c. Julian. 15—16. Zonar. XIII 12, 38 f. S. 64, 12 — 18—S. 188, 9

vgl. Theodoret. Gr. atf. cur. X 47—48

* 16—S. 187, 7 Cass. VI 31 — 22—S. 188, 5 Synax. 254, 54

B HN (n) 4- GS (s) = r AL (y) FVR [R bis 1 ovx igs] (v)

2 7iQollleiQ}]xivat A | 4 (Je > B j 5 Tiaou] xazä B |
öyßav A

7 nvQ-öfievog > y, am Rand Ac
|
8 töjv > B

|
10 Id-vvEiv B | 11 ixt-

/.evasv V ixhsvev NG |
xaiavriXQia s xaravrixQoIa B | 13 snrjQwzf] H

aTtTjQiMTtjaei- N
|
15 ßiöxtjToa nF | 16 i am Rand HSS

|
18 nach Uv&ioy

+ xalL
1
19 Ol] avzätxy

\
e(pr] vf;^()oic oo B

|
20 yeväa&aij in ylvsa&ai

corr. Ac
\ 21 snccyyet?.ai HS v

\
TiQÖOQtjOiv B \ 2S xaztxeirzo j |

ßa-

ßO.a rv
I
25 ixsivov {ov auf Rasur Ac) A exelvojv H
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siQyofievoc xovxo öi] xal ^lovhavoq ovvt)g (ix yaQ rrjg jiaXaiäc

tvoeßeiag lyi'coxti tcöv f/agzvQCDV ttjv övvafav) allo [ilv IxslO^av

ovöhv VEXQov jitTsx6[.iiOB ö(äfia, fiovcov Ö£ rcöv viy.yjffiOQcov uaorvQoji'

xa Xtiipava xolg xov Xqlötov d^iaocoxaiQ ftSTevayxslv jTaQt]yyv?jO£v.

5 ol ÖS aofjsi'oi xo äXöog xaxaXaßovxtc xcd tjrl Ctiiyovg xtduxöxeg xtjv 3

XMQvaxa, JTca'ör/iiH xavxfjg iiyovvxo, yoQevovTEg xcd xrjv Aav'ixixrjV

aöovxtg iiiXopöiav xal xaß- txaGxov xätX.ov IjiKfS^iyyonevot' t> aioyvv-
d^rjxcodav jtavxsg ol jiqooxvvovvx tg xoig y Xvjrxolgi. ijxxav

yaQ xov öaiiiovog vjisXafißavov xot fiagxvQog xrjV {itxäd^aOLV.

10 ^lovXiavog öl xijv svrtvd-tv avtm jrQooytvo(dvf]v aioyvvrjv ovx 11

avsyxcov xfi voxegaia xovg xijg yoQSiag £X£iv7]g '^ytfiovag GvXXt^cpd^iivcu

jtQ0GtxaB.£. ^cü.ovoxLog ös vjtagyog cov xrjvixavxa, xaixoi x^j övo-

osßela öovXtvcov, jitloaL xov xvQavvov IjrtiQadt] öö^r/g kfpitiitvoig

xoig Xgcöriavolq fir] ytaQuö^alv xo jtod^ovfievov. löcöv dl ön<x)g xov 2

15 ßaOiXta tyxgax?] ysvtöO-ai xov f^vfiov [it] övvafiavov, viov xtvc. CtjXm

d^ücp xoofxovfievov ßaöiC,ovTa xaxa xi]v ayogav aQJtaoag xal 6?]fiooia

xovxov £jci S,vXov XQSfiaOag, [[.läöL fisv xa vcöxa xaxe§?]V£v, ovv^i öh

öic6qvc.£ xag jrX.evgäg- xal xovto jioicöv öi£X£X£0£V £(od-£v dg^dfiEvog

l-itXQL Xff/ovöng Tj^ägag. £Lxa avxm xa Ix OiörjQov öaofid jr£Qi&£lg

20 ^vXayßrjvaL jTQ00£xa%£. xavxa ea>ü-£v xov 'lovXiavov 6LÖä$.ag xal 3

xov vtov X7]v xaQXBQiav ajtayy£ÜMg, lavxmv (i£v yxxav aivai, xmv
öh XQLöxiavcöv £vxXeiav tXeya xa yiv6n£va. ovxm jc£ia&-tlg 6 d-£o-

l^aorjg xavxa jtad^Eiv txigovg ovx alaos, xal (itvxoi xal xov Oeoöwqov
£xtX£VO£ XTJg aiQxxrjg a<p£&rjvai' xovxo yuQ i/v ovofia xw V£q) Ixelvco

25 xal yBvvaicp xrjg dX7]d^£tag ayo3viox[j- xovxov yQovzo xiv£g £1 xrjg

oövv7]g £Jtrjod£xo xag jrixQag Ixaivag xal coitoxäxag vjcofi£ivag ßaoä-

7/8 Psal. 96, 7

B V2 [von 15 rsov an] HN i n) + GS (si = r AL (y) FV [V bis 15 övvä/usvov] (v)

2 akko] «Aä' ö B a?.)Mr r
| 2 3 ovöhv e^ei&sv o^BF \ 3 ovöa A ] vexQov

> r
I

fxövov A
I

(xaQXVQüJV Lm
]
4 naQsyyvrjoev BA, tj über ey ge-

schrieben Ac
I
5 dafztv(oa rv

| xal > H, übergeschrieben Ac
|
8 rjzrav

— 9 fiSTÜ&soiv am Rand Ac
|
10 la am Rand HSS

| TiQoaysvofiivijv AV tiqoo-

ysrafxivtjv B nooayivofxsvrjv rF yevofxsvt^v L
|
13 msiQÜ&fj] i^ßov?.ri&t] r

|

14 zolg > B
I

löon-] eidojo B
| 15/16 O-ekp l^i/ho o^ L

|
16 ^sho > A

' 17 xaiä^Tjvev BsF xaxt^aivsv V^ xaxi^avev ny
|
18 aQ^äiJ.evoq scoQ-ev oo B

I

19 Ta>y, übergeschrieben Ae
|
21 ftvat > H

|
22 -{- elvai nach evx'/.siav

V^H, nach eXeyev N
|

xu yivbyL^va ^).8ye oo H
|
25 ijQtoxwv B |

26 ojixo-

xäxova s
I

vTioiuelva'j BryF Synax. vjiofxivojv \-
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rovg- öl i(pri rt/v [ilv aQyJjV 6).'r/rjq a'l'/riöövoQ cdoOtoO^ac. tira ot

ajiifpavr/vai riva o&ovri (laXaxfj re xal xpv/QÖ. rov jcgooojjtov ovveyäq

ly.uaTTOiJtvov xov iÖQcyjra y.cä JiaQeyyvcövra &aQQHV öia rot rovro

y.al Tcöv ÖTjuloJV xavoa[i'cva)v ovy ^o&rjvai «//' avia&rjvai t(pr}- ovva-

5 JcoOtrjvai yag iXsytv y.al rov t7]v tfwyaycoyiav JtQoocptQovxa.

ÖS ^pevöo[iavTL2 öaiiimv xov ftiv fia.QxvQog xo y.lhoq ljtr}V£}]Oi. 4

xb de oiyüov tyviivcooe ip&vöog- oxtjjixbg yäg ovQavö&ev xaxajtefirpt)^t)g

xov OffAOv lvtJtQt]Oiv axavxa y.al avxb xov UvO^lov xb ayaXfia xbviv

).iJixoxaxrjV auiitpriviz • c,v/.ivov yag ijV, tc,oj&^£v aXi]Xiü[itvoi' y^gvocö.

10 xovxo 'lovÄiavbg o lovXiavov d^tlog vvxxoag fiadcbv {xrjg '^Eqmg ös 5

vjtagyog f/v) y.axa xayog iXavvojv xi/v Jdcpv/jv xaxeXaßsv, sjcixovgrjoai

OJTovöaCojv xco Trag avxcöv Jtgooy.vvovfitvco d^tco. iömv 6t xbv xaXov-

(itvov d^ebv y.övLV ytytvrjiitvov . xovg vtcoxögovg ijxiCexo, jiaga Xgi-

oxiavov xivog xbv ifiJigr/Ofjbv ysyevrJG&ac xoütaCcov. ol 6b xal aixiCb-

15 uevoi (favat xl xpavöhg ovx rjl'toyovxo' xbv yag etjjcgrjöfibv tXtyov ov

xaxmdev aXX ävo&sv X.aßüv x/jv dgyrjv, xal xcöv jtXtjOioycogmv 6s

dygolxcov xivlg a<pixoft£voi i<paGav ovgavodiv xbv jrgr/OXTJga (ptgo-

iievov xsd^iäoi^at

'AXXa xal xavra ovxmg yey£V?]0&ai fi£fiad^7]x6xsg ol 6vG0£ßtig \i

20 xaxa xov &£ov xmv oXcov (ojtXJCovxo' xal xd xt ugd OX£Vt] xoig

ßaOiXtxolg xa,uttioig o xvgavvog Jcaga6o9^rjvai jrgoO£xa^£ xal xrjg

ii£ydX?jg IxxXriOiag, tjv Kcovoxavxivog iÖtif/axo, xad-r/XojOag xdg ihvgag

dßaxov xoig £lg avxrjv dd^goiCofi£Voig ajt£<pr]V£v. ol Ö£ xr/g "AgEtov

ovfifioglag Tavxr/v x?]vixavxa xaxaixov.

«—18 vgl. Sozomen. V 20, 5—6. Philostorg. VlI 8. Artemii Passio 56 u. 52.

Zonar. XIII 12, 42 f. S. 64, 18 — 6—S. 190, 7 vgl. Theophan. 50, 2 — 7—9 vgl.

Job. Chrys. De S. Babyla c. Julian. 17 — 20—23 vgl. Artemii Passio 23 u. 57.

Zonar. XIII 12, 43 S. 65, 3. Sozom. V 8, 1. Amm. Marcell. 22, 13, 3

* 6—18 Cass. VI, 31 — 16—S. 190,7 Niceph. H. E. X 29 — 20-8.190,7

Cass. VI 32

B V2 HN(n) + GSP[P von 21 o rj;-()arv05an](s) = r AL (y) F

1 nach uXiyrjq + xivba B, vgl. oXiyriq döivijg alo&äa&ai Synax.
|

ol V^y

fxoi rF avvöj Synax. >>B
| 3 e;f,MßrrOiUeroi' V^ryF Synax. exfxüzxovta'Q \

6iä

= Synax.] xal Siä B
|
5 e?.eysv BV^rF Synax, eg^rj y |

8 xov Ilvd-iov to] rö

Tivd-iov L tov nv&iov A | 9 ä./.r/?.ifi/Jsvov Gaisford d?.?.T]?.Eiusvov, ei auf Rasur,

V2 d?.?.si?.r]/^fjiivov A äD.TjXilllfXfiivov Ar d?.?.£Üifxfxtvov L r/'/.ifi/jitvov BF ijXeifXfAevov

n etkrinfikvov G eiXiyfisvov S | 11 i]v] tiv V^ ] 13 yeysvij/uävov, o auf Rasur A

14 TOV ifingtia/udv > T, hoc Cass. 1 xal>sj, übergeschrieben Ac
| 16 (Je>

V2 j 19 "^ am Rand HSS | 20 rt > B | 21 Tß.wE/'otff BsA, vgl. V 29

23 caT//j] TuiT7]y V-
I

23 24 ainfioolac Uof/oi' cv; V^
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^lovliavcp dt ys reo TTJg ^Ecoag vjiaQxco övveiOfjX&ev dg xov d^nov 2 [t/]

vea)v (Pilic, (.itv , Tccfilag cov xcbv ßaoihx(äi> d-ijOavQcov . EXjtlöiog Ö£,

xmv iöicov xov ßaOüJcog '/Qrjfiaxojv xe xal xxtifidzmv Xf/v 7jy£fiovlav

jcsjtiGxsvfitvog' y.6fif]xa ös xQißaxmv xov xolovxov Pcotialoi jtQooa-

5 yoQsvsiv siojd-aoiv. xal xov <PlXLxa de xal xov EXjiIÖlov <paot Xqi- 3

axiavovg ovxag ajtooxrjvai xrjg svoeßeiag, yuQiCofievovg xcp övoösßai

ßaoilsl. 6 de 'lovXiavog ovqov fiEV xaxa x7jg Isgäg xQajcsCfjg s^txgivs,

xov 6e Ev^onov jtstQad^kvxa xmlvoai xaxa xrjg xoggrjg ejcdxa^e'

(pdvaL 6e Itysxai g?c Igruia xa XQiOxiavmv xrjg dsiag vjcdgxei xrjös-

10 ^uovlaq- 6 öh fpi/Li^ xcöv hgcöv Oxsvmv xrjv xolvxtXeiav ^saodfisvog 4

(Kovoxavxlvog ydg xal Kmvöxdvxiog fpiXoxlf/cog xavxa xaxeöxsvaoav)'

slöov^, ecprj, y>£V oxoloig oxeveOiv vxr]g£X£txai o Magiag vlog^.

'jiXXa xmv övoosßcöv xovxcov xal fiavixmv xoX[^it](icixmv ovx slg 13

fiaxgdv sxioav öixag. 'lovXuavog fihv ydg Jtagavxixa voom xaXejrf]

15 jcsgijrsocov vjto 0}]jtsö6vog öufpQ^dgi] xd h/xaxa, xal X7]v xoJigov ovxsxi

6id xmv djtoxgixixmv fJogioDV JtagiJiefi:;t£V, aXXd xo uvoagov oxofia,

x6 xrjg ßXao(pr]fiiag ysvofisvov ogyavov, ajcoxgidemg eyevexo fiogiov.

<paol öh avxov xrjv yvvalxa Jtioxsi Xa{ijtgvvofitv?]v xavxa cßdvai jrgog 2

xov ofioCvya- ^vuvüv, m dvsg, JigoOrjxiL xov 003x?jga XgcOtov , oxc

20 001 6id xrjg jiaiöeiag xrjv oixslav vjttösi^s övvafiiv ov ydg dv lyvmg

x'ig o xagd Oov JioXsfioviiBVog, sl xfj Ovvrjd-tL inaxgod-vfiia yg?]6afi£Vog

xavxag öoi xdg d-£7]Xdxovg jrXrjydg ovx sjrr'jyaysv«. ex xmvöe xmv 3

Xbymv xal xmv ejtLxei^itvmv Jta&mv övvelg xrjg voöov xi]v aixlav

1—S. 190, S vgl. Philostorg. VII 10. Sozomen. V 8, 2 f. Joh. Chrys. De S.

Babyla c. Julian. 17. De laud. S. Pauli Homil. IV S. 492 E. Bickell, Gedichte des

Ephräm, Zeitschr. f. kath. Theol. TI 351 (1878). Amm. Marcell. 23, 1, 4—5

* 14—17 vgl. Theophyl. Bulg. Martyr. XV mart. 13 PG 126, 169 C?

B V2 HN (n) + GSP (s) = r AL (y) F

1 iy am Rand HSS
|

ys > Bn
|

snaQ/w Y-
\

oirfiX&ev A
|
2 (pih^

V-rF (pi'hjq L (pr']).i^ BPc (pi'j).}]^ A
|
4 y.ö(ii.Ta BV-

|
TiQißdxov n neQLOvarcüv B

4/5 QcofxaZoi Tcoooayofjsvsiv elcij&aaiv BV^ nQoaayoQSveiv suo&aoi Qwßaloi y q(o-

(.irtloL TiQoaayooeiovaiv rF
|
5 (pl?.iaa nGSF (pD.rjxa V^L (fr^Xiy.a BP (fir'j).)]xa A

I

a Svoaeßel> AF, am Rand Ac
|
8 xöqtjg Y- aöorja BSF

|
9 (hg SQTjfxa xd]

xaxa P
I

xa BV2y xa xwv rF
|
10 (fiXi^] wie Z. 5 |

11 vor xavxa + 6ij

V^
I

12 noioiG rF | 14 eV<(T«v BryFCass. er^ffev V^
|

yaQ übergeschrieben

Ac
I
16 a.TtoxQixixön'] xQixtxQv B 1

17 dnoxQiasojg] txxQiaecjG Y^L
|

nach

a.noxQioe(x)q -f- xütcqov r. Nie. Cass. wie im Text
|

It) xov 0(jjx>]()u Xqloxöv

nooarjxsL cv) A
|
20 oi; BV^rFCass. ovös y |

22 xiovöe] xoixmv Seh V^
|

23 xöjv > P
I

T?/v aixiar — 190, 1 xoZq = Cass. > B



190 Theodoret

o ÖBÜ.aioq ajcoöovvai tijv exxXrjOiav rov ßaoüJ.a ly.trtvGE rote ravxrjq

loreQTjfitvoiq' alX ovn txtlvov tjcsios xal avTog rov ßlov ro raXog

Idfc'saro. o öh (PiXi^ ksajtivrjq iyti'j/.aTOV xal avtbq ös^afisvog (laGTLya 4

alfia jtavr/fie'giov xt xal jiavvvyiov ix rov Oxonaxoz 'irfegs, xcöv

5 ayyücov xov Oojf/axoc jiävxo&tv tiq, xovxo ovoQtövxmv xb iioqlov-

ovxco 6s jiavxoQ öanavrjd^tvxoq xov aifjaxoc, djTSOßrj xal ovxog xal 5

xm aloyviqy xagtuitiifpf^t] d^avaxa). ovxoi alv ovv xr/g övoosßaiag

xavxag txiOav xag ö'ixac-

Ntog ÖS xig tsQto^g vloc sv övüosßsia xQacpslg xax ixelvov xov 14

10 xaiQov slg xov xcöv svösßcöv fjsxsox)] yogov. yvvrj yag xig sjiiorj[iog

SV svXaßsia xal xov xrig öiaxoviag ijzLconsvr} yaQioaaxog ovvrjff^r/g r/v

x^g rovxov [xrjxQog. avxr/ xovxov fisxa xrjg firjxQog atpixvovfievov

(ßxi yaQ fisigaxvXXiov ?jv) r/GstaCsxo xs xal Jtgovxgsjtev slg svOsßstav.

xal x7]g firjxgbg 6s xe?.svx7/OaOTjc, afpixvslxo Jigbg xavxrjv b vsog xal 2

15 xrjg ovvrj&^ovg 6i6aoxaXiag ajciqXavs' jcayio^g 6s xag ovfißovXag sio6sc,d-

fisvog rjgsxo xr/v 6i6dGxaXov xig dv ysvoixo nbgog 6l ov 6vvaxbr

xal xijv xov Jtaxgbg 6siGi6aiuoviav (fvyslv xal xrjg :jtag avxätv xr/-

gvxxofisvTjg dX7]&-siag [isxaXayslv. ?y 6s sXsysv ygrjvaL xbv jiaxsga 3

rpvyslv xal Jtgoxifi?iGai xbv avxov xs xaxsivov 6?/fiiovgyov. xai jtoXiv

20 sxsgav xaxaXaßslv sv i] Xad^slv övvaxbv xal 6ia6gävai xov ÖvGGsßovg

ßaGiXsoyg xag ;f£foag" vjiLGyvslxo 6s xovxov Jtgovot'/Gsiv avxr/. T>dxdg«, ^

* 7-S. 192, 12 Cass. VI 33 — 9—S. 192, 14 Synax. 181, 18

B V2 HN (n) + GSP (s) = r AL (yj F

1 ixsTsve H ror/abat Cass. j
xcävtjr P

|
2 iatsQrißivoa B |

ixelvov

snstas = Cass.] ixsZvoa inio&t] B
|

avzöq = ipse Cass.] ovtojo B | 3 (fi'ki^

r (pi/.r]g V^LF ^^P.«|B (prjXri^ A.
|

xal aviog d^e^larov c^Y'^RL \
rff|a.«fvoc]

iös^azo P
I

(läoziya degdfievog cva L
|
5 adjf^axoq] azöfxaTOO B | 6 de]

6ii V-
I

äneaßiaS^T] B | xal^ > P | oiroq] avvoa r ipse Cass.
| 7 TtaQS-

7i6fX(f>&r]] nagaööd-i] GS
|

d^aväzo) = Cass.] tii-qI n
| 8 zaizija V^

|
zcca

BP > V-nGSyF
\
9 am Rand i6 HSS 1 IsQecjg vtdg = Synax. Cass.] le^eoja

vä elSw'/.ixov A | 10 tvosßöjv = Synax. > evaeßoivTwv A ! 11 tV = Synax.

> BP
i

vor xal + Sl^ ^v S, dann ^^imUt] GS |
r/^icofiivTj, fievTj auf Rasur

Ae
I
12 avzTj — fXTjzgöq > Y'^GS, zovzov ovv am 'Ra.näY'^

\
IS fxsiQrxxlpiXXiov,

XI Qi auf Rasur Ac
|
14 reXevadarja A

|
15 dniXare, s auf Rasur V-

16 nÖQOc] TCQOO B ZQÖnoa P
| 17 nug avzibv] naQavzi/ B, vgl. naQu aov Synax.,

nao" ßtT^g Ausgaben | 18 ;aeTaÄa;f£ä' = Synax.] fiazaaxsZv B Synax. Cod. Mv

e'/.eyev BV^rF dixit Cass. ?Jyei y |
20 ^ Xad-sTv am Rand Ac

1
övvazöv

?.a&eiv cvi B
I

21 ngovorioeiv — dzäg] iiQovoijoiv aüzrj d (« gestrichen) yag B
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tff)i] o vtoq, -»r/^o) XoL.TTOV xcu ti]V tfiavtov ooi jraQaöcöoco (pv^r/v«.

o^Jycov 6e öceX&ovöcöv ijiJSQmv, 'lovXiavoq (lev dg rfjv ziäcprfjv öt]fio-

doLviav kjiiTsXtöon' avJilds' ovi'avrjXd-s ös xal o xovxov üiazr^Q,

liQivc. T£ cov xal eicoOcoq ovvtjc^od^ai xm ßaöiXel. xqj 6h jtaxQt ovri/v

5 Tcal ovxog xal 6 xovxov ys aöaX^cpog' vsmxoQO) yaq rjOxtjv, xa ßaoi-

XJcog iötOftaxa jreQiQQaivnrxEg. tjxxa de yf/tgag tv XTJ Jacpvi] jrccrt]- 5

yvQiCsiv slojd^söav.

IT] ovv ruttQf'. rfj jiocöxy jraQaoxag ovxog xrj ßaoiXimg oxißaöt

xal xa oxpa xaxa xo £i)oc öiaQQavag xal xov fivoovg ef/JiXJ/Oag, ögofico

IQ XQnüafievog x?]v 'Avxioyov jtöXtv xaxtXaßs, xal jrgog xrjv d^avfiaöiav

bxeivrjv aq)ix6n£vog avdgmjtov ^syco fiev 7Jx(o Ooi^, tcp?]. y>(it]^svoa-

f/tvog xr/v vjrooyeoiv öv de ocoxfjQiag txaxtQag tjn}ie?.7j{)rjxi xal xijv

IjiayyeXiav exjiXrjoojoov«. jtaQavxixa öi] ovv txeiv?] öiavaOTaOa jtQog 6

xov xov ß^eov avd^Qcanov MeXexiov xov veov aitriyayev o öe xecog avxov

15 avco öiayeiv sv xcö xaxaymyioj jtQ00txac.ev. 6 6s jraxr/Q xov ütatöa 7

ejnCr/xmv xi)v xs Aa.(pvrjv jttQisvooxei xal dg xo aoxv acpixofievog

STSQa'jei xag ayvtag xal rovg öxsvmjcovg, xavxooe jxeQiaymv xcb

orpihaXi/co xal xovxov aviyvevöaL jro^cov. ejceiö?] de xax txelvo xo 8

ycoQiov tyevexo tv&a xo xazayfhyiov o deiog eiys MeXixiog, ava-

20 ßXexpag elöev txelvov ajio xov ÖQVcpäxxov diaxvjtxovxa xal ÖQaf/cbv

eiXxvae xe xal xaxy'/yaye, xal elg X7]v olxiav aizayaymv jcgmxov

filv avxqj fiaßxr/ag TiaiiuioXXag e:jtr)yayev, elxa oßeXovg jrvQaxxojöag

xal xatg y^Q^'- '^^'^ '^^'? ^ool xal xotg vmxotg ejitd^rjy.sv, tjreixa

xa&eiQsag Iv xco d^aXäuco xal xXei&ga e^o&ev ejii&elg elg xt}v Aarpvrjv

25 diTjXd^e. xavxa sycb xov avögbg Jigeoßvxov 7Jö/j
yeyovoxog öi7]yov- 9

lievov axrjxoa. jrQOöxt&sixe ös xal xavxa, cog sv&ovg yevoffsvog xal

^f/ac yägixog ti/jrXjjOf^elg ovrexQnps fiev ajravxa xov jcaxgog xa

B V2 HN (n) + GSP (s) = r AL (y) F

1 ö vsog f/'|cu ?.oi7idv] Fcw loiTcbv 6 veoa Y-
\
2 nXüviiv B öäcpvtji' Bc

S övvavrjX&e 6s] Gvvfi?.d-s zs F
|
4 aw^nead^ai BV^rFSynax. sTXEO&ai. y sequi

Casp.
!
5 reojaÜQoj yäo r^arrjv V-ny vewxÖQOt yäo i]axt]V s vecoxÖQOi yag rjaav

BF Synax.
] 6 nsnifjairorzeo BP

|
7 döjQ-eaav BV^y Cass. elcb&aoiv rF

J) Siagävaa BsF
|
10 nöXiv BP Synax. Cass. > V2nGSyF, s. 180, 24

|
11 !>?/

= Syuax. Cass.] toa hptjvF
\
13 öfj ovv] 6s Y \ 14: 6 6s — 15 TigoatvaSsr am

Rand Ae
| lö rö > BV- J 1 7 TiSQLsiri BA |

naYxaybos B nävxo^sv Synax.
]

19 d/sv b ifefo? c^ rF Synax.
|
22 avxM BV2yCass. >rF |

nannb71aaW^'-\.

naiunbXlova A.V no)lua n(iSF multis Cass.
|

ußekova BV^y oholos Cass. vßeli'oxova

iFAc Synax.
|
25 ävfjl^s = Synax.] anfjX&ev V^F

\
äv6pba ixQsaßvxov Tqö^

ytyovbroa V^nGSyF Cass. Synax. av6Qba xovxov jiQsaßvxov yeyovoxoa yj6rj BP
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elöcola, axcoiaödsi ök avTÖtv rrjv aoO^tvttav' voxtQov 61 dg vovv /.aßwv

OJTSQ lÖQaoev, tösiOs xe rov jcazQog zf/v jiaQovoiav y.cu tov öeojrörrjv

Xqloxov 7jVTiß6h]Oe vsvOai xal övvxQl^pai xa yJ.tld^Qa y.al xaq d-vgaq

avajtsxaoai' ^oov yciQ örj tvey.a^ , tcpt], ^xavxcc jttütovd^a xe y.al

ö ötÖQaxa. xavxa fiov^ , tcprj , »Xtyovxog, 8B,tJC£0s (ihv xa xXsld^Qa. 10

dveqr/ß-r/oav öe al dvQaf ayco öh xaXiv xQog xrjv öiöaoxaXov sÖQa-

fiov- 7) ÖB Oyjjjia fiOL yvvaixog ütaQidüöa xal Gvv avxifj ys slg xrjv

xafiaQav xai^ioaoa xcö dsloj fit üiolIlv IShlkxico JtQoörjyaysv- o öh xm
x(DV^IsQo(jo?,vf/cov IIB jraQBÖcoxBv tJtiüxoJto) ( KvQi/.Zog ÖB xrjvixavxa7]v),

10 xal ovx(o vvxxooQ elg xrjv IlaXaioxiv/jv o)Qii7]oa{.iBv<i. fiBxa öh xiji' 11

^lovXiarov zbXbvx7]v xal xov jcaxäga ovxog ^(wc ttjv alrjO^eiav ejtoÖ7'j-

y7]0B- xal xovxo yag rjf/äg fiBxa rcöv aXXo^v töiöasB. xovxov [ibv

öfj xov xQOJtov oi'xoi JiQog d-Boyvcoöiav jroörjyr]d-BVXBg xrjg 6coxt]c)iag

[iBXBXayov.

15 ^lovXuavog ob jtaQQtjOiBöxBQov, f/äXXov öh avaiötOxBQov, xaxa xr/g 15

BvOBßBiag ooxXiCbxo, xö fihv xTJg BjnBixeiag jiBQixBifavog jiqooo^xbIov,

üiayag öh xaxaox£va.C,cov xal drjQaxga JiQog xov xrjg aöeßsiag oXed^Qov

xovg s§.ajraxcofitvovg ayQEVovxa- Jtgmxov fihv yag xag tv xm äöxei 2

xal xag Iv Aacpvrj Jt7]yag xalg fivaaQatg &voiaig IfioXvvsv iv* txaoxog

20 ujcoXmvojv xov vdfiavog f/BxaXayxdv?] xov fivöovg. BjiBixa öh xal xa

xaxa X7]v dyogav jtgox8ii/£va xov fiidoftaxog avBJTifiJiX.a- jiEgiBggai-

vovxo ydg xal agxoi xal xgia xal ojrmgai xal Xa/ava xal xdXXa

21— S. 193, 1 vgl. Nectarius De festo S. Theodor! PG 39, 1829 B

* 15—S. 393, 5 Georg. Mon. 540, 19 — 15-194, 10 Niceph. H. E. X 12 —
15—S. 194, 12 Cass. VI 34 — 19 -S. 193, 1 Theophyl. Bulg. Martyr. XV mart. 14

PG 126, 169 C

B V2 HN (n) + GSP [P bis 20 fivaovg] (s) = r AL (y) F

1 s^icDfiojdei BrjFSjna,^. ixojf^cbSrjae V^
| 2 t/)v tov riaiQogcoj

| 5 f/ov

= Synax. > B
|

i^sTisaav y ecsiteGOv Synax.
|
8 Me?.erUo nn).iv c^ V^,

Synax. wie im Text
|
9 rwr^V^L

| naQaSiöcoxsv BF
|
11 ovzoq = Sjnax.

Cass.] avToa B
|

TCQÖq] ela P
1
13 ovToi\ avvol B

|
ngoc] ngba ti/v V-

1
15 IE am Rand HSS

|
naQQTjaieozsQOv BV^LF am Piand Ac naQQrjGialzsQOv

rNic.
I

de'^ übergeschrieben Ac
|

ävsdiazEQOV A
|
16 evaeßelaa BV'-^yF

Nie. Georg. Cass. ä7.qS^elaa r
|

zö ,u£v zf/g] rfja ßh' auf Rasur Ac
|

nQoau)-

naiov, £iov auf Rasur Ac tiqoocdtiov B j 18 fJ.£V gestrichen A
j
20 fxezaXay-

'/avBi BGF in (XEzaXayiävi] corr. P
|

zov fxvaovg vor fxsza/.ay/ävtj 00 n

ineiza de = Georg.] ijieiöij de B, cumque . . . complevisset Cass. | 21 iient/xTiXa

Y-y £V£7ti^Ti).rj BNs EveninXt] HF
|
21/22 nBQtBQaivorzo BHFS

|
22 unwQai

= Georg.] unGjQcc B | 22 f za)la uaa BV^rF Georg, oaa ulla y
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6oa aöcoöifia. xavta oQcJvrsg ol rrjc, roc oeocoxoroc JtQoötjyoQiag 3

TSTVxr/xoreg eötevov fihv xal colofpvQovro ßösXvTTOfievot zcc yivöfieva,

fisTsXa^ußavov de oficog ajtooroliy.cp jiEt&ofievoi vofiqy' *jräv yag«,

(pi]Ol, »To £v fiaxsXXco JcojÄOVfisvov S0Ü-IST6, firjöhv avaxgi-
5 vovxeg öia xr]v ovveiöfjoiv«.

Avo öi TLVEg £1' öTQazEia öiajTQEjiovxsg (do:xi6)j(p6Qoi jag rjOav 4

xal ßaoiXscog :jtEC,txaiQoi) Iv xlvl oviijtoolq) ß^sQ{i6x£Q0v xmv yiyvo-

Hivatv xo fivöog e&Qrjvrjöav xal roig d-avuaöioig xmv sv BaßvXcövi

öiaJiQtxpavxo^v f/sigaxicov aygrjoavxo Qr]f(ctGf »jcageöcoxag yag
10 7)fiäg^, eleyov, »ßaöi^Ei jragavofiro ccjtooxax)] jtaga jravxa xa

sd-vfj xa ovxa ejtl xrig yi]g^. xavxa xig xmv OfioxgajrsCmv ixsivcp 5

f/£fi/]vvx£v. o ÖS jiagavxixa ye ayaymv xovg dgioxovg arögag axsivovg

8Jcvvi^dv£xo xLva urj xa slgt/fitva. ot Öe jtaggrjolag d(pog^7]v vjitckrj-

g)OZ8g x/]v xov ßaöi?Jmg EgmxrjOiv, xov a^iEJcaivov Jiagaßr/^avxEg

15 CrjXov, Eijtov xoidÖE' ^ev evOEßEia xgafftvxEg, m ßaotXEv, xal vofioig

aS^iEJiaivoLg ÖEÖovlEvxoxsg {Kmvoxavxivov yag xal xmv exeIvov jiaiömv

ijaav ol vofioi), oXog)vg6(i£&a vvv (ivoovg äjcavxa JiEJtXt^gmfJEva d^Eco-

UEVOL xal xaig Ivayiot d-völaig xal xa ßgm,uaxa xal xa jrofiaxa fw-

Xvvof/Eva. xavxa xal olxoi x£d-gi]VT]xafi£v xal aov jtagovxog djio- 6

20 övgofiEda' xovxo yag 6/j fwvov XTJg orjg övöyEgaivofiEV ßaoiXEiag«.

xovxmv axovoag xmv löymv o jrgaoxaxog xal cptXooorpmxaxog jiaga

xmv EXEivm jrgoöofioimv ovofia^OfiEvog xo f/hv xrjg ijtiEixEiag djtEÖv-

Oaxo jcgoOmjtElov , xo de xT]g övoOEßslag syvfivmOE Jtgoomxov. xal 7

3/5 I Kor. 10, 25 — 7 8 u. 11/12 vgl. Job, Chrys. In luvent. et Maxim. 2

— 10/11 Daniel 3, 32 (Gebet des Azarias 8)

* 6—S. 194, 2 Synax. 121, 29 — 7—S. 194, 8 Michael Syr. VII 5 S. 287

B V2 HN (n) + GS (s) = r AL (y) F

2 yevdfxei'a L, vgl. snl xolq yivofiivoii Georg.
\
4 t6 sv naxsXXo) (pyjal n

[j.r}ösv — 5 ovrslÖTjoiv = Nie. Georg. Cass. > n
|
6 6ia7CQ6X{.-avTea y, in öiange-

Tiovrea corr. Ae
|
7 ne^irsQOi \-G ne^ctlreQot. n

| 9 neiQayüu)v > L
\ ixe-

XQ^vTO r, usi sunt Cass.
|
11 ixelvcj r rw ßaaü.el 'Nie. imperatori Cass. = Michael

sxelvcov BV2yF
1
12 ye am Rand V2 ;> jj

|
ävÖQaa exeivovoYhjY sxeIvoio

avÖQaa BnNic.
|
13 riva V^yF xi av Br quid lociiti fuisscnt Cass. riva av Nie.

I

14 xov > n
I

18 xul"^ > yCass,
|

ßgiofiaxa By /9ßa>r« V^rF
|

xa-^n
nb(.iaxu y Tcü^iaxa B noxa V^rF

]
20 d/; >• y, übergeschrieben Ac

| öva/e-

Qaivofxev t//^ ofjg c^ s
| 22 sxeli'ov A, w übergeschrieben Ac

|
vor üVOfiat,ö-

/nEvoq + ovTwa yF, Cass. wie im Text, s. S. 197, 8
1
23 n^oocaneiov] ngöaionor

A, Tcslov übergeschrieben Ac
Theodore t. 13
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jiixQccc avToTg y.cd yaXtjtaq, aixiaq iijti\^i:lvai xtXsvOac, eörsQrjos fihv

TTjq xaQovOrjq C,corjc, fiäXXov de rjXtvd-tgcoOEV txtivov xov övor^vov

xaiQov xai zovg vixr/cpoQovg orecpavovg jcQovs,i.vr]Oiv. airiav öe. rf] g

TiiiojQuc OvvrJQfioOsv, ov r't]v evoißeiav vjieg rjg dv7]Qtd-rjoav , aXXa

5 xrjv TiagoLviaV cog ßaocXia yctg vßgixorag t(pt]Os. rificoQrjöao&-cu. ravra

de &QvXMo0^aL XQOöiras^, rpd-ovcöv roig rrjg dXrj&alag aQ^Xrjraig x'qg

Tcöv nuQxvQcov :;tQooriyoQiag zs xcä rifi^g. rovrcov o fiev loßevxlvog, 9

de MaQifilvog JiQoorjyoQEVtxo. xovxovg ?] 'Ai>xi6xov JcoXtg cog ayco-

VLGxag evösßtiag xifi/joaöa jcoXvxeXsl JtagaöeöcoxE &r}xri, xcä fi^XQ'- ^^

10 xtJueqov tx7]0icp 67]/jio0oivia ysQa'iQovxai.

Kai aXXoL de xcöv ev xsXec xal d^icoxaxcov xaQajiXrjöico xaQQrjoict Jß
Xgrjödfievoi. xcöv löcov oxecpdvcov djtrjXavoav- xal yag BaXsvxiviavog

axHVog 6 fiixQov vöxsqov ßaOiXsvöag (xiXiaQxog de tjv xrjvixavxa xcöv

jtEQL xd ßaoiXsia xtxayitsvmv XoyxocpoQcov tjyovfisvog) ov eix^v vjcsq

15 xrjg evöEßeiag ovx ajiexQVips C^tjXov. 6 fihv ydg tfißgovxrjxog exelvog 2

sig xb xf]g Tvxf]g xtfisvog eIö^jsl xoqsvcov, txaxeQco&EV de xcöv d^VQÖöv

EioxTjXELOav VEcoxoQOi JcEQiQQavxrjQtoig xovg Eloiovxac jtQoxa&aiQovxEg

cog Evofii^ov EJiEtöf] de xov ßaoiXtoog rjyovftEvoc xfi yXaviöi gaviöa 3

üiEXdöaOav eiÖev BaXEVxiviavog, 6 ßaüiXsiag txaxEgag xovxov x^^Q^v

20 XEXVxrjxcog, jtvB, Ejraioe xov VEcoxogov, fiEi^ioX.vv9^ai g)r]Oag, ov xExad-ag-

3—8 vgl. Job. Chrys'. ebd. 3. Malal. S. 327, 15 — 12— S. 195, 2 vgl. So-

zomen. VI 6, 4—6

* 12—S. 195, 7 Cass. VI 35

B V2 HN (n) + GS (s) = r AL (y) F

2 xov SiGZ'fjVov am Rand Ac
[ 3 azs<pdvova am Rand Ac

j 5 yaQ ßa-

aiXsa cvD n
|

(> (pS-ovöjv] ßaoxaivojv r
|
7 re > rF

|
IwßevzTvoa A lovßsvzlvoo

S Nie. Synax. Chrysost. Mal. luventius Cass.
|
8 Ma^ifiZvoq = Nie. Cass. Chrysost.]

fia^ifxiavoa s Mal. 3Iä§ifiog Synax. Michael
\

nQoarjyoQeiovto B nQOGayoQfvsxaL s

!
rovxovq\ rovvcov, ojv auf Rasur, B | 11 Z? am Rand BA | ;ira6i^Cass. > B

1
ä^KordTcov BA dqLwuäxmv V^NsLF und, (i über xä geschrieben, Ac d^icLfj. H;

ygl. C&ssr. plurimi tiobilium et dv/tiiiafe fulgentium; S.Wortregister
| 11/12 /Qt]-

oäfievoi TiaQQTjoiq oo y | 12 dniXavoav, e auf Rasur, V^
|

xal ycig i^ am Rand

sF
I
12 und 19 ovaXsvzLviavoo A, ov auf Rasur Ac

|
14 ov] ovroo uv B, is

xelum quem Cass.
| 15 ovx anexQvxpe V^nLF ov xaxexQvxpe sA xaxexQvxpev B

I

EXEivog = Cass.] ixetvoa ßaoiXeva B
|
16 xF/g >• V^, übergeschrieben Ac

sla^ei] BTcioelrj B
|

iy/OQeicDV Y-
\

txaxsQwv y |
17 hGxi'jXEOav B elaxTj-

xeaav V^ .
| nEQiQarxtjQioia BGF neQiQQavxioio A ] nsQixa&al^ovxEG B

IS Tjyovfievot Y"^ \ 19 neXäaav B \ o] r/Ja B \
yäQiv xovxov ^:^ rF

|
20 jt/f-

/xoXia^ai V^s
\
20 f ovx ixxa&ÜQ&at B
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{}ai. &£aod{isroq ds zb ytyovoq 6 s§,ayiOTOQ sig cpQovgiov avrbv JtaQci

xr}v tQrj^ov xtiiieiov sstjrsfupsi' , avröd^i öiayeiv JtQoöztxaycoq- aX). 4

Ixtlvoq [iBV kviavxov xal firji'cöi' öulrilvd^ormv oliyoov (iLO&bv xrjq

oi-ioXoyiaq rrjv ßciöiltiav iöe^aro ov yag ftovov ev exdvcp tcj ßtco 5

5 Tovg rätv &sio)V ejnfisXovfievorg 6 öly.aiog yeQcuQei XQix'^q, all^

eöTcv 0T£ y.cä jcaQavrixa rcov ayaO^ätv jibvwv OQtyei rag avxLÖootig.

Tcüg aQTL yoQt]yov,utvaig öcogealg rag sXjtiCofitvag jtiöTOVfisvog.

'O ÖE xvQavvog xal %tbqov xara xTJg tvotßiiag e^evQe fO]yai^t](ia. 6 [it'

Tolg yccQ orgarioDTixoTg xaialöyoig xara xb nalaibv tß^og öiavtficov

10 XQ^'Oiov, xadrjGxo fisv avzbg sjtl &q6vov ßaoiXixov, JtQovdrixe ös Jiaga

xb Id-og ßco^ubv avd-gaxmv jtliqgr], xal Xißavcoxbv ejcl xivog xgaJtsCrjg

jcagt^r/xs. JcgoOtxac,E öl xmv xb xgvoiov xofiiCofih'cov txaoxov 7

xgoxtgov sjiißaXEtv xcö ßojfiä) xbv Xißavcoxbv, eita xb XQ^oiov Jiaga

xrjg avxov xofäoaod-ai 6sS,iäg. xi'jvöe xijv jrdyfjv ol jcXeIöxoi fitv

15 Tjyvor/oav jravxeXcög' ol dh jrgofiE(ia9^i]x6Teg, ox)]ipdfJEvoi vooov, xrjv

XaX£jt/)v £xeiv7]v öucpvyov &i^gav' dXXoi öh xcöv ygrjftdxcov ogtyofiEvoi

xfjg ocfiExegag xaxojXiymgrjGav Ooyxi]giag' txsgoi öh öeiXla jtgovöorxav

X/jV EVÖEßECaV.

Mexo. [ievxol x?]v oXid^giav EXiivf]v xSv xgt]^dxcov öiavofirjv Iv 17

20 xivL ovooixiq) xivlg xcöv xb xgvOiov ELX7]cp6xcov xavct xavxov Eiöxicovxo.

xovtojv Eig g)idXr]v ÖE^dfiEvog ov jtgoxEgov exie jtg\v t] x)]v ocoxrj-

giov Ejri&Elvat acpgayiöa. xivbg öe xcöv ovöolxmv sjiifJE^uipafiEvov -

xal (prjoavxog kvavxiov Eivai xovxo xcö jrgb ßgaytcog yEyEV7]fiEvqD,

rjgExo EXEivog xl xcöv V7i avzov) jiEJtgctynEVCJV xtxh]xEv kvavxiov.

25 o ÖE xov ßcofiov xal xov Xißavcoxov xal x7jg dgvfjOEOjg xT]g yEyEVfj-

1/2 vgl. Philostorg. VII 7. Chronic. Pasch, a. 363 S. 549, 9. Theophan. 51, 10 —
2-7 vgl. Rufin. H. E. XI 2, 1002, 14 — 8—S. 196, 11 vgl. Sozomen. V 17, 8—11.

Gregor. Nazianz. Orat. IV 81—84

* 8—14 Georg. Mon. 541, 1

B V2 HN (n) 4- GS (s) = r AL (y) F

1 e^äyiGTo;] evayeaiavoa B
|
5 S7ii/J.£?.o,uevovo An |

7 Sojoeata über-

geschrieben Ac
I

:tiovoi\uevog > F
|
8 t^ am Rand HSS

|
10 xaO^nato BV-

Georg. ixäQ-rjvo r exd&iro F fWö-t'a&T? y | 12 ro Bs
|
13 TtQÖzsQOV ryF Georg.

71QWT0V BV2
I

S7iißd?.ksiv B Georg.
j
14 xo^d'C,Ea^ai. \- \

Se^täq xofxlaaaO^ai

oo s
I

T//V > y, übergeschrieben Äc
|
15 axexpäfievoi^ \

20 xaiä xaviöv}

xaxaviuvB
\
21 uqU' li] 'Q'^ - tiqIvv^^ \ 23 xov— yeyevijfxsrov j \

ßoa/Joja

Er ßoayjoo y o auf Rasur V^F | 25 hßävov B
|
25 f aQv/jaewo xfja ysysrt]fitVTjo

sy aQV^asioo yeysvrjfiävrja Y- aQvrjasoja xf/o ysra/ievi]a B yevo/ievrjo d^r^aecoo n

13*
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^tvtjc, di'£fiPrjG£' ravxa yag TTJg XQiOviavixTJg o/to/.oyiag dvriJtaXa.

rovTCOv dy.ovöavTtq zcöv iörimfitvcov ol JiXtiovg dvo:)X6Xv^dv re y.al 3

coXocpvgavTo , xal JtoXXac, rcöv xecpa?.cöv ajtoxD.avxtg xQiyag l^avt-

Ox?]odv x£ xov övfijroolov xal öia x7jg ayogäc ^tovxeg XQiöxiavol

5 T£ sivai ißomv xal ßaOtXixolg JtaQaxexgovoO-ai xsyvdöfiaoi xal jtaXivq)-

öiav aösiv xal X7jv e^ ayvoiag ovfißäoav 7)xxav dvanaXalsiv. fisxa 4

TOvxmv d^tovxeg xä>v ßomv xaxtXaßov xa ßaoiXtia, xcov xov xvQav-

vov oog)tO{idxo}V xaxrjyoQOvvxeg xal jcvqI JtaQaöo&iivai jtaQaxaXovvnc,

i'va jivqI f/iavS^EVXsg öia :^vQ6g IxtQov xyv xd&aQOiv ötsojvxai. xavxa

10 xal oöa xovxoig jtQoöö[ioia Jiag kxtivcov Xsyöntva £B,tfirjrE xov xov

dXLxrjQiov &vn6v. xal jcqcjxov fitv avxcöv rag xeg)aXag djtoxnrjd^rjvai 5

jiQOOixa^sv. auayonkvcov 6i avxmv t^oD xov aöxscog, ijxoXovd^et xb

xJjg üioXtmg jrXrjO^og, aydfisvov avxovg xrjg evipvxictG ^-cil T/)i' v.-^eg

xrig evosßsiag jiaQQrjoiav d^avfidC,ov. sjieiörj ös xb x^Q*-^^ Ixtlvo 6

15 xaxtXaßov Ivi^a xovg xaxovgyovg xoXd^tLV sico&^aötv, iXiyrdgrjOt xbv

ÖTjfitov 6 xGiv dXXcov Jtgsoßvxsgog, xov jtdvxmv avxcöv veojxdxov

jtgcöxov xr]v xt(paXi]v exxsfiüv, l'va firj xcbv dXXmv 0-eaod(i£vog xrjv

öcpayrjv xtjv ötiXiav Eloöt^Tjxai. sJteiÖTj öe 6 f/ev £jrtd-?]X£ xm öajctöoj 7

xd yovaxa, 6 öh xb B.i(pog eyvf/va)0£v, rjx£ xig fiJjvvcov xrjv dcp£Oiv

20 xal ßofj xcoXvoiv jr6ggco&£v xijv dvaigtOiv. xox£ o V£(6xaxog xrjv

xrjg og)ayrjg övoyEgdvag djraXXayyjV ^ovx r/v dga^ , £(pr], ^ Pa)fiavbg

d^tog [idgxvg xXrjf^rjvai Xgioxov^. xovxo ydg i]v avxm ovofia. aXXd 8

X9]v (i£V acpayrjv o xaxo{irjxavog £X£lvog £XcöXvö£, (p&ov(p ßaXXo-

fi£Vog xal X7jg £vxX£iag ßaoxaivatv xolg a&Xrjxaig, ovx £iaö£ Ö£ ofiwg

21 vgl. Amm. Marcell. 22, 11,2? — 22—S. 197, 2 vgl. Sozomen. V 17, 12.

Gregor. Nazianz. Orat. IV 84

* 9—S. 197, 2 Cass. VI 30

B V2 HN(n) + GSP[P von23r/>iUfvanl(s) = r AL (y) F

1 nach dvzi7ia?.u + (ptjGi y |
3 ch?.o<pvQovTO BV-A, « über qov geschrieben

Ac
I

anoxDlavxea nLF änotelV.avzeo B
|

4: Tf > y 1 5 avsßöojv L

xeyyäoixaoi, xeyyüa auf Rasur Ae
|
6 avaaaXeieiv L avanaXuieiv, na?.ai

auf Rasur Ac
|
7 xov > A | 8 y.axTjyoQOvvzea BV^L xaxa'ßoibvxeo A (aber

aßoü)v l/l auf Rasur Ac) rF
|

xal nvQi — 7ta^axa?.ovrTeg > y, am Rand

Ac
I
12 (laxecoa By^G aoxeoo nSyF

j
13 svipvxiag] evoeßdaa s

|
14 5-ai-

fiät^ov y iS^av/uatov BV^ d^avfzdL,ovxeo rF
|

ixeZvo >• L Cass.
|
15 euh&aoiv

BV2y solent Cass. ttüjQ-eoav rFAc
| 16 ö >> y, übergeschrieben Ac

|
avxov

. A
I
17 TiQÖnov F

I
20 vsöjtsqog L

| vor x^v"^ + ö ausradiert A | 21 i]v]

av B
I
22 a^£05 > s

|
x?.Tj&^vai //ü^xvgcsor

\ xov yy s \ xd ilro/ua s

28 xaxöxex^'oo y
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avTovg rag JtoXecg oixeiv, aXX slq rag toyjiTiag rtjg 'PoDuaicov r/yt-

fioi'iag 6S.sJtempe-

Kai 'AQTSf/iop öe (özQavtjyog öh ovrog xcöv h' Alyvjrzq) otQa- 18
TicoTCQV aysyovti), sjtsiöij jtZüGra xmv slöcöXmv ovvtrQiips rtjv aQytjv

5 txiivrjv Iv Toig Kcovöravriov XQovoig Xax<äv, ov fiovov rcöv oi^rcov

iyvfii^cooev alla y.ai rr/g x£(pal?]g xo Xoijtov eöxegyjos ücöfia. xavxa 2

y.al xa xoiavra ötÖQaxev o jrgaoxaxog xal ogytjg syxgaxeöxaxog Jiaga

xcöv övöOEßovvxayv orofiaCofisvog. syo) öh xal yvvaixog aQiöxrjg

a^üjtaivov 6iT]yf]{ta jcgood^/jöco rij övyygacpfi' xaxs<pQ6v7}öav yag xtjg

10 xovTov Xvxxr]g xal yvvaixsg x<p d^eim CrjXcp xa&mjrXiöfJsvai.

üovjrXla rig rjv xax Ixslvov xov XQ^^^^ ovofiaoxoxaxt] xal 19

JtoXvd-QvXrjxog ex xwv xijg aQSxr]g xaxoQd-co^uaxcov ytysv7]nevr]. avxrj

xal xov yafiov xov ^vybv jigog oXiyov öe^aftsvtj xaiQOV, xagjtov a=,Lä-

yaOxov xcö &£m jtQ00£V7]V0X£v- 'imavvrjg yctg, 6 xmv kv 'Avriox£ia

15 jrg£aßvx£gwv £jcl jtXeiOxov 'tjyt]Oaf{Evog ygovov xal jioXXdxig fiav xrjg

ajiooxoXiXTjg 7igo£Ögiag xag tptjcpovg Ö£§(xfi£i>og, a£l öh xfjvöe X7]v rjy£-

(.loviav (pvycov, £$, £X£lvrjg xrjg &av^uaOiag agovgag £ßXa0xrj6£v. avxi] 2

Xogov txovöa jt:agd-£VG)v xrjv öia ßiov Jiag9^£viav £Jii]yy£Xn£va)v a£l

[ihv vf/r£i xov jc£jtoirjxoxa xal öEöcoxora d£6v, xov öh ßaOtXacog

20 jtagiovxog y£ya)r6x£gov xoivf] IxpaXXov, tvxaxacpgövrjxov 7jyovii£vai

xal xaxayiXaOxov xov aXaOxoga. i^öov öh fiaXioxa £X£tva xa aöfiaxa 3

a xcöv £iöc6Xa)v xwftq)Ö£t xtjv daO-£V£iav, xal fuzd xov Aaßlö tXayov
»r« elöcoXa xcöv kd-vätv dgyvgiov xal XQ'^<^i^ov, £gya x^tgmv
avd-gc6jicov<i. xal fi£xd X7]v xrjg avaiöd-rjoiag öii^yrjOiv tXayov

3—6 vgl. Chronic. Pasch, a. 363 S. 549, 12. Theophan. 51, 14. Zonar. XIII, 12, 44

S. 65, 4. Cedren. I 537, 4. Artemii Passio 36 f. Synax. 151, 13 — 23/24 Psal. 113, 12

(134, 15) — 24 vgl. Psal. 113, 13—15 (134, 16f.)

* 3—S. 198, 14 Niceph. H. E. X 11 — 3—S. 198, 16 Cass VI 36 — 11— S.

198, 13 Synax. 123, 1

B V2 HN (n) + GS? (s) = r AL fy) F

3 i^ am Ra,ncl HSS
| 3/4 oxQaxiCov B

|
5 xcovoravTlov V2HANic. Cass. Chr.

Pasch. Theophan. Cedren. Artem. Pass. ÄrcüV(Tr«>'TiVov BNsLF Synax.
|

nai^oToY^
\

8 iö- am Rand GSF
| 6s BPyF de ys V2nGS

| yvvaixwv A | 9 a^imaivov

> y2
I

TiQO&rjao) V-
I
9/10 xal yvvaiXEg vor ztjg tovtov oo P

|
11 iö' am

Rand BV^P
| TCOjlJnUa V'^ | uvo/naax}/ B, tiominatissima Cass. | 13 xal

> B
I

yä/jiov] vöfxov n | 14 'lojävvriq] am Rand xov XQV(>ö(jxof.iov Xiyei SP,

unrichtig
|
15 inl > P

|
16 xi]v8E > V^GPF Synax.

|
19 xal a£au)xöxa

am Rand Ac
j
20 yeyov(hx£QOv BV2

|
24 xal fiexä — sXeyov] xal /zsrä rfjv

Tz/ff ävaiad-rjaiaa sXeyov P, aber xal f^iexa t//i' xrja expungiert und xal tceqI xfja

araiaS'rjolaa ahxvjv am Rand Pc > GS Nie; vgl. et Herum Cass.
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^oftotoi avTOlg jtvoivto ot jcoiovvreq avza xal JidvTtg oi

jiejroi&oteg tJt' avzoig^- rovrcov dxovoag sxtlvog xal Xiuv

ävia&dg Otyäv avvalg jcgoötra^e yMzd rov T7jg jcaQoöov xaigov.

7] de liLXQov rmv exehov voficov (pQovzloaOa, JiXtiovog rov xoqov 4

5 JTQO&vfJiag h>tJih]OS, xal JtdXiv txdvov öuovtoc il'äXltiv sxtXtvoev'

^dvaörrjTOJ o &s6g xal 6iaoxoQJiiö&7]TOJOav ol sy^dgoX avxov'^

6 6e xaXtJcr'ji'ag rov yoQOv rtjv öiödoxaXov ayßrjvai jTQOoara^e- xal 5

yr/gag löcbv aiöovg d^Lcoraxov, ovrs rov oc6(.iaxog ttjv JioXiav qjxzsi-

gsv ovrs rrjv rrjg ^pvyjjg rsrlfijjxev dgszrjv, aXXd rioi rmv öogvcpogatv

10 txsXsvOEV tjd xoggrjg avrrjv txaregag Jialoai xal ralg ysgol cpoivi^ai

rag jtagudg. t) öl cog dxgav rif/rjv ös^afiei^?] rrjv arifilav aveXrjXvd^s 6

^£1^ eig ro öofidziov, Gvvrjd^mg 61 avzov ralg Jtvtvfiazixalg tßaXXs

HeXcpöiaig, xadamg 6 zrjg [leXcpdiag ixeivijg övyygag)svg xal öiödöxa-

X.og zb jtovtjgov Ixtivo xazsjtavs jrvevfia zo zm ^aovX EVoyXovv.

15 Kai ydg ovzog zovg aXdozogag dooixioaiitvog öaifiovag, xogvßav- 20

ztmv öisztXsL xal xazd zrjg svöeßeiag Xvzzcov. öid ydg öy zovxo xal

zovg lovöaiovg xazd rcöv slg Xgiozov jrsjciözsvxozcov xa9-cojt)aotv.

xal Jtgcözov filv avzovg övraXloag ?]gszo zi 6?] jcoze zov vofiov &V£iv

xeXevovzog zal^ d^vöiaig ov ygcövzai' Ejttiöt] dt iq)aOav Ivl zojio) zrjv

20 Ofpszigav jcegiy£ygdcp{)ai Xazgsiav, xagavzixa jrgootza^sv o &£0fii0?]g

dvsyslgat zov xazaXvd-tvza vEcöv, zi]v 6eöjrozix?jv vjcoXafißavcov

1/2 Psal. 113, 16 (134, 18) - 6 Psal. 67, 2 — 14 I Sam. 16, 23 — 16-S. 200, 5

vgl. Rufin. H. E. X 38—40. Socrat. III 20. Sozomen. V 22, 4—13. Gregor. Nazianz.

Orat. V 3—4 u. 6—7. Job. Chrys. De S. Babyla c. Juliaii.22 — 20/21 Julian, bei Lydus

De mens. IV 53. vgl. Julian. S. 295 C. 397 D — 20—S. 199, 20 vgl. Philostorg. VII 9.

Artemii Passio 68. Tbeophan. 51, 28. Cedren. I 537, 9. Zonar. XIII 12, 24 S. 62, .5.

Amm. Mareen. 23, 1, 2 f.

* 16—S. 200, 6 Cass. VI 43 — 16-S. 200, 15 Georg. Mon. 543, 8

B V2 HN(n) + GSP(s)=r AL (y) F

1 avvoTg] avrcuv GS
|

nach ytroivvo + näizso F + Rasur von 6 Buchst. V^

I

2 £71^] i V P
I

3 avtaaB
|
5 ix£?.ei£v nGS | 6 aal — avrov] xal xa h^fjo

r/Ja ojörja ^
\

ol syßQol «otoOH
|
8 xov aty^arog = Cass. >• L

|
9 xioi

= Cass.] rtv<, r auf Rasur, A
\
\Q ixeXevasv == '^ynax.} ngooexa^Bv B \

xoQtja

B
I
12 fjiev>B

I

avvi>]&(og de] xal avrrj&coa B
\

«i^rov = Cass.] ainov B

I

12/13 £ßaX?.s fxslqjölaiq] £ßa?.£v vfxvcjölaiG F \ 14 xazsjiave BV^nPF am Rand

Ac xazsnavaev GSL effujaverat Cass. > A
|
16 xaU > B

|
6iä: x am Rand

HSS
I

17 xaxa xG)V sio (-f- rov V^) yv nsniotevxÖTiov xa&(bn)ua£P BV^ xat^

avxwv {lllllllllllllim xwv P) xa^öjTiUoev {xad-ojnXrjosv P) xwv sla xov {xov > Py)

XV nentaxEvxöxwv ryF, bei Cass. Georg. Wortfolge "wie im Text
|
18 avzovg >

ACass. 1 20 nsQLyQcinpead^ai B, vgl. neQiyeyQa/xfxivtjv Georg. | 21 vaöv y Georg.
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fiaraiog jtQOQQrjöiv öieXtf/siv. söeiS.s 6e fiälXov rrjv Tavxi]c alt]- 2

d^BLav. Tovroov yaQ sxslvoi xcöv Xoycov aöjtaoimc dxovoavrsg ajiaöi

xa XQoOTtvayfih'a roiq xata xr]v oixot\u£vr/v o,uo(pv?.oig ldi]lcooav. ol

öh jrdvxoOsv ovvtd^sov, y.ai XG^i^^ßT« xal jiQo&-i\uiai^ dg rtjv olxodo-

5 uiav ELOcptQovxBg. exoQ'f]yrios öh oxi :jtXsiOxa xal o xocxo Ji^oöraxa- 3

Xcog. ov (filoTitiia ygaffisvog aXXa xf] dXfjdtia f^cr/oiusvog. ovvaJceoxsiXs

de xal (xQXOvxa, xmv dvOöißmv JtQooxayfidxcov diiov vjcovgyov. <paol

ÖS avxovg xal oxa^Tccvag eB. vXifg dgyvQov xal dfiag xcu xo(f)iviöag

xaxaoxtvaoai.

10 'Ejitiötj öh oQvxxEiv ijQ^avxo xal xbv xovv lx(poQüv, jtavt]iitQiov 4

fiBv xovxo tÖQOJV jivQidötg JtoXXai, vvxxcoq öh o xovg avx6[iaxog ajco

xtjg (paQayyog iiexexid^txo xuxtXvoav 6h xal avxd xrig olxoöofiiag xa

Xeitpava, veoöfrrjxa jtdvxa xaxaöxsvdofLV IXjtioai'xeg. ajiBiör/ öh xal 5

yvtpov xal Tirdvov jtoXXdg ^töifivmv övvrjdQOLOav fJVQidöag. l^ajrivrjg

15 dve/Joc ßiaioi Jivevoavxsg xal oxgoßiXoi xal xaxaiyiöeg xal XalXantg

jraöag aOgocog töxBÖaoav. £xi öh f/tfit/vormv Ixtivcov xal xtj fiaxgo-

d^v^ia rij &aia p] ococpgoi'tCof/Bvmv, jtgcöxov ^hv OEiOfwg iyivBxo

(ityiöxog xal rovg JiavxaX.mg dfivrjxovg xcöv d^timv ixavog xaxajrX.rj-

^at- ejiEiötj öh ovx töeioav , jrvg ix rmv 6gvxTO{i8Pcov di'aögafiov

20 d-efJsXiojv jtXeiöxovg fihv xcöv ogvxxovxcov lv£jigy]Os, xovg öh äXXovg

söXEÖade- xal vvxxojg öh xaitJtoXJ.oJv Iv xivi jibXmKovöi;} xa&evöov- ß

xa}V Oxou, xax7]i^Eyß7] fihv abgöcog ovv xm ogocpoi xo oixoöo(i7](ia,

rovg öh xaO-evöovxag ovvtymosv äjtavxag- xaxa öh rrjv avxr/v vvxxa 7

xal av jca)av xtj voxegaia cög)0-?] kv tcö ovgavm rov 6coxi]giov öxav-

25 gov xo oyjifia cpoDxoBiötg' xal avxd öh xd xcöv 'lovöaimv sOO-r/f/axa

1 Matth. 24, 2. Mark. 13, 2. Luk. 19, 41. 21, 24 — 15—23 vgl. Bickell,

Gedichte des Ephräm, Zeitschr. f. kath. Theol. 11 355 (1878)

B V2 HN (n) + GSP (s) = r AL fy) F

1 TiQÖOQTjGiv B
I

4/5 olxoöofiijv L Georg.
]
5 t'/OQ^y^i V-, ministravit

Cass.
I

8 ß^u^aff nGP Georg,, awas Cass. Cod. L
|

xo(pivi6aa'Q\-v xo(piviä6aa

F xo(plvova y cophinos Cass. {ckofmos Cod. L)
| 10 ineiö^] eitel nGSy |

nach

de 4- 5^«^ B
I

excpoQeXv V^y extpegeiv BrF Georg., s. S. 64, 5
|
11 avröfiaxoa

BnGSF sponianea terra Cass. uvxofxazojo V^Py, s. S. 76, 14
|
15 W.aTiea BA

|

16 «5-()öü>g = Georg.] ß^o;?a»G L
]

eaxeSuaevV [17 (x^ auxpQOvi^ofxtvwv tj;

d-eia cvj n
|
18 txavda {txavwa V^P) xaianXfj^ai V^r Ixavtbq xazinkrj^ev ByF quis-

qiiis . . . vehementer attritus est Cass., vgl. S. 179, 6; 211, 13
i

10 uQvaoofj.tViov y |

19/20 ävaÖQUfjiöv &efÄe?.iü}i' BV^ Be^eXiojv äraSga/udv ryF {ava6^a,uiov NGPF)

Georg.
I

20 juevBV2>ryF
|

ivenQrjoe] xaxenQrjae n enXrjas^
\
22 avv

xG) uQÖifO) übergeschrieben Ac
( 24 nach 7id?.iv + iv GS | 24/25 avavQOv > GS

1
25 Tö > V^

I
(pcoxoeiösg o/Ji/jia o^ V^ | xä nach 'lovöalojv cvd B
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avavQmv sJcsjiXrjQoyro, ovx Iti f/svroL fpojTosidmv al/' ix fjtkaiprjq

xaxEOxsvaO^ivcov XQOicJcg. ravra ol ävrid^soi {^EaOaftsvoi xal zag 8

d^tfjXarovq fjaoriyag OQQo^ö^öavTtg djitÖQaOav rs y-cu xo. olxüa xaxi-

Äaßov, &^tov OfioZoyovpxeg xov vjio xmv jiQoyovoDV xm B,vX(p JiQoorj-

5 Xco&tvra- xavva 7jxovGs fiev lovXtavog, jtaQa jcavrcov yaQ ^jösxo,

rät 6s ^aQCico xaQaJiX7]oicog xrjv xagöiav löxXrjQvvsv.

Ejttiö?) öh ritQOai rrjv Kojvöravtlov jtvd-o/isvoi xsXsvxrjv ave- 21

daQQrjöav xal sig xovg Po^fiaicav OQovg dcpixovTo xöXtfiov nQoayysl-

XMVxeg, töo^ev avtm övvaytTQcu xr]v öxQaxLav, xov xavrrjg ovx exovxi

10 jtQouayov. Jitftxpag 61 dg AtXfpovg xal JTjXov xal Jcoöojvrjv xal xa

(xXXm yQ7]6X7]Qia, el XQV OxgaxsvEiv ejtJjgojxa xovg (idvxsig- ol 6e xal 2

oxQttTEVtiv extXtvov xal vjttoyvovvxo xtjv vix7]v. %va 6e xcöv yQrjOfjmv

Eig iXEyyov xov ipEvöovg iv&tjöoD xfj ovyyQagjrj. ton 6h ovxog- ^vvv

jidvxEg 0DQH7]d-rifiEv xhEol vlxrjg xQOjtaia xo^ioaod^ai jcagä OrjQl jco-

15 xafirp- xwv 6 tyo) 7)yEfiov£VOo^ &ovQog JtoX.Efi6xX.ovog"AQTjg<i. xb [ihv 3

ovv xmv EJTcöv xaxayÜMOxov xa>{iq768ito}Oav ol X.oyiov d-Eov xal xä>v

Movocöv aQyjiyixriv xov üvd^Lov ovofidC^ovxeg' sya) 6e avrov xo ipEv6og

EVQcbv xov Esf]Jtar7]fiEvov o6vQOfiai. GrjQa 6£ jcoxafiov xov TiyQiv

covoftaöav, 8Jiei67jjieq toxlv avxov d7]Qiov oficovvfiov. ovxog 61 ex 4

20 r(äv AQfiEvimv dvaßX.voxdvcov OQmv xal 6ia xrjg jioovQiag qeodv Eig

xov ÜEQOlXOV EioßdXXEi xoXjiov.

Yjio xovrcov o ÖEiXaiog ßovxoXrj&slg xmv ygrjöfiööv, xal xrjv

vix7]v covEiQOJtoXEt xol fiEXct xr}V ÜEQOixTjv f(ccy7]v xov JiQog xovg

raXuXaiovg EcpavxdCsxo JioXEfiov. xovg 6e XQioxiavovg FaXiXaiovg 5

1/2 vgl. Theophan. 52, 19. Job. Chrys. Exp. in Ps. CX, 4 (V 271 D Montfaucon)

— 6 Exod. 7, 22 — 10—12 vgl. Philostorg. VII 15. Gregor. Nazianz. Orat. V 9 —
23/24 vgl. Sozomen. VI 2, 9. Job. Chrys. De S. Babyla c. Julian. 22 (Ende)

* 7— S. 202, 24 Cass. VI 44 — 10—28 Niceph. H. E. X 29 — 13—15 Theo-

doret. Gr. äff. cur. X 27. Theophan. 52, 23. Polydeukes 382, 9 — 18/19 Eustath.

Comment. in Dionys. Perieg. v. 976

B V2 HN(n) + GSP[Pbis2lTov J7f()](s) = r AL (y) F

1 fxtvzoi] /xev L
I

2 avil&eoi] &eofxäxoi B
|
5 naQcc — ?^öezo = Cass.

> n
\ 1 iiä am Piand BV-yF

|
Kojvazavriov = Cass.] xwvaxavxivov HSF

I

7/8 avEd^ÜQQi^aav BV^ iO-ä^Q^oav ryF capta ßducia Cass., vgl. S. 181, 16
| 8 qoj-

fjaiova B, ad ferminos Bomanonim Cass.
| 8/9 TtQoaayysD.avteo H nQoay-

yeioavzea L
|
9 sxovta BP

|
13 rov > P

|
14 &rjQEi B

|
17 fivaütv B

I

18 TiyQiv] Tiy,Qixa B, Tv/rim Cass.
] 19 ojvö/Ltaoav BV^rFNic. wvöfxaoev j voluit

appeUare Cass.
|

ovxoq\ avrba B
]
20 öqwv = Cass. > B

|
aavQiaa P

äovQQiao H avQiaa G '"'"avolaa A | 22 o SeD.uioq nach y^rjaucüv cvj V^
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coi'OfiaCsv, avifilav avrolg tx rr/g jiQOOTjyoQiag Jigooccipsiv Tjyovfisvog.

sösL öh avrov Gxojcrjöcu Xoyoig £VTe{}-Qaf/fisvov, mg fjxiöxa öos?] ^v- 6

liaivExai jTQOO?]yoQiag IvalXayi]. ovd\. yaQ ei JScoxgartjg covondöB-rj

Kgiriag xal 'Pälagig o üv^^ayögag JTQoo?jyoQ£vd-t], Xmßrjg av fisraöxov

5 Tipog ex xtjg rcöv ovof/arcop fisTaßo?S]g' ovds ys o N?]QEvg &8Qöirt]g

£jctxZr]&£lg djrojXeoev dv o Jiciga rrjg <pvG£(og löe^aro xallog. aXXd <

xovTOiv ovöev o xavxa jtsjtaiötvfievog slg vovv )Mßc6v. ix xrjg ovöa-

fiod^sv rifilv aQfioxTOVörjg JCQoOrjyoQLag Jty](iaivELV rjfiäg vjttXaße' xal

xf] xcöv yQ7]0fimv ^ptvöoXoyia jtiOxsvöag t'jjteiXEi xalg hxxXrjoiaig evi-

10 ÖQvGai xrjg öaifiorog xrjg dxoXdoxov xd elömXa.

Msxd xovxcov öe djidgag xcöv dxEiXwv, v(p' tvog dvÖQog tv Beqo'lcc 22

xax7]yo}vioü-7]. ovxog ydg o dv/jQ xal dXXcog fisv Ji£QL(pavi]g ixvyxavev

(ov {xcöv ydg avxo&t jioXtxsvofievcDV rjystxo), jtsgicpavtoxsgov öh avxov

o ^rjXog djctcprjve. xov ydg vlov ^saüaf/svog slg ttjv xoxs xgaxovöav

15 aoeßeiav s^oxEiXavxa l^rjXaOs xrjg olx'iag xal Jcgog)avcÖQ djtsxrjgv^ev.

ÖS ev xä jtsXdCovxi xf] JtöXsi oxa&^fiöj xä> ßaOiXel jrgoosXd-cöv. xr]v 2

XE oixEiav yvcofirjv xal xrjv xov JcaxQog eötjXojOev ajtoxrjgv^iv' o öh

j]övxiav dyEiv xcö vicp jigoötxa^E, xaxaXXd§,Eiv vjroCxofiEvog xov

jiaxtga. ejtEiö?] öh dcplxExo Eig x/]v BEgoiav, xovg Iv xeXel xal d^iO)-

20 xdxovg övvExdXEösv Eig löxlaOiv ev öh xovxotg r/v xal 6 xovxov

jtaxrjg. xovxov öh (.lExd xov jicuöog Eig X7]v avrov oxcßaöa xaxaxXi-

d-rjvai JcgoOExasE. xov öh dgloxov fiEOovvxog Ecpr] Jigog xov Jtaxsga' ^

»ov öixaiov ELval fioi öoxeI ßiaCEOd^ai yv(6[ii]v IxEgcoOE xX.ivofiEVfjv

1—3 vgl. Gregor. Nazianz. Orat. IV 76 — 19 f. vgl. Julian. Epist. 27 S. 399 D

B V2 HN (n) + GS (s) = r AL fyj F

2 ?.öyoi(; oy.onTiöttL c^ n | w; i]XLOxa\ w<7 ov/iy.i)ara B | 2/3 Xoif.iahe-

Tai Y^G
I

3 el 2ojxQävriq (ovof/da9-tj] caoxQaztjo oyouaa&ela, ei auf Rasur, B

1
4 (fi?MQ}]o B

I
nQoaayo(>sv&flo B, Cass. wie im Text ] 5 ye] yuQ F > s |

— 6 i7iix?.Tjd-ela BV^rFCass.] el 6 — enexfJjd-rj [inixkrjO-elrj L) y |
veiQSva \-

viQSva HSL
I
6 xä.XXoq\ xXeoa A xäXXoG Am

|
8 a^fiotovorja y \

9 10 "v

slÖQvarj B tVLÖQvvfiv V^
I
10 xFja axoXäoxov dal/uovoo B

|
rä eiöcoXa BV-

simulacra Cass. xb siöojXov ryF
|
11 ;(r/9 am Rand HSS | 6s > Bq, igitiir

Cass.
I

v,t' cvciff B
I

12 yazT^ycDvlaxt] B \ y«p BsyFCass. jUfv y«^ V^ > n

1
14 änsipavev B ansöei^e H

|
15 iqojxeiXavxu BN s^cjxtXavra G

\
17 o

6e— 19 7tar£'()a = Cass. >B
| 18 rw veojtsQa) sxsXevas n

|
19 ineiöi] 6s

— 22 narsQa = Cass. >- s
| insi6ri\ inel n

| 19/20 ä^Kozdxovg] a^i(i)fiaxi N
äquhfiaoi H, iiobiles et honoratos Cass.

|
20 sxäXsasv B, conrocavit Cass.

i

xovxov übergeschrieben Ac
|
23 sxsqüjos xXLvofisvriv B^SL sxsqwos xrjvofiivrjv,

s xr] auf Rasur, V^ sxsQoja ixxXivofxevrjv BnGAF, ad aliud deelinandi Cass.
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y.al fisxayeiv firj ßovXo^Evi]v dq tttga. f/r/ örj ovv ßiaörj rov Jtalöa

roZq oolq öoy^aOLV axoXovü-eiv ov ßovXofiEVov ovöe jag ayo) öf«,

t<pr], ^ßiaCofiai rolq sfiotq tmod-ai, y.atroc [läXa gaöicoq avayxaoai

6vva[itvoq<^. 6 öe rtj jitgl xh. ^üa n'ioxu xov XoyiO[iov jcaQadrjc^aq' 4

5 ^jisqX xovxov«, B(pr], »cy ßaoiXev, xov dXdoxoQoq Xeyeiq xov d-eofJiOovq

y.al xo 'tpsvöoq xtjq dXr]&eiaq 7tQOiXofiivov;<s- o öe üiäXiv x6 xrjq jiqu-

öxrjxoq :7csQid-£lq jrQOöcoJtsioi>' ^jtavaca«, t^f] , ^dv&QODjie, Xoiöogov-

f/evoq«. xal jiQog xov vtov djioxXivag xo XQOöcDütov' »lyat oov^,

eg)?] , ^(pQovxim, ejcnöfj oov xov xaxiga ögäacu xovxo ovx tJTeioa^.

10 XOVÖ8 fitvxoL xov ÖLf]yf]fiaxoq ov fidxfjv ifivrjo&r/v, aXXd öe.is,at ßov- 5

Xofievoq ov fiovov xov {^avfiaoiov dvÖQoq xrjv d^idyaöxov jcaQQTjOiav,

dXX Öti yai jiXüGxoi xtjq sxeivov xaxerpQovrjöav övvaoxelaq.

Kai yccQ xal tv ^Avxioxeia jrdXiv dvrjQ xiq dnioxoq, jtaiöayo^yeiv 23

fieiQccxia JiejciOxevfisvoq, Ovvrj&Tjq fihv i]v, mq jcXhovcov Xoycov tj xaxd

15 Jcaiöaycoybv (lExaoy^cov , xo) xijvixavxa xmv öiöaOxdXcov 7/yovf/evqj-

Äißdvioq ÖS ijv, o ev öorpiOxaiq JtoXvB^QvXi]xoq- övooeßTjq öh ovxoq

03V xal xt]v v'ixTjv ütgoöpiEVojv xal xaq lovXiavov cpavxaC,Ofievoq ajrei-

Xdq, rjQEXo xov Jtaiöaymyov xoD^iopööJv xa ?)fitx8Qa- »rt vvv jcolbH,

XAycov , -»xov xexxovoq 6 vloq;« 6 öe xrjq &elaq avaxXrjod-uq ;^a()tro§ 2

20 jiQOEiQrjXB xo fiEx' oXlyov ysvof/svov' »yXcoOOoxofzov yap« . t<pt], »cö 3

6o(piOxa, o xov Jtavxbq xaxaöxevdZEt öfjfiiovQyoq, ov ov xoyfiqjöcöv

xexxovoq vtov JigoOrjyoQevöaq^ oXlywv öe. öieX&ovOojv ij/uegcöv, o xov

dXdoxogoq exe'ivov ddvaxoq sfir]vv&7j xal ev yXoOöoxofico xeifisvoc

exon'to&y] xal xmv ajreiXäv 6 xofjjtoq fidxaioq aJietpav&T].

25 Kai o xcöv docofidxoDV öe xov ßiov ev ocbnaxL ^iiiriGanevoq, lov- 24

18—22 vgl. Sozomen. VI 2, 9

* 25—S. 203, 19 Niceph. H. E. X 35. Cass. VI 45

B V2 HN (n) + GS (s) = r AL (y) F

2 ov] ß/j s
I
3 e<pTi > nCass.

|
6 xfj aXriQ^eia B

\
7 navae BG nav-

(jov, ov auf Rasur, V^
|

av&^QcoTCE £<p7]o^F
|
13 ^ am Rand HSS |

xal"^

nur in B
|

dvi^Q riq näliv oo y |
nach aQiorog + xal V^

|
14 avvrj&so L

I

^v] u)V B
I
16 TCSQiQ-QvlriToa n

|
17 neQi,u£va)V B

|
18 zov übergeschrieben

Bc
I

vvv BV2Cass. >- ryF
|
19 ö vor tov c^ r

|
20 Yevöfievov V^iLF

quod post paululum contü/it Cass. yeivö/nevov B eaöfzsvov A
|

cb BV^Cass. >
ryF

I

22 o>B
|
23 ixdvov V2ryFCass. lovXiavov B

|
24 nach dnsq^ch&rj

-f- xal b d-ä (dff Ar) iöo^dod^tj ryF, fehlt bei Cass. | 25 x6 am Rand BV2yF

dh] fX£V V2
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Xiavov Xtyo) xov ^aßav i-jcixh]v riij 2vqo)v cpcovij jrQooayoQEVof/svor.

ov rrjv JiolLTdav kv rrj <I>iXod^iq) owtyQaipafisv ^JöTOQia, Gxovöaio-

TEQav Tq> &S(p rö)v o?.cov Ixazsiav xQ0Gtfp£Q£ , rag xov övöösßovg

Ixsivov f/s^uaÜfjxcog aJrEi?.aq. y.az' e^csivTjv öh Tf]v TJ/jegav xad-' rjv 2

5 exslvog lötS,aTO xrjv C(pcr/rjv, ovrog xavxrjv JtQoOevxofisvog tyvco, xairot

jtXeiövcov rj tixodt oxa&ftwv ex xov (pQovxioxrjQiov uiyQL xov öxqcc-

xojttöov aQid^fiov/uevmv. fpaol öh avxbv Jtoxricofievov xal xov (pilav-

d-QcoJtov avxißoXovvxa öeöjtox/jv sjciöxtlv fiev e^ajcivrjg x?]v xmv
öaxQvcov cpoQav, öiayvd^rjvaL 6s xal d-v^7]ö'iaQ JtXi]öd?jvai xal javo^Tj-

10 vai xo JcQoöcojroi^ xal xovxo) fitjvvGai xr]v xijg y'Vyfjg 7]6ovrjv. xav- 3

xrjv Ol Ovvt]d^bOxtQOL X7]V fisxaßoXrjv avxov ü^eaöafiEVOi, (n]vvOai otpioiv

ixETEvOav XTJg EvcpQ06vv?]g xrjv mpoQiirjv. o öh xov öüv Ecprj xov

aygiov xov xov aLiJtsXöJvog xov d^Eiov tioXe^lov öixag EiöjtEJtQax&aL

xcöv Eig xovxov aöixrjuäxcov xal XEloB^ai vexqov , xTjg ajiißovX'tjg tie-

15 yiavfiEvov. xavza f/EfiaO-t/xoxEg syoQEVov axavxEg xal xm &£cp xov

XaQiOxrjQLOv jtQo6E(pEQOv vfivov. h/vcoOav öh xal jcaga xmv xi]v exe'i- 4

vov xsXEVxi]v fiEfirjvvxoxcov avxtjv aivai xal xrjv rjfiEQav xal xr]v

ooQav xad- r}v av7]Qrjodai xov aXixrjQiov o d^Elog Exslvog JtQEOßvzqg

EfVO) XE xal jrQ0ElQ?]X8.

20 Tijv EXEiVov öh dßovXiav oacpEöxegov o &avaxog eÖei^e. öiaßag 25

yaQ xov oQi^ovxa jroxafibv ano xrjg IIeqöcöv x?jv 'Poj^uaicov rjyE^oviav

xal X7]v öxQaxiav öiaßißaöag, hvEJTQrpE jcagavzixa xa oxag)?]^ jtoXe-

fiEiv ävayxaC.aiv, ov jtEid^cov, xovg OzQazicozag. ol öh agiozoL öxQax?]yol 2

JiQO&vfiiag dvajti,ujt?Mvai xovg aQyonEvovg Elco&aöi, xav a&vfiovvxag

2f Theodoret. Relig. Historia 2 PG 82, 1316D — 12/13 vgl. Psal. 79, 'l4

=!• 12—15 Synax 399, SV — 20—S. 204, 8 Cass. VI 46 — 20/21 Georg.

'Mon. 544, 18

B V2 HN (n) + GS (s) = r AL (y) F

1 aäßßav H
|

iiiixh)v nach (pony c^ r
|

ovqcov V^yF ovqü) B zfjv

avQojv r
I

TiQoaayoQevöfxsvov > r
|
2 oivfypäi}>a,asv V^nyFCass. avieyQa-

xi'üiuTjv B avvkyQaxpa s
|

2'3 OKOvöaiöxeQov yF, vgl. S. 04, 15
] 3 \xexeiav]

xijv ly.exdav A IxexriQiav B
|
6 >/] '/'' LF i) JIH A |

8 nach ävxißoXovvxa -\-

""Hxtxeiovia V2, fehlt bei Cass.
|
9 ^fj.nhjo9-rp'ai Y^

j
10 xoixco ry xoico

BV2F
1
11 Giplaiv Y^ryF Cass. > B

|
12 Xxhsvanv ^ Q?i&n.\ lxi:xevov\-G

xi/v x>]g evcpQoavvtjQ cvj n
|

ovv] vv F
|
13 xuv xov &eiov dunekioi'oa B sacrae

m?eae Cass.
j
14 xoixov A

|
15 tov Ü-eov L

|
xor > B

|
17 xal^ >

Y-
I
20 jff am Rand BV^yF

]
24 avanipmlävai 7iQoS-i\iua;o^^ryF

\
a&v-

uwrxaa BV^
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iöcoöL, ipvxcc/coyovOi xal ralg kXjtiöiv ajtaigovöiv ovzog 6h rrjv aya&tjv

svO-vg ajrtxorpsv eljciöa. rrjg ajtavoöov ti]v öiaßa&gav anTcQTjGaq. JtQog 3

c^£ TovToig öeov jiai^vo&sv jcoqlCeiv zolg OTQnTicoTaig xrjv avayxaiav

XQorprjv, ovT£ Ix rrjg oixeiag TavT?]v jigootzaS^E cpsQEO&ai, ovzs rrjv

5 jcoXsfiiav XffiCofievog JcaQSlxs Tf]v acpd^oviav xaralL:Jt(hv yag xfjv oixov-

fievrjv öi^ei xrjv sgijfiov. kvravd-a örj xal tcotov xal TQOcprjg ol örgaricö- 4

TüL öJtavi^ovTsg, xal xrjg jtoQeiag r/ysfiovag ovx Eiovxtg alX iv SQ^fim

X'öiQa JclavcofiEVOi, xrjv xov oo(pcoxaxov ßaOLlio^g tyvcoGav aßovXiav.

oXocpvQoiievoL Ö8 xal üxevovxsg evqov Esajihrjg xsifievov xov xaxa xov h

10 JiEJcoi7]xoxog Xvxxrjoavxa, xal xov Agsa xov jcoXe^ioxXovov ejiIxovqov

ov yEVOfiEvov xaxa X7]v vjtooxsGiv , xal xov Ao§,iav xa xpEVÖrj fiav-

XEVOafiEVov, xal xov xEQJtixEQavvov xaxa xov xxEivavxog xolg xEQav-

volg ov XQV^^i^^^^^ > ^^^'- ^^^ xofiJtov xcöv aJiEilmv £QQLfi[iEVOV eIq

EÖacpog. xov [itvxoi xt]V öixaiav EXEivrjv sxEvayxovxa jrX?]yt]v ovÖEig 6

15 eyvo) fiEXQt yccu x^fisQov' aXl' ol ftav xiva xcöv aogaxojv xavxrjv ejce-

vrjvoxEvaL (paciv, ol 6e xcöv vofiaöojv sva xcöv lö^arjXixcöv xaXov-

fiEvcov, aXXoL öe öxgaxicoxrjv xov Xifiov xal xr}v £g7]fiov öcoxEgavavxa.

aXX EiXE äv&gcojtog elxe ayysXog cooe xb ^i<pog, öfjXov cog xovxo 7

ÖEÖgaxE xov d-Eiov vEv\uaxog yEVOfiEvog vxovgyog. exelvov öe yi cpaoi

20 ös§.a}i£vov XTjv jtXriyi]v Evd-vg jtXrjoai X7]v x^iQ(^ ^^^ aifiaxog xal xovxo

6— S. 205, 3 vgl. Sozomen. VI 1, 12—14. Philostorg. VII 15. Artemii Passio 69.

Zonar. XIII 13, 14f. S. 67, 5. Cedren. I 538, 17. Gregor. Nazianz. Orat. V 12—13.

Socrat. III 21. Job. Chrys. De S. Babyla c. Julian. 23. Bickell, Gedichte des Ephräm,

Zeitschr. f. kath. Theol. II 348, 32 (1878). Malal. S. 332—334

* 8—10 Georg. Mon. 545, 8 — 14/15 u. 18—S. 205, 1 Georg. Mon. 545, 13

— 14—S. 206, 17 Cass. VI 47—48

B V2 HN(n) + GSP[Pvonll/12i«ß)Tfr(7a/^EVor aii](s) = r AL (y) F

1 elöwaiv tpvxay(oyü>oiv B |
i?.7tlöaia B

|
ovtoq] avtda B

|
de > s

I
2 dnsxoxpev] aniXQVxpev F

]
3 ösov BV^r cum dehuisset Cass. > yF

|
tioqL-

geiv BV2 congregare Cass. TtoQt^eiv re i<al xofj.i^eiv r (xoni'Qeiv rs xal 7ioQiZ,eiv

c>o H) yF
I

ToTa zweimal A
|
4 zQocp/jv BV^rCass. XQOfpr'jv -\- 6 ö't ao(pbo

ovroa yF
|

ngoosra^e ravttjv c^ n
|
6 (^') ryF de V^ >. BCass.

|
9 7]v-

Qov y I
xsifievov BV^r Georg, xelfifvov -{- z^av/xatiav yF [11 yeväfievov B

I

nach Ao^iav + xov V^yF
|
11/12 t« xpevSofiavz£voä,u£vov B | 13 dnsiXcöv

BV2r xeQüvvöjv yF, s. S. 202, 24
|

xwv äneiXwr xö/unov oo n | eig] in V^

I

15 nach raiztjv + ccvvw yF, fehlt bei Cass. Georg.
|
16 cfaalv] e(faoav V^,

ferunt Cass.
|
17 vor azQuziojZTjv + ziva und vor zöv ?.ifxdv + Siä y, Cass. wie

im Text
|
18 coff V^rF oa B quin Cass. uzi 8a y |

19 yevöf^svoa vnovQyöo

V^F ysväßevoa vn. B yeyovcoa im. r vnovQyöo ByeyoveL y |
(paai > n
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girpac dg tov dega xal g)dvcu' »vsvixrjxag Fa^iXals^, xal xata ravtov

xrjv TS vix?]V ofwXoyrjöai xcd rijv ßXaöfptjixiav xoXfCJjöaL' ovzcog

8fißQ6vT7]TOg 7JV.

Mara de t?}^ G<payrjV cu Tr}g txeivov yo?]reiag IrpcaQÜi^rjOav ^uayya- 26

5 velai. KaQQCu yag JioXig Iot\v In xal vvv lyovoa xrjg aöeßeiag xa

Xaitpava. öia xavxi]g o fidxatog xrjv jroQdav jroiovfievog {xr/v yag 2

"EÖ£6av (og evotßda xoOfWVf(ävfjv svo')vvfiov xaxaXsXoijrei), eig xov

jtttQo. xmv övöosßcöv xificöfievov 07]xbv eiasX&cov xal xiva ev xovrqy

ovv xolg y.oivcovolg xov fivoovg hjiLXsXiOag, xXüd-Qa xal OijpiavxQa xaig

10 d-vgaig ejTt&-?]X8 xal xivag xavxaig jtQoOtÖQtvsiv jcQootxasS öxQaxicD-

xag, firjösva eloco xmv d^vQcöv yevto&at (iäxQL xrjg sjiavoöov xeXtvöag.

ejitiör/ 6s o &dvaxog djitjyysXi^T] xal svoeßfjg ßaOiXsla xr/v övooeßrj 3

Öisös^axo, etoco yevousvoi xov arjxov evgov xi]v a^idyaörov xov ßaoi-

Xeojg dvÖQslav xs xal öo(flav xal jTQog xovxoig svösßsiav. sLöov ya.Q

15 yvi'aiov sx xcöv xQiycöv Tjojgrjfisvov, axxsxafitvag tyov xag x^^Qc^G' VQ
draxelgag 6 d^uvrjgiog xrjv yaöxsQa xrjv vlxijv drjTiovd^ev xr]v xaxa

IJsQOcöv öia xov ?]jcazog tyvco. xovxo fiev ovv sv KaQQaig stpcogad^rj

xo fivoog.

^Ev 'Avxioxsla ös JioXXag ylv xißcoxovg sv xolg ßaötXsloig xscpaXcöv 27

20 jiEjrXrjQcofisvag svQ?j6&al (paOi, üioXXa 6s cpQtaxa öa>[iaxwv avdjrXsa

vsxQ(äv. xavxa yag xcov 6vöcovv[iaiv d^smv xa fiaO^rif/axa.

5—9 vgl. Sozomen. VI 1, 1

* 4_21 Georg. Mon. 546, 4—5 u. 21 ff — 5-8.206,8 Niceph. H. E. X 35

— 9—20 Theophan. 53, 10. Polydeukes 382, 19

B V2 HN(n) + GSP(s) = r AL (y) F

1 yatavTo B
|
2 ovzoaBF \ 4 x: am RandBV2GSyF xS P

|
cd r/ja

sxelvov yorjrelao e(po)Qäiyi]oav {s(fO)Qä9-rjaav vor al rz/qc^ Georg.; sifävrjaav statt

t<pü)Qä9^r]aav GS) fxayyaveiai V^ryF Georg. r//v ixelrov yotjzlai Sfpo^ä&tjaav xal /u^ay-

yavitti B, vgl. Cass.: post ciiius mortem eius magiae comperfae sunt
| 5 xdgai

H xäpQcc B Carra Cass., iv öh Kd^aig Georg. KÜQgaiq Theophan. Polyd.
|
7 at'-

öeoav B
|

xava?.e?.o[nei BV^ transirc nohierat Cass. xaxaXiloinev ryF

10 naQeÖQeveiv B
|
13 14 xov ßaaiXivjq ti)v a^idyaotoi' oo s

|
14 svotßiiav

BV^yF Cass. äaeßfiav r \ 15 ^(oqi]i^svov X^nSLF iiOQijuevov BGF aiojQrj/itsvov Ä.

sxrerufikvov s Georg., extensas C-dsä.
\
17 syvuj = Georg.] eyvtoxer \-

\
tyro)

öia xov TJnaxoq cva -f- ö dlixTJQioö L | 19 am Rand x^ BsyF | fiev > GSL

xe(pa).L~jv BV^rNic. xe<pa?.cov + äi&Q0J7ia)v yF Georg, humanis . . . capitibus Cass.,

xQavia uvS-QcoTCcov Theophan. Polyd.
|
20 evQS&rjvai L

|
21 xaixa BV^

xoiavxa ryF
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^H Ö£ ^Avzioyov JtÖÄiq rijv Ixhvov fisfiadrjxvla Offayr/v örjfio&oiviag 28

sjrsTsXsi 'AOL Jtavrj-yvQeiq' xai ov (xövov sv raZc axxZtjOlaig tyoQtvov

xai ToZq rcöv iiuQxvnmv Orjxoig, aXXa xai sv xolq d^taiQOiq xov otav-

Qoc rr/v vixr/v Ixr/ovzrov xai rolg exeivov fiai'rsvfiaöiv tJtercoQ^aCov.

5 e/co öe. xai rr/v ä^iäyaOTOv avrdöv d^rjoo) cpatvijv, iva xai xolq fisd^'

r/uäq sOOfisvoiq ij raüxr/q q)vXaxxr]xai fiv^fif]. xoivrj yciQ Jiävxsq 2

ißöcov' T>jiov oov xa fiapxtla, MäsL^ie fimQt' Bvixr]Osv o deoq xai o

Xgioxbg avxov'^. Mdt,ifioq 6t xiq tjv xax ixilvo xaiQov rpiXoOOfpiaq

iiei> jcQooyjjfia JTtgixeifiEvoq, yorjxeia ös yQcoiJSVoq xai jiQoXtysiv xa

10 ßiXXovxa otfjvvvoiisvoc. öxi öe A^xioysTq. naga xTjq [ityioxrjq Bvvo)-

Qiöoq IIsxQOV xai UavXov xa &eia ötc^ansvoL öoyfiaxa xai &eQf{cöq

xov xmv oXojv ötojcorijv xcd GoDxtjQa jioB^ovvxeq, ßöeXvxxof/svoc ad
xov eS^dyiOxov öisxeXEOav, xai avxoq sxslvoq 7j6ei öacpcöq. öid xoi 3

Tovxo xai XÖyov ovveyQaips xax avxätv xai MiGOütmyouva xovxov

15 (Dvofiaoev. syro ös xi]V ejtl xf] xe?.evx7] xov xvgavvov yogtiav xeX.oq

ejti&^TjOo) xfi ovyyQacpij' ov ydg oOlov vjcäXaßov evöeßrj ovvdipai ßaot-

Xsiav r(] övoosßel övvaoxsia.

14/15 vgl. Socrat. III 17, 9. Sozomen. V 19, 3. Zonar. XIÜ 12, 37 S. 64, 11.

* 8/9 Theophyl. Bulg. Martyr. XV mart. 8 PG 126, 164 B 12?

B V2 HN (n) + GSP (s) = r AL (y) F

1 ^ am Rand BV^AF | jjds — 4: msxöjS-a'Qov > y, am Rand Ac
|

3 Tüjv > Ae
1

xai iv BP xav Y^H xcd NGSAcF
|
4 nach fxslvov + xov

ä&/.iov iovXiavov B
!

(xavxeiixuaiv] fxüvteoiv V^
|
5 rijv übergeschrieben Ac

avxätv BV-rFGass. xöjv ävxioyjwv y 1
d-tjOu) BnSPyF ev&^aco V2G, hie ponere

Cass., vgl. S. 137, 18 I 6 (pvldxtoixo B
| 8 6e] yuQ y |

xax' exeivov xaiQOv B xaxa

zbv xaiQÖv exeivov n
| 9 nQÖaayrnia A

|
yorixeia 6e yQujuerog>n

\
11 6öy-

fiaxa] Söyfxaxa {Soy auf Rasur Ac) A yQÜfiuaxa B
|
12 xov >• P

|
äel > BV^

13 eqäyiovov] e^äyiaxov exeivov Y^ ä^iov XrjQ-ria lovXiavöv B
\

i^Sei BV- eipt]

ryF
I

xoi > B
|
14 xaza xovxcov B

|
fziaoTtutywvaa xoixova rF

j

16 el'cfeß/] — 17 dcvaovela BV^Fc evaeßel avvüxpai ßaaiXela xijv övaaeßfj övvaozetav

ry ne pio imperio impietatis potentia eopidetur Cass.



Ta xeg)alata tov ö' koyov

a . IIsqI rrjg ^loßiavov ßaOiXeiag y.cd svoeßaiag.

ß'. IltQL rrjg ajcavoöov rov ayiov 'Ad^avaolov.

•/. ^ExiGTok/] ovvoöixi] JtQog rov ßaOiXäa 'loßiavov yQafpelöa jisql

5 Tfjg JciöTSCog.

Ö'. Usgl Tcöv ajioöoO^kVTcov OLzrjQSOicDP xalg sxxXrjolatg.

f:'. UsqI rrjg rovxov rsXsvz^g.

;'. Uegl rt]g BaXsvviPiavov ßaOiXsiag. xal ojtoag BaXtvra rov aöeX-

<pov xoLVCovov IjiolrjOaro.

10 C'. nsQL Ttjg AfißgoGiov rov eyiiOxojtov x^LQoxoviag.

r{ . ^Enioxolri rov ßaötXecog BalEVXLViavov xal BaXevxog jcsqI xov

OfioovöLOv yQacpeiOa jtQog xi/v 'Aotavijv diolxrjoiv.

&'. ^vvoÖLxbv xrig Iv xm IXXvqlxcö övrad^QOLö^tiörjg ovvoöov tceqI

xrjg jriOXEOjg.

15 i' . IIsqI xr]g xmv Avöiavov aiQtosmg.

la. üegl xrjg xmv MtooaXiavcöv algioemg.

iß'. Tiva xQOJiov 6 BaXt]g e^exXivsv sig xrjv aigeötv.

ly'. 'OjTODg xovg dQsxyj ÖLaXa[iJtovxag xcöv ejilöxSjioiv e^coqiOs.

B V2 HN (n) + GSP (s) = r AL (y) F

1 T« xscpdkaia rov 6 Xöyov B y,s.<pä).aia xov 8 V^ xaSe mQikfßi xal 6 6 xöfioa

TTJa sxxXtjataöTi/CTja latoQiaa Ns xal 6 6 röfioo xij(j ix. la. nsQisxsi räöe H xal

rö 6 xFjO &eoöüj()/jvov ex. la. xüSs neQisyei A xäöe Tie^iex^^ ^^7<^ ^^- '<>• S'SoSajQr/xov

xo 6 h xäöe Tiegie/Ei. x/ja sx. la. xöfxoa 6 Y
|
2 lojßiavov j lovßiavov NGS

xal] X6 xal s
\
4 owoötx^j] ßaai?.eixii s

|

ßaaiXaa nach 'loßiavov oo r

iu)ßiavdv y lovßiavov GS
]

YQaq>elaa > r
|
5 xijq > F

|
nach niaxewq

-f- naQO. xov aylov äO-avaalov y j
6 aixsoeolcDV P

|
7 xoixov] xov ßaai/.äcoa y

8 nach r^? + xov y |

ßaai?.eiaq] (pi).oao(piaa L
|
10 nach STiiaxönov + (xe-

6to?.ävov {-vci)v L) y |
11 xov ßaai?.s(üQ >> n

j
12 yga(p8taa > n

]
äaia-

vix^v GS
I

13 J^vvoöixöv} STCiaxoV] avvo(Sixij H avvoöixf/ N
|

avvad-QOia&elaijg]

avra/ßslarja Gy > n
|
14 xfjq > HGS

|
15 l'. UeqI t//c] xal x/^a (ohne

alinea} B
|
16 (xeaaliavöjv BV^

]
17 o Bä?.rjq\ ßä'/.ria F oväha P

|
18 Xätx-

novxaa iniaxönora n
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lö'. IIsqI Evosßiov rov IjilO^otiov 2!a(/ooarcov y.di \4vrioyov tov

jTQeoßvTtQov xal Evo/.y.iov rov öiay.ovov.

a' . IltQl TOV Saiiodartcov ^7]?.ov.

iz . ntQi rov ayiov Bagoov tov IjtLOxöjiov Edeoorig y.al tcöv ovv

5 avrm a§oQio&tVTCov x^.r/Qixcöv.

tC,'. IleQi TOV Iv 'Eötoor] yevofavov öioyyiiov.

u] . IIeqI EvXoyiov xal ÜQODToytvovq TÖtv 'Eötooijvcöv jrQsößvTägojv.

id^' . Uegl rov ayiov BaGÜtiov rov KaiOagsiag ijrioxojcov. xal räv
xar avTov yeyevrjfisvcov vjtb BuXtvroq rov ßaoi?Jo)g xal Modt-

10 OTov vjtägyov.

x . IltQi TTJg rov ayiov 'A&avaaiov reXEVTrjC xal rr/g IltTQOV yuQO-

Toviag.

xa' . IIsqI Äovxlov rov Ageiavov.

xß'. Jir/yr/oig rov fiaxagiov Ilargov rov IjciOxojtov AXt^avögeiag Jttgl

15 TCÖV Iv \4X£^av6gti('. övnßeßy]x6ro)v.

xy' . Ilsgl rijg Mmvoäojg rov ^ovaCovrog xeigoroviag.

xö' . JJtgl rmv Iv KmvOravrivovjcoXu roXfirjO^svrov.

xt . 'Ojiojg ^Xaßu'.vog xal AioöoDoog rrjv Iv 'Avriox^icf- "^(öv og&oöo§cov

övvsxgorovv kxxXrjolav.

20 y;^' . Ta xara rov ayiov Afpgaarriv rov fiovaCovra.

xl\ Ta xara rov äyiov lovXiavov rov fiovaCovra.

xr{ . Ta xara rov ayiov Avrcoviov rov fiovdL,ovra.

B Y2 HN (n) + GSP (s.i = r AL (y) F

1 oaßoaaz&v P
|

xal 'Avtiö/^ov — 2 öiaxorov] aal Xoinibv H > N
\

2 ov).y.lov sL
| zov > s

|
3 Ilenl — ^?JAor > n

|
aaixoaazicoa GV oa,uo-

Garöjv P
I

vor ^^Xov + svosßeotärov y | 4 tov ayiov Bdfjaov > N
|

zov

smaxönov 'Eöäoarjq >- H
|

iöeotjo V^NGP xal öeaa/jG B |
xal z&v — 5 xX?j-

oixwv] li TiEol zr^o igoQlaa zov inioxÖTtov iäearjo xal ti'jv ovv aivöj H | 6 al-

dtooT] B eöear] V^GP
|
7 TiQozoyivovo B^'^qs

|
alötaewv B aiöeoifiwv V^

alöeoLVÖJV G iSeoevwv P
1
8 TIbqI — 10 vnÜQXov] zä neol zov fxeyäXov ßaai-

/.£iov n
1

zoi- > B
I

iniaxÖTtov KaiaaQsla; oo Y^ | 9 ysva/iävwv B
|

ovä/.evzoo s ] rov ßaaülwa BY^ ßaaü.swo sF :^ y | 10 inaQ/ov LF
|

11 z^Q- > n
j
13 negl Xovxiov {/.ovxiarov BY2} tov aQBiavov BY^iF tcsqI zija

ixßo)./ja TtäzQOV xal 'elGayojyr,a /.ovxiov zov dgaiarov y | 14 JiTjyrjGiq — 15 avfx-

ßeßrjxözujv] ex zfjG i7iiGzo?SjG ntzQov äXeqavÖQelaG Sir/yrjGia nsQi zöjv iv ä?.e§av-

ÖQsla ovfxßävzwv vnö Xovxiov y neQl zöjv iv ä/.s^av6peia Gvfxßeßi]xÖT<i)v n
|

T0v2 \. BGSF
I

16 nach IIeqI + f^aßlao zr,a dQyr]yov zöjv aaQaxtjvöiv xal y

zrjg] zovB
\

//cüvaof BY2HGPF > N
|
18 Ssuöojqoo GS

\
19 ovvsxQazovv

Y2 1 20 äcpoäzov L | zov'^ > B | 22 zov iLiovaC,ovza] rdv /xeyav y > r
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xO'. Tlvsg alXoL [lovaCovTsq xaxa xovtov öiejigsxov rov xaiQov.

X' . Ilegl /Jiövfiov rov AXt^avÖQtcog xai 'E^gäifi rov ^cqov.

Xa . Tivsg Iv r^ IIoPTixij xal'JoiavTJ ölejiqejiov ejciOxojioi xaxa xovxov
xov xaiQov.

5 /^'. /7f(>l x(öv üiaQa BaXtvxoQ xm ^tyäXcp BaX^vxivicwcö jcsql xov

jtoXtfiov yQa(ptvx(Jov xai xwv üiag' sxslvov jtiOxcög avTLyQaq)evxo)v.

Xy' . UeqX xrjg TiQsvxiov xov x6fir]xog Evösßtiag.

Xd' . IIsqI rrjg Tgaiarov xov oxgaxTjXaxov jraQQ7]0iag.

Xs' . IlfiQL loaaxlov xov sv EcovöxavxivovjtoXsi fiovd^ovxog.

10 Xc;'. IJagl xrig Bsxgavlcovog xov ^xvd^iag sjtiGxojtov JtaQQrjoiag.

)X . IIsQi XTJg xaxa Fox&cov BaXevxog oxQaxeiag xai ojioog txios xrjg

döeßsiag öixag.

Xf]'. IIo&sv ol Fox&OL xTJg AgtLavixfjg fiextXa/ov jtXdvrjg.

B V2 HN (n) + GSP [P bis 11/12 rfiq äae] (s) = r AL (y) F

1 xaxa xoiTov] xaxaviöv P
|

xov xaiQuv öihtQexpav SPy SiinQBXpav xov

xaiQÖv n
I
2 xov 'Als^avSQtcjq] äke^avÖQalco B > n

| vor 'E(fQai/x + 7ie(>i

rF
I
3 ev tiüvxü) xai dola n

j ödngtipav B
| 3/4 xaxa xovxov xov xaiQÖv

> n
I

3 xovxov] xovxovi GS xovxovti V^ xovxov vvvl P
|
5 naQO. > Y^

ovüXevxoo r
|

xiy fxiyüXo) — 6 noXe^iov] xai ßaXevxiviaröj n
|
7 xov > ryF

I 8 xov > n
I
9 ioaxiov BGL loaäxov V^

]
10 ßtxQavlcovoa BnAF ßsxQuviovoa

V2 ßQfxxavUovoo SP ßgstaviajvoa L ßQsrxavlojvoa G
|

axv&lao V^y axrS-iov

rAc axr&iüjv F gxv&cdv B | 11 yö9-&wv s | oiäXEVxoa rF ßaXevxaB

Tlieodoret. 14



T0M02 TETAPT02 TH2 eE0A2PHT()Y
EKKAH2IA2TIKH2 I2T0PIA2

Mtra 61 r?]V 'fovXiavov ocpayrjv ovvtXd^övxtq Ovv rolg vjtaQyotc 1

Ol OTQarriyol ißovXtvovro riva xgrj ttjv ßaüiXtiav JtagaXaßüv, y.al

5 Ti^v T£ OTQaTiav kv rf] JioXifila öiaocöocu ra ts Pmfiaio^v avaQQmoai

jTQayfiara tJil ^vqov axfirjg övra, xo drj leyof^evov, öia xrjv xov

xaxor/ofiivov &()aovTr]xa. rovxcov 6s. jvsqI zovxcov ßovXsvo/Jivcov, rj 2

GxQaxia Ovva&QOiod-HOa Tcaxa xavxov loßiavov a^7]xr]ö6 ßaöiXta, ovxt

OXQüxrjyov ovxa ovxs xöiv ftsx' extlvovg, ljiiori[iov 61 av6Qa xal

10 JCEQKpavri xal JioXXwv tvexa yvcoQinov oäfia xs yag f^sytoxov eiye

xal yjvxfjv (ityaXöcpQova, xal aQiöxeveiv ev xolq JioXtfioiQ uco&tL xal

SV xoTg aycoOL xoTg [itlCoot. JtaQQrjoia yaQ xaxa xr/g dosßeiag y^Qrjod-

(isvog xov xvgdvvov X7]v 6vvaoxtiav ovx lösiotv, aXX.d xaxa xi/v

jcQO&vfiiai' xoig xov oa)xrjQog ruimv f/agxvoi ovrtxtxaxxo. xoxe 6r/

15 Ol öxQaxr]yoi, xijg öxQaxiäg rijv ovficpwpiav {hslav y)ri<pov vjtoXaßovxsg,

riyayov sig fisoov xov jidvxa dgiöxov av6ga sxeivov, xal ßrjfia oy£6id-

oavxtg vxprjXov loxrjGav sjtl xovxov. eixa Jidvrwv avxw xd ßaöiXixd 4

jigoosvrjvoyoxmv jigooQi][iaxa xal Avyovöxov jrgooayogsvoävxmv xal

3— S. 211, 10 vgl. Rufin. H. E. XI 1 [Georg. Mon.548, 14]. Socrat. IH 22, 1—5.

Sozomen. VI 3, 1. Zonar. XIII 14, 2 u. 20 S. 70, b u. 72, 10. Cedren. I 539, 15. Leo

Grammat. 95, 7. Synops. 57, 9. Chronic. Pasch. 5.52, 17. Amm. Marcell. 25, 5 u. 10, 14

B V2 HN (n) + GS (s)= r AL (y) F

1 röfjLOO— 2 lOTOQiaa A räSe ne^ieysi y.al ö ö xöfxoa rffa ixxXrjaiaanxfja

LOXoQiao N röfx.00 xixaQxoo G xö^oa 6 SLF ).6yoo d B > V^H
|
3 « am Rand

BF
I

nach ^lovXiarov + xov xov xvQavvov B
|
4 ?ßov).eiovxo BV^ ißovkev-

oarzo rj'F
|
5 xe^ > B

]
iniQQvjoai B

| 6 äxfxfjq ovxa] äxfxdoarxa V^
|

7 xovxojv Se: ä am Rand y | di] öij F
|

toitcov^j xovxov B
|
8 xaxavxov

B
I

loßiarov ByF (aber o auf Rasur A) loßavöv V^ lovßiavov r | 10 elvexa

HGF SL auf Rasur V^
|
11 tV xola B er xe V^ iv ryF

| 14 gwx/'jqoq fj/Lt&v]

o^ B YJv n
I

15 avfiipojvlar] ovyyQacplav L
|

vnoXaßöxeo s
|
16 exelrov

arÖQa cvd y2L | 17 avzöjv yF | 18 xal'^ > A

1
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Kaioaga, zjj ovv7j\)-si JiaQQrjöia XQrioaftsrog o d^idyaarog sxslvog dv^g,

xal [irjre rovg dgyovrag ötiöag fii^zs tcöv OzQaTiojTcöv rr^v ejtl ra
yjiQco fisraßoX^v »ov övva^iai«., l(prj, ^Kgioziavog mv zcöv toiovtodp

ccQyecv ovds xTJg lovXtavov örgariäg ßaOiXeveiv otovtjQct Jtaiöev&-£io?jg

5 [.laQ-rjuara' ol yaQ xoiovxol, rijg d^sLag :7tQ0firjd-£iag y£yt\uvco!J£i>oi.

tvdlcoroL TS eioiv xal )Jav tvEjny8lQ?]Toi, xal ejclxagroi xolg jcoZs-

fiioig yEvrjoovzai^. xovxcov axovoavxsg xwv Xöycov ol Oxgaxtcoxai 5

xoivTjv acfiijxav (pa)vi]V ^f/rj kvöoiaörjg, o> ßaoiXsv, {irjös. xf]v rjutxtgav

(bg Jtov7]Qav (pvyrjg rjysfioi'iav Xgioxiai'cöv ydg ßaoilsvostg xal fia&ri~

10 fiaOiv tvoeßtöL övvxsd-gauiitvcov. ol f/sv ydg ev ij^lv yegalxBgot xal 6

xrjg KcovGxavxivov öiöaoxaXiag djtrjXavöav, ol de fisx' sxeivovg xatv

Ecovövavxiov fi£xeXayov JtaiÖ£v\udxcov xovrov öe xov xe&vsmxog
oXiyog xr/g r/yefioviag o ygovog xal ovy^ Ixavog ovds xolg s§?]sraxrj-

^svoig aviögvöai xrjv Xmßrjv«.

15 "Em xovxoig rjOdslg xolg loyoig 6 ßaöiXsvg sßovX.smxo Xoijcov 2

jisgl x/jg xcöv xoivcöv ooDxrjgiag xal 6jia)g sx xtjg jioXtfiiag djtrjfiavxov

djtaydyoi xrjv oxgaxidv. ovx sösrj&^r] 6s ßovXevfidxcov jcoXXcöv, dXXd 2

xmv x?jg svoißsiag öxsgtidxcov sxgvytjos xovg xagjtovg. Jtagavxixa

ydg xt]V olxsiav böslss Jtgoft/jd^siav 6 xcöv oXodv ß-sbg xal x?jv cpaivo-

20 fisvrjv tXvasv djtoglav. xijv ydg xovxov ßaoiXsiav 6 Usgocöv fis^aO-rj-

xd)g ßaOiXtvg jtgsoßsig aJitOxsiXsv vjcsg slgrjvrjg jrgsoßsvoofievovg' slxa

xgocpdg xolg Oxgarioixaig tS,tJt£fnps, xal dyogdv avxolg sv xrj sgrjfiq)

ysvsoO^ai JtgoOtxaS,e. xgtaxovxovxsig öfj ovv öjzovödg jtoü]Gd{isvog 8

6ggcofisvr]v X7]v oxgaxidv xr]g jcoXsfiiag s^sßaXs.

17—S. 212, 7 vgl. Rufin. H. E. XI 1, 1002 [Georg. Mon. 549, 9] — 20/21 vgl.

Malal. 335, 4. Chronic. Pasch. 553, 6. Amm. Marcell. 25, 7, 5 — 23/24 vgl.

Philostorg. VIII 1. Sozomen. VI 7, 10. Theophan. 53, 27

* 15—24 Cass. VII 1

B V2 HN (n) + GS (s) = r AL (y) F

2 /j.t]te-]xal B
|
3 räjv > n

( zoiovtvov] ov toiovtcov F ""toioircov V^

I

5 TtQOf/Tj&slaa BV^ nQOvoiaa ryF, s. Z. 19 [6 rs daiv xal Xiav [Xeiav B) eveitL-

XeiQJjvoi BV2 > ryF
| 8 irSväarja BF

|
9 ßaadeveio BF

|
10 evoeßhi B\h-

si-oeßeiaa yF
|

ysQaiöreQOi F
|
11 aitikavaav V^L und, vor Correctur, F

[

ixeivov F
|
13 ö > s

|
ovdh] ovte B

|
14 tS^vacci B

|
15 o ßaaiXsi-g

roTq Xöyoiqc^rjY
\
16 noXe/j-laq] noXeßixFja s

|
18 7tuQayofjfj.a L

|
19 ngo-

fxr'j&siav erfeiser CN3 V2
|
20 anoQiav, a.to auf Rasur Ac

|
21 TtQeaßevaofierovo

B TiQEOßevGÖixevoa V^ nQSGßevo^ivova ryF
|
23 TQtaxortovrria B

| 24 noXe-

filag] ßaaiXeiaa B | i§ißu?.e] igi?Mße oder s^i^yaye Val.

14*



212 Theodoret

ÜagavTixa ds rrjg vji avTov ßaöiXsvofitvrjq yrjq eycißaq, jiqcötov [ß'

fihv lygatps vofiov xal rovg sjcioxojtovg ejcaveXö-üv Ix zTJg s^oQiac

ÖLayoQivovxa xal rag txxXijOiag axoöodrjvaL naQhyyvcövxa xolg rrjv

axTS&elOav kv Nixala jclortp öiazar?]Q7]x6oiv axrjQarov. eyteOTeiJia 4

5 öe xal JCQog Ad^araoiov Ixtlvov rov xovxmv JtQofiayov xcöv öoyiia-

xcov, yQacprjvai ol Jiagaxaläiv xijv axQißrj jtsqI xcöv daicov öiöaoxa-

Xiav. o ÖS xovg XoyifimxtQovg xcöv sjnoxoTicov dyalgag avxtyQaxpa 5

XTjV SV Nixaia txxs&tiöav jtioxLV cpvXaxxsiv JcagaxaXmv, cog xolg

ajcooxoXixotg ovfißaivovoav öoyfiaOiv. avOrjOcj ös xal rrjv sjtiOxoXrjv,

10 T^c xwv avztv^ofiäva)v jrQOfir]ü^ov\uavog cocpaXaiag.

» Tm avXaßaaxaxco xal cpiXav&^Qcojtoxdxqy Nixrjxrj Avyovoxco 3

>Ioßiavä) Ad^avaoioc xal ol XoiJiol ajiioxojioi ol aX&ovxag ax JiQooca-

>jtov jrdvxcov xc'jv ajio xrjg Aiyvjixov xal Or/ßatöog xal Aißvcov

>SJIC0X0JI03V.

15 >II()äjrovoa dsocpiXal ßaGiXat g-iXofiad^rjg jcgoalgaoig xal jio&^og

>rcöv ovQavicov' ovxcog ydg dXtjBmg xal rrjv xagölav aysig sv X£f()i

>d^sov xal xrjv ßaOiXaiav fiax^ atQr}vi]g jtoXXalg axwv JtaQioöoig ajti-

>xaXtOaig. &aXrjodor]g xoivvv xrjg orjg avoaßaiag fta&alv Jiag rj^atv 2

>xr]v x7]g xa&oXixrjc axxXrjOlag Jtioxiv, avyaQioxrjöavxsg am xovrcp xm

11—S. 216, 7 bei Timotheus fr. 182 [Lietzmann, Apollinaris 279] — 15—S.

216, 7 bei Athanas. PG 26, 813 — 16/17 Prov. 21, 1

* 1—8 Cod. syriac. Br. Mus. Add. 14, 725 f. 190r (= 2) — 1—S. 216, 16 Cass. .

YII 3 — 4—S. 216, 9 Niceph. H. E. X 42

B V2 HN (n) + (-tS (s) = r AL (y) F W [von 11 an]

1 ß am Rand HSS
| ßaaiXevofisvriq in' avxov oo Y2 | 2 fxev nur in B |

3 ÖLayoQeiorTa] xsXsiovxa B | naQsyyvijJvxa V^HAc nag^yyvwv BNsyF > 2 \

4 ixTsi^sToai' BV2Cass. — > ryF
|

nlaziv iv Nixala c\j B
|
5 TiQÖfiayov]

insQfiayov B |
6 oi BY^ avTÖj ryF

|
7 ?.oyiiAWTtQOva By XoyuoxeQOva Y2 i),-

Xoyifj.wTtQOva rNic. i?J.oyixu)TtQOva F
| 9 ai\ußaivovaiv B

| 11 y am Rand

BY2yF
I

vnayoQia xov ueyäXov äS^avaoiov sm
|

nach T(Jj -)- fxeyäXo} xal s,

Tim. wie im Text
]

ev).aßeoxdxüj] svaeßeaxaxo) WTim., piissimo Cass.
|

12 loßiarw Y2LW Tim. und, o auf Rasur, AF IwßiaviJj B iovßiavib r
| 13 ).ißvü)v

Y^ryFTim. kißitja BW Li/jyae Cass.
\
14 iniaxonoi y \

15 TtQoaiQsai:; = Cass.

Äthan. Tim.] tiqöoqtjoio B
|
16 tyeig] tyoia n £|etg Äthan. Tim. habens Cass.

|

17 xal xijv— 18 s7iLxe?.iaeiq 77 Cass. Tim. > Äthan.
| 17/18 inix^Xeoeig] snixe/.i-

aaia n öiate?.eoeig Tim., gubernabis Cass.
| 19 xoixo) = Tim. ob hoc Cass.] xovxo

AG xoixoiq Äthan.
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>xvQicp sßovXsvoaf/e&a ttavrow fiäXlov t?]v jiaQcc tcöv jtaxtQcov ofio-

>Xoyt}&tloav sv NtyMia jtioriv vjiofivrioai xtjv 6rjv d-Eooißsiav. xavx7]V 3

>/«() adExrjöavxtq xiveq rj^lv fihv Jtoixü.cog sjtsßovXevOav öxi fir] jcsi-

>Q-6fie&a TTJ 'AQEtavTJ aiQiOei, alrioi öh yeyoi'aöiv algeGscag xal Gxi-

5 >öfiaxojv xfj xadoXixfj sxxhjOia. r/ fiiv aXt]\)^f]g xal evösßr/g uq xbv

>xvQLOV rifimv Irjoovv Xqioxov Jtiöxiq (paviQa xäöi xaO-töx7]xs xal

>£X xcöv d^Eicov ygacpSv yiyi'(DOxo/iei'7] xs xal avayiyvcooxofiEvi]. evxavx^ 4

>yaQ xal ol äyioi xsXeico&tvxEq efia()xvQ7]d^/]0av xal vvv avaXvüavxiq

>£loiv SV xvq'lo). EfiEivE öe cleI Tj jiioxiQ öict jiavxoc aßXaßrjq, tl (i?j

10 >jtovT]Qia XLvmv aiQsxixmv jiaQaxoirjOat xavxrjv sxoXfnjOsv. ÄQEioq

>yaQ xiq xal ol Ovv avxq> öiarp&EiQai xavT?]v xal aötßEiav xax avxrjq

>EJtELGayayElv EjiEXEiQi]6av, <paOxovxEq 6g ovx ovxcov xal xxiofia xal

>jtoir]fia xal xqejcxov eIvul xov vlov xov dsov, JcoXXovq xs ev xovxoiq

>rjjrdx?]Oai\ cöoxE xal xovq öoxovvvaq sival xi Ovvajra'i^^JvaL avxmv

15 >r^ övO(pT]fda. xal (pdaOavxEq fihv ol äyiot JtaxEQeq ijfimv, ovi'eX9-ov- 5

>X£q coq :xQOElJiov sv xi} xaxa Nixaiav övvööcp, xt]v (ilv AQEiavrjv

>aiQ£Oiv avsd^Ef/axiOav, xtjv ös x7jq xa&oXixtjq kxxXrjoiaq jrioxiv cofio-

>X6yf]0av lyyQacpayQ, ojOxe xavxrjq jtavxayov xrjgvxxo^Evqq ajtoößs-

>o{^TjvaL XTjV avaq)Q^ElCav a'iQEGiv Jiaga xmv aiQEXixcöv. ijv [iev ovv 6

20 >avxf] xaxa Jtäöav sxxXrjoiav yiyva)OxofiEvt] xe xal xrjQvxxo[iEvr].

aXX^ EjtEiöi] X7]v 'AQEiav7]v aiQEöLV avavEcööac ßovXofisvoi xivhq fihv 7

7 vgl. II Kor. 3, 2 — 7—9 vgl. Hebr. 11, 2f u. 39—40. Phil. 1, 23 — 14 vgl.

Gal. 2, 6 u. 13

B V2 HN (ü) + GS» = r AL (y) F W
1/2 £v Nixai'a o.MoAoyjy^etffav oo s Äthan. | 3/4 nei&öfie&a BV^HSW neiS-ö-

fxevoi NGF sjieia&Tjfiav y insid-6f.ieS^a Äthan. Tim. quocl non . . . consentiremus

Cass.
I
4 aiQäoetoq = Cass. Äthan. Tim. > A, SiaLQsas(og Val.

|
5 /.isv] fihr ovr

Y2 erffo Cass. /nsv y^Q Äthan. Tim. | 6 xaO-soTrjxe Ttöat oo r
|

;(al 77 Cass. >
Äthan. Tim.

|
8 ifxaQrvQi'id-rjoai' BV^nGFW martyrio consummati sunt Cass.

ifxuQTVQTjaav Sy Äthan. Tim.
|
9 sfxsire ös ael {ael > W, nach fj Ttiariq oo V^s)

77 manserat itaque semper Cass. xal Sf/easv ar Äthan, sfxstiev 6 «r Tim.
|

6iä

navxöq nß?.aß/jq = Tim.] äßXaßiia öiä nartöa r Äthan. aß).aßt]a W illaesa Cass.
\

10 xavxriv V2Athan. Tim. eam Cass. > BryFW
|

\\ xiq > Y
\
12 eg ovx

ovrwv = Cass. Äthan. Tim. > V^ -| 15 6va<pr]/.ua] ß).aa(prji.da WAthan.Tim. fi/«s-

pliemia Cass.
j
Iß ngoelnoi' TI ngoeinouer Äthan. Tim. praedirimus Cass.

|

17 xa^olixTjq ixxXi]olaq] ixxlrioiaoxLxrfO s
] 18 sy/P"^«'? = Cass. Äthan. Tim. >

V2
I
19 ava(pavnoav F

| 20 avzri BryFW Cass. Tim. avxi] + navxa/ßv

Y2AcAthan.
|

yiyvwaxofxsr?] = Äthan. Tim.] ävayirwoxofxsvr] W legehatur Cass.

I

21 «AA' — S. 214, 5 yf/oio? > W
|

«vavetüaai = Äthan. Tim.] avavemaa-

o&ai B 1 21 f fisv avTtjv = Tim.] avxiiv V^ xavxriv /.ihv Äthan.
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>avTrjv rrjv Iv Nixcda :n:aQa. rcöv TTaTtQoiV 6fio?.oytj&üoav jcioriv

>rtToXfiijy.aOiv d^errjoat, riveg Je oyjjf/ariCovTai of/oXoysiv avxriv,

>xalc, de aXr^ß-eiaig aQVovvrai, JtaQaQfjrjvevovrac rb ofioovoiov, xal

>ovTOi ß^MOrprji/ovvrec xo Tcvsvfia rb ayiov kv xm (paoy.tiv avxovq

5 >xxiöfia sivai xal xoirj^a öia xov vlov ytyovog, dvayxcdojg d^to^Q-fjOav-

>xeq xrjv ex xrjg xoiavxrjg ßXaOfprj^iag ßXdßrjv yiyvoiihrjv xaxa xSv
>lamv, sjriöovvai xfj ofj ivosßsla xrjv iv Nixaia ofioXoyrjO^eiGav jtioxiv

>lojiovöä.Oa(itv , Iva yvm oov 7) d-eoaeßsia .wg^' oörjc dxQißüag ytyQu-

>7cxaL xal ooov JtXavcövxai ol jrag' avxr/v öiödöxovxtg.

10 >riyvojoxe, dsocpiXäoxaxe AvyovGxe, oxi avxri f/tv koxLV tj sS, g

>aimvog xrjQvxTOf/tvf], xavtrjv 61 co[iolbyri6av ol Iv JSixaia OvvtX&ov-

>xeg jiaxtQtg xal xavxrj övf/tp7jcpoc xvyydvovoi jräoai al xaxa xojcov

>sxxXi]oiat, ai xs xaxa xr/v Sjtaviav xal BQSxxavlav xal FaXlLag,

>xal xrjg IxaXiag Tcäörjg xal JaXfiaxiag, Jaxiag xe xal Mvoiag, MaxB-
15 >öoviag xal jraörjg EXXdöog, xal al xaxa xtjv ^ArpQtxrjv jräoai xal

>JSa{)6aviav xal Kvjiqov xal Kq/jxtjv, üafKpvXiav xs xal Ävxiav xal

>IoavQiav, xal al xaxa Jtäoav Äiyvjixov xal Atßvag xal Uövxov xal

>Kan7ta6oxiav xal xa JtXrjoiov ^tQrj, xal al xaxa xrjv 'AvaxoX7]v

>exxXr/oiai, jtaQs^ oXiya)v xcöv xa AqeIov (pgovovvxcov. jtdvxcov yaQ 9

20 >xcöv jrQoecQr/fievcov xij jreiga syvorxafitv xtjv yvcofirjv xal yQUf/fiaxa

sxofiBV. xal olöafiev, ß^eocpiXtOxaxs Avyovoxe, oxt xav oXiyoi xivsg

B V2 HN (n) + GS (s) = r AL (y) F W

2 de > Y2
I

nach o/^rjfxari'Qovrai + fjisv Äthan. Tim.
|
5 dray^aiov s

I
6 yiyvO(U£v?/v = Cass. Äthan.] yivcDOxofihrjv Y^^W Tim.

\
7 £vaeßelcc= Tim.]

evkaßela F Äthan.
]
z^v iv— 8 ^sooEßsia > s ] 10 riyvojoxe — S. 215,3 xal

VTiSQ >. W
I

avzf] fxäv iativ rj Parm.] avrrj (lev fj V^rF avzT] /xsv BTim. avzr]

eazlv r/ j haec quidem praedicatur Cass. zaiza fisr (. . . xriQvxzöfisva) Äthan.; iavi

steht nach 11 aiöjvoq bei Äthan. Tim. |
11 de = Äthan. Tim. et Cass. >> y |

12 zai-

zaiaY"^
I

13 a" übergeschrieben Y 2
|

lanavlav y | 14 vor xfjq -\- ai über-

geschrieben H
I

Aalfiaziaq Aaxiaq Äthan. Tim. 6a).ixaxiao xannaSoxiaa BV2

xaixTtavlao öaJ.f^aziaa öaxlaa y xannavlaö xal SaXfxazlao xannaöoxiaa F 6aX/ua-

zlaa xafxnavlaa r in Dalmatiis Cass.; ob daXuaziaq, TIavvov'iaq, /Jaxiag'} vgl.

S. 101, 6
I

15 Gt = Tim. >-B Äthan., übergeschrieben V2
|

näoai TITim. näaav

Äthan, in unirersa Africa Ca.ss.
| lß/17 ^laavQiav xal Avxiav c-o n

\
17 nach

^laavQiav -\- xal Tliaiöiav Tim.
\

«i Hs Äthan. Tim. > BV2NsyF | xaza>Y

I

}.ißvaa BaL ?.(ßvaG A zag Aißvaq Äthan. Tim. XißvrjO N ?.ißvrjv V2HF Libya Cass.

I
xal^:>B

I

18 ztjv avaxoVjV B Äthan. Codd. Par. Bas. ävazoXijv Tim. avazolaa

V2ryF
\ 'i.Q ndga iyr(hxa}iev] 7iaQaeyr<jJxafJi8v 'Q

\

ypß^^aT« = Äthan. Tim.]

zä yQaiJLfxaza B — 21 olöa^ev 77 Cass. olöag Äthan. Tim. | xav] xal L xav Ao
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>dvTiXtyo)Ot ravTt] rtj mörsi, ov dvvavzai JtQoxQifia jcoihv xaOXj rf]

>olxovfi£i^r]. jtoXXm jctQ XQOvq) ßXaßevrsg ajto rrjg 'Ageiavrjg algeoemg,

>(fiXov£ix6r£Qov vvv avd-löTavrac rf] evösßeia. xal v:i£Q rov yiyvcoöxsiv

>Ti]v 0)]v evot'ßeiav, xairoi yiyi'coöxovoav, oftcog aojtovöaoa^iev rr^v av

5 >Nixaia jcloriv ofioXoyrjd-aloav vjco rgiaxooicov öaxa xal oxrco sjiiOxo-

>jio?v vjtora^ai. söri öe avzrj i^ sv Nixaia Jtlozig

'

>niOTevo^u£V elg tva d-söv, jtaxäqa TiavxoxQaxoQa, Jidvzcov OQarcöv 10

>zs xal doQazmv jroirjzrjv xal alg ava xvqlov Iqoovv Xqlözov, zov

>viov zov &aov, yavvf]&ai>za ax zov jcazgog [lovoyavTi, zovzäoziv ax

10 >zrig ovöiag zov JtazQog, d^aov ax &aov, cpcög ax (pcozog, d^aov aXrjQ-LVov

>ax d^Eov dX?]&LVov, yavvrjd^ävxa, ov jiotrjd^ävza, ofioovöLOV rm Jtazgi,

>Öl' ov zd jtdvza ayävazo zd zs av reo ovQavm xal xd ajil zrjg yf]g,

>z6v öl r/fiäg zovg avd-gmjrovg xal öid zi]v 7]fiazägav öcozrjg'iav

>xazaXd-6vza, öagxoodavza^ avavd-gcojii]Oavxa, xa&ovxa xal avaöxdvxa

15 >xfi xgixij Tjnäga, dvsld^ovxu alg zovg ovgavovg, agxo/Javov xglvai

>Ccovxag xal vaxgovg' xal aig x6 ayiov xvavua. xovg öa Xayovxag 11

>6xt rjv xoxe öxa ovx rjv, xal Jtglv y£vvt]i)^rjvai ovx r]v, xal oxl eg

>ovx ovxcov ayävaxo, rj aS, axagag vjcoöxdoacog ?] ovöiag cpaöxovxag

>aivai, rj xxioxbv rj xgajcxov // dXXoicoxov zov vlov zov d-aov, zovzovg

20 >dva9^a^aziCai i) dy'ia xad-oXixi] xal ajcoözoXixi] axxXrjOia.

>Tavz7] xfi jciöxai, &aofpiXäoxax£ Avyovöxa, ajiifiävaiv dvayxaiov 12

>o)g d-aia xal aJcoöxoXixf], xal /urjöäva fiaxaxivaiv avx't]v Jti&avoXoyiaig

>xal Xoyofiaxiccig' ojtag ajcohjoav a^ <^Q'/J]Q oi Agaiofiavlxai, a$, ovx

>ovx<ov zov vlbv xov Ü^EOv Xayovxag^ xal ozi r/v jtoza oza ovx rjv,

25 >xal xzioxog xal Jtoirjzog xal xgsüixog aöxi. öid xovxo ydg, xad-d

>JtQO£ijiafiav, xal i) av Nixaia Ovvoöog avad-afidxiOa xtjv xoiavxrjv

>aigaOiv, xrjv 6a xrjg aXt]d-aiag jtloxiv cofioX6yr]öav. ov ydg dicXmg 1^

21—23 vgl. Kol. 1, 23. 2, 4. 1 Tim. G, 4

B V2 HN (n) + GS (s)= r AL (y) F W [bis 22 anoöxolu^]

1 avxiXtYUiOL Y^nSF Äthan. ärxiXsYOvOL BGyTim.
|
5 vnb = Tim.] vub rüiv

\-W und Äthan., der aber xgLaxoaiwv 6exa xal oxxco ausläßt wie Tim. dexa xal

uxxio
I
5/6 imaxÖTtüDV = Cass. Äthan. Tim.] naxeguiv s

|
6 bei Timotheus

steht das Symbol hinter d-sörtjxa unten 216, 7
|
14 xaxeXS^övxa] xaxsXS-övxa ix

xü)v ovQavöjv B dcseendit de coelis Cass. (aber de eoelis > Cod. L) xaxeXQ-övxa xal

Äthan. Tim.
|
15 xovq> HGLF, gestrichen in A

|
17 öxi^ BV2HTim. > NsyFW

Cass. Äthan.
|
20 «y/a = Cass. > N Äthan. Tim.

| 21 ävayxalov ini^iveiv co

B, Cass. wie im Text
| 22 (xexuxirsiv = Äthan. Tim.] xiveZv n, movere Cass.

i

25 xcd noir]xdg > F
| 25/26 xad^ä nQOsina/xsv ryF Äthan. Codd. Par. Bas. xaS^ä

TiQoeiTiousv Tim. und, o auf Rasur, X"^ sicuti praediximttsC&ss. xad^äneQ stTcafxevB
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>ofioiov HQ?jyMOi Tov VLOV To) jtttTQi , 'iva fif] aJcÄmq öuoiog deov,

>aXX ex &£ov d^sog aXrjd^Lvoc jnoxevrjTai, aXla xal oiioovoiov i'/Qarpav,

>0JC£Q Idtov tOTL yv?jOiov xal dXrj&ivov vlov, tS. aÄrjd^ivov xal (pvoti

>jtaTQog. all ovöe djtrjXX.ozQLCooav rb Jivsvfia rb äyiov uyrb tov 14-

5 >JcarQog xal tov vlov, alXa fiäXXov owtöo^aOav avrb rm jiaxQl xal

>r<5 vlcö £V rf] [iia zrjq dyiag TQiaöog jügtsi, 6ia rb xal uiav sLvai

>TT]v £V rfj ayla XQiaöi d^i6xt]ra.i

Tovxoig o ßaöiXsvq xolg yQafifjaOiv kvxv/mv ißsßaiojosv 7jV ei/£ 4.

.Tgpl xmv d^dmv yvcöoiv xt xal öidd^eoiv. xal vofiov txsgov tyQarpf

10 xov oixov XTjV Gvvxa^LV djtoöo&rjvai ralg ixxXrjCjlaig xeXtvOag ijv o

fieyag Kmvoxavxlvog ajrti>t(fiev. lovXiavog yao xal xavxrjv txexo^Xvxu

X7]v xoQJjylav, axs ör] xov xaxa xov d^eov xal aa)XTJQ0c rj^mv dvadssd-

fisvog jroXeftov. ijcdör) öe o ex xtjg exeivov övooeßeiag IjTiGxrjipag 2

X.ifibg ejtelyev eiojTQaxxeiv rag elofpOQag, xrjg Ko^vOxavxivov övvxa^ecog

15 xb xQixrjf/oQiov ^loßiavbc xb X7]vixavxa jtaQaOxe&^rjvai jcQOöexa^ev. vjto-

oyöfievog xov Xtfiov Jiavöafievov xeXeiov JcaQ^^eiv xb oixriQtoiov.

Toiovxoig vofioig ra. xrjg ßaOiXeiag xaxaxoourjöag srQooijJia, djcb 5
xrjg AvxLoyea)v ejrl xbv BoöJtoQov ojQfir/Otv. ev /iaöaoxdv?] de {xcoftrj

6e avx7] BlQ^vvcöv xal FaXaxmv ev fief^ontrp xetf/ev?]) xovöe xov ßlov

20 xo xtXog töe^axo, avxbg f/hv fiexa ^eyiCxav xal xaXX.iOioJV Ifpoölo^v

aJcaQag, xovg öe xrjg ßaoiXixrjg exeivrjg rnjeQoxrjxog yeyevfievovg ev

o6vv7] xaxaXijtcov. oifiai 61 xäv 6Xa)V xbv JCQVxaviv, xrjv ruiextgav 2

öitXtyyovxa JcovTjQiav, xal öeixvvvai 7jfilv xa ayaO^a xal xovxov

ri(iäg ütaXiV yv/ivovv. xal 6l exeivov f/ev öiödöxeiv cog iidXa evüiexmg

9—13 vgl. Sozomen. YI 3, 4. Philostorg. VlII 5. Theophan. 53, 33. ob. S. 47, 1 f.

182, 8 — 17—22 vgl. Sozornen. YI 6, 1. Socrat. III 26, 1—5. Philostorg. YIII S.

Rufin. H. E. XI 1. Theophan. 54, 19. Zonar. XIY 10 S. 71, 8

B Y2 HN (n) + GS (s) = r AL fy) F

1 xov VLOV XV) TcaxQL = Cass. Äthan. Tim.] xvj naxQt xov vlöv B
]

nach

anXGyq -\- r} x
\

&eov 11 &eöj Äthan. Tim.
! 3 l'Siöv = Cass. Äthan. >- ATim.

xal- ^ Äthan. Tim. > B | 5 ahxü) A
|
8 d am Rand HSS | 10 ovva^iv n

15 ioßiavöa BV^L ö ioßtavba F Imßiavda A lovßiavoa r
|

ro- nur in B
|

16 TiaQs^eiv B naQaayeXv Y^ryF
|

1' f am Rand BryF
| 18 xbv] toi- B

|

tv öaöaardvTj Sh y iv öaöaaQ-ivrj ds Y^ sv Sh Saa&üvt] sF ev 6e ^ao&ävr] n ev &a-

öaad-avri B; vielleicht im Urtext ev öaöaaS^dvT] de, vgl. Theophan. ev JaSaa^dvoiq;

daöäoxava Socrat. Sozom. Philostorg. Malal. Chron. Pasch. Zonar.
| 19/20 xovSe xov

ßlov xo xD.oq] xo xov ßlov xtXoa y |
20 fxhv > B

| 21 yeyev/j.svovg] ysyvfivoj-

ukvovG Y2
I
22 xaxaXekoi'nei Y^ | ol^ai: 1 am Rand Y^

|
24 rjixäq yvfx.vovv

Tiauv c-^ B näXiv Tjuüq yvfivoiv cv> Y^ ) öiSdaxtov yF | evjiex&q] evnQeTCojo Y^
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jtaQtiSLV a ßovXiTcu övvaxat. öicc öh tovtov xal öieXeyxeiv o3§ ovx

d^iovg Tcöv ayad^mv xdi Im xov dueivco ßiov ngorginttv.

T6t£ [ItVTOL TT]V ddQOÜV TSksVTtjV TOV ßaOlXeWQ OL OTQaXLmTCU 6

fiEfiaü^fjxoTfq sÜQrjVtjöav (Jev coc JtaxiQa xov djit/.dövxa. BaXevxivia-

5 lov ÖS kxüvov, xov xfi x^^Q'- "^^^ vswxoqov Jiaxdsctvxa xal eiq xo

cpQovQiov £XJr£fi(pO-tvxa, ßaOüJa jtgovßäXovxo , ovx dvÖQEic/. [wvov

aX)2t xal q)Qov/]OEL xal oco<pQ06vv7] xal öcxaioovvi] xal f/tyt&ti öcofiaxog

öiaTiQBjtovxa. ovxo} öh )jv ßaOiXixoq re xal fisyaXog)Qcov ojg x?jq 2

oxgaxcäg jteiQa{)^£i(j/]q xotvojvov avxqj jiQoßaXtOd-ai rijg ßaOiXtiag,

10 Ixtlvo (fävai xo Ttarta jrdvxov aöofisvoV »i\utx£Qov ijv, cb oxgaxicöxai,

ßaOiXicog ovx övxog, tfiol öovvat xrjg ßaOiXeiag rag rjviag' sJtEiö?] öh

ravxrjv söegdut/v tycö, l^hv Xoljiov xal ovx vfitxeQov xo jzsqI xcöv

xoivcöv öiaGxoJTsloO^ai jtQayfidxwv^. rovoöe xovgXoyovg xal d^av/jcc- 3

oavxtg xal oxEQ^avxsg ol öxQaximxai ujtovxo rolg extivov vsvfiaoiv

15 l&^vvofisvoi. 6 öh xov döeXcpov ex Uavoviag fiexajrsfirpafiEvog, mg
ovx crxpeXs, xoivcovov JioiElxai xrjg ßaoiXsiag., ovötjtco ri/v xcöv öoy-

ftaxcov öiacp&OQav tLOÖeBdfisvoV xal t^c Aöiag avxm jraQaöovg xa

oxTjjixQa xal fievxoi xal xi]g Aiyvjixov, eavxm xtjv EvQcojcfjv ajttveifis.

xal xf/v 'EojTEQav xaxaXaßmv jräoav avrijv a^ejtalöevGsv swofiiav, 4

20 djio xcöv xrjg avöeßeiag x7]Qvyfidxojv aQ^df/tvog.

Av^svxiov yaQ, og xr]v 'Agtiov [ihv siosöt^axo Xcößrp, JShÖLoXdvov 5 [g]

öh XTjv txxX?]Oiav TCEJiiOxtviiivog sv JtXsiöxaig djiExriQvyßrj ovvööoig,

xov ßiov vjte§,kXd-6vxog, f/exccjrEj^tipdfievog xovg EJtioxoJtovg o ßaöiXsvg

5/6 ob. S. 194, 20 f —
,

0—8 vgl. Synops. 58, 8. Zonar. XlII^lS, 5 S. 73, 12. Leo

Grammat. 90, 5. Cedien. I 541, 3. Socrat. IV 1, 3 — 8—13. 16. 18/19 vgl.

Philostorg. VIII 8. Sozomen. VI 6, 8-9. Synops. .58, IG. Zonar. ebd. 7 S. 73. 16.

Cedreii. I 541, 11. Leo Grammat. 90, 19. Amm. Marcell. 26, 2

* 6—20 Cass. VII 7 — 15—S. 219, 19 Symeon. Vita Ambrosii 1 f PG 116,

861 B — 21—S. 220, 4 Cass. VII 8

B V2 HN (n) 4- GS (s) = r AL (y) F

1 övvaxaL >- ryF
|
3 "E am Rand HSS

|
zeksitijv übergeschrieben Ac

5 Tor vecoüOQor ry yj'-Q'^ c>^ s
]
6 nQovßd?J.orTo V^NF

]
7 xat 6ixaioavr?j

> F
I
8 ßaai?uxäto B, öo auf Rasur V^

| 9 ocaziäa A
]

naQa&flatja L

10 ixeivo] ixeZvov B, ille responderit Cass.
]
12 xavrrjv] raivaa B

|
xal

= et Cass. > y | 13 roiaöe] toiToiaSsY'
|
15 narovlao ryFSymeon naioi-

viaaB naiovlaa Y'^ poenia Cass. Cod. L
\
16 LÖ<pe?.e Hy (oepell'ks Y"^ äg)Sikev BsF

o^eXov N quod non debuit Cass
|
1 7 ixöeSä^evor yF

|
20 ups(^fXEVoq xrjgvy-

fidtiov CN3 B, Symeon wie im Text
|
21 g am Rand HSS

|
fihv > s

[

elaeÖEqaxo BV^Symeon Steöi^ato ryF
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roioloös JiQog avtovz lyjQrfiaTo loyoiq' »törf Oacpmq,, art d?/ toiq 6

d-sioLc Xoyioig ivrsO-Qafifitvoi, otcolov tivac xqoOtjxsi tov aQ'/jSQmövvijg

'^BfLconkVOv, y.ai cbq ov yQi] loycp iiövov aü.a xal ßiro rovg ccQXOfitvovc

Qvd-filCeiv xal Jtaorjq aQerrjg lavrov aQXtzvjiov JtQori&evai xal f^ag-

5 Tvga iysLv T'7jg öt6aGxa?Jag ri/v jcoliTtiav. toiovtov 6i] ovv xal vvv 7

roZg agycsgarixotg tyxa&^iögvGaze &c6xoig. oMog xal rjfielg ol rr]v

ßäöLXsiav iQ^vvovrsg dXtxgivwg avxm rag miExigag vJtoxViVODH&v

xt(paXag xal rovg xag Ixüvov yiyvofiivovg sXtyyovg {avQ-gcojtovg

yag ovrag xal JigoOTcraitiv avayxif) oyg largixrjv a07caC,c6[iti^a ß-ega-

10 jitiavi.

Tavra tov ßaOtXemg tlgrjxÖTog, avrov 1/ Ovvoöog riB,iov ipr]q)ioaO&ai 7

öo(p6v TE ovra xal svosßaia xoüf^ovfievov. 6 6s trp?]' ^[ih^ov tj xaO^

rjfiäg rb syysigrjfia' vfiüg yag rrjg d-tiag 7j§,fcofiivoi yagirog xal t?]v

alyXip sxüvrjv eloöe&eyfisvoi afisivov ^pT]rpi8iod-e«. ovroi fisv ovv

15 e§8/M6vT8g xaß-^ lavzovg hßovXsvovto' ol ös riiv jiöXiv exsivrjv

olxovvreg ioraola^ov, ol [isv xovrov, ol ös Ixslvov JtgoßXrjQrjvaL

q)tXov£ixovvT8g. ol (isv yag r^g AvcsptIov vooov fisreiXrjxoTsg rovg 2

ofiOfpgovag hpr^rplCovro, ol 6s rrjg vyLaivovorjg fio'igag ofjoyvcofiova

jtaXiv sCrjrovv sysiv riyov^svov. ravtr/v ^AußgoöLog, o rov td-vovg

20 TTjv jtoXizixrjv rjysfioviav JCEJiiözsvfisvog, rrjv öxäoiv fia&^mv xal öeiöag

[ifj TL vscoTsgov ytvrjtaL, rrjv sxxXrjOiav ovv raysi xaxsXaßsv. ol 6s 3

xrig ÖLa^äyjig Ixsivr/g jtavodfisvoi xoivrjv a(pr]xav cpo3vr}v, Aiißgooiov

1 f vgl. Ämbros. Epist. 21, 2 u. 5. PL 16. Sozomen. VI 7, 2 — 15— S.

219, 1 vgl. Paulini Vita Ambrosii 6 PL 14, 31 A [griechisch Papadopoulos-Kerameus

"AvaXBXxä %Qoao).. orayvoXoyiaq l ^. %?>] — 15- S. 219, 6 vgl. Socrat. IV 30 —
15—S. 219, 12 vgl. Sozomen. VI 24, 2-4. — 15— S. 219, 15 vgl.Rufin. H. E. XI 11

[Georg. Mon. 558, 10]

*19—S.220,2Exc.Tripart.[Polydeukes410,17. Theophaii.60,23.Exc.Bar.f.220v]

V2 HN (n) + GS (s) = r AL (y) F

2 Xoyioia V^S Xoysloia, nach ivTES-ga/^fievoL oo, B eloquiis Cass. XöyoLO uGj'F

Symeon
|
3 fiövov BV-y Symeon Cass. fxovcj rF

|
4 ao/szinov aavrdv <^o B,

Symeon Cass. wie im Text
| 4/5 ^ÜQXVQaa A

|
6 hiÖQiaaxE &q6voio B iy-

xaB^idQvauie d-gövoiq Symeon
|
7 vnoyJdvwiJisv ByF Symeon vnoxXivoifxev V^r

I
8 yiyvo^hovo V^ryF Symeon yevofjthova B

|
9 TCooanTaifiv V^ryF Symeon

malsiv B
|

a.oi:a'C,öjfisd^a V- äo7ia'Cöfxs9-a Bs danaL,ol,ue9^a ny aonaaibfiB^a

F Symeon
| 14 daöedey^ivoi V^i-yF Sj^meon eioöe^äfxevoi B

j
xptjcpiela&e

TiSLF Symeon Cass. xpr](pieia3-at. BV2GA
|
15 eßovXeiovvo Y-rj Symeon Cass. eßov-

'/.evoavzo BF
|
17 fxeT£t?.rjyÖTeo V^ryF Symeon f/eTet?.r](fÖTea B |

21 avv] sv

F
I
22 diafiäxt]<y BV2syF fxäyrja n Symeou, scditione Cass.
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öfplöiv s^aiTOVvTfg jiQoß?.?]d7jvai jcoijisva. In öe ovzoq dfiv7]zog r/v.

zavTa liaQcbv 6 ßaöiXtvq jtQoOtxa^s JiaQavrixa xai fivrj&rjvai xal

X^iQOTOvrjd^rjvai xov d^icjcaivov avöga' jjöti yag avrov Jidörjg fikv

ordüfif/g svB^vrtQav ovöav rrjv yvco^urjv, jtavxoq öe xavbvog axQi-

5 ßeörtQaq raq tpt](povq. vjrtXaßs ds xal dsiav sLvai rrjv ipTjtpov, ex i

rrjq rmv xdvavria (pQovovvrcov TsxfmtQOusvog övfzcpmviaq. ajiSLÖr/

ÖS xal TTjq {}^siaq tov Jiavayiov ßaJiTLOfiaToq ajirßavos öcogsäq xal

TTjv aQXtsgarixjjv sös^azo yidgiv, zovzov o xavza agiOzoq ßaOiXtvq

jcgoosvr]voxtvaL Xtyezai zco öcozTjgc xal ösojroT}] xov v/ivov {xal jag

10 zolq yty£vt]fi8Voiq stagr/v)' »x<^(*'? ^o^- ötojioza xavxoxgazog xal 5

ömzsg rjUbzegE, ozi zöjös zcö drögl eyco iasv avsx^igioa ocoßaza, ov

ÖS rfwxdq, xal zaq sfidq y^?](povq öixaiaq djttfprjvaq«. ajisiöt] öh oXiycov

öuXd^ovOcöv rjiiagmv 6 &£loq 'Afißgooioq ovv jiagg?]Gia jiXelözjj zcö

ßaOiXei öiaXeyofiavoq ajtsfisfirpazo ziöiv coq ovx £v Jtaga xcöv agxövzwv

15 yayavi]nivoiq' ^zavzr]v Oovi-, tcp?] o ßaoiXavg. »xal jraXai tjöstv X7]v

jiaggt]Oiav xal oacpSq sjciCzdiiavog ov (lovov ovx avztZxov, aXXa

xal ot\utpr]g)oq xr/q x^igoxoriaq ysyevtjfiai. idzgsvs ovv, ojg o &£log

vjcayogavti vöfwg, za zcöv ijutzagoiv riwycöv jiXrjfifisXi^fiaza«. zavza 6

f/iv ovv Iv MeÖLoXavo) xal ai^re xal öäögaxe.

20 Ma&cov öa zivag av z(] "Ao'in xal iv zrj fpgvyia :n:agl zcöv d^aimv

dfi^iüßrjzovvzag doy^dzcov, av [lav zcö IXXvgixm ovvoöov yaväo&ai

Jtgooazasa, za öa jrag axaivcov xal xpt](pio&avza xal xvgco&avza zolg

a[icpioßi/zovOiv a^ajtafitpav. arpricpiöavzo öa ol övvaX&ovzag zt]v av

Nixalci axztf^iiöav xiöziv xgazalv. ajctözaiXa öe xal avzog, xoivcovov 7

1 f vgl. Ambros. Epist. 21, 7 PL 16

* 2—19 Vaticanus syriac. 145 fol. 69v (= S) — 10—19 Niceph. H. E. XI 32

B V2 HN (n) + GSP [P von 18 nsxtgiov ipv/ßv an] (s) = r AL (y) F

1 oeplaiv] (prjoi V2 > B Cass., vgl. noi/nha savvüfv Symeon
|
2 ngoosza^e

V^ryF Symeon sxD.evosv B
|
3 ä^isnaivov Lm

|

^gv vor yaQ cv3 B
|
4 ov-

oav = Symeon] eivai B
]
5 vneXaßs = Symeon] vneXafißave s

] 6 xü)v >
V^Ns Symeon

| 7 änsXavae F, e auf Rasur V^ | 8 yaQiV V^ryF Symeon gra-

tiam Cass. yeiQoroviav B^
|

navÜQLOzoo F | 9 yaQ = Symeon Cass.] yaQ 6/j

V2
1
10 TiavxoxQäxoQ nSy Nie. Exe. Bar. und, o aus o» corr., V^F navxoxQaxiuQ

BG Symeon Polyd. Theophan. Codd. bdy |
11 aön^Q nF Nie. Symeon Polyd. Theo-

phan. Exe. Bar. und, e auf Rasur, \- oöjxtjq Bsy
]
12 de2> V-

|
14 insjueuU'axö

V2ny Nie. ifisfixpaxö BsF Symeon quererefur Cass., s. S. 178, 13; 195, 22 1 17 o > L

I

18 öiayoQSvet F
1 xä naeh \pvyä)V c^-^ V2

]
20 sv xi]- > B, vgl. in Asia et

Phrijfiia Cass. ^v ^Aola xal 'I'Qvyla Polyd. Theophan.
|
22 xat^ > B Cass.

|

24 sxxe&sTaav = Cass. > A
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xmv -/QafinaxoDV tov aöt/.<p6v jioirjOafisvog, sfifitveiv xolc. ötöoyfitvoig

jraQeyyvmv. di^ayvcoOofiai de xal rov rofiov, oa^cög avrov xrjQVTTovva

rriv svoeßeiav, ojoavrcoq ös xal ri]V xrji^ixavra toü BaXsvxoq JttQl xa

&ela öoyfiaxa vytlar örßovi'xa.

5 7>AvxoxQaxoQsq Mtyioxoi 'Aeiotßaoxoi Nixrjxal Avyovoxot OvaXsv- 8

>XLVLavoq xal OvaX'qc, xal FQaxiavoq Ijcloxojiolq ÖioixtjOscoq ÄGiavrjq,

>'pQvyiaq, KaQOcpQvyiaq, Uaxaxiavrjq, hv xvQica x<^iQ^tv.

>2vv66ov rrjXtxavxTjq ovyxQoxrjd^eiorjq Iv xm IlXvQixä) xal Crixrj-

>oscoq jioZ?.TJq yavofitvTjq Jitgl rov ocoxrjQiov loyov, aJtaöeisav ol

10 >TQiöfiaxaQf(Dxaxoi sjrioxoJtoi r?]v xgiaöa ofioovoiov jiaxQoq xal vlov

>xal ay'iov jtvtvnaxoq- f'/v, ovö^ ölmq txxXivovxeq XnxovQylaq xaq

>xara xo öixaiov ejrißaXX.ovoaq avrolq, dQr]Oxevovoi xi/v dgrjOxdav

>xov {itydXov ßaoiXicoq. xtjqvxxelv de xavxrjv jtQooäxass. xo 2

>7)(itxtQov xgdxoq, ovxcoq fisvxoi iva [lij XJyoiOl xivsq oxi avtjxanEV

15 >0^QT]OX£La ßaoüJcoq xov öitjtovxoq X7]v yrjv xavxrjv, [j?j di'&yofievoi

>xov evxstXMiisvov rjfilv xa jieqI xfjq oo3X7/Qiaq. oq yag (p}]Oi xo

13 Matth. 5, 35

* 5—S. 224, 10 Cass. VII 9 — 5—S. 228, 1 Niceph. H. E. XI 30

B V2 HN (n) + GSP (s) = r AL (y) F W [von 5 an]

2 avTOv Ga(pü)C c^¥
|
3 t^/v^ Ls > A

| 3/4 TteQt xä &sTa doy/xaia > mit

Rasur von 3 Buchstaben V^
|

Tiept rä &eTa — 4 6rj?.ovrTa] otxeiav dTjkomxa

TiQoaiQSOiv B, sinceriiatem sine duhitatione demonstrat Cass.
|
4 vyisiav V^p ;

5— S. 223, 3 u. unten S. 224, 11—227, 23: für diese beiden ursprünglich schlecht über-

setzten Briefe können wir nur die griechische Überlieferung unverändert wieder-

geben. Die Emendation müßte die Wiederherstellung des lateinischen Urtextes

anstreben 5 ^ am Rand HSS
| 5/6 ßa).eiviiiarda y.al ßü/.rja j \

6 xal

Ovdkrjq > W |
7 KuQOipQvyiac; = Cass. > B

|
KaQO(pQvyiaq, IlaxaTiavfjg]

'-malim hoc loco scribere Kaglac, ^Qvylaq Ilaxariarfjg« Val., s. unten 224, 12

f

1011 TiQd xal vv xal ayiov nva Br Cass. n^i xal vlCo xal äyla) Ttvi \ ^pw tiiju xal

{xal > h) vv xal ayiov nrä y ; s. nnten 225, 1
|
11 txx?2vavTSo\'^

\
rßs>V2

I

12 TO > PyFW
I

i7iißa?.Xovaaa rF enißa?.ovoao yW tTiinsQißaXXovaaa B

(wohl Contamination von zwei Übersetzungsversuchen, s. S. 226, 4) eml negi-

ßa?./.oiaaa Y-, vgl. Cass.: quam nequaquam declinantes ittxta ministeria {misteria

Cod. L) religionis magni ?-egis exercent
\
14 avrjxafxev BV^r sequimur Cass.

avTJxs yFW |
15 fii^t avs/,öfxevoL] fxlav ^xöhevol B j

16 vor ivrsilaßsvov +
/^}] P

I
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1

>£vayy£hov rov XqlOxov rjfimv. ojctQ sjilxqioiv ravrr^v ^x^t' »ajrodorf

>T« rov KaiöaQoq rm KaiOaQL xal ra rov d^sov xm ^fd5«.

>ri Xsyers vfisig, ol ijtiO/COJiot xcu jigosürcöreq rov Gcott/qiov 3

>X6yov; £1 ovrcog £'/_£l ra r?]g ajioösi^fxoQ vjjmv, ovrco f^tvroi

5 >dyajro}vr£g dlX/jXovg jtavoaods ajroxgäoi^ai diLcofiari ßaailscog

>xa.l fJtj öio3xers rovg axQißmg rm &em XstrovQyovvrag, mv xalg

>Evyalg xal jroXsfioi xarajiavovrai ejtl rtjg yrjg xal dyyeXcov ajio-

>oxarä>v sjcißdosig ajioGXQt(forxai. xal üidvrag öaifiovag (pd-oQi- 4

>f/aiovg öia ötfjoecog sjciöxoniCovöiv, xal ra örjfjoöia xara rovg

10 >v6}iovg doxof/iCsiv loaoiv, xal ovx avriXsyovöi rrj rov xgarovvrog

>£^ovoia, dX?J d/.ixQLVcög xal xfjv rov dvco &^eov ßaOLltmg Ivro-

>Xrjv (pvldxxovoi xal rolg '^fisxtQoig vofioig vjtoxdooovxai. vfjsig

>Ö£ ajtsi&üg iödi&y]xs sirai. 7]fieig fitv txQ?]odfisd-a xm "JlXcpa tcog

'xov i2* vfisig ÖS tavrolg ajciöcoxare. rjHüg fiavxoi xad^aoovg tavxovg 5

15 >a<p vficöv tivai &iXovx£g, cog xal UiXärog sjcl rtjg hB,sxdoimq

>xov tv TjHiv jroXixtvofitvov Xqlöxov, fi?] d^tXovxog avxov dvsXtlv,

1 f Matth. 22, 21 — 5 Rom. 13, 8. I Thess. 4, 9 (Joh. 13, 34. 15, 12 u. 17j —
7—9 vgl. Ephes. 6, 11—18. Tit. 1, 11? — 10—12 vgl. Rom. 13, 1 f. Tit. 3, 1 u. 3. 1, 16.

Ephes. 2, 2 — 13/14 vgl. Apok. 1, S. 21, 6. 22, 13. Matth. 22, 21 — 15— S. 222, 4

Matth. 27, 11—25

B Y2 HN (n) + GSP (s) = r AL (y) F W
1 XV BV2 Cass. &v ryFW

|
änüöoTs B Matth. reddite Cass. anoöiSoa&at

V^ryFW
| 2 rä rov xaioaooa xaiaaQi LW ra y y.aiaaQoa xa'iGaqi A

|
4 rmvjv B

I
5 anoyqria^aL W

|
7 t//? > B

|
8 anooxQi<fovxui aus hmaxQifpovxai

corr. V2
1
9 610. öefiaeioa iniaxo^lCovaiv B lorecum assiduitafe confundimt Cass.

änoaxQt<peiv {dnooxQitfeiv > mit leerem Raum H) 6iä ötrjoewo anovdägovxea

V2ryFW
|

toiö BV^ > ryFW
|
1 1 aU ' > n. se<Z Cass.

|
rov rlvuj d-v

ßaaiUüja sF avw &v ßccoü.toja BV2 ^^(j afcüS^sv ßaai?Jwa W und, ßaoiUcüO nach

evxoX}jv <^o, n xov (xeyäXov ßaoiUoja xal &v y, vgl. et superna dei mandata Cass.

Cod. L; arwBev in nW wohl Verbesserung nach S. 222, 10
|
12 vnoxaoao/xsvoi

V2
I
13 iyQrjadiiie&a] = 'commercium habere« (sc. cum deo) mit Hinweis auf

Joh. 4, 9 Val.; vielmehr mit Jülicher zu vergleichen I Makk. 13, 4(3 wo /Qrio^j

= lat. ^reddas«, und Luk. 11, 5 wo XQTjaov = Isit. '^commoda': ob ^-/otiaa/uev (= com-

modavimus) ? Für den Sinn ziemlich richtig Cass : et nos qnideyn snbicimur ei qiiipri-

mus est et novissimus
\

t(;>] ro BGF
|

^^lA^a] « Y2F
| 13/14 fcoa rov ß, wohl ver-

kehrt für xal rw, vgl. et Cass. und Apok.
| 14 havxoTa BV7 (nach Matth. 22,21 zu

erklären) savxoia VhF avzovo y; vgl. Cass.: vos aidem vobismet adrogatis
\

aavxovq > V2
j

15 ntXäxoa rjFW ndäxov BV2
|
Iß Q-^lovxog] S-D.ovxsaY^

&s?.(üv Christoph.
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>xal vjcIq xov Jia&üv xov JiaQaxXrj&ivza ejciOTQatpeig kjtl xa xfjq

>AvaxoXriQ [itQ7] xal aixi^oag vöojq sjcl x^^Q^^i svhpaxo avxov tag

>XtlQaq XtycoV yaO^moq slfii ccjib xov cufzaxog xov dixaiov

>xovxov<i, ovxcog xal xo ijUtxeQov XQaxog öia Jtavxog avextiXaxo

5 >firj öicoxatv firjxB ejiixXv^siv urixa Ci]Xovv xovg tQjaCofitvovg xo

>X(DQiov xov XqlOxov, nr]X£ xovg 6ioix7jxag aJtsXavveiv xov (leya-

Xov ßaOLXacog, iva firj otjfisQOv (ilv sjtl xov r/fztztgov xgäxovg

>av$.£iv öo^rjxs, xal fitxa^v xov jtaQaxsxXrjfiivov Jta&üv xa xrjg öia-

>Q-rjxrjg avxov, (og sjcl Zayagiov xov a'i(iaxog. aXX oi fitx avxov 6

10 >fi£xa^v xrjg d<pis£cog vjtb xov avmd^Bv ßaoiXimg rjficöv ItjOov Xgioxov

>£QQayr]öav, jiagaöoQkVXEg dg xgioiv &avaxov, fisxa xov ovvöga^ovxog

>avxolg (p&ogiuaiov öaifiovog. xovxo Jtgooexasafitv Inl Afiiyrjxiov

6/7 Matth. 5, 35 — 9 Matth. 23, 35. Luk. 11, 51 — 9—12 vgl. II Thess.

2, 8. Luk. 9, 42?

B V2 HN (n) + GSP (s) = r AL (y) F W

1 xal vnsQ xov naO^üv zbv naQax).7j&ivra BV^ xal vnsQ zov na&eZv aviöv

nagax?.7]0^evTa ryFW, niclit übersetzt von Cass.; xal vtcsq tov Tia&eiv avxov naga-

xli^&eiQ Christ, oder 7iaQax?.Tj&6vxoq Lowth und so verstehen die Übersetzer: ^et

rogaretur (sc. Pilatus) ut eum (sc. Christum) supplicio afficeret«. Aber der Accu-

sativ Aorist. TtaQoxhj&evxa läßt auch für den lat. Text vermuten: »sicut et Pilatus

. . . cum nollet eum necare, et ut pateretur is (vgl. Matth. 27, 25; auch Anspielung

auf Valens?) qui hortatus erat (falsch hier und 222, 8 als Passivum übersetzt; s. unten

225, 15; 226, 8/9; 227, 2 andere Mißverständnisse von Participienj conversus ad orientis

partes-'
|
4 di« naviög XQÜxoq cv5 BV^, Cass. wie im Text

|
ivereD.axo Sia

TtavToq oo L
\
1 (xij > yF, übergeschrieben Ac

|
fjikv > PL

|
8 nBxa^v xov

7taQaxex?.rj/ievov] »postea una cum sceleris exhortatore« verstehen Christ., Sirmond,

Val. als ob es lautete fxsxa^v (fxexä'}, denn fxsxa^v (= ' postea <, dem otjixeqov ent-

gegengesetzt) ist m. W. im Sinne von //er« (= 'una cum«) nicht belegt
|

na-

0-eZv n, vgl. Cass.: et postea tesiamentum domini subdere passioni; die Conjectur von

Valois naxüv empfiehlt Noesselt mit Hinweis auf Hebr. 10, 29; unnötig, vgl. Matth.

23, 35 u. 27, 25 (s. Z. 1): '-et postea eins qui hortatus est pati quae sunt testa-

menti ipsius«
]
9 Coq ml — 12 Saißovoz] der Sinn dieser Stelle ist mir dunkel

geblieben; ob in öaijxovoq (wie in 7iaQaxex?.7]/biivov) Anspielung auf Valens?
|

10 vTio] ob V710, oder vno xfjg ärpigecog c^ = sub adventum?
|
11 SQQäyrjOav]

lat. destructi sunf? ^ xaxrjQyrjS-ijaav, oder das Futurum? vgl. II Thess. 2, 8
|

avvÖQafiovvxoa B |
12 zoCro /// A toitoi; LF

|
TiQoaixa^sv V \

äfxiyrjxlov

V2yF d/ur]yiiiov B äfieyrjxlov W af/siyexlov G äfiEysxiov nS aveyexLov (sie) P Me-

rjetio Cass.
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>%c(l KixsQcoviov xal Aa/uaoov xal AaiiJtcovoi y.al BgevTJjoiov, axQo- 7

>aT(5v ysvofievcoi'. ajctQ xal avra xa jigax&^VTa aJisöTaXxafisv jiqoq

>vfiäg, i'va yvcbvca '^XV^^ ^^ JtQax^^vxa iv rij svagtro) ovvoöco.^

TovTOig övvtC,£Vc,£ Toig ygcififiaoi xcä rrjg ovvoöov ra öoyfiaTa

5 tv xtcpalaicp ravza ötjXcoöaq •

»'OfioXoyovf^sv axoXovdcoq ttj yByah] xal oQd^oöo^co ovvööco ofio- 8

>ov0Lov sivat TÖ) jcargl rbv vloV xal ov^ ovxco vooi\uev xb ofioovoiov

>coq xal Jialai xWeg i^i^yrjGavxo //?} alr]divmc vjtoyQaipavxsg, xal vvv

>txsQOL jtaxsQag Ixtivovq xaXovvxtq, xt/v övvafitv x?jg X^^ecog ad-exij-

10 >6avx£g xal tJiof/eroi xolg ygaipaot xo ofioiov öt]Xov(j{)-ai öia xov

>ofioovoiov, xad-' o ovöevl xcöv Xoijcmv xxiOfiaxcov xcöv öi avxov

>y£vo^tvcov 6fig)£Qrjg o vlog, dXX^ f} ^lövco xm Jtaxgl dcpcofiolcoxai.

>oi yag xavxa k^t]yovn£VOL xxiof/a t^a'iQEXov doeßwg xov vlbv xov 9

>Ü^£ov öoyiiaxi^ovGiv. rjfisig ös cpgovovuEV, cog xal al Gvi'oöoi vvv

15 >ai TS xaxu Poj^r]v xal rj xaxa FaXXiav, f/iav eivai xal xyv avxrjv

>ovOiav xov jraxgbg xal xov vlov xal xov ayiov jtv£i\uaxog, kv xgiol

>jtgoGcojroLg, 6 sGxiv kv xgiol xeXslaig vjcoGxaGsGiv. bfioXoyovfiEv öh 10

>xaxa TTjv IxdsGiv xrjv iv Nixaia, xal GSGagxmGO^ai xbv vlbv xov d^Eov

>xbv ofxoovGtov Ix X7jg ayiag xagd-ivov Magiag, xal sv avd-gcojtoig sGxrj-

20 >vcoxtvai, xal jctTihjgmxtvaL jcaGav xrjv vjtlg i^ftcöv olxovonlav, hv

>y£viGu xdi jral^f.i xal avaGxaOti xal xf] dg ovgavovg dvaßaGsi' xal

7/8 ob. S. 51, 8 f — 11/12 ob. S. 52, 14—16 — 14/15 vgl. ob. S. 148, 7 f. 147, 8

B y2 HN (n) + GSP (s) = r AL (y) F W
1 xixsQioviov V2yj^w xLX£QOVior B xrjQwriov nGP xrriQcovior S Ciceronis Cass.

;
öiafxdaov F )m/hugov V^, Damaso Cass. Cod. L

I
A&iiTiiovoq = Lampone Cass.]

rf«i"A«(W7rwvo(> FW Jai' übergeschrieben Ac
|

2 yfvß^f'j'wf B
|

«tra BV^rWCass. .

xavxa jF
|

a.7ifazäkxa,u£v — 3 nQa/ßtvxa > Y^
|

äTceacä).>;ai.ii:V B direximns

Cass. i^aneoxälxafxev ryF, vgl. 225, 4 und oben 141, 18
|
3 tyexe B

j
4 Toixoiq —

5 6riX(jjaaq\ a 6^ xal naQit,sv^s xolg yQÜfjifxaaiv sv xs(pa?Mi(jj xavxa 6ij öoynaxitovxa W
avv(:t,tvS,e BV^yF, his err/o litteris subdidit Cass., ovvst,ev^afxav r

|
6öy/Ltaxa] yQÜfj.-

fiaxa P
I
5 ötj?.ojoaa BV- SrjXovvxa ryF habentia Cass., vgl. S. 224, 9 | 9 ixelvovg

= il/os Cass.] avxoia B
|
10 eTt6,u£voi] inüvvfxoi P

|
11 xa9-^ u ovösvl] xaxovösvl

V2
I

xöjv^ Y^r > yFW und, am Ende der Zeile, B
]
lo xavxa ryF haee Cass.

xoiavxa BY^W
]

dosßä/g > GS, nach dsov c^ Y^Cass.
|
13/14 xov d-sov

> F
I
14 vvv > y übergeschrieben Ac

j 15 «7 re BY^W ij xe ryF, kaum

zu entscheiden, da Cass. versagt: im Lateinischen fehlt der Artikel
|

xal rj] ff

B xal ßi W
I

xal xi)v avri/v ryFW eamdemque Cass. xiiv aixijv BY-
|

17 o ioxiv B\- quod est Cass. rovxkoxiv ryFW | 21 nach ovoavovg + TirD.iv GS
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>jcdXiv fj^eiv axoöiöovxa trjv ofioicoGiv jjhIv ttjv d^tiav jrao' iavrov,

>d-iov övxa oaQxo(poQov xal avQ-Qoyjiov d^torpoQov y.cä rovg rote 11

>jcQosiQr]fisvoig Evavxia g)Qovovvraq dvad^sfiavi^ofiev^ xal rovg firj

>yvt]oicog avad^efiazi^ovrag xbv tlxovxa 6xi jiqXv y^vvrjd^rjvai ovx r/v

5 >6 vlog, aXXa ygd^pavxag öxi xal xqIv IvtQyda yEvi>7]d-rivai övvdf^tL

>riv Iv xm JiaxQL. xovxo yag xal im Jtdvxwv xmv xxiOfidxa>v aoxl

>x(öv iiTj du ovxa)V fiexd xov &80v, xad-' o o vlog asl fiexd xov JiaxQog

>kGxiv, aiölop yevvr'joei yty£Vvrj(itvog.<i^

Tavxa (ihv ovv o ßaotXevg av x8(pa?Miq-) ötörjXcoxtv. lycb ös xal

10 avrd X7]g Cvvööov xd ygdfifiaxa iv&rjOco x(j OvyyQarpyj.

ToOl tjt'ioxojioi xov 'iXXvoixov xalg ixxli^oiuLg xov &£0v xal ^

>sjriOx6jcoig öioix^Oea)g 'Aoiavrjg, ^Qvyiag, KaQocpQvyiag, Ilaxa-

>xiavrjg, ev xvgicp yaiQS.iv.

>2vv£Xd^6vxa)v rjiicöv tJtl xo avxo xal CrjXTjOtmg jioX)Sjg yevofisvfjg

15 >JttQl xov Oo3XT]Qiov löyov, djcEÖalsafitv ofioovoiov aivai xrjv xQidÖa,

5/6 oben S. 53, 15 f

* 11— S. 227, 23 Cass. YII 10

B V2 HN(n) + GSP(s) = r AL(y) F W
1 T^v öfjLoidJOLV fjfxiv {i]fxTv T/)v öfxolcooiv cvi W) Z//1' &eiav naQ^ aavzov BV^W

Cass. (s. verwandte Formeln Hahn, Bibliothek der Symbole S. 304, 9—11; 280, G)

^fjiTv {fj/aiv > GSW) aazä rijv kxäazov ßiovyv ev tfj fjf.ii()a xfja XQioswa {(piaeuoa statt

XQLOeoyo sy) auQxl (aaQxl> S) oQOifxevov xal t/jv eavrov &dav 6iva/j.tv iniöetxvvvta

ryF n. (nach ticq' eavtov hinzugefügt) W; alte Interpolation -wohl antinestoria-

nischer Tendenz (vgl. Anathematismen des Cyrillus IX u. XT, und Gegen-Anathem.

des Nestorius, Hahn Bibliothek S. 315, 318): vgl. die folgende Anmerkung und

unten V 11,8 | 2 «»ö-pfüTrov BVSsFCass. ovx avO^oconov nyW ; ovx ist auch alte

antinestorianische Interpolation , s. Anathem. Y des Eyrillus (Hahn S. 313)

2/3 TOlo 7rpoft()?7;Mtvo£ö BV^CasB. > ryFW
|
8 tvavxia'Q vntvarrlaY^ tävavrla

rvFW
I

dra&euaTi'CoiJiev BY^rTW Cass. uvaO^efxaxi'Qotxiv -\- onoiwa äva^efiaxi-

t,ofiev j I

5 ä?.?.ä = sed Cass.] «//« xai Y^ | yQÜipavtag] yQuiparza Y^

scripsit Cass.
|

xal > n, et Cass. | ivegyela Fm
| (J ^y ^ Cass.] ovx ijv

Y2
]

züjv ^Y2 |770vi>n
| 6 vioo del ryF vlÖG del V^ filüis enim

semper Cass. äel ö vioo B xal 6 vida ud W
|

uezä > GP
|
8 ysveaEt B, tmti-

vitate Cass. | 10 avtä = ipsas Cass.] zaiza B
|
11 & am Rand HSS I

zalg— 12 iniaxönoig] episcopis ecclesiarum dei Cass. == rä>r exxXjjaiwv xov &eov

eniGxönoiq^
\

xal > BY^ | 12 xaQOcpgvyt'aa BY^HWCass. > NsyF, s. zu

220, 7 1 14 ysva/utvijG B, a in o corr. Y^ | 15 zov > y
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>jcaTQoc, xcd viov xal aylov jrvevfiaToc. xcd r/v ölxaiov ygafifiava

>djtoxc(QCi§,ac JcQog vfiäq, ov Oo(fiö(j.aOi xa TTJg d-Qi]Oxüaq rr/g rgiaöog

>yQa<povTag, aXX kv ranELVorpQoovvr} xara^LCod-kvrag. rovrl rifiäiv 2

>ro YQafCfia ajtsOTa?.xaf{av öia xov ayanr\xox) döslcpov rjficop xal

ö >ovXZ£ixovQyov ^EXjciöiov xov JcQSOßvxeQov. fov xaig yag xä>v riixs-

>TtQcov 8V xeQOlv ygau/jazcov, dX7J hv xaXg xov ocoxrjQog rmmv 'irjöov

>Xqlotov ßißXotg- »syco (isv sifit IlavXov, lym ö\, 'AjioXXco,

>Eya) ÖS K?]fpä. fif) UavXog saxavgcoO-?] vjcsq viucöv, // slg x6 3

>o volle. IlavXov sßaJtxio9-i]X8;i xal xavxa fthv -tjgxet xtj rj^iExiga

10 >xajteii'c6o(:i, fiTjxe x6 xa&oXov ygaf-i/iaxa djtoxagd^ai Jtgbg vfiäg, öia

>xov xijXixovxov (pößov ov avx6\)^i xtjQvooexs jtdö^ xf] vq)^ vfiäg

>BJtaQx'u/-, djtoxcoQiC,ovx8g xb ayiov Jivavfia djto xov JtaxQog xal xov

>vlov. dvdyxi]v ovv toyofjsv Jisfiipac Jigbg v^iäg xov xvqlov rmmv
>xal ovXXsixovQybv EXjrlöiov ajtb X7]q ßaoiXevovö?]g ^Pojf/aicov dgx^g

15 >xovxo xb ygd,uiia exovxa, xaxaiiaß-ovxa h ys aga ovrojg rxsi xb

>xrigvyy.a vfcmv. ol yag //?} ofioovoiov xi/v xgidöa XTjgmxovxsg dvcc- 4

2/3 vgl. Kol. 2, 18. u. 23 — 7—9 I Kor. 1, 12 u. 13

B V2 HN (n) + GSP (s) = r AL (y) F W
1 y^dfifxa V2

I
3 y^üipovra V^, scribetites Cass.

\
toi'T4 ryFW (= S. 226, 7)

tovTO BV-, s. auch Z. 15
|
4 fjuäjv dSek(povo<i L

|
5 ov rala {rfja statt ov raTaY"^)

yaQ {yaQ > B) r&v TjfisrsQcav er ys^olv yQafiiiäzwv BV^ ov ydp (+ iv W über-

geschrieben Ac) rata {rala yaQ c^ F) xö)V fj/jiEr^Qajv ye^al yQu^Liüziov yFW oh

Tola Twv rifxexsQOiv iv ysQoiv yQUjxixäxüyv &aQQ0vvtea NGS ov zola r&v Tjuexsgcov

iv IllllllllHIIIIIIIIIIIIIHIIimil &aQQOvvTea P ov xoZa leerer Raum einer halben Zeile &aQ-

Qovvxeo H; vgl. Cass.: in prciesentibus itaque nostris litter is quasi Ulud refertur

quod in salvatoris nostri J. C. libris ascriptum est; ov yaQ iv xoig x&v fjfiexsQcov

yeiQ&v ygaßiiaoiv corr. Basler Ausgabe, aber die Übersetzung war wohl hier von

Anfang an fehlerhaft und auch lückenhaft
\ 6 «AA' iv xalq] aD.a xala r

7 ßißloLG BV-r + yiyQanxai AFW + iyyiyqanxai L ascriptum est Cass., alter Ver-

besserungsversuch (wie Z. G d-aQQOvvxsq)
\

anoD.w die meisten HSS
| 8 nach

Kriipä + iyoj 6h yy n (aus I Kor. 1, 12), Cass. wie im Text
|

vti^q ifx&v ioxavQm&ri

CO BV2, Cass. I Kor. 1, 13 wie im Text; viiöjv Y2SA ijnäiv BnGPLFW
| 10 öia

77 Cass. ; ob vfxäq. 6ia ds/ u. dann 13 vlov, ävayx)]v soyofiev'}
\
11 (pößov = ti-

moreni Cass.] vyxov \-, alte Variante des Übersetzers, der zwischen timorcm und

tumorem im Urtext schwankte? vgl. S. 220, 12; 220, 4
|
näotj = Cass. > B

12 anoyioQi'Qorxaa GS
|
13 ovv = Cass.] fxhv N > BV2

|
nQoq i\uüq nifixpai c^

FW Cass.
I

14 «710 — S. 227, 2 'EXnlöwv >• W (von junger Hand am Rand hinzu-

gefügt)
I
15 xovxl \'-

I

xaxaixa^övxa TI ut . . . cofjnoscat Cass., im lat. Text wohl

'^cogniturum-<; vgl. S. 22ö, 8/9; 227, 2 \ 16 xr]Qvxzovxsq = Ciiss.] 6o^ä'C,ovxeo n
Theodoret. 15
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>ht(ia loToooav, xal tl rig tovtoic ^ojrjaOtUj xoii'oväv. avädi^a

>tOTco' rotg de xtjqvttovOiv ouoovolov rr/v rgiaÖa r] ßaoü.üa tojv

>ovQavcöv rjToifiaOrat. jcaQaxaXovfJSV ovv viiäq, adBl(poL, fir/ Iregodt-

>6aoyM?.8lv, fir/ trtQoyMivodos^lv, all^ ofioovoiov ael y.di öia jcavrbq

5 >y.ijQVTTOVTtc XTjv XQiaöa dvi}?]&rjTf: y.?j]QOVOfjrjOai rrjv rov &sov

>ßaOiXiiav.

>ntQl TOVTOV yQdg:-ovTeq y.al vTrofiffiOiv t';^orT£c tyuQazausv rovrl

>rjiicöv xo yQanna, y.al jieqI xcöv y.a&LOxufiivcov Ijiioy.öjicov r/ xaxa-

>0xa{^tVT03V ovX).tixovcr/cöv, lav fiiv Ü£v, ly xmv xü.u yQrjOafitvcov

10 >£JiiOy.6jia)v vyiÜQ, d ob iirj, Ig avxov xov jrgBOßvxtQiov ofioiojq xe 5

>xcä jtQF.oßvxtQovg xal öiaxovovg. £§ f^vxov xov IsQaxixov xayfiaxoc,

>iva wGLV avBTiÜJjJcxoL jiavzayo&sv, xal axo xov ßovXtvxr/glov xal

>OTQaxio}xixrjc aQyjig. dg xovxo ovv avxo ovx rjßovX?]Orif/tv öia

2/3 vgl. Matth. 20, 23. 25, 34 — 3''4 vgl. I Tim. 1, 3 — 5/6 vgl. 1 Kor. 6, 9

— 12 I Tim. 3, 2

B V2 HN (n) + GSP (s) = r ALfyi F

1 xoLvcjvov A, oj über vv geschrieben Ac
[ 4 .«// V-sy tioii Cass. fXTjöe Bu

/ui'ßE F 1
ereQOxaivoöo^eZv B ezeQOxevoöo^aiv F kreQOxevoöoSsiv V-nGS aliud

innoveiis Cass. hxeQoSo^üv Py, vgl. oben zu S. 220, 12
| 5 xov &eov = Cass.] twv

ovQavätv n
|
7 zoizi] xovxo B

| 8/9 xaxaoxad^Lvxwv] = creandis Sirmond,

vgl. S. 225, 15
I

9 (jlIv £££!•] fXEivuisr Y-, vgl. si permanserint Cass.
\

zä^.ei]

iv xs).ei A
I
10 iniaxöncjv i^'itlq] vyieia N vyisZ H, vgl. Cass.: de episcopis

aiitem constituendis tel comministris iam constitutis, si permanserint tisque ad

finem sani, bene; alioquin ex ipso preshytcrio repellantur, geyviü verkehrt. Cotelier

Ecclesiae graecae monumenta 1719: 'videtur Graecus interpres ... in locum no-

minis fide substituisse vocem fine, et in locum participii visi participium ttsi.

Scriptum erat latine: et de constitutis episcopis, vel constituendis comministris,

siquidem fuerint ex episcopis qui in fvde risi sunt sani; auch nicht richtig. Nicht

besser scheint die zweite Correctur Coteliers: ix xGjv xD.ei /Qrjoafitywv (expuncto

imaxÖTiojv wie in n) vyiwq; so würde kx xCuv xhlu — anb xov ßovXivxriQiov chia-

stisch entsprechen; aber s. unten zu Z. 12. Ich würde vermuten: "si qiiideni sint,

ex iis qui rice (oder officio = xt/.ti) functi (oder nsi) sunt ejnscoporum sanorum

(auch sani oder sane möglich) eligantur), sin minus, ex usw. So z. B. Flavianus

und Diodorus unten IV 25, Eulogius lY 18; vgl. die von Meletius und Eusebius ordi-

nierten Bischöfe Y 4, 2 f 1 te] (Je r I 12 xal anb BV^FCass. xal ///) anb ry,

die Correctur ^u^ zwar unentbehrlich, wenn xal jU// anb mit i^ avxov x. isq. xäy-

fxaxoq coordiniert ist; aber xal anb (nicht xal ixl) war wohl im Urtext in Be-

ziehung mit avenü.rjntoi navxaybS^tv: ^irrep7-ehensibiles nndique, etiain a (fern von?)

curia" usw. | 13 avzb > n | fßovX^S^rjtxsy- Y-
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>:xoX'a.cöv ajcoxagd^ai, öia zb aTtooraX^ivai tva ex jiavxoDV xov xvqlov

>Tjfi6jv xai ovXXsLTOvQjov 'EXji'lölov, hjnojiovöcoq xazaftad^ovra xo

>x7j(jvytxci vfiäv. ei. ys ovxo^q t^si ojOJieQ ccxf/xoaiiev jtaga xov xvgiov

>))lj(öv xdi av?.XeixovQyov Evoxadiov.

5 >Aoijtov et xai Jtoxs hv JtXavoiq ytyevt]fitvot t/xs, dnoO-ifisvoi 6

>x6v jtaXcuov avü^Qcojtov Evövoao&e xov xcavov. xai yccQ xai o avxog

>döeXg)6g xai ovXXsixovQybg 'EXjtiöiog öiödsei vfiäg xriQv^at xyv

>dXrj9-ij Jtioxiv oxi i) dyia rgidg, tj 6(ioovaiog tot d-8<x> xai jraxgi,

>ovv VL(p xai dyicp jtvtviiaxi. iiyiaoxai, dsöo^ctOxai, Jtscpavtgcoxai,

10 >Jraxrjg sv lio), vlbg kv xaxgi, 6vv dyicp jirtv^iaxL dg xovg almvag.

>g)avsgo}{^£vxog ydg xovxov, (pavegmg övvrjOOßaO-a xi]v ayiav xgiaöa 7

>baoXoyüv b^oovoiov, xaxd xrjv JtdXat fxrsdtlöav xioxLV xt]v sv

>Nixaia, ti]v xai oi jcaxigtg aßißaicooav. xt]gvxxofievt]g ^ovv rtjg g

>jri6X£0}g xavxfjg, övvf]ö6{iE&a xov dXixrjgiov öai,uovog txcpvyelv xdg

15 >fi£Ooöiag' oßsoß-tvxog ydg xovxot\ övv/joof/sd-a tlgijvixolg ygafifiaoiv

>lavxovg Ttgoöxvvüv ev tigi]v7] öidyovxeg. eygaipafiev nvv vf/lv, iva

>döbvai l/jt]xf: rovg xa&aige&svxag 'Agsiofiavixag, xovg (i7j ofioXoyovv-

>xag ex x?jg ovöiag xov Jiaxgog xov vlbv {if]xs xb ayiov xvsvna, cov

>xd ovofiaxa vjtExdsa^itv' IJoXvxgoviog, TtjXtfiaxog, <Pavoxog, AoxXi]- 9

20 >Jiidöt]g, 'Afidvxiog, KXtojiaxgog. xai xavxa fihv ovxa)g sig öo^av

>jraxgbg xai vlov xai ayiov jcvtvfiaxog, dg xovg aiöjvag xcöv alojvcov,

>d(if]v. tggmöt^ai vftäg sv^bfisO^a xcö Jtaxgl xai xm viä) Oojxijgc

>XqiOxcö, ovv dyioy jcvevfiaxi, jioXXaig axSv Jisgioöoig.«

V> iiiv dfj jravtv(p7]{iog ßaOiXsvg rooavx)}v xcöv djcooxoXixmv 10

5/6 vgl. Kol. 3, 9—10 — U/15 vgl. Eph. 6, 11

* 24—S. 231, 20 Cass VII 11

B V2 HN (u) + GSP (s) = r AL(y) F W [bis 23]

2 y.al avlXsLXovQYÖv = Cass.] avXXeixovQybv Py > V- !
trcianovöaiwa V^

I

xaxa^jLuü-üvxa s. oben S. 225, 15
\
\ xai B. et Cass. xov B > V2NsyFW"

j

nlävüia BV-nPFW nXävri ftSy errore Cass. | 6 xai- nur in 'ß = et Cass.

9 vlü) xai BH > V^NsyFVV, deo patri et filio cum sancto spiritu Cass. Cod. L

II 6vv>]auj,ue&a BP | 12 xijv^ > V-
|
13 naxe^eq = Cass.] nQeaßvteQoi V2

1 13/14 xavxtjq x/jq nloxscoqc^h | 14 xov — 15 6vv>jaöfi8(}a> GS \
äi.iZTjQlov]

aV.oxQiov L
I
14/15 xao fis&odiaa B am Rand Wr r« ^TjQaxQa n > V^syFW

Cass.
I

l(i nooaxvvfZi'] wohl mechanische Übersetzung von \at. salutare {= äand-

caaS-at); \g\. salutabimus Ciiss.
I

öiäyovxeq = Cass.] äianavxöa B
\
IT sxoixe

V2 ex'ivai B ]
20 nach fxev + ovv F

!
21 xal^ > B

1
22 ooixfjQL BV^Cass.

XV) oonijoi ijuöjv ryFW | 23 Xqioiö) > n | 24 i am Rand HSS
15*
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do'/^äzcov Ijioittto cfQovriöa. Avöaloa 6t ric, 2vqoz '/ml t6 ytvog

y.ccl rrjv (fcorriv, y.aivcöv evQtrijc öoyftavmv xaz^ Ixtlvov lyivtxo rov

y.aiQov, Jta)Mi fitv rmv Jtovr]Qcöv mSivmv aQsautvo^, rore de öFj/.og

ytvoiievoc. JtQmTov [ilv yaQ avo7]Tcoc revorjxcog ro ^Jioirjocounv 2

ö av&Qfoxov y^ax dyova riHbxiQav xal yad o^uolojGii'^, uvOqco-

jitiav iyiiv (lOQtprjv ro d^üov vjiiXaßf:, xal xa xov oojfiaxoc jttQi-

xelOihcu sxojraos fiOQia, X7jq {^aiccg yQafpfjq ov xaxiöcbv xijv öw.voiav.

jioXXaxic. yaQ xatg duaiq kvsQytiaiq xa xcöv avd(>cojtivcov fioQuop 3

ovo[iaxa jitQixid-rjOLV, Ijtudrj (mov ol xcöv XsjixoxtQmv Ijccdeiv ov

10 övi'afisvoi öta xovxcov xov &eov xtjv jrQOfirjd^eiav [lav&^avovoi. jtqoo-

xeüaixE ÖS x^öe xfi^övootßda xal exega jiaQajrXrjOLa. ex yciQ xrjg

xov MavtvxoQ JiXavrjq tgavioaiitvoc, ovxt xov jiVQoq ovxe xov oxo-

xovq tcpt] eivat örj^iovQyov xov xmv 6?-ojv d^eov. alla xavxa (ilv 1

xai oöa xoiavxa y.axaxQvjtxovGiv oi x?]q txeivov ovfiftoQiaq. (f:a-

15 öxovOi öh xcöv exxXrjOiaoxixcöv ajitoyoiviod^aL ovXXöycov, tjtEiörj xivtq

fisv xov tJio.Qaxov eiojTQdxxovoi xoxov, xivhq öe yvvaigtv ov roftqy

ydfiov övvoLXovvxtq JcaQüvoftoaq ßiovoiv, oi öe xovxcov dni^XJMy^iivot

xovxoiq aötcöq xoivovovoi. öia xavxa. cpaoiv IxeIvol xad^ lavxoiq

ßioxEVEiv, x/jv xcöv öoyfiäxo^v ajioxQVjrxovxEc ß?MO<pr](iiav. toxi i/tv-

20 xoi xal 7j OxTJipiq dXaCovtlaq fiEOxtj xal xrjq ^aQiOaixrjq diöaoxaXiaq

ajtoyoroq. xal yag exelvol xaxriyoQOVv xov xcöv tpx^ycöv xal öo:>iidxcov 5

iaxQov, xolq hgolq XiyovxEc anooxbX.oiq' ^iva xi fiExd xätv xeXco-

vcöv xal afiaQxmXcöv eG&iei o öiödcxaXoq Vficöv,^ xal öid xov

jTQOcpi^xov öh jieqI xcöv xoiovxcov (p7]olv o d-Eoq' »ot XEyovxEq

1—17 vgl. Theodoret. Haeret. Fabul. IV 10 PG 83, 428 — 4/5 Gen. ], 26 —
22,23 Matth. 9, 11 — 24 f Jes. G5, 5. Job. 20, 17

* 1—14 Polydeukes 412, 14

B V2 HN (n) + GS? (s) = r AL (y) F

1 ävöaloo xy {avöaloV) Haeret. Fabul. Polyd. aideoc? Y^F cadtoff B
|
2 y.ai-

vü)v = Cass.] xev&v NP xoivibv B xaivcöv, ai auf Rasur V- | 4 yäo > P

7 xad^iöwv B
I

8 noU.äxiq = Cass.] nolXa B
|
10 t/;v xov &eov cv: r

|
/uav-

&ävovOL = agnoscunt Cass.] luixßävovaiv B
|
11 xfiöe r Imic Cass. > BV2yF

!
12 [xävijxoa V^F Manetis Cass.

] iQavrjoäfxsroa B
| 14 yaiaxQvnxovaiv

= Haeret. Fab] xovnxovoiv B cdant Cass.
| 15 nach 6e -\- ol Y^

|
sneiöij]

ineidij öh n
| 17/18 oi 6a xoixojv änrj?.?.ayfxtvoL xovxoia äösüjd xoivwvoioi ryF

xolo öe xovxwv ämj?.).ay/utvoia aöeöJa xoivojvovai V^ >- BCass. , fehlt auch in

Haeret. Fabul.
|
22 fzexä rwj' B Matth. ^ct« Y^ryF

|
24 negl xvjv (twv > Bj

xoiovTCDv (prjoly 6 ^föff BV-Cass. (prjoiv u Q^eÖG tceqI xöjv xoiovzcor rvF
]

oi

Xiyovxeo Lm
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y.a&ctQO^ ti(.ii, {.irj fiov aJixoV ovrog xajrvbg vov &vfiov f/ov«.

a/J.a TtjV xovxcov öuliyyuv avoiav ov rov jragovrog xcuqov' ov 6?j

tviy.a sm za XotJta ßaöwvfua xrjq öirjyrjöecoq.

Kaza TOVTOV rov yQovov xa\ ?] xmv MsOOahavcöi^ sßXdoT^jGsv 11

5 cuQeOig' Eviixag ös xovxovq jiQooayoQtvovö(v ol siq ttjv EXlaöa

ffcoi'fjv xovvoiia nixaßctXXovreq. s^ovöt öh xcu IztQav JiQoO}]YOQiav

ix xov jtQayj-iaxoq yevo/ntvrjV 'EvQ-ovGiaöxcä yag xaXovvxai, öai/iovoq

xci'oq svtQytLUV sioösxoiievoL xal jrvsvfiaxoq ayiov xagovoiav xavxjjv

vjcoXaiißavovxtq. ol 6s xtXsiav xrjv voöov elöösösyfiavoi ajtoOXQt-

10 ffiovxai filv xf]v xcöv xaiQcäv tQyaöiav coq jrovrjQiai^, vjivco öl öcpaq

cvxovq ixöiöovxsq xaq rmv dvEiQcov (pavxao'iaq jrQorprjxeiaq ajco-'

xaXovoi. xavxrjq hyivovxo x7jq atgeöEcaq aQ'irjyol zJaöojrjq xs xal 2

2aßaq xal \4öü.(pioq xal 'EQfiäq xal 2vftEc6v/]q xal aXXoi JiQoq xov-

xotg. ot xf'jq fthv i:XxX.?]OiaOTixijq ovx. djcsOXf]Oav xoivmviaq, ovöhv

15 ovxt ovivdvaL ovxs X.coßäöd-ai (fdöxoi'xeq xyv Osiav xQo<prjv. jtSQL i]q

6 ÖEOJtöxriq icpi] XQiOxög' »o xQcoycov fiov x?jv ödgxa xal :i:lvcov

. fiov x6 aifia ^rjösrat slq xov aimva«. xqvjixhv öh xrjv

roGov jreiQc6f/ii>oi. xal {.isxa sXtyxovq avaiömq lc,aQvovvxaL. xal

4— S. 231, 20 vgl. Theodoret. Haeret. Fabul. IV 11 Pft 83, 429 [aus 'Emoiolcd

des Letoius und ^Yno(i.vi)[j.axa des Amphilochius]. Photius Cod. 52. Timoth. De reeept.

haeretic. PG 8üS 48 f. Presb. Georgios in Byz. Zeitschr. IX 20 f. Nieetas Thesaur.

IV 36 — 16/17 Job. G, 54-58

* 4— <> Theophan. 63, 14 — 4—S. 231, 20 Joh. Damasc. De haeres. lib. PG 94,

736 A. Vaticanus syriac. 145 fol. 77r (==:!) — 12—S. 230, 10 Theophan. 63, 17

B V2 HN (n) + GSP (s) = r AL(y) F

1 fx)] fiov c'.Tivov xadtcQÖg elf/t co L
|

ovzoq] ovioi, i auf Easur Ac
|

/uov- l> V2 am Ende der Zeile
|
2 avoiav ryF stultitiam Gass. ayvoiav B öiä-

roiav V2, vgl. oben 228, 4
|
3 e'ivexa yF

j
4 Tu am Rand HSS

\
/nsoa-

Xiavüjv BSP ueaaic/.7]vä)v n
| 5 ev^tlTaa GA |

fi [itxaßäXXovTeG W\-a Damasc.

,a£iaßa?.övTSO syF | 7 ysvofxtvrjv = S] yivo,uirr]v B
| 8 ivEQyelaa A, den

Singular bezeug. Cass. .T
j
10 TtovrjQiuv BV^GyF novriQav nSP Damasc. maligncDU

Cass.
1
11 </:a^'rßötßS = Damasc. Cass. 3"] ipuvxaaiao wff B

|
12 äoxijyol r/jg

cuolafujq c^ n, hacreseos principcs Cass.
|

öaöiutja BNsF Theophan. Photius 6a-

dötja Hy Damasc, o auf Rasur V^ Dcidosius Cass. AamSriq Haeret. Fab.
| 13/14 roi-

xoiq] xovxova A
|
14 (:y.x).riGiaaiiy.T,q ftsv o^j B

|
15 urivdvai B dvelrai V-F

uvlvai L uvfjvui A ovivaai^aL nS öv//)ß(j&fu Damasc. o/r^aaoS^ai G dvioaaQ-ai P

15 rpo^r/j' = Damasc. Cass. ^] yQacpi'jv B | 18 i?Jyxov\'-
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ciJcoxfjQVTTOvOL Tov^ xavTCi fpQovovvtaq äjTtQ SV raic ^pvycüc Jttni-

fftQOVOl.

Ar}xcnog fitv ovv 6 rrjv MsXnrjvmv hxxXrjOiav i&vvnc, clvtjQ ^

Crjlcr) d^dm y.oOfiovf^tsvoc, Jtolla ttjc vooov ravTr/g OjraOavTa O^taOa-

5 ftsvog novaorrjQLa. näXXov de OJrrjXaia Xi^Gtqlxc., ev8JT(>7]Ot rccvra xal

Tovg Xvxovg ex rrjc jroifivrjc tS.'i^Xaotv. moavxojg 61. xcd AurfjLloyiog -t

o jrccvtv(p?]{iog., tr/v AvxaövoDV ia/TQOJto?ui> n'fitiv jrtJctOTevuti'og xal

ä.jiav Wvvo:)v to sd-vog, ijitoxrirjiaoar avtooe Tr]v Xvfit]v ravrrjv

f/adcov, s^aveöTTjOs jid?uv xal t« vjc' avTov vs/iofisva rrjc Xcoßrjg

10 ixeivrjg 7)?.£v&^eQO)0E jioifiria. 4>Xaßiavog de o xo).vd^QvXi]rog ttjc 5

^AvTioyJoov (xQxieQSvg, tv 'EötoOt] rovrovq öiaytiv fjai^cov tov olxsiov

ToTg jtsXaCovoiv LyyQiüixonkvovg iöv, ovf/fioQiav novaywv ajiooxe'ü.ag

riyayt xt tig xr/v AvxLoyeiar xal xrjv vooov tc.aQvovf/evovg xovöe

xov XQOJTOV öirjXeyc.£. xovg f/hv yaQ xaxr/yogovg e(pr/ ovxocfavxetv <»

lö xcä xovg (iccQxvQag tptvÖEO&^ai' xov de AötX(piov, ayav ovxa jtq^-

oßvxTjV. Tjjtlcog xt xaXtOag xal jiX7]Oiov xahE0i}7iva( xtX.tvöag' ^/jiietg^.

tcpy], »o3 jtQtoßvxa, xov jrXsim ßsßiorxoxeg ßiov, axQißtoxtQov xcä xr/v

av&Qfojtsiav efiaO^OjJsv fpvoiv xal xa xojv avrijxaXfov öaipiovcov l-

yvco{itv iiriyav^naxa, Jtt'iQO. de xal xijv xtjg yaQixog Idi6dy0?]f/fv

20 yoQi]yiav' ovxoi de vi'ot ovxsg xal xovzcov ovöhv axQißcög Ijiioxa-

l^itvoi, jtrsvfiaxixcoxeQmv f-xaxovöai Xoycov ov cptQovoi. xoiyaQxoi

iijri [lOL, OTiog (faxh xal xb xvecfia xb avavxiov vjxoy^oiQHV xal xov

jravaylov jtvtvfiaxog xrjv yaQiv ijrirpoixäv^. xovxoig o TrQtoßvrrjg 7

5 vgl. Matth. 21, 13 mit Parall. (Jer. 7, 11) — (?. 10 vgl. Act. 2u, 2ft

* 10— S. 231, 20 Georg. Mon. .537, 1.5

B V2 HN (n) + GSP (s) = r AL (y) F

1 aneQ = Datnasc. .T] aneg exeivoi B quae ipsi Cass.
]
3 li^xioioo BGPm

Theophan. ).y]xü'ioG Y^nSPF Haeiet. Fabul. Xiroioa y Damasc, t auf Rasur V^ Ai-

TÖ/ioq Tim. Photius Ldtoius Cass.
]

fx6?.ivr]V(üv V^HS /LtsXizilljvwv, i aus ?] corr., B

fi6?.£Tr]V(hv F fieXiTivöjv die übr. HSS
| 4 xoGfxovfisvoq = Damasc. Cass.] xivoi-

/uevoali
I

6 f;; > B
|

^e Fs
|
fi/7 6 7tavEi(ft]fioa di-cfü.oyioa y \

10 nol-

/iti'uc vor 9 T/Jq y.ioßrjq cv? L
|
10,11 rT/q 'Avxioytwv a()'/ifQ£vq = Damasc. Cass. .2"]

urs T^a avrioyjcjv aQ/isgeia SYeyövei j | 11 aidioat] B ^ö^arj SP
|

öiüyeiv

> V2
I
12 iy/ßiTizo,uiioia ryF EyyQinrof^ivoia B iy/giixTiro/xtvoio V^ '

nach löv -{- idtov P
|
13 ts > BF Damasc.

|
T>)ri > BA Damasc.

1
1-1 u.

17 tifrjGe n
1
15 nach fxÜQTVQaq -\- %(fi] V^, Damasc. Cass. wie im Text

16 TC>yF 1
xainXrjalov — ;(rfP.a(Ta$ = Damasc. Cass. T>yF

| 18/10 f'y^'w-

xa/uev P
I
21 nrei\uaxiXLoxf:Qü)a y, ff in v corr. Ao

| 22 vor ontaq + xal ^?
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txsii'og Tolg ?.6yoig xaxa&£).x&ti<i t^i^fisosv ä:jtavTa rov xtxQVfifisi'ov

iov, xcu t(prj iiijösfiiav lAv Ix rov &aiov ßajiTiOfiazog onpiXstav xolq

ac,iovidvoiq syyhaoOai. fj6v?]v 6h rijv OJtovöcdav tvyJiv xov öaifioi'a

xbv tvoixov l^tXavviiv. t?.xtiv yag txaoroi' rcov xLxxoiiävmv tXayev

5 tx xov jTQOJtaxoQoq, ojOjitQ XTjv (pvoiv. ovxco öl] xal x/jv x(hv öaifio-

V(DV dovXeiuV xovrcov 6e vjio rriq Ojiovöcdac. iXavvoiitvcov tv'/Jiq,

sjiKpoLxäv XoLJtov xo jcavayiov jti'avfia. alod-rjxöjg xal oQaxmg xtjv

olxEiav jtaQovölav orj/iaivov. xal xo xe ocöfta x7jg xcöv jta&äv xlvi]-

osoog sXsvd-£QOvi' xal zf/v fpvyjjv xFjg sjtl xa xt'iQOD (»ojtijg jtavxeXcog

10 ajcaXXaxxsii^, o^g [i/jXtxi düodai Xoljtov {ii]xt vf/Oxsiag jtisCovöt]g xo

oä\ua HTjxs öiöaOxaXiag iaXivov(ii]g xal ßaivtLv tvxaxxa Jtaiösvovorig.

ov fiovov öh 6 xovxov xtxvyjixcog xcöv xov Go3(iaxog ujtaXXaxxsxaL

OxiQx?]fiaTa>v. aXla xal oacpäg xa fitXXovza jcqooqö. xal xr/v xQiicöa

xrjv d^siav xolg orpO^aXfiOig ß^erngsl. ovxcoq 6 dslog ^Xaßiai'og xijv 8

15 övOcoö?] öioQv^ag Jifjyr/v xal yvfivcöoai JtaQaoxtvaCag xa l^avaxixc.

vafiaxa, jroog xbv övort]Vov icpt/ jTQSOßvxt/V ^jitJiaXc.icofZtVE J/{J^£-

qöjv xaxSv, sXey^ai ös xo obv axofia xal ovx lym' xa ös XslXt]

oov xax a^iaQxvQTjOai oov«. ö-qhjg Öe xavxrjg x7jg voüov yEyevtj-

fiavfjg, T?jg fihv 2vQiag £^fjXad?]oav. eig öh xijv IlaiiffvXlav EymQtjOav

20 xal Tavx?jv xrjg Xc6ßt]g £VEJtX7]0av.

Eyco öh xrjg loxoQiag xa XoiJia öif/y^oofiai xal xtjg xaraty'iöog, 12

1] rag jcoXXag xaxa xcöv exxX7]0iojv xoixvf/iag £xivt]OE. xtjv ägyijv

16/17 Susanna 52 — 17/18 Hiob 15, ü

B V2 HN(n) + GSP(s) = r ALfyi F

1 xexQVßLievov = Damasc. Georg.] iixe!<pvf.ifitvov B, quocl celabat Cass.

2 öxpekeiav Bry Damasc. Georg. t//v o)(pl).£iav \-Y
\
3 ty)'''*'f^^f<' B^'S Damasc.

Georg. yiveaQ^ai nGl'yF, accedere Cass.
)

/iwvov V
|
5 uvtuj dij = Damasc.

Georg. Cass. JT > y |
<J de > P [7 tnnponäv B Damasc. advenire Cass. sni-

(fotzä V^ryF Georg.
|

äyiov B = Cass.
]
8 xal BV^ Damasc. Georg. > ryF

'

10 äna?.?MTT£iv B = Cass. aTtaXXärzov (o corr. V2, -ojv P) V^ryF Damasc.
|
11 ev-

xäxvwa V2
I

14 xolq > B
|
15 naQaaxeäaao B

] 15/16 xä Bavazixä väfiaxu B

T« vd/uaza Y^rF xä övaaeßfj vdfxaza y zä vo/jfiaza Damasc, et eins pocida cunctis

examinanda producens Cass.
|
1 7 i?Jy^ai os nGLF e}Jyqai as B 6?.ey^ai as SP

i?.£y^ei ae V^ svsXsyqal ae A i]?.eyge oe Damasc. Georg, increpcuit te Cass.
| 18 xaxa-

uaQXVQt'jaai. aov V^nGP xaxauaQzvQqaai aov y xaxauccQXVQi'jaaiadv oov BSF xaze-

/uaQZVQtjadv aov Damasc. xazufxaQxvQoZoi oov Georg, tesfantur adversum ie Cass.

;

vielleicht hat Theod. 17/18 (wie Georg. Cass.) nicht wörtlich citieit (s. Z. 17 ov statt

//// LXX) u. haben die Abschreiber nach ihren Bibeln corrigiert?
| Öh xavzrjo

rfja r ös HlllH xrjo V^ Sii xa. xrjo B Se xfjo F 6fjza xfjo y; ciimqiie hie kinguor Ca,ss.

xfjq . . . vüaov xaixrjq Georg.
\
21 iß am Rand BV^r
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ajTiösisfo. o yag Balrjq r/jv ßaoiXsiav JiaQaXaßwv roig ctJioozo^uxolg

xa üiQÖixa ööyiiaoLV exoOfislxo. xcöv 6h FoxQ^ow xov Ioxqov öiaßav-

xcov y.al xr/v 0Qax?/v Xrfi^oiievcov, Oxgaxiav xs ovvaO^Qoioai y.al

GxgaxsvOai xax' avxcöv IßovXtvöaxo. t6o££ ös avxcö fir] yvfivov x?jg 2

5 d^tiag jtaQaxasaod-ai ;fa()fToc;, aXla xf] xov jtavaylov ßaJcxiOfiaxog

jtavoTiXia (pQci^afitvov. xal xovxo [zev ev ys eöoS^s y.al fiaXa oocpmg'

xo ÖS (lixa xovxo Jio?Jjjv xj/g ipvxJ^/g [laXaxiav xal xrjg ahiOsiag

jrQoöooiav örjXol. x6 yaQ ofioiov jtsjcoi'd^sv o xaXa'iJicoQog Jiad-og 3

'Aöafi TW XQOJiäxoQi. xoTg yaQ x/jg of/oCvyog Xoyoig xal ovxog

10 xaxa&sXyßtlg i:sf]vÖQajioölo9-r], xal yiyovEv ov öoQvaXcoxoc, aXX

äoiaxrjX.mv xal yvvaixdcov QTjiiaxmv vjcrjxoog. xr/g yaQ xoi ÄQSia- 4

vixTig £saji:aT7]g txslm/ jiqoxeqov &r}Qa{ia ysvofitvf) ovve&'^Qevoe xal

xovxov, xal ovv avxf] jitotlv dg xo xrjg ßXaOrpi]}dag avtJtEiöt ßaQa-

d^Qov. TjyElxo de s^vaycöv xal jivöxaycoymv o Ev6oB,iog' avzog yaQ

15 Exi xrjg IxxXijoiag KojvöxuvxLVOvjioXsmg xaxtlx^ xovg olaxag, ovx

1&VV03V aXXa ßajtxlCcov xo öxa(pog. xoxs 6r] ovv nag' avxov xrjg 13

fiVT^asog xov xaiQov oQxoig ösOfitl xov xQiödd^Xiov, odOxs xal xfj xov

öoynaxog övooeßda jrQoOjJsivat, xal xovg xavavxia cpQovovvxag jrav-

To&ev a^eXaoaL.

910 vgl. Synops. 60, S. Zonar. XIII 16, 1 S. 76, 1—14 vgl. Sozomen. VI 6, 10.

Socrat. IV 1, 6

* 1— S. 233, 3 Cass. VII 13 — 8—19 Cod. syriac. Br. Mus. Add. 17,147 F 143r

(= 2) — 9—19 Theophan. 57, 3. Polydeukes 390, 6. Exe. Bar. F. 221r

B V2 HN (n) + GSP (s) = r AL (y) F

1 dyuQi iß am Rand yF
\

ovä).r]a s ] 2/3 SiaßävTOjr Tuv"lazQov c^ n
\

3 IE > Oj^F 1 avraS-QoZaai xal] avva&QÖioaa y |
4 zctr' avv&v aiQaxeiaai

00 B
I

ÖS BV^s oisv nyF
]

avxü)} avzöv L avziov B
| 5 yä.QixoQ naga-

Tfi^ao^ai CV2 BP | 6 Go<fG)a HSF, o auf Rasur, V^ sapienter Cass. aa^wa BNGPy

8 oixoioi-] ofxoLoioiov P
i

9 ouö^vyoa B öfio'C,vyov V^ryF, vgl. S. 75, 16 u. 19;

189, 19
i

10 SoQicO.wToaBX- \
nach öoQvälcoxo:; -\- ixövov n, Cass. .T wie im

Text
I

c;/;.'] ßAA« y.al n
|
11 xal>\''-r: \ (jtjfxarlojv F j im/xoa V2

tol] TTjO F > y I

12 ytvouivt] (o auf Rasur Ac) A yeyafxivjj B
|
12/13 xal

xovxov avvE&^gevoev co L |
13 nal > F | dväneos A 114 ^eraycnyätv s

1
o > B

I
15 ^yy.krjoiaa BCass. i: > V2ryF

|
Iß IHvcäv B lH&ivwv V2

evfU'VüJV ryF
|

ßanxl'C,oJv] novxitwv B, vgl. Theodoret. de Provid. Orat. VI PG

83, 648 C 1 ovv = crfjo Cass. 2' > yF
1
18 nnoofistvai] naQaiiiHvai yF

|

(fQOvoivxao ryF sapientes Cass. TCQeoßeiovxaa B ärzLJtQtoßevovxaa ^ '-, vgl. z. B.

unten S. 247, 3 | 18/19 nävxo^ev = Cass. X] nävzaa L
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ÜvTco Tijv ajToOToXix//v exHvog öidaöxa^uav xaraÄisicov. rrjz [ly']

Ivavriaq /aQlöog tyü'ero' xal ßgayjog öiü.rjXvd^öroq XQ^^'O^ ^<^ ^-^i-'

JtofiEva Tcöv oiicoiioOi^itvcov eJtX7]Qa)0ei\ e^r'jXaOE [ihv -/ag sx t/Jc 2

\ivTi6yov xbv [ityav Mskttiov. ix de ^LaiioGazcov rov &ilov Evot-

5 ßiov, Aaoölxsiav de IleXayiov rov Q^av^aöiov Jioifisvog sotsq7]Osv' og

lÖi^axo fiiv vtog cov rov rov yd^wv ^vyoi^. Iv avitj ös rfj jraorciöt,

rfj jtQojT}] TCÖV ydiicov rjfitQa, t?jp ayvtiav ejteLöe rrjg xoivojinag

XQorifi7jOai z/ji' vvucprjv xal (pLÄOOtogyiav äös?.g)ix/jv di^rl yafuxTJg

owafpfriag t'/civ avvrjv i§.8-iai6evoti'. ovrco fiev ö?j t?]v oco(pQoovv7]v 3

10 xaTcoQd^coOiV. Eiys öh xal rag xavrrjg d6tX(fdg dotrag tv lavrco ovv

avT(j yogevovöag' ov ör/ tvexa ^fj^co xoii'fj tj]v jrQoeÖQiav sössaro.

all ofioyg ovöe al rrjg jtoXuzaiag axrivtg xar/jösoav rov r?]g aXtj-

&£iag jco/Jfiiov aXXa rovrov fdv tlg t/jv jQo.ßiav a3.tJitinptv, tlg öh

Tf/v 'Agfisriav rov &eiov MeXtxLov, elg ös yt t?]v 0Qax7jv Evotßiov

15 rov Toig ajtoöxoXLxoTg lÖQcöoi jtiQiOQto^evov.

Ovzog yaQ jtoXXdg rcöv IxxÄtjOimv tgi'j^iovg sivai jioiiitvcov 4 [i6'

[laO^cov, orgazicoTLXov df^Jtsyof/svog oyjjiia xal Tidgrc xalvjrzcov zrjv

xerpaXfjv, xal zrjv ^vgiav 7iign'iE.i xal z?]v <PoivIxtjv xal zvjv UaXai-

özivfjv, jtgsoßvzi'govg yetgozovcäv xal öiaxovovg xal zd dXXa zdyjiaza

20 zrjg sxxXrjOiag di'ajtXjjgcöv sl ös otozs xal sjcioxÖjccov ouoyvo^növcov

kjrszvys, xal Jtgosögovg zaig ösofisvaig sxxXrjöiaig jcgovßdXXszo.

OjioöTjv ös avögslav zs xal oocfiav sjr£Öei§azo ßaoiXixov öt^d- 14

fisi'og voiiov og sxsXevsv avzbv zi]v Ogaxyjv xazaXaßtlv, dvayxaiov

* 3—S. 237, 17 Niceph. H. E. XI 21 — 4-9 Cass. VII 14 — 14—8.237,17

Ciiss. VII IG — 16-21 Cod. syriac. Br. Mus. Add. 12,155 F 111 r. Polydeukes 402, 23

— 23—S. 23(3, 13 Polydeukes 402. 18. 404,2. Theophan. 59, 13. Exe. Bar. 220 r.

Michael Syr. VIII 7 S. 295

B V2 HN (n) + GSP (s) = r AL (y) F

1 Ovxü): ty am Rand HSS
;
2 ßQaxsa^o P

i 3 dmoojxhwv 'E^Y uuoau.t-

ru»v GA
I

fxsv >• B [4 d-eZov = Nie] /.täyav B, smictum Cass.
;
5 laoöi-

y.eiaa V^
|
6 ^kv > P [10 xaa übergeschrieben Ac

|
eV > B

]
fai-rw]

kavxfj GS
I

11 hlvv/.a V^syF
|
12 at > B, nach nohrsiag übergeschrieben V^

: 13 d?J.ä:. i6 am Rand B | elg''- — U MsUriov > P | 14 ye > BP
\

15 rov zuTa B roZa V- tuv rvF | nsQiQeöfxsvov BV^GS TtsgiQaiüfievov P |

16 OuTog: lö am Rand yF
|

?co/.}.ovo B
|
18 »raii > n Cass. Polyd. | ne-

QLtirj BP
I
20 vor imaxönow -i- zCor \-

\
ouoyvojuoji- B

[ 20/21 irckiv/ev

ö/joyvujuörwv c\:>L
|
21 Tiooßä/J.ero B

\
22 re nur in B

|
xal oorflccv — Cass.

> yF i 23 exe/.ever B praecipiebat Cass. ixiXevasv V^ryF



234 Theodoret

oiiiat zovg ayvoovvrag fiaO^siv. 6.(fiy.txo filv yccQ 6 zovrop xofJiCcov

rov vofiov jt£Ql öeihjv oipiav o öe ol 0iy7j0cd rs jtaQrjyyvr^OE y.al xQvipcu

Tr/g acpi^ecoq xrjv alriav. »£i yag [j.ad-oi<^, £(p?], »to Jtkrjß^og C^rjXro 2

d^sicp ovvTtO^Qa[iiiivov, oh jikv xaraxovriovGiv, tyco Sh rag v^Iq rrjg

5 örig T£XtVT9]g siojzQax^^rjöoiica d/xac«. xavxu sIjkdv xal xrjV löJreQivrjv

XetxovQyiav Oiwrjdcog ejiLxaXiöag, jcsqI avxag xov vjtvov xag sloßoXag,

h'l d-aQQTjöag xcöv olxsxcöp, fiovog i^8X7]XvOEv 6 jtQeoßvxr/g ßaöiCojV

Hjcsxo de o degaJimv, xgoOxscpaXaiov ^ovov xal ßißXiov xou'lCo:>v.

xaxuXaßmv de xov xoxa^ov xi]v oxO^fjv {jrag avxovg yag xov aoxemg B

10 xovg JifQißoXovg o EvfpQax7]g ey^Ei xov jiÖqov), sjte'ß?] xs jtOQßfJtiov

xal xoTg igexaig iXavveiv sjil xb Zsvyfia jrQooexa§tv. ruitgug dt

yivofitvr^g, 6 fthv xb Zevyfia xaxsXaßsv, xa ös ^afioöaxa oövQficöv

ijv xal d^Qrjvcov fieoxa. xov yag oixtxov Ixtivov xoZg yvcogifwtg xa 4

jigoöXExayutva firjvvoavxog, xal xivag fisv avxoj GvvtxÖriftrjaai jrgoOt]-

15 xti, jcoiag de ßißXovg xofiioai, c6Xo<pvgovxo uev ajravxeg xov jrot-

fxtvog X7jv oxeg7]Oiv, JtXrjgrjg de o xov jioxafiov jrögog xä>v TcXtovxcov

hyivExo. lituöi] de arpixovxo xal xbv jto&ovfisvov eIöov jcoifieva, 5

oövgofisvoi fiev xal Oxsvovxsg xal jcrjyag öaxgvo^v' Jtgoyjovxsg Jitid^tiv

£ji€igcövxo [liVELV, xal fjrj jrgoeoß-ai xolg Xvxoig xa jtgoßaxa. EJieiörj 6

20 de ovx ejtEiOav {rjxovöai' de avxov xbv ajtooxoXixbv avayivcoöxovxog

vöpLov og öiayogevsi öarpcög agyalg xal Ec,ovoiaig vjcoxaooso&ai)
Ol [UV avxcö ygvoiov jrgoorjvsyxav, ol de dgyvgiov, aXXoi de eo&^rjxa,

txsgoi de oixixag, oog dg ^evrjv xal txäg xeifiivrjv aJiaigovxt yr^v.

de Oiiixgd xiva jtagd xmv yvwgifimxigoDV Xaßcbv xal ÖLÖaOxaXiaig 7

2 vgl. Basil. Epist. 243, 2 PG 32, 905 A — 21 Tit. 3, 1

B V2 HN(n) + GSP(s) = r AL (y) F

2 ol V2 ahxö) iLF ahxöj xnl A > B
]

naQsyyvtjaev B naQeyyvr/oe V^

4 xaxaxovxiovaiv BV2 xaxanovziovaiv ryF, interimet Cass. 'de peur que le peuple

. . . ne le lapidät« Michael
|

1) naQ' avxuj — 10 tw TisQißöXo) yF, juxta ipsos

nmros Cass.
|

aaxscuo BP, o auf Rasur V^F aox eoo nGSy
|
10 Tiogd^/ueiov R

noQd-fxlov BV2 noQ9-fzl(o s noQd-fxeiu) NyF
] 11 TiQoatr a^e}-\ naQTjyyvrjOe y |

fj/xegao — 12 xaxÜMßev BV^Cass. >>ryF
|
12 yEvafxtviio^ \ 15 u?,0(pv(j(ovxo

B ingemiscebant Cass. vjXoipvQavxo, aber a scheint aus o corr., Y^
|
17 noifiiva

eiSov cvD B
I

18 /uev > B | 19 UQÖßaxa BrNic. ores Cass. Sgi/if/axa V^ßmyF

1
20 (Je^J yap B | avayiyvwaxovza B | 22 rjveyxav B, obiulerunt Cass.

aQyvgov n ] aXXoi 6e BV^ ol 6s ryF ] ataQ^y]za B | 23 w? etq ^evijv >
yF, am Rand Ae | xal] tijv L | hxaa xsi/nevtjv yF xsxaxiafxtvtjv B tiöqqü)

xei,usv7]v T änwxia/jttvt]v \-, tanquani ad 'percgrinam et exlraneam propcranti

terram Case.
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ajtavrac xal jcQOGtvxcüg xaf^ojr^Joag xal rcöv djtoorolixäi' vjcsQfia-

yelv Öoyf/UTCOV jraQeyyin'jOag, Im tov Iotqov djrTjQsv. ol öh ro ö(pt-

rsQov aOxv xaraXaßovrec xal aXXriXovq jTa()ad7]$,avT£g, jTQOdif^tsvov

Tc7jv Xvxcov rag jtQoößoXdg.

5 Jirjyrjöof^ai öh xal rTjg tovtcov jriOTsojg ro üsQ/iov ts xal 15

dxQüirpvtg, uÖlxüv rofiii^cov d [it] öia zrjg ovyygacpTJg deifn'r]GTog

ytvotTO. sjTSiÖJj yaQ ot rtjg ^Aqsiov avf/f/oQiag. rov nävra aQiörov

jcotfitvog TJ/v JcoifJi'?]v yvfn'cooavTsg, trsQov dvr' sxeivov jrgovßdXovro

jrQoeÖQoi'. ovöelg rmv xrjv :nbliv lxiivi]v olxovvxow, ov jrsvlcc övCcöv,

10 ov jclovxfo xofimv. ovx oixtxtjg, ov x^'Q0f^tyi'7]g, ov yi]jrovog, ov

(pvxoxoiiog, ovx dvrJQ, ov yvr?'/, ov rtog, ov jrQ£Oßvx?]g, etg kxxXt]-

Oiaöxixov üvvrjO^cog drptxsxo ovXXoyov fiovog 6e öujysv IxiTvog, ovöe-

rog avxov ovxe oQcövxog ovxe X.oyov iisxaöiöovxog, xairoi cpaolv

avxov kjnsixaia övi'sCfjxtt'ai jtoXXT]. sqcö de xal rovxov rsxfiijQior.

15 ^Ejni6)] yaQ Xovoao{^ai ßovXj]d{vxog ol oixtxai rov ßaXMveiov rag 2

d-vQag IxX.eioav xovg sloeX&eiv ßovXojitvovg xcoXvovxtg, xXSjd-og jtqo

xmv Q-vQmv d^Eaodf/eroc di'ajrtxdoat xavxag ex^Xevös, xal d(h(äg xov

XovxQOv rovg jrdvrag xotvcoiijoai jrQoOtxa^s. ravrb dl rovro xal

Ivöov bv xoTg ü^oXoig jrejtobjxe. X.ovof/tvco yciQ avxcö jra()£Or?]xoxag

20 löcov, ovfiiitxaoyslv xcöv dtQfuTji' vödxcov IxtXtvosv ol öh Oiycövreg

si0r7jx£(0ai'. o öh rifi>)p ri]v ordoiv vjcoXaßcov, &ärrov dvaßag e§,i-

X.'i]Xvdi:V. ol öh rov rTjg alQtOscog dyovg xal ro vöa>Q ftbreöyj]xtvaL 3

vof/iöavrsg, sxüvo [ihv rolg vjrovo^wtg jraQtjrsfiipav, tx£Qov öh avxolg

xtQa6b-7]vaL jTQootxa^ar. rovro fiaSwv Ixtivog coysro ri]V JcoXuv

25 xaraX.LJimv, tcoXlv oIxeIv djrEy&avofJtvtjv xal xoivijv övö^eveiav eyov-

oav aßiXabQov sivai vofiiOag xal Xiav av6i]rov.

B Y2 HN(n) + GSP(s) = r AL (j) F

1 Ttävxaa B
|
3 yMc >• n

|
5 Ig am Rand BV^s

|
7 tjisiöij: Ja am

Rand ny
|
8 nQovßä).Xovro yF

|
10 xoßä)v] xcofnov BG, o auf Rasur V^ ).ä/n-

Tiwv n
1
12 äcpixorzo V^

|
13 dQ&rrea B

|
?.üy(vr n

\

/uezaöiööi'zog

).öyov cvj y2
I

14 roiiov] xoizo xb V^, ciiitis rei hoc. prohatur iiidicium Cass.

I

17 rov] ol \-
1 18 rovo Ttävxaa B omnes Cass. > Y^ryF, tiTi ßovXofxLvo) Nie.

I

y.OLViüvTioai BV^ yotvojveTv ryF Nie.
|

xavxo de xovxo = hoc idem Cass.] zofxo öh B

xd l'oov Je Nie.
|
IJ) inoirjoev B

| kovofxtvov ya.Q ttvzov\-, /avanft stbi Cass.

20 c>:i?.svasv] nQoatza^ev Y-
\
21 siax/]xeiaav] eoxyxeaav B in elaxrjxeaav

corr. V2, s. S. 239, 23
|

t//v aic'caiv ziu>jv rvD L
|

ävaßaa V^nSF ascendens

Cass. uvaaiaa BGPy,vgl. Polyd. u. Exe. Bar. rjviKa . . . ävrjlQ-ev
\
22 fjezeo/Tjxtvat]

/usxeoyjj/taxTjxtyaiH
\

'iii zoZqvnovö/uoii; fj.6v c^B \
24: TiQootxa^üJIY- \ 20 xal

xoivijv > yF, xoni/y übergeschrieben Ac
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Tov dt Evi^ofiiov za ^af/ooaza xaTC./ujcovrog (ovto yuQ ojvo- 4

iiaC^BTo), AovxLov avToiq avx^ txaivov jiQovßaXovro, JtQO(pavrj Xvy.ov

y.cCi xäiv jtQoßaxcov tJtißov/.oi\ aZXa xal jro([isvog tQrj^ia ovxa xa

JtQoßaxa xa jcointvojv dQyaC^sxo' öitxiXeOav yb.Q xtjv djcooxo?uxf]v

ö öiöaoxaZiav ffv/.axxovxeg aovXov. öjtcog ös xal xovxov ciJtavxtQ 5

Invoaxxovxo, txtgov öiöa^et dii^y7ji/c:.

MeiQuxLa yag öij xaxa xt/v ayogav Offaigav a/JjjXoig dvxtjrsfijcov.

xsQJtoftsi^a xfj xatöia. xovxov de jcaQiovxoq. ow^ßq xi]v orpalgav 6

sxjteoovOav öiä xcov xov ovov öiaßrjvat Jioömv. ol ös dvo)?.6XvB,av.

10 fivoovg dvajtXrjOd^rjvaL X7jv orpalQav vjtuXrjfpoxig' 6 6e OvvHg txtXevoev

EVI xcöv tjcofisi'cov JCQOOßtlvaL xal yvcövai xb ÖQcofjevov. ol de jtaiÖ£g 7

jtvQ ardipai^xeg xal xijv 0(paiQo.v öia x?]g g)Xoyog uxovxioavxtg, ovxo)

xa&aiQsiv vjceXaßov. xal oiöa fiiv mg f/eiQaxiäötg xovxo xal xTJc

jtaXaiäg Xuxpavor ovvrj&dag' ixavbv de 6[icog xEXfjrjQiöjßat xb fdoog

15 ojtoGov ti^EV rj jtoXtg ixtht] jcsqI xrjv 'Agtiov ovii^oQiav.

[livxoi ÄovxLog ovx eCrjX.030e xijv Evvonlov :tQabxi]xa, dXXa 8

sioXXovg fiev xal äXXovg xmv UQco^uti'cov l^ooxQaxioaL xovg aQxovxag

tjcEiOe, xovg de ys öiuspEQovxcog xmv &eio3v vjitQpLa/ovvxag öoypidxcov

tlg avxa EsEJCEfiipE xr/g ^Pa)}/aloJV rf/E/ioi'iag xa xeqflava' EvoXxlov

20 iiEv öiaxoviag ij^LODiitvov, Etg "OaOtv Eig xb eqt]{iov jioXvd^QvXrjxov.

AvxLOXov Ö£, xal xi] Evoeßiov xov fitydXov ovyyeveia xoOfiovfisvoi'

{aösXcpiöovg yao avxov ixvyyavEV mv), xal jioXXoTg olxEioig xaxooOoj-

B Y2 HN (n) + GSP (s) = r AL (y) F

2 TiQovßa/J.ovro yF, constituerimt Cass. | 3 y.al räiv — rü/.ä >- GS

ä/.?.ä=sed Cass.] «/./.' oficoo y |
4 nach Tioilßefojv] bis S. '_'38, 4 äväTileatg

Blatt 14 zur Hälfte verloren in P 1 slgycc^ero \-SF //pya^ero BG eioyaQovro

ny
1
7. 8. 10. 12 arpalouv] Oiptouv 'QU, al auf Rasur zweiter Hand V^ ] avxk-

Tieunov = Nie] arrntsiiTiovrea V-, porrigentes, Insu delectabaiäiir Cass. I 8 xrj

TiaiSLÜ] xa naiöiu V-
[
9 ÖLußr^vui Tioöüiv] tioöwv öiaß/'/vai V- nodöjv öiE/.d-eTv

Nie. TcoÖujv i/iüi/.ia&/]vai y, per asini eins transiret pedes Cass.
|

ni Sh — 11 öqco-

l-ievov — Cass. > r (P fehlt)
|
10 äva7i).ria9^r,vai fxioovg c^ y, pollutione com-

p/etani Cass.
]

v7iet?.7j(p6T£Q] ino/.aßövieo B el/.rjfförsa B'h
]
11 hl ryFNic.

rivi \'- aliciii Cass. >B
|

nulösq = Nie. > B, piieri Cass.
|
12 rz/e ipXoyöq]

xov nvQÖa y, flamniam Cass.
|
14 ry.avciio B

|
lüooq = odiam Cass.] (ivaoa

B. i aus V corr. V- | 15 nüaov \-
\
16 nach fisvzoi + ovv expung. V^

17 yal a?.?.ovQ] y.al r././.iov B >> Cass.
|
18 rfoy,«ccrw»' insQfxa/ovvraq oo V^

20 oaaii'] Q^äoiv B
|

elq-\ r^a V^, in Cass.
|

nolvd^QiXrjXov BV- tco'/.vöqlov

rF rco/.i/riov y, nicht übersetzt von Cass.
|
21 t// — oiyyeveiu Y-S t// — ovyye-

rei'ao (sie) B rr^o — avyyereiaa nGyF j 22 aösX(pL6iia V-
|

yctp] 6e GS, enim Cass.
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fiaOL /.cfiJTQvi^'Ofieroi', y.cä fdv 6// xcd isQcoovi'?]^ t'js.icofai'ov, dg xiva

rtjg 'AQfiEviag eöxariav. ojxcoq öe ovvog xoov deiojv vjregi^d^Xsi öoy- !)

'Ejieid?j yc'.Q o dnog Evoeßiog fitra rovg jioj.Xovg ayrnvag y.cX

5 Tag laaQiOfwvg rlxag y.al ro rcov ficcQxvQcov löt^axo xü.og, ovvrjXd^i:

(itv ovi^?jd^cog xov id-vovg ?/ ovvoöog, drplxsxo ös xcu 'loßivog, xrjg

üiQQijg xTjvixavxa sjcioxojtog wv. o)Ayov ös xiva xqovov ovrog xi/g 10

xcöv AgeiavfCoi'xcov rjvtöysxo xoivcoviag. :jiavTaiv örj ovv xov Avxio-

yov tpf]rfiioafievcoj' xov &8iov öiaöoyoi^, xcu jtccQct xfjv Itoav xQäntCav

10 ayayovxcov xs xcd xXivca ßiaoafitvcov xa yövaxa. tJteiÖtj OxQacptig

£i6£ xov loßlvov xt]v ös§iav k:jnxidi^vxa xjj xsrpaXfj, aJtEOeioaxo xt

xijv yslQa xcd xmv yeiQOxovovvxcov ccjtoxQi&^rjvcu JTQootxa^s, liycov

fiij avt§tOi}^ai öt^iäg ösQaf/tvtjg öia ßlaocfruiiag xü.sod^tvxa {JVGTfjQia.

aXXa xavxa (ilv iitx ov jtoXvv ygovov hyivexo' xoxs öl tig xtjv 11

15 'A()^£vica' xrjv hvöoxtgav aJt/jyß/j. 6 ös &£Tog Evötßiog jtciqcc xov

loxQOV öttf/E, xcöv röxiyojv x/jv &(iäx>]v Är]'iCofiu'cov xcd xag xölug
jtoIloqxovvxow, cog xa jtag hxtivov yQacpivxa 6t]XoL

BaQGijv öt, ov xcd vvv JtoXv xb xXtog ovx iv Eötoo?] [lovov ?jv 16

Ydvrt xcu xatg xavxtjg jtXrjOioy^coQoig jioXtOiv. ciXXm xcd ev ^Poirixi]

20 xal £v Alyvjcxqi xal O/jßaiÖL {xavxa yao jcavxa öieXJjX.vde xa eH^vtj

5 unt. V 4, 8

* 4—S. 238, 11 Michael Syr. Yll 7, 29G — 18—S. 238, 11 Cass. YII 17 —
18—S. 238, 20 Nicepb. H. E. XI 22

B V2 HN (n) + GSP (s) = r AL (y) F

2 inspi'j&?.£i tG)v &6iü)v c>^ V^ | 6 /nsv] (Ar oir Y- [ loßtioo Br loßZ-

rua u Y- lovimis Cass. Cod. L loßiaröa LF Nie. twßiaröa A, vgl. lobinus Perrhensis

Mansi III 509 B | 7 nlQQrja \- Perenae ciritaiis Cass. Cod. L Pera Michael TjD./.rjG

F nsQyrjO die übr. HSS (P fehlt) Nie. | 9 xiJtj<pcaa/xerojy nach öiäöoxor c^ B,

Cass. wie im Text | xov &Eior — 10 ßiuaauhoiv > s (P fehlt)
|
10 araya-

yörxcav B pcrduxissent Cass. | re > B | xa yövaxa ßiaoa/xenor cvr Y-

11 loßiaröv BLFNic. iwßiaröv A Ijvßlvov S | eTcixtS^tixa B imponcntem Cass.

im9ivxa V^ryF im^ifjiarov Nie, vgl. unten lY 23, 2 1 Tf > s (P fehlt)

13 äre^ea&ai BV^Nic. ärsysa&aL die übr. HSS | vor öegiäg + (5/« B | 14 .«et'

ov noXvv xQÖvov V^ fued-ovnoÄv ygöror B ov f/er' ov tco).vv yQÖror uL ovv fiei^

ov nokvv XQÖvov F ov (tsxä no'/.vv ygövov GSA )ion post nmltitni ternporis Cass.

tyevovxo L | 14/15 elq t//v ivdoxegav 'AQfxevlar oo B | 16 FöxBwv] xe/.xvjv

B Celtis Cass. | 17 xä] xäa B | 18 T: am Rand HSS
|

ßagofjv V'^ ßaQorjv

B ßÜQOOv y 1
atöcoGT] B löiay] V^rF | 19 xavxrjq] xaiiaio V^F xavTtj B

20 (V > B
I

nach xal- -f iv P 1 nnavxa \-
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6ia rrjv rr/g agtri/g jttQifftQOfisvog Äa/jji/jdüva). ^jiqcötov }ii.v uvrov

BaXf/q "Aqc.öov oly.tiv rrji^ rTJaov JtQOOäzu^iv' Intidtj Öl syvo) [ivQia

rramox^sv jtqoc avrov ovQQhovza jtXrji^?] {ajcoözoXixTjg yao -/agiroq

dvajtXEcog cov XÖ'/cp rag JoOovg e§rßavvtv), dg O^vQvy^ov aviov
') zrjp AlyvJiziav £QtJtifi^:£ Ji6).iv. cjc dt xäxtl zb zovzov xXsog owi)- 2

ytLQtv äjTtwzag, uz <pgovQioi> loyazitv zoig Ixü ytizovacov ßaQßagoig

(pfjvd) da zovzcp ovotid) o zä>v ovQavätv a^iog aTiiiyßq jiQtoßvzr]g.

kv de zrj 'Agaöop rpaol zyv exelpov fit/Qi xal zrjfitQov ^fiievr]xivuL 3

xMvrjV, jr/i.tiozf]g astovfttvrjv ztfj/jg. JtOAAoi yciQ rcop uoQoyGzovv-

10 zmv tJi txeli^tjc xazaxXtvöntvoi zr/v vytlav öiä zTjg jrloTtcog ÖQt-

JIOVXCU.

IlaXtv Toivvv o Bä/.rjg. zjjv jioi^ivrjv zov xaifitvog yviivoyoa^, \1

Xvxov avzl Jioifitvog tjitoztjotv. sjttidi/ de üjiavztg zrji> jioXiv xaza-

XiJtovzsg :yrQ6 rov aozscog Ovvrjd^()oiC,ovzo, äg^ixtzo ^ikv avzog dg zr/v

15 "Eötooav, roj 6b vjtaQyjo JTQoaezaB^t (Moötorog 6h zijvixavza rjv) zovg

ze vji' avTOV OzQctZicozag dd^Qolaca dl zag dofpoQag dojiQazztiv

dwQ-aOL, xal zrjg ojrXuzixTjg 6vvafiecog zovg Jtagovzag JcagaXaßelv xal

zo ovvad-Qoi^öiibvop Oxeödoai Jt/J/'dog. xal gaßöoig jiaiovzag xal

QOJidXoig xal xolg äXXoig JtoXtfJixolg oQyävoig d dtr/ooc yQm^ivovg.

2u vjco zrjv tco zoivvv 6 vjcagyog zb xtXtvöfitvov töga. öiicbv 61 ztjv 2

dyogav tiöe yvvaiov ßgtfpog rptgov tv zalg yagol xal iiaXa yt l::nLyö-

13—S. 239, 16 vgl. Rufin. XT 5. Socrat. IV 18. Sozomen. VI 18, 2—7. Chrouic.

Edessenum anno 684 in Corpus Script. Christ. Or. cur. Chabot. Scriptores S\-ri.

Versio. Series III t. IV S. 5

B V2 HN(n) + GSP[Pbis4 «)«rr;.fws](s) = r AL (y) F

1 6iä xljv Ti'ja aoerTja neQupeQÖfxevoa V^yF ?/ öia Ti/r r/'/O ütJet/'/o 7ieQt(p£()0-

fxtrtjr B T//V rz/ff aQSzijO 7i6Qi<pSQÖfxevua r, quas gcnfes cum maximo virtutis suoe

splendore transierat Cass.
|

nh] iLtsv ovv V^ |
avxöv > y J

2 ö > G^'

; oi-ühja Bs, zweiter Hand V^
|

oly.elv xijv vfjoov] vijoov olxeiv V^
|

ineidi/]

STiEi B
I

ßiQiaa B
|
3 Tidrzoxf^sr ]> BCats,

|
ai^eorra B

|
avQQSOvra

n^öq avvöv cv) L
|

a7toaro?.ixr]g yap] xal yaQ dnoaio/.ixr^a y | 4 dränXeco

BGS
I

d7i>i?.avrev n
|

avior > s
|

nach avvöv + xatä y + xal F, Cass.

wie im Text
|
6 ysivovevov = vicinum Cass.] ysitoveiovoi yF

|

ßaQßägoiq

yeixovevov ^^ \-, Cass. wie im Text
| 7 iprivCo BV^r Pheno Cass. ipiXio yFNic.

Phalo Michael | 9 xXuvri B 1 ucKnfierTjv V2 d^wifxtri] B T'iqKoßhnjv ryFNic.

1 9/10 aQQwoxwv V2, infirmantium Cass.
| 10 vyieiav V^F

|
12 ii^ am Rand

HSS
I

ovdkija Bs
|
13 drtl] drxl zov V2F

|
14 aozsuja B, w in o corr.

V2F aazeoG ry | 15 al'deoaav B Ifieaav \-s \ 16 slo7iQd.xxeiv BV^ nodxzeiv

ryF
I

19 öerfoti Bs |
yQÖuevoo B | 21 xalr yeQoIy rF
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. I16V0V' xal yaQ xcu T//^' tcöv rjjovntvcov öiexoips rd^iv, Jtavzcov exsi-

vcov y.atacpQovTjOaöa. V'^'X^) jag vjio &£lov Crj?.ov jtvQJcoXovfisr?] 3

ovöev avd^QojJiLVov sloötxsTai ötog, alXa ra zoiavta ösif^ava ytXora

vofti^ei y.al jiaLÖiav. xors ör/ raiTtjv o vjiaQy^oz üsaoafisvog xal

5 avt'£]c t6 yiyvo^uEvov, rjyaye rs xal rjQtxo ojioi ßaöiZot. r) öi' »(isf/a-

drjxa^, tg)f], »rac xara rcöv dtimv dsQaJiovrcov zvgevdeioag ajiißov-

Xag xal d-tXo) rovg ofiojriorovq xaTaXMßttv, oQiyvco^ivi] i'va ovi^ Ixsi-

voiq 6£G,('^[iai rag vcp' vfimv £jng)£QOfitvag Gcpayag«. »to öa ßQ£(pog«. 4

£(pt] o vjtaQXog, »rl drj .tcote (ptQ£ig\<!- i) 6t i(pt]' ^'iva xal xovxo fiot

10 ri/g d^UQaOTuv x£X£vrrjQ xoivojv/jOij«. racra o vjtaQiog Jtagd TTJg

dvd^Qcojrov fiaO^cbv xal öid ravrrjg ztjv anävxcov lyvcoxcog jrQO&^vf/iav,

dji'/jyy£tXE z£ zm ßaOLX.tt xal zhv £o6f/£Vov fidz7]v £Öi^X.03G£ cpovov

^övox).£iav yaQi-, £(pr], ^fiovov ax zov öq(0{1£Vov ÖQ£ip6fi£&^a, axaivcov

dh zfjv jTQoO^vfiiav ov oßtoofiEv«.

15 ^AXXm zavza aijccov z6 fihv jiX?j&og ji£lQav Xaßalv zmv JtQoodoxi]- 5

dtvzcüv ovx £LaO£ XvJc7}Qä)v' zovg öh zovtodv ?)yovfi£vovg, XQ£ößvZ£-

Qovg (ptjfu xal öiaxovovg, ayay£lv z£ JiQoO£zdxO^>] xal övolv d^az£Qov,

7] JtEiOaL xoii'oyi'rJGai zco Xvxo), i] zov aOz£Ojq l^aXäoat xal aig zivag

höxctzLag jraQajtäfiipai. ijraiöt] Ö£ övvrji^QOLöav äjcavzag, i]moig XQ^^' ^

20 fi£vog Xoyoig JttiO^Etv £Ji£iQäro zaZg ßaOiXacog vofioQ-aoiaig axoXov9^£LV'

jtaQaJtXr0ag yag t7.£y£v aivat fi£0z6v zä> ßaoiXtl zr]Xcxovzmv xal

TOöovzmv ?]yovfi£Prp tvagid-fiTjzovg avxiz£LV£LV dv&gmjtovg. £ji£c6r/ 18

Ö£ OLymvz£Q £tox?]X£iOav djravx£g, .'HQog zov zovzcov if/ovfiavov {Ev-

Xoyiog Ö£ riv, dvrjQ d^iästaivog,) £lji£V o vjtagxog' ^zi örj jioz£ ovx

25 djtoxgiv7] Jigbg zd Jtag' r/ficöp £igT]fi£va;i o Ö£' tdovx qy^d-7jv«, l(pi],

* 10-S. 242, 22 Niceph. H. E. XI 22—23 — 15- S. 241, 10 Cass. YII 33

B V2 HN (n) + GS (s) == r AL (y) F

1 aaV- Ls > BnG
\
2 ^dov > B

|
lijXov »slov cvj Y2

]
3 av^()a>-

nsiov syF
| ösifiaza] öoyuara B

|
4 naiöiäv N- naiöeiür B naiyvia yF

naiyvLOv r
|
5 otiol BY^ tioZ ryF

| 6 xvöev&siaaa B
[
7 oQiyvcjf^tvtj schreibe

ich] oQeiyvofzärt] B oQeyo^irrj Y- ifiSLQOfxir?] ryF, vgl. unten V 24, 8 und 39, 11 u.

z. B. Haeret. fabul. lY 3 PG 83, 417 C, Gr. äff', cur. S. 29, 1 u. 91, 12 Raeder
|

8 öe^ofiaL BS
|

i(p' > Y2
|

*) fioi] /xsv B
1
11 nach z?;j' + roJv B

[

12 T£ > BnL
I

13 6vaxleiav] SvaxoXiav B
|
15 }Mß£Tv nach 16 ?.v7i?]Q&r rv;

nGyF
|
18 aarstoo B w in o corr. Y^ aarsoo ryF

| 18/19 rirag iaxaTiäq

= Nie] riva ia^^aziäv B, in quibusdmn extremis partibus Cass,
|
20 zaZc ßaaiXewq

vofxoS-sai'aiq] röJv ßaaL?.i(jur' Xoyod^Bainia B, leges . . , imperatoris Cass.
| 22 i]yov-

fiEViov \-A.
I

bei ineiöij kein neues Capitel in den HSS
|
23 lon'jxeiaav B

rovTov A
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TtyQrjvai fitjdtp iQ0)T>/9^ug aJcoxQivtoiyaLt. »xal fi^jv^, o vjtaQyog srp], 2

ijtoXXovc 6ieS.eÄ7/?.vd-a Xoyovg xaQaivcöv vfiii^ xa Ovvoioovxa<i. o de

Evloyioz JtQog äjravraq lfp7] kxüva eigf/O&at. 'aoX arojtov vJtELXrjrfti'at

Tovg aXXovg Jtaocooafievov aJtoxQivaodcu. ^ü ös tfit [lovov Iqolo.

ö xrjv yvcoiitjV örjXcoooj rr/v sfiavzov«. ^TotyaQxoi^, t(pr] o vjiagyoc,

^xoivoDV7]oov xm ßaoiXtU. o de UQcovixmq xe xal iiaX.a yaoüvxoig' 3

T>jtQOO(f:tQti yuQ^, tcptj, ^xal fisxä xrjg ßaöiXeiac xal xr/g hQOJOvvi]Q

Hext)xt.yBv;<i 6 öl vjtaQXog r^c slQcoveiag alod^o^ievog lyaX.tJtTjve, xal

XoiöoQiaig xaxa xov jrgeoßvxov xgrjodfievog xal xavxa .xgoGrt&£txev

10 »ov xovxo etjror, tf(ßg6i'xrjxe, aXX^ oig xolvodvü o ßaoü.evg, xotvwvTJ-

oai v[ilv jtagfivsGa^. tjteiörj ös djc£V o Jigsoßvrtjg xal jroifitva ex^lv 4

xal xolg Ixüvov rEVfiaOiv tJteod^ai, oyöorjxovxa xaxa xavxov ovXXa-

ßmv dg xijV &gä.x7jv e^tjtsfii^'ev. ajtayontvoi Öl dtgajtdag am^Xavov

oxi uaXioxa JtXiloxr/g- xal JioXsig yag 'i)xr}vxa)V xal xcöfiai, ysgaigov-

15 oai xovg vix7/ff6govg äyoDviOxag. aXX o ffd^ovog xovc avxiJtaXovg

ojiXiGag (pavaL xm ßaoiXel :jiagtoxtvaOEv, cog xififjv jcai/jroXXrjv xolg

avÖgaoiv Ixtivoig t) vofiiod-eloa jtgov^evqGsv dxifila. xavxa [la^mv 5

BdXf]g dvc. ovo öiatgt&^rjraL jrgoosxaB,e, xal xovg filv dg xtjv

&gax?jv, xovg ös slg xag x?jg Agaßiag loyaxLag, dXXovg ös sig xag

20 XTjg ©Tjßaiöog ötaOjtagrjvai jtoXiyvag. (paol öl xal ovg t) (fsvOig ovvt- 6

* 12-?. 242, 14 Michael Syr. VII 7 S. 297

B T2 HN (u) 4- GS (s) = r AL(y) F

1 uTioy.QLveG&at B Nie. änoxQivao^ai V^ryF
1
2 oivoiaaiza B

]
3 ttprj tiqö

anuviag o- n
|

vnei?.7j(ptrai] vnei?.7](fa elrai B v7iei?.T](pevai, s corr., Y^
]
4 naotü-

adfxeroo AF nagwaa^hova L
|

aJioxQireo&ai B
|

e.t/s > LF
|
5 t/jr

ifiavTOv BV2sF vor yvojfxt]}- (t/))' >) c^ n zfjv s,uf'/V y |
6 i-jiagxo? f<pri «^ B

6 dQwvixwg] etQTjvixüjo A pacifice Cass.
|

rf>ryF
| 6/7 yaQiivioyq rtgoa-

(peoef Mfj yuQ, eV/ ^^ allen Ausgaben: falsch: meine Interpunction ist die der

HSS und fxi, fehlt in allen HSS und Nie; Cass. hat die Stelle nicht verstanden:

et mihi regnl quoqiie sacerdotiique consortium est; s. Revue de l'Instruction publi-

que en Belgique 1909, 221 f
]
9 TtoeoßÜTOv BY^HNic. semm Cass. HQeoßvxeQOv NsyF,

s. Z. 11 1
TiQoaTsQ-rjxev BF

|
10 if^ßQÖvvTjTs eluov oo Y^Nic, Cass. wie im

Text
I

ifxßoövTtjroL B, fiihninande Cass. | ö BY2>ryF
]
10/11 y.oivojvfjaai

= Cass.] Tovrojv y.mvwvrjoai n
\
11 vfxlv] vfxäaX-

\
ncd^-n

|
12 ;<arav-

rdv BA yaz' avxu F ! 13 nach d-eoanelag -j- arrelaa expung. Y^
]

än^)Mvoi-

= fruebaniur Cass.] anü.avov, e auf Rasur, Y2 aTit'jhnoca' B
| 14 vii ßäliaza

> s 1 vni'irzovv Y2A |
18 ovä).i]0 Bs, zweiter Hand Y^

]
nach nooaiza^ev

-r r.rxcazao B, fehlt bei Cass. Michael | 20 6iaoJtan?])ai] nuQr,vui B, dispersit Cass.
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Csv^s öiaC.f:vS.cu rovg cofiOTarovg, xal aös2.(povg ovxaq ajt dXXi]^cov

XcoQioaL. EvXöyiov de xov rcöv aXlcov riyovn^vov xal IlQcoxoyivrjv

Tov fisr' l'/Ctivov slg \4vTivai t/)v Orjßaicov e^sjrsfiipev.

'Eyco öe ovdh zrjv rovrmv aQsrrjv jcagaöcöoco ritj Xrjd-j;]. ejteiörj 7 [ttj'

5 yccQ ofioyvcofiova tov rrjg xöXecog avQOVtsq sjtiöxojrov rcöv 6X-/cXt]0i-

aörixmv kxoivoyvovv avlXoymv, fiaXa ös oXiyovg uöov övvad-QoiCo-

[iivovg, 'AOL Jivd^onEVOL lyvoDOCiP EXlijvag 8ivai rovg rijv Jiöliv ol-

Tcovvrag, rjXyrjOav fiev ojg eixog xal rrjv axtöxlav sO-Q^vtjüaV ov firjv

äjTOXQ^jvai tvopitöav xo d-Qi]VBLV, dXX^ dg övvafiiv XTJg xovxmv laxQslag

10 hxe[iBXrid^rjöav. o fihv yag d-elog EvXoyiog, sv olxiöxcp xadsLQyiiEvog. 8

jiavrjfJiQiov xcä jcavvv/iov xov xcöv oXcov 7]VxißoXst d-sov. IIqcoxO'

yevtjg ös 6 di.idyaoxog, xd Evvofiiov ygdfifiaxa Ji8Jta(öet\usvog xal

ygdcpeiv sig xdyog rjOX7]fitvog, xojcov evgcov sjtLxrjösiov xal xovxov

ÖLÖaGxaXelov xal jtaLÖayo^ysiov ajcofptjvag, fJsiQaxiojv xaxäoxrj öiöa-

15 öxaXog, xal xaxd xavxov ygacpsiv xs sig xdyog sölöaöxs xal xd d-ela

£$,£jcaiöev6 Xoyia. Jav'ixixag xs ydg avxolg vjtf/yogsvs (leXcpölag xal 9

xrjg djroöxoXixTjg öiöaöxaXlag sxfiavQ^dvsiv xd jcgoöcpoga Jtagsöxsva^sv.

svog ös xcöv usigaxlmv vooco jcsgijtsoovxog. acpixsxo xs slg x?]v olxiav

xal x?jg ösc.iäg xov voöovvxog dipdf/svog JtgoosvyJ] xf]v voöov s^tj-

20 Xaös. xovxo fisfia&rjxoxsg ol xcöv dXXcov jtaiöcov Jiaxsgsq ijyov xs

avxov sie xdg oixiag xcä xolg aggcoöxovoiv sjiixovgsiv rjvxißoXovv,

o ÖS ov Jtgöxsgov scpt^ xov d^sov ixsxtvosiv djtsXaOac xi]v voöov, xglv 10

dS^ico&TJvac xov dggmöxov xrjg xov ßajtxiöfiaxog öcogsäg- ol ös Jigo-

* 10—2-42, 21 Cass. YII 34

B V2 HN (n) + GS (s) = r AL (y) F

2 nQWToyevrj V^
| 3 avTivvj V^SA ävxivcov (sie) B -ojv, v expung., F antiiio

Cass. Cod. L
| i^snsfi.'tpav Y^, transmisit Cass.

|
4 'Eyoj de: Tfj am Kand HSS

ovöe > L
I
6/7 avvaQ^QOit,ofi8vovo B concurrentes Cass. ad-QoCCyOfJiivova die übr.

HSS ä&!JOiL,Ofier(ov Nie.
|
9 äjio/^fjvai B anoyQ7]v, t/v auf Rasur corr. Y^ ano-

X9^v GyF anoxQt]^ nS
|
10 e7iifxeh'j&T]oav B

]
12 nach a^idyaotog + exsTvoo

V2, fehlt bei Cass.
|

rä evro,uiov V^yF Eunomii Cass. (s. Revue de Philologie 1909,

S, 238 f) TU £x vöinov Br: vgl. vo/utxög im Sinn von 7iai6oöi6üoxa?.0(: Byz. Zeitschr.

III 186
1
14 naiöayüjysZov = Nie] :xai6evrrjQiov y |

15 xarä— idlöaaxs xal ta

= Cass. > A
I

xax' avxuv BF xa xax' avxov S
|
16 i^enaiöevs BrFNic.

erudiebat Cass. i^enaiöevae Y-y
|

avxolg > F
|

vnrjyÖQSvae yF, dictabat

Cass.
j
18 re > Bs

|
20 naiöoyv BY2 naiölcov ryF infantium Cass.

( re

> B
I
22 ixtxevaeiv äneXdaat Y^ Ixexsvsn- anekäaai B \xExtvaai änekäaat F

"ixsxsvaai "va dneXäar] nGI- ixsxevoat Jlljljj dnsXdoTj (ai Ac) A Ixsxevaai S

Theodoret. 16
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Qv(i(oq vjirixovov {yMzr^jctiyB yccQ avzovg rtjq vyelag o Jto&og), xal

xaza xavTOV "^vyrrjg ze xal öcofiazoc zr]v vysiap sÖQSJtovzo. et 6t 11

jtoze zLva zmv sQQWfitvcov ejteiös zijg d^tiag ^tzalax^lv yuQizog,

ajü^ys zovzov JiQog zov EvÄoyiov, xal Jtazdoömv zrjv &vQav avol^ai

5 jcaQE'AaXtL y.al zijv ösGJtozixtjv ejti&üvai zw d^tjgtvd^tvzL öcpQayiöa.

tXEivov öe övoxEQülvovzog ohg öiaxoJizofiEvr/g zrjg jtQoOEvyTjg, ovzog 12

EXEyEV dvayxawzEQccv Eivac zäv jiXavcofiEvwv zrjv ocüzr/giav. Id^av-

fia^ov ÖE äjtavzEg zov ÜQcozoyEVVjv, d-Ecof/Evoi zoiavza uep d^avfia-

zovQyovvza, zooovxoig öe zov zrjg &Eoyvcoolag (lEzaöiöovza (pcozog,

10 xal zm EvXoyiw zä>v jiqcoze'kdv JtaQaxcogovvza xal zovg ayQEVo-

(iBvovg EXEiVCp Jtgoodyovza. Ezojra^ov ötj ovv sixozcog jtoXXm xXEiova 13

Eivai zi]V EXEivov xal vxEgztgav agEzrjv. sjcEiötj öe zov xXvöoDvog

jravOafiEVOV xal xad^agäg yEvofXEViqg yaXrjvrjg EJcavEX&Eiv jtgoOEzd-

y&r/öav, jcgovjiEfiifmv avrovg ajtavzsg oXo<pvg6fiEVoi xal öaxgvovzsg.

15 ovx fjxioza Öe 6 zrjg ExxXr]Olag rjyovfiEVog, z^g exeivojv yEcogyiag

£OzEg7]fiEvog. IjiELÖtj ÖE ztjv Evsyxovoav xaziXaßov, 6 fiEv d^Elog Ev- 14

X.oyiog, Bagoov zov fieyaXov [lEzaözdvzog Eig zov dXvjtov ßiov, zrjg

vjt' EXEIVOV xvßEgvwfiEVTjg Exx?j]oic(g EjiiozEvd-?] zovg otaxag' o öe

ä^cdyaöTog ügojzoyEvrjg yEaogyElv hzdyß^ri zag Kdggag, jtoXiv xE^Eg-

20 öwfiEVTjv xal dxav&Sv EXXfjvixmv JtEjtXrjgw^Evr^v xal JioXXrjg ÖEo-

fiEvrjV (piXojtoviag. zavza filv ovv [lEza zrjv zcöv ExxXrjoicöv Eigrjvrjv

SyEVEZO.

'O ÖE BaXrjg, jiäoav cog txog eIxelv ExxXrjoiav zov JioifiEvog 19

yv/ivmöag, Eig zrjv KaiGagsiav SgurjOEV i]g oixrjzogEg Kaxjcaöoxai

16—18 vgl. Chronic. Edessenum anno 689 — 24 f vgl. Sozomen. VI 16, 1

* 23—S. 246, 10 Cass. VlI 36

B V2 HN (n) + GS (s) = r AL (y) F

1 6 r^q vyeiaq r>^ n | vyislaa und 2 vyleiav V^yF | 2 xazavxd B j

3 n£Ta7.a'/eLV, kaßaZv am Rand, F fieraXaxsiv A |
4 anrjyayev B |

nach

ävoT^ai + ol y^, fehlt bei Nie. Cass. | 8 rfe > B, if/iüir Cass.
|

nQOJToyevTj \-

;

fxev >• F
I

9 (xExaöiSövroa BV2
)
10 xibv 7tQ(orei(i)v = Nie.] r« nQwxeXa B

I
11 TiQoaäyorra] itQOOfptQovxa B offerret Cass.

|
12 vor aQBTrjv -\- tijv V^F

|

13 yeva/x£vrja B
]
15 XTjq'^— 16 £OTeQtjfi£vog>-L

|
16 (Je>V2

|
17 ßaQ-

aov, den Accent corr. V^
|
19 TCQOoetayßri A

|
xaq KaQQaq ezäxd-t] ^«o V^,

Cass. wie im Text
|
20/21 öeo/xevrja B | 21 fxhv ovv > B

|
22 iyevovio

yF
I
23 ix^ am Rand HSS

|
oväXrjO r, von zweiter Hand BV^

| ^ov noifisvoq

= Cass.] vQd-oöösov Tioifxevoa B
|
24 yvjxvcbaaq = Cass.] ioTSQrjae xal n

|

xannaSöxsa B
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rjysiro öl Tavxi]q rrjvixavra Baallsioq, o rrjg oixovfisvt]q cpcoötrjQ.

jiQOVJisiupE öe TOP vjcaQXOfy £VT£iXafi£vog tj jcelöat rov BaolXetov xi]v

jtQog Evö6$.iov ä<j:n:a6aod-ai xoivmviav ?} jit] JieiO-ofiavov s^sXaOcu.

rov yccQ ccvöqoq to xX^og jcQOJisjivOfisvog jTQmrco jtQoößaXüv ovx 2

5 i^O-tXfjOsv, 'Iva [ifj yevvalcog tr]v JtgoößoXrjv ös^dfisvog xal xavxy]v

axoxQovodusi'og ctvögdag xoig dXloig ccQxätvjcog ytvrjxcu. dXX dga-

X^V^ töTÖi xo fit]xc'vr]fia jcccQajtXfjOiov oxpd^i]. rjQxsos yccQ xolg aXXocg 3

dgxi^QsvOiv alg onptXnav xd xaXaid 6u]y7]^axa, xal oiov xivsg Jtvgyot

xov xfjg jclaxscog irsQißoX.ov axXivr] öi£xtJQt]Oav. o [levxoL vjtagxog

10 sig xtjv Kaicdgeiav dg)ix6fi£Vog xal BaoiXsiov xov (isyav fiexajtsmpd-

fisvog, xif/7]g xs y^imoe xal Xöyotg üigog avxov Tjjtioig £xg^(JCixo, si^ai

xe xcß xaigm jtagaivSv xal firj JigotCd-at xooavxag sxxXtjoiag öi oXiyrjv

öoyfidxcov dxglßaiav' vjilCxvüxo de xal xt]v ßaöiXtcog cpiXiav xal xdg

£x xavxfjg öl avxov jtoXXolg söofievag svsgysCiag- o öh d^slog sxetvog 4

15 dvTjg {jEigaxloig tcpf] xovxovg dgiiöxxeiv rovg Xoyovc. ^exelvoi ydg 5

xal Ol ixslvoig jcgoCOfioioi Jtsgl xd xoiavxa xsxuvaöiv' ol ös xoTg

{hdoLg Xoyioig tvxsO^gafiiitvoi jrgoto9-ai ftlv xcöv d-aicov öoyfidxmv

ovöe^dav dväxovxai övXXaß^v, vjrhg öh xovxmv, si ötoi, xal Jcdöag

xov x^avdxov xdg lötag dojidi^ovxat. xr}v ös ßa6iXta)g (piXiav [läya

20 (ihv '^yovfiai fisx' evoeßtiag, öixa ös ravxtjg oXe&giav djtoxaXät<i. xov^
ös vjidgxov x<^'^Xsjtrjvavxog xal avorjxov elvai cptjOavxog, o d-slog scpr]

BaoiXtiog' y>xavxrjv sislv eig dsl xrjv dvoiav £t';fo,«at«. sji£iö?j ös

sS,£X&tlv Jtgoüsxdx^-t] xal xo jtgaxxeov ßovXsvöaöd-ai xal xf] vöxsgaia

öfjXmöai X7]v yvtöpjv {ijvvrjjtxo ös xolg Xbyoig xal ajcsiXrj), (pdvai

9—19 vgl. Gregor. Nyss. Contra Eunomium I Pf4 45, 292Aff — 19/20 vgl.

Gregor. Nazianz. Orat. XLIII 48 — 23—S. 244, 2 vgl. Sozomen. VI 16, 5. Rufin.

H. E. XI 9 S. 1016, 10. Socrat. IV 26, 19

B V2 HN (n) -H GSP [P von 22 Tca-T^v] (s) = r AL (y) F

1 raiT^^e] cLviT^a B
]

nach BaalXeioq + o [xiyao n, fehlt bei Cass.
|

6 aQx^vTtov V-r
|
7 rjQxeaav V2

| yäo] yaQ xal B, enim caeteris Cass.

xov > n
I

r^s > P 111 nach Xöyoiq -\- re ^
|
12 re > BG

|

13 SoY/uccToa A 1 15 zoizoio F
|

ixEivoi BV^ ixsTvoi xs die übr. HSS

17 Aoy/ot(7 B eloquiis Cass. ?.öyoig'V-ryF
| 18 ft ösoi xainüaaaBY'^ si cojitingat

etiam omnes Cass. xcci näaaa sl ö^oi ryP
|
19 eiStaa NGy | 20 6ixa\ avev yF

I

uXfd-Qlav anoxaXöj] uS^vlav xaXCo V^, pemiciem . . . appelh Cass.
| 21 xal

uvÖTjzov elvai tprjaavroq > F
|

dvörjtov elvai BV^ stidtunique voeitaret Cass.

nvntjtalisiv ry
]
22 avoiar] ävo/xiav F | 24 avvt'jTiTSTO B

16*
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ksytrai o ^avsvcptjfiog kxElvoq avrjQ' y>lycb fiiv o avvog öoc y.al avQiov

tj^co' öv 6b {iTj fieTaßaXi,]Q rtjv yvcofir/v, alla yQi]QaL tatg aJtsiXatqi.

fieza xovoös rovg Xöyovg o vjtagyog vjtavxrjOag ro3 ßaoiXsl ajirjyyuXt 7

XB xa siQrjfiBva xal xrjv xov avÖQog ave6löac,BV aQBxrjv, xal x6 xijg

5 y^vyrjg dvögelov xal d^aQQcüJov IfiJjvvot. y.al xoxb fiev OLyrjöag o 8

ßaOiXBvg BloBlrjlvd^Bv.

^EjttLÖrj ÖB yMxa xrjg olxlag siösv d-trßaxovg yMxajtBf/cpO^eioag

jtXrjyäg (o xb yag vlbg avxov aQQmOvi^Oag jtccq avxag rjv xov d^ava-

xov xaq jtvXag y.al xtjv yafiBX7jv öiacpoga bjtoXioqxbi jcaf^r/fiata) xal

10 xTjv aixlav BTiiyvco xmv oxvd^QOJJtcöv, xov &bIov ävb^Qcojcov, ov xoXd- 9

öBLV riJiBiXt]GkV, bXO^blv blq xr/v oixiav yvxißoXrjOBV. ol 6b öXQaxrjyol

xolg ßaoiXixoTg 6n]x6vovv jCQoOzdyfiaöi. xoxs o fiByag BaoiXBiog

xaxaXaßoiV xa ßaöiXBia xal xov xov ßaOiXBtog vlov jrag avrrjv ovxa

xrjv xbXbvxtjv &BaodfiBVog, Jtgog xrjV C,foriv xovxov dvaoxQBxpBLv vjib-

15 OyBxo, bI xov jiavayiov 6ia xwv BvOBßovvxcov dsio^O^Birj ßaTcxionaxog'

xal xavra Bijimv BQ,BXrjXv9-BV. 6 6b xwv oqxwv xaxa xov avoi]xov 10

(iBUvriiiBVog '^HQmörjv xolg OvftjtaQovoiv avxm Ix xrjg Aqbiov OvfjfioQiag

ßajtxioai xo jrai6iov jcgoOBxa^B' xb 6b jtagavzixa xov ßiov xb xtXog

BÖB^axo.

20 ßlBxafisXrj^Big 6b BaXrjg xal xijv sjtißXaßrj xcöv ögxwv dXrjd^Biav 11

3—5 vgl. Gregor. Nazianz. ebd. 51 — 8—13 vgl. Rufin. ebd. 1016, 13.

Sozomen. YI 16, 2 u. 9. Socrat. IV 26. 21—22 — 10—19 vgl. S. Epbraem En-

comium in magn. Basil. S. Ephr. opera ed. Romae 1743, t. 11, p. 294 D. Gregor.

Nazianz. ebd. 54 — 16/17 Matth. 14, 7-9. Mark. 6, 23-26

* 12—S. 245, 5 Cod. syriac. Br. Mus. Add. 17, 147 F. 143r (= 2")

B Y2 HN (n) GSP [bis 1 ävr]Q] P2 [von 1 iyoj an] AL (y) F

1 o2 > B 12 fiSzaßäU.rja \^ j
8 rovo dl Bn zovrova 6s YspzF de zoi-

xova j I

änavTi'jOao Y2
| 4 re > P2

|
dvediöa^sv B iölöa^Ev die übr.

HSS, nuntiavit Cass. | 5 y.aV] zs xal P2 | S^aQoaXsov Y2 [ 6 elati?.9-ev B

7 xazä zt]q otxiaq eiSsv &e7]?MZ0vq] y.aia zt/v olxlav avzov &ei]/.dzova tiSe y

8 avzov B eins Cass. > Y2nP2yF
| 8/9 zag nvXaq xov &avdzov cva y, mortis

portas Cass. ] 9 nach yafiEzijV -{- öh n
\

xaV^ > y I
10 zvjv axv&QO)7iiov

insyvü) c>o n ]
nach ^stor + zolvvv yF

|
12 zöze 6 (xiyaa BV2nP2.S' tune

itaque magnus Cass. röze 6 fxsv yF \ 14 zovzov dvaazQSipsiv V2 eiim remeatii-

rum esse Cass. dvaazQtipeiv zovzov B zovzov vJtoozQixpsiv n zovrov [. . .] gzqs-

U'Siv P2 zovzov dvaozQä^pat yF
|
15 ßanzlafxazoq vor Sid twv cvd yF

|
17 ol\u-

/aoQiac 'Aqeiov oo yF
|
18 to dh Bn zöze Y2 6 de P2yF

]
20 ßd'/.rjG P2yF

ö ovdXrjG n Valens Cass. = S 6 ßaoi'/.evG BY2
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Aoyioccfitvog. dg ts xov d^üov vecov aiotXrjXv&s xcd zr/g rov fisydXov

BaöiXsiov ÖLÖaöy.aXiag ccjcT^lavöe xccl im &v6iaOT7jQiq) xa eicad^oza

::tqoOsv?]vox£ Öojqu. y.al döo) ös avzcöv zcöv jcaQaJCEzaO^azcov svd^a

xad-Tjazo yevbod-cu x£?.svöag, jioXXovg jcqoq avzov xsqI zmv &£io)v

5 öoyfiazcov ejioi/jOazo Xoyovg y.al Ötj xal Xsyovzog fjxovosv. jtagrjv 12

öe xig Äfjf/oo&äv>]g xaXovfisvog zmv ßaoiXixcöp jtQOfi7]d-ovfisvog oipcov,

og xcd öiöaoxc'cXqo xrjg olxovfif.vijg sxifisfiipdutvog IßuQßaQiGav. o 6s

d-slog BaolXsiog fisiöidoag' »id-saodfis&a«^, eg)t], ^xcd zlrjfioO&evijv

dyQd{iiiaxoi"i. tjiaiötj öh ixtlvog nXiov övoyjQccvag 7]jt£iX?]0£' ^o6v

10 toxiv<i, tg)7] 6 fityag BaoiXsiog, ^xrjg zcöv Ccoficöv xaQVxdag (pQOVzi-

C,£iv öoyfidzcov yccQ d^sicov sjtcuaiv ov övvaöai, ßsßvOfievag ayoav xag

dxodg<i. zavza (.isv örj JtQog zovzov ecpt]. 6 ös ßaOtXevg ovzcog i/yaOi)-?] 13

zov dvÖQCt oyg xal ycoQia zd xdXXuöza ojv slysv avrod^i zolg vx avzov

(pQOVziCofisvoig öcoQ?]Oaod-ai JtsvTjöiv, oi z6 ocö(ia ajtav XsXcoß/jfisvoi

1.") rc?.£ioi'og özi (jd?uöza d^sga^isiag JtQoöösovzai.

Ti]v fi£V ovv JiQ(6zi]v zov BdX£Vzog JtgoößoXfjv ovzat öiäcpvysv 14

o [isyag BaoiX£Loq. ejislöi] 6s JcdXiv tjxsv avxoOs. xal xwv xqoxsqcov

£üiiX£Xriöy.£vog {vjco yaQ xcöv s^aTiazcövzcov hjioXioQxalzo zr]v yvcb[ii]v)

zi]g zcöv Ivavzicov avzov av&ig y£V£Od^ac [i£Qiöog jtaQi]V£0£V, £lza [ii]

20 jT£iOag zov 31£qI xrjg s^oglag ygacprivcu vo^iov IxsXevös. xovxov 6s i^

1—5 vgl. Sozomen. VI 16, 7. Gregor. Nazianz. ebd. 52, 53 — 6 vgl. Gregor.

Nazianz. ebd. 47. Gregor. Nyss. Contra Eunomium I PG 45, 293 B — 20—S. 246, 4

vgl. S. Ephraem ebd. 295 D. Gregor. Nazianz. ebd. 54

* 5—9 u. 12—15 Polydeukes 414, 20 u. 16. Theophan. 63, 24. Gramer II 97, 4.

Exe. Bar. F 220v — 13— S. 246, 5 Niceph. H. E. XI 18 — 17—S. 246, 5 Cod. syriac.

ebd. (= 2") — 19—S. 246, 4 Theophan. 64, 1. Polydeukes 416, 1. Exe. Bar. ebd.

B Y2 HN (n) + GSP [von 9 öia/jQdva? an] (s) = r P^ [bis 9 exsaog] AL (y) F

1 Tf] /£ A
I
2 äne?.aiO£, e auf Rasur V^ a7ii^).ccva£, rj von zweiter Hand F

3 ööJQcc TtQoaev^voxe c^ V-
|

aircwv BY- avzov nP2yF, intra aidaea ubi ipse

residehat Cass. | nach xüjv + d-elcav n, fehlt bei Cass. .!
| 4 asXsiaaq ye-

vsai^at (^ n, venire praecipiens Cass.
|

yevead-ai > yF | ae?.evoaQ] xuXe-

aaa L | 4/5 nerA Tä>v d^elwv öoyfxfhwv > F | 5 y-al^ > nyF |
nach ?J-

yovTo; -r avzov X-
|

rjxovaev BV^P^ aiidivit Cass. ?/>rore nyF | 9 Je > A

TiP.äov ixsLVO(i cvj nP2yF | nach jjTieD.rjos + tjv saziv expungiert, u. dann 9/10 adv

ioziv > \'
I
10 o (liyaq Baalkeiog S(pTic^\'^ \ £(pt] >n |

xaovxvlaaB

11 inaieiv] inaxoveivB \ 13 r« BV^Nic. > ryFPolyd. | IQ omlevzoo s, von

zweiter Hand V^ | 17 avtöae xal \- = S avzba ex B ülic Cass. avzöo xal ryF

19 ^BQiSoq\ fioiQaa r | naQ^vsoef] TiQoaiza^ev n, movehat Cass.
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t(] yttQi xtiQadtic. ßtßaiatOai ovösfiiav Oror/tlov xtgaiav Igtrsivev'

o yocQ y.aXafioc ovvexQißrj. tJtsiörj öe xal o ötvrtQog yMi 6 rgirog

xaXafiog xavxo :^a&og vjrtfisive xal ßeßaiwöai rbv övGOeßij vofiov

kXElvov tcfiXoveixii, aotio&t] fiev -^ öt^ia xal ZQofiov töt^aro- ösifiazog

5 dh jr/.rjQT/g t) Jpvyjj yevof/tvr] af/(potv TOiv y^tgotv rov yaQxrjV öitQQtj^s.

xal jitJttLxt xcöv öXoiv o :n:Qvxavig 03g xal xovg aXXovg avxbg tvöi- 16

Öojxev txHva jca&tlv, xal xovxov xcöv tJtißov).äv a:tt(pi]V£ xQtixxova'

dia fihv xcöv jtsqI xovxov ytyevrj^tvcov xi/v övvajiLV xrjv oixtiav

ÖBixvvq, öia 6h xrjg ixtQag oixovofiiag xmv agiöxcov avÖQmv xrjv av-

10 ÖQsiav x7]Qvxxo)v. svxavd^a (Jsv ovv o BaXrjg XQooßaXwv xTjg D.jriöog

liptvoQ-rj.

'Ev ^AXt^avögeicx 6t, Adavaoiov xov vixrjCfiOQOv fcexa xovg jco/üovg 20

dyävag xal xovg iOaQi&f/ovg oxecpdvovg J.vOiv xmv jiovo^v dXrjcpoxog

xal ELQ xTjv novcov elsv&tQav ßioxi/v [itxaGxdvxog, UtxQog dvrjQ

15 dgioxog xrjv jtQoeÖQiav i:6tc,axo, TiQcäxrig fihv xrjg fiaxagiaq lxdvi)g

ifr/cpioaf/tvr/g avxov xtgjaXT/g, jidvxcov öt ovfirpi^cpwv ysyevrjUivcov,

xal xmv ikQOJfitvcov xal xwv tv xtXei xal dS.uoxdxcov. xal 6 Xabg 6h 2

djiag xalg ev^r/filaig aörjXov xijV rj6ovr)v' xätv ydg ^Ad^avaoiov ovfjfitxt-

O/EV lÖQcöxcov xal EvÖ7](iovvxi x£ xal djtoÖTjfiovvxi ovvrjv xal xovg

20 jcavxoöaJtovg ovv exe'ivco xivövvovg vjttfJEivtv. 6id xoc xovxo xal

xcöv aQyiEQEOJV ovvtögaiiov 01 JtEXdC^ovxtg, xal xag dox7]xixdg xaxa-

lijtovxbg :ica)MioxQag 01 Iv axEivaig didyovxEg xov 'Ad^avaoiov &q6vov

XÄt/QOVOf/f/Oai xov UtXQOV /'jsiovv.

^EjiEiÖTj 6h xoig aQyitQaxixolg avxov Iviögvoav d^atxoig, tvB^vg 6 21

25 xov i&vovg rjyovf/EVog, xov '^EXXi^vixov xal 'lovöa'ixov ofiiXov ovva-

d-Qoiöag, xovg XTjg IxxXrjOiag exvxXcoob JiegißoXovg E^tevai xm ÜExgco

12—20 vgl. Rufin. H. E. XI 3 [Georg. Mon. 552, 6]. Socrat. IV 20, 2 —
24—S. 247, vgl. Socrat. JX 21. Sozomen. YI 19, 2

* 12—S. 247, 7 Cass. VE 37 — 12—S. 247, 18 Nicepli. H. E. XI 26

B Y2 SN (n) + GSP (s) = r AL (y) F

2 xal^ > P
I

4r ixeivov > PF
|
5 tj ipw/Jj yevofjiävrj] yevöfxsvoa L

|

roZv B ralv V2ryF, vgl. S. 174, 9
]

yeiootv B yaiQolv V^
| 6/7 e6ü>xEV y i

7 ano(pr^vai B
| 8 twv] töv B j

t?/v olxelav divafxtv n
|
10 oväXtjO s,

von zweiter Hand BV^
|
12 ^ am Rand HSS

|
14 tiövcuv] anovov s {citiovcdv P)

anovov xal j \
anooxüvxoa GS

|
16 avxbv tpt](pioa/xivt]g 00 L

| 17 xal

Tüjv ieQWfiivcor = Cass. >• B
|

xap > P
|

d^icDtätoJv BV^F ä^iw/udzwi'

Nsy äqiüjixaoL HLcNic.
| XewG V^

|
18 iör]kov\' n i6?jXovv S

\ 19 re > y

20 VTiifXEivev B\^P Casa. vns/ueve nGSjF
\
24 'Eneiö^: kein neues Capitel HSS

|

leQazixoXo B | 1 25 t&vovo übergeschrieben Ac | ofxi?.ov] Xaov P of/iXov Pm
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jraQsyyvätV yuu yccQ äxovra essPJcosiv //Jtsü.si. ijtoisc 6h xavxa rä>

ßaOiXsl fisv örjQ^sv ra &vpirjQrj jrQay^/arEVOfisvog xal rovg ravavzia

fpQOvovvraq ävajiLUJilaz öv[irpoQoyv, xfj ös ys aXrjd^aia rrjg övooeßovg

oQyrjQ sfiqioQovfJevog. ttjq yaQ rmv döcöXcov d^EQajrsiag eg^^pr/^ro, 2

5 xal y.afijtQorarrjv vjtaXaf/ßavsv toQzijv rrjg sxxlrjoiag t?]v C^ali^v.

IltrQog f/ev ovv o d^avfiaoiog. rov d66xf]TOV ß-saodfievog Jt6?.Sfiov,

kad^cbv s^slTjXvd^e xal oxacpovg sJiißdg elg Tf]v ^PcofiTjv äjtrjQEV.

^Oliycov ÖB. öiE^d-ovOmv ri{iEQmv. EvZcolog djto ^Avrioxdag Äov- 3

xiov aycov a^pixExo xal rag ExxX?]Oiac exelvco xaQEÖfoxEV, ov rrjg

10 övöOEßEiag xal xaQavoiiiag xal ra ^afiooara JcElgav sXaßE. ro de

jcXrjd-og Talg Ad^avaoiov 6iöaoxa?Jaig EVTE&Qaf/fiEVov. Etra kvavxiav

TQoq)7jv {)^Eaodfisvov, rcöv Exy.lrjöiaorixmv ccjceot?] ovllbymv. o de 4

AovxLog, öoQV<poQoig xEXQi]^tävog roig rcöv alö(6Xa)v d^EQaJtEVTalg

rovg fiEV 7]xiC,£T0, rovg öh xad-Eigys, rovg 6s 6QajTErEVEiv ^vdyxaCsv,

15 dXlcov 6£, ßaQßagcov 6ix7]v, EjroQd^si rag oixiag. dXla ravra dfiELVOV

astayaOTOg IJErgog sv EJCtoroXf] 6i7]y?]Oaro' lym 6e n'iav dvoüiovQ-

yiav rov Aovxiov 6ir/yr]od{iEvog exeivtjv evO^tjöco ttj ovyygafpfi r?]V

EjiLöroXriv.

AvÖQEg Ev Aiyvjtrcp r?)i> tcöp dyyEXo3i> jtoXivEiav C.f]Xo30avT£g 5 [xa']

20 rovg [ilv noXirixovg ^ogvßovg djiE6Qaoav, rrjv iv EQrj^cp de jiqoeI-

Xavxo ßioxi]v xal rr/v rpafi/ucoör] xal dxaQJcov xaQJto(p6QOV djtE(pi]vav,

xaQjcov rm d-am 7J6iorov ra xal xdXXiOrov (paQovrag iqv EVOfio&ErrjOav

agarriv. ravT//? jtoXXol fiav rjQS,av xal dXXoi rrjg jroXiraiag, Jtai6o- 6

rQißrjg 6e dgiörog rätv aOx7]rixcöv hfävEro owrayiiarmv 'Avrcoviog

25 EXElvog o jioXvv^v7]rog, agaryg jtaXaiorQav rolg doxy/valg djcocp^vag

T/;j^ EQrjftov. rovg axaivov ovv d^iaöcorag (avrog ydg /lard rmv fia- 7

10 ob. S. 236, 16 f — 19—26 vgl. Rutin. H. E. XI 4 [Georg. Mon. 552,24]

* 8—26 Cass. VII 38 — 26— S. 249, 12 Cass. VII 39

B V2 HN (n) + GSP (s) = r AL (y) F

1 aaovrao B, yiolentem Cass. | inoh]oe V^, faciebat Cass. I 2 ^iv > F

1
Sfjd^Bv > L

I
3 avunifxnXäv B

|
4 i^rjOTjzo P

|
5 £oqv)]v vne?.dfxßav£v

CV3 L
I

Ttjv Tt}g sxxXriGiaq ^ä?.rjv oo ryF
|
8 ^OX.lyojv: xä am Rand ry

|

tjuegäiv öieX&ovawv oo s
| 12 vor t&v + xal GS, fehlt bei Cass.

|
14 ijxit.ezo

BV2 7^xit,£ ryF
| 17/18 rtjv sniaToXtjv xy ovyyQa(p^ cvj B

|
19 ^-ivÖQeq'. xä am

Rand BV2 ^Y
|
20 de vor iv c^ B

|
20/21 nQoelXovx» HSL, o auf Rasur V2

I
21 nach t/)v + fxsv B |

22 xaQTCov > L
| 8voßo&ev>]Gev HSS evo/xo&errjaav

Ausgaben, unrichtig
| 23 ßperij//// V2

[
26 ovv > BnGSF, nach rovq über-

geschrieben V2
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yiOTCOV xa xal y.alXlozmv (fjogrlojv dg zovg ajr?]Pt(iovg ?.ifitpag xad-

wQfiiöTo) o 6vöT7]vog ssr/Xaötv y.al TQioad^liog. rovg öe rcöv d^dmv

axaivcov rjyov(iävovg yoQcöv, Maxdgiov ra rov aoiötfuov xal xov axai-

vov ya oiicovv^ov xal Io'lÖcoqov xal rovg a)j.ovg ax rcöv OJtrjXaio^v

a^ayaymV; aig riva vrjoov a^ajrafiipav vjto ÖvöOaßmv olxovfiävrjv av-

d^Q(DJimv xal fiTjöäva jccojiors 6a^a{iäv7]v avoaßeiag ÖLÖaoxaXov. rov 8

de JioQd^fieiov r^ yfj r^g vrjaov jcaXaöavrog, o öaificov o Jtag' axaivoig

rifimfiavog ro lÖQVfiävov xaraXiJicbv alöojXov, ojcag alya 7ia).aiov oixr/-

rrjQLov, rrjv rov lagacog asäfiT]va d^vyaräga xal ßaxyavofiavr]v jcgog rrjv

10 axrrjv a^^yayav, ?] ro jrog&fialov ol agärai JigoöcogfiiGaV ogyavm Öa

rfi yXcorrx) xgjjoafievog rrjg xogrjg, aßoa 6l uvrrjg äjtag av 4*i?Jjcjcoig

rj ro Jivav/ia rov Tlvd^covog ayovöa. rjxovov 6s äjiavrag, xal avögag 9

xal yvvaZxag, axaivov rov öaißovog ).äyovrog' »oj rrjg vßaragag övva-

Oraiag, w &agaJtovrag rov XgLOrov, jcavrcr/oßav Jiag vfiöiv aXriXa-

15 [laO^a ajio jcö/.acov xal xcoficöv, ajto ogäojv xal ßovvmv, axo rrjg ol-

xrjrogmv söragrjuavt/g agrjiiov. riXmOanav av rmöa rm vrjovögirp lo

öiayovrag rojv vfiaragojv djc?]XXa/&ai ßaXcöv, xal rrjg eXjiiöog aipav-

o9-r]fiav' avrav&a ydg vfiäg aS^ajcafirpav ol öioixovrag, ovy^ iva vfiäg

avidöoooiv, d).l' %va r(nag 6l viiätv a^aXdoojOLV. d(piOrdfiad^a xal rrjg

20 v?]Oiöog' ralg ydg rrjg dgarjjg vfjcöv axrioi ßaV.ofia&a'i. ravra la- 11

yovrag xal rd rovroig jrgooof/oia, alg [iav ro iöacpog xrjv xogr/v

xaxäßaXov, avrol 6a <pgov6oi jrdfixav ayävovro. o 6a &alog axalvog

yogog Jigoosv^dfiavog rrjv xogrjv dväörrjOsv. xal rm ysyavvTjxori omcfgo-

2—S. 249, 10 vgl. Rufin. ebd. 1007, 5 [Georg. Mon. 554, 15]. Sozomen. VI

20, 6—10. Socrat. IV 24, 12—17 — 11/12 Act. 16, 16—17

B V2 HN(ii) + GSP[Pbisl8i'^ßS e|£](s) = r AL (y) F

1 T£ >- nGS
I
1/2 nach xad-to^iiiazo + wv r

|
2 ö Siotr/voa s§Tjlaaev

xal TQLaäd-).LOG BV^F ö 6vat)]voa xal TQLadd^?.ioa iölcoqe r 6 6vGTi]voa sxelvoa xal

TQioäd-?.ioo iöicD^e j infelix Lucius expulit Cass.
|
3 fjyovfzsvoa P |

re> GS

I

4 ye] (Je s > ny
|

xal^ > V^Cass.
|

^qiSwqov V^, Isidorum Cass.
|

5 e^ayaywv] e^rjyayov xal B, eiieiens Cass.
|
6 ÖE^aixevijv zweimal, das erste

expungiert V^
|
7 no^d-fieiov nPyF 7ioq9-/xIov BV^GS

|
TiQoaTteXäaavToa GS

I

ixelvcjv yF
|
10 äxz?jv] avrijv P

|
^ ro tioq^/xeTov] TiQÖa ro nogS-fielov

iv&aF
1 ^ BV2 fiff //V ry

| noQ&fiBiov nY'jF 7iOQd^,uiovB\^GS
|
11 yX<i)Garj

y I
xexQ'tJfievoa B

j

y^Qrjaä/nEvoq zfiq xoQTjq rfj y?MZTis c^ V2
(

rft' avzfja

B^'^Aöiä TavT7]0 lAsLF
|
14 tov>j

\ 15 ÖQecovBX'^ oQiüv rjF
\
18 yuQ

> P
I
22 xuzißakev, e auf Rasur, V^

|
23 avtazrioev Bn suscitavit Cass.

ävsoxTjaav V^syF
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vovodv TS xal t()QC0fiev7jv ajrtöojxev' oi öh rov d^avfcavog &taxal xqo

Tcöp ayimv txslvcov jtoöäv xvhvöovfievoi xcöv rrjg ocovrjQiag l(podlo)v

fisralaxElv rjvxißohjoav. xal xo fihv xoov döooAcov xaxeXvoav xtfie- 12

vog, xaig öh x?jg öiöaoxaXiag axriöi xaxavyao&ivxsg xr/g xov jcava-

5 yiov ßaxxio/iaxog rj^im&TjOaP xdgtxog. xovxcov ev xm doxsi öi^?.cov 13

yv/Bvi]y.ivcov. jravö/jfisl Gwißd^ov ajtavxtg, xw Aovxicp Xoiöogovfisvot

xal &£7jlaxov ocpag oQyrjv xaxalr]xpEO&aL Xtyovxeg sl fir) xmv dylcov

exELVcav o d^slog a(ptd^Hr} x^Q^^' ovxco ÖEioag o Aovxiog xov x?jg Jio-

Xscog d-OQvßov IjcavtXd-Eiv xolg d-söJtEOioig dvögaOiv tjttxQStpsv slg

10 xd OJf/jMua.

Ixava fitv ö/j xal xavxa öet§ai xrjv sxsivov ßötlvQiav xe xal H
aotßsiav 0ag)£0x£Q0v Öh xag xoÄfnjd^siOag öiöd^ei JcaQavofiiag xov

d^avfiaöiov ütxgov xd ygdfifiaxa. sycb öh xo firjxog (pevycov xd sv

(liöcp xtifiava xrjg £jnöxo/j]g sv&rjoco xf] övyyQacp^.

15 »O xov Id-vovg f/ysfiov£vo)v IlaÄÄdöiog, s&vrxog cov xr/v algeoiv 'Z'i

>xal xmv elöcoXwv dsl xQoxvZivöovfisvog. xaxd Xqlöxov oxgaxtveo&ai

>jcoXXaxig fisXsxj/öag, xd JtQoetQrjfisva ovvaS^Qoiöag jtXrjd^r^, oQfiä xaxd
>xrjg kxxXrjoiag o)q vjioxaS,at ßagßdgovg ajr&iyofisvog. xoxs örj xd %£i-

>giöxa ytyovsv. aXXd xal fcovov vjrayogsvoai d-sX^cov, xrjg fivrj/irjg

20 >oövv?]v HOL Jtagaoxovoi/g, ejiacfTjxa öaxgvoiv dfisxgov (pogdv xal sütl

>jioXv ifitLva av xovxo Ttaöxoov, et fiij &tim XoyiOfKp Xcoq)r]Oai jiags-

>ox£vaöa. tv ydg xrj xaXovfisvt] IxxXrjola Oecovä sjreioeXd-ovxa xd 2

* 12—S. 260, 22 Cass. VII 40 — 15-S. 251, 7 Cod. syriac. Br. Mus. Add.

14, 725 (= 2") — 15-S. 252, 7 Michael Syr. VH 7 p. 301 — 15—S. 260, 22 Ni-

ceph. H. E. XI 2S — 22—S. 252, 2 Polydeukes 406, 19. Theophan. 60, 34 Exe.

Bar. 220r

B V2 F HN(n)+ GS(s)= r AL (y) W[vonl5an]

1 ansöüixev V^n restituit Cass. artiScoxav BsyF
|
2 noöätv ixeivcov oj L

I

xv?uv6oi\u6voi B xai.LvSovfievoL V^ryF
] 7 nach acpäq + ccirova n

|
vor

räfv + o F, übergeschrieben Ac
|
8 o dfro?>FCass.

|
11 txavä] dxöva B

15 xß am Kand HSS
j

i&v}]xda BG, i aus i] corr. V^
|
16 7iQOxv).iv6(>vfxevog

= 2!] nQolllIxaXivöovfzevoo, a aus Corr., \- 7iQOGxv}.Lv6oifXEvoa F, adoraret Cass.

I

nach xata -\- xov F
|
18 ßaQßaoovq vnozäqai c^ n

|
xöre 6/j zä B töte

6}j rÜTS die übr. HSS, xöze nur einmal auch bei Cass. 2 Michael
|
19 a).Xa = 2]

u Sil W quae Cass. > F
|

fxövov vnayoQEvaai 9-s}.ü)v V^FryW = Cass. 2 d^äXcov

fiövov vnayoQeioat B
|
20 JittQaa/oiorja B dolore . . . sum cotnmotus Cass. S

7taQey_ovor]G die übr. HSS
|

dfiixqcov nW
|
21 s^eiva av xovxo] ixsiva xoiko

UV B
I

?.0(pTaai B
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>jTXrji}-7] avxl Q?]f/aTCOv Oifivcäv dömXcav evfprjixiag kjtrj(pLOv, avxl i^tiojv

>yQa(pcöv dvayvmoscog xQorovg yßigmv aO£f/vovg y.al x€x/MO{i£vag fisz

>al(jyQ6r/]Tog g)ajvag, xara rmv rov Xqiotov jiaQb^tvcov vßQaig, dg t)

'yXSrra xQOfptQtLv ovx dvtyeraf aloygov yuQ Ion xal Xtytiv.

5 >xal yaQ fiovov zig rwv ev cpgovovvtcov xavra axovoag ißvoe rag 3

>dxodc, xal (lal'lov rjvB^aro dv ytvto&ai xaxpog r/ avtrjxoog ytrio&^ac

>Trig aiöyQoloyiag avtmv.

>AX)J dü^s Xoyoig aQxovfitvoi {lovov ls^]ndQxavov xal fit] jiga^sc

>x}jv Tcöv löyoiv Ivixow dotXyuaV tvvjioiOTog ydn 1] Xoiöoqlu, xav

10 >om drj jior ovv xvyydvxi, :!io.q' oig oixel Xqiotov (fQ0in]0ig xal d^ela

'ötddyfiara. avrol roivvv ovxoi y>0Qyrjg öxsv?]^ rvyyavovxeg ^xax- 4

>i]QXiOfieva elg djccoXnavi, xt]v (»Iva oificooavxsg, ipocpov dotXyt]

>d7to xcöv fivxx^QOJV fiaxQov, xal iv ovxojg hjico, cog aJio xqovvov

>jtQoxtovxeg, xrjv fisv toOTJxa öuqq7]OOov xcöv dyicov xov Xqioxov

15 >jraQf)tvo}v, ojv i) doxrjOig xvJiov dyio^v 'dyyiloiv) lyaQaxxriQiCsv, mg

>d' ry (pioig lyti yvfivag jcäoav xrjv jio'uv idQiafißavov, öiaxaiC^ovxEg

>{itxd dotlydag ov xqojiov tßovlovxo, xal öXcog cofia xal %iva xa

>yi:v6{.iiva. d yovv xig sjrl xovxoig ovfijtaQ^mv exmXvsv jtaQaireoscog 5

>'/^Qc6}itvog Xoyoig, XQavfiaxiag dntXvtxo. dXXa cpav xcöv ovficpoQmv,

4 Ephes. 5, 12 — 11/12 Rom. 9, 22

B V2 F HN (n) + GS (s) = r AL (y) W

1 eTirj(piov FryW ini(fiov B inr](piovv, aber der Accent über t] ausradiert und

ov aus o corr., Y^ | 2 äae/uvwa B, turpes Cass. = ^ | 3 rov > V^
|

4 ylöjooa s 1 aloxQOV yÜQ iari xal Xtyeiv II, nicht übersetzt von Cass. Z
5 xavra B talia Cass. = S xavraa V2FryW ] 9 aaeXyeiav BV2FrW turpitidinem

Cass. S ao£ßeiav y \

evvnoiaroa'V'^Yr'W evinioroGB svinoiatoa j 1 10 rry-

XdvfiB 1
X()iOTov = Caas.S] 9^v \-

I
10/11 diödyfxata = ^] ööy^aza B,

doctrinae culius Cass.
|
11/12 xarrjQTiaf^eva r Rom. y.aTTjQzio [...•] ein Strich,

wie es scheint, von a noch leserlich B, ad perditionem facta Cass. xairjQiia/xevoi

Y2FyW
I

13 «TTÖi Y2FW de Cass. «?
[ ] B öia ry 113/14 xqo[ ]-/Jov-

Tsa B
I
14 ödgriOGov By 1

xov > ly, s. Z. 3 |
15 ayiwv ayyelwv Christ.

sanctorum— angelorum Cass. äylwv 11 ; S las dv9^Q(o7t(ov Tt^wxiuv, oder, mit leichter

Correctur im Syr., avS^Qomwv aylwv; vgl. 247, 19
|
16 yv!.n'äq ava xfjv 7tö?.iv

vermutet Val., vgl, 6ia xfjq n6?.s(oq neQiflyov Theophan.
|

SianaiL^ovria + xe Y-

I

17 oXojq] 0(10)0 F |
18 nach ysvöiieva -\- yvuvovvxea örjßoaia neQuJyov FW

im Text, aus einer Randglosse zu yvfxväq— i9-Qicc,ußevov
\

inl xovzoia av/bmad-wv

(sie) BY^FW^ eos tunc compatiendo Cass. avu:ia&vja stiI xoixoia xy
\

ixojhsv

BFW prohiberet Cass. = 2" ixwXvoe Y2ry
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>yio)jMl ßiaiov <p&0Qav vjttöTTjOav Ocofiaroa, jtoäXul twv jcaQ&evcov

>(>ojtaXoiq xaza x£g)aXrjg TVjrrofisvai sfisi'ov aiavüc,, ovx sjcirgesto-

>{iivcov rätv OcofjaTcov ovöh rij ooia jraQaölöooO^ca' jcoXXa ovv ii^XQ^

>o?jUEQOv rmv yovtoov oövQofitvcov ovx tvcnOxsraL Ocofiara.

5 >AXla TL ra f/ixQcc jcQoq xa. fieyaJ.a öis^eQ/^ofiai; ri de rovxoiz <>

>'ciißQa6vvco xai ,wr} ocpoÖQCög ajcl ra xarsjit'r/ovza ßaivco; ecp otg sv

>oL6^ ort {^^avfiaoere xal fievHze sjrl jtoXv ovv ?]f^lv axavelq, a$.iOTa-

>fi£VOi rrjc (fÜMV&Qmjtiaq rbv xvgiov öxi firj aQÖi]v ro olov övvtoxei-

>Xep. a yccQ xaxa x6 yf/Qaiifitvov fi?]xe yäyovs fitjxe rjXOvoO?] ev

10 >ralq 7]fit()aig xmv jiaxtQcov rmätv, xavxa sjt' avxov xov {^vOia-

>OxrjQiov £Jt£xtXovv OL öva6£ß£tg. cog yag hv XQ?]jriöi Oxrjvrjg araxxov, 7

'jcaiöcc xfjv aQQEva (fvoiv £^aQ}')]OafL£vov xal xtjv ywarxelav jtodt]-

>Oavxa, oxiß£L xovg o(p&a?.fJOvg xaxa xo yeyQafifiivov ÖLayQiOafi£-

>vov xal (pvx£i xag oxp£Lg kgv&fivavxa, o5c xa Jiag avxoig alöcoXa,

15 >d-i]).vnoQ(pcp xcp oyrjfiaxi, £Jt avxov xov dvöiaoxtjQiov £vi^a xad^oÖov

>xov ayiov Jcv£V[iaxog EJnxaXot\u£&a, £vxvx?.q) xf] oxQocpfj a>6£ xax£lö£

>xco X^i^Q^ Ox>)liCiXL^6n£Vov, OQXsTO&ai JcaQ£öx£vaGav, Jtlaxv fihv y£Xmv-

'Tfc, dd-£Of/ovg öa ejiarpuvxEg cpcovag. ol de JialLV xal xovxo JtQog S

>axa^iav riytjOa^EvoL xal xa jtaQcpyj]x6xa EVJtQEJir] fiäZZov rjji£Q a&-£Ofia

20 >XoyLOafi£voL, Ig avxcöv £va yvcoQL(ic6xaxov sv aicyQoxrjXL, o^ov rrjv

>tO\)^7]Ta xal x/jv alöm yv(iva}Oaß£Vov cog t) (pvöig ayu oyjjliaxog, rrä

9/10 Joel 1, 2 — 13 Jerem. 4, 30 — 14 vgl. Sap. Sal. 13, 14

B y2 F HN (n) + GS (s) = r AL (y) W

1 ßluiov BV2 ßiaiuv FW violentmn Cass. ßiuiwa ry
]
2 nach xaxa + rijo

V2
I

3 r// data na^aöiöoo&ai V-ny r// data nuQaöiSoo&ai xacpfj sW t/J ooia

nc.QaölSoad-ai HI/lllH F solemni scpulturae tradi Cass. r// raq»'! nagaölSooS^ai B.

s. unten S. 258, 19
|

7ioX?.ä ovv] ««'TroAAtöv V^, multa deniqiie Cass.
|
6 ev-

ßQaövvo) B
I

7 &avf/ccar]T£ V-
| äxctvsTg ovv ijfüv oo y, Cass. wie im Text

9 (jirjT£^\ i"') B I
13 arlßeiB ovoiß/] nGy ail/:i£i V^ ozlfx./'/ F aziufuj SW |

rova

d(p&a?.fjiovo xaxa xb yeyQafx^ärov B xaxa xo yeyQafxßtvov xova dcf&akfxovo V^F

ryW, vgl. Jer. oxißixoi'^ u(p&a?.fj.ovg
\
14 (pixi^' V^

|
e()7]{hvvovxa F iQv&tjoawa

S eQV&iavra 6
|

elöäiXoLG s
|
15 tw > s

|
&iaiaaxrioiov BV^FW Cass.

ayiov O-vaiaaxTjQiov ry
|
18 ds^ > B

| 19 evva^iav aus axa^iar mit Con-

jectur Lc, vgl. Cass.: qui rursus hoc parvum iudicantes {nQOQ ävaglav nicht übersetzt),

als ob er fxixQov nach xovxo gelesen hätte; den Text erklärt Noesselt: »omnem hanc

petulantiam quasi ir xqtjtiiöc axtjvijq atäxzov actam esse modo dixerat Petrus, quare

nunc narrat eosdem nebulones iterum fecisse quod nQog dxaSi'ar idoueum putarent«;

ob xoi'x' o(v} nQoq äxa^lav'? Jülicher | 20 savxäiv B
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>Triq exxP.r/oiag ajtißtßaoavzeg d^Qovw 6r]fir]y6Qov aloxQov y.ara Xqiotov

>jcQ06riY0Qbvaav. avxX yctQ dticov Qrniarmv aloyoStrira JTQovßäD.EXo, 9

>uvxl oefii>(äi> Xbycov aOsXyuav, avx' svö&ßeiag aOtßEiuv, avtl ayxQcc-

>rdag JcoQveiav, (loixsiav, aQöavoxoitiav, xloTcqv, jtöoiv xcCi ßgätoiv

5 >rm ßio) JCQoq xoZg alXoiq eiörjyovfitvog eivai XQT^Oifia.

>Tovxoov Ob ovTwg syovxcov xafjov x?jg exxXTjoiag vstavayo^Qrjöav-

>xog {jtmg yaQ ovyj. ojtov OxQaxicoxcöv Ifpoöot, ojiov örjfiog ütQog axa-

>^iav agyvQcovrjxog, ojiov q)iXoxifiiai yQr]f.(ax(ov xal aO^vixcöv jcXtJB^j/

>(isxa fisyiöxcov vjtooyäotmv;) 7jfi8T£Qog öij&sv ajcoöxiXlaxat öiaöoyog,

lu >yQvoirp xfjv ejtioxojii/v oyg aB,icoy.a xoOfiixov i/yr/Oafievog, Aovxiog

>xiq, Xvxov xi]v Jtov?]Qiav xal xag JcQaB,ug sytiv töJtovöaxcog, ovx

>8JtL(jx6jta)v 6qO-o66$.03v ovvoöcp, ov xpri(pm xlriQixmv dXrjd^ivcöv, ovx

>c'.ix7jO£L Xacöv^ ojg ol xrjg txxXi]Oiag öiayoQBvovai &-eOfiol. xw drj 10

>ToiovTcp ovvrjöav {aJcXfj yag slooöco xr/g ^toXamg ajrißaivsiv ovx rjöv-

15 >vaxo) ovx ijtiOxojtcov xivtg, ov jigeoßvxtQov, ov öiaxövcav, ov lamv
>xXrj9-7], ov JtQoriyov xovxov fiovaC,ovx£g vfivovg ix ygatpcöv avafieX-

>Jcovxsg, aXl^ EvCco'iog rjv, o jiqc6?]p fisv Ovv Agalcp xa&aiQsO^eig, öia-

>xovog o)v xrjg xai)-' f/fiäg AXec.avÖQtLag, av xf] xaxa Nlxaiav ayia

>xal fiaydX?] övvoöa), dgxi öa jrQoöxaoia xijV 'Avxtoytojv Xvfiaivof^avog,

20 >xal 6 xmv xoni]xaxrfi'icov öa XMQyixiövoDV xöjirig, oxgaxicoxcöv auayö-

>Havog dy.axQov jrXr]&vv, o av Jidox) aaaßala aal yvcoQiL,6fiavog Mäyvog

>xovvo(ia' 6g av xolg 'lovXiavov xaiQolg xijV ' BrjQvxicov axxXrjoiav

>aujtQi^oag {^oivixcov 6 avxrj jcöXig aütKpavqg), btu xolg xov xrjg

4 vgl. I Kor. 6, 4 f. Rom. 14, 17

B Y2 F HN (n) + GS (s) = r AL (y) W
1 inißrjßäoavrea Bs (-r« G), ßi aus ßi] corr. Y^

|
Xqiotov = Cass.] xov S^v

Y2
I
2 7tQ00r]YÖQ£vaav H, TtQoaayoQevoavzEO Y^FNsyW TiQoaayoQEvovxeo B,

vielleicht als echte Lesart TiQOoayoQevovvaL aus B herzustellen ; doch den Aorist

bezeugt Cass.: concionato?'e7n— elevaverunt
\

ydp = e^zw Cass.] fxlv yaQ^-
|

TiQOvßäXXexaL Bs, proferebat Cass.
|
4 nöaiv xai ßQwaiv BY^W ßoäiaiv aal nöaiv

Fry cibuvi, potiim Cass.
] 5 elai^yoi^svoL B \ -iQrjoiixov B, utilia Cass.

(> y.afxov = et me Cass.] ifjLOv B | 7/8 azagiav BY^nW seditione Cass. axa^iaa

Ysy
I
9 ßeyioxojv] fi£yaX(ov B Cass.

|
10 '/qvolu) B ygvaiov die übr. HSS

|

jjyr^oä/nevog] tovriaäfxavoa H, vgl. Cass.: aut pfo episcopatu (sie) quasi mundanam

comparans dignitatem
\
12/13 ovx alxtjosi 7mü)v TI non petitione populorum

electus Cass., ein Wort ausgefallen?
|
14/15 ^dvvavxo n \ 20 xofzexatrjaicovB

\

'/MQyrjxidvcov ENGL, vgl. S. 259, 18
|
21 nXrjd-oo B |

aft > BCass.
|

23 i/j.7tQ7jaaQ = incendetis Cass.] i/xnX^aaa B
|

inl xolo xov Hs xola ent xov V^

h- xoTo inl xov FW xoZa inl B inl xov Ny
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>uaxaQiag [ivri^rjQ loßiai'ov yQovoiq eS, olxeiow ravxrjv avoQdmoai

>xaT7]vayxcwd?], oÄlyov xal z/jv X8(pa/J]v Tfiij&siQ, d ,w/} cpiXav&^ocojriac

>tx JtolXriq JtaQiÖQOfirjq txvy^e ßaoüuy.rjq.

>AvaZoyi<jaoü-ca xoivvv ex rovrov xov vfitxsgov Crj/.ov jtQoörjxsi,

5 >or ÖLsysQ&TJimi jiQoq axöixiav xcöv yevofiäixav stccQaxalöi, oia xal

>rjHxa xa Jthjfifishjd-evxa xaxa xi]g xov ß^eov £xx?.?]0iac, xoiovxov

>TVQavvov Tov jiQOSiQrjiitvov xad^ ruicöv ejcavaOxavxog. afia yccQ o 11

>jtaQa x7]g vf/sxtgag ß^soosßsiag xal xmv ajtavxayov ogd-oöoscov kjii-

>6xöüicov jcollaxiq ajtayoQevO^slg Äovxiog xrjg jtqoc avxov ajityQ^co^

lü >ÖLaxsi^tV7]g In avloyoig xalg jtQocpdo&OLV ajcsOx?] üioXacog. ov yaQ 12

>l^i6vov, cog 6vOip?]f/og av 'FaZfiotg acpQmv, Xtyar »ovx aöri d-aog«

>aX7]&^iv6g o XgiCxög, aXXa xal xolg ajcix7]öavfiaöi 6it(p&aQt] xal

>öiäq)&aLQ£, xa'iQODV ajtl xalg xaxa xov oa)XTJQog jtafijtoftavaig ßXaöiprj-

>fiiaig JtaQaxmv »xtj xrioat Xaxgavovxcov sraga xov xxioavxai. jcmg

15 >yaQ ovyi ; ojrov ya naQajiX't]öLOv 'EXh^öiv aycov xo (pQÖvi]na jcqog-

>(paxov xoXficc o aXtxrjQiog otßaiv &a6v. ajt oipaoi yag avxcp xovxovc 13

>xovg axuivovg axsfiJtoV ^xaXä>g i]Xd-ag, sjiioxoxa, viov fit] XäycoV o

>'ZaQamg oa (piXmv aiorjvayxaa . xo JidxQtov alöcoXov aavxmv ovof/d-

>Covxag.

20 >Avxixa QOJtrjg ovöafiiäg JcaQaX&ovörjg 6 JcQoaiQrjfiEvog Mayvog, o

>xrig aötßaiag avxov xolvcovoq aöiaigaxog xal öoQvg^oQog jcixgog xal

>OaxQaJCTjg mfioxaxog, ovva&^Qoioag xal xa vjio xr]v aavxov cpQovxiöa

>ajtavaxal(iava nXrjd^], jtgaOßvxaQOvg xal öiaxövovg xov dot&fibv av-

>V£axaiöexa ovXXaß6fiavog_, mv xivag xo oyöojjxooxoj' vjcagßaßrjxaOLV

25 >axog, ojc aXovxag am {ivoagä) xivi xal vöiio) ^Po3fiaia>v ayßQcö, d>y-

11—13 Psal. 13, 1 — 14 Rom. 1, 25 — 15/16 Psal. 80, 10

B Y2 F HN(n) + GS(s) = r AL (y) W

1 Iwßiavov A lovßiavov Ns
|
2 yazi/rayi^äöS-tj BFW y.arijvüy;iaazaL V-ry

I

öklyü) B
1
4 xoivvv am Rand Ac

|
xbv — nQoorjueL > n

|
4'5 TiQOOJ^xet

t^v] 7iQoaota£iov B, nicht übersetzt von Cass. : considerare siquidem haee vestrwn

zelicm et ad vindictam excitari deposco
\
5 rwv yevofikvcov naQaxaXiL > s I

8 naga > B
|

navxayov B
| 8, 9 enio/cönojv oQd-oöö^coi' «^ B, Cass. wie im

Text
1
10 aTitaxT} B, astitit Cass.

1
11 o > B

|
a.(pQ(s)v er ''Fa?.fjioIqc^Y-

I

13 ß?MO(py]fiiaig -\- raZa vor xazä o^ FryW
|
15 ye] yä^ B

|
15 16 txqöo-

(pavov HS 7i()0O(pdzü) die übr. HSS
| 16 zoXtiä] zölfjia B zö?.fxt], r] corr., V^

|

nach al-ßeiv + xolixä V^
|

Q^eöv BV^HS dgcö FNGyW, vgl. Cass.: recentem x>rae-

sumit crroneus colere deum und unten S. 255, 1
|

avvov W
|
18 oeQama y

]
20 avxiy.a BV^Cass. avzixa ycxo FryW
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>ii6oiov ogiöac xQizr/Qiov, xaT7/i^'d~/y.a^tv, ovx. Bloche; rovc vjitQ zijg

>dQ8rrjg XQiOriavcöv rofiovg, rrjv JiarQcöav jcagd rcöv uJiooroXmv öüt

>Tcöv jtaxtQo^v ciJtoÖo&üoav ?jf^li> jiQOÖiöövaL ji'iOxlv, 7jö6fJ8VOV IjtI

>TOvxcp y.al rov (pÜMvd^QcojcoTaxov Aiyovoxov OvdXtvxa öuöyvQi-

5 >C,6fi£V0g' y>jcsiod^7]xs, xdXavta^, liymv [iiydh] xf] ^covi], »xm xcöv 'Aqsi-

>avmv fpQovrifiaxi Jisio&r/xe' ovyyvcouovrjOu ydg vfiiv xo dtlov, xdv 14

>dlr]&ri otßrjxs d^QjjOxeiav, ovx avd^aigtxcog äXXd xqoq avdyxrjv xovxo

>jcQd^aoi. xrj (ikv yag avdyxj] ajtoXoyia JitQiltijtsxai. xcö 6e avß^ai-

>Qtxcp dxoXovß^sl xaxrjyogia. öio xoiovxovq AoyiGfiovc tiqo ocpd^aXfiföv 15

10 >xid^tfievoL yxaxs JcQO&vfioi, fit/J.?jOf/bv djroihefisvot jidvxa. xm Agsiov

>Vjtoygd(povxEq öbyyiaxL, o vvv xrjgvxxsi ovofiaOxX Xtycov Aovxioc, ev

>siö6xec, cog jrsid^agxovvxeg yg^fiaxa xal jtögovg xal ytga Jiagd ßa-

>Oilt(og t'sfTf, djcaraLVOfiei'ot dh tigxxrjg xal oxgtßlmv xal ßaoavmv

>xal fiaöxiycov xal öafiaoxrjgicov jieigav X^ipiOO^s, ygrmdxcov ofiov xal

15 >xx?/fiuxo)v öxEgrj&tvxeg xal xr/g jiaxglöog fiaxavaöxdvxeg, sig yaXejtovg

>oix?jOai xojiovg xaxaxgiÜ7]oeo&£<i.

>AX7^ ovxog f/ev 6 ytvvalog, djtdxt] xijv djttüJjV xegdoag, {jexa- Iß

>vaöxtjvac xrjg svosßovg tovg :iiavxag xal JtgovxgtJtexo xal xaxrjvayxaCs

>yvc6iü]c. OL öh jiLxgoxtgov ßaodvov jraor/g xr/v dg ivotßaiav jigoöooiav

20 >riyrjOc\iitvoL (ßxet ydg ovxat), xoioioös Jigbg avxov dvayxaCofJsi'oi

>dxr}vxt]Oav g'qfiaOiv, dgtxfi xal ysvvaico (pgovrjiiaxi ofjov xijv ajtdx7]v

>xal xdg dntü.dg vjtoxd^avxeg' ^jrtjcavoo Xourov, jtsjiavöo xovxotg

>rj^iag sxcpoßmv xolg grifiaOiv' tnvyjt dxala Jtgocpägsiv g7jfiaxa' tjf/eig 17

B V2 F HN (n) + GSP [P von 21 fiaoiv aQsr^ an] (s) = r AL (y) W

1 zfj; > n
1 2,3 6ia. rütv TiareQwy > L

| 4 ßdkevta y > n
|
5 und

(5 TiiaO-tjre B |
(püjyfj BFW ßorj Y^ij

\
7 oeßr/ze FHSW, r] auf Rasur Y^

oeßeze BNy atßea&e G, vgl. S. 255, 1; 259, 11
|
8 nsQO.eiTiezai] nagakelrcezai

BN deest Cass. |
10 ijxeze ngöd-r/xoi = Cass. > B

| 11 o] oj- A
|

?.iy(jt}v

'j.oixLOO BY2 '/.oixLoa ?Jyü)v FryW
|
12/13 ßaaikecog == Cass.] ßaaikäcüv v

13 azQEßköjv BV-FW ozQeß'/MaecDV ry, s. unten S. 256, 2
|
15 fiezaazävzio L

I

ya?.e7tü)Z£Q0va V^, crudelia Cass.
| 17 6 yevvaZoq— 18 Tidvzaq am Rand Wr

I
18 Tcävzaq, xal] aJiavzaa B, vgl. S. 259, 21

|
19 zt/v ela eiaeßeiav Y2FryW

zrjo eiaeßelaa zijv B, pielatis proditionem Cass.
| 20 f/f i— dvayxatö/nsvoi > F

I
nacli yäo + 6s expungiert Y^

| 21/22 zäq änsikaq xal z}/v änuzrjv oo L
|

23 ixcfoßüjv rjfiäg <^ Y^, nos terrere Cass.
|

slxala] slxij B, rana (verba)

Cass.
I

TCQOOcpsQSLV L
I

ofjfiaza] irciyeigrj^aza Y^W
|

nach ^inelq -\- yaQ

FryW, fehlt bei Cass.
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>oj;Tt vt7]Xvv ovzt üiQooqjaxov otßovrtg Ü^sov. xav ejrafpgiCtjc: xv-

>,uaiv(ov stxrj xcd jtQooQrjOOrjq mq ßiaioq ave/iog, rolq evosßtiaq a/Qi

>i^avaxov ifjJtoXirevo^ut&a öoyfiaoiv. ovx advva[iov. ovx aoofpov, ov

>'/i<x)Qiq dhjx^slaq JicoJtozs (pQovtjöavTsq &e6v, ov jroza fiev ovra jtaxtQa,

5 >JT0r8 de fz?] ovra, xara xov övooeßrj xovxov ^Agsiavov, xQovixov ij

>jiQOOxcuQov öo3.a^ovx£g xov vtov. si yuQ xxiOfia xuxa xovq 'Aqsio- 18

>IJavixag o vtog, ovx vxagymv Jtaxgi, aiq xo elvai Ovöxi^öexai xal 6

>Jtaxr]Q, ovy vcptGxcöxoq xov vlov ovx cov jtoxs xax' avxovq xaxrjQ.

>H 61 au jtarrjQ loxiv, vfptoxcöxoc dt]Xov6xL xov ic. avxov aX7]9^Lvov

10 >xcä ov xaxa ajiOQQoiav yawrjitaxoq (ajca&rjg yag 6 Osog), jccög ovx

>acpQcov xal ^avimörjg o »r/v oxs ovx ijvi- q)Qovcöv xov vlov, öi ov xa
>jtavra dg xo üvai xaxa yaQiv Ovvtox/]-^ ol yovv rjfitxtQoi xaxa jraGav

>xt)v olxov(/evt]v jraxtQsg, cov ixjtsoovxsg ovxoi dxoxcog dsraxogeg

>Y£yovaoiv, ev Nixaia ovvsX&^ovxeq, dvad^sfiaxioavxsq xi]v ^Agdov

15 >xaxoöo§iav, ijg o vscöxsgog ovxog vvv jrgoiOxaxai, ovx Ixtgoovoiov,

>o vvv ?]fiäg Hjitiv xaxavayxdCeig, xov vlov slgrjxaot xov ütaxgog, dl)^

>ix xrjq avxov ovoiaq' o xaXwq fisx evoeßovq öiavoiaq voi^Oavxsq, Ix

>jroXXrjq xSv &ticov gf]fidxmv ovXXoyrjg ofioovoiov o?fioX6y7]Oav.«

>Ta ÖTj xoiavxa xal xa xovxoig 3tagajtXri0ia Xhyovxag xadtig^av 19

'20 >fjfj£gmv jioXXmv, olof/svog xrjq evosßovq fisxaxivrjosiv yvwfiJ]g- ol öh

>ffciXXov, cöojtag sv Oxadlco xcöv dO-Xijxmv ol yevvatoxaxoL, ötiXiav

>jräaav ajiooßtoavxsg; 6:jiaX£ig)ovxsg lavxovg xolg xmv Jtaxigojv öia

1 Psal. 80, 10

B V2 F HN (n) + GSP (s) = r AL fy) W
1 ovxe vs>]?.vv > P

I

oeßovTEc] osßoixev H colimus Cass.
|

67ia(pQiL,eia

B<T
I

2 TiQooQTjaaeia BN TiQoaQrjOEia V^
|
3 ivTioXirevöfxe&a B

|
5 'AQEiavöv]

UQUOV F aQiov B Arii Cass.
|

<> nach yctQ + xal P
] 6/7 uQeiavova L

\
7 6^]

kaS- o Y-
I

6 va, ovx i'^a^/o»»' tiqi elo xo eivaL ovoirioexaL BY^FW 6 va, ovx

vnäQX(i)v TiQL Ö[xoovgloo sla xb (itj eivaL ovaxrjoexai mit Interpolation ry, am
Rand 'Wi, ofxoovaioq fehlt auch bei Cass.; der Sinn ist: »si enim creatura ... est

filius, non existens patri (ob ovx v7iäQX_ojv - «f t atv^ oder {äel avv/vnapx^^ naxQi'i

vgl. verwandte Stellen Hahn, Bibliothek der Symbole 309, 10 f. 353, 25 f, Marcells

Fragm. 129, S. 215, 5 ed. Klostermann und oben S. 114, 1 f), ita ut sit creabitur

etiam pater«
|
7, 8. 15 ovx] ovx B

|
8 vneoxwxoa B

\
xov >• y |

tioxe

xax avxovq naxyQ] naxijo xaxa xoixova noxe V-
|
9 sortv > B, est Cass.

11 o] TÖ B
I
11/12 XU ndvxa eig xo eivai] xo eivaL xa nävxa B, omnia ut

sint — constituta sunt Cass.
|
14 ära&e/jaxi(^ovxea GS

|
16 elTteZv nach

xaxavayxaL,eiq 00 GS >. B, fateri nos cogis Cass.
|

17 8 > Y-, quod Cass.

18 nach no71flq + xfja V^ | 19 t«2 > V2FPL | xaB^Q^ev B
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>&dcov loyio^cöv avÖQaya^rmaoi, -/svvaiöxEQOv dyov 7c£ql rrjv evoe-

>ßsLav xb (pQ6v7]na, yvfih'doiov aQerrjq raq orgißkac riYov^avoi. ovxoa 20

>xoLVvv ayo:>VLC,oiiivuiV y.di ^d-taxQOv<i- o)q 6 fiaxagtoc aJiooroXoq

>yQa<peL ysvofih'cov y>xa\ ayysXoLc; xal avB^Qcojtotq^ , IxixQvijtv tj

5 ^jioIlq, ajtaoa, ad-Xr/xag d-eaoaf/tvrj XqlOxov xaQxtQia xov ßaOaviCovxoq
>6ixaoxov VLxmvxaq raq fiaoxiyaq xccl xQOjtaia öi vjcofiovrjq xara
>aO£ßeiaq sjcaiQovxaq xcu d^Qia/jßovq xaxa 'Ageiavcöv i:Jtid£ixvv(iEVovq'

>ovq vjtoxa^aq o jnxQoq ovxoq Jio/JfJioq 6i' anulmv xal aicax^q xolq

>üq XqlOxov aoaßovotv sxdo^Osiv IvöfiiCtv.

10 >AjcoxaxrjOaq xoiyaQovv xalq xcöv ßaoavcov öl ajcivoiaq yaXejcr/q 21

>JtQooßoXaTq, ajTttvxcov xätv Xamv oövQOfitvcov jioixiXcoq ölu. noXXa xm
'{^Q^iq?, o jiLXQoq xal Jiaorjq anoöicov cpLXav{}Qa)Jtiaq, ra ovv^d^?] JcaXiv

>jiQoq axagiav Ovva&Qoiöaq JcXrjd^r}, Im xgiöiv avxovq, [läXXov ös tojXov

>xaxaxQioiv, xaXet JtQoq xm xrjq&aXaöOfjqXLiitvL, jco^.vmvrjxcov ow^d^coq

15 >xaT avxmv ktnacpianävcov xmv ßomv jcaga xcöv BlöcoXoXaxQcöv xcä xcöv

>Iov6aicov. xal ßrj ß^aXtjOavxcov sI^aL X7J jtQocpavei övoosßtia rcöv 22

>AQsiOfjavixmi>, ajio<paiv£xaL, rcöv Xamv jiqo xov öixaoxrjQiov jravxcov

>oövQOfi£vcov, xfjq A?.s^av6QHaq [isxavaoxavxaq xr/v '^BXlovjto^uv xrjq

>4>0Lvix}]q oix'qöaL, svd^a xätv svoixovvxcov ovöslq xav axovoaL xo xov

20 >XqiOxov aviyjaxaL ovona' siöcoXixol yccQ ol Jiävxsq. Jtagavxa öxag)Ovq 23

>tjrLßrjvaL JtQoOra^aq, avxoq loxrjxmq sjcl xov XLfiivoq {jtXi)oiov yag hv

>6r]f/ooiq:> Xovxgm xtjv xaxaxQiöLV xax avrwv oiQioe) yv^vov sjilösixvv-

>(i£Voq xb 9/5POC; vofiioaq sx tovxov cpoßslv xovq r^ öioxofiqy iiayalga

>xovq jtoXsidovq öaifiovaq JioXXaxiq xaxaxgmoavxaq, ovxm örj ovv

25 >aji07iX£lv avxovq xeXtvti, ovx i^ßaXXoiitvovq tJiLxrjötia, ov Jtagafiv&Lov

>XL xb ovvoXov xrjq s^oglaq tyovxaq, xal xb &avfia(jxbv xal ajriöxov,

3/4 I Kor. 4, 9 — 23 vgl. Hebr. 4, 12

B Y2 F HN (n) + GSP (s)= r AL (y) W
3 anöaToXoa BFsyWCass. navXoo Y%

1
5 d^eaoafxevi] 11 contemplatura

Cass , &eaaofxtvT] Val. besser
|
7 daeßelaq— xara > s

|
8 oio vnoxä^ao

BV^FW ova vnoxä^ai nPy ola vnozü^ai xovxova GS | ovzoq > GS
|

Sl

ciTisiXöjv — 9 ixööjaeiv] dianeiosLV GS
|

anäxrjc\ anb x^o V^ ßaoävwv H, nicht

übersetzt von Cass.
|
10 anoicaxiaaa B

i

y_a7.£naXa B
]
13 avxovq nach

14 y.axäiiQiOLV 00 V2F, Cass. wie im Text
|

axwXov B
]
15 atpizfiivwv B, s.

S. 250, 1; 251, 18
I

ßoöjv] ßowvxwv GP
|
16 Svoaeßela] al^ioei H > N,

impietatibus Cass.
|
20 naQavxä FryW corr. V^ nÜQavxa B, s. S. 258, 19 '

vor ay.a(povq -\- dij 'S.
|
22 xax^ avxöJv > L

|
22/23 imöeixvv/isvov BV^

(

24 xaxaaxQÖjaavzttO GS xaxaaxQaxibaavxao P
]
25 i^ßalonivovo B e(j.ßa).).ö-

fxevoa P
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>T^c d-aXaxrrjq £JtarpQiC,ovöf]g xal övOxsQcöq oifica Öl avxo rovxo

>^£Qov07]q xal fi?] ßovXofih'r]c, ii^ ovzoq ujroj, 6t vjcoöox^jQ '^^^^

>avÖQmv aöixop xowcovijöcu xsXsvGfiazc ivkpaivE yaQ xal xolq ayvoovOL

>xal rov xgivavToq rr/v ßccQßaQov jigoalgsoiv.

5 >'EoTL yovv d?.r]9Sq eljtslv' ^s^eör?] o ovQavbq tjil xovTm^. 24

>aoxbvaB.£ yag 7j jioXiq ajtaöa xal fitXQi 6s vvv {}^QtjvsL xal ol fiev

>aXX£jcalÄ7] xf] x^^Q'- ^tvjiov sx oxt]9Sv (laxgbv djtejcsf/jtov, ol 6s

>xaq X^^Q^? ofiov xal xovq og)&aXfiovq slq ovquvov avsxsivov xrjv ßlav

>6iaftaQxvQ6fJsvoi. ^tovov ovyl Xtyovxsq' ^dxovs. ovgavs, xal svod-

\0 >xiC^ov, yi]^, oxt jiaQccvofia xd yiyi'ofisva. xal öXojq olfiojyrjq x6 Jtäv

>sjtE3iXr]Qa)xo, xal (.ith] xal &Qrivoq i]v sv Jtdoij x(j JcoXsi xoQ£va)v,

>xal Jtoxa^ioq Ix öaxQvcov oys6ov xaXvjcxcov JtXi][i^vQa X7]v d-aXaxxav

>xolq ajtaOLV dfpvco JtQoOsyivsxo. oxs xoivvv o jtQosiQ7]HEVoq sjil xov 25

>Xi(isvoq JiaQcbv xolq sqsööovölv vipovv xd lOxia jcgoösxaxxs, xoxs

15 >ovuiHxxoq olfiojyfj jiagQ-svcov xal yvvaixmv, Jtgsoßvxcöv xal vtcov, xal

>ö^grjvoL jrgoOJtsjtXsyfievoi 6dxgvoiv o^solv, ai xmv ajtdvxmv ßoal xrjq

>s:7taq)giCovör]q d^aXaöörjq fxov Jtgo0g7]ö0ofisvov Ocogov xm xv}/axi xxv-

>jtov sxdXvjtxov.

>AXX ovxoD TÖJv jcgosigrjusvcov aJtoJtXsovxcov elq r7]v HXlovjioXlv, 26

20 >ivd-a 6siOi6aifiovcöv Jtäq, svd^a xov 6iaß6Xov xd Jtgoq i^6ov7]v sjcixr]-

>6svf/axa, svd^a d-ijgtcov srptöxia qjoßsga {og7] ydg xvxXco Jtavxaxö&sv

>ovgavä> jrgoostsXdCovxa), ol Tidvxsq Xoljiov fisoij t^Ü ^bXst, xoivfj xal

1 u. 17 vgl. Judas 13 — 5 Jerem. 2, 12 — 9/10 Jes. ], 2

B V2 F HN(n) + GSP(s) = r AL (y) W
1 Q-cü.äxxija B 9-aXäaot^a die übr. HSS, s. Z. 12, 17 u. S. 258, 14 | öi' uvvö xovzo]

Siä xovTO ry, nicht übersetzt von Cass. | 3 xal > V- 14 y.al > FH, besser?

I

XQivavxoq\ xQslxxovoa B | 5 h'anv ovv B ] vor iqäaxt] -{- xal F | 7 «AAf Jt-

dkXrj BP «;.;.' STta'/lrj V2G «;.;.,' in' aXXri FNL «U' inäU.ri W snäXXri [aU.ev Ac)

A aXXo S7i^ a'/.Xo) S äXXercaJJ.rjXo} H
|

fxaxQov] fiaxgoS'ev B (xaxQav P
j

8 nach elq + xuv 'Y- + toi-a P | oi-Qavova r, coelum Cass.
| 10 // /// d

i

II anäarj Y-
|
12 e;^ >- P | 13 nQoaeyivexo FNsW TCQoaeydvsxo B tcqooe-

ylyvexo Y- n^oaeyhero Hy, currebatque fluvius lacrymarum Cass. | 14 8QbO-

aovaiv V^FW aigeocovatv B eQexaia ry
|
15 TiQsaßvxtLv BV- senionim Cass.

TtQsaßvxsQcov FryW | 16 Q^Qivoia 7is7t?.ey,utvoL L | 17/18 xov TiQoaQTjaaöfisvov

ocooov {goqov P) xü» xvfiaxi (xxvfiaxi F) xximov ßV-FNsyW xov nQooQTiaaöfxsvov

xola xvfiaai xtvitov H, nicht übersetzt von Cass.; xöjv TtQOOQrjaaofievwv oqwv (oder

ävsßcov s. S. 255, 2) xoTq xv^aai xxvnov Val.; ob xov TiQoaQrjaaofzevcov aoiQrjdöv

{ayeöov xüiv statt acüQrjSöv vermutet Jülicher) xvfiäxiov xxvnov'^ \ 20 IVS-a dsiai-

öaiuovüjv] eial Saifiövojv P | 21 xvx?.io] l^v A | 22 vor /xeo>] -(- iv A
Theodoret.

'

17
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>ty.aOTOg iöia oZog^vQOf/evoi y.ul ozsvayficöv aJiLJttfiJtovzeq Qrjiiaxa. ovös

>öaxQV£iv ijiETQtJiovTO xe?.evöEi Tov TTJg JtoXf.coq hxagyov Ucü.Xaöiov,

>ÖEiOLdai[iov80raxov vmI avxov rvyyavovroQ. jroAZol yccQ rä>v xXai-

>övTODV agjtaC,6n£vot xal g)vZaxLC6fisvoi jiqoxeqov, six aixi^ofievoi,

5 >ts6[iEV0L, ßaöaviCofiEvoi, xolq <p£vvr]oioig xal IlQoxovrjöLOiq jcagsöi-

>öovxo fiexaXXoig, av&QOjjtoi zrjg £xx?.?]olag 6i h'ß-eov Crjlov vxiQfia-

>'/ot. OL JtXtiovg yag ijOav (iovaC,ovx£g, sQrjfiiav otxovvxeg öi aOxr/- 27

>Giv' fisd^ cov, stxoöL xal xQiööv xvyxcvovxcov, [ilxqov vox&qov o 6i-

>axovog, o iraoa xov ayajtrjxov rj^imv Ac.fiaoov xov rrjg Pcofii^g Ijil-

10 >ox6jtov xofiioag rjfxtv ofiov JiaQaxXrjxixä xal xoivcovixa ynafifjaxa,

>oJtioa) XG) X^^Q^ öed-slg vjco 6i]iiioov örjfiooia r/ysxo, coOjtsq rig xcöv

>xaxovQyojv JitQtß6i]xog' og (povtmv ßaoavoig hnixELva xoivcovrjCag, 28

>/ü&oig xal (loXißöioi xax avxätv xä>v avy^vcov Ijtl jcoäv ftaoxiCof/Evog

>£jctßaivs öxacpovg hjtl d^aXaxx7]g 7taQaxlt]o'iwg xolg aX7.oig, xov &£iov

15 >oxavQov rb orjfisiov tjtl {^iexojjcov xaQaxxrjgioag, ov rr/f/aX£iag ov d^s-

>Qajcdag xv/mv, xolg xaxa ^ivvrfiov jtaQaöo&^rjvai ysxaXXoig' soxi de

>xavxa xov x<^^^ov.

>'Exi yovv ßaöavl^ovxog xov öixaOxov aitaXa jtaLÖaQicov öo^fiaxa, 29

>xLveg jtagavxa (iSfiEvrjxaOiv, ovo oöia xoivowijöavxsg , yovicov xal

20 >a.6sX(pä)V xal Gvyysvmv xal Jta0?]g ojg ejtog EiJtstv xijg JiöXEcog fiiav

>avxoZg aixovvxmv 6o&?jvai X7jv voxaxt]v xavxrjv JtagaxXr^Giv. aXX

>o) jtoXXrjg ajtavO^gcojäag xov öixddavxog, (läXXov öh xov xaxaxgi-

B V2 F HN (n) + GSP (s) = r AL (y) W

1 d?.o<piQÖfzsvoG BV^F
I

2 6a/{Qvsiv] ödxQvaiv Y2
|
3 xvy/ävovxoq^^ vix6.q-

yovToaB \ 4 tiqöteqov siz^ ctpff^ö^ufvoi = Cass. > r
|
5 ^söfievoi] ^aivofievoi

n, lacerati Cass.
|

ßaaavitofiEvoi ^eöfxevoi oo V2
j

^aiviaioia, loi auf Rasur,

V2
I

TtQOxovtjooioia B TtQoxovvrjaloia FW TCQoxovvrjlJja'LOia V^ iiQoixovyjaioiG

NS
I

6 nach evQ-eov -\- öi6aGxa?Jaa Y-, fehlt bei Cass.
|
7 sgrjfxlav BV^ egr]-

fxov FryW
|
9 rov"^ > B

|
10 rjiuv = Cass. > A

]
11 vnö öijfiicjv = Cass.]

vno A > GS
I

Srjfxooia Ftou
|
12 og] wöBV^, vgl. Cass.: velufi quidam reus

insignis et homicidarum verherihus coaequandus
\ (pollljvimv V2

|
sTCsxsiva

>n Cass.
I
13 fxo?ußtoiv B fxohßiai //H, ißioi auf Rasur, V^

|
14 Q^aXüxxTjO BFW

&a?.äaa7]a V^ry
]
15 snl (lexojnov xö ot]iusLOv co FryW

|
;fa()a;«r??p?/ffcff A

I
16 (p£vv7]oaov B (pivvria n |

naQuSo&rjvai BV^FW naQsSo^?] ry
|
17 xov

> y I
19 nach xivhg + fisv A

|
data B oGia \^ öolaa j öala xa<p?] FrW

exseqtiiis solemnibus Cass., s. S. 251, 3 und, für den Dativ, Z. 12 u. S. 257, 3
|

22 aTtavQ-Qwniai] (fü.av&Qwniaa Y^, inhumanitas Cass.
|

SixaGarxoa B öixä-

govxoo V^FryW iudiccmtis Cass.
| 22 f xaxaxQivavxoG BV^PA xaxaxgivovxoG

FnGSLW praeiudicantis Cass., vgl. S. 257, 4

»

I
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>vavToq, OL ÖL evoeßeiav ad-lrjöavreq qjovsvoiv ov Ovvexgivovro, ara- 30

>(poL fiäi'ovTsg xa öcof^ara' ol xaXSg ayoJVLUOfisvoL {ht]QiOLQ xcu Jirrj-

>volq JCQoq ßogav eqqljctovxo' ol Oviijiad-rjOaL ßeßovh]fitvoL jicrgaöi

>ÖLa T?]v ovveiörjöiv rtjv -/.SfpaXrjV mc jraQavofia ÖQaoavreq dxerefivovro.

5 >7colOQ vbiioq Pcot^icdcov, Jtoia öh yvcoii?] ßagßÜQcov rovq jiargaOL 6V[i- Bl

>:itad-ovvTag Tjfivvaro; Jtov rig rcöv TiaXaicöv jtors eögaoe ri tolovtov

>jragavofiov ; exäZevoä jtore <Pagaa) avaigsWü-aL rwv Eßgaicov ra

>aggEva' aXXa (pdovoq xal ötog vjteßaX.s rovzo ro jtgöozayiia. jioöop 32

>Ta TOTE rcöv vvv (piXavdgmjcoTEga ; jioocp jtoü^tiva :n:g6q aXgEOLV

10 >d6LXi^fiaToq; jroöcp ßsXxiova jigoq ovyxgiöiv dvoftTjfiaroq, xav aXX.iqX.mv

>aL xaxlaL fi?] yrngiC^o^vrai; djtiota t« X.EyöjiEva, ccjidvd^gcojta xal ÖELvd,

>(jo{id xal ßdgßagcc, avEXsTJ xal JiLxgd. aX.X ev zovTocq kyavgicov ol 33

>r^? Agsiov f/aviaq vjcrjxooi xogtvovxEq.

>TtjgÖ£jr6XEcoq Tcäorjq oX.og)vgof/Ev?]q, ^ovx i]v ydg olxia Iv i] ovx
15 >?)v xsd-vrjxwq^, coqhvxfi E^ööm yEygaJtxaL,ovx r}giiii]6av jtdXivolxr/v

>E^iv dxogsoxov jtgog xagavo^iav doxrjOavxEg. ejiI yag xd XEigm xi]v Jtgo- 34

>aigEOLV yi\uvdCovx£g, fitxgi xcöv xTJg Ejcagyjag EJtioxojtwv xov IÖlov xrjg

>xaxiag iov EJiExxtivovxEg, dogvrpogoy Jigog aÖLxiag xco xmv XxigyLXLOVcov

>Xg(D{iEV0L x6f(j]xi xcp jigoeigy/fiEVo) Mdyvco, xovg [Tev ßovXEVx?]giqD jtagt-

20 >öoöav, xovg öe dXXovg ov EßovXovxo xgojtov £vr]ögEvov, navxayöd-EV Jigoq

>doEßeLav xovq jcdvxaq &r]gEvöaL ßovXöfiEVOL, ovölv acpEvxEq dx6X^UT]xoV

>dXXd ydg xal Jidvxa jtEgiEgyofievot, xaxd xov IÖlov XTJq algEoeojq jta-

>x£ga öidßoXov, -»CfjxovvxEq xiva xaxajiLElv^. xa&oXov xoivvv jcagd 35

'jtdvxojv ajcogot\u£VOL. tvÖExa xmv ajco xTJq Aiyvjcxov xov agiß-fiov

7/8 Exod. 1, 16 — 14/15 Exod. 12, 30 — 23 1 Petr. 5, 8

B V2 F HN (n) + GSP (s) = r AL (y) W
1 OL 6c eiasßeiav— 2 ayüJviL^öfxevoi = Ca,ss.] ol ös evoeßeiav dywvii^ö/uevot B

I

ou > A
I
3 ßooQuv NAW

I
ßeßovXrji-ihoi BV^ voluerimt Cass. ßeßovXev-

fxevoi FryW
|
5 ßaQßäowv = Cass.] ßctQßÜQOv B

|
zova BV^HPW xoZa die

übr. HSS
I

6 noxe Ttaf.aitvv o^ B
|

ri xotovtov BP xi xoiovxov ovxuj Y-

xoiovxöv XL FnGSPinW xoiovxö ri j |
7 avaiQed-/jvai B

|
8 cula] dV.' 6 F

I

vnsßaXe nftPyW protulit Cass. vTtsßaV.s BFS vnegißa'/.e Y-
\ 10 Tidom — avo-

(XTjUaxoq > B Cass.
|

ße).xiova\ ßeXxiov oaa Y-
\
11 ;f<y()/5ovrai BNs

|

12 dveXetj V^FNsy dvTj).er/ HW dv8Ö.e>i B
|
13 vti/j^cooi > GS

|
14 näarja

FryW anäar.o B okrjoY'^
\
14/15 oix 'fjv] ^/) H>N | 16 e^iv] Ae|iv P

|
18 Xccq-

yrixiövojv nL
|
19 vor Mäyvco + &£oaTvyrj GP, fehlt bei Cass. | 20 ^ßoiXovxo

sy
I

ivlÖQevovB
\
2S Z,7]xovvr£0 xlva xaxaTiieZv BY-Fi^sYl qttaerentes — qttem

devorarent Cass. £^//rovv xiva xaxanielv H "Qtixovai. xiva xaxaTtiwoi y | 24 dno-

Qovfxevoi] dnoxQovöfievoL Yal., besser?

17*
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>ljtiOy.6jicov, ävÖQuq Ix Jiaiöiov [it'/Qi yrjQmq ttjv egr/fiov aOxTjöaojc yaqiv

>olyJ]<javTaq xa\ löyco y.al JtQaQti vag rjöovag vjiozasavrag, y.al rrjv tv-

>08ßrj JtioTLV avsTiaiOyyvTcoq xr/Qt-zTovrac y.al xa zr/g ivosßdag yalov/j]-

>\}tvzc(g öo'/iiaza, xal vix7]v xoj'J.a.y.ig xaza öaipLOvwv Ijiagavzag aQszfj

5 >dvocojiovvzag xov avzijia/.ov. xal rrjv Ageiamjp oocpcozazcp Xöycp

>ozriliztvovzag aiQtoiv. ogyavov ojfiozrjzog zov jTQotiQ7]fitvov tyovzeg.

>vjcsQOQiovc TcEjtOLrixaöiv Iv olxovfiEvij jcaga zä>v xvqloxzovojv Iov-

>daicov jtöXiL, zoivofia AioxaiGagsia. xal 0(ia)g, mg o aörjg Inl &a- 36

>vazcp zmv ddsXcpmv ovx l[ijaJi).a^ivoL, aitavzayov yi]g lzolni]Oav ol

10 >jiaQa(pQOVtg xal dßiXzaQoi z?]g oixtiag conozrjzog xazalüxpai (Jvi]fi6-

>ovva, ex xaxcöv ly^iv zo yvcogiO^a ßovXofievoi. l6ov yag jcd?uv xXtj-

>Qixovg ZTJg xa&oXixrjg IxyJ.ijOiag iv 'Avzioyda öiazgißovzag dfia ojcov-

>daioig fiovdZovoi za zrjg ÖQafiazovQyiag avzwv öiaf/agzvQaO&ai

>jcQo&a[/tvovg, ßaöiXixag iiy7]0avztg xaz avzmv axodg, ztjV Nsoxai-

15 ^odgeiav zov Ilövzov olxslv jiaQEOxtvaoav, ot zaya xal zov Ctji' tozs-

>Qri&-}]Oav öid zrjv zmv zotiodv ayQLOzrjzas

Toiavzag 6 xaiQog exüvog aöt^azo zgayopölag, Oiyrjg fihv xal 37 [xy']

XrjQ-rjg dsiag, ev övyyQaf/ijaoi öh zi&autvag dg IXtyyov zcöv xaza zov

(lovoyevovg xivrjodvzoiv zag yXcozzag' ot zr}v zrjg ßXaog)J]fiiag elöös^a-

20 fxevot Xvzzav, ov f/orov zov zmv öXmv ötOJiozriv zoB,£veiv ejnyaiQov-

oiv, dlXa xal xaza zä)v evvmv avzov d^sQaxövzoiv zov aOxovöov

dvtötsavzo jtoXefiov.

8/9 vgl. Prov. 27, 20

B Y2 F HN (n) + GSP (s) = r AL (y) W [bis 22]

2 oix^aavTag] äaariaavTao Y^
|

xal Xöyvj — inozäSavTaq > A | 8/4 ya-

/.ov/riS-tvTsa SA ya/.ovyr/aavrsa \^
\
4 inaQovzaa B exercentes Cass.

| 8 6iöo

xaLOUQtia B, Diocaesaream Cass. | ofiwq, üq 6 aörjq] oj/xoa <ha aötja V2 vehit

infemus crudelissimus Cass.
| 9 anavTuyov y/'/g > B Cass.

|
13 iLtovät,ovai]

Saf.iaZ,ovGL Y^ | 14 TtQoaO^snivova Y2xiP, volentes Cass.
|

^yrjaavxsQ] in-

flammantes Cass. | 17 am Rand J<y BY^Fn; die Ausgaben, und auch Cass. Nie,

schreiben noch die Zeilen 17—22 dem Briefe zu. Der Sinn aber wie das Capitel-

register spricht dagegen. Mit ayQiöxTjxa Ende der Anführungszeichen in AL
(in den anderen HSS fehlen solche); verwandter Gedanke oben S. 100, 3—5

j

19 yi.vjaaaa A'^l
|
21 y.aia rtüv evvwv aviov d-eQanövvojv \- xaxa evvwv

d^epanövxcov aiiov B /(axä x&v evasßiüv avzov &£Qanövxa>v FryW contra eins

faniulos Cass., vgl. oben S. 90, 10; tcuv svv&v (sie) avzov d^eQanövxwv Theodoret.

in PsaL 135 PG 80, 1921 B ; ivvovq »egänovzaq Gr. äff. cur. S. 205, 3 ; 21 1 , 22 (Raeder)
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Kar sxslvov rov XQovov rä>v IOficc7]XiTcöv ra rpvXa rag Jt£XaC,ov- 23

Gag xrjQ ^PmfiaioDv t/ysfzoviag kh]tC,sxo ^co^ac. Maßia öl xovrcov riytlro,

ov'i oQcäöa fiev 7]v eXaxs (pvoiv , avÖQe'icp 6s ^Qov^iiaxL y.v^^Qrmivi].

avxf] fiexa JtafijroXXag ovnjtloxag öjrsioa^utVT], slxa xtjg d-soyvcooiag dööi:-

5 ^afitvf] x6 <pcög, ilx7]ö£v agyiegta jrQoßXri&ijvcu xm t{}-vei Mcov07]v xiva

£V fi£&-0Qicp XTjg AiyvTcxov xcd IlaXcaOxivrig £Oxrjvr]fi£vov. xccvtjjv 6£^d- 2

fi£vog o BdXrjg xijv aixrjoiv, £ig xrjv AX£^avÖQ£iav ajtcr/ß-Tjvai xbv

&£iov dvöga jtQ00£xa^£, xax£i&£V avxov xt]v aQyugaxixrjv VjcoÖ£-

^aod-cu x^qlV £X£ivrj ydg f/äXXov kjiü.aCsv. ijtsiöi] öh ujtrjyßrj xcu

10 XOV AoVXlOV £lÖ£V £jn&£ivai ol xijV X^W<^ JC£lQc6f/£V0V ^^7] ytVOLXO^,

£g)i], ^jtagd xrjg orjg fis x^iQoxovrj&Tjvai yeigög' ovx ijtLfpoixa ydg oov 3

xaXovvxog i) ydgtg xov jrvEVfiaxog«. 6 öh Äovxiog' ^jiöQ-£v xavxa«,

£(pi], ^xojiaZcov X£y£ig;^ o öi' ^ov xoJtdC(o<^, £ljc£v, ^dXX! oLöa Oacpmg'

xolg X£ ydg aJtoOroX.ixolg ödynaöi öiafidxt] xal dvxiTcaXa (p&-tyyt,], xai

15 xolg ßXaOg)rjfioig X.öyoig Ot\ußah£i xd jcagavof/cog yiyvön£va. xlg ydg 4

öid ö£ övOO£ß/jg xolg £xxX7]Oiaoxixolg ovX.Xoyoig ovx £jr£xc6fiaö£V [ xig

xcöv d^i£Jtaivcov avögmv ovx EXtjXaxai; jioiav d-7]gio)öiav ßagßagixrjv

ovx ajiExgvri'E xd Jiagd oov xaß- txd<jX7]v i)fitgav xoX[icon£va\^ xavxa

fihv d^aggcüJmg £X£y£v, o öh (povmv rjxovs' xal OcpayT/g fihv £(pi£xo,

20 £Ö£Öi£L öh fiTj JtaXiv £sdipt] xbv öiajtavodfi£vov Jc6X£^ov. ov öt] ^dgiv 5

IxigoLg avxov £jttöxoJioig jrgooayßTjvat jrgoO£xa^£v ovg kxslvog e^//-

X7]0£. [i£xd x7jOÖ£ XTjg a^ur/döxov 7tL6x£a>g xrjv dgxi£gcixix7]v £ioÖ£-

^afi£vog X'^Q^^ y Jcgog xovg aixrjoavxag nag£y£V£xo xal xalg djiooxo-

1—S. 262, 2 vgl. Rufin. H. E. XI 6 [Georg. Mon. 555]. Sozomen. VI 38, 1 u.

5-9. Socrat. lY 36

B V2 F HX (n) + GSP (s) = r AL (y)

1 ^ am Rand Py
|

rua (pvXäa \-
\
2 r^»] rw v F

| r/Ja — riye/uo-

vtao in rfji— ?)ysfiOviai corr. Ae
|

ßaßia n
|
3 xe/QT]/j.ävt]] y.exxTifxivrj V2

|

4 nach avirj + öh \- | napmöXXaa BY^ noXXao Fry
|

eir« > B
|
5 inav-

affv BY2, vgl. Mcjva/'jg Rufin. Socr., fxwafjv Fry MojoTjq Sozom.
|
G soxrjvtjuerov B

ioxrjvcjfxivov Fry ijaxtjfxivov Y-; vgl. S. 272, 6
\
7 oväXrja r

\ a.7ia/&fjvcu BFry

äx^fjvai Y2
I
8 LSQazix>iv B, vgl. Z. 22

|
8/9 öe^ao^ai P

|
10 iTii&sTval]

iniQ^fjvai V-FG inin&rjvai B | ol BV- avxü) Fry
|

11 S(fr]] (pTjOLV B £<prja8 n

1 13 e(p] vor 12 no&ev oo S > G
|
13 zonä'C.o} £mev BY- xo7iaC,(s)v sinov Fry

I

14 yaQ > A
|

öia/ucc/^] ävxi(xä/rj n
|
16 snsxdjfxaaev B\- ty.vjfxaae Fry

|

18 rjfisQav^F
I

19 &aQaakiwa Y^GS
| (povwv] (pcovwv FP <p6v(ov Y- (povscuv

B
1

ß£v- > F
I

i(piezo Gy 9]<fiezo BFnSP rjy.oveto Y^
|
20 s^äxpai B

|

äianavadfisvov B navaäusvov Y-Fry
|
21 nach avzuv -\- 7iä?.iv Y-

|
ngoayßfj-

VGL Y2Fny
|
22 zfjaöe zfjq\ 6s zf^a sy
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Ity.aiq, diöaöxa/uaig xs xal ß-ayfiarorgyiacg JcQoq rrjv aXrj&aiav ajto-

drjy}]öEV. tv fisv ovv r^ 'AXasavÖQÜa roiavxa vjco rs Aovxiov Ixo).- 6

Hrjd^rj xal vjtb xr/c d-eiag TcQourjQ-dag qjxovof/7'jü-Tj.

'Ev ÖS KoDVOxavxivovjrölti oxacpog tvOißcöv jcQSOßvxtgoov IfUiXt}- 24 [x^'

5 oavxsg ol xrjg avooiov Gvfifiogiag drprjxav dveQfidxiOvov slg xo jcsXa-

yog' dxa, XLvag xcöv oiioyvcouovcov slg jtoQi^fistov txsgov sfißißaöavxsg,

ürvQ sjcacpsTvaL xm Gxdcpsi xmv JtQsoßvxsQcov sxsXsvoav. ov ysvofis-

vov, xvQL xal d-aXdxxij flaxofievoi xsXog xqt ßv9-<p jtagsjcsfKpd-rjoav

xal xov fiagxvgiov xov oxsfpavov dvsörjOavxo.

10 ^Ev 'AvxLOXsia öe 6 BdXr]g yjgövov ÖLaTgupag öxt fidXiöxa JiXslOxov, 2 [xe'

ajcaoi fiEV dösiav sösöcoxsi xal 'EXXipi xal ^lovöaloig xal xolg dXXoig

odoi xo XgLOxiavmv ovo^a JtsgixsifiEvoi xdvavxia xaZg svayysXixalg

ÖLÖaoxaXiaLg xr/gvxxovoi. xal yag xdg EX?.7]vixag xsXsxag sjisxslovv 3

OL xf] jiXdv^] ösöovXmfisvot, xal xrjv fisxa lovXiavov vjto loßiavov

lö oßsGd^slOav ssaycdxrjv dv&rjOai JcdXcv ovvsxc6g?]Osv ovxog' xal xd Aiä-

öia xal xd JcovvöLa xal xd xi^g Armtjxgog ogyia ovx sv xagaßvoxcp

sjtXrjgovv mg sv svosßsi ßaOiXsla, dXXd öid fisörjg xrjg ayogäg ßaxx^v-

ovxsq sxgsyov. fiovoig ös jtoXsinog tjv xolg xrjv aJtoOToXtxrjv öiöa- 4

oxaXlav jtgsoßsvovoi. jcgcöxov fisv ydg avxovg xätv isgwv s^i^XaGsv

4—9 vgl. Socrat. IV 16, 4—6. Sozomen. VI 14, 3—4. Gregor. Nazianz. Orat.

XLin 46 — 11—19 vgl. unt. V 21, 3-4 — 18—S. 264, 3 Theodoret. Relig.

Histor. 8 PG 82, 1369 D ff. 2. 1317 BC — 19 f vgl. Socrat. IT 2, 6. 17, 1—2.

Sozomen. VI 18, 1

* 4—9 Cass. VllI 2 — 10—S. 264, 14 Niceph. H. E. XI 24. Cass. VlII 3 —
11—19 Exe. Trip. [Theophan. 58, 34. Polydeukes 404, 16. Exe. Bar. F. 220r] —
19- S. 263, 12 Miehael Syr. VII 7 S. 302

B V2 F HN (n) + GSP (8) = r AL (y)

2 Ty > V^nGy
|

vrtö le äovhIov roiavza oo V^
|
4 xö am Rand HSS

I
de] de T^ F |

oxä(povo B j 5 axeQfxäxioxov F
|
5/6 to ne).ayoq\ ri/v &(i?.aa-

ouv V2, pelagus Cass.
|
6 nÖQd-fxiov B I ovf/ßißäoavreo \-

\ 7 r^ oxücprj L

j
10 %e am Rand HSS

|
6 >• BV^

|
ovä'/.tja Bs, von zweiter Hand V2

|
ygd-

vov vor BüXrjq c\:> \^, Cass. wie im Text
|
11 änaoav F, ovinibus Cass. |

aSeiav > B, Ucentiam Cass.
|

SsÖojysi B, dedit Cass., vgl. öäöüjxe Exe. Trip.
|

14 ol rü n).äv^ öeSovXwfxtvoi vor 13 xaz E?.).rjvixäg oo V^
|

Iwßiavov PA

lovßiavov GS 1
15 dnäxrjv V^

| 15/16 xa Aiäaia xal = Cass. > V2
|
16 6t]-

(XTjXQua FnP
|
17 <hg iv EvoeßeT ßaaiksia = Cass. > n

|
nach dyoQäq + xal

V2, fehlt bei Cass. 1 19 avrolo V2
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olxojv' avTolg yaQ 'loßiavoq o Jtavevcprjfiog eöeöcoxti xal r/jv vtoöfif/zop

6xxX7]oiav. £ji£i6fj ös jtaQci rrjv xov OQOvq Gvvtovrsg xQ7]jiiöa vfivoig

TS TOP ösojüOTTjv sytQacQov xal rwv d^sicov loyicov ctJirilavov , rätv

Evavxicov rov atgoq ai'£)[Ofi£voi jtQOOßolmv xal Jtozh fihv v£zov xal

5 vKpETOv xal xQVfiov, Jtorh ös OqjoÖQoxazov g)Xojfiov, ovös zrjg sxijcovov

ravzT]g oj^fcXtiag avzovg ii£zalay£lv Ovvexcoqtjösv , all ajiodzs'i'kag

OzQazicozag soxedaosv.

'AXXa <PXaßiav6g xal /iLOÖcoQog, xaB-ajcsQ ztvsg jrgoßoXoi, za jiqog- 25

ßaXXoi>za öaXvov xv^aza. MsXszlov jag rov öfpsztQov jtoiusvog

10 txag ölÜ'/slv iivayxaoiitvov, ovzoi zrjg jroifiv>]g sjisfieXovvzo. zoig (lev

Xvxoig avzLzazzovzsg Z7]v oixsiav avÖQÜav zs xal oorpiav, zoig ös

jTQoßazoig JiQoocptQovTsg zrjv ag^ozzovöav dsga^teiav. ex ö?] ovv zrjg

vjKogslag Ec.sXad-kVzsg viaga zag o^&^ag rov yelzovog Jtozafjov za jrgo-

ßaza IvsLiov. ov yag i]vi(jyßvzo xaza zovg sv BaßvXöivi öogvaXcozovg 2

15 i>xg£(iaoaL ra ogyava«, aXX! vfivovv rov jioir]zr]i> zs xal svsgyszt]v

T>sv 3tavrl rojtm rrjg ösojtorsiag avrov<i-. aX)' ovös zijv sv zäös 3

reo ycogUp Ovvoöov rjvsyxs rcöv svötßcöv 6 fiovcov rcöv rov ösojtozTjv

XgtOzov &soXoyovvzcov JtoXsfitog. TiaXiv ö/j ovv zcöv &avfiaoicov

sxsivmv vjtojioifisvojv rj ^vvmgig, slg zo JtoXsfiixov yvfivaüiov ra ß-tla

20 jrgoßara Ovvayslgovoa, rrjv jivsvfiazLxijV sjtsösixvv jioav. xal Aio-

14/15 Psal. 136, 1—2 — 16 Psal. 102, 22

B Y2 F HN (n) + GSP (s) = r AL (y)

1 iojßiavba A lovßiavöa GS ] ixöedcbxst GS, dederat Cass.
|

xal zi]v > F
|

xal > P
I

2 ffivfiffiövTfa B
|
6 ^exa/.ayüv avzovg cvj ry

| 8 kein neues Capitel

in den HSS
|

dX?.ä (p?.aßiavdaB\- <pXaßiavöa dgFryNic. tunc Flavianus Cass.

I

10 axaa Fry sxsiae V- olxoi B tcöqqo) Pm seorsum Cass., vgl. Relig. Hist.: z^v

vneQOoiav oixeiv xavr]väyxa'C,E, »in Verbannung« Michael
\

/^sv] rf£V2
|
12 n^o-

(psQovzea GS
|
13 6^e).aad-8VT£a S iXEÄaa&h-zeo P

|

yeivoreiovroo V-, vieini

Cass.
I
14 öoQiccXüjxova BP SwQiaXi'nova \-

\
nach 6oQva?.önovq + enl zaTa

LiiaLO H Relig. Hist. Psal. + -jiaQo. xäz ixtag Nie, fehlt bei Cass.
1
17 xibv evoeßwv

ijveyxev cvs Y^, concilium pioriivi quietum esse permisit Cass. \ 17/18 ö /uövcov

zäiv zbv öeoTiürtjv yy S^eo?.oyovvzu)v no/J/uioa BV^F vofxeojv xvjv xbv ösanözr^v

&eo?.oyovvx(ov 6 no?Jfxioa ry, vgl. Cod. Nie. : 6 zäiv vq9-o6ösu}v [xövodv 7io?Jf^toa,

u. oben S. 262, 18 f, unten 270, 22
|
19 ijionoifjLtvcüv, vnö expung., V^ vTioTtoifxs-

vvjv Cod. Nie. illorum mirabüiinn pastoris magni discipidorwn Cass. noifikvojv die

übr. HSS, vgl. vnoTCOLuaivovzaq Relig. Hist.
|
20 insöelxvv B ineöelxvvov Nie.

anedelxvv \- vneöelxvv Fry ministrabat Cass.
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öcoQog fihv o 6o<^(öxaxöc, rs xal avögsiöraroq, oia rig jcorafiog diEiörjq

T£ y.a\ (ityaq, rolq (ikv olxsioig rrjv ccQÖeiav jrgoOtcpsQs, tag öh rcöv

svavTicov ßXaGcprjfilag sjttxZvCe. aal rrjv fihv rov ytvovg ovx iXoyi- 4

Csro xsQKpciviiiav , xijv 6e vjtiQ rrjg :;tiOTSo)g rcOMiJiwQiav aöTcaoicog

5 vjii^svev. <PXaßiav6g öh o aQiozog £§ evjtazQiömv fihv xal avrog

ejt&<pvx8i, svytvsiav öh rrjv svotßsiav vjtsXafißave fiovr/v, xal oiov rig

jrcaöoTQiß?]g rov fityav Aloöcoqov xa&ajtsQ riva üitVTad^Xov rjltKptv

ad^Xrjrr^v. xax' Ixüvov yaQ rov xaiQov sv fihv xolg ixxX?]OiaOTcxolg

ovx tö?]firjy6Qei ovXlöyoig, xolg öh xovxo Öqcööi Jiollrjv xaQtZyav

10 a(p&ov'Lav £V&vfi7]fiaxojv xe xal ygacpixcöv vor/fiaxcov. xal ol (jhv txeivov 5

xaxa xrjg 'Agsiov ßXaocpr/filag xa x6§.a, ovxog öh xa&ajtsQ ex xivog

ojtXo{}^rjxr/g. ex xrjg öiavoiag xa ßeh] JtgoOtcpiQtV o'ixoi fitvxot xal örjtiooiq.

öiaXeyo^svog, xcöv algexixmv xag agxvg Qaöloyg öuojia xal agayvia

iÖEixvv xa Exsivojv jtgoßhjfiaxa.

15 2Jvvrjya)vi^£xo öh xovxoig xal ArpQaaxrjg txüvog, ov xrjv stoXi- [x^]

xeiav sv x(] 4*LXoQicp övvEygarpaiitv ^löxogia. xr/v yag xcöv jtgoßaxwv 6

amxijgiav jcgorifirjoag xrjg rjövyiag, xt]v aoxrjxixtjv xaxalinjiavmv xa-

Xvßrjv xcDv jtoif/svixmv lögmxojv Tjveiysxo. oJtoOov fihv ovv ovxog

agsxTJg cwveXe^e jcXovxov, Jttgtxxov y^yovfiai vvv Xeysiv, tv Ixtga Jigay-

20 fiaxala xavxa Ovyyeygacf-ojg' tv öh [lovov xcöv exeivov öirjy/joofiai

fiaXa Jtgoorjxov xfjös xfj loxogici.

Boggä&sv fihv Ogovxrjg o jroxafjog Jiagaggsl xa ßaOÜ.Eia, Ix öh 26

lisörjf^ßglag oxoa fieyiox?] öiogocpog xm xrjg jicXeoDg ajtcpxoöofiTjxai

15—S. 266, 21 Theodoret. Relig. Histor. 8 PG 82, 1372 D—1376 D

* 15—S. 266, 19 Cass. YlII 4 — 15— S. 268, 6 Niceph. H. E. XI 25 —
16— S. 266, 17 Michael Syr. VII 7 S. 302

B V2 F HN (n) + GSP (s)= r AL (y)

1 fj.sv] 6e B, quide77i Cass.
|

rf > B
|

xiq] 6i/ B, quidam Cass.
|

6i£L6)]q = perspicims Q,a?,&^ öiTjöiararoa B, öieiSearaToa Cod. Nie. |2 aQÖeiav]

dvSelav H avSgluv N ävÖQdav BFS, vgl. oves quidem jnvjnias irrigabat Cass., und

unten V 19, 5
|

Ttpotcfegev Y^
|
5 vni/usvev BV^S sustinehat Cass. vniixsivs

die übr. HSS
|

fxiv > GS
|
7 töv ntyuv Alööwqov] öiööojqoo 6 iiiyaa GS

j

r^'i.f.Kffv] el'?.7j(pev BY-NGy, nnrjehat Cass.
|
8 yaQ] 6e Y2 > F, namqiie Cass.

|

10 re > n
|
12 onJ.o&tj^trjO B ßekoS-r'jxrja Fry Nie. Io66xr,o Y^

| sx nur in B,

suae mentis sagittas congruas Cass.
| nQOt(f£QEv n, offerebat Cass.

|
13 ciqu-

yviaa Fry
] 15 ^c am Rand HSS

|
17 xaxaXLnnävwv BY2F deserens Cass.

xata'/.mwv rA u., nach xa?.vßr]v oo, L
| 18 ovv >- B

| 19 fv > F
|
22 ßüpQa-

&fv B
I

naQttQel B naQaQtei Y^
1
23 öiÖQOcpoa BY^ öiöjQOcpoa Fry Cod.

Nie.
I

sTKüxoöofjLeZxai. B
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jcEQißolcp, jrvQyovg vxprjXovq ky.artQW&sv syovöa. {^tera^v öh rätv rs 2

ßaOiXücov yMi zov jtorafiov XeoDcpogog aörlv vjroösxofitv?] zovg ^x

xcöv rijös ütvXä)V ex rov äozeojg e^iowac xal stg rovg JCQoctozeiovg

dyQOvg :itaQajtt[ixovoa. öia zavz7]g 'A(pQaaTrjg ütaQimv 6 ^sojitöiog

5 Eig z6 Tioleiaxov dji7]iL yvi^ivdoiov, zä)V d^ticov jiQoßdzcov z?]V jcqoot^-

xovöav Jtouioof/svog d^egajcdav. rovzov ai'co&sv ex ZTJg ßaoildov 3

ozoäg öiaxvjtzon^ 6 ßaöiUvg slös oiOvgav zs dvaßsßXrjfitvov xcä sv

y/jQa ßa&ü ovvzövcog ßaöiCovza' xal zivog dQf]x6zog oyg AcpQadz?]g

ovzog, ov zo zrjg jioXsojg s^rjQztjzai jt?Sj&og, tcpi] jiqoq avzov ^jcov

10 Gv ßaölCsig, eiste« . 6 ös öocpmg ajia xal jtgoöcpoQcog- ^vjceQ zrjg orig^,

ecprj, ^jiQoöevsöfievog ßaOiXelag«. y>d).X' olxoi oe fieveiv exQ^jv«, 6 ßa-

otXevg e(p7], -»xcä Ivöov xaza zov fiovayLxov jrQOOevxeod-ca vofwv<i. o ^

ÖE &elog exelvog dvrjQ- y>ev ^läXa« , E(prj, ^Xeyeig, 6 ßaöiXev- zovzo

fiE ögäv eöei. xal zovzo öqSv fiexQi xal vvv öiezeXeöa, to^g elQrjvi]g

15 djtrjXavE zov oo}z7]Qog za jrQoßaza. ejreiöf] de jro/.vv v:jrousiuevr]XE

d^OQvßovxal ütoXi-g EjiiXQtnazai xlvövvog fit] d-7]QidX.coza ytvrjzai, jcdvza

xLvelv jtoQOV dvdyxi] xal öiaöcoCeiv za ^gefifiaza. elxh yag hol«, 5

E(pj], »CO ßaOiXev, el xogrj zig ezvyyavov tvöov ev d^aXdftcp xa&-7]fiEi't]

xal zaXaolag exifieXovfxevrj, eiza E&Eaödiiriv EfiJteoovöap (pXoya xal

20 zrjv JiazQcöav olxlav vefiofievtjv, zl (le ögäoai jrQoorjxev eljte f/oi; ev-

* 10-S. 266, 16 Theophan. 62, 28. Polydeulies 404, 20. Exe. Bar. F 220r

B V2 F HN(D) + GSP(s) = r AL (y)

1 Tf > F
I
2 i;(] diäH

|
3 aaxeoa Y^nPy

|
4 naQiojv ji<fQacixr,q co Y^

I

7 <"GVQav B
I

8 ovvTÜvojo BY^P ovvzöfxcoa FnGSy, cekriter Cass.
1
9 ov] w B

I
f's'/pTca F

I

ngög avrbv tipr} co B, dicit ei Cass.
|

nov BY-nSP Cod. Nie.

tibi Cass. Ttof FGy
|
10 ai- > B Cass. Cod. Nie.

|
11 t/_Qfiv B Cod. Nie. opor-

tehat Cass. XQU die übr. HSS, vgl. Uel Z. 14 |
12 /xovaSixov B

|
14 Lie Soäv

== me facere Cass.] ßsv öqüv Y^ ^aiÖQavui B
|
15 VjIO/usvsl P 117 ^Q^fi^xaza]

noößara \-
|
18 izvyxavov BY2HG Relig. Hist. essem Cass. hvyyavov wv FNPy

Cod. Nie. kiyyavev ovoa S
| &(x?.äfxr] P |

xaS-rjfxevr] TI residens Cass. XQvnvo/xht]

Relig. Hist. xexQVß/utvr] Cod. Nie.
|
19 xal ralaoiaa inif^e?.ovfxer?] \- et ad la-

navi vacans Cass. y.al tTjo oly.laa iTci^ei.ovjxivt] Fry y.al rj iv xoTa raXÜQOiG t()ya-

tfOfiivr] xüxxivov i] sQiov za?.aalaa i7iiiue).ovfxh-TjB, vgl. Cod. Nie.: xal tcqög axQaxzov

aQfldovaa yeiQao, xal x>/g oixelaa xa).aotao xa&sax&aa da inifie/.eiav, wohl späterer

Zusatz, da er in der Relig. Hist. wie bei Cass. u. Michael fehlt
|

eixa (fi'r' H) i&sa-

oäfiriv Y2H Inixa i&eaaäfzriv B i^eaaäfitjv ös Relig. Hist. videremqiie Cass. eiia

. . . eöjQwv Cod. Nie. elxa &eaoa,u£vt] FNsy
|

exneoovaav BP
|
20 vefxofie-

vTjv BY2 sßningafitvtjv Fry
|

xl fie— S. 266, 1 ifiTiiTiQa/xevTjv > GS
|

fie

> nPL, me Cass. | nQoat'jxetv NPy, congrueret Cass.
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dov y-a&^rjOd-ai xal rtjv oixiav afijtLjiQaiitvriv jteQiooäv xal rrjc (pXoybq

jiQoOfitveiv xrjv e[ißo)J]v, rj reo O^a/.äfim yaiQtiv eiitovoav ÖLa&ssiv

avco xal xarco xal vögocpOQSiv xal oßsvvvvai zi/v g)?.6ya; ötjXov ort

TOVTO agsig' rovro yag xoqtjq ayylvov rs xal rfQtvrjQovg. rovzo ögcö 6

5 vvv, CO ßaOü.sv. oov yaQ eig ttjv jcargomv rjfiöiv oixiav efißaXovroq

T?jv (fjlbya, JcegLd^tofjev xaraoßtGat xavxi]v Jctigo)iisvoi<i. xavra o fihv

SLJiev, 6 Ö£ Giyy'/Oac ?}jT8iX?/0sv. aig ös xmv jtegl xov ßaoiZixbv xoi-

xcöva. d^gaövxtgov axulrfiag xm d^sicp avögi, xoiovöe xt jcijiov&£.

Tov ßaXavtiov jctJtioxEVfitvoq xrjv tJcintZaiav, av&^vg fiaxa xovoöe 7

10 xovg Xoyovg xaxrjX&e xovxo avTgeJiioa)v xm ßaoü.aZ' aioco 6i yevofisvog

xal xag rpgivag JtXrjyalg eig xb &£gfi6xaxoi> vöojg xb äxgaxov xaxEkriXv&s

x£ xal xsreXevxfjxav. xa&r/özo Öh o ßaOiX.£vg Jigooi^ävcov txtlvov ojöxa 8

OL fiTjvvoai xTjV aidoöov. aszaiö/j 6h jtoX.vg avrjXmd^rj xuigög, ajt£öX£L-

Xsv Ixtgovg 6 ßaOiXavg xrjg fieXX^oemg xr/v oixiav fi?]vvoovxag. ot

15 öh £1000 y£vbu£voi xal üiavxa JtagLOxoJtrjOavxsg avgov axaivov av xcö

dxgazqj z£&vacöxa xal öiaX.vd-ävza &^agfim. xal zovzov örjXov yavo- 9

[lävov zm ßaOiX.al, ayvmöav fiav zrjg Acfgaazov jrgooavyrjg zrjv iö'/yv,

zojv öoyfidzmv 6e zmv övooaßmv ovx asaozrjaav, aX?^ aoxX.rjgvvav

xazd zöv ^agao) zrjv xagöiav avzmv' xal z?jv zov ijcJtov da d^avfia-

20 xovgyiav fiaiiad-rjxcag, o efißgovzTjzog fiafiavijxa xazd zrjg avoaßaiag

Xvzzwv.

18/19 Exod. 7, 22

* 4—16 Cod. syriac. Br. Mus. Add. 17, 147 F 142v (= 2"
)

B V2 F HN (n) + GSP (s) = r AL (y)

1 iiuTnuTCQafievrjv A
|
2 sxßoh'/v BF | Sia&eir V- 1 5 oixiav fju&r

oo B domwn nostrani Cass.
|
6 ne^id^soDuer B nepi&sctjfxev P

|
7 sinev B\-S

SLTiojv Fry, haec illo dicente Cass.
|

oiyi'joaa fjnei'/.rjaev \- aneih'joao ioiyrjosv

BFry interminatus est quidem sed tacuit Cass. interminatiis est et tacuit 2"; >'amL-

7.riaaq delendum; neque enim Valens quidquam minatus est in Philotheo. potius

scribendum OLyfioaz anff/.^iv Val.^<, unrichtig: nur durch sein Schweigen drohte er,

aiq Ss . . . &QaavT8rjov ärteih'iaaq
\
1/S ßaoi).iy.öv aoizüira = Nie. Cass. S] ßa-

aü.ia B |
9 nach av^vq -\- 6\Y

\
11 :rÄ?;yfi? = Theophan. Polyd.] ßkaßaia^-,

mente perculsus Csiss. nrjQwd-elq Re\.H.ist.
|
12re>-B

|
xa9-fjaio BY"^ ixäS^ri-

TO Fry
I

ay.eZvov TiQoafxsvcjvo^Frj
\
13 ol B\- avrü> Fry

\
avaXojS^rj B

14 o ßaoi'/.avq azsQovg (^ \'^
\

/^e/J/Oecjo y |
16 &eQ,uöj vor Tcdvewra c>o B

Cass.
I

öf'j/.ov zovzov oo n
|
17 lusv BV^ >• Fry

|
18 aaxXrjoivovzo F

i

19 r//v y.aQÖiuv uvz&v y.aza zöv ^^aoaclj oo GS
|

"tctiov ös B inov 6s \- öoiov

Fry, s. Relig. Eist. 1376 | 20 fiefiadrjxcho BV2F /na&ojv ry
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Karo. TOVTOV öh rov yMiQov y.al lovXiavog sxeivog 6 JcoXvvfivfjToc. 27 [xt,']

OV xdl JTQOOd-SV tflV^ö&-f]V, XaTCÜUJtELV fieV TTjV tQ1][I0V, dg öh T7jV

AvTLoy^siav siosX&slv 7jrayxäo&7]. sjteiöij yuQ ol tcö tpevöst ovvzs-

d^ga/jfitroi y.al rag övxo^ai^riag jiaXa Qaöicog vxpaivovreg, ol xa 'Aqslov

5 Xeyco cpQovovvzsg, rov (Jtyav avöga sxelvov loyvQi^ovzo ttjc ocpezegag

sivai ot\ufioQiag, ajttOzeiZav ol zrjg aZ7]d^£lag cpcoozrjQeg, <PXaßiav6g

xal AiööcoQog xdi AfpQa.azr\g, avÖQa agezTJg ud-XTjzrjv , 'Axaxiov cprjfii

rov XQOVcp vözsQov (läXa oog)(äg Z7]v Begoicucov 6xxX7]olav id^vvavza,

jiQog zbv 7iavBV(p7]^ov avÖQa extlvov, avzißoXovvzsg Jto).Xag dvd^Qco-

10 jtoov fivQcaöag olxzelQai, xal rcöv (isv svavziov rr/v ipsvöoX.oylav

iXJy^ai, za ös zrjg aX7]&siag ßeßcumoat xrjQvyiiaza. xal ooa fihv ovzog 2

xal ajncbv xal sjraviojv xal ev avzfi 6e zf] fieylozi] jioX.u za&avfia-

zovQytjXSV, SV T^ ^iX^oihtcp r/filv ovyyiyqaTtzai ''lozoQia, ?) QaÖLOV svzv-

yelv zovg zavra ßovXof^svovg f/aO-slv. ozi de äjiav zo zrjg JtoXscog 3

15 üiXrjd-og slg zov t/f/izegov Ovvtj&qoiöe övX.Xoyov. ovötva avöoiäysiv

OLiiai zä>v T7]v avd^Qcojcslav cpvoiv hjTSOxsufitvmv' jctcpvxs yag za

jragdöo^a eXxeiv axavzag mg hütlüiav Jigog tavzd. özi 6\ y.al (leydXa 4

algyaoazo &ah\uaza, fjagzvgovot xal ol Z7jg aXTj&siag jroXtfiioi.

Tovzo 6s xal sv AX.B^avögtia jtgo zovös zov xQ^^ov Jtsjtob]X8v [?cii']

20 SV zolg Kojvozavzlov xaigoig 'Avzcoviog sxsZvog 6 Jtdvv. xazaXujcmv

1—18Theodoret.Relig.Histor.2PGS2,1317Cf— 2ob.S.202,25f— 16/17 vgl.

S. Ephraem Hymn. I De Juliane Saba ed. Lamy t. III p. 840 — 19—S. 268, 3

vgl. Athanas. Tita S. Antonii 69

* 1—S. 268, 3 Exe. Trip. [Polydeukes 404, 25. Exe. Bar. F 220r. Theophan.

62, 26]. Michael Syr. YII 7 S. 303. — 1—S. 268, 6 Cass. Till 5

B V2 r HN (n) + G8P (s) = r AL (y

)

1 xll. am Rand HSS ] 6s] ys F ] Ttavvf^vTjzoa V^
|
2 xaz6).eijiev B

|

5 lo-/vQit,ovzo BV- öua/vQiQovTO Fry
|

otpextQaa BV2 avz&v Fry
|
6 elvai

> F
I

7 xal^] TS y.al n
|

^Axdxiöv: oizöo soziv äxäxioa 6 eta vazsQOv

tyß-obo y.al no?.sfÄLoa yeyovma zov rifilov TiQd jjiliwv i(ö zov /Qvaoazöfxov

am Rand A
|
8 oarputa BS

[

ßeQOialwv BY^SPL ßEQvalwv G ßsooiecav n

ßegoialav F ßsQoiav A
|

Id-irovza F
]
11 xrjQiyuaza ßsßaiiöaai c^ Fry

|

12 xal aTiicjv zweimal, das erste gestrichen A
\

äniiuv xal e-xaviujv] inaviotv

xal lüjv n, veniens et revertens Cass.
|

de] [xav B
1
13 ^,«(Z»t' FN

| j) > V^

I

15 ivöoiaC^eLV V2nSP Bvöväteiv BFGy
]
17 slxeiv] exsTra F

|
18 xal >

B, etiam Cass.
|
19 xrj am Rand HSS

|
zovzo öh] zovzo BV-, hoc enim

Cass.
I

20 xojrozavziov Y^Fr Nie. Constantii Cass. xojvazarzivov By
|

ixeZvoo

BV2 >. Fry Cass.
| ndvv] navifxvrjzoo B nav£i(pm.ioa F, magnus Cass.
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yctQ xrjv tQ7]fiov ajtav Ixtivo jieqi^si xo clötv. ÖLÖaOxcov äxavraq cog

X7]q ajtoorolixrjq öiöaOyMXiaq X7]qv^ eoxlv 'A&avdöiog xal cog avxl-

jcaXoi xrjQ aÄrj&aiag ol xtjq AqeIov ov[i{ioQiaq. ovxcoq ^]ötGav ol &£loi 5

ävÖQsg ly.Elvoi xa iiQOOfpoQa txaoxqy xQooaQuoxxeiv xaiQ<p, xal jt7]vlxa

5 fisv XQV '^V^ TjOv^iav aojraCso&^ac, Ji7]vixa öe JtQoxifiäv xaq xoluq
XTjq aQ7]fiiaq.

Hoav de xal aXXoL xat' exüvov xov xaiQov xaq xr/q fiovaxixTJq 2S[xd-'

q)iXoOorfiaq acpdvxsq fiaQfiagvyaq' ev fjsv xfj XaXxiöecov tQrjfiqj'Aßixoq

xal yiaQxiavoq xal Aßgadfir/q xal txsQoi JiQoq xovxoiq ovx evagi-

10 d^^i7]xoL, bv Jcad-Tjxoiq Gcofiaoi xrjv djcaü-TJ ßioxijv fisXsxcövxsq' Iv 6s. xfj

Ajtafiicov xcoga 'Ayajt7]x6q xal 2vfiec6vr]q xal IlavXoq' iv öh x^ Ztvy-

fiaxtmv, üovjthoq xal üav/.oq xal dXXoL X7]v dxgav rpL?.ooo(piav

ovXXtyovxeq. sv de xfj Evgeoxcöv, 6 uhv Jtavtvg)7]fioq Axeiptiiäq Iv olxioxco

xaß Elgxxo , xal k^T]xovxovx7]v ygövov xovxov eßlo} xov xgöxov, ovxe

15 ogcof/evoq ovxe g)&eyy6fitvoc' Zavyf/ccTioq öh o d^idyaoxoq, xaixot xo 2

ßXiJieiv a(pi]gri^tvoq, JcegcrjEi Ox7]giCcov xa jrgoßaxa xal xolq Xvxoiq

(iay^ofiEVoq, ov 6r] X^Q'-^ avxov xtjv döXTjxiXTjv xaXvßrjv svejcgTjoav.

aXXd Tgaiavoq o jcioxoxaxoq Oxgaxriyoq ixtgav eöeifiaxo xal xr/q

dXXr/q d^sgajCEiaq fiExtöcoxev. EV de xfi Avxioxeodv, Magiavoq xal Ev-

20 OEßtoq xal Af/fiiav6g, üaXXdöioq xs xal ^v^UEcovrjg xal Aßgadfi7]g xal

dXXoi Jigog xovxoig xi]v elxova xr/v d^siav dxrjgaxov öiaöcoöavxEg.

7— S. 269, 6 Theodoret. Relig. Histor. PG 82 ["Aßctog 3. 1332 D. MaQxiavög

3. 1324 C. \4ßoaäfjirjq 3. 1336 C. 'AYcmrjröq xal Svfieüjvrjc 3. 1325 C ff. IIovTiXioq 5.

1352. Axeipefxäq 15. 1413. Magiavöq, Ehoißioq, 'A/nfiiavöq 4. 1340 ff. TlaXXäSLoq

7. 1364. SvfiEüjVTjq 6. 1357. AßQaäfitjq 7. 1365 D. TlixQoq 6 FaL 9. 1377. 'Pcofxavdq

11. 1393. Zrjvüjv 12. 1396. Mmvar^q 23. 1456 D. 24. 1460 C]

* 7—S. 269, 6 Niceph. H. E. XI 41 — 13—19 Cass. VIII 6

B V2 F HN (n) + GSP (s) = r AL (y)

1 xö aaxv 7ieQir/ei oo P
|
4 TiQoacpoQo] nQoa(peQÖfisva B

|
6 xaZa iQTjfielaia

B
I

7 ;^^ am Rand HSS
|
8 (pi?.oao(plaa BV^FSPGmy no?.i.Teiaa nG noXxeiaa

Pm
I

fxh'] fxev ovv B
|

yaXxriötfov P
| 9 aßQäfxria P

|
10 ßLcozfjv B

11 iv 6s xfi Zevy/uaxtwv— 12 UavXoq > B
| ös] da ye FGP

|
12 xal

aX'/.oi — 13 avX'/.iyovxaq vor 11 ev 6e x^ Zevyuaxiwv o^Yj
\
13 rfe] 6s ye 7-

xiQQsazöJv B, Cijrestensium Cass.
|

fxhv nur in B
|

axeipsfxäa PA dxerpE,uäa

B Äcepsemas Cass. axsyprjßäo Y- äxexpLuäo FnGSL Nie. Relig. Hist.
|

sv- > V-

14 xaO^SLQXxo] xä^iQxxoo B
| '/qövov > B

|
sßlov ry

|
16 nsQLsirj BP

I

17 avxov nach aaxt]Xix}jv cv) V^ Cass.
|
18 sxsqov B

|
20 aixiavöa GS

|

aßQäfj.r]a P
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xal TOVTCov de xdxsivojv rov ßiov avcc/Qüjixov jTSjtoi7]xafisv. xal xo 3

oQOQ ÖS To rfi nsyiorxi JcaQccxeifievov jt6?.si ZsifimGc jiaQajch]oioic

coQaiOTO' xal yccQ ev zovto) üttQog 6 ralartjc öu^.afijts, xal o xovtov

ye 6[imvv[iOQ 6 Alyvjtxiog, xal Pojfiavoq xal ^svtJQog xal Zt]V(ov,

5 3Icovo?]g TS xal Malyjoq xal aXXoi JiXstoxoi, jraQct (ikv xwv xoXXätv

dyvoovfisvoc, jtaQct 6e xov &£0v yiva)Oxontvoi.

Kaxa xovxov xov XQOVov ev ^EöeöOij fiev Ecpgälfi o &avfxdoiog, 29 [/']

ev ^AX£$.avÖQ£ia öh öcsjtQSJie Jlövfioc, xaxa xcöv avxixaXmv xrjg aX?/-

d-Eiag öoyftdxcov Ovyygdcpovxeg. xal ovxog ^/hv x(] ^vgoov xexQ7]fi£vog

10 <pcovij x?]g JtV£Vfiaxix7jg ;fa()^roc rag dxxivag i/tpiei' jtaiöeiag yag ov

yeyevfievog ^EXXr]vtx7]g, xovg xe jroXvoyiöeig xcöv EXXrjvmv öirjXey^e

jrXdvovg xal Jtdörjg algexixTjg xaxoxeyviag eyvfivwGe X7]v aöd-ivetav.

xal escecÖTj \4Qfi6vioc 6 BaQÖrjodvov wöäg xivag ovvexeO-eixei jiaXai 2

xcä xf] xov fieXovg 7]6ovf] xtjv döeßsiav xtgaoag xaxexriXsL xovg axov-

15 ovxag xal jigog oXsd^QOV r/ygeve. xr]v agfiovlav xov neXovg exeld^ev

Xaßcov dvt{ii§e x/jv evotßeiav xal jigoöevTjvoxe xolg axovovöiv ?J6loxov

Ofiov xal 6vr]Oicp6gov cfdgfiaxov. xavxa xal vvv xd dof/axa (paLÖgo- 3

xtgag xmv vix7](p6gcov f/agxvgmv xdg Jiavrjyvgeig Jtoiel. o 6e Jiövfiog.

jraiööd^ev xrjg 6xxix?jg eoxegtjfttvog aio&TjOewg, xal xoujXixmv xal

20 grjxogixmv {lexeXaye jrai6tvfidxa)V' dgid^firjxixrjg xe xal yecofiexgiag

xal doxgovofilag xal xcöv ^Agi.oxoxeXovg ovXXoyiöfimv xal xTJg IlXa-

xcovog tvejie'iag öid xmv dxomv eioeöe^axo xd ^a&rjitaxa, ovy oog

dX7]0-£Lav exjtaiöevovxa, dXX^ cog oJcXa xrjg aXrj&eiag xaxd xov ^'evöovg

yiyvöfieva. xal fievxoi xal xrjg d-eiag ygacprjg fiefid&7]xev ov ^lovov 4

5f vgl. II Kor. 6, 9 — 13—14 vgl. Historia S. Ephraemi 31 [S. Ephraem

Hymni et Sermones ed. Lamy II 65] — 9— 1 7 vgl. Sozomen. III 16, 1 u. 5—7 —
18—S. 270, 1 vgl. Sozomen. III 15, 1—2. Rufin. H. E. XI 7 S. 1012, 10-1013, 7.

Socrat. IV 25, 1—6

* 7—18 Cass. VllI 6 — 7-S. 270, 2 Vaticanus Syriac. 145 f. 78r (= X) —
15—18 Historia S. Ephraemi 31 ebd. — 18—24 Cass. VIII 8

B V2 F HN (n) + GSP (s) = r AL (y)

2 ?.6ißüjvt n
I

TxaQanlriOLOia By naQan/.rjoicja V^Fr
|
3 öiska/une] 6it-

TiQenev V^Nic.
| 4 ye >> B

|
5 fiü)vofja BV2 Relig. Hist. fxwofja Fry Nie.

|

6 Tö) &eü) ry
|
7 / am Rand HSS

|
alSeoQr] B alStarj V- iSsatj FnGSL

Edessa Cass.
| 8/9 d).tjx)-eia^ = 2] ixuhjolao B

|
10 ijcpisv B

|
11 yeyev-

fxevoq = ^] yeyvfj.vaafj.kvoa F
|

noXiaxi-Sela HGP noXvaylSt^a B noXvaxeSela

die übr. HSS
|
13 aQfxöÖLoa s, Hartnoniits Cass. 'S

\
avvets9^i]xei BV^ avv-

Tei)-Etxsi Fry
|
15 t// //// aQ/uovla l'i V^ | fjskovg = Cass. S Hist. Ephr.]

aio/xaroa B | 19 noirjtwv A | 22 ra > B
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Tß ygafifiata, aXXa xccl ra rovzcov vorjuaxa. ev fihv ovv aOy.rixaZq

y.al Ttjg aQsrrjq cpQovriOTalg ovroi xaz exslvov öisXafiJtov top xaiQov.

'Ev ajnoxojtoig öh FQTjyoQiog IxdtSQog, 6 rs NaCiavCov xal o Nvo- 30 [Aa'

6?]g., 6 fiEV a6sX(p6g, o de OvöxrjVogxB xal OvvtQyog rov [lEyaXoxi BuöiIe'iov

5 xvyyjivmv. ovroi (isv ovv av Kajixaöoxia rrjg svösßeiag vxaQfiayovvTsg

riQiOxtvov. Ovvt]QiOT£ve ÖS avTOig xal ützQog, yavvrixoQag [lav Baoi- 2

Xsicp xal rgriyogicp xovg avxovg loyr/xcog, xrjg öe &VQa&-£v jtaiöalag

ov fiExeiXrjywg Ovv exsivoig, zag 6s zov ßiov fiagfiagvyag dcpisig. sv 3

Iliöiöia 6s "Ojtziiiog xal ^yificpiXoyiog sv Avxaovia, ysvvaUog vjtsQ zrjg

10 JCQoyovLX7]g jiagazazzojisvoL xiozscog, zag svavxiag aJtsxQovovxo JtQOO-

ßoXdg. SV 6s ys xf] Eojtsga, Jdfiaoog fisv xrjg 'P(6fir)g rjyovf/svog,

'A[ißg6oLog 6s MsöioXavov l&vvsiv jtsjtioxsvfisvog, xal xovg Jt6gga)&sv

dxovxiC,ovxsg sßaXXov. xal fisxd xovxcov ol zag soy^aziag oixslv 4

'^vayxaOfisvoi ygdfifiaOt xal zovg oixsiovg sozrjgiCov xal zovg ütoXs-

15 [liovg xazsX.vov. avziggojtovg yag zät [isyäd^si zov xXvöoJvog s6a)xs 5

xvßsgvrjzag zcöv oXmv o jtgvzavig, xal zrj zä>v JioXsfia)v <j<po6gozf]zi

zTjv zööv ozgazrjycöv dvzsza^sv dgszrjv, xal jigööcpoga z^j zov xaigov

6vöxoXia za aXsc,Lxaxa söcoxs gxxgfiaxa.

Ov fiovov 6s zavxTjg xtjg jcgofif]d-slag zalg sxxX7]oiaig {iszs6orxsv [?.ß']

20 o cpiXdv&^gmjcog xvgiog, dXXa xal szsgag avzag xrjösfioviag r/^imös.

zb yag zcöv Fozd^ojv s&vog jtagaxivrjoag sig jtoXsfiov sjcl zov Boöjto- 31

gov si'XxvOs zov xaza ^ovcov zcöv avösßcöv (lafiad-fjxoza ozgazsvsiv.

zoza 6rj zijv oixsiav doO-svstav o (idzaiog syvcoxcog djtsOzsiXs Jigog

zov d6sXrpov özgazidv s^atzäv. 6 6s sjtsozeiXsv cog ovy ooiov sjta-

25 fivvsiv dv6gl jroXafiovvzL (hsm, 6ixaiov 6s z/jv zovzov xazanavaiv &ga-

3—8 vgl. Rufin. H. E. XI 9 S. 1017, 12-15. Socrat. IV 26, 26 — 24—S. 271, 3

vgl. Synops. 59, 3. Zonar. XUl 15, 12 S. 74, 14 V Synops. 61, 19. Zonar. 17, 7 S. 83, 1

* 3—9 Theophan. 61, 18. Exe. Bar. f. 220r — 3—22 Niceph. H. E. XI 44 —
11—17 Cass. YIII 10 — 21—S, 273, 6 Cass. VIII 13 — 23—S. 272, 5 Niceph.

H. E. XI 49 ~ 23—25 Polydeukes 420, 10. Theophan. 61, 21. Exe. Bar. f. 221r

B V2 F HN (n) +GSP [P bis 1 7 ägsz^] (s)= r AL (y)

1 yQäfi/naza] Qi^fiaza R
\

aGxrjzuaZa F
\
2 r/7?>GS

|
rpQOVziazr/a B

\

3 Xä am Rand HSS
| 3/4 vrar/ö V2nL

\
S 6s zäq c^ T

| 9 onzi/xoo B
|

10 naQüiazzöfisvoi] naQa?.?.öfxsvoi B dv&iozüfxsvoi Nie.
|
11 6i ys] äs B Nie.

y/j F
I

naeh Aäfxaooq + ocx B
|
12 (xsöioXävwv V^

]
yMl > ry

|
16 no-

?.efi(jjv BV2 m 2)raelns Cass. no^.efxlwv FryNie.
|
18 öädoji^sv B

|
19 Xß am

Rand HSS
|

f/szsScoxev zalq sx/:Xrjaiaiq cvi L [20 xigiog] d-eöo s

22 növov BN
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OvT?jTa. xavra rhv ötiXaiov Ixtlvov fi£iC,ovoc aviaq IvtTiXriöEv' ov

fiTjV kB,£XrjB,8 Trjg &Qa6VT7]rog, aXX^ sjttfistve xata T?jg aX?]d-£iag jtaga-

ratTOfievog.

'EjcavTJxs pav yaQ djto t^c ^AQii&viag Tegtvziog zQOJraia 0T7]6ag' 32 [>-yJ

5 ijv ÖS 6TQaxi]yog agiorog xcä svoeßsia zoüfiovfievog. Tovrcp öojgsav o

BaXfjc cuTTjoai jcgooeTa^sV 6 6e aüfiy/yuXiv ijvjtsg tösi xov svOEßsia

ovvztd^gafiutvov. 7Jt>]0£ yag ov xQ^oop ovöe agyvgov, ov xojgiov, ov

övvaoreiav, ovx oixiav, a//' Ixxlrjoiav stagaox^^vvai jitav roig xTJg

djroöToXixTJg ötöaoxaliag jtgoxivövvevovoiv. o öe rrjv IxsT^iav öe^a- 2

10 fisvog xcu yvovg ra iyxsiiisva, xalanrivag ödggi]%£ xa'i ol aX)M riva

aixrjoai JtgoOtxas£v. 6 ös x?]g ixEöiag ovXXe^ag xa Qriy[iaxa' ^sös^a-

py]v^, £<pr], »f)3 ßaOiXiv, xal h/co xo ömgov xal txsgov ovx cdx?]Oo^'

oxo:jiov yag xgixrjg 6 xcöv oX.cov xgix7]g^.

'ExsiÖTj öh xov Boöxogov öiaßag dg xrjv Ggaxrjv a<pix£xo. :xgcö- 33 [^<^']

15 xov fj£V £v KmvoxavxivovjcoXat üiXmoxov ödxgiipe ygovov öeiiicuvcov

xov jtoXsjJov Tga'iavov 6b ovv xfi öxgaxiä xov oxgaxff/ov xaxa xcöv

ßagßdgmv djtaoxsiXev. ejtsiör] ös rjxxtjQ^Eig sjtav^Xx^sv exelvog, tX.oi- 2

öogelxo Xiav 6 BdXj]g, fiaXaxlav avxcp xcu ötiXiav lyxaXcöv. o de

jiaggrjolcj. xgyjodfisvog dvögl ysvvaio) jcgejtovöy]' ^ovx tyco«, acpT], »c»

20 ßaOiXsv, yxxfjfiai' dXXa Ov Jtgobj xrjv vixrjv, xaxa xov d^tov jtaga-

xaxxofisvog xal xrjv ixslrov gostr/v Jtgo^svcöv xolg ßagßagoig' Jtaga

Oov yag jroX£fioi\u£vog sxslvoig ovvxdxxsxca. xm 6e d-ecp rj vlxrj tjtexca 3

15 vgl. Socrat, 1\ 3S, 3. Sozomen. VI 39, 3

* 17—21 Polydeukes 420, 14. Theophan. 62, 10. Exe. Bar. f. 221r

B V2 F HN (n) + GS (s) = r AL(y)

1 fxeiLjörwa B, maiori necessitate Cass.
|

ivmXriGev] inXi'jQojGev \-
\

2 i^eXrj^e B e7.Ti^e V^ry ircXri^e F
| tniixev8 FHy

|
2/3 naQazaTzöfievoq]

xaQuxxöfxevoo V2, rebellis Cass.
|
4 Ay am Rand HSS

|
5 xovtov F

| 6 ov-

d?.)ja r
I

ahfjGai >- sy, poscere Cass.
|

än/jyysü.sv B respondit Cass. suT^y-

yeilev V-Fry
|
7 yQvalov ovrs cnQyvQiov V^

|
ovöe x'wp'ov B >- V^, non

praedium Cass.
|
8 oix] ovx ^^

I i«'«»^ naQaaxsS-'JvaL c>o V^
|
10 a?.?.'

o7 oo V2
I

11 txsrsiaa V^
|

Q7]y[ji.axa Hsy Qiifxaxa BV-FN verba Cass.
\

i6e^äßT]v — 12 öwqov] suscipe, inqm't, o imperator, et habeto donuni Cass.
|

12 etpri > n
I

d) > B
I

14 P.(J am Rand HSS
|
15 6iaxQiy.'ai sie B

|

ösiuaivojv BV2 Nie. öiafitvcüv F ÖLave/uojv ny praeparans Cass. iiQOOßhwv s
(

16 rj7 > F
I

xov > B | 17 ^neiöii] enal n
|
18 /.tav> B Cass.

|
ov-

af.i]0 X
I
20 TiQotr} Fs Exe. Bar. nQosir] BV^ nQot'jei y Cod. Polyd. ngötj n

TiQoiric, Nie. perdidisH Ca.'is.
j

xov^Y-
| 20/21 7iQcax6fj.evoa Y- \ 22 ovv-

xäxxexai = Nie.] avvxhaxxai Y~, pugnaf Cass.
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xcd TOCQ vjcb Tov d-sov OzQarrjyovfisvocg JtQooyivsrai. ;/ ovx oioD-a^,

sg)T}, tfzlvaq rmv sxxXrjOimv s^sXäöac, rlOL xagtöcoyMq xavxaq\^ xavra

xal Arjiv&Eog xai B'lxxodq {oxQax?]ya) yag rjöxr]v xal xovtco) ovfcofio-

?.oy7]odxt]v ovxcoq tyuv, xal xcö ßaOiXet fir/ yaXtjcuivBLV JiaQi;iv(:(jäx7jv

5 ejc hXiyjoLc, aXrid-üa övvECtvyutvoig.

^aol Ö£ xal 'loaaxt/v Oxr]vrjv avxo&i fiovayLxrjv lyovxa, Ijislö^] eiösv 34 [Xe']

avxov avvBsiövxa xfj oxQaxia, ßof] XQV^^l^^vov cpavai' ^jcot ßaöiCeig.

CO ßaOiXtv, xaxa d^eov OxQaxevofisvog xal xovxov ovx tycov eJiixovQov]

avxog yccQ xaxa oov xovg ßagßaQOvg xextvrjxsv. ejtsiörj xal ov xax

10 avxov Ttollag yXmxxag dg ß).aorfi]fiiav JcäQt&7]c,ag xal xovg txalvov

vfivovvxag xmv Q-ücov olxcov tS.rjlaoag. Jtavöai 6tj ovv jioXsfimv xal 2

jiavOBi xov JtoXsfiov. ajiööog xalg Jtoifivaig xovg ccQiOTovg vofitag

xal Xriiprj x?jv vixi]v ajiovrjxl. ei öh xovxg)v [irjöev öeÖQaxcog xaQa-

xa^aio, fia&TjOt] xfj jtEiQa öjtojg GxXtjqov xo Jtgog xivxga laxxi-

15 C,£LV' ovxe yag sjiavrjstig xal jtgoöaJcoXsOtig xr/v orgaxiav^. ogyi- 3

od^dg öe o ßaöiZsvg' s>xal sjravrj^o)^, i(pr], ^xal xaxaxzevcö gs xal xr/g

tpsvöovg jrgoayogevaEcog etöjcgasofiai öixag^. o da yxioxa ösioag xrjv

aJCEiltjv E(pt] ßomV ^xxEivov, al (pojga&eiT] xcöv löymv xo y^Evöog«.

6—18 vgl. Sozomen. VI 40, 1. Synax. 715, 56. 865, 29. Acta SS Mai. YII 2461.

Synops. 60, 27. Zonar. XIII 16, 17 S. 77, 18 — 14 Act. 26, 14

* 6—18 Niceph. H. E. XI 50 — 7/8 Georg. Mon. 557, 15. Theophan. 65, 12.

Gramer II 97, 15. Exe. Bar. f. 221r

B V2 F HN (nj + GS (s) = r AL (y)

1 VTiö tov] vnb L naQO. V^
|

TiQOGEyYlveiai B, TtQOoylrEa^ai el'co&s Nie.

I
2 zioi] xal xlat \- {expulisti) vel quibus Cass.

|
TiagaSsöcDnaa Fry

xavza BV^F= Cass. zavza öh ry
|
3 'AQiv&eog] aQÜvd^eoa B Arantheus Cass.

(ja6dv&ü)v F ''Pööavxoq Nie, 'AQLvQ^atoq Zosim. Basil. (Epist. 269) | azQairjyio

yaQ ijaztjv xal zovxo) Parm.] oigaTriyS) yäo iaziv (sie) xal zovza) \- azpazTjynl

yuQ xal oizoi xal zovzu) B ozQazrjyol yaQ fjoav xal avtol Fry ozQaztjyol 6h xal

ovzoi Nie., vgl. S. 191, 5; 283, 5
| 3/4 avvwfxoXoyrjaäzrjv Y~ avvü}fio?.öyt]aav die übr,

HSS
I
4 ouz(og — 5 ovvs^Evyfxevoiq > mit leerem Raum F

| 4/5 na^f'/veoa-

xi]v (sie) ejteXeyyoia dkrjO-sla avvE^evy/xtvoia \- naQtjveaav xf/v EneXiy/oio «A/J-

&£iav avvatevyuivoia B naQ^vovv . . . in' aktyyoig uXrjd-ela avvat,evyfzävoiq Nie.

Tiagr/veoav zijv in£).eyyoia d?J}d-siav ovva'C,£vy/xtv?]v ry, nicht übersetzt von Cass.

I

6 ?.s am Rand HSS
| exovxa ßova/ix/jv oo \^

|
8 oxQazavöfxavoa B Georg.

Theophan. Gramer. Exe. Bar. Synops. qui pugnas Cass. azQaxavaäfjLavoa Y-Fry Nie,
|

10 naQi&Tj^ag = Nie] ixivrjaao n
|
13 ?J]ip£i BY- \ dnovrjzt] dxfit]zi B.

sine hello Cass. | 14 fxa&?'jaai B\- 1 15 Zfjv > B | 16 xazaxzavü) Y2 |

17 TCQOoayoQaiaawa B
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Ecä Bergavicov de, jtavtoöajcy fiev XafiycQvvousvog agstf], Jta6r]g 35 [Ac'J

öh rijg ^xvd^laQ rag jtoXtig aQXLtQttrr/.(ög Id-vvuv JisjitOtevfisvog,

eJcvQOEVös TS rm C,riXcp xo g^Qovrjfia xai ttjv rcöv öoyi-iaxwv öiacpd-oQav

y.aX rag Tiara rcöv ayicov ütagavo^iag rov BaXsvxog rjXey^^e, xal fisra

5 rov d-siordtov Jaßlö eßoa' ^eXaXovv sv rolg fiaQrvQioig öov

svavriov ßaöiXia)v xal ovx ^Oxvv6fir]v«.
*0 öh rödv OvfißovXcop exsivcov rä)v agioxcov yxt.Taq)Qovr)aag , r?]v 36 [?X']

fiev örgariap eig rtjv Jiagara^iv jrQovjitfi^psp, avrog ös Iv nvi xwf/?]

xa&7]fievog rrjv vixtjv jtQoGtfievsv. ol öh orgarimraL r65v ßaQßagcov

10 ovx sv8yx6vr£g rrjv Qv^rjv srgtJtovro xal xarexrsivovro öicoxofievof

xal ol fihv tcpsvyov xara ra/jog, ol öh xara xgarog eÖiojxov. xara- 2

Xaßovxeg öh ri]v xcofirjv exEtvr/v ol ßagßagoL tv&^a 6 BaXrjg ri]v fjrrav

fiefia&-r]xcog sjceigadr] Xad-Elv, jivg afißaXovrsg svsjrgrjoav övv rij x(Dfi7]

xal rov rrig svösßsiag avrijcaXov. ovzco fihv ovv sxsivog xav r<p Jtagov-

15 rt ßicp jroiV7]v eriosv vjthg ojv sJtXrjfi^uO.rjosv.

^Eyo) öh xgovgyov vofilCoD ötöa^at rovg ayvoovvrag ojtmg ol'ös ol 37 [A'/'J

ßagßagoi rijv 'jigsiavixrjv eloeös^avro rooov. öre rov loxgov öia-

ßavreg jtgog rov BäXsvra r?jv tigrjvi]v eojtsioavro, r?]vixavra Jtaga>v

Evöo^iog övömvviiog vjts&sro rq) ßaOiXel jcelöai ol xoiva)vrjOat rovg

20 Ford^ovg' JtdXai ydg rag rrjg &soyvo3C>iag dxrivag ös§,df/evoc rolg axo-

öroXixolg Everghcpovro öoyfiaöi. ^ßeßaiorsgav ydg<^, Ifpr}, »ro xolvov 2

1—4 vgl. Sozomen. VI 21, 3—6 — 5/6 Psal. 118, 46 — 11—14 vgl. Socrat.

IV 38, 8. Zosim. IV 24. Joh. Chrys. Ad viduam iun. 5 PG 48, 606. Rufin. H. E. XI 13

S. 1020, 2/3. Sozomen. VI 40, 3—5. Philostorg. IX 17. Synops. 61, 8. Zonar. XIII

16, 25 S. 79, 1. Cedren. I 549, 20. Amm. Marcell. 31, 13, 14 — 16—S. 274, 8 vgl.

Sozomen. VI 37, 2 u. 8—10. Socrat. IV 33 — 20/21 vgl. Philostorg. II 5. Sozomen. II 6

* 7—14 Cass. VIII 13 — 1«—S. 274, 11 Cass. VIII 13

B V2 F HN (n) + GS (s) = r AL (y)

1 /: am Rand HSS
]

de nur in B = autem Cass.
|

näoao \-, Cass. wie

im Text
|
3 re > BF

[
r//v] zrjv ve B

|
öiarpogav B, corruptione Cass.

I

4 Tov BäksvToq naQavofxiag coF
\

oiäXevxoo r
] 6 havxiov — i;joyvv6/ur]v

= Cass.] aal rä t^tfo n
|
6 ijayvväfiTjv B ]!?.-, am Rand HSS

|
9 räiv

ßaQßÜQiov nach 10 Qv/ntjv oo V-, Cass. wie im Text
| 10 ixQtnovzo BV^ fufiiebant

Cass. £r()ß?rovro Fry
|

xaxexxeivovzo = i22i%?,.]xazey.).eivovxo^
|

ll;;at>n

I

fVpet'/ov BV^ ^iffvyovYsy (peiyovxea n
\

iölmxov] öiojxovxea n
\
12 oväXrjO r

T «/e«s Cass. ßaadsva Y"^
|
14 ovv > y |

16 hj am Rand HSS
]

jtQÖvQyor'B

TiQOVQyov H
I

Ol 6s oi, o't am Rand, B o'f ds "'< V^ ol Fry
|
18 orßAevra

u. S. 274, 2 oväkrja r
|
19 06 BV^ ahxüj Fry

|
21 yÜQ > B, enim Cass.

Theodoret. 18
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Tov cpQovrjfiaroq rrjv BlQrjvy]v sgyaöEraK^. ravrrjv sjiaivtoac r/jv yvco-

[irjv 6 Balrjg JtQ0VT£iv£ rotq lyMvow ijytiioOL rmv öoyfiazojv xi]v

ovfiq)ODviav' ol de ovx ave^eo&ai eXtyov xrjv xaxQcpuv xaraXeiipuv

öiöaöxaXiav. xar sxstvov 6s xov XQOVOV OvXrpÜMq avTcöv sjtloxojioq 3

5 ?)v, <p [läla sjcsi&ovxo, xal xovg axaivov Xoyovg axLvrjxovc vjieXa^ißa-

vov vofiovc. xovxov xal Xoyoic xaxaxrjXrjOaq Evöo^tog xal yg^fiaoi

ÖEXsaOac, jitlOai jiaQSöxsvaos xovg ßagßaQOvg rr)v ßaOiXtojg xoivcoviav

dojraoaO&ai. ejteios ös (prjoag ex (pLXoxiiiiag yaysvTJo&ai xr/v sqlv, 4

6oy(iaxcov 6e (irjösi^iav sivat ÖLacpogav. ov drj sivsxa fis^Qi xal x/j-

10 jJSQov ol r6x&oi f/siCova [isv xov ütaxhQa X.tyovOi xov vlov, xviof/a

öh xov vlov tijietv ovx aviyovxai, xa'ixoi xoivcovovvxEg xotg XeyovOiv.

aXXi öftcog ov üiavxajtaOi xrjv jcaxgmav öiöaoxaXiav xaxtX.ijtov xal 5

yaQ OvXjpü.ag Evöo^im xal BaXsvxi xoivowrjOai Jttif^mv avtovg ovx

ilvai öoyfiaxoiv tcpt] öiacpogav, aXXa (laxaiav tgiv IgyaöaüO-ai xrjv

15 öiaoxaoiv.

4/5 vgl. Auxenti Epist. de fide Wulfilae ed. Kauffmann [Texte und Unters,

zur altgerm. Religionsgesch. I S. 75, 6 f] — 9—11 vgl. ebd. S. 73, 14 f; 76, 6 f.

ob. S. 53, 15-18. Socrat. V 23. Sozomen. VIT 17, 10 - 12. Philostorg. X 3. Theodoret.

Haeret. Fabul. IV 4

B V2 F HN(n) + GS(s) = r AL (y)

3 avi^aa&ai V^
|
4 u. 13 ov?.<pi?.aa j ov'/.tpiXao B ovXcpLXiaG Fr ol}.(pi-

/.jl/ao V2 JJifilas Cass. Cod. L
|
6 xtd'^ > B Cass.

|
xaxaxrjVioao BV^ xaxa-

x7J]aaa s
|
7 t>)v] t^v xov F

| 7/8 aOTidaaa&ai xoivojvlav oo Y^
|
8 (pi^oaq]

Tirtaaa F, dicens Cass.
]

SQiv] digeoiv B, certamen Cass.
| 11 etneiv xov

vlov CV3 Y2
I

12 xaxü.Binov BV^
[
13 oväXevxL r ßaXevxlco F

|
14 icprjoe n

I

iQyäaaaO^ai > B | 15 xtXoa xov 6 xdfxov nur in F



Kt (paXaia Tov e' Xoyov

a. TFeQi rrjg FgaTiccpov rov ßaaUtcog svöeßsiag.

ß'. IIeqi rrjg sjtavoöov rcöv sjtißxojccov.

y'. IJegl TTJg üavlivov (piXoveixiag, xal xrjg AitoXivagiov rov Aao-

5 öixscoq xaivoTOfilag, xal rrjg M£).eriov (piXoOo(piag x£ xal (piXo-

d-eiag.

ö'. UsqI Evosßlov rov ejciaxojrov ^afiooarcov.

s'. UsqI TTJg &£OÖooiov 0TQar7]yiag.

:;'. IIsQL zrjg tovxov ßaOiXeiag xal covjceq eiöev ove'iQcov.

10 C'. TivBg eJciOf]fioi trjg \4qslov övöösßeiag kyevovro JigoOtarai.

7] . IJegl xrjg hv KcovöxavrLvovjtoXEL ovva&goio&^siofjg övi'oöov.

d-'. 2vvo6lxov Jiaga xrjg kv EcovoxavxivovjtoXet Ovvad^QOLOd^eiöijg

ovvoöov jQag)£v JtQog xovg övxixovg sjtiöxojtovg.

L . ^vvoÖLXov zlafiaoov sjtioxojcov Pco^irjg xaxa AjtoXivagiov xal

15 Tifiod-eov yQa(p£v.

la' . "AXXo xov avxov övvoöixov xaxa öiacpoQmv alpsöscov.

iß'. IIeqI xrjg FgaxLavov xeX£vx7jg xal xrjg Ma^ifiov xvQuvviöog.

ly' . Uegl ^Iovöxivi]g xrjg BaXtvxiviavov ya^exrjg, xal xrjg xaxa Afi-

ßgoolov yeyevTjfievtjg ajtißovXrjg.

B V2 F HN (n) + GSP [P von 4 qIov rov an] (s) = r AL (y)

1 XE(pd?.aia rov s Xöyov B xecpäXaia rov e Y^ tüSe TtEQiixEi Tt]o ExxP.rjaiaoiL-

xfja XoxoQiaa &Eo6a)Qi^Tov {d-EoSojQ^vov vor exxX. cv^ L > Fs) xal {xal > FL) 6 f

zöfxoa Fsy tüSe nEQiE'/EL xal ö ns/xnroa zöfioa N xal 6 nsf^JiTOO rüfioa nEQLsyEi xüSe

H
I

4 naiXov V^
| 5 xsvorofilaa BV^N

|
7 rov > n

1
aaf^oaaiiüv BP aus

aafxoaäxiov corr. V^
|
9 r//? xoizov ßaaikEiaq] avxov xov ßaaiXecüO F

|
ojv-

nsQ ELÖEv BV^ lov TtQOEiÖEv Fry
I
10 xlrEO inloijfioi (xiveg inlaxonot P) Trpo-

Gxdxac (rCQoazäxaL ETciarmoi c>o n) xfia aQElov iyevovro (iy. > P) avfxixoQiaa {ovß.

sy. CO y) Fry
|
12 Tia^ä] tieqI B > n | ovvaS-QOio&Elarjg > nGSy

| 13 y^a-

cphv TiQoq xovq övxixovq inioxönovg > Fry
| 14 änoXivaQiov BV^y äravoXiov

Fr 1 16 xov avxov] roiTOu FjiPy
\ 17 xrjg^^n \ 18 ovalEvxivLavov BFNP

iovaXEVTiviavov GS | 19 yEyEvrjfxivriq] yevofjiivTjo N > H
18*
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15

276 Tbeodoret

lö'. IIsqI xmv JtaQa 3Ia^ifiov rov rvQci.vvov Balsvriviavm rm veqj

is'. Usgl xcöv JtaQa Geoöooiov rov ßaOüJmc jrsQl rovrov ygaq^iv-

xcav.

IC,' . tlegl AficpiXoxtov rov sjciGxöjiov ^Ixovlov.

iC,'. UeqI rmv ev &sööaXovixi;] yeysvrjfitvmv ög)ay(jöv.

ui] . IIsQi rrjQ 'AußQOOiov rov sjciöxojtov JiaQQi^oiag xal rrjg rov ßaOi-

?.to}g evoeßeiag.

lO^'. Ilegl nXaxiXXi]g rr/g ßaöiXiöog.

x . IltQL TTJQ SV ^AvTLoyüa yeysvrjfievrjg Ozaöetog.

xa . IIsqI xcöv navxayov yjjg xaxaXv&ävxcov döcoXixmv vacöv.

xß'. Iltgl MaQxeZXov xov ajtiöxojrov ^Ajtafisiag xal xmv vjt avxov

xara?.v&evxcov döojlixmv vacöv.

xy' . UeqI Oso^llov xov AXsBavÖQeiag ejtiöxoTtov, xcd xcöv iv x^ xa&ai-

giosL xmv eiöcoXoov avxo&i yeyevrjfievcov.

xö'. Ilsgl 4*Xaßiavov xov Avxtoytiag ajiioxojiov, xal xt]g öia UavXtvov

y£yev}]fitv?]g xolg övxtxoig öiaoxdoeojg.

xs'. Ilsgl xrjg Evysviov xvgavviöog xal xrjg OsoöoGiov xov ßaOiXioog

öta jiioxBcog vixrjg.

xc,' . Ilsgl x7jg Otoöooiov xov ßaoiXtcog x&Xevrrjg.

xC,'. Usgl Ovcoglov xov ßaöiXsoog, xal TrjXsf/axiov xov fiovdC,ovTog.

X)]'. Usgl xrjg Agxaölov xov ßaoiXtwg avosßeiag, xal xrjg 'icodvvov xov

tJtiOxojiov y^ttgoxoviag.

x&^'. Ilegl xrjg xaxa &e6v xovöe xov sjrioxoTcov Jiaggrjoiag.

25 X'. Usgl xcöv ev xrj ^oivixt] öi avxov xaxaXv&evxcov döa)Xixcöv

vaätv.

Xa' . Ilegl xrjg exxXrjoiag xcöv r6x&cov.

Xß'. Ilegl xrjg elg xovg ^xvQ^ag vjc^ avxov yeyevTjfievr/g jtgovolag, xal

xov xaxa xcöv 3IagxioviOxä)V C,r]Xov.

B V2 [bis 12 xal] V[ von 12 xöjv in avtov an] F HN(n) + GSP(s) = r AL(y)

1 naQu] xaza B
|

x(b vtw nur in Py
|
3 nuQO. > B

|
6 d^BOaXovixrj B

)
yeyevTj/Lisviav > n

| 7 xal rfjq— 8 evaeßelag > B
|
10 ysyowiaa Fry

|

11 Tcöv Ttavrayov] ri^a anavzaxov B
j
12 Ile^l— 13 vawv nach 17 öiaatd-

aewq cvj GS
|

f.iaQxeXkLvov Ns
|

anafilaa iniaxönov Y^ Smafzivova (sie)

emaxönov B
|
14 rov > ry 1 iniaxÖTiov ^iXe^avögelai; cso ry

|
15 rü>v

ftdwAcüv > F
I

16 navXlvov BV
|
18 tov > VF

|
ßaaiXscog] ßaadeiaoY

|

21 zrjXsfxa/Jov B tTjXeuä/ov 'VFrj, s. unt. S. 328,2
|

Toi52 nur in B
|
22 rrja-

nur in B
|
23 imaxÖTtov BVF -/Qvaoazöfiov ryFc

|
25 t^ nur in B, s. unt.

S. 329, 19
I

(5i' avxov] vn avzov B
|
28 t//?] xovo B

|
ysvo/uävTja ry

|

29 fiaQXLOviaiiLv B fiaQxiwviazwv N fiaQxiaviaxcüv die übr. HSS

20
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ly' . IIsqI rr/g Faivä aif^oecog xal xrjq Icoavvov tov ejcioxoxov av-

TlQQ?jOeCOC.

kö'. IIeqI rrjq jtQsoßtiag.

!(:' . IIsq! rmv xut avrov zvQev&^evrcov.

5 Xc;'. IIsqI rmv öl avxov övfißeßrjxotcov.

XC,'. IIsqI 'AX6i,av6Qov zov ajtiaxojiov \ivrioydag.

Xrf . ÜEQi TTJg vöTSQOV yeysvrjf/svrjg rolg jc£jtoX£fir]xoöLV lojavv^ tcö

sjriOxojtq) fisrafieXsiag, xal xrjg rmv Xstrpavfov avrov iiezaxofuörig.

XO^'. IIsQt Ttjg Jtiöxecog deoöoolov zov ßaöiXtcog xal zä>v aöeX^mv

10 avzov.

(i . IIsqI Geoöozov zov ejtioxojtov Avzioxdcig-

lia'. IIsQt zov h' IleQöiöi öimyiiov xal zmv exel fiagzvQrjOavzcop.

fiß'. IIsqI Osoöcoqov zov sjtioxoJiov Morpovsoxiag.

B Y F HN (n) 4- GSP » = r AL (y)

1 yaivov A
|

zov By > YFr
|

inio^önov] -/Qvooaxö^ov j \ 1/2 «v-

TipQi^aecog vor 1 'Icüdvvov c^ n 13 tcsqI xffo nQeaßelaa BVnGS negl xfja svasßelao

P neQt TtQeaßvrsQCüv F nepl rfjo nagä zov /Qvaoozöfiov ela avzdv ngsaßslaa y \

4 xaz' avrov] y.aia zov '/Qvaoazöi.iov L xaz' avzov /q. A |
zvSevS-svzoji' B zvQavvrj-

&£vz(ov P
i

5 (Ji' avzov B |
6 zov > V

|
avzLOXslaa BV äXe^avS^slaa

Fry
I
7 zolq nenokEfxrjuöoiv— 8 tniaxÖTtco] z&v inioxönwv VF

|
8 avzov > B

I 9 ßaaiksüjg] (.uxqov y |
11 zov > Hsy

]
12 ixelae n

\ 13 Q-eoöözov B

I

zov > BnGPy
]

fioipoveazlaa Sy f^oHHipovaaziaa V fiovipoveailaa B fio/x-

ipovEOZiao Fn /^af^ipovsoziao GP



T0M()2 nEMnXOS TH2 0EOA2PHTOY
EKKAH2IA2ilKH2 I2T0PIA2

'Ojco:)(; fihv hm tcIüötov (ptg^L rovg y.ar^ avtov XvTTÖävzag o 1

ösGjtoxrjq d^toc y.al ojccog xoXaCsi rovg ovx dg öeov r^ fiaxQod^VfiLcc

5 XQOJ^utvovg , Toiavra y.at ösÖQaxmg xal jteJtovB-mg o BaXrjg s6löac.ev

axQißmg. olov yccQ not orai^fxoig xal ^vyolg oixtcp xal öixaLOOvv^

y^Qcon^vog o (pü.av^Qcoxog, orav löi^ xiva reo fisjt&Et xmv JtXtjfifisXrj-

[iaxo3v vjc£Qßa).Xovxa xrjg q)iXav&Qco7rlag xa fttxga, xtj ötxaia xifioo-

Qia xcoXvEL x?]v Ijtl xa jcqoöco (fogav. FQaxiavog öt, o BaXsvxiVLavov

10 [iBV vlog, BaXtvxog Öe dÖ£Xg)i6ovg, Jtäoav xijv ^Pmfialcov rjysfiovlav

jiaQiXaße. uiälai [ikv yaQ xrjg EvQojJirjg jtaQei?.'rjg)si xa OxrjjrxQa 2

fitxa xf]v xov jtaxQog xeXtvx?]v' xal exeivov öe y£ jcegiovxog Ixolvcovbl

XTJg ßaoiXeiag. jrQooeXaßEV ovv xal x?jv Aoiav xal xa X.eiJtofieva xrjg

Aißv?]g, ajcaiöog avaiQEd^tvxog xov BaX.svxog.

15 EvQ-vg (itvxoL xjjv tvotßBLUV ?]v eIjev lx6t]X.oxEQav xaxiox7]Os xal 2

xrjg ßaöiXeiag xag ajiaQxag xcö jtafißaOiXsl xätv öXmv jrQOOtjveyxs.

vo^ov yaQ tygaips, xal xovg kXriXafiivovg itOLfitvag sJtavsX&elv xeXbvcov

xal xolg og)£xtQoig äjtoöo&rjvai jioifivioig, xal xovg d^eiovg olxovg

JcaQaöod^rjvaL xolg xrjv Aafiaoov xoivcoviav jcQoaiQOVfiavoig. Aafiaoog 2

15—19 vgl. Socrat. V 2, 1. Sozomen. YII 1, 3. Zonar. XIII 16, 8 S. 83, 4. Cod.

Theod. XVI 1, 2. XYI 5, 6

* 9—18 Symeon. Vita Ambrosü 7 — 11—S. 279, 8 Cass. IX 2 — 15—S.

279, 17 Niceph. H. E. XII 3 — 17—19 Theophan. 66, 20

B Y F HN (n) + GSP (s) = r AL (y)

1 xbyLOG — 2 laxoQiaa A xößoa 1 FsL /.öyoa f B > Yn
| 4 6eanÖTr]q > L

5 oiü?.r]a Yr
| 7 zivä > GS

| 9 ovaXevxiviavov BY
|
10 ovd/.evxoo Yn

GSPe
I
11 y«p > BN

i
12 xov naxQdg] avtov L

|

ye > By
|
13 ovv]

6e BN Symeon
|
14 anaiöoq = Symeon Cass.] aKiöoaav B

i

oväXevxoo YPe

I

15 /9 am Rand HSS
|
16 ßaai?.8i n |

nach 7iQ00T'jrsy;<e + &sü> B = Nic.; vgl.

unt. S. 341, 20 21 | 1 7 yäg > L
\

äns?.rj?.afxivovG GS
|
1 8 noiiuvloiq — 19 Tia-

Qaöo&r/vai > F [19 naQaöod-fjvai] änoSod-'jvai H > Y
|

xfjv] xijv xov n



Kircliengeschichte V 1, 1—3, 3 279

öh ovToq P(6{if]c sjtloy.ojtoq 7)v, xal asitjtcdvo) ßicp xoOfiovfisvog xal

jtävra liy^LV xal JtQavreLV vjihg rcöv djtooroXixmp doyfjazcov aiQOV-

H£voz' fisra AißtQLOv 6e t?]V tTjq exxX?]oiag jraQ£iXrjg:£i x?]ÖEfioviav.

ovvBsi:JttnxpE 6h töj vo^cp xccl ^astcoga xov oxQari]ybv ovofiaOzotaTov 3

5 rrjvixdös ovxa' xal rrjg fihv AqeIov ßXaog)T]f(iag rovg xrjQvxag, olov

TLvag &7jQag. rä)v isQÖiv öjyxmv kstXaOai. rolg Ö£ aQiOzoig jcoifitöi

xal Tolg d-sioig Jtoiiivloig rovtovg ajioöovvai jiQooera^s. xal sv

Ixdotcp fihv t&vei tovto /£ dörjgiroyg kyivExo, iv Avriox^io: 6e rf]

TTJg Ecpag ?)yoviitv}] £Qig lyivixo tceqI xovös xoidöe.

10 Ai'/irj ^liv, cog xal jtQoOd-tv sig/jxafiEV, ol xä)v ajtooxoXixcöv vjtega- 3

ycoviCojiivoi öoyfidxcov 6i/]Qf]vxo. xal ol fihv Ev&vg fisxd xtjv xax^

Evöxa&iov xov ntydXov xvgsvdsioav 6JtißovZ?]v xhv 'Agsiavix/jv ßös-

Xv^af/svot ßöeXvQiav xal xaxa ocpdg avxovg di^QOLZofisroi, üavXlvov

Biyov rjyovfiEvov ol öe fiExd ttjv EvCmtov yELQoxovlav ovv MeXex'lco

15 xm jcdvv xcöv övoöEßovvxcov djtoxQi&EvxEg xal xovg xivövvovg exel-

vovg ovg Öle^i'jX&ouev vjioiiELvavxEg, vjco xfjg MeXexiov oo<pcoxdxr/g

öiöaüxaXiag id-vvovxo.

ÜQog ÖE xovxoig AjcoXii'dgiog o AaoöixEvg kxEQag Ovf/fioQiag 2

lavtov aJct(pi]VEV aQyrpyov' og x6 XTJg EvösßEiag jiEQi&EfiEvog jtQooco-

20 JtEiov xal xmv dyiooxoXixmv öo^ag vjtEQaöJiiC,Eiv öoyfidxa)V, fiixQov

voxEQOV jrQog)ai>r]g w(p&7] jroXEfiioc. xal yccQ jceqI xrjg d-Eiag (pvöEcog 3

xißÖTjXoig IxQrjOaxo Xöyoig ßad^^uovg xivag dsta>}idx<x>v yEwrjGag, xal

xo xrjg oixoi'Ofiiag [ivoxrjgiov dxEXhg aJto(p?]vai XExoXfitjxs, xal xtjv

X.oyLxi]V xpvyjiv x?]v Id-vvEiv xo oStca JiEJtcOxEVfiEvrjv EöxEQijOd^ac xrjg

10-17 ob. 72, 11 f. 172, 21 f. 180, 5 f. 262, 10 f — 18— S. 280, 20 vgl. Theo-

doret. Haeret. Fabul. lY 8 PG 83, 425. Dialogus II ebd. 105 D ff. Presb. Georgios in

Byz. Ztschr. IX 17. Leontii Byz. De sectis act. IV 2 PG 86i, 1220 C

* 8—S. 284, 4 Cass. IX 3 — 10—17 Theophan. 66, 26 — 18—S. 282, 14

Niceph. H. K. XII 4 — 21—S. 280, 10 Polydeukes 412, 22

B V F HN (n) + GSP (s) = r AL (y)

1 inlaxonoo gcourja töv B
|
3 /.tßsoiov V

|
rz/r nach 7iaQeür'j(f£L co n

I
4 odnoQa F adnuiQuv V

| 5 xal > V
|
6 orjxcüv = sepfis Cass.] axtjrwv B,

vgl. S. 281, 17
1
7 cmoöovvai] änodo&fjvaL YFn resfUui Cass.

|
8 yf > V

|

dörjQizwa Vry (s. Gr. äff. cur. S. 79, 21 Raeder) uöiOQiaTioa B döiaiQszcoa F ä,udjrcoa

Pm
I

9 neQt toi-öe BYF > ry, huiusmodi causa Cass.
|
10 y am Rand HSS

|

12 xiSevQ^etaav B
|
13 navXlvov BV

| 16 6ie£^?.&afxei- BS öie^tjU&afxev G

I
19 TiQO&äf^evoa L

| 19/20 TtpoGcaniov B
|
20 öoy/ndzcov vor 66^ag cv3 n

|

21 äcp&i] = Nie] dTte(pdv&r] GS apparuit Cass.
| d-eing = Cass. > V
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ysyevrjfitvr/g t^7]0s OcozTjQiag. ovx sü.rjcpmq yaQ ravtr/v y.ara top 4

ey.eivov Xoyov 6 ^foc Xoyog, ovze iargeiaq rjB^iooosv, ovrs Tif/rjg fiert-

öco'/.EV a).Xa rb fxev oäiia xo yrjXvov vjro rmv aoQaxcov JcQooxvvürai

övvafieoov, rj 6s tpvyj] rj y.ax' eixopa d^uav ytytvrjiitvrj y.axco Lttfieprjxs,

5 x?)v xrjg ctfiagxiag dxifilav jcsgixeifitvij. JioXXa ös JtQog xovxoig xcu »

txEQa IviöyjioDOEV lo(paXuivrj xal xvcp?.coxxovöJ] öiavoia. jzoxh fJtv 6

yaQ (jvvo}fio?.6y£i xal avxbg ix xTjg ay'iag jcagd^tvov jtgootiÄijg^&ai tjjv

occQxa, Jtoxs öl ovQttPo&sv xavxTjv reo d^em Xoyco ovyxaxeXrjXv&ti'aL t(pTj-

oev. a).).oxs 61 avxov yey&v^o&ai OaQxa, ovölv Iz riy.mv dXrjfpoxa. xal

10 kxigovg 6s f/v&ovg xal Xrjgovg xalg &tiaig ejiayyiXiaig ovvtZevG,tv,

ovg xal liysLv Jtsgixxbv am xov jragovxog VEVOfiixa. sxElvog fiev 7

ovv xoiavxa Xiymv ov ^lövov xovg olxeiovg xijg Xvui]g evsjtXrjOtv,

aXXa xai xiot xcöv r/fiextgov xrjg Xojßr/g ^txtöorxe. xgovco yag

voxegov xjjv xe ö<psxtgav ogmvxsg avxtXsiav xal xrjv xrjg sxxXrjoiag

15 d^eco^uEvoi jisgicpavtiav, ovvrj(pd-?]aav filv jiXtjv oXiyow axavxsg xal

XTJg txxX7jOiaOxix7]g xoivcoviag ntxiXayov xijV 61 Jigoxtgav ovx ajit-

d^Evxo vooov. aXXa xal jtoXXovg xcöv naXai iggmfitpcov xavx7]g evt-

jcXrjoav. Ix xrjo6t xrjg giCrjg Iv xalg axxXtjOlaig ißXaOxrjöev ?/ f/ia xrjg 8

oagxbg xal xrjg &t6xrjxog (pvoig xal xo xfj dsöxrjxi xov fiovoysvovg

20 jtgoOctJtxecv xo jtaO^og xal xaXXa öoa xolg xs Xaolg xal xoig hgsvoi

XTjv ÖLaiiay/jV yaytvvrjxtv. aXXa xavxa (isv voxsgov yayivrjxai.

Toxs 6e acpixoiitvov ^ajtojgog xov Oxgaxrjyov xal xov ßaOtXixbv 9

vJtoösi^avxog vofiov, loyvgiC,£xo fihv o UavXlvog avxog aivai xrjg Aa-

18—20 vgl. Anathematismen des Cyrillus und Gegen-Anatliem. des Nestorius

Y u. XII: Hahn, Bibliothek der Symbole S. 313. 316—318

* 10 Suidas 'Anolivä.Qio; am Ende — 22— S. 282, 6 Theophan. 66, 31 —
23—S. 282, 17 Cod. syriac. Br. Mus. Add. 14, 533 f. 108 r (= 2")

B V F HN (n) + GSP (s) = r AL (y)

2 3 nsTaöeöwxBv B ] 4 ^- > VF
| 5/6 xal sxBQa nQoo tovtoia A

|

6 avsöy/jKoaev B tvedj/juojasv V emev Fry asseruit Cass.
] ia(fa/.fj.ävi/ — öiavouf

> B am Ende der Seite, vesanus Cass.
|

vor öiavoia + t// P + xal L
|
7 yaQ > n,

etenim Cass.
|
8/9 scprjaev B (pTjaiv VFry > Cass.

|
9 de> s

|
10 «Je > V

| 11 nach

TiaQÖvTog + ehai B, vgl. S. 168, 5
|
12 ?.vfX7]g] ßkäßija H

1
13 t/jq Xwßin]

ravrrja n, huiusmodi lepra Cass.
|

yttg] 6s Y, vero Cass.
|
14 te > P

|

18 sx t^ods] Ix Si s, ex hac ergo Cass.
|
19 ri/? > YFr

|
20 xoXa te BY te

zolo SP zolo nG re zoXo a).}.oia y xoZa a/J.oio F, et ah'a quaecumque populis Cass.
j

/.aolq > F 121 yeyhvTjxev] yeyevrjf^tvrjv P j
22 Töze de] ro 6s B

\

28 7iav).lvoa B, u. so immer
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[läoov fiegiöoc, ioxvQiCsro öh xal AjcoXivagiog xaraxQvjtrcov tr/v voöov'

o ÖS düoq MsXtriog rjovxf] xa&^Tjoro, rrjc tzeivcov avs^öftsvog tQiöog.

<P).aßLavbq d\ 6 öotpcoraxoc, rqj rmv JiQaößvreQcov lyy.aTsiXsy^tvoc, 10

tXL X'^QV- ^QÖ^T^ov ^Iv jtQOc xov üavXlvov t(pr] rov OTQazr^yov sjia'C-

5 ovxoQ' »«t TrjV Aaiiaoov, <h (piXÖxrjQ, y.oiva)viav dojcaui], ejriösisov

ilfiZv oa(pcdz xi/v xä>v öoyf/axcov Gvyyivuav Ixüvog yaQ f/iav x?]v

xrjg xQiaöog ovoiav ofioÄoycöv xaq xQslg vjcooxäottg öiaQQTJörjv x?]-

Qvxxtt. ov öh avxixQvg xmv vjtoöxaOscov avcuQsig xrjv xQiaöa. öh^ov 11

ö/] ovv xcöv öoyfiaxcov xt]v ovfirpcovlav xal Xaßs xag txxXtjolag xaxa

10 tbv Vüfiov^. o'vxcog kxüvov xoig hXiyxotg sjcioxo^tloag, xQog xov

AüioXivaQiov IcpT]' ^&avfidC,a> oe, <b q)iX6xi]g, ovxoDg dvaiörjv xfj a)j]-

&eia ficr/6u£voi>, xal xavxa Oacpwg sjtioxdfievov ojg o d-avudoiog Ad-

fiaoog xtXtiav vjto xov d^eov loyov xijv Tjfisxtgav cpvOiv dvuXricp&ai

(prjoiv, ov öh xovvavxiov Xeyatv öiaxsXtlg' xov yag vovv xov r/fitxsQov

15 t?]g üa>T?joiag djroOxeQtlg. et öh iptvörj (faiisv xavrd oov xartjyoQOvv- 12

xdg, vvv yovv xijv i\t6 oov xtyßtloav dQVTj{hT]xi xaLVoxofiiav xal xijV

Aafidoov Ox&Q^ov öiöaöxaXiav xal xovg &Eiovg Xdße 0?]xovg^. o fihv 13

ovv ooffcöxaxog <PXaßiavog xolg d.Xi]&-töL Xöyoig xijv ixtivcov xaxe-

jravoa jtaQQrjolav. Me.Xtxiog öt, o jcavxwv dv&^Qcojtojv Jigaoxaxog,

20 fpiXo^pQovcog a{ia xal Tjjcimg ecpr] Jtgbg xov IlavXlvoV ^sjisiör) xal Ifwl 14

x(5i-öe xcöv jcQoßdxmv xr/v eJtifit^.eiav o xcöv jcQoßdxcov h'SxstQtos

xvQiog xal ov xmv dXXoov dvaötös^aL xtjv (fgovxiöa, xoivcovü öh

aXXrjXoig x7jg evOeßaiag xd d-Qt^ufiaxa, övvdipcofiEV, cö <pLX6x7]g, xd

ütoifivia xal xrjv xtgl x?jg rf/eitoviag xaxaXvocof/ev öiaf/ayj]v' xoivfj

25 de xd jcQoßaxa vtfiovxeg xoivijv avxolg JtQoOEvtyxcofjtv &SQaji£iav.

d öh o fitoog &cöxog xf)v tgiv ysvvä, syd) xal xavxrjv a§.£XdGai Jtai- 15

gaoof^ai. tv ydg xovxo) xd d-elov jrgoxsß-eixcog avayydXiov, txaxtgco&sv

B V F HN (n) + GSP (s) = r AL (y)

S £vxazei?.Eyuh'OoB
\
ö (püözrjq] (fü.eB amiceCsiSS.,3.zuZ. 23

\
& ovyytvstav

= Nie] evoeßsLav n. consortmm Cass.
|

t//v- nur in B, vgl. Haeret. Fabul. 425 C

i 10 ovzoo B
I

iniaxofxi'jaaa BG
|
11 <pi).öz>]a YF Nie. (fi?.e B <pü.oo ry

amiee Cass.
|

ovzcaq vor tb oo YF, Cass. wie im Text
|

ävalötjv] ärcaS/J B

äviöriv YS, impudenter Ca.ss.
| 11/12 zija ä?.rjS-elaa N y.aza zrjo d/.tjd-slaa R

\

12 intozduEvoo YF
\
13 dtoü > n, deo Cass.

|
14 töv yaQ — 15 dnoazeQeiq

= Cass. Z" > n
I
16 t//v-] r//v zov L

|
20 e(prjG6 n

|
21 r))v inifxi?.eiav—

TCQoßdzviv > F
I

o rcwi' nQoßdzwv = Nie. 2] o zGjv o).üjv L > Cass.
| 22 xoi-

vcovei = Nie. .2"] xoivfj Fn, als Imperativ mißverstanden von Cass.
|
23 (pi).öztiq

= Nie] ff/Af B amice Cass.; s. Gr. äff. cur. S. 29, 14; 42, 12; 121, lÜ u. oft [Raeder]

24 dia)xoa)U£v n | 26 Q'üjxoq] Q^qövoo B Nie.
| xal] 6h B, etimn Cass.
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riliäq Tcad'^o&^ni JcaQtyyvdö. xal ti (lev jiqcötoz lym ös^aif^rji^ rov ßiov

t6 jrtQag, fiovog oyjrjasig, cb (pü.orrjq, rrjv rr/g Jtoiuvr/g 7/yi-fioviaV et

de ov jiQoxiQog tovto jidd-oig, lym jraXiv tlg öuva/ziv tcöv TTQoßaroDV

tJzifitXr/oofiai^. xavra rjJiioDg fihv aita y.al (piXocpQovcog o &üog tijrt 16

5 MtXtXLog, 6 6e IlavXlvog ovx tozsQsev. 6 de orQarrjybg y.Qnrjg rmv
itgriLiivcov ysvouevog zcö f/eydXro MsXsrUo rag exxhioiag jcaQtöcoxev,

öt Ilav/üvog öitfiatra rmv 65 d.QyJ]g djioxQiO-evrojv jtQoßdrojv Jjyov-

fiBvog.

Ajrolivaaiog öe rrjg rmv ay.y.ÄtjOiöJv ijytuoviag ötcqiaQzmv, öiag- 4

10 QTJörjv XoijTOV xrjv xati'oxofirj&tloav öiöaöxaXiuv Ix?jqvxxe xal xrjg

aiQioscog tavxov djtecprjviv aQyjiyöv. xal avxog fihv ev Aaoöixsia xd

jcXeujxa öitxQißtV Iv ^Avxioyeia 6h rjdr/ srgoxEOov exryiiQoxovrjxti

Btxdj.iov, ßico [lEV dgioxo) xoOfiovf/svov xal xolg djcooxo/uxoig öoy-

fiaöiv svxed^Qaufievov, voxsqov Öe xrjv vöoov ÖEc,dfi8vov.

15 '0 öh d-üog MiXtxiog Jioöojnov txüvov, ov xal JiQÖod-tv efivr/a&rjv, 2

Tov Iv reo Tiayya/.hjim xXvöcoi'i dßdjtrioxov xo xrjc Ixx/jjOiag öiaGm-

oavxa öxaqjog, TaQOmv xaxt.GxrjOE Jtoifitva xal xo KOAxo)v avrm
Ivtyi'inLOtv e&vog. Ajcaf/tiag de xrjv aQyuQaxixrjV tJtifikXeiav kodvvrj

Jtsjtioxevxtv, oq eiye fier xal xov ytvovg xrjv jieQicpdveiav. xaxoQd^co-

20 (laOi de iid)M)v oixeioig rj jiQoyovixolg sXafijcQvvsxo' xaxd xavxbv ydg

avxov xal XÖyoq ixöouei xal ßlog. ovxog Iv xco x?jg CdXt]q xaiQcö 3

xov xcöv o[iojtioxoDV exvßeovTjOe GvXXoyov, ovveQybv de eiye xov

d^ujtaivov 2xe(favov. dX.Xd xa) xovtov 6 ^eZog MeXexiog Big exegovg

aymvag fxexeox7jOe. fia&cbv ydg vjco x7jc Evdo$.iov X.o}ßT]g di£g){^agO-ai

25 xi/v Feg/iavixeiav, xovxov djceOxeiXev iaxgov aXesixaxov' xal dia

JtdoTjg ydg rjxxo Jiaideiaq ^EXX.rjvixTJq xal xolq d^eloig evextd^gaücxo 6oy-

iiaoi. xal XTjg eXjcidoq ovx Ixpevod^rj' xirj ydg Jivevfiaxixfj XQcofisvog 4

didaoxa/.lr: f/exeßaXe xovq Xvxovq elq Jtgößaxa.

1— 4: Vgl. Socrat. V 5, G. Sozomen. VI! 3, 4 — 9—14 vgl. Sozomen. VI

25, 1—2. Chronic. Paschal. a. 362 S. 548, 5 — 15/16 ob. S. 154, 12 f. 263, 8f

* 15—17 Theophan. 67, 5 — 15—S. 284, 4 Niceph. H. E. XII 5

B [bis 21 Aoyo,^] B^ [von 21 t;;ö(7u£t an] V F HN (n) + GSP (s) = r AL (y)

2 o/r/aiio tb V %/iiG el'aa» B o/f/a tb Fry, das Futurum bezeugen Nie. Cass. S
1 (fü.öxriG VFN (fi'/.oG die übr. HSS > Cass. | 3 tovto noÖTiooc, ^^^ VF

6 yevüuevoo B
|

r«? ixxkr/aiag = Nie. Cass. H] Ttja ixy.'/.rjolaa tijv fjyEfxovlav B

!
9 kein neues Capitel in HSS

| 12 xeysiQoxovriy.ei BF
|
16 Tiav/aXiTcu) BP

I
17 TaQGibv BVF Nie. Taootojv ry Tuqoov Theophan.

| noifxeva xaTtaTrjaey

BCass.
I
18 änaulaa B

| ds > P
|
19 ^6v>s

|
t»/v > GS | 22 tov^

> P
I
26 iveTtS-oauTO nPy ivTtd^QariTO die übr. HSS 4

J
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'O ÖS fisyag Evosßiog ix xrjq vjtsQoQiag sjtavsX&cov 'Axaxiov fiev, 5 [6'

ov jToXv xb xXeoq, sv BtQoia xexsigorovrjxsv, hv "kQaxoXu 6\.

OeoöoTOV, ov xTjv aOxr]xix?]v JtoXtxslav ,utxQt xal x'^fisQov aöovoiv

äjcavxec, Evotßiov 6s XaXxiöoq, Kvqov 6s xrjg -^[isxtgag 'loiöcogov

5 dsiayaOTCo 6h ijoxrjv afirpco xal Cr]X(p d^eioD xsxoO(i7]f/trco. (paol 6s 6

avxbv xal EvXoyiov kxsZvov, xbv vjtsg xmv ajcooxoXixmv ijycoviOfisvov

6oyfiaTcov xal sig xr]v \4vxLva) fisxa IJgcoxoysvovg ajtsßraXf/svov,

xrjg 'E6s007jg xsxsiQoxovt/xsvac Jioi^usva' Bägarjc yag 6 ^sojisOcog

fjÖT] xov ßiov xb xsXog s6i6exxo. EvXoyiog 6s noo)xoysv7]v. xcov

10 aycovojv xbv xowmvov, xaZg Kaggaig sjctoxr/osv, laxgbv aXssixaxop

ovx ev 6iax€ifisv7] 6o3gr]Oafi£vog ütöXsi. b 6s d^slog Evosßiog soyaxov 7

sjiloxojiov Magiv xfj JoXr/rj xsxsigoxovr/xs' jtoXiyvr] 6s avxtj OfJixga

xal xrjg Ageiavixijg vooov xax axslvo xaigov nsxsiXrj(psi. xovxov

xbv Magiv, a§isJtaivov ovxa xal JtoXXolg tlösOiv agtxfjg 7]yXaCoftsvov.

15 svi6gvoai xolg IsgaxixoTg Id^sXijOag d^wxoig, 6 ^syag Evosßiog xrjv

AoXixrjv xaxeXaßsv. sioiovxi 6s avxm yvvr) xig xrjg \4gsiavix7jg vooov 8

sfiJisjtXrjOfisvrj xsgafiov avcod-sv sjratprjxsv ajcb xov oxtyovg, og xrjv

xs xsrpaXijv ovvsxgixps xal [isx^ oXlyov sig xbv dfisivco ßiov Jtags-

jtsfiil'sv. o 6s xsXsvzmv jiagrjyyvijosv, ögxoig xovg Jtagovrag 7ts6rj-

20 oag, {iTj6sfiiav xrjv xovxo 6gaoaOav slojiga^ai jcotvrjv. xalxbv oixslovyag 9

sCrjXov ösojtoxrjv, og :^sgl xmv sOxavgoDxoxojv scpyj' ^jrdxsg, äcpsg

avxolg, ov yag olöaot xi Jtotovoi^, xal xbv ofi66ovXov Sxtcpavov

fisxa xag JioXXag xmv X'id^cov vtcpd6ag ßorjoavxa' ^xvgis, ftij oxrjorjg

avxolg X7jv afiagxiav xavxrjv^. xoiovxov fisxd xovg Jiavxo6ajtovg

1—5 vgl. Theodoret. Relig. Histor. 3 PG 82, 1332 B — 5—11 vgl. ob. lY 18 —
21/22 Luk. 23, 34 — 23 24 Act. 7, 60. vgl. unt. S. 289, 24 f

* 1—19 Theophan. 07, (j. Exe. Bar. f. 221v — 16—24 Synax. 763, 22

B^ Y F HN(n)-f-GSP[Pbis 8;f5/a()OTOi??;<Er«i]:s) = r AL (y)

1 'O de: d am Rand Fry
1 3 dsöSanov A

\
4 anavzei > Y Gass.

Xa).xiSo; = Nie] yaXxriöövoG n, Chalcide Cass.
|

y.i-QQOv s, zweites q expungiert

in P
I

7 avxivü) A
|
8 iöiorio YNsL

|
9 rjöri > F, iam Cass.

|
eötqaro n

I
10 xbv = Nie. > s, ausradiert Y

|
12 xy JoXixy] rz/t öoXlxrji V xfj Ao'/.ix^Ti

Nie. SoUyr} Theophan. Cod. b (aber SohyJi Exe. Bar. 6o).iySj Codd. fhmx öwhxfi Cod. gi

I
ixixQa B^

I

13 xaiQOv B^ xov xaiQov YFry; vgl. S. 206, 8 | xaxei)Ji(f'EL Y
14 aQExna B^YFNic. agfxcbv ry, vgl. S, 146, 20; 155, 8; 288, 17

|
15 o i-iiyaq

Evatßiog > VF
|
16 Soh'yjjv Y öoh'xvrjv Nie.

|
17 xeyova B*

|
18 19 fie-

xtnsßxpev B^
|
19 unxoiq = Cass. > s

|
20 ögäaaaav = Nie] nQaqaaav Y

\

22 ^f"^6ov).ov A
I
24 xoiovtov B^YF xoiovxo ny xnvxn s Nie, hoc ergo modo Cass.
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aycbvac, o fieyag Evotßioq iöesato rb rtXoq' y.aX rovg sv OgccKif]

ßagßagovg 6taq)vyc6v, rag xmv övoosßwv atgatixiäv ov 6ie<pvyE xtlQCiQ,

alXa Öl ey.eivcov xov rov fiagzvgiov oxifpavov avtörjoaro. ravxa 10

[ihv ovv fisza TTjv sjcavoöov xöäv tjiLöxojioyv lytvaxo. Fgcixiavog öe

5 XTjv 0gax?]i^ ötjoviutvrjv [iadcov vjto x(öv xov BaXevxa y.t'/.uvxoxcov

ßagßdgcov. xaxaXLJtoiV xrjv 'ixaXiav elg xijv Ilavoviav arpixsxo.

Kax kxelvov ös xov xaigov Geoöooiog öia xs xr/v xcöv Tcgoyovcov 5

xsQKpavsiav xal öia xrjv olxelav avögtiav ovofiaoxoxaxog rjv, xal

xovzov y^agiv vjto xov cp&ovov xwv ouoxifimv xe xal ofio(pvXo3V ßaX-

10 XofiEVog £V xalg JSjtaviaig ötexgißsv Iv extivaig yag tcpv xs xal

sxgacprj. djcogöäv ör] ovv o ßaocXsvg o xi ygi] ögäoai {(pvörjd-tvxig yag

EX XTJg vix7]g ol ßdgßagoi 6v6[iaxoi r/oav xe xal eöÖxovv), xt]v Oeoöo-

oiov oxgaxTjyiav X.voiv vJtÜMßE xcöv xaxcöv. avxixa 6?] ovv ex xätv 2

^jtavicöv xov dvöga fiErajtEfiipdfiEvog xal Oxgaxrjyov yEigoxovrjoag,

15 [lExa xrjg ovv£iXEyfiEVf]g IsEJtEfiif'E oxgaxiäg. o öe xfj jtioxEt <pga^a-

fiEvog d-agoaXEcog Ec,c6g/iT]0E' xal xrjg Ogaxrjg Ejrißdg xal xovg ßagßagovg

d^Eaodf/EVog OfioOE x^Q^vvxag, Exa^E xrjv ozgaxiav cog sig fJayj]v.

diptfiayiag öh yEVouEvrjg, ovx svsyxovxEg exelvol xtjv sf/ßoXrjv xrjv

xd^LV xaxD.iJtov. xrjg ÖE xgojcrjg yEVOfiEvr]g, ol (Iev EcpEvyov, ol öe 3

20 xaxd xgdxog sölcoxov. JioXvg Öh cpovog xcöv ßagßdgoav kyEVEXo' ov

fiovov yag vjcb ^Pcofiaioyv aXXd xal vjt' dXXJj/.ojv exxe'ivovxo. ovxco 4

ÖE xä>v jiXeioxcov dvatgE&Evxcov, oXiycov öh xmv Xad^Elv övv7]&evxcov

ÖLaßdvxcov xov "loxgov, Evd^vg 6 dgioxog Oxgaxrjyog, ^v Etys oxgaxidv

EV xalg jtEXMCovoatg JcoX.EOt öieXcov, avxog jcgog xov ßaöiXJa Fguxiavbv

7—11 vgl. Georg. Mon. 562, 17—23 — 11—S. 285, 21 vgl. Synops. 61, 23.

Zonar. XUI 17, 9 f S. 83, 6. Georg. Mon. 563, 6—16

* 4—23 Symeon. Vita Ambrosii 7—9 — 4—S. 286, 17 Cass. IX 4 — 7—S.

285, 21 Niceph. H. E. XII 1

B^ V F HN (n) + GS (s) = r AL (y)

1 To B^FNic. > Vry
1

nach sv + rrj A
|
4 rQuxiavöq: s am Rand r

]
5 rov >> s

I

oväXsvxa Vr
|
6 IlavovLUv = Symeon] Ttavvvlav [naw am

Zeilenende) V nagcovlav B^ poeniam Cass. Cod. L
|
7 f am Rand VFy

|
9 vnb

zGiV oixoxlnwv (fd-ovo) s
|

xe {xe > V) y.al d/j.o(pv?.a)v B^Y > Fry Nie. Symeon,

invidia similium iiidicum fatigatus Cass.; vielleicht eine Spur der Wörter auch

bei Nie: avÖQU evyevr] xe xal nSQiajyr/xov iv xalg axQaxTjylaig, xal n).eZoxa taig

V716Q xüjv 6fio(fv?.ojv fxä/aiq äyojvioä/xevov
\
10 —navlaig = Symeon] lonaviaia

Fy Nie.
I

14 anavimv B* larcavLCJv YFy
|
16 d^UQQuHuja n

|
17 wff aus eia

corr. A | 18 eloßoXt/v L | 19 etpvyov r, fufjiebant Cass. | 24 Ti^.rjOtagoioaia L
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xara xayjQC, sXavvo^v dcplxero, rcöv oixeicov xQOJtaicov yevofisvog ay-

ytXoq. y.al Jtioxa ^Iv Xiynv ovö\ avrcö aöoxsi rm ßaoiXü. vjteQSxjtXrjr- 5

TOfievat ro yeyovoq' ol ös ralc axloi rov cp&ovov ßa?J.Of/evot xcd

jt£(psvysvai avrbv IXeyov y.al öucpd^agy.tvai t?]v öTQaxiav. o ös xovq

5 dvxixsxayfievovg iB/jTTjotv djiooxtlj.ai y.al yvcövuL xcöv dv7]Q7]fisvmv

ßaQßccQOJV x6 JtXrjd^og. gaöiov de ecpr] xal ajco xcöv öxvXcov ejtiyvmvai 6

xbv dgi&uov. xovxoig figai; xolq Xoyoig o ßctOiXsvg ajttoxsiXE xovg

oxi'oiiivovg xa 7tSJiQayy.{iva y.al xavxa p]vvoovxag.

'O öe dgioxog öxQaxrjyog avxo&t f/eivag otpiv stöe &£Gjtsoiav xiva 6

10 yMl jcag^ avxov aacpcög avxä> öeiyßElOav xov xmv oXcov deov. söoxsl

yag ogäv rov &uov MEXtxiov. xrjg AvxLoytcov exxXijolag xov jrgosögov.

XXaviöa xs avxm jc£gixi&£vxa ßaOi?.ixrjv xal JiagajiXi]oicp öxeqiavop

xooiiovvxa x7]v y.t(paXi]v. xavxa vvxxcog iöcbv sfirjvvosv tcod-tv xcöv 2

ovvrj&cov xivL 6 öl oarplg slvai xo kvvjivLov ecpr] xal ft7jöiv aiviyf/a-

15 xcöötg fiTjöe dficplßoXov r/£n\ oX'iymv ös dyav öaX&ovocöv i/fiegmv,

tjravri^.d^ov [xlv xcöv sttjtgayfitvcov ol tcpogoL, xal xaxrjxovxio&ai xag

jioXXag xcöv ßagßdgcov IcprjOav {ivgidöag. srfiod^dg öh o ßaocXsvg, cog 3

dgioxa iprjcpiodfievog avxov Oxgax7]y6v. ßaGiXea xeyjigoxovfjxs xal xrjg

BdXevxog [loigag xa Ox?jjrxga jtageöorxe. xal avxbg fiev Ijil xrjv

20 'haXiav E%c6gp]0tv. txetvov öh dg xrjv öo&^Eloav 7]yEfiov[av e^e-

jcEurpEV.

Ev&vg 07] ovv xf]v ßaoiXEiav nagaXaßchv r^g xcöv ExxX7]öiä)V [^'

jtgo x(x>v aXXcov Ovficpcoviag EJtEf/EX7]{)^7], xal xovg xrjg oixEiag 7jy£-

(loviag Ejtioxojiovg Elg X7]v KmvöxavxivovjroXiv ögafiEiv jiagyjyyvr/OEV.

25 avxT] yag {lovrj xrjg 'AgEiaviXTJg evejiejiXtjoxo Xcoßtjg' 7] yag EöjcEga 4.

XTJg voöov xavx7]g sXEv&Ega öiEfiEivs. Kcovoxavxlvog fihv yag o xä»v

10—12 vgl. Georg. Mon. 562, 10

* 17—S. 286, 6 Symeon. Vita Ambrosii 9

B4 V F HN (n) + GS (s) = r AL (y)

3 äxzioi NS
I

o r?jv A \
avrj/xeQwv B'T, perempiorum Cass.

|
8 7i67TQay,usva]

TiQÜy/LiaTa s
|
9 am Rand ^ Fry

|
avTÖO^i] avzov rj-, s. 288, 28

|
vor oxi'iv + xat s

I

12 7i£QiTid-evTa ßaaiXixfjv B^VFNic. ßaaihxfjv neQLQ-ivza ry, conspexit . . . qiiia

. . Meletius . . . chlamydem sibi restiret imperialem Cass., vgl. sjiLTLd-ivza Synops.

I 17 neiaO^eli] ^ff&eJff S Symeon laetatus Gass.
| 18/19 zov ßälevToa zr]a fxoiQaa

B*
I

19 ovä?.evzoa Vr
|
20/21 i^snsiLixpsv B^YFsNic. TcaQänefixpsv ny Symeon

transmisit Cass.
|
22 Ev&vs: 5 am Rand VFr

|
6f] > B*

|
23 oi\u(pcoviag

TiQÖ Züjv aXX(DV cvo L
I
25 inm).r]Oxo s

|
26 fxsv Fm > B^ Symeon

j

yoLQ > L
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KcovoravTivov jcalöcov JtQeoßvrazog xal Kcövoxaq o pswrazog r?]V

jrargqjav jcIoxlv dx^garov öiezrjgTjöav' xal av jialiv Bcüevriviavoc,

rrjg Eojctgag ßaOiXtvg axQUKpvrj ditg)vXa^e rr]v tvotßeiav.

To de Tfirjfia ro tmov jtoXXaxo&ev t?]v Xmßrjv Tavxr]v iötsccro. 7

5 Agnoq TB yaQ, AXsS,avÖQdac, T?ig Alyvjiriag jrQSoßvveQog mv, exai xrjv

ßZaotprjfiiav syevv7]0£' xal Evosßiog xal UargocpiXog xal 'Aitiog ol

IlaXaiOTivoi, xal IlavXlvog xal FgriyogLog ol ^oivixsg, xal o Aaoöi-

xdag OtoöoTog xal o fiera rovrov Ftcogyiog, xal (lera rovrcov

Ad^aväöLog xs xal Nagxiooog ol KlXixeg xa xaxätg xaxaßXr]&8vxa

10 e^t&gsrpav OJttgfiaxa. Evotßiog xs xal Gsoyoviog ol Bi&vvol xal

M7]v6(pavxog o ^E(päöiog xal OEoöcogog o IlEgiv&^iog xal Mdgig o

XaXx7j6övLog xal azEgol xiveg djto Ttjg Ggaxrjc, djto xaxlag fiovrjg

£jtio7]fioi, fiBxgi JcoXXov öisxEXaOav xcöv C^iCavicov xj]v ojiogav dgötvov-

xig XE xal öiaO^dXjtovxEg. rolg öe xaxoZg ovvtjcgace yeojgyolg Emv- 2

15 öxavxiov rj svxoXia xal rj BdXsvxog fiox&fjgia. xovxov öi] elvexu

fiovTjg xr/g oixEiag ßaOiXEiag xovg EJiLöxöxovg Eig X7]v Koovoxavxivov-

jtoXtv ovi'a&goiOdrjvai xgoöExaS^Ev.

EjtEiö?] Öe acpixovxo {jtEVxrjxovxa dg ijoav xal txaxov), jcagrjy- [?/]

yvrjöE f^t]Ö£pa ol [irjvvoai oOxig 6 fieyag elt] MsXEXiog' eßovXexo yag ex

20 trjg Tov Ivvjtviov fivjjfirjg firjvv&rjvai rov dvöga. xal ejcelÖ?] Eig xov 3

ßaoiXEiov EiosXrjXvd-Ev oixov äjcag IxElvog xcöv exloxojicov o ofiiXog,

xovg dXXovg xaxaXijrmv ajtavxag xä> fiEydXcp MeXex'lo) jigoöEÖga^s,

xal oiov xtg üialg cpiXoJcdxo^g öid xpoi'ov fiaxgov &Eag jiaxgiXTJg

djioXavöag, TctgiEjixvGöExo xe xal xax£(plXEi xal 6g:d-aX^uovg xal yEiXt]

25 xal oxtgva xal xrjv xE(paX7]v xal xrjv oxE<pavc6oaoav ÖEsidv ' EÖi^Xcooa

23 vgl. ob. S. 32, 22

* 15—18 Symeon. Vita Ambrosii 9

B4 V F HN (n) + GS (s) = r AL (y)

2 ova).evxiVLav6a V
|
3 rftf^iAage = Symeon] öisTriQriae V |

4 Tö rf£:

kein neues Capitel HSS
|

xb fwov B*sy Symeon xwv kojwv n xfJaeü)\F orientis

Cass.
I

ravxTjv xijv Xojßrjv c^ s
|
5 "ÄQSiöq xe: l, am Rand y |

nach yÜQ

+ ö B^
I

7 7raAßi(jr??vo/ B^S
|
8 fiexa xoixwv B*] fxexa xovxov YFn ^xexa xov-

xovo y post quos Cass. //er' avtov s
|
9 Tf > B^VHs

|
vägxiooo Ns

]

10 Oeöyrioa VAc | 11 nsQiv&ov y |
12 xakyjjöövioo y \

13 xwv] xcäv xe V
1
T?)v vor xwv oo sy

| 13/14 dgösiowsa xe xal Stad-äXnovxeG B*Y aQÖorxia xe

xal &ä?.Tcovx£a Fry
|
14 SitnQa^ev F

]
15 vor fj^ -j- rs ry

\
evexa y |

17 äd^QOLoQ-fjvaL B*, Symeon wie im Text
|
18 ^ am Eand HSS

|
19 ol B*V

cvTcw ry > F | 3Ie?.tviog ei't] cvd A | 21 ö vor tcüv c%3 F | 25 xyv^ > ry

1
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ÖE xal TJ]v oipiv ?}v eiös. q)iXo(pQOV7]Oafievog ös yMt xovg aXlovq

äjzavrag, ßovXtvOao&at jcsqI tSv jtQoxeiiievcov coc jcartgag tj^icoos.

Kar^ IxBlvov de xov XQ^^^^ ^ '^V^ NaC,iavC6v ra rslsvrata 8

jtoii/dvag ev KcovoxavrivovJtoliL öiexQcßs, xaig AQSiavcxalg avTiraz-

5 TOfitvog ßlaO(p7j{jicug' xal xov rs &üov Xaov xaig tvayysXixcüg agöcov

öiöaoxaXlaig xovg xe xrjg jcoifivrjg e^oo JtXavojfiEvovg dyQEvwv xal xrjg

oXe&qiov ütöag eXev&eqcöv, ovxco xrjv jroifivj]v IxEivrjv e$, oXlyj^g

UEydXi]v djct<p7jVE. xovxov löcov o d-Elog JIsXExiog xal xätv xov 2

xavova yEyqa^öxcov xov öxonov EJiioxdfievog (xdg yaQ xrjg (piXagy^iag

10 dcfOQfiag JcEQixojixovxEg ExmXvoav xtjv fiExaO-EGiv), EßsßaicoOE xw
&Eioxdxqy FQrjyoQiq) xijv xrjg EmvoxavxivovjioXEcog jTQOEÖgiav. oXiyov

ÖE ötsX&ovxog XQOVOV, 6 f/hv dElog MtXEXLog sig xrjv äXvjtov fiEXEOxrj

C^cor'jv, vjcb xdvxoiv xcöv Xoyov ^EXEiXrjyoxojv xaig EJtcxacpioig xaivico-

d-E\g Evg)7]fnaig. l\u6d£og öh 6 xrjg 'AXEc.avÖQE(ov ExioxoJtog, og B

15 JIexqov öuÖE^axo xov xrjg ^A&avaoiov jtgoEÖQiag xXt]Qov6fiov ysvo-

fiEvov, avxl xov &avuaOiov FgriyogLOv Ma^i^ov xiva xEyEigoxovrjxs

xvvixov, EV&vg avxov xdg xvvixdg ajtoxsiQag xgiyag' xal xrjg AjcoXl-

vaglov ÖS xEg&gEiag dvdjiXEcog ovxog rjv.

AX)^ ovx rjvEyxav xov yEy£V?]f/£vov xrjv dxojtiav oi xr]vixavxa 4

20 övvEiX.syfiEVOi. r'jOav ös dvögEg a^idyaoxoi xal Cr^Xov Q^eiov xal öocpiag

dvdnXEOL' '^EXXdÖLog fihv 6 xrjg xov fiEydXov BaüiXslov jcgoEÖgiag

öiddoyog, Fgrjyögiog 6e xal ÜExgog ol xovg avxovg BaOcXEicp JiaxEgag

avyiqoavxEg' Aj.i(piX6xLog 6e Avxaovcnv rjyEixo xal Ilioiömv 'Ojtxifiog

xal ElXIxojv ziLÖöo^gog. jcagrjv öe xal ÜEXdyiog o AaoöixEiag xal 5

3—11 vgl. Socrat. V 7, 1. 8, 4. Sozomen. YH 5, 1. 3, G. 7, 3. Rufin. H. E. XI

9 S. 1016, 21 — 9 Canon Nicaen. 15 (Mansi 11 673—676) — 12—14 Socrat. Y 9, 3.

Gregor. Nyss. Orat. in Melet. PG 46, 852. Job. Chrys. PG 50, 515 — 14—17 vgl.

Sozomen. YII 9, 4. Gregor. Nazianz. Carmina PG 37, 1092, v. 910 f. PG 38, 610

* 3—S. 289, 4 Cass. IX 13 (abgekürzt) — 8— S. 288, 20 Cod. syriac. Br.

Mus. 14, 533 f. 168r — 22—S. 288, 1 Theophan. 69, 17

B^ V F HN (n) + GS (s) = r AL (y)

3 kein neues Capitel in HSS
|

xaiQov VG yQ. XQÖvov Ym |
4 ^Ageiavi-

xaXq] aQelov juavixala n
|
5 re > B*

|
6 rfjg^ > V

|
7 dleO-Qiaa Y

| u?ü-

yovn
I

11 Q^eiorchfo > n
| 12 öisXtjXvd-ÖToa YF öief.d-wroa G

\
vor /qö-

vov + Tov B*
I

13 T(5v] Töjv zov n
|

fxezeiXrjcpÖTCüv s
|
13 14 raiVKo^tlq]

rsXsioDd^slo n
|
17 eavrov B^

\ 17/18 ä7io?.?.ira()iov B*
\
18 VEQ&Qelaq] &()tj-

axelao n j oizoq > y |
21 o > B^FrL | 22 avzovg] avzäi NGy
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EvXoyioq. o EötOOrjg xai A/.axtoq y.al lolöcogoc 6 r/fiizeQog xal KvqlX1o<;

o TÖJv ItQoooXvfio^v. y.al ra/.dotog 6 KaiOagdaa rrjq na/.cuOTivTjg,

Xoyco y.al ßico xoOfiovfievog, y.al trsQOL JTXsiOrot rr/g dgezr/g dd^XrjraL

TOTS ör/ ovv ovTot jrdvzeg rmv Alyviiricov 6(pug avrovg aTcoy.Qivavxtg, 6

5 ovv reo [isyäloj rgyf/OQim rag c^avrjyvgeig tjtsrtXovv rag d^eiag.

Ö£ d^eZog JtaQsxdXEi rgi^yogiog ovficpoviag jttgi ovvrj&goiOfisvovg

rrjv jrgog dXXrjXovg ofiovoiav jtgorifi7]oat rrjg tvog dvögog döixiag.

^lych T£ ydg^, Icprj, y>rmv JiJ.uövcov ffgovzldcov dxaXlaytlg zrjV sfiol 7

(fi'ü.rjv d7colr}^po{iai r/OvyJap, xal vfitlg zrjv zgiJc6&T]rov dgi]vrjv fiezd

10 rov fiaxgov Ixnvov xal yja/.Bjthv djtoP.rjtpeoßs jtÖÄEfiov. zcöv yag liav

dzojtcozdzojv dgzL rmv jtoXefJixmv djtaXXayivzag ßsÄmv dXXrjXovg

ßdXX.siv xal zr/v oixdav dvaX.ioxeiv ioyyv sjtiyagzoi yag ovzod rolg

övousi'toiv ioofied-a. dvöga ör] ovv ejitC,r]z'^Oavzig d^tsjiaivov xal

vovv lyovza, rcöv fpgovziöa)v ro jtXr,&og xal öt^aoO^ai xal tv öta-

15 d-üvai övva^svov, agyisgta JigoßaXX.toQ^SA ravzaig oi dgiozoi jcol- 8

fievsg ralg vjtod^rjxaig Jtecod^tvzsg, Nsxzagiov, avjrazglöriv dvöga xal

jttgi(pavda yivovg xoOfiovfievov xal zolg zrjg dgszrjg dötOt Xaßjtgv-

röf/EVov, tjcioxojcov z?]g fisyiozr/g sxelvr/g iyeigozovrjOav jtoXsojg' zbv

6e Md^cfiov, cog rrjg 'AjtoXuvagiov (pgavoßXaßtiag fzareiX.rjyöra, rrjg

20 dgyiEgazLxrjg dc.iag yvuvcooavzsg ajiaxrjgv^av. xal xavovag 6e jrsgl 9

zrig exxX.t]OiaorLxrjg ygd^pavrsg evxoOfilag xal rrjv exrad-eloav Iv Nixaia

jtioriv ßsßalav fitveiv öiayogevoavzeg, aig rag olxdag aJcavrjXß^ov

jiazgiöag.

Tov ÖS ajtiysvofiavov &egovg sig axaivrjv avd^ig Z7]v jioXlv oi 10

25 jiXelozoi zovza)V ütagayavöfiavoi {axxX.T]Oiaorixal yag avrovg JtaXuv

ovvaxdX.toav ygalai) ovvoöixi/v aJtioro/.rjV rätv rrjg 'Eojtägag ijiioxo-

jto?v aösgavro aig rijv Po^firjv avrovg afpixäo&at Jigorgäjcovoav, mg
ovvoöov fiayiorrjg avzo&i ovyxgorov[iävrjg. dXXd rrjv fiav ajioörj^iav 11

jragrjri^Gavro, cog ovöhv äyovOav xägöog' ajiäöraiXav öa rov ra xXv-

8—15 vgl. Gregor. Nazianz. Orat. XLII 20—24 — 16—18 vgl. Socrat. Y

8, 12. Sozomen. VII 8. unt. S. 293, 17 f — 18—22 Mansi III 557 f — 26 f vgl.

unfc. S. 290, 22 f ?

B* y F HN (n) + GS (s) = r AL (y)
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I
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I
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|
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|
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|
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\
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1
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\
17 xal zoTq— 18 ?.a/u7iQvröfxevov > h

|
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|
20 änoyvnvöjGuvTza s

|
y.al As

| 21/22 iv vixaia.

Tilaziv B* nlaxiv iv vtxuia VFry
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öcova xov xara rcöv exxX7]0imv Ejtavaoravra or]fiatvovrsg xal ttjv

yeyEV7]^dvi]v avzcöv afiiXeiav cdvizzofievoi, ev xE(pa?Mup öh xal ro

djtoGToXixbv xolq ygaie^iaoiv Ivtd-ryxav cpQoryjfia. Oaq)iorsQov ös rrjv

rmv ysygacpoxcov avögeiav re xal üocpiav avra ötjXcoGsl t« ygafi^iava.

5 ^KvQioiq nuLcoraroLq xal svlaßsoraroig aöeXtpolg xal gvXIbl- 9

>rovQyoiq, Jafidam, 'Af/ßgooim, Bgirrcovc, OvaXsQiavm, 'AxoXicp,

>Avsfiicp, BaOiXdcp xal xolq XotJtotq ayioig ejtiöxojtoig xolg ovvsXrj-

>Xv&6oiv 6V xf] fisyaXojtoXsL ^Pcop], rj dyia ovvoöog xä>v ogß-oöo^cov

>ejn6x6jio}v xcöv övveXrjXvd-oxcov kv xfj fisyaXojcoXsi KcovdxavxLVOV-

10 >ndXu, SV xvQio) xalgeiv.

>T6 fihv cog dyvoovoav ÖLÖdöxtiv xt}V vfiextgav svXaßeiav xal öt-

>r]y8iO{)-ai xcöv Jta&rjfidxcov xo Jt?S]&og xcöv ejtaxO^svxcov i]^dv Tiaga

>xrjg xäiv ^Agsiavmv övvaöxeiag, Jisgexxov tocog. ovxs ydg ovxco jiag- 2

>igyov xa xa{}-' ijfiäg xgiveiv X7jv vf^sxägav 7)yovfied-a. ^eoüeßsiav oyg

15 >ÖBLOd-aL xov nad^elv xavxa olg SXQV^ cvvaXyelv, ovxs xoiovxoi xivsg

>ol jcsgioxövxsg r/^uäg x^tf^i^vsg wg Xav&dvsiv vjco OfHxg6x7]xog' o xs

>Xg6vog xcöv öuoyficöv vsagog, svccvXov txi cpvXdxxo^v X7]v (iv7]fi7]v ov

>xoig jcsjtovd-ooi fiovöv, aXXd xal xolg öi' dydji7]v xd xmv JisJtov&o-

>xa)v olxEiovfievoig. X^^^'^ 7^Q ^? sijtslv sxi xal Jtgc67]v ol fihv xcöv 3

20 ^x7]g ssogiag Xvd^evxsg ösOficöv sig xdg tavzcöv sxxhjöiag öid fivgicov

>sjiavrixaöL d-Xitpscov, xcöv öh xal xsXsia)&svxcov sv xalg s^ogiaig sjtavs-

'XOiiloO'T] xd Xsixpava. xtvsg ös xal (isxd X7]v xrjg ssogiag s:jiavo6ov, ^

>iXL ßgd^ovxi xm xmv algsxixcöv jcsgijrtoovxsg ß^vfim, Jiixgoxsga xcöv

>sm xrjg dXXoxgiag sjtl xrjg oixsiag vjii^ueivav, Xi&oig Jiag avxcöv

25 >x£Xetcox)-8VTEg xaxd xov fiaxdgiov Sxscpavov dXXot öiacpogoig xaxa-

>§,avd-EvxEg aixlaig sxi xd oxiyfiaxa xov Xgioxov xal xovg fiojXco-

22—25 vgl. ob. S. 283, 16-24 — 25 vgl. Act. 7, 58f — 26 Gal. 6, 17

* 5—S. 294, 26 Niceph. H. E. XII 16 — 5— S. 295, 5 Cass. IX 14

B4 V F HN (n) + GS (s) = r AL (y) W [von 5 an]

3 irred-Eixav F
|
4 re > B* | 5 "ö- am Rand HSS | avvoSiy.ov nagä

xija SV xiüvoiavxLvovTCÖXeL awad-Qoia&siatjO orvööov am Rand V
|
6 ßgizrovi F

ßQiTCüvi B4 Brittonio Cass. | ovaX?.eQiav(5 FN ] äa/_o?.ioj B^F, Acholio Cass.

I
7 smoxÖTcoiq ayioig cnd L | 8 u. 9 fxeyd?.?] nölei HW | 11 t/)v vfiexaQav

ev?.dßeucv diöäcxsir c^ rj Cass. \ 13 do^iofiavöjv A, ab ariana j^ofen fia Ca.ss.

15 tivea TOioivoL n | 16 vno B^VFW anö ry
]
17 m (pvXäxrcjv} excDV Ixl

B^, culhuc . . servat Cass. | 21 xal > B^ Cass. | 23 ßQÜaaovx: ryW
| 26 xov

Xqiotov > B'', Christi Cass. | tovq > F
Theodoret. 19



290 Theodoret

>.Tßc tv xm ocofiari jiBQKptQOvOi. ygiifiaxcov de ^?]fjiag y.ai jiQooriiir/- 5

>otig jc6).scov, 'Aal rag zcöv y.a{^ tva ör/fiavoeLC y.oX ovoxevac y.ai vßgug

>y.ai öeOfiooTTjQia Tic av tB,aQi&-(irjoaöd^cu övvatro; jräoai yuQ ovrcoq

>l(f rjnäg al d-Äitpug tJcZf/d-vv&TjOav vjtIq aQt{}-fi6v, loojg [ihv ajteiÖT]

5 'öixag afiaQTrjuarmv trivauev, looig ös y.ai zov fpü.avO^QojJtov d^tov

>diä zov jijjjd-ovg zcöv Jtaß-rifiarcov ^(läg jvfiva^ovzog.

>Tovzo)v [itv ovv zw i^eä) '/agig, og xal ölo. zoOovzcov d-Xiiptcov

>zovg lavzov öov/.ovg tJtaiötvoe. y.ai y.aza zo jr/.tjd-og zä>v oIxziq/jöjv

>avzov TcaJ.LV l^riyaysv rj^ag sig avarpvx^v. rj/itv öe f/axQag fihv 6

10 >aöu oxo/.r/g xal Jco/J.ov ygovov xal Jtovov jcQog zi/v zmv txxlrjoimv

'SJtavoQ&oyoiv, iv ojOJctQ ix fiaxgäg aQQcooziag zalg xaza f/ixQov tjri-

>uBXüaLg zo ocöfia zrjg axxXrjOiag axvoOfjXevovzsg, JiQog zrjv agyalav

>zrjg evOsßdag vyieiav kxavayayconav. xal yccQ ei za f/aXiOza öoxov- 7

>fiev zr/g zcöv ÖLcoyncöv ajii]).).axd^aL oqjoÖQozrjzog xal zag txxXrjOiag

15 >)(^Qovtcog jtaga zcöv cuQszixmv xazaoyt&eioag agzicog avaxo(iiC^eoB^ai,

>jclr}v aXXa ßagslg rmlv ol Xvxoi xal fieza zo zr/g [lavögag st^ojo&rjvac

>xaza zag vajtag za Jtoifivia diagxaZovzeg, dvziovvaB,eig zoXficövzag,

>öj]ii03V xcvovvzag ejtavaozdosig, . oxvovvzag ovöav aig zrjv zcöv axxXrj-

>Giäv ß?.dß7]v. 7]v (iav ovv, ojceg aigrjxafiav. dvayxalov jilaiova rmäg 8

20 >jtgooaoyoX7/d-/jvai. ygovov.

>Ejcsi6?] fiävzoi ZTjv döaXcpixrjV jtagl t^uäg dydjcrjv sjciöaixvvfievoi,

>Ovvo6ov ajii Z7]g Pcj^rig &aov ßovXtjOti ovyxgozovvzag xal rjfiäg oig

>oixala (iaX7] TigooexaXäoaoU^a öia zcöv zov Ü^aocpiXaozdzov ßaOiXämg

9 Psal. 65, 12 — 16 vgl. Act. 20, 29 — 19 ob. Z. 10 — 22 f vgl.

Mansi III 632 — 23 vgl. Eöm. 12, 5. Eph. 4, 25

B^ V F HN (n) + GS (s) = r AL (y) W

1/2 TtQoari/ui'jasLC nö/.swv Val.] Tiooriu/jaeia 7i6?.£0jv 11 honoris ademptiones

Cass.; vgl. 7iQ00ZL[iTjij.uxa Greg. Nyss. Contra Eunom. I PG 45, 288 D (anläßlich der-

selben Sachlage)
|
2 rf^.Mfvafic] öijuooLiioeio B*, confiscationes Cass., örjueiaeiq

Greg. Nyss. ebd.
|

oroicsvui:] ovuffOQaa avay.eväa zs B'*, Cass. wie im Text

3 öivairo B*VW valebit Cass. Sivazat, Fry
|
4 STieLÖij] inst n

|
5 ezslvafxev

B-'F ezivo/j.ev YHW izivw/üsv S, vgl. Cass. : iKste quidem, quoniam valde peecavimus

Q-eov > n, dommus Cass.
| 7 Q-eö)] yjä L, deo Cass.

|
9 iqrjyaysv] avrjyayev

'Q% deduxit Cass., vgl. i^riyayeq Psal.
| rjnäq] avzoio B^, nos Cass.

|
10 tiüvov

y.ai yoövov B^ temjjus et labor Cass. yQÖvov W | 11 a.QQ(üaziaq\ äa&Evsiao s

12 iyvoar]?.£vovzoa B^F 1 13 vyelav sy
1
14 öiojyfxäiv] öoyfxdzcüv L

|

16 Oi > ry
I
21 nach rjfxä^ + aöjQovxea azoQyijv y.ai t>jv B^W, fehlt bei Cass.;

vgl. S. 291, 23
I
23 zov d^eo(f:i?.£azätov] &£o^Lkeazäz(jjv zov F
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>yQa(i^ia.TO)V, tv l:xhiöi] roxi, xaq &XiipEiq jiovoi xazEÖixaod^rjfiev, vvv

>6V rfi rcöv avTO/CQciTOQcov jieqI x7]v svOEßsiav Ovfi(pcovia
f/?]

ycoQig "

>r]ficöv ßaaiXsvOtjzs, alla xal i^fisTg vfj,lv y.axa xt]v ajtoozoXixf]v

>(pcov7]v ovfjßaaiZsvOcofiev, evyjj fihv ?)v ?jfitv, sl övvaröv, ajtaöiv

5 >a{^QocoQ xaxa/ujtovoi xag ixy.Xf/Giag, tcö Jtod^co ?] x^ XQ^'^9 xariioa-

>od-cu. xiq yccQ rmlv öcoosc Jtxspvyag coöfi JtegioxsQäg, xal 9

>jtsxao9-?]Oou8&-a xal jrQog vi/äg xaxajtavGofiEv; ejiaiö// öh xovxo
>7tavxiXä>g syvfivov xag IxxXrjoiag a'Qxi x?jg avavsatoacog aQyouti'ag

>xal xo TtQayiia JiavxajcaOiv t'jv xoig jtoXXolg äövvaxov {owösögaiirj-

10 >x£ifi£v yag dg xi]v KcovGxavxivovjioXiv ix xmv jttQvöL yganfiaxcov

>xä>v JiaQo. xrjg vf/axtgag xif/ioxrjxog fiexa X7]v iv 'AxvX.7]ia ovvoöov

>jtg6g xov d-Eog)iXJoxaxov ßaoüJa Oeoöoöiov i-jtiöxaX&tvxcov, jcgog

>[iövt)v xavT}]v xrjV ajcoö?]fiiav x?]V .uiygc Ko3vOxavxivovji6Xscog jta-

>gaGxtva6aiisvoL. xal jcsgl xavxj]g fiovrjg xtjg ovvoöov xcöv hv xaZg

15 >E7cagyJatg fisivavrojv kxiöxojtcov övyxaxdd-£Otv sjtayofisvot, fisiC,ovog

>6e ajioörjf/iag /urjxE JcgooöoxrjOavxEg ygsiav fiTjzs jtgoaxovoavxEg oXojg

>jiglv £v KojvoxavxivovjtoXEL ovvs/.d^siv, jcgbg 6s xovxotg xal xrjg

>jtgo&^£Ofiiag öta 0x£v6x?]xa (iy]x£ jtgog ycagaöxsvrjv (laxgoxsgag äjto-

>6f]fjiag avöiöovorjg xaigov H7]x£ xavxag xovg Iv xaig Ijiagyiaig xoi-

20 >vo3vixovg IjiLOxojtovg v^ofiV7]0&7Jvai xal xag Jiag avxmv ovyxaxa-

>9-£0£tg Xaßslv), sjt£iÖ7j xavxa xal jioXXa Jtgog xovxotg £Z£ga xrjv xcöv

>jrX£iovojv acfii^iv 6i£X(6).vO£v, o Ö£VX£gov 7)v, £'/c x£ X7]v xcfjv Jtgay-

>fiaxwv £Jtav6g9^(O0Lv xal xtjv xrjg vfiaxägag Jt£gl 7]fiäg ayajtt]g anö-
>Ö£i^iv, xovxo jr£jroi7]xafiEV, xovg aiÖEöijicoxaxovg xal xi[iio)xaxovg

25 >a6£).(povg xal ovXX£txovgyovg 7)ncöv ijrioxojcovg, Evgiaxov, EvO£ßiov

2—4 I Kor. 4, 8 — 6/7 Psal. 54, 7 — 10 vgl. Mansi III 623?

B* V F HN (n) + GS (s) = r AL (y) W
1 röte > B*, tunc Cass.

] 5 y.axa).einovaL B*
|
6 iiuXv Scbasi ny tiobis

dabit Cass. öüjasL fjfiZv s {öiöaei (iol Psal.) rifilv öib VFW dw B*
|
7 i7t£i6>i\ snel n

I
11 iv äxvkrjta ry dxv?.T]iaG VW äxvXtjiaa ayxvQaa B^Y Aquileiense Cass.

|

12 ä7toaTa?3evT(i)v B*
|
13 14 7taQaoxevaaä,uevoL B*VFW nccQeoxevaaßsvoi sy

praeparati Cass. Cod. L avrtjd^QoiOfxävoi n
|
14 zütv 11, ob zfjv rtyv?

| 16 tnizs

TtQoaSoxt'jaavzeg > s
\

ßrjze-— 11 tiqIv :> s
\

ngoaaxovGavzso B^YW, prae-

audivimus Cass.
|
17 iv xojvazavzivov7i6?.ei U slq KojvaxavztvovnoXiv Basler

Ausg.
I
18 19 iniSrjfxiaa L, profectionem Cass.

|
21 nach xavxa -\- xal xä

Toiavza (i + xal xavxa S, Iiaee et alia multa {itQuq xovxoiq nicht übersetzt) Cass.

22 T//V nur in B*
|
23 xal X'jv xfjq fjßezsQag tisqI v/xäq ayänr]Q Noesselt, wahr-

scheinlich; s. S. 290, 21 u. 292, 2; Cass. wie im Text [ nach xfjq -\- näa ge-

strichen A
I
25 Tjßcüv xal avV.eixovQyovg c'y^ B*, Cass. wie im Text

19*
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>y.al Ugiaxiarov JtQo&vficoq xafislv a^Qi? vficöv övöcojrriOavzsg' 6l ojv

>y.al rrjv r/fitregav jtQoaiQBOiv eiQ?]vixrjv ovouv xcu oxojibv Ivcoöemq

>t/^ovöav sjnötixvvfiEV, xal rov C,rjXov rjfzöäv xov vjibq rTjg vyiovg JtL-

>0T8COC (paVtQOV JtOlOVfiBV.

5 >Hfislg jag uzs öicoyfiovq, tits d-Xiipetg, alte ßaüiXaiovg ajreiXdg, 10

'tlre rag rööv agxovrcov cofiozfjrag, strs nva ütugaOfiov tregov xaga

>rcöv cugerixcöv vji&fisivafisv, vjchg rrjg avayyalixrig jiiörtojg TTjg tv

>Nixaia TTJg Bi&vviag jtaga rcöv TB] jiaxigoiv xvg(od-si67]g vjrtozt]fi£V.

>zavz7]v yag xal vfiTv xal "^filv xal jiäoi rolg [irj diaozgtg)ovoi zov 11

10 >X6yov Z7jg aXrjd-ovg jcloztcog owagtoxaiv j 6ü [r]v fiohg jiozs] jrgs-

>oßvzazj]v zs ovoav xal axoXov&ov zm ßajtziofiazi, xal öiöaoxovoav

>?)fiäg JciöxtvsLV slg zo ovof/a zov jcazgog xal zov vtov xal zov aylov

>jcvtvfiazog, örjXaörj d-aozrizog xal övvafiewg xal ovöiag fiiäg zov jta-

>Tg6g xal zov vlov xal zov aylov jcvavfiazog JiL6zavo[iivr]g, ofiozifiov

15 >z£ z^g d^iag xal övvaCölov zrjg ßaOiZEiag, iv zgiol zeksiozdzaig vjio^^
'

>OzdoaOiv, r/yovv zgiol zaltioig jrgoöojjioig, (hg firjzs ttjv ^aßsXX'iov

>i'6öov X'hgav Xaßsiv Ovyyso{isva)v zcöv vjioözccöeojv ftr' ovv zcöv

HÖiozTjzmv dvaigovfiEVCov, jitjze (ir]v zrjv Evvoniavcöv xal Agaiavmv

>xal nvEVfiazofidycov ßXaöcprjfilav iox'VEiv, zrjg ovöiag r/ zrjg q)vOEfog i]

20 >zrjg &£6zrjZ0g zE^vofiEvrjg xal z^ axziozcp xal ofioovoio) xal Gvva'idico

>zgidöi fiEzaysvEözEgag zivog fj xziözrjg r] IzEgoovoiov (pvOEoog EJiayo-

>liEV7jg. xal zov zrjg Evav&^gojJcrjOeojg öh zov xvglov Xoyov aöiaozgorpov 12

>0c6^ofi£V, ovzE äipvxov ovzE dvovv ?] dzEXrj Z7]v zrjg oagxog oixovo-

9/10 vgl. Act. 13, 10? — 22-S. 293, 1 unt. S. 294, 23-26

B4 V F HN (n) 4- GS (s) = r AL (y) W

3 tTtiSdxvvixEv B^VW am Rand Ac ostendimus Cass. > Fry
|

tov^ > VF

j 5 £f'T£3] xal B, sive Cass.
|

ßaoiXeiova B*V ßaailslaa F ßaoi7.Lxäa ryW
|

10 öel [f]v fjLÖXiq noxe] Christ.] Sü B^ fjV ßölia noxs VFryW (6ü übergeschrieben

Wr); Val. behält )]v fiöXtg nozhi »subaudiendum verbum ooj'Qoßev« Z. 23, unmöglich;

alte Corruptel, t^f t ist vielleicht auch Verbesserungsversuch; vgl. Cass.: complacere

confidimus quam scimus antiqiiissimam existere
|
10/11 nQeaßvTÜztjv zweimal

am Ende und Anfang der Seite B*
|
11 Tf Vs > n

|
12 tov vlov am Rand

B^
I

13 6r]?M6i] — 14 nvevfiaxoq am Rand Ac
]

aaU] re xal Ac
[ 14 xaP

>B*
1
15 xtjQ xecoYF

|
xfjq ßaoiXelaq — 16 riyovv XQial>-s

\ 15/16 ZQtal

rsXEiozävaiq vnoaxdasaiv i^yovv > n
|
15 xskEiozäxaiaYF xeXeiozäzaia xala B*W

perfectissimis Cass. xe?.elaia y |
17 T^r' ovv V Vjxovv FG

|
18 zijv] züjv nA

I

19 vor ßXaa(prjfjLiav + t^/»' H |
20 äxziaxco] a.Sioxaxx(a s, inereatae Cass.

|

21/22 vnayofjLsvrio VF
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>Hiav jiaQa6i:XÖ[isvoL, öXov da eiöorsg reXsiov fihv jtQo aiwvcov ovza

>&£6v Xoyov, teXsiov de av&gcojiov ejt^ iG'/axcov xg)V rjfisgmv öia tr^v

>r/fi£TtQav ccoTTjQiav yei'Ofisvov.

>Ta fikv ovv xaxa ri]V jciöxLV xr]v jcag tjucav avvjioOxöXcoq xr/- 13

5 >Qvxxofi£VT]v (og Iv xErpaXalcp xoiavxa' jzsql cov xal sjci uiXelov ipvx,a-

>ycoyr/&^7Jvai. övvrjosod-s, x<p xs sv Avxiox^if/ xoficp jcaga xrjg IxtZ ovvsX-

>i9ovO}]g ovvoöov y8yev7]nevo) y.axa^icoöavxsg kvxvyüv xal xm jit-

>QvöLV SV KcovöxavxLVovjioXeL jiaQo. xrjg oixovfiEVixtjg Ixxs&ivxi ovvo-

>öov. SV olg jtXaxvxiQov xr/v :x'lGxiv o3[ioXoyr'iOauEV xcd xätv avayyog

10 >xaivoxo^ind-iLOmv cdgtOBOJV ava^efiaxiOf/ov tyygatpov jtejtoirjxa^isv.

>n£gl de xcöv oixovofiiwv x<5v xaxa fiegog hv xalg ExxXrjOiaig 14

>jiaXai6g xs, cog löxs, d-sOfiog xsxgaxrjxs xal xä>v sv Nixala ayioyv

>jcaxigcov ögog, xad-' Ixäoxrjv sjtagxi-ccv xovg xrjg sjiagyjag xal, sljtsg

>sxslvoL ßovXoLvxo, övv avxolg xovg ofiogovg Jtgog xo övfirpsgov Jtoi-

15 >sio&^ai xag ysigoxoviag' olg dxoXovO-cog xdg xs Xoljicu £xxX?jOiag Jiag 15

>t)nlv oLxovofisio&at yivmoxsxs xal xcöv sjtiorjfioxdxwv sxxXrjOiSv

>dvaösÖ£ix&ai xovg Isgtlg. 6&sv xTjg fisv sv KmvöxavxLVOVjcoXsL vso-

>Jtayovg, eng av sIjiol xig, sxxX^iolag, ijv coüJtsg sx öxofiaxog Xsov-

>xog xrjg xcöv algsxixcöv ßXaocprjfiiag vxoyvov s^rjgjraOafisv Sia xcöv

20 >oixxigfi(X)V xov {hsov, xov alösöificoxccxov xcd d^socpiXsoxccxov Ns-

>xxdgtov sjiiöxojcov xsysigoxovrjxafisv sjil xfjg olxov^isvixrjg ovvoöov

>fisxa xotvTjg onovoiag, vji oipsöt xal xov d^socpiXsoxaxov ßaoiXsojg

>Gso6ooiov jiavxog xs xov xXJjgov xcd Jtdotjg sjtiipT]g)iC,ofitvrjg xrjg

>jt6Xscog. XTjg ös Jigsößvxdxtjg xal ovxcog ccjtoöxoXuxyg sxxXrjGiag xtjg 16

2ö >lv 'AvTioyjla xrjg ^vgiag, sv ?} Jtgc6x7] xb xlfiiov xcöv Xgiöxiavcöv

>£ygrjf/dxiasv ovofia, xov alösöif/coxaxov xcd d-socpiXsöxaxov sjüoxojcov

><PXaßLavov o'i xs x?jg sjtagyjag xcd xrjg avaxoXtxfjg öioLxrjösmg Ovv-

1 vgl. I Kor. 2, 7. Hebr. 1, 2 — 6—10 vgl. Mansi III 512 f. 557 f (Canon 5

von Constantinopel v. J. 381 S. 560) — 12 Can. Apostol. 34 (Mansi 1 36) —
12—15 Can. Nicaen. 4 Mansi II 893; vgl. Can. Sardic. 6 ebd. III 9 — 18/19 vgl.

II Tim. 4, 17 — 19/20 Rom. 12, 1 — 25/26 Act. 11, 26

B* V F HN (n) + GS (s) = r AL (y) W

1 TtQo] TtQÖ xü)V Y
I

uvxa TiQO ttuovcjv CN3 ly, Cass. wie im Text
] 2 ^eör]

&eov FA, deuni Cass. Cod. L
|
4 t//)' nlaziv xi]v nao" tj/xcöv] t/jv nap' fj/uüjv

und am Rand niaxiv B^
|

x'iiv'^ > s
|
5 negl cur— 6 x(o re > s

|
7 ys-

yev7]fxsvoj > B*", factum Cass.
| 9 h'ayxog: aQXicjo ?/ npo ßpayjcoa am Rand Ac

12 uyliov SV vLxalu A
]
19 vnuyvov: re(uazl am Rand AN | 21 snl —

OVVÖ60V am Rand Ac
|
22 ßaai?J(oq > L

|
23 xov übergeschrieben Ae

27 nach sjiaQ/Jag + uTtarxea expungiert A



294 Theodoret

^ÖQafioPTSg xavovixcög tx^tQorovtjOav, jca0>]q ovf/il^rjcpov rrjq ixxX?jOiag

>cÖ0JT£Q 6ia liiaq g)(DV'qq xov avöga rifirjoäorjq' i]vjif:Q iv&tOfiov X^^QO-

Toviav löt^aro xal xo x^q ovvoöov xoivöv. xrjq 6t ys fiJjXQoq ajca- 17

>0(äv xcöv ixxXi]Oi(öv X7jq Iv JsQOOolvfiocq xov cddsoificoTaxov xal

5 '&£og)iX6CTaxov KvqlXXov sxioxojiov eivat yvogiCofisv, xavovixcöq xe

'jraga xmv xrjq ejtagyjac yeigoxovrj&evxa jraXai xal jrXelOra jrgoq

>Tovq Ageiavorq iv öiacpOQoiq ygövoiq ad^Xrjoavxa.

>Oiq coq tvßeOfimq xal xavovixwq jcag^ rj^lv xsxgaxrjxooi xal xtjv

'Vfiettgav OvyyaiQsiv jiagaxaXovf/ev avXaßtiav, xrjq jirsvf/arixriq fieoi-

10 >xevovGr]q ayäxriq xal xov xvQiaxov <p6ßov Tcaoav (itv xataoxtXXovxoq

>av&Qcojtivrjv jrgoojca&siav, xrjv öe xcöv exxXr/oicöv oixoöofii]v jtgori-

>(ioxtgav jroiovvxoq xrjq jigoq xov xa9^ tva ovvr]9^daq tj yagLXoq.

>ovx(X) yag xov xe xrjq jcioxtwq Ovfig)ci)V7]&tvxoq Xoyov xal X'fjq Xgi- 18

>Oxiavix^q xvgoyd^eiorjq iv rjfitv ayajtrjq, JcavGOfit&a Xtyovxeg xo Jtaga

15 >xcöv djcooxoXwv xaxsyvcoOfitvoV »£ya> fiev sifii IlavXov, syo) öh

>AjtoXX(D, syco ÖS Krj(f)ä^, jiavTeq 6s XgiOxov cpavivrsq, oq sv

>^fiiv ov (lefisgiCxai, d^sov xaxaB.LOVvxoq, aGyiOrov xo Ocöfia xrjq

>exx?j]oiaq XTjgrjoofiev xal xöj ß^fiaxi xov xvgiov fisxa jraggr]Oiaq

>jcagaOxrjo6fia&aA

20 Tavxa xaxa xs xrjq Agsiov xal ^Asxiov xal Evvoßiov fiaviaq, xal 19

(levTOi xal xaxa ^aßsXXiov xal ^odxslvov xal MagxtXXov, IlavXov xs

xov üafiooaxsojq xal Maxs6oviov yeyga(paGiv. ojoavxojq 6s xal xijv

^AjcoXLvagLOV xaivoxofiiav Jtgocpavmq äjttxrjgv^av slgrjxoxsq' ^xal xov

>x7jq tvav&goijti^oscoq 6h xov xvgiov Xoyov aöiaoxgotpov ocoCofisv, ovxs

25 >atpvyov ovxs avovv 7j axsXrj xjjv xrjq oagxoq olxovofiiav jragaösyo-

fJSVOl«.

11 vgl. I Kor. 14, 12 — 15/16 I Kor. 1, 12 — 17 I Kor. 1, 13 —
17/18 vgl. I Thess. 5, 23 — 18/19 Rom. 14, 10 — 23—26 ob. S. 292, 22—S. 293, 1

B^ V F HN (a) + GS (s) = r AL (y) W

1 i'/eiQorövTjaat— £xa?.Tjaia<; > s
|
2 zifirjaäoTjq] XLfiijOavxeo F

|
7 '/QÖ-

voia B^ temporibus Cass. zÖTioio VFryW, schwer zu entscheiden, da Cyiillus auch

außer Jerusalem gewirkt hat, s. ob. S. 157, 21 f
|
10 xaraarüJ.ovtog] xaza-

ye^öjvzoa \, per quem . . removetiir Cass.
|
12 noiovvzoo B^W noiovarja VFry

I

ovvri&eiaa B^FrW av^na^tlaa Vy, nicht übersetzt von Cass.
[
16 anoXXöj

Bn^S ano)lü) die übr. HSS
1
17 ^eov] &£0v yaQ B^ |

20 aal \4ezlov = Cass.

> n
I

21 xazä > B^, contra Cass.
|
22 ysyQäcpaaiv B*VW ysy^afft/^aoiv

Fry
1
23 änoD.ivaQlov B* | 25/26 ""("«rffpfö^MEvoi A
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Kai Aaiiaöoq ös. 6 Jtavsvcprjfxog, ravrrjv f/a&mv dvag)V8iöav rrjv 20

aigeöcv, ovx ^AjtoXipdgiov [lovov dXXd xal Tifio&^sov xov exeivov ys

<poiTrjTt]v xad^iXcbv djiexrjQvS,E' xcd tovto roig rf)v 'Ecpav id-vvovotv

ijrtoxojtoiq öia ygccfifidrcov öeörjXcoxsv, djceg iv&Elvai t(] ovyyQCKp^

5 VEVOfiixa XQV^^iUov.

7>'EjnOToX7] Jafidoov e^tioxoTtov Pcofirjg.

>OxL r(j djioöToXixf] xad-töga rr/v o(p£iXofi£vr]v alöcö 7] dydnrj 10

>vfimv djrovtfiai, lavrolq xo jtXtlörov xaQtx^od-8, viol rifiKorazoi.

>xal ydg el rd fiaXcOta ev ttj dyia sxxXrjöia, kv y o ayiog aütoöxoXog

10 >xad-8C^6iiSVog töida^e Jtcög jtQoorjxst ^f/ccg xovg olaxag id-vv£iv ovg

>dv£68^d(/eß-a, Oficog ofioXoyovfiev kavxovg hXaxxovag sivat xr/g xifi7]g.

'dXXd öid xovxo oi'cp örj jcoxs xqojico öjcovöa^ofiev tl jtcog övinjd^d- 2

>r][i£v XQog X7]V öo^av jrjg fiaxaQiox?]xog avxov jictgay^viod-ai.

>rivc6ox£X£ xoivvv oxL XOV jtdXai Tifi6&£0v xov ß£ß7]Xov, xov nad^ij-

15 >xi]v xov'AjcoXivagiov xov oIqexlxov, fi£xd xov aö£ßovg avxov 6oy(iaxog

>xa&£iXo{i£v, xal ovöafimg jtiox£VOfi£V avxov xd X£'ixpava Xoyco xivl

14 ßeß>ßov] vgl. I Tim. 1, 9. 4, 7. 6, 20. II Tim. 2, 16. Hebr. 12, 16

* 1— S. 297, 9 Niceph. H. E. XII 17 — 7— S. 297, 9 Cass. IX 15

B* V F HN (n) + GS (s) = r AL (y) W

1 6e] 6}] L
I

2 a7io?J.iväQiov B*
|

ye > B-*
|
4 sö/jkwaev n efit'jvv-

aev L 1
6 ^EntazoXij — '^Piufirjq am Rand V > A

i

inioxönov] näna L
|

7 7 am Rand Fny
|
8 savTolo xö nXelatov na^ex^o^e B*VW tavrola zb nXüoxov

TtaQS/ere Fvj vobis pliirinmm . . . praestitisiis Cass.; Val. verlangt für den Urtext

nobis, unrichtig
|
9 xal yä^ et rä fidXiaza ev B^Vry aal za /uähaza iv F xal

rä fxäXiaza {tjf aylcc exxXrjOia mit eavzoTq coordiniert und Punkt nach äveöegä-

(leO-a) W; vgl. Cass.: nam licet eeclesiae in qua; zahlreiche Wiederherstellungs-

versuche des lat. Textes, z.B.: »tametsi . . . primae partes (= zä fudXiaza) defe-

runtur)« Merenda und so ungefähr Rade Damasus S. 136, sehr zweifelhaft, vgl. xal

yUQ el T« f/ä?.taza ob. S. 290, 13. Da rä fiäXiaza nur in Beziehung mit eSiöaie

verständlich scheint, so könnte man vermuten: »etsi enim maxime, in sancta

ecclesia in qua \ sedimus , sanctus apostolus sedens docuit quomodo«
|
11 eXax-

lov n
I

14 xoiwv > s, igitur Cass
|

xov näXai TI, quia diichon Timotheum

Cass., naXai zbv Camerarius; aber xov näXai wohl spöttische Anspielung auf den

Ehrennamen Tifiö&eoq, der ihm jetzt längst aberkannt ist
\

ßeßriXov] profanum

-\- inei-uditum Cass.; vgl. II Tim. 2, 23 (inerudifas qiiaestiones)
\ 15 xov^ B^VW

> Fry
I

anoXXivaQiov B* \ 16 xaO-eiXa/.iev FG
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>TOV XoLTcov loyvsiv. et d' tri exslvog o o(piq, o jtaXaioq, ajia^ xal 3

>6evt£Qov xazaötjx^elg, JCQog iöiav rcfioQiav dvaCfj, oOrig sxrog xrjg

>sxxXt]Oiag vjcaQiu, og OcprjXaL rolg tavrov d^avaxrjcpoQOLg g)aQfiaxoig

>zivag ccjiiOTOvg ÖLajcEiga^mv ov jtavezai, xavrrjv ojOjieq (pQ^oQav xiva

5 >exxXivaTS. ofimg vfielg HE(ivr](i£VOL xrjg djroOxoXixrjg jtioxemg, ravxTjg

>ftdXioxa ?jxig kv Nixaia Jiaga rcöv jtaxsQcop kyyQa^o^g s^sxsd^rj,

>ßeßaiq) ßa&fiw loxvQcög x(] jiIoxel d/JSxaxiprixoL diafidvax£' xal fii]

>uaxaioXoyiag xal rjtpaviOiiEvag ^i^x7]0£ig xaxa xavxrjg vjiofi£LvrjX£

>dxov£iv xovg xXrjgcxovg 7] xovg Xa'ixovg vftcöv. rjötj yag aJiaB, xvxov 4

10 >£Öorxa(i£v, Yva 6 yivcöoxcov lavxbv Xgicxiavov ixelvo cpvXdxxoi önsg

>xaQa. xcöv djtoOxoXmv jiaQEÖo&r] , Xiyovxog xov dyiov IJavXov »ft

>xig vfiäg £vayy£Xi^£xai jtag o jtag£Xdß£X£, avad^Efia £Oxco<i.

>6 yag Xgioxog 6 vlog xov d-£ov 6 xvgiog rjiiätv xcö yivEi xmv

>dvd^g<x)ncov öia xov lölov Jtdd-ovg jtXt]g£6xdx?]v ajcidcoxE X7]v

15 >acox7]giav, iva oXov xov dv&go3Jtov xalg dpLagxlaig £V£yon£VOV

>jtdo7ig afiagxiag £X£vß-£gc6ofj. xovxov £l xig i]xol dv&go3ji6x7]xog 7/ 5

>d£6xrjxog IXaxxov eöyrixivaL EiJtoi, jtvEVfiaxog öiaßoXov jc£JTXr]ga)fi£vog

>xrjg y££vv7]g vVov tavxov ajtoÖEixvvOi.

1/2 vgl. Apok. 12, 9. 20, 2 u. 10 — 3/4 vgl. II Tim. 2, 16—18 — 7 vgl.

I Kor. 15, 58. Kol. 1, 23. II Tim. 2, 19 — 8 vgl. II Tim. 2, 23. I Tim. 1, 4 u. 6. 6, 4

— 9/10 unten S. 297, 13 f? — 11/12 Gal. 1, 9 — 17 vgl. Hermas, Mand. 11, 3

— 18 Matth. 23, 15

B4 V F HN (n) + GS (s) = r AL fy) W
2 xaxaöriyßdG VFnyW xaraSei'/ßela G xaxaöiy.ao öer/ßela S percussus Cass.

xaTaßkrj&ela, ß aus 6 corr., BS vgl. iß).Tj9-r] [proiectus est) Apok. 12, 9 1 oaxiq]

da B^ quique Cass., vgl. S. 297, 6 1
3 <paQfiäxoiq d-avaxrjcpÖQOLq trvj L | 4 xiraq

aniaxovq] xiväo s, vgl. quosdam infidelium (so Cod. L, fidelium Ausgaben) tentare

non cessat {o<pr/?.ai vorher nicht übersetzt) Cass.; man erwartet nach II Tim. 2, 18

{quorundam fidem) xi)v xivwv nlaxa'^ doch dnlavovq als proleptisch erklärlich
|

xaixTjv sie TI = hanc tanquam . . . corruptionem Cass. | 5 v/ueZo B^VnW Cass.

ijfxelG FsL > A
I
7 ßsßaloj ßad-fiöj] ßeßaia) oxad-fxü) VS, firmo r/rcuhi Cass., vgl.

firmum fundamentum = axEQebq d-sfieXioq II Tim. 2, 19 | lo'ivQvjq x^ nlaxEi

afi.exaxLvrjxoi] stabiles in fide et immutabiles Cass. stabiles {sSqüioi) et immobiles

Kol. 1, 23, vgl. I Kor. 15, 58 \ 8 ^(pavia/nsvaq] exterminabiles Cass.; vielleicht

ficpav. auch schlechte Übersetzung; ob lat. devitandas'> vgl. devüa II Tim. 2, 16 u. 23

xaxa xai'XTja B* xaxä xovxov V fiExä xovxov FW f^exu xovxo ryWc ab isto Cass.

j
9 rjöri] ovöeli \ 14/15 nXTjoeaxäxrjv . . . GojxtjQiar, Qeaxd und acuxrjQ auf Rasur, B*

I

15 ivsyöfievov] iXeyxöf^evov V yp. eve/öfievov Ym, obnoxium Cass.
|
16 xoixo

F
I

rixoL YFsyW rj B* > n Cass. | 17 etkoi > s
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>Ti xo'ivvv Jtäliv Jiag efiov Cr]T£tT£ rijv xad-aiQsöiv Tifiod^sov;

>og xal svxavd^a y.QiOei rriq djcootoXixrjg xa&eögag, jtaQovroq xal

>ntTQOv Tov sjnöxojrov zrjg 'AXeB,avÖQscov Jto?.eo3g, xad^riQt&i] aiia rm
>öi6aoxa/.q) avTOv 'AjiolLvaQLCp , og xal sv r/f/tga xrjg xQiOeoDg rag

5 >6(psiXo(isvag rificogiag xal ßaöavovg v:cofi£V£t. ei öe rivag xovcportQovg 6

>jisi{>£i txEivog. o'jg riva kljt'iöa lycav öoxig xi]v ah]^7i eXjtiöa xi]v

>£ig Xqlötov rfj ofjoloyia fisrtßaXs, {lera rovrov ofioiojg aJtoXüraL

>oörig 6r] jioxs ßovXtrai xä> xavovL XTJg kxxh]Oiag avztJiaXaloai.

>6 &s6g vfiäg vyiaivovTag öiacpvXdzroi, vlol rifiKOTaroiA

10 Kai dXXa öe riva ovva&goiod-tvzeg Iv z^] /utydX}] Pcofcf] y^ygäfpaöi

xaza öiacpögo^v algtöscov, äjtsg dvayxalov opii]d-i]V IvBalvui zjj OvyygacpTJ.

»'0[ioXoyia zrjg xai^oXix7]g jiiozscog, rjv o ndüiag Adftaoog ccJttOzetXe 11

>jrg6g zov sjiioxoJtov üavXlvov Iv ztj Maxeöovla, og iyevszo sv

>6£Oöa?.ovixt].

15 >Ejr£i6r/ f^iszct zrjv iv Nixaia ovvoöov avzrj i) jcXdv?] avtxvipsv

2—4 vgl. Sozomen. YI 25, 6. Rufin. H. E. XI 20 — 12—S. 302, 15 latei-

nisch S. Leonis opera III 400 f (= A). vgl. auch Maximin. c. Amb. 129 ed. Kauff-

mann S. S7, 41 f — 12—S. 299, 16 avxov xal närxa Cod. Yindobon. Hist. gr. 7

f. 198 1> [von Theodoret unabhängige, mit A nahe verwandte Übersetzung] = J

* 10—S. 302, 16 Nieeph. H. E. XE 18. Cass. IX 16 — 12—S. 302, 15 Cod.

syriac. Br. Mus. add. 14, 529 f. Iv [auch add. 14, 533 f. 186 r] = 2"

B^ [bis 11 ovyyQa(f(]] B [von 12 an] V F HN (n) + GS (s) = r AL (y) W
2 do B*VW Cass. > Fry

] 4 änoV.iraQloj B* \ r//? > B*
]
6 ooiia

YFryW qui Cass. > B-*
|
7 .«er« xoizov— 8 arzi7ia?.aZaai] sciant se ewn isto

similiter perituros, cum quo ecclesiasticae regulae resultahunt Cass.
|
8 oozlo Stj

noxe ßov?.exai B^V am Rand Ac >. FryW
]

avxi7ia?.aioai B^V avxLTcaXaiaaa

FryW
I
10 J£>F

|
11 öji]»r]/xev d-ffvai F

|
12 7ä am Rand HSS

| "Ofw-

koyia— 14 OeaoaXovixJj = Cass.] am Rand YA
\

6 TraTta^ = Cass. ^] 6 iiaxa-

QiojxaxoG Tidnaa J iniaxonoa ^ "> \
|

ansoxeiXsr Aäfcaaoq c^\
\
13 ngog

— 14 OeoaaXovix/j ZZ Cass. und, eV xt] Maxsöoviq >, .T TCQÖa navXXvov tov är-

xioyeiaa iniaxoTiov J ad Paulinum Antiocheniim episcopum A
\

xbv > Yy

ÜavXlvov inloxonor co Y^TCass.
|

da TI^TCass. oxe Yal. (hq Lietzmann i

sysvexo] yäyovev B
|
15 ineiöij — ävsxvxpev Tl Cass. 2, aber vor insiöi] vielleicht

eine Auslassung in Theodorets Übersetzung; vgl. J: (xera r/)v avvoöov xtjv sv

vixaia avvexQ0XTj9et avroöoa er x/f Qojfxrj naoa xG)v xfja xa^okLxfja niaxetoa im-

axÖTcmv di xal TCQoaäO-riaav tieqI tov tivö xov ayiov ineiSfj avxrj r/ nXävT] fiexä

xavxa aveipürr], und so ungefähr (unsicherer Text und zahlreiche Yarianten) in A
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>coors To'/.imv zivag ßtßrjiq) oröfjaTi eijraiv zo jrv&vfja ro ayiov

>ysyevrjod^at öta zov vlov, dvad^sfiazlCo(iEv zovg (irj [ihza Jiaorjg

>eXtv&tQiac y.?]Qvzzovzag ovv zm :jtazQ\ xal zm vim zr/g fiiäg y.al

>z7Jg avzTJg ovolag ze y.al t^ovOiag vjtaQXEtv zo ayiov jivtvfia.

5 >Ofioicog öe dvad^Efxazi^ofiEv yui zovg zfj zov 2Jaß£XXiov axo?.ov- 2

>&ovvzag jiXdvyj, zov avzov lEyovzag xal JiazEQa eIvul y.al viov.

>Apa^E{iaziCofiEV "Aqeiov y.al Evvo^iov, ot tt/ ioi] övOOEßEia, eI

>y.al zolg QrjfiaOL ÖLacfEQovzEc, zov vlbv y.al zo ayiov jtvEVfia y.ziofia

>Eivat diioyvQiCovzai.

10 >Avad^Ef^aziCo(JEV zovg MaxEÖoviavovg, oizivEg Ix zrjg zov AqeLov

>QiC,r]g xazayoiiEvoi ovyl ztjv doEßEiav dXXa rrjv JiQoOf]yoQiav £vrj7.Xac,av.

>Avad-£i/azlCofiEV ^oozEivöv , og zrjv zov ^Eßimvog aiQEOiv ava- 3

>xaiviCo3V zov xvqlov riumv 'bjoovv Xqiozov fiovov ex zrjg Magiag

>COfi0).6yEL.

15 >Ava&EfiaziCof/tv xal zovg ovo vlovg Eivac öuoyvoiCofiEvovg , eva

>XQ0 zcöv aloh'ojv xal dV.ov f/Eza zijv zrjg Oagxog ex zrjg MaQiag

>dvd?.r/ipiv.

>Avad^EfiaziCof/ev xdxstvovg oiziVEg avzl ?.oyix7]g ^pvyjjg öuöyvQi-

>^ovzai ozi 6 zov ü^sov loyog EGZQacfrj ev zrj dv&Qcojitvj] oagxi.

20 >avzog yaQ 6 vlog 6 zov {^eov löyog ovyl avzl z?]g loyixüig xal votgäg ^

>xpvyjig EV zm tavzov Ocofiazi yiyovEv , d'/.la zrjV r/fiEZEgav, zovzeözi

>/.oyixr]v xal voEgdv, avEv zrjg duagziag y)vyr]v avllaßE Z8 xal eocoOev.

B V F HN (n) + GS (s) = r AL fy) W

1 TLvaa B Cass. ^/l xira YFryW, vgl. o'äiveo J
|
3 oiv zöj — 4 meiua

n Cass. S avTÖ fxexä zov tiqü y.al zov vlov /uiäa eSovalao inäo/oi- xal ovalaa

J = A
I
5 ofiolcoo 6s B17W Cass. .T duoiwa VF > 3A

\
zov nur in B

1

6 eivai xal vlöv = 3] xal viöv eivai V eirai. röv vlöv F
1 7 oi] o^l 6s F

|

8 6ia(p£QOVTSO BF öiacpsQoizat YryW, vgl. licet verbis diserepent Cass. licet ser-

mone dissimili A el xal zöj P.ö/o» ärö/uoiot J
1
10 zov BV >> FryW

| 12 (fco-

ziröv BS
I

alßmroa B
|
15 vloia sivai BAV Cass. J sivai viova ry filios A

tloi-a, und siraL nach 6uaxvQit,Oß£vovg c>o, VF
|
1(> zr/v > F

|
tx zfjq Ma-

Qiaq = 'S] ix fiaftiao B ix zfja naQ&ivov J ex tirgine Cass. A | 18 avzl ).oyixr/a

tpv/fja n Cass. 2 avzl avd-Qmmvrjo Xoyixija xal vosgüa ipry/jo J pro hominis anima

rationabili et intelligibili A
\
20 avzög yaQ — ovyj = Cass. S] önöze avzöa ioziv

ö vlba 6 zov Q-v \öyoo' xal ovyl .1 = cum ipse filius sit verbum dei et tion A
\

6 viöa B Cass. 2iA ovxoa VFiyW
|

ö zov &eov ?.6yog = Cass. 2:SA] "köyoo B
' 21 ipvy//q vor 20 xal vosQÜq c^ B Cass., vor 7.oyixTJq co SA und (mit dvd^Qtomvrja

+ vor /.oyix^a) J | 22 t£ nur in B
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>Ava&sfiaTLL,ofisv xal xovq Xtyovraq rbv ibyov xov &tov rf] 5

>£XTaosi xal rfj ovöroXf] ajto xov xaxQoq xsxooQiod^at, xal avvjiooxaxov

>avxov Tj }/eXXeiv xslevTav ßXaog)f]fiovvxag.

>Tovg ÖS ajtb txxXtjöicöv dq txtgag £xxXr]oiag iisxsl&övxag axQi

5 >xo6ovxov aJtb xrjg rjfiExtQag xoLvmviag aXXoxQlovg s^ofisv, axQig ov

>jiQbg avxag ejravsX&coöi xag JibXEig Iv aig jiqwxov l'/£iQoxovrj&-7]0av.

>Eav öt xig, aXXov ujib xojiov sig xojiov fdsxeX&ovxog, av xojto) xov 6

>C(ävxog hxiiQoxovr^d^Tj, a/Qt xoOovxov OxoXdo7j aJtb xov IsQaxixov

>dsio)iiaxog b x?]v iöiav JcbXiv xaxaX.eiipag dxQi-g ov o öiaöa^aftsvog

10 >avxbv dvasravor/xai ev xvo'iop.

>El xig fi7] tLjitj ueI xbv Jtaxiga xal dsl xov vlov xal üeI xo

>jtVEV^ua xb äyiov Eivai, dvdd^Efia toxco.

>El xig fi)] Eljtrj xbv vlbv yEVvi]d^EVxa ex xov jtaxQog, xovxaoxiv 7

>EX x?]g ovo'iag X7]g d-Eiag avxov, dvdd-Efia eöxco.

15 >Et xig ft7] eIj17] dX7]&ivbv &Ebv xov vlbv xov &eov. mg aX7]&cvov

>x)Ebv xbv jtaxEQa avxov, xal Jidvxa övvao&at xal jtdvxa Eiötvai. xal

>xm jtaxQL löov, avad-sfia eoxco.

>El xig eIjui] 0X1 ev oagxl öidycov b vlbg xov d-Eov, 6xe i'/v ev x^

>y^, EV xotg ovgavoig xal ovv xoj jtaxgl ovx 7)v, ava&Efia törcö.

B V F HN (n) + GS (s) = r AL (y) W
1 ycd BryW Cass. 2'> YFJ^

|
köyov = 2'Cass.] Aö/oj' + töv vidi' J = A

I

2 exotdoei VF, l^j^tel ei yq. exo am Rand Ac
]

xEyjDQElod-ca B
|
3 aviöv B

Cass. S ßi'rör ehcu YFryW > J^
| ?; = - auf Cass. Cod. L] y.cd i = A

\

4 Tovg 06 — 10 iv xvqUo nach 16 avTOv xal nccvra c^^o J; man bemerke, wie wenig

diese Bestimmung (gegen Meletius) mitten unter den Anathematismen am Platze

scheint: nachträglicher Zusatz?
|

nach «no + Twi' B | siq ^ JS ad Cass. A]

Eni xua B
|

hsQaa /72'Cass. :> JA \ b xoivoviaq = Cass. ^iA] exx).riaiaG V

I
5 u. 9 ti/Qi ov B

I
7 iär Se — 8 iy^EiQoroii^&r] 77^Cass. Cod. L ei 6s a'/.Xoa

elo TOI' xov uExaaxävzoa xötcop exeIvov t.üjvxoa saxi xaxaoxaQ-eio J quodsi alius,

alio transmigrante, m locum viventis ordinatus est A
|
8 o/o).ä.ari Bn vacet

Cass. A o-/oXaL,h(ü J oyo).a.aeiEv VF a/oXäoEi syW
|

xov äQxiegaxixov YW
sacerdotii Cass. A xfjo Uocoovvrja J > H

| 9 aqiü)fj.axoo YryWFm , vgl. zö äqlcofxa

J, digjiitate Cass. A xäyyiaxoa BF 2"
1
10 avxbv\ avxbc, Y > B, vgl. eius {suc-

eessor) Cass. .4 = J |
11 «et xov n()cc BYFrW Cass. 2"// ndvxoxe xbv ngä J xbv

Tcöä äel y |
12 to äyiov nvä n

|
13 eltiol Bs, 13. 18 u. S. 300, 1 eltcel A

I

15 alriQ^Lvbv^ — d-Eov = Cass. .T] ä).rj{)^eirbv xbv vlbv xov &v B verbum dei fllium

dei deum (Yariante: verbum deum filium) A xbv }.öyov xov &v vlbv &v J
|

15/16 ä?.ri&ivbv &ebvB.\^Wra deum (Variante deum verbum, statt »verum«) A dkt]-

&ivbv VFrL Cass. 2" > J
|
18 Stdyojv BVFW^" degens Cass. constitutus A > ry

I

19 ;^at // Cass. > ^A
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>Et reg stjc^] öxL bv tcö Jtdd^si xov oravQov rrjv oÖvvtjv vjreiiscvsv 8

>o vlog xov d-eov d^Eoq, xal ovxl ^ OagS, ovv x^ V^vy^V ^'p^sQ svsövöaxo

>f^OQ(pr/v öovXov ?jVJr£Q iavxm aviXaßsv, olq EiQrjxsv ?j ayia ygacpr},

>ava9^efia söxco.

5 >Ei, xiq /IT] s'ijtyj oxi kv xfj oaQxl fjvjtEQ avÜMßs y.aO-sCsxca ev xtj 9

-ös^ia xov jcaxQog, Iv
fi

xal sXevOsxaL xglvat C,mvxag xal vexQovg,

>avadty.a eoxco.

>El xig (IT] £LJt7] xo jcv8Vfia x6 ayiov ex xov jcaxgog sivai aXrjd-cög

>xal xvQicoQ, cog xal xov vlov ix XTJg d^siag ovoiag xal d-ebv &£ov

10 >X6yov, ava&sfia tOxco.

>El xig fiT] stjtr] jiavxa övvaod^ac xo jcv£vna xo ayiov xal Jtavxa

1—4 vgl. Theodoret. Dialog. HI 243 PG 83, 296 CD. Epist. 144 ebd. 1373 C.

Gelas. papae Tractatus III [Thiel, Epist. Rom. pontif. S. 556] — 3 Phil. 2, 7

B V F HN (n) + GS (s) = r AL (y) W

2 9-£Öq, xal ov'/l ?/ oaQc, ovv r^ tpvyjj schreibe ich] deits et non coro cum

anima Cass. A Gelas. xal &edq xal ov/l fj oaQ^ f^erä rrjq ypvyjjq Theodoret. Dialog.

xal ov/l fj OüQ^ ovv Tri tpvy^ B xal O^edo Xöyoo xal ovyl fj oaQ§ ovv xij xpvy/j YFW
und, xal'^ > und &sdq Xöyoq vor 6 vlöq xov &eov c^, ^ d-EÖXTjri xal ovyl oaQxl

xal tpvytj koyixff ry; vgl. Theodoret. Epist. 144: vne/xenev fj &eÖTr]q, xal ovyl zö

oCöfJia fiezä zfjq xpvyfjq
\ 2/3 ijvtceq eveöioazo (lOQtpfjv öovXov ijVTtSQ kavzä» avsXaßev

B^ quam induerat formxim. (forma Cod. Lucen.) servi quam sibi acceperat A qtcam

induta est servi formam quam, sibimet assumpsit Gelas. ijvTisQ iveSvoazo fj ixoQcpij

xov {zov > FW) SovXov rjvTCEQ savz(ü aveXaßev VFW qua induta est forma servi

quam sibimet assumpsit Cass. ijv ivedvoazo fj zov öovXov [xoQ(pfj ijv savzco e?Mßs

Theodoret. Dialog. rjvrtEQ aväXaßev iv zij zov SovXov fiOQcpfj ry; vgl. Theodoret.

Epist.: fj zov SovXov fjL0Q(prj, ^v zeXeiav dveXaßsv | 4 nach sozo) + el' zio ,uij

stTttj xov xov [xov >• W) 9-eov Xöyov naO-övxa ouqxI xal ioxavQcofxevov oaQxl xal

d-avaxov yevad/xevov oapxl (xal Q-av. y. ouqxI > L) yeyovöxa xe tiqcdzözoxov sx

z(öv vexQcöv xa&' o L,i07'j sazi xal "QojonoLÖa wo &eda (o vioo statt wo &eda n)

äväS^efxa sazm ryW; diese (antinestorianische) Interpolation findet sich nicht bei

BVF Cass. 2'.i4; ein Scholion in AS weist auf^ie Identität mit dem zwölften Ana-

thematismus des Cyrillus hin: oyöXtoV zavta inl Xigecoo xal zö iß xe<pciXaiov

TieQisysi xov ayiov xvq'lXXov xal xivoo svexev TiQÖa avxbv öiefiayov ^soScög^zs

el6d)0 za xwv tiqcöv avxbv etQfjxhai. am Rand AcS. Theodorets Angriffe gegen

diesen Anath. z. B. PG 83, 1417 C 1433 D
|
5 tj/I > ry

1
t/]2 nur in B

|

6 fv ^ > y, übergeschrieben Ae
]

xal^ > F
|
8 üvai > y, übergeschrieben

Ac
I
9/10 5-för d^Eov Xöyov Tl Cass. Q^eov sx &eov S deum verum A »rectius.

Graecus interpres legisse videtur et deum verbum« Val.
|
11 Svvaod-ai u. S. 301, 1

slötvaL cv:> V
1

xö uyiov nvevfxa L
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>£iöevai xal üiavxayov ütaq^lvat, coi^ y.di xov viov xal xov jiazsQa,

>apa&Efia eorco.

>El Tig sIjiij t6 JtVEVua ro ayiov jcoirjfia 7} öia xov vlov ysye- 10

>vr]0{^ai, dvad^sfia eoxco.

5 >El xiq fifj sljrf^] Jiavra öia xov viov y.al xov aylov jtvevfiaxog

>t6v naxiga JtsjioirjTcivai, xovxtoxc xa ogaxa xal xa aögaxa, ava-

>d-£fia eorco.

>El xiq /</} SLJtri xov jtaxgoq xal xov vlov xal xov ayiov jivevua- 11

>xoq [iiav dsoxrjxa, sB,ovöiav , itei6xt]xa, övvaoxelav, fiiav öo^av,

10 >xvQi6xr]xa, fttav ßaoiXslav, fiiav d^tXfjOiv xal aX^d^eiav, dvaO^sfia iOxco.

>El xiq xgia xgööcoüta ,«/) ei'jr^ ahp^ivd, xov Jtaxgoq xal xov

>vlov xal xov dyiov jrvsvfiaxog, loa, asl Cmvxa, xa xdvxa xax&xovxa

>xa ogaxa xal xa aogaxa, jtdvxa övvafieva, jtdvxa xgivovxa, Jtdvxa

>C^coojtoiOvvxa, xdvxa öfjftiovgyovvxa, jcdvxa OcoCovxa, dvd{f^£fia toxco.

15 >Ei xig [li] £ijr7] jrgoöxvvrjxov xo Jtvevfia xo äyiov Jtaga jtdorjg 12

>T^^ xx'iGsatg, cog xal xov vlov xal xov Jtaxtga, avad-^iia toxco.

>El Xig jtsgl xov jtaxgog xal xov vlov xaXmg (pgovrjoei, Jtsgl 6s

>xov dyiov Jtvtvfxaxog ovx og&wg £XSl, aigexixog hoxiv 6x1 jcavxsg ol

>atg£xixoij jtegl xov vlov xov ß^sov xal Jisgl xov ayiov jrvevfiaxog

20 >xaxcög (pgovovvxsg, hv rfj xöäv lovöaioyv xal xcöv s&vixcöv djttOxia

>xvyxdv£cv DJyyovxat.

>El xig öh fttgiot] &£6v xov Jiaxiga liycov xal ^eov xov vlov xal 13

>0^£üv xo JivBVfia ro dyiov, xal öiioyvgioaixo d^sovg Xiyso&ai xal ovyl

6 u. 13 Kol. 1, 16

B V F HN (n) + GS (s) = r AL (y) W

3 ei' XLG— 4 taxü) am Rand Ac > N
|
5 xov vlov BYFW Cass. Z/l xov

vlov + xoi; oaQ-^cüS-hvxoo ry
|
9 &£iörtjxa BYFNsW übergeschrieben Ac divinitatem

Cass. maiestatem ^ = 2' > Hy
|
12 loa YFW auf Rasur Ac aequales Cass. 'SA

ela BrL
|

xaxäyovxa — 13 nävxa^ > B
|
13 toc oQaxa xal xa aö^axa ryW

Cass. J^A = Kol. xa äÖQaxa xal xa oQazä YF
|
18 ovx oQ&cDq tyßi = Cass. X./1]

oh xa).(ö(j e/£L äväd^e/ua oxi n
|
19 xov &£0v YFryW Cass. yl > BT

|
neQi-

= de Cass. Ä >BS
|
20 xal By xal xfj YFrW

|
22 ös = Cass. Z> B^i

|

/ne-

Qiar] B diviser it Cass. = .3" pariiatur A (aber patiatitr einige Codd., s. unten zu

Z. 23 xal öaoxvQLoaizo > in A) fxsQtat] + d-söxrjxa YFryW-
|

?Jyu)y B Cass. SA
7.iy<i)v -\- ava ueQOG YFryW

|
xov-] ro B

|
23 xö nvä xb ayiov BYFW Cass.

A xö ayiov nvü ry
|

xal öüoyvQioaao ry2' öüayvQloai xö B 6iu>yvQiL^6f.ievoa

ATW affirmans Cass., fehlt in A, s. Z. 22 die Lesart patiaiur
\

S^eoia Bry

Cass. A xQeTa d-sovo YFW 0-eova noU.ovo — | ov y
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>d^Bov öta rrjv filav d^torrjra xal öwaortiav, i'ivJttQ sivai JtiOTSvofiav

>xal OLÖafi£v, Tov naxgbc, y.al rov vlov xal xov ayiov jcvtvpiaxoq,

>9^e6p tva, vjiB^s/.OfiEvog öe rov vlov xal xb jcvtvfia xb ayiov , mq

>fi6vov vjcovo7]öti xbv JiaxtQa d-ebv /.tyfO&aL // jtioxsvaoO^ai, tva &s6v,

5 >dvdd-8fia lOTco.

>Tb ydg ovofia xmv d^tcöv xal xolc ayyiloiq xaX xolq jräoiv ayioiq 14

^jtaQctxov &SOV lxii)rj xal tyaolo&^T]- jitgl öe xov jtaxQoaxal xov vlov xal

>xov dy'iov Jcvtviiaxoc, öcd x?jv fiiav xal lor/v &£oxrjxa, ovyl xcöv ß-ecöv

>6v6fiaxa dXla xov deov rjfimv tvöeixvvxai xal Orjfiaivsxai, Iva Jtioxtvo}-

10 >usv öxL slg :jTaxe'Qa xal vlov xal äyiov xvEvfia fiovov ßajtxiCoiisO-a, xal

>ovxl slq To. xä)V agyayytXow xal dyyilmv ovo^axa, oSq aiQ£xi%ol //

>cog 'lovöaioi rj e&vixol jtagacpQovovvxsq. avxtj xoivvv rj xcöv XgioxLa- 15

>vä>v ocox?jgia loxlv ojOxh Jiioxtvovxtc xrj xgiaöt, xovxtoxc xm Jtaxgl xal

>xm vup xal xcö dyim jtvtvfiaxi, xal ßajtxiCofitvoi ela avx7jv, fiiav &t6-

15 >rrjxa xal övvaoxtiav xal &ai6x7]xa xal ovoiav, sie avxbv :;ti0XEV0fisvA

Tavxa y.tv ovv Fgaxiavov jtfgiovxog eytvtxo. ijrsidrj ös Ixüvog 12

16—S. 303, 5 vgl. Rufin. H. E. XI 13—14 [Georg. Mon. .563, 25] — 16—S. 303, 11

vgl. Synops. 66, 1. Zonar. XEI 18, If S. 84, 18 Socrat. Y 11, 1—5. Sozomen. Yll 13, 1-3

* 16—S. 305, 11 Sytneon. Vita Ambrosii 10—16

B V F HN (nj + GS (s) = r AL (y) W [bis 15]

1 &^eov öicc rtjv filav ^eörz/ra Bry Cass. SA /iilav ^EÖxrjxa tv tqioIv vtiootü-

oeai YFW ]
Svvaottiav Bry Cass. A jutav SwaoieLav YFW.^

|
3 Q^eöv tva

Bry Cass. 'S > YFW, iind? (unsicherer Text) A
\

nach ava + tv tqlgIv ino-

Gxdoeaiv ry, fehlt in Cass. SA; vgl. zu Z. 1. alter Randzusatz
|

vn£^e?.ößevo^ de]

vtfsge/.öusvoa ds B subtrahens ve?-o Cass. subtrahens autem einige Codd. A subtrahens

andere Codd. A = S rj näliv v<pEqE?.6fievoG {vne^e?.öfievoo YHSW) YFryW | tö

fr/iov TivEvua n
| 3/4: (ho (xörov vTtovo^oet YnyW = S ojo fxörov vnovofjoaL

BFs tancßiam solum opinatus Cass. ita [ita > einige Codd.) solum existimet A
\

4 ri Ttiazeveod-ai eva &eöv = A] fj fi}/ mateveo^ai sva &e6v sy r} nioTeveGS-ai S;

/.tysoQ^ai tj — S^söv nicht übersetzt von Cass.
|
6 näoiv = Cass SA > B

|
nä-

Giv Tolq oo y I
7 ixtd^T] xal BYFW Cass. SA > ry

|
negl] TcaQa V ] 9 ijfxwv

ilCass. nobis A »scribendum est iißlv Yal.
| 9/10 nioxevofisvB \ 10 (jiövov

BYFsW Cass. 2"^! > ny
|
11 y.al ayyiiMV > W |

xal B Cass. et (Yariante

auf) A T] YFry.Z
|

nach a>c + ol ryW
|
14 ßa7ixit,dfXEvoi — 15 maxevoixev FI

in ea baptixati, unam deitatem et potestatem et divinitatcm et substanliam in euni esse

credimus Cass. Cod. L ßanx. etq avxijv fxiav &e6xrjxa xal fiiav dvvaGxei'av xal [liav

ovGiav ft? avxi/v niGxsvofiev S, unsicherer und unbrauchbarer Text in ^; ob ovoiav

fi? avxijV oder ovGiav avcfiq'} vgl. substantiatn eiusdem \iele Codd. yf, s. oben

S. 301, 9f
I

16 t^ am Rand HSS | ow > s Symeon | EnBiötj] ensl n
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SV T£ JcoXsfiotg agiGxtvow xal rag jioXeig ocorpQovooq xe xal öixaUoq

iO^vvcov 6§, £JttßovX7]Q hrtXtvxr]Os, jcalöag fiev ov xaxahjtojv xXt]-

Qovofiovg rrjg ßaOiXelag, aösX<p6v 6e xofiiöf] veov oncovviiov xov

jcaxQog, Ma^ifiog rig x'7]g BaXevxiviavov xaxa<pQovi^oag V£ox?ixog

5 fjgjcaos xf]v xTjg Eojitgag /jyefioi'iav.

Kax' hxtlvov 6s xov ygovov 'lovOxLva, tj BaXsvxiviavov fisv xov 13

fisyaXov yafisxrj, xov 6s vsov ^r]X7]g, a JtaXai xrjg 'Agsiavixr/g 6i6a-

OxaXiag B6t^axo OJtsgfiaxa 6rjXa jrsnob]X8 xm Jcai6L rov y^sv jag

6[z6C,vyog xb d-eg^iov sjtiOxafisv?] x^g JtioxsoDg, Xa&siv ajiavxa xov

10 'ugövov s6xov6aO£' xov 6s jiai6og xo xmv (pgsvcöv ajraXov xal svsi-

xxov {^scofisvr] jtgoosvsyxtlv xtjv ss.ajTdx7]v Id-aggrjösv. o 6e xtjg firjxgog 2

xag vxod-rjxag ovrjOicpogovg vjtoXaßcov (sig yccg xb xrjg givoscog 6sXsag

djcoßXsjimv xb d^avaxi](p6gov dyxioxgov ovx tcoga), Außgoöicp jcgoaxco

xovg Jisgl xovxojv Jigoosv?jVoxs Xoyovg, Tjyovftsvog, si xovxov fisxa-

15 Jtsiooi, rmv dXXcov gnöioig dv jtsgUosod-ai xal ov6tva avxijiaXov

tosöd-at. 6 6h xrjg rs xov jcaxgbg dvsfiiiivrjoxsv svösßsiag xal xov 3

xXrjgov jtagsxdXei cpvXdxxsiv ov JtagsXaßsv davXoV s6i6aOxs 6£ xal

xrjv xcöv 6oyfidxcov 6Lag)ogdv, xal öncog xd (isv xfi xov xvgiov 6i6a-

öxaXia xal xolg xcöv djtoöxoXcov avf/ßalvsi xt/gvyfiaOi, xd 6s dvxixgvg

20 söXLV svavxia xal x^j jcvsvfiaxixrj vofio&soia fiaxöfispa. o 6e vtog, 4

oia 6r] vsog xal Jtagd fif]xgbg ijjtaxnßsvi^g d-tjyofisvog, ov fiovov ov

jcgooisxo xd Xeyöfisva, dV.d xal ß-vfiov jiXr'jgr^g lylyvsxo xal Xoxoig

ojcXlxSv xs xal jisXxaöxmv xovg sxxX^jOiaoxixovg JtsgißoXovg sxvxXov.

6—11 vgl. Rufin. H. E. XI 15 [Georg. Mon. 564, 10-17] — 22—S. 304, 8 vgl.

Paulini Vita Ambrosii 13 [griechisch Papadopoulos-Kerameus ^Avd?.exTa ^leooGoX.

oiaxvok. I 41]. Ambros. Epist. 20, 2 u. 8. Epist. 21, 14 PL 16

* 6—23 Niceph. H. E. XII 19 — 6— S. 318, 4 Vaticanus syriac. 145 f. 69v (= .S)

B V F HN (n) + GS (s) = r AL (y)

3 veov Bry Symeon viov urra YF
|
4 na B ös na VFry J?) Symeon

Ttjv ßa?.. xaxa(pQovt'jaaa reözTjva YF
|
4 u. 6 ova?.£yTi.riavov BY Sj^meon

|

6 Z/ am Rand HSS
|

xaiQÖv YF
|

lovarlva YF
|

ßev BYFy Symeon > r

I

9 öfxü'Qvyoa B dfxot,ryov YFry Symeon; vgl. S. 75,16; 189,19 |
11 iiQoeveyxtXv

Yal., s. aber Z. 14
|
12 vnud^rjxaa BVFny Symeon avv&r/xaa s

|
13 anoßXi-

ncDV — ß//iri<7rpov ^ Symeon Nie. X > B
|

oi;;ir B
| 15/16 }(al ovösva dvzi-

7ia?.ov sasad-ai B— > YFry, vgl. Symeon: aixöq Sh oiov la'tinaXov xuv avÖQa

iööy.SL elvai
\
16 xs > ry, übergeschrieben Ac

]
20 sanr BVFr Symeon > y

I

21 Sij YFry Symeon > B
| Q-rjYÖfierog = —] &t?.y()fi£voa S Symeon

|
ov-

> L
I

22 iyivexo s, iyivexo Symeon
|

xal Xo^oiq — 23 ixx/.t]aiaaxixovg

= Symeon >> s | 23 xvx?.ov G xvx?.(öv S



304 Theodoret

ejtsiÖTj 6e Tov fiayiörov txsivov dgiorta ovösv lösöi^ato ra>v vJt 5

avxov y£VOßtva)v (fioQfiolvxeia yaQ vjceXaßs zavra, (leiQaxvXXloig

vjco rivmv JtQoocpeQOfcsva), tots 6?] yalixrivaq, jtQO^avmq, avxov

exsXsvös Tcöv UQwv fcga> ßrjvcu jtqo&^vqojv. 6 dt' y>txa)V eivai zovro^. 6

5 £95^.' ^ov ögaoco, ovöh jtgoöcoöco xolq Ivxoiz rov xätv JiQoßarcov

örjxov, ovöe rolq ßZaöcpijfiovOi rov &tlov jraQaömöco vecoV all tl

001 xTstvai öoxü, Ivöov ejiivEyxi fioi ro ^ig)og 1] rrjv alxii'^v aOxa-

oiojc yaQ 6tso,uai. xijv ToiavT9]v og^ayrjvi.

Xqovov öl övxvov TQißofievov, fi£fiad-r]X£ (ikv 6 ßla^ifiog xa xaxa 14

10 rov [isyalo<pcovov xr^gvxoq xrjg aX7]&tiag xoXficofisva, sjisoxsiXe öe xm
BaXevxiviavcö, xov xaxa xrjg evotßüag üiöX^^ov xaxaXvüac jtaQtyyvcöv

xal jiaQaivcöv fi7j jtQoeödai xtjv jtaxgmav evöißeiav jrQo6xtd-€iX£ 6s

xal xov JcoXJfiov x?]v ajteiXJjv eI firj Tteid^oLXO, xal fievxoi xal xolg

XoyoLg xb tQyov S7itd-7]xe. xi]v yag OxQaxiav dysigag sjil xrjv Msöi-

15 oXavov ojQntpev tvOa sxElvog öifjysv. 6 öe fiad^wv xrjv t(poöov dg

IXX.VQiovg wxexo cpEvywv, xfj jisiga fiaß-cov xivcov ix xrjg iirjXQopag

ujtcovaxo ovfißovXt]g.

Ilv&ofxsvog ÖS OeoöoOiog o :;cavsvg)7]fiog ßaöiXsvg xa xe JiaQo. xov 15

ßaOiXsmg jrgay&evxa xal xa Jiaga xov xvgdvvov ygacpsvxa, sygaips

20 Tcö Jtstpsvyoxc veo) [itj ;^()^j.'at d^aviidCeiv, si xm [isv ßaöiXsi xo ötog,

xw ÖS xvgdvvcp xo xgdxog Ovvs^svxxaf x^ yag svösßsia jtsjcoXsfirjxs

fisv 6 ßaOtXevg, 6 ös xvgavvog sjtsxovgr]6£. xal o fisv xavxrjv jrgo- 2

9—17 vgl. Rufin. H. E. XI 16 S. 1022, 4 [Georg. Mon. 564, 20] — 10—12 vgl.

Mansi HI 673 — 15/16 vgl. Socrat. V 11, 12. Sozomen. VII 13, 11 — 18—S.

305, 11 vgl. Zonar. XIII 18, 4 S. 85, 7. Georg. Mon. 565, 11—566, 20. Suidas Oh-

aX^vxiviavöq

* 3—8 Cass. IX 20 — 9— S. 305, 2 Cass. IX 21 — 9—S. 305, 11 Niceph.

H. E. XII 20—21

B V F HN (n) + GS (s) = r AL (y)

1 sösdei^azo B
|
2 (lOQuoXvxia B

|
4 ixD.evs L

|
nood-iQcav VFry

Symeon d-VQwv B, vgl. S. 308, 2; 311, 2
|

ixajv sivai xovto s(pri B kxiov fisv 6q)tj

xovxo VFry Symeon
|
5 tüJv Vs

|
9 irf am Rand HSS

|
ii£v > VG

|

10 /j.eya?.0(pibi'ov xrjQvxoq = Symeon Cass. .^] ixByaXoJUJxrjQvxooN \ 11 oha).tv-

Xiviuvüi BV Symeon
|
12 ngotad-ai = Symeon] TiQoteod-ai B, vgl. S. 243, 12

|

TiQoaxsS-rjxsv B
\
13/14 zoTa löyoio xb egyov B xb SQyov xoio ?>öyoio VFry

Symeon, vgl. rei-ba operibus adimpleret Cass.
1 14/15 fxe6io?.äv(ov s

|
16 DJ.r-

QLOva Vy
I

ar/sxo = Symeon] "xsxo n
|
18 Zf am Rand HSS

|
19 yQa-

(pivxa] nQayßhxu L | 20 ßaoiXel /xev c^ A
|
21 7ia7io?.efi7jxei A
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ifiEvoq djcoölÖQaöxsl yvfivog, 6 ös ravTi] yMd^cojr}.i<j^U£VO!; zov yeyvfivo)-

(itvov xgcizsl' rij yag svOeßeia xal o ravzrjg ovveöri vofiod-szrjq.

zavza fisv ovv txag cov ejceözslXsv. sjreiöij de ztjv cpvyrjv fi6fia{^7]xo)Q 3

dg tJiLxovgiav arplxszo xal zfjv fiev olxdav xazaXeXoiJtoza ßaöiXelav

5 slg öh zfjv avzov jiaQccysvofisi'ov siöe, Jtgcözov (ihv zfj ^v^T] z/jv

d-SQajcBLav jigoörjvsyxs xal zijv sjtr/EVOfisvTjv z7]g dösßsiag s^rjXaCiE

voöov xal dg z?jv Jtazgcpav svOeßsiav ejtavrjyaysv elza d-aggüv jcagey-

yv^Oag xal xaza zov zvgdvvov özgazevöag, di'aificozl fihv zco vim zijV

ßaöiXsiav Jtagsöcoxs. zov öh zvgavvov sxzeivsv. aöixslv yag vjtsXaßsv 4

10 xal zag jcgog Fgaztavov y£y8V7][isvag JiagaßalvEiv Ovv&i^xag, si i-irj

jcoivriv rovg ajtsxzayxozag elöJigd^atzo z?]g 0(pay7]g.

Mezo. 6s z7]v EXEld-EV ETcdvoöov acpixEZo (lEv 'AficpiXoxtog o dav- IG

ftdoiog, ov JtoXXdxig Ef/v'3^6&t]v, dvzißoXmv zovg zmv Ageiavcov ex

zmv jiÖ7.EGiv E^EXa&TJvac OvXXoyovg' o öh ßaOiXsvg dxt]VEOztgav vjro-

15 Xaßöbv zrjv aizrjOiv ovx sÖE^azo. 6 öh oocpcozazog A{ig)iXoxiog Jtagav- 2

zixa OLyrjOaq fivrjfitjg d^'iav Eßfjvgtjxev fifj^avi^v. eIöoj yag avdig

zmv ßaöiXEiojv ysvofiEVog xal jiagEOzmza zät ßaOtXEl zov viov Agxd-

öiov d-Eaod^Evoq {vecoözI öh ovzoq xEysigozovtjzo ßaOiXEvg), avzov

fihv 7]üJcaöazo 6vvi]d-a)g zov ßaütXsa, aysgaozov öh xazsXtJiE zov vlov.

20 o öh ßaGiXsvg, sjttXtjo^/jvai- vofiioag zov AncpiXoxi-ov, JtgoöEX&Elv xal 3

g)iX7Jöat jtgoOEzaS,E zov vlov' o öh djtoxg^v E(prj Z7]v avzco jcag' avzov

JtQoöEVExf^slOav zuiiqv. 6 öh övoxsgdvag oixEiav exuXei jtagoiviav Z7jv

zov jtaiöog azifilav. Z7]vixavza XoiJcbv 6 Oocpcozazog ^AficpiXoxi^og

ExxaXvjtxEL zov xov yEyEV7]nivov öxonov xal ßocöv eg)7j' »ogag, m
25 ßaöiXEv. öjrojg ov (pigEig Z7]v zov Jiatöog dzifdav, aXXa zolg sig zovzov

7—11 vgl. Rufin. H. E. XI 17. unt. S. 324, 14/15 — 13 ob. S. 230, 6; 270, 9;

287, 23 — 17— S. 306, 6 vgl. Sozomen. VII 6, 4-7. Vita Ämphilochii PG 39, 25.

Symeon 7-S PG 116, 965 D. Zonar. XIII 19, 10 S. 91, 11

* 12-S. 306, 6 Niceph. H. E. XII 9. Cass. IX 25 — 13—S. 306, 6 Georg.

Mon. 576, 3. Gecken. I 555, 15. Synops. 64, 18. Synax. 249, 10 u. 149, 48.

B V F HN (n) + GS (s) = r AL (y)

2 awsazt] V
| 3 k^äq wv = 2] kxaazco B, höqqü) mv Symeon | ans-

OTSiXev F
I

STteiöfj] inet n | 10 ;rß()ß/?a/vfiv = Symeon 2" > B | 11 ane-

xxavxözaa BFs änextaxöraa N a7r£;(rro^'öraa HL Symeon | ocpayi^q = Symeon ^]

(pvyr^a V
1
12 tq am Rand HSS | 14 f'lfAaff&^/rai B Synops. | 16 «|iov VF

I

i^rjvprixev B s^eiQ7]xe\F s^svqs ry Georg. Synax. | 18 veöa ri) B | 19 xavs-

AtTte = Georg. Cass.] xazeksiTtev B | 21 anoxQfiv Sy anoxQiiv VF äitöxQriv BG
Georg. Cod. P artöxQ^ Synops. Georg, übr. Codd. (jedoch Cod. E änoxQ'l) anoxQijvai n

Theodoret. 20
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jiaQOLVOvöL yaXiTcaivEiq JtixQmg. jtlöTSvOov 6rj ovv xal zov rcöv oXov 4

d-eov rovg rov viov avxov xov fiovoysvr/ ßZaG(p7]ciovvraQ ßÖsXvxrtod-aL,

y.al cog ayaQiorovg jcegl rov oo^rr/Qa xcd tvegyert/v yeyavTjfisvovg

(iiöslv^- ovrm övvslg 6 ßaOiXevg xcd xa xe jitnQayy.iva xcä xa dgr)- 5

5 ntva d^avfiaoag, vofiov ev&vg r/Qaipe zovg xtöv aigexixcöi' ovXXÖyovg

xcoXvovxa.

'AXXm yciQ ov gaöiov Jictoag öiacfvytlv xov xoivov xmv avi^Qco- [it,']

jtcov jcoXEfiiov xag agxvg. jioXJmxlq yag xig öiaögag xrjg aoeX.ydag 6

xo jca&og xf] xr/g jcX£ovsB.iag JcsgiJcsigsxaL jcaytj' ei öl xal xavx?]g

10 xgalxxojv <pavth], Ixigoj&tv avafpmxai xov <f)9^6vov xo ßagaß-goV xav

xovxo öh jtaXiv vjtegjcrjöyoi] , xov &vfiov xb Öixxvov tvg?j08t Jigoxel-

fisvoV xal aXXaq ob ftvgiag xolg av&gcoxoLg xi&i]Gi Jtoöooxgaßag,

dygsvcov dg oXe&gov. xal xa fihv JidO^rj xov Ocof/axog vjtovgyovvxa 7

r/ti xalg xaxa xrjg ipvyrjg xsxxaivofitvaig vjt avxov nrjyavalg' fiovog

15 6h 6 vovg kygriyogcbg JtsgLyiyvExai x(] Jiegl xa &tTa gojt^ xmv H^yya-

vrmäxcov ÖLaX.vmv xijv gvfirjv. xijg dvd^gojjreiag örj ovv g^voswg xal 6

d-avfidoiog ovxog ftexaoycbv ßaOiXevg xal xätv jta{^fjf/dxo3v fitxu.ays,

xal x(h öixaio) &vf/m dfiexgia jtgoöyivofitvt] wfiov xi xal jtagdvofiov

tlgydoaxo Tcäd^og. Igm 6e xal xovxo xrjg xäv ivxex'^ofiivcov uvtxa

20 o^g^eX.siag' ov ydg iiovov xax?jyogiav syst xov &avnaoxov ßaOiXeojg,

dXXa xal £vg)r/fj,iav (ivi^fiyjg dB,i03xdx7jv.

GiöOaXovixrj jcoXug soxl fisylöx?] xal jioXvdvQ^gcoxog, dg fzev xo 17

i^Jaxeöovojp t&vog xeX.ovOa, iiyovntvrj 6s xal OexxaXuag xal Aya'Cag

5/6 vgl. Maximin. c. Amb. S. 77, 29 f [KauflPmann]. Cod. Theod. XVI 4, 2. 5, 15.

5, 11 u. 12 — 8f vgl. I Tim. 6, 9—10. Theodoret. Gr. äff. cur. S. 99, 13/14;

146, 21 f [Raeder] — 22— S. 307, 12 vgl. Sozomen. YIl 25, 3—6. Rufin. H. E. XI 18.

Malal. S. 347, 16. Synops. 65, 15. Zonar. XIII 18, 9 S. 85, 16

* 7—S. 313, 20 Niceph. H. E. XII 40—41. Cass. IX 30 — 7—S. 317, 5 Sy-

meon. Tita Ambrosii 18—32

B V F HN (n) + GS (s) = r AL (y)

2 ßÖElXivreaS^ai B | 3 rov nur in B
| 4 Tf VrAc > BFy

|
xal xa-B zd

TS VFry, vgl. S. 304, 19; 320, 22
|
5 &av,u(xaac] dxovoao V jq. &avfjiäaaa Vm

j

7 i^amRandHSS
|

6ia<pvy£iv= Sjmeon]6ia<fEvyEivB \10xq8TttovB
]
12 rt-

S^r/Oi zoZq dv&Q(i)7iocq oo V
| noöoaxQÖßaa B

|
14 rpvy/ja übergeschrieben Ae

I

15 iyQTiyoQÖxma B, vigilans Cass. = 2'
|
17 ovvog fievaa/cjv] fxeralayßjv L

I
18 TiooaynoixevTi BV TiQoaysvofxivi] Fry Symeon, vgl. Cass.: furori immetisajyi

permiscens crudelitatem
| 19 srexa BH 119/20 tocpeXdaq alvexaooj

\

20 nach syei + rö vno A
|
22 kein neues Capitel in HSS

|
nach iatt -j- fzvrj-

fir/O ägla expungiert L
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xal HBVTOL y.al aXXcov jta(i7i6).X(ov kd-vcöv oCa rcöv IXXvQicov xbv

vjtaQXov 7)yovn£Vov lyei. hv ravri;] ördosojg yevofievrjg rivoq xazslsv-

0&7]0av T£ xal xaTEOVQTjOav rcöv aQ'/ovxmv riviq. o 6e ßaOiXevg 2

isarp&sig vjio rcov ayysX&avrajv ovx 7]vey%6 roi) d-vfiov ti]v 6q!J7]v

5 ovös rm xaXivo) xov loyLOfiov ttjv tovtov QVfirjv sxcoXvösv, uXXa

rovToy T7]v ipr/cpov hc.svryy.üv r7]g rii/mgiag ajtBXQBrps. ravTtjV ös rrjv 3

ssovoiav sxsli'og Xaßcov, oia ötj avzovofiog rs xal xvQavvog xov öeöfibv

aJioQQrjS^ag xal xov XoyiOfiov öiacpvycbv xov Cvyov, äöixa ^i(pTj xaxa

jiavxmv syt\uvcoO£ xal xovg ä&ojovg {j.axa xcöv vjtsv&^vvcov xaxtxxaivsv.

10 tJtxä yaQ, cog (paoiv, avbQojjio^v dv?;iQt&f]Oav X'-^-^ßf^^?- ov xQiOacog

rjyTjöafiavr/g xal xcöv xct öaiva sxslva x£xoXfitjXoxa)v xaxaxQt&tvxmv,

äXX' mg kv d^7}xop Jidvxojv ofiov 6ixT]v doxaxvmv xaxaxp]d^ivxoDV.

TavxTjv fiad-cbv xijv oövQfimv ytfiovaav oviKpoQav A/jßgooiog 18

exelvog, ov jioXXdxig sfivi^o&tjv , ä(pLx6y.evov eig ttjv Meölo- 2

12 vgl. Micha 7, 1 — 14 ob. S. 218, 19 f; 270, 12; 303, 13 f

* 2— S. 313, 19 Georg. Mon. 577, 5 — 2— S. 317, 8 Cedren. I 556, 11.

Michael Syr. YIl 8, 307

B Y F HN (n) + GS (s) = r AL (y)

2 XLVoq vor y6vo/x6vr}g c>o B > Symeon Cass.
1
4 oQß^jv] QcjnfjV B QVfirjv

Georg., der aber 5 ovös— sxojXvasv ausläßt
|
6 i^sveyxeiv = Georg.] iveyxeZv V

I
10 «vöJv B Nie. hominum Cass. = ^ > ^Try Symeon Georg.

|
12 ev > F

|

axayycov B, vgl. äaxayvojv Theod. Rel. Eist. 17 P6 83, 1421 C; aoiäxvaq Gr. äff.

cur. S. 167, 7 [Raeder] 1 13 t^ am Rand HSS außer B | 14 statt exetvoq ov

noXXdxiq ifiv^ad^v hier die folgende lange Interpolation in B [Einige gleichgiltige

Schreibfehler verbessere ich nicht. Da das Flickwerk von Bibelworten wimmelt,

vermerke ich bloß die wichtigsten Stellen]:

eg S7tiozo?Jiq 'Ayoliov xov iTiioxönov x>]q OsooaXoviy.auov • lyu) 8\ y.al xaixtjv

x>jv i7iioxo)J]v ir&TjGoj x^ ovyyQa(p^. c-ysi yocp ovxoq'

»'O näXai xov rjQeuovvxa iv evjiQenela avQ-Qwnov iv xio nagaösiooj <pd-övo} ltj'

>xfiq iavxov yayiaq ' iyßahhv Siäßoloq, y.al vvv a&Qcoojq [sie] doy/jv zivä naQa-

5 >ay.aväoaq [nuQsayevüoaq B] näli;j noXefiiyri yal (pd-ovojör] [sie] t/)v si-ngsn/] tcöXlv

>6eoaXoviyT]v slq oiy/yoiv alayivtjq ip/ayev. y.al xi)v [x7jv übergeschrieben B] ooj-

><pQOva iv noavxrjxi synogveroai tv gtüosl ißidoaxo, yal xovq XQV<pe(>ovq avxfjq

>7c6öaq inoiTjOsv noQSv&fjvat öSöv XQayüav xal a.veya?.v(p9^Tj fj xgvcpeQa Siooävva,

>yal xovq ivxifxovq d-ijaavQoiq x/]q TtQaöxrjxoq avx/'iq d:ieiQrjfxevoL ziveq xal ^svoi

10 >v7iavolcavxeq äneovJ.rjOuv , xal tj nävxaq naQayaXovoa vvv anaQaxlTjxöq ioxiv, ^

>7iä<ji avfinaS-fjq viv davßTiad-fjq y.ad-sairixev xöj XQavuaxi nX^yüoa. äjieiQrjfxävoi

>ydQ xivsq ica&jJQTjoav avvfjq xov zfjq tnieixiaq ifoayiiov hQvyrjoav yaQ avxtjv

>7iävteq Ol xqv oxäoeioq ixnoQevöfievoi 66öv, xal xiji- eineid^/'i öoi^.rjv ngoq d-slovq

7/8 vgl. Baruch 4,26 — 8/9 vgl. Susanna 31/32 — 12/13 vgl. Psal. 79, 13

20*
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lavov rov ßaOilia xal övvrjd-cog elg rov &slov dösld^slv ßovltj-

&tvxa vt(ov vjtavzrjoag fcgoa rmv jtQod^vQ<x)v , tjtißrjvai rmv lEQmv

1 f vgl. Sozomen. YU 25, 1—2. Malal. S. 347, 22. Synops. 65, 22. Zonar. XIH

18, 13 S. 86, 9 [über die Wahrheit der Tatsachen s. Ambros. Epist. 51]

B Y F HN (n) + GS (s) = r Ah (y)

2 vaöv s

>xal evaeßelq deanöraq üq avvnözaxxov y.al xvQavviöa SiaßaXelv enezTjSevoav xal

>rjziq BX iiaC,ü}V TtQavtrjxoq xoTc töioiq xexvoiq s/OQ^yei yc'da, vvv QOLCriöbv di(xaxoq

>xai S-?.itpEojq xaS-OQcl änoaxaC.ovxa" ex ixa'C,üjv. xijv £7t' avxoipÜQOJ (pojQUx^eloav

>[inavxo(fÖQO) (poQad^üaav B] axaxäxQixov (fvXäcai anovSaoov.

5- >A7iEiQrjfisroi yv.o xirsq xax?]Qainh'OL oQyava xov öiaßöXov xovq xaixrjq 7i).oxd-

>,uovq öiaQQTj^avxsq (pa).axQdjfxaxa uveiöiOfx&v tTil n'/q xE'fa/.fjq aizf/q enrjyayov. tj

>noxs wQttia xoj xd?J.Ei xal xaoonoiovq [ohne Accent B] syovoa xovq d(pd-akfj.ovq ojq ?/

>PayTjX, vvv a(JLß).vojneZ viq i] Aia ex xrjq S-Xirpeojq, fj evnaQQTjoiaaxoq alo/ivexai vvv,

>!/ ev?M?.oq [ohne Accent B] ev x^qü t^ aioyivTjq ßeßojßojxai, tj xovq cevovq axe-

10 >novaa vvv inb ^svcdv yeyvfivojxai. et Se vvv x?.aisi 'Payjj?. xä xexva nuvxa oQüiOa

>avijQrjfxeva, elq avif]v iXiyßrj' »TCöjq eyevexo tcöqvtj nö)uq ttiox)) IJivjv;« d?.?.'

>iöov f^tjxo&ev [sie] ojq ij Xavavala rtQÖq ae ßoä, ndxeQ, üq >) alixoQQOoioa nQOoninxei

>xöj GOixTiQi, xov xrjaoneöov xt]q UQeoßeiaq arpao&ai &€).ovaa' xal xlq 6 xavxrjq dv-

>XL/.ri7txojQ, ei fiij ?) oij ayLoxriq; öö/jyrjGov xdq &eiaq dxodq xwv öeonoxujv elq ol-

15 >xzeiQfxovq' xovq evoeßelq 7taQaxd7.eaov, xoi-q eXerjfjLOvaq ixexevaov, xovq xy G(pQa-

>yl6i Xqioxov X)/v ex dioeojq ßQovxtjv ^ de coq xvQavviöoq xaxaoßeoavxaq, iV e).eTj-

>Gojaiv TjV eoüJGav ex ßaQßdQwv^ zijv xaxanovxi'QofjievTjv vvv avv xoZq enißdxaiq

>0(jjGujot.v. fi^ 6 xfjv ozdoLV noitjaaq öidßo?.oq el'n^ oxi l'oyvaa ' xal y&Q kabv ditei-

>d-rioavxa xal naQUTtLXQdvavxa 6 &ebq ov naQeZöev. vixrjodxujoav ev xöj dyaO-öj

20 >xb xuxöv enivevodvcjoav xy Qcony [sie] xr/q evoeßeiaq aizätv fir/ xtjv noXixtxvov

>dxexvöjoovoiv [sic^, /xf] x>/v erzifxov dzif/.d(jojGLV, ///) t//v (fiXoöeanoxov xaxanovrj-

>ou)Oiv. fj QdßSoq xöjv olxzeiQßojv aov TiQOcfd-uadzoj, 'Iva öiaQQuyevzoq zov odxxov

>Z7Jq &?.ixpecoq avxfjq ßezä TiaQ' qtj oiaq \pd).Xy Xeyovoa' '>i]xovoev xvQioq xal
>i^Xerjriev /ne, xvQcoq eyev^Q-r} ßoTj&öq f.cov«. xal Tiäoav xi}v d(pEiX}jv xfjq

25 ^döixlaq avxT/q ol oixxeiQfiOveq ovyxaiQtjowoiv, na xal etq xfjv avxwv &ei6xrjxa

^(f&day xb elQrjfievov "fiaxdQuoi oi eXei] fioveq ozi avxol iXerjd-rjoovxai«.

^xal 67]?.uj&elq öxi dya&bq noifii^iv vTiaQ/eiq xal xbv [zojv B] vnsQ xtjq Xoyixfjq noi-

^/jivTjq xov Xqlgzov xivövvov dvaöeQd/nevoq, zä /.trjxo&er [sie] eaxoQTiiOfxeva ngößaza

>avvaydyi;iq [ovvayayelq B], ayie ndxeQ.«

30 ^0 öe &eioq lA/ußoöaioq öegd/xsroq xtjv eniozoX^v zavzTjv xal /xad-ojv e§ avzfjq

zd yeyevrifAeva ev x^ OeooaXovixuiMV nöXet,

3 vgl. Joh. 8, 4 f — — 6 vgl. Ezech. 7, 18. Jes. 15, 2. Arnos 8, 10 —
6—8 Gen. 29, 17. 49, 12. I Kön. 12, 24iB (A 14, 4) — 10/11 Jerem. 38, 15 —
11 Jes. 1, 21 — 12/13 Matth. 15, 22. 9, 20 — 13/14 Psal. 3, 4 u. ö. —
14 15 vgl. I Kön. 8, 50 — 18 Psal. 12, 5 — 18/19 Jes. 65, 2. Psal. 5, 11 u. ö.

— 19/20 vgl. Rom. 12, 21 — 22—24 Psal. 29, 11—13 — 24 vgl. Matth. 18, 32

— 26 Matth. 5, 7 — 28/29 vgl. Joh. 11, 52
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TCQOJivXaimv roiaÖE Xiycov kxcolvösv -»ovz oiod-a coq eoixsv, co ßa-

GiXev, Tfjg siQyaö/uevTjQ fitaKpovlag xo fieys&oq, ovöh [isra r))v rov

d-vfjov xavXav 6 XoyiOfiog sjcsyvco ro ToXfir]&tv' ovx eä yaQ

löwg rrjg ßaOiXsiag i) övvaöxda kjiLyvcövai ti]v anaQxiav, all sjci-

5 jTQoo&El 7) s^ovoia xä> XoyiOfiS. XQV (^^^t^oi dösvai x?]v cpvoiv xccl 3

x6 xavxf]g d^vrjxov xe xal öiccqqsov xal xov Jtgöyovov ^ovv Ig ov

ysyövansv xccl dg ov ajroQQtOfiev, xal [i?) x<p av&-ei xT/g aXovgy'idog

ajcoßovxoXovfiBvov ayvoslv xov xaXv7cxo(iivov oco^axog xrjv aöd-Evsiav.

6/20(pv(Jöv cxQxeig, CO ßaöLXsv, xcd fth^ öf] xal ofioöovXo^v' dg yag 4

10 axdvxcov ÖEöJtoxtjg xal ßaOiXsvg 6 xcöv oXcov Ö7]{itovQy6g. jtoloig

xoivvv 6<pß-aX[i,oig oipEi xov xov xoivov ös6:toxov vscov; jtoioig ös

jtoöl xo öajteöov exslvo Jtaxrj6sig xo ayiov; ütmg ö\ xag x^lgag exxE-

velg aJtoöxaZovöag exi xov dölxov cpovov xo aifia; Jimg ös xoLavraig

vjioöi^l] x^P^^t xov ösöJtoxov xo jtavdyiov oS^ja; Jtcög 6h xco axofiaxi

15 jiQoöoiOEig xo a'ifia xo xlf-iiov, xooovxo öia xcöv xov d^vftov Xoycov

Ix'jiiavxi jcagdvoftov aifia; äjtiO-i xoivvv, xal f^rj jielqcö xolg ÖEVxtgoig

xrjv jcQoxEQav av^Eiv jcagavoniav xal Öe^ov xov ÖEOfiov, qj o d-Eog

6 xmv oXcov ÖEOJi6x7]g dvcod-EV yiyvsxai Ovfitp?]g)og' iaxgixog öh ovxog

xal jiQO^EVog vyEiag.«

20 Tovxoig cl'gag o ßaöiXEvg xolg Xoyoig {xolg ydg {^-Eioig Xoyioig ^

EVXE&^QafifiEVog iJÖEi öacpcög xiva fihv xcöv uqecov, xlva 61 xcöv ßaoi-

Xecov I6ia), öXEVCov xal 6axQvcov sjravrjXd-EV sig xd ßaoiXEia. XQ^^^^
6s övxvov öiEXd^ovxog [oxxco ydg dvaXco&rjOav firjvEg), xatEXaßsv rj

xov Ccox7]gog 7)^iä>v ysve&Xiog togxr'y o 6s ßaOiXsvg sv xolg ßaOiXsioig

6/7 vgl. Gen. 3, 19

* 24—S. 313, 7 Theophan. 72, 29. Gramer II 98, 10. Exe. Bar. f. 222

v

B V F HN (n) + GS (s) = r AL (y)

2 7}Qya0fxsv)]O B
|

fcsrä > A
i

4 Svvaoreiu = Georg. Symeon Nie. Cass.

2] övvafiia n, vgl. 314, 2
|
6 t£ = Symeon > B ]

xal zöv— 7 arto^QSOfiev B m

I

9 vor 6ßO(pvü)v + xal V
|

^itv 6^ xal = Symeon > V Cass.
]
11 ilxprj B

|

xov Fm
I
12 TtarrjGijO B

|
15 xifiLOv = Georg. Symeon Nie. Cass.] ayiov 'B'S,

Tifxiov Bm
I

xoaovxo BVF rooovxov ry Georg. | xöjv — Xüywv B verborum

Cass. ^ xov— Xoyov YFry Georg. > Symeon
|
16 sx/Javxi naQavo/uov BVF

Georg. Codd. (außer P naQavößoia) ixxiaa naQavbynoa ry und, mit anderer Wort-

folge, Symeon, iniuste sit sanguis effusus Cass.; TcaQO. vöfxov sehreibt de Boor, aber

vgl. S. 306, 18 u. 307,8 |
17 w] 8 B

|
o > V Georg.

!
18 xvjv oXwv o cv^ L

I

avü)&ev = Georg. Symeon > n Cass.
|
19 vyislaa Ny 1

20 xoTq Xöyoiq ö ßa-

adsvg cv» B, Georg. Symeon wie im Text | 22 avtvcov > F | 23 ävrjXöjS-rjoav VFNS
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oXocpvQOfievog xa&-7jöTo, ttjv tSv öaxgvcov avaliöxojv lißaöa. tovto 6

&EaöduEVog Povcplvoq {{idyiOTQog de xrjVLxavra' ?)v xcd jroX?.rjg {iszstxs

jtaQQrjOiag ats 6i] 6vvT]&-£OT£Qog mv), jtQoOsX&wv 7]Q£to tcöv öaxgvcov

rb aixiov. o 6h üiixqov avoLfim^aq xmI ocpoögorsgov jcgox^aq rb 7

5 öaxgvov »öv (itv^, ^^9>V' ^^ 'Povq)tv£, jcai^£ic' rmv jag efi<5v ovx

£jcaiö&dvi] xaxäfv. sycb öh ozivco xal 6lo(pvgonca rf]v ifiavrov Ovfi-

g)ogdv, ?.oyiC6fi£Voq olg roTg fihv olx£Taiq xal tolg jcgooairaig av£Tog

o &£iog v£a)g xal £ioiaGiv dÖ£(äg xal vbv oix£iov avTißoXovOt öeötco-

trjv, £fiol Ö£ xal ovTog aßarog xal :tgbg rovrcp hol o ovgavbg djio-

10 xExXuOxai. fj£fiVT]fiaL yag rrjg 6£OJcoTix7]g cpmvrjg ^ öiaggrjörjv (prjö'iV 8

y>ov av Ö7]0i]T£ £Jtl TTJg ytjg lorai 6£Ö£fi£Vog £V roTg ovgavolg^.

o Ö£' ^6gafiovfiai<i, £(prj, »ei! ooi 6ox£l, xal xbv agyjEgm jceioco XtJca-

grjOag Ivoai öoi rd 6eOnd<i. y>ov Jt£Lö£xaL<i, £(p7] o ßaGiZsvg. ^oiöa

ydg £y(jb rrjg ^A[.ißgoolov ip'i^cpov rb öixciov, ovÖ£ ald£09^£ig rrjg ßaOL-

15 ?.£iag rrjv k^ovoiav xbv d-£lov Jiagaßr]0£rai vofiov^.

Ejt£i6?j öh jcZeiooi yg7]odfj£vog 6 ^Povcpivog loyoig Jt£L&£iv vjc£- 9

Cy£xo xbv 'AfißgoGiov, djc£Xd-£lv avxbv 6 ßaOi2.£vg xaxd rdxog £X£-

X£VG£V' xal avxbg öh vjtb xrjg hXjtiöog ßovxoXr]d-£ig tjxoZovd-rjos fi£xd

ßgayv, xaTc vjioOx^Oeöl xov Pov<pivov Jti0x£v0ag. avxixa öh xbv 10

20 Povcplvov löcbv 6 &£iog 'A/jßgooiog' »xtjv xmv xvvmv^, £(pr}, T>dvai-

Ö£iav, CO Pov(plv£, C,i]Xoig. xooavxrjg ydg [iiai<poviag y£v6fi£vog Ovfi-

ßovXog x?]V alöä) xmv ^excojicov ajt£B.vöag, xal ovxe kgvQ-gutg ovxs

ötöiag, xoöovxov xaxd xrjg d-Eiag Xvxxrjöag Eixovogi. £7r£trf/) öh o 11

Povq)Zvog rjvxißoXEi xal xbv ßaOiXsa £Xey£v ?jS,£iv, vjib xov &£iOv CrjXov

11 Matth. 18, 18

B V F HN (n) + GS (s) = r AL (y)

1 d).o(pvQÖ[jLevoa BYF Cass. Z" am Rand Ac >- ry
|

t//v] xal t>)v F
|

2 QOVffivoo immer B
|

/jsxslxe] ßexsiXijy^B VF ] 4 tclxqov BVFr Symeon ni-

xqöjC y I

TtQooyma B
|
5 d) B Symeon 2" > VFry Nie. Cass.

|
7 nach

aveTog + £Oti L
| 8 siaiaiv B eioisoav F

| 9 tiqo xovxojv L
|
10 tpriaiv]

ßoä \S
I
11 Seösfiävovo B | 13 gol ta öeofxä VFsy oov rä Ssafiä Bn os

{oov Cod. B) rov Seofiov Georg, oe xijöv öeafXüjv Symeon, zä solvatur viiicuhim qitod

ligavit Cass.; vgl. S. 311, 10. 14 und 339, 15
|
14 xrja^ zweimal am Ende und

Anfang der Zeile B
|
17 o ßaaü.evq = Symeon Cass. > Y Georg. 2"

|
19 xov]

xaZa B 1 TCLOxevaaq = Symeon Cass. 2J] nsio&sla n
| 6h BrjS > VF Cass.,

yovv Symeon | 20/21 e(prj avalöeiav {avaiSiav B) B Symeon sinev avaiSeiav

Georg. avaiÖEiav e<prj VFry
|
21 ü) B Georg. Symeon Cass. ^ > VFry

|
xo-

aavxfjg = Georg. Cass.] xoiavnja B
|
23 xoaovxo V

1
24 tj^eiv eXeyev o^ B

Symeon, Cass. wie im Text

i
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jtVQjtoXrjd-slg \4fißQ6öLoq o Q-eöJttöLoq' ^lycoi-, l<pi], ^cb ^Povcptvs, jcqo-

liyco coQ xcoXvöco rcöv legcöv avxov sjcißrjvai jcqoO^vqcoV d 6s siq

rvgavviöa rrjv ßaOiXsiav fisd-iötrjöi, Össo/jai xdyo) fie^^ rjöovrjg t?]v

0<pay7jv«. TOVTOJV o Povcplvoq axovöag kfirjvvos öia nvoq rq> ßaoilel 12

5 Tov xov agyiegecog oxojrbv xal fitvsiv etöco rcöv ßaöLXeicov jcagifjvsoev.

^O de ßaOiXtvq xaxa fj.eO?]v xr^v ayogav xavxa fiad^coV ^ajretfii«, scpr],

^xcd xaq öixalaq öi^ofiac Jtagoiviag^. eJt£iö/j 6s xovg hgovg jtegißoXovg 13

xaxiXMßsv, slg (isv xbv d-slov ovx sl(jsXi]Xvd^s vscov , Jtgog 6h xov

agyjegscc jtagaysvöiisvog {sv 6s xm aöjiaoxixä) olxco ovxog xa&riGxo)

10 aXiJidgsL Xv&rjval ol xbv 6sG{i6v. o 6s xvgavvixrjv sxäXsi xt]v xagov- 14

Oiav, xal xaxa &sov fisfzrjvsvaL xbv 0so66oiov sXsys xal xovg sxsivov

vofiovg naxsZv. 6 6s ßaOiXsvg' »ov &gaovvofJaL^, £g)f] , ^xaxd xmv
xti(itv(DV vbitcßv oii6s jcagavoficog sjtLßrjvai xcöv Isgööv jtgo&vgmv

sq)'LSuaL, aXXa oh Xvoai fis xwv 6£Of/(5v aS,im xal xi/v xov xoivov

15 6SÖJ10X0V (pLXavd-QODJtiav Xoyioaö&ai xal [ij] xXslöal hol d^vgav 7/v

jtäOL xolg f/sxafisXsia xQ^i^^^oig o 6sojioxrjg dvsco^sv^. o 6h agyis- 15

gsvg' »Jiolav ovv^, '^<pf], »fisxufisXsiav s6si^ag iisxa xooavxt]v jcaga-

vofiiav; Jtoioig 6h (pagfiaxoig xd 6voiaxa l&sgajisvöag xgavfiaxa;^ o 6h

ßaoiXsvg' »obvsgyov«, '^'PV^
*'^^ xal 6sl^ai xal xsgdoai xd (pdgfiaxa, siibv

20 6h xb 6i§aoO-ac jrgo6(p£g6fi£va^. xoxs o ü^slog 'Af/ßgooiog' ^£X£i6ri xm 16

i9-i;^o5«, t^t], »To 6LxdL,£LV £Jtixg£jt£ig xal ovx b XoyiOfibg x?jv yvcöoiv

aXX^ o &vfibg kxcpsgti, ygdipov vofiov xov &vfiov xdg iprjcpovg dgydg

22—S. 312, 11 vgl. Rufin. H. E. XI 18. Sozomen. VIT 25, 7. Synops. 65, 28.

Zonar. XIII 18, 14 S. 86, 11. Malal. 348, 2. Cod. Theod. IX 40, 13

B V F HN (n) + GS (s) = r AL (y)

1 iyio BVFrSymeon iyoj fiev y aXX' f/w Georg, ego vero Cass.
| £<pj] >- L

I

2 inißfjvaL] UQoßtjvai A
] 5 ägy^eniaxönov n

|
7 öe^ofxai VFry Georg. Symeon

exöe^ofxai B sloSi^o/uai Georg. Codd. ABV suscipio Cass.
|
9 dg nach aonaGxixöj

CV3 n
I

xad-fjato = Symeon Nie] xexdQ^rjoxo B
|
10 }.v9-t]vai ol (sie) röv

ÖECfjLÖv B Xv&r^vai xbv öso/növ Fs A. xwv öeofiojv V A. xü)V Seafxibv ny xov öeoixov

).. Georg. x(j)v ösofxöJv UTio?.v&^vai Symeon ttt eius rincida resolveret Cass., den

Singular bezeugt ^
\ 11 Q^sov BV Georg. Symeon xov 9-eov Fry

|
14 jus xwv

ösofZüH' B f^s (einige Codd. /loi) xiov öeafxwv Georg. Codd. te solrere mea vincula Cass.

^01 xG)v öeauöjv Ny ßot, xov öeoßöv VFHs Symeon 2"
[
16 6 öeanöxrjq dvew^ev

>L
I
17 noiav ovv e^?/ B Symeon Cass. xal noiav (p7]alv Georg, s^tj nolav ovv

VFry
I

fiexä = Georg. Symeon] /xexa xijv B
[ 17/18 naQavofxiav^ napoiviav L

I

19 (ftjoi n
I
20 7iQoa(p£QÖfx6va B Georg, xä nQocKpeQÖfxeva VFry

|
nach

^AfißQÖOLoq -\- e'inev B + Ae/ct Georg., Cass. Symeon wie im Text
| 20/21 xö>

&V/UÖJ > L
I

21 stpt] > B Georg. | iniXQanela F
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jiOLOVvra xal jieQirzac. xcä TQiaxovra rjfitgaq al (poviy.al xal d?'jfisvTi-

y.al ftsvexmöav yvcoOtig Iv ygafifiaoiv, rrjv xov loyiOfiov jiqooös-

yöntvai xQiOiv. öisÄdovOcöv 6s rätvös xmv rmegr/jv, ol ra ayvcoOfitva 17

ytyQa^jOxtq xa Jtgooxexayfitva ösixvvxojöav. xal xr]vixavxa xov &vfiov

5 jTSJcavfJtvov, xad^ eavxbv ötxa^cov 6 ZoyiOfiog essxdasi xu lyvcoOfitva

xal oipexai slxs aöixa eIxs öixaia elf], xal ü fikv evQoi äöixa, örjXov 18

ort öiaQQTj^ti xa ytygafjfieva' ei ös yt öixaia, ßsßaicoost, xal o xcöv

riiiSQÖiV dgi&fibg ov Xvfiavetxai xoTg ogd^cög syvcoöfitvoiq«. xavxrjif

6 ßaot/.svg öt^dfisvog xi]v doif/rjOiv xal dgioxa h/tiv vjto).aßc6v, ev&vg

10 ygatpTJval xe xov vof/ov axäXtvoe xal xoig xrjg olxsiag xtigog tßa-

ßatcoöE ygdfjfiaor xovxov Ös yavofitvov, duZvos xov ösOfibv o &tlog

'Jfißgooiog.

Ovxcog 6 jtioxoxaxog ßaOüevg doo:> ysvto&ai d-aggrjoag xov Q^tiov 19

Vi(x>, ovx töxcbg xov öiOJtoxrjV Ixtxsvav ovös xa ybvaxa xllvag, alla

15 üigrjvrjg kjtl xov öajitöov xsifisvog xi]v AavCxixijv d(pT]X£ (f.a)vrjv'

^exoXXrj&t] xm tödcpei rj rpvyjj [iov, C,rjö6v (js xaxa xbv Xoyov öov«,

xal xaig ytgolv djroxlXXojv xdg xgiyag xal xb fiaxcojtov xvytxojv xal

xalg x(öv öaxgvojv oxayoGi xovöacpog xaxaggalvmv ovyyvmfirjg i/vxi-

ßbXei xvxslv. sjttiö?] Ös 6 xaigbg axdXsi xf] hgä xga:JitCr} xa öcöga 20

20 jtgooeveyxEiv , dvaaxag ftsxd xcöv locov öaxgvcov xcöv dvaxxbgcov

BJtißr)' jigooaveyxcbv öl wöjisg aico&ei, avöov Jtaga xag xiyxXiöag

fiafitvTjxEV. dXXa xdXiv b [läyag 'Außgboiog ovx aoiyrjoav, dXt a^anai-

ösvos xrjv xcöv xojtcov öiafpogdv. xal jtgcöxov fiev rjgaxo al xivog 21

öaoixo' xov öa ßaoü.aog atg/jxbxog cog jcgoOfiävei xrjv xmv &aicov

25 (ivoxrjgicov (laxdXrjtpiv, £Ö7]Xcooev vxovgym xä> xmv öiaxovcov ?/yov-

16 Psal. 118, 25 — 18 vgl. Ambr. De obitu Theodosü 34 — 22— S. 313, 13

vgl. Sozomen. YII 25, 9

* 20—23 Leo Grammaticus 104, 3?

B V F HN(ii)+ GS(s)= r AL fy)

1 (fovixai BY Georg. Symeon (povevxixal Fry, vgl. rag iprj(fovg zag (povixag

Zonar. |
2 iv ygäfifiaoiv B Georg. Symeon in litteris Cass. ^ iyyeyga/j.fievai

VFry yEYQa/xuävai Nie.
|
3 Twvdf > ry, quibus Cass. ] 6 evQoi = Symeon

> B, ratio probaverit Cass.
|
7 Siy.aia ßeßaiojaei] ßeßuia öixaiojaei s öixaia xal

ßeßaiüJOSL B, xal fehlt auch bei Cass. S
|
10 re > VG

|
14 oix iatöJo B

IxtTfvev B Georg. 2" ixhevoev VFry Symeon Cass.
|

yöva B
1
15 vor (pajvr^v

noch einmal z/jv B
|
18 to e6a<poo B

|
xazaQQaivwv ny xazagaivatv BVFs

I

21 xivxUöaa Bs | 22/23 inaiöetoe B, edocuit Cass.
1 24 ngoa/ievscv VFNGA

TiQOOfJiSvoL Symeon
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fitvcp y_Q7]Oa^evoc. öxi' »ra tvöov. cb ßaOiXtv, fiovoig lotiv leQsvöi ßara,

TOlc. ÖB aXloiq djiaoiv aövzd xs xcd drpavora. tc,id-i roivvv y.al rolq

dXXoiq y.OLVCovu rrjg ozdoecog' a?.ovQylc yaQ ßaOiXtag, ovy^ hgeag jtoisc^.

xal ravTTjv öl 6 jtLOroxarog ßaotlivg aofievcog össafisvog rrjv tlorj- 22

5 yrjöiv, dvTBÖrjXcoOEV cag ov &QaOVT7]Tt xgcon^vog ivöov rmv yuyyJüöcov

juefitvfjxiv, all iv KmvGxavxLvovnblu xovzo eivat Idog fza&^coV

'i'/a.QLV de 6(peLXco<i, t(pr]. y>yaL r?joÖ£ x7jg iaxQÜag^. rooavxi] y.al x7]Xi- 23

xavxt] y.al 6 dgxiegtvg xal o ßaoiXevg öisXafiJcov agsxf]' afi^oxtgmv

yaQ tycoys dyauai, xov filv xi]v xaQQt](jiav , xov 6h xrjv evjtei&eiav,

10 xal xov (isv xj]v xov CrjXov d-SQ,u6x7]xa, xov öh t7jv xrjg jtiöxsojg

xad-agoxtjxa.

Tovg ÖS Ö7] xTjg tvoeßsiag oQOvg, ovg ^lagd zov fi£yd?.ov agyiegtcog 24

fi8ijd&7]X£, xal slg ^7]v KojvöxavxivovjioXiv tJcaveXd^cbv öiexi'jQTjötv-

toQxrjg yag avxov jidXiv &eiag sig xov &£iov ayayov6r]g vscov, rf]

15 hgä xgajc8C7] xd öcöga Jtgooevsyxcov tv&vg h^EXip.vds- xov öe xrjg ax-

xXtjOiag jigotögov {Ntxxdgiog ös zfjvixavxa 7)v) Ö£Ö7]Xcox6xog' »rt Ö7]

jtoxs 117] fi£fi£V7]xag £vöov;^ övGX£gdvag' ^fzoyig^, £cp7], -»ßaoiXäwg y,al

l£g£cog £Öiödy&7]v öiacpogdv . fwyig ydg £vgov aX)]&-£iag öiöaGxaXov.

\4iißg6oiov ydg oLöa [.lovov Imoxojtov a~icog xaXovfisvov^. xooovxov 25

20 6viv7]Oiv £X£yxog Jtagd dvögog dg£xfj XdfiJcovxog ngoO(p£g6n£Vog.

Elx£ ÖS xal dXXrjv d(pogfi7]v (D(p£X£iag 6 ßaOLX£vg. rj ydg xov 19

yd/iov xov Cvydv Ovv avxco Ö£B,afi£V7j xcöv d^aicov avxov Ovv£Xcög

* 21—S. 314, 21 Niceph. H. E. XII 42. Cass. IX 31

B V ,F HN (n) + GS (s) = r AL (y)

1 ßäaifxa VF Symeon
|
2 aöixä xe = Georg. Symeon] aßazä re B

|
£tLd-t

= Georg. Symeon] £^e).S-e B ] 3 yäo > n
|

oix legsaa B
|
4 nioiöo y

I

5 xivxXiScov BG
|
6 ixeßivriy.Bv YFry Symeon fie/xhr^a B, die erste Person

bezeugen auch Georg. Nie. Cass. 2, vgl. zu S. 240, 3 \
xoixo sd-oa eivai B Cass.

sS^oq sivac xovxo Georg.
|
7 öcpsl/M = Georg. 2] syoj B Nie.

]
8 6 ßaaüevq xal 6

äQXiEQSvg c>o n Symeon, Georg. Cass. S wie im Text
| aQexji 6ie?Mfxnov co s

|

9 xov fxhv— eimeld-eiav = Symeon Cass. ^ > V
|
12 d?) > B

|
14 avxov A

I

d^etov = Nie. Symeon] nXrjGiov B > Cass. 2
\

dyayovarjg] ayoiat/a B Symeon,

cum . . processisset Cass,
|
16 vi] oxi B

\
17 fxfj Bry Symeon ov VF

Svo/SQUvaa BYFr Symeon axevd^ao y > Cass.
1
17 u. 18 fxöho n Nie. Symeon

I

17 ecptj >• s
I
18 yä(> BVF Cass. 2^ > ryNic, vgl. eTtet xal (iöXiq Symeon

|

19 yaQ VFry Georg. Cass. > B Symeon [20 uvivtjoiv VFry Cedren. Z övr^aiv

Symeon ovr/osv ö B profuit Cass. ] 21 id- am Rand HSS
|
22 ai-v avxijj] //er'

avxov n 1 «uro vi aircüj n
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avsfiiftVTjGxs voficov, iavzrjv rovzovg JtQmrov axQißöjg sxjtaiöavoaoa.

ov yciQ sJtrJQSv avvrjv zrjg ßaOiXeiag rj övvaoxda, aXXa xov d^üov

jtltov ejtvQOevos Jt6&-ov' rr/g yaQ EVEQysolag xo (iäyaß-og (itKov xo 2

JibQL xov Bvtgytxrjv slgyd^sxo (pikxQov. avxixa yovv xal xcöv xo oSfia

j[SXT]Qcofi£va)v xal aJtavxa xa (liXrj XsXmßrmtvmv Jiavxoöajii]v ejtoi-

eZxo gjQovxiöa, ovx olxtxaig ovöe öogvrpoQotg vjtovgyoig xsygrjfitvrj,

aX)^ avxovgyog yLyvofievr] xal sig xag xovxcov xaxaycoyag dcpixvov-

fiiVT] xal txdöxcp xrjv iQsiav JtogiC,ovOa. ovxo) xal xcöv kxxXi^öLmv 3

xovg B,£vSvag Tcagivooxovöa xovg xXivojtsxslg 6t lavxr/g IvoorjXtvav

,

10 avxij xal yyxgag dxxofitvi] xal C,cofiov yavofitvr] xal xgvßXtov jcgoorpt-

govoa xal dgxov xXcöoa xal rpwfiovg ogeyovoa xal xvXixa djcoxXv-

C^ovöa xal xa dXXa jtdvxa tgyaiofievtj Öoa olxaxcöv xal &tga:^aivl6cov

tgya vsvofiioxai. xal xolg X7]v avxovgylav ejct^siv Jttigcofiävoig sjti- 4

Xsysv cog' »to fiev ygvoiov öiavtfzeiv xf] ßaOiXeia TcgoOrjxei, iyco ös

15 v:7ieg avxrjg ys xrjg ßaotXatag xr/v avxovgylav xm ösöorxoxi jtgoöcptgm^.

xal xcp ÖS 6^u6C,vyi ovvsxcög umO-ei Xiyuv ^aü oe, oj äveg, jtgoO'^xEi

XoyiCsoO^ai xl fihv r/od-a JtdXai, xi 6s yiyovag vvv' xavxa yag 6irjvexmg 5

8vd-vfiovfi£vog ovx eö?] jcegl xov ev£Qyex7]v dyccgioxog, dXX rjv I6tc,m

ßaöiXELav xvß£gvrjO£ig ivvofjog, xal xavx?] &£gajr£vO£ig xov 6£6a)x6xa<i.

20 xotovxoig dsl x£xgT^litvrj Xoyoig oiov xiva xaX?Joxrjv agötiav xal Jtgoo-

cpogov xolg XTJg agaxfjg xov dv6gog jcgooiffaga öJctgiiaöL.

ügoxtga fi£vxoi xov ofi6C,vyog ixeXavxrjOE' xal ovväßrj //er« ygovov 6 [x\

7/8 vgl. Gregor. Nyss. Or. funeb. de Placilla PG 46, 889 D

* 22—S. 315, 17 Niceph. H. E. Xll 43 — 22—S. 317, 5 Cass. IX 32

B V F HN (n) + GS (s) = r AL (y)

1 i/iTiaiöeiovaa B enidievs Cass., ixnovrioaaa Symeon ixTcaiöevS^eiaa Nie.
|

3 ivenvQaevae F ] 4 eieQyärrjv = Nie. Symeon Cedren. Cass. ^] Seonöttjv A
|

£ipyaC8to = Symeon Cedren. Cass. 2] EiQyäoaro B
|
5 TiETiriQco/närwv — ?.e).(v-

ßr}[ievoiv = Symeon 2 claudorum atque debilium Cass.] AeP.eTtpwat-vcüv B, unseren

Text lasen auch Cedren. Nie.
| 7/8 y.al slq — a(fixvovfiev?j > L

|
8 xal^ Bry

Symeon Cass. > VF
|

ovta)— 9 ;rfpti'o ffroüca = Symeon Cass. ^>- B | 9 rft'

savTfJq >• V, suis manibus Cass.
|
10 avit] By >- Cass.

| 10 aal 'C.wixov yev-

ofxsvrj = Symeon Cass. 2" >• B [IS ensyeir Bn Nie. prohibere Cass. 2^ syeiv VFsy

I
14 T^ ßaoi.?.6LC(

=
'Nie. Csiss. 2] xt} ßaoiXel B

\
15 avxovQyiav = 2 hoc opus

Cass.] XeixovQyelav B
|

xO) SeSoxöxL x//v avxovQyiav cv; L
|
16 xal == 2

> BS, nam Cass.
] ös] 6ij VF, 6e nacti dtx6L.vyico Hy Cedren. 2

\
öfxot.vyo) n

I
20 «pcJf/ai' = Symeon 2"] avÖQeiav B |

22 ^ am Rand BVFr
|

ößö^vyoa

VFL o/xogvyov r ovt,vyov Symeon avÖQOO BA Cedren.
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xiva Ttjg TsXtvrrjg Toiovöe rc javiod-ai, o rrjv rov ßaöiZtcog jzsqI

avrtjv (piXoGTogylav lyv^vcoötv.

^Yno rwv öv^vcöv jioXeficov dvayxaCofiEVog 6 ßaoiXevg slöcpogav 20

Teva §spf]v ralg jtoXsöiv ejnrs&Eixev. rj 6s 'AvtlÖ^ov jcoXig xo xaivov

5 reXog ovx fjvsyxEV, dXX oqcöv o örjiiog rovg slojcQarrofisvovg XQSfiav-

vvfisvovg, aXXa rs iÖQaOsv a JtoiEiv cpiX.sl oxX-og JTQocpaöiv eig draB.lav

Xafißdvcov, xaX Ti]V yaX,XTi]v üxöva rTjg jtavsvcprjfiov IJ/.axiXXjjg {rovro

yag i]V ovofia r(j ßaoiXiöi) xan^veyxe rs xai ejcl jcoXv rrjg jioX.Ecog

xartovQS fisQog. rcwra Jivdofisvog 6 ßaOiXsvg xal x^^XsTcr/vag, SojteQ 2

10 slxog ijv , xä xs x7]g jtbX.Ecag atpEiXsxo JiQovofiia xal x(j ysixovavovo^]

jtoX.et X7]v 7]ysfioviav ötöojxs, xavxr] (idXioxa vofiiC,cov avidösiv eCrjXo-

xvJiiL yag rj Aaoöixeia xi]V 'AvxLOXSictv dva)9-tv. fisxa 6s. xavxa xal

sfiJtQ7]Gsiv TJjtsiXst xal xaxaXvoeiv xal sig xm^ufjv xo dorv ^usxaoxsv-

döSLV. OL 6s ys ägxovxsg xal dvsü.ov xivag jcag^ avxo övXXaßovxsg

15 xo x6Xfi7]fia, Tcglv yvcövai xbv ßaoiXsa xi)v xgayq)6iav. xavxa 6s 3

jrdvxa 6 ßaOiXsvg Jtgoosxaxxs fisv , ovx syivsxo 6s, xov vo/iov xcoXv-

ovxog ov Afißgoöiog o fisyag xsd^rjvai jcagijvsosv. sjisi6t] 6s dcpixovxo 4

ol xdg aJtsiXag sxsivag xoftiCovxsg, EXXsßt]y6g xs oxgaxtjyog xrjvixavxa

cov xal Kaiödgiog xcöv ßaGiXsicov 7jyovfisjwg {(idyioxgov 6s ol ^Pcof/aZoi

20 xaXovöi xov xavxrjv s^ovra xijv dgx'^v), Iv 6sst fisv rjOav djcavxsg xag

aJtsiXag jtsrpgixöxsg.

3-9 vgl. Sozomen. VIT 23, 1. Zonar. XIII 18, 30 S. 89, 4. Libanius 19, 25.

22, 4. 20, 4. Zosim. IV 41 — 10/11 vgl. Joh. Chrys. Ad pop. Ant. Hom. 17 PG 49,

176 Z. 18. Libanius 20, 6 — 12—S. 816, 3 vgl. Job. Cbrys. ebd. 172 — 18—S.

316, 28 Theodoret. Relig. Histor. 13 PG 82, 1404 B ff

* 3—S. 317, 3 Job. von Nikiu 83, Notices et extraits des man. de la Bibl.

nat. t. 24 S. 451 — 17—S. 317, 8 Nicepb. H. E. XII 44
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Ol öe T7]v vJioyQsiav olxovvzec rrjg dgerr/g a&?.?]Tal {jioXXol ds

ijOav T7]viy.avTa xal aQioroi) jioXXac. xal jraQcuviotig xal jragay.Ätj-

otiq Tolg avÖQaOiv ixslvoig JtQoorjvsyxav. Maxsöoviog öh o d^eioxarog, 5

ovöhv fitv rcöv xara xov ßiov ajciora/itvog xal zcov d^elmv öh Xoyiojv

5 JtafiJtav ajteiQOc cov, ev 6s xalg rwv oqscov xoQV(palg 'öiacrmfisvog

xal VVXT03Q xal fisß-' r/fiegav xw Ocottjql tcöv oXmv xa&aQag jiqoO-

(phQcov tvyüg, ov xov ßaoiXacog xaxajtXaytig xf]v OQyrjv ovxs [ifjv xä>v

anooxaXtvrcov xrjv ssovolav dg vovv /.aßcov, ev fiaoco xw aoxsc xrjg

XXavlöog d-axtgov Xaßöfisvog dfig)OTtQOvg ex xätv tjiJtcov xataßrjvat

10 xsX.aviL OL Öe fiixQov yeQovxiov evxeXJj gdxia 7ieQLßeßXrj(itvov iöövxeg,

xo JcQcöxov fitv lyaX.eiirivav' ejceiöi] öe xiveg xööv rjyoviievmv xrjv xov

uvÖQog eörjXoyOav dgexrjv, xaxejt7iöj]0dv xe ajio xcöv 'ljuigdv xal xcöv

Ixtivov yovdxcov sTCLX.aßofievoi ovyyvojfir/v eCrixovv.

öe x?]g &£iag öog)iag en(poQrid^e\g xoiolöös JCQog avxovg exQrj- 6

15 oaxo X.oyoig' ^elnaxe, m fpiXoi avögeg, xcö ßaotXef ov ßaocXevg ei fiovov,

äX/M xal ävd-Qcjojcog. f/rj xoivvv fi6v?jv öga xrjv ßaöiXeiav, ccXJm xal

xr]v cpvoiv X.oyiCov dv&^Qcojiog yag cov ofiocf)vcöv ßaoiXeveig' xax' 7

elxbva öe d-elav xal ouoiojoiv rj xcöv av&gcojccov öeö?]fJiovgy7/xat

cpvoig. fit] xoivvv cQiicög ovxco xal djc?]vcög xov &eov xrjv eixova

20 xaxaog^ayrjvai xeXevorjg' jcago^vveig yag xov ötjfiiovgyov xrjv exeivov

xoXa~cov eixova. oxosr?jOov yag ojc xal ov yaXx/jg evexa övoyegalvcov

eixövog xavxa Jioieig' öoov öe xrjg dipvxov öiacfegei i) efitpvxog xe

xal Ccöoa xal Xoyixrj, örjXov djcaOi xolg ye vovv ey^ovoi. Jtgog öe 8

xovxoig X.oyiodoQ-co xdxelvo, olg ?)fiiv fiev gaöiov avxl xrjg [iiäg elxö-

25 vog jtoXXag Örjfiiovgyrjoai ya7.xäg, avxq} öe JcdiiJtav aövvaxov fiiav

yovv xwv uvaiged^evxcov örjtiiovgyrjöaL xgiya.^

Tavxa axovoavxeg oc &avficcOxol dvögeg exeZvoi öiejrog&-itevOav 9

xa eig?]fieva xq> ßaOiXel xal xt]v xov &vfiov xaxeoßtoav cpXoya. xal

avxl xcöv ajreiXcöv exeivojv djtoXoyiav eygatpe xal xrjg ogy?]g xrjv

8/9 vgl. Job. Chrys. Ad pop. Ant. Hom. 17 PG 49, 173 Z. 34 — 17/18 vgl

Gen. 1, 26—27 — 19—26 vgl. Job. Chrys. ebd. 173 Z. 22 - 27/28 vgl. Job.

Cbrys. ebd. 174 Z. 56

B V F HN (n) + GS (s) == r AL fy)

1 vTiovQiav F vnovQiv B |
3 öe] xe B, aidem Cass.

| 4 Q^eiov B | 6s

> L
I

5 dfjtüjv B Nie. üQibv YFry, vgl. ob. S. 248, 15 u. Gr. äff. cur. S. 256, 20

[Raeder]
|
7 ogy/pl oQfiijv H

|

fur/v nur in BV | 10 /xixqov = Symeon Ce-

dren. Cass. >- B (am Zeilenende j u. S
\

oay.y.ia A Qäxr] n
|
11 meiöri] inei n

13 igr^TOW ny
| 21 övayeouivwv Am

|
24 y.äxelvo BY Nie. Symeon Cedren,

Cass. 'S y.ay.stva Frj- | 26 yovv = Nie. Symeon Cedren. vel {unwn) Cass. > B



Kirchengeschichte Y 20, 4—21, 4 317

altiav aö?jXo}0£v. ^ovx tösi yaQi. , '^'PV- ^^f^ov jt^j/fiiiekrjöavTOc. yv-

valxa jtdorjg Bvcpj]^'iaq astcoTccz/jv xoOavxrjV f/era re?.8vrj]v 6tsaO&-ca

jcagoLviav, y.ar e^iov 6h sxQTJv rov d-vfibv rovg dyavaxvovvrac ojt'ü-

OaL«. jTQoOTt&sixE ÖS coQ cclvEi xül aviävai, xLvaq vjio rä)v ctQxövxoDV 10

5 dvriQtjOÜ-ai (.la&cov. lym de ravra öu^rjXd^ov . xal tov Jiavsvtprjfiov

fiovdCovrog rtjv jiaQQr]oiav ov/^ i]yf]odfi£Vog dixaiov :naQaöovvca It^d-ij

xal TOV VOfiOV tXHVOV Ö£IXVVQ OVTjöKpOQOV^ OV 6 UT/aq \4[ißQ6GLOq

yQa(frivaL jtaorjvsOEV.

'O de Ttidxöxaxoq ßaöiXsvq xaxa XTJq '^EXXrivLxrjq oildvrjq fisxt&fjxs 21

10 xrjv OJiov6?]v xal vofiovq iygatps xd xcöv HÖcoXmv xefievt] xaxaXv-

&7jvai xsXevcov. KcovGxavrlvoq fiev ydg o fisyaq, 6 Jidorjq astcoxaxoq

£V(p}]fiiaq. JiQcöxoq svoeßsia X7]v ßaOiXeiav xoOfirjoaq xal x?]v olxov-

HtvrjV IxL fiEfi?]vviav oqcöp, xo fihv xoiq öalfioöc d-veiv ^tavxdjiaoiv

djT7]y6Q£vOs, xovq öh xovxcov vaovq ov xaxtXvoev aXl dßdxovq sLvai

15 jcQoosxa^e. xal fiävxoi xal ol xovxov jtalöeq xolq jiaxQcooiq tjxo- 2

XovQ-rjOav tyveoiv. ^lovXiavog ös dv£V£c6oaxo X7]v döißsLav xal X7]q

JiaXMiäq £c,ajrdxrjq a^^/rpE x/jv cpX.oya. ^loßiavoq 6h xijv ßaOiX£iav üta-

QaX.aßmv JidXtv xijv xätv £i6coX(x)V IxcoX.vös d-EQajtsiav. xal Ba).£v- 3

XLViavoq 6h o fiiyaq xoioloös xEygrjf/svoq vofioiq ld-vv£ xrjv EvgatJtrjv.

20 o dg BdXr]q Jtäoi fihv xolq dXX.oiq ijcixQEipa {^qtjoxeveiv rj ßovX.ovxai

xal xd &Q?]OX£vofi£va d EQaJicVEtv
, liovoiq de jcoXEnmv öuxaXst xolq

xä)v aJtoOzoXuxcäv vjtEQuayovOi 6oyfidxa)v. jtdvxa yovv xov xTJq 4

ixsivov ßaöLXsiaq xqovov, xal xo £Jiißc6fii.ov ?jJtX£X0 Jtvg, xal öJtov6dq

xal d-voiaq xolq EiöcoX.oiq jrQoGEcpsQOV, xal xdq öt/fiod^oivlaq xaxd xrjv

25 uyoQav IjtexeXovv xal ol xov zlcovvöov xd oQyia x£X£?.£0fi£V0i fi£xd

1—4 Tgl. Joh. Chrys. Homil. 21 PG 49, 214 Z. 4ö — 10/11 vgl. Sozomen. Yll

20,1—2. Cod. Theod. XVIIO, 10-12 — 10-17 vgl. Synops. 63, 7 — 1415 vgl.

Chronic. Pasch, a. 379 S. 561, 10. Leo Grammaticus 102, S — 20f vgl. ob. S. 262, 11 f

* 9—S. 318, 3 Symeon. Tita Ambrosii 16—17 — 9— S. 318, 4 Niceph.

H. E. XIl 25. Cass. IX 33
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xmv aiyiöcov txQsxov, zovg xvvag öiaOJicövxsq xal fisfirjvozeg xal

ßaxx^vovteg xal xa aXla ögcövxsg a xrjv xov ÖLÖaGxaXov JiovrjQiav

6r]Xol. ravxa Jiavxa Osoöooioq tvQcov o JtiOxoxaxoq ßaoiXtvq jcqoq- 5

QiCa xs apsöxaos y.aX h'j&^T,] jraQsömxs.

5 ÜQcbxoq ßtvxoi xmv aXXo:>v agy^Ltgtov MagxsXXog o ütavxa [x^

agioxog, ojtXcp zw vofiq) XQV^'^f^^^^? > '^V'? syxtxsigiOfitvTjg jcoXsmg

xa xefitvJj xaxeXvös, xfi Jtgog xov {^sbv jiaggTjoia [läXXov rj xfj jto-

7.vyjtigia ygrioäfievog. lym 6h xal xovxo öiTjyi^Oofiai fjvj^firjg ov ag^cö- 6

xaxov. ExexsXsvxrjxei fisv 'icodvvrjg 6 xrjg 'Ajtafiecov ejiioxojcog, ov

10 xal Jtgoo0-£v hnvrjOd"t]v , ax£yeigox6vf]xo 6h avx^ axaivov MagxsXXog

d^tlog, Ctcov xq> JcvavuaxL xaxa xrjv xov aüioOxoXov vofind-soiav.

afplxsxo 6h sig zr/v 'Ajiafisiav zrjg Emag o vnagyog, 6vo ytXidgyovg 7

ovv zoZg vjiTjXOOLg XaßoDV. xal zb fihv jcXr/O-og 6id zo zmv Ozgazio)-

zmv riOv^o-OE 6iog. zb 6h zov Aibg xtfisvog, ^syiozov ze ov xal

15 jtoXXm xoöfiq? JtsjioixiXfitpov, xazaXvoai (ihv sjreigdd-r], özsyavrjv 6h

ayav xal ozsgsfivlav zi]v olxo6ofiiav i6cov, d6vvazov ävi^goyjioig

vjceXaßs 6iaXvOai zatv Xl&cov xrjv dgfioviav fityioxol xa ydg ijoav

xal aXXr]Xotg ayav övvrjgfioofiavoi xal fiävxoi xal 0i6rjgqj xal fioX'iß6(p

Jigoo6a6afitvoi. xavxrjv zov vxdgyov zijv 6atXiav 6 dttog MagxaXXog
20 i6c6v , axaivov fihv eig zag aXXag jtgovjcafirpa nbXaig, avzbg 6h xbv

^abv rivxißöXaL jiogov 6ovvai xfi Xvosu

"^Hxav ovv xig avxofiaxog acod-av, ovxa oixo66fiog, ovxa Xi&oz6(iog, 8

ovz äXXr]v zivd ajtiozdfiavog xeyjvr^v, dXXa Xl&ovg cpägaiv am xcöv

cofimv xal §,vXa aid^iOfiävog. ovxog JigooaXd^cbv vjiaoy^zo gaöza xbv

3/4 vgl. Rufin. H. E. XI 19 S. 1023, 21. Zosim. IV 37, 3 — 5—S. 320, 13 vgl.

Synax. 891, 8—20. Act. SS. Aug. III 152 f — 10 ob. S. 282, 18f — 11 Rom. 12, 11

— 14/15 vgl. Liban. Epist. 1053

* 5—S. 320, 13 Niceph. H. E. XII 27. Cass. IX 34. Michael Syr. VII 8 S. 315

— 14—S. 320, 6 Chronicon civile et eccies. anon. auctoris ed. Rahmani 1904,

Caput 57 (=2")
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rscov xaraXvOeiv, övolv öh TS^vizaiv djt7]Tsi ^tod^ov. ejcEiöf] ös vovrov

vjiioyjExo öcooeiv o &eiog aQXt£Q£vc, xoiövöe xl o avijQ sxetvog ifir]-

X^vrioaxo. öxoav tx xcöv xexxagcov jcXbvqcöv o vsmg siy^v i<p vipovg 9

xsifisvog avxcp övvtjQfioOfiEvrjV ol 6e xiovsg fityioxot t£ ?)oav xal

5 ioofisxQOc T<p vsä), ixaoxov dh o xvxXog lB.xai6£xa üfiy/i^mv ijv. tj de 10

xov Xid^ov (pvoig öxsQQoxaxrj xig ?jv xal ov gaölcog rolg rcöv Xid^o-

TOfKDv oQydvoig vjcsixovöa- xovxcov txaGxov ev xvxXop öiogvxxcov

txeZvog xal ^vXotg eXaivoig vjtsQsiöcov xd vjisQxeifisva, t(p' txsQov

av&ig fisxtßaiVEV. ovxco 6h tqsIq xmv xiovcov ogv^ag rrjp q)X6ya

10 xolg ^vXoig jrQOOTJvsyxev. dXX ovx ela xaxd (pvoiv vjto xov jtvgog 11

xd gula öajTaväöQ-aL öaif/cov xig fieXag g)aiv6fisvog xal xcoXvcov xi]g

(pXoyog X7]v svegysiav. ijteiör] 6s JtoXXdxig xovxo 6QdoavxBg avovijxov

IcoQcov rr]v i.ii]yavrjv, ifirjvvOav xovxo xä> jcoifzevi fiexd r7]v f/eörjfi-

ßgiav xaß-ev6ovxi.

15 6s jtaQavxixa sig xov d^elov 6Qafid)V rscov xal slg dyyog v6coq 12

xofiio&7]vai jtQooxd^ag , s&7]xs fisv xo v6a)Q v.tio xb d^slov d-voiaöx?]-

QLOV , avxog 6s slg xo t6ag)og xo fisxwjiov ß-slg xov (pLXdvO^Qoojtov

rjVxißoXsL 6sGji6x7]v fj?j sjil jiXeloxov sv6ovvat xfi xvQavvi6i xov 6ai-

[iovog, dXXd xal xtjv dod^svsiav x?jv sxslvov yvfivmoai xal xi]v olxsiav

20 6vvafiiv sjti6sT^ai, iva ///} Jigocpaötg svxsv&sv xolg aJtiGxoig fisiCovog

ysvrjxac ßXaß?]g. xavxa sijtcov xal oöa xovxoig jcagofioia xal sjci&s\g 13

xov oxavQov xov xvjiov To3 v6axi, Exoixiov xiva 6iaxoviag 7]^i03-

fisvov , jiiGxsi xal ^"^Xo) 3ttrpQay[2svov, X.aßslv xs ro v6a)Q sxsXsvos

xal 6id xdyovg 6Qaf/slv xal fisxd moxsmg 6iaQQävai xal x?jv (pXoya

25 JTQOGsvsyxalv. ovxm xovxov yevofisvov, djtt.6Qa (isv o 6aif2mv ovx

avsyxcov X7]v xov v6axog JTQoGßoX.TJv , ro 6e jivq, og sXaicp xm avxi-
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jtalco yQJioaiJSvov vöari, Ijttläßtzo re tojv c.v1cov -Aal ravTcc Iv

ay.aQtl y.axaväXooosv. ol 6h xioveg, rpQovöov rov sQslöovrog ytvofievov, 14

avTOi T£ xarsjteöov xal aXXovq si'Xxvoav övoxaiösxa. y.cd rov reo)

ös 10 totg y.ioöL OvvTjfjfievov yaxrjväyßrj jcXevQov vjto rrjg ixävcov

5 ßiaq ovvaXy.vod^tv. 6 Öh xrvjtog dg äjiav ro aorv öucÖQafKov {jcoXvg

yccQ 7jv) jcavzag sig ^tav ovvrjyaiQSv. sxeiöij öe xal rov avruraX.ov 15

öaitiovog tfJaü^ov rrjv (f)vyrjv, dg vfivcpölav rov d^eov rmv oXcov rrjv

yXcÖTTav txiv?]Oav. ovxoi xal raXXa refitm] xaräXvoev o d^slog

sxsivog dgyjSQtvg.

10 noXX.a ÖE xal aXXa Jtsgl rovös rov avÖQog xal Xiav aQiayaora 16

öiriy^naxa lymv {xal yag xolg VLxrj(poQOLg hjtioxsXXE fiagxvoi xal

avTlyoärpcov IxvyyjavE xdi xsX.og xal avxog xov xmv fiagxvQoyv avt-

ÖTjoaxo oxdpavov). avaövofiai xavxa vvv loxoqüv , tva n?] X.iav firj-

XVV03V ajtoxvTjöo) xovg tvxevsojitvovg xrj Ovyygarprj. dp Ixigav xoivvv

15 6irjy?]öiv rgttpofiai.

"AQ-avaöLOV txslvov xov JcoXvOgvXtjxov o &at\uaOiog öi£ÖeS,axo 22 [xy']

Ilkzgog, xov de Iltxgov Tifio&sog, Tifio&sov de OsocpiXog, dvjjg jcvxvog

x£ xag (fgsvag xal dvögstog xo (pg6v/]fia. ovxog xrjv AXa^avögov

jtoX.iv xijg diömXLxrjg yX.tvQ-tgoiOE JtX.dvrjg. ov yag [lovov sx ßdd-gojv

20 dvtGjcaoe xa xmv eiöcoXojv xstiev/], dXXa xal xa xmv i^ajtaxmvxmv

iegioyv xolg a^rjjcaxrjuEvoig vjreÖEi^e {iT]yav7/fiaxa. xa xs yag ex yaX- 2

xov xal xa ex ^vXmv xevä evöo&ev xaxaoxeva^oweg ^oava xal xolg

xoixoig xa xovxmv jrgoOag{i6C,ovxeg vmxa, Jiogovg xcvag acpavelg ev

xolg xo'i'/ioig i'/rpleoav. eixa öia xmv dövxmv dviovxeg xal elom xmv
25 B,oävo:)v yiyvoiievoi, äjieg eßovXovxo öut xovxmv exeXevoV (pevaxi-

^Ofjevoi öe Ol exaiovxeg eögmv ro xeXevopievov- xavxa o oocpmxaxog 3

xaxaXvmv dgxtsgsvg xolg esaJtax?/d^elOiv vjreöeise öiquoig.

8— 13 vgl. Sozomen. VII 15, 12— 14 — 21 — 24 vgl. Rufin. H. E. XI 23

S. 1027, 1—3

* 20—S. 821, 15 Niceph. H. E. XII 26. Cass. IX 28

B Y F HNfn) + GS(s) = r AL (y)

2 axuQl B 1
y.ccTavä).(oo£v Br xcczrjVH/MOsv YFy | 4 ovvt]fifx£vov] avv-

Tjy/xivov B, quod cohaerebat Cass. .
|
5 eiq änav] elaäyav B, totam Cass.

|

11 eycD B
I

12 xal avibq nach (xaQxvQiov c^ B
]

ror Bs
|
13 T«j;ra>Y

,
14 äitoy.veao} B ] 16 ^ am Rand HSS

|
22 y.al^] re y.al Y

|
23 xä xov-

T(i)v— 24 xoZq Toixoig > n
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Elg öe Tov rov ^ccQaJtidog vecov avaßaq {xcöv ös jiavrayov yi^q

xa&a cpaol rivtg fieyiörog xe ovroq xal xalÄiOroq), etös zb ^oavov

jca/jfjsytd-sg xal reo fisyed-ei rovg üearag öedirrofievov. Jtgog öe reo

(isytd^tL xal Xoyog xaxblyev ajiarrjXog, mg si zig zovzcp jtiXaooi, xXovrj-

5 ß^^oszai fiev 7] yrj, jravcoXeO-gia de ajtavzag xazaX7]tpezai. d?.la zovzovg ^

fiev rovg Xoyovg yQaiöicov fje&vovzmv vofiloag sivat XjjQ^fiaza, rov

öe fieye&ovg cog ä'tpvxov xarafpQovrjöag , extXevoe zivl JteXexvv eypvxt

ütalGai jtQo&vficog xov Saga^tiv. exeivov öh jtaiöavxog, eßorjoav fihv

ajiavxeg x6 &QvXovfisvov öüoavxeg' o öh ^agajiig öe^dfievog ztjv

10 Jt'Xriy7]v ovzs 7Jly7]Os {B,vXivog yag t'/v), ovts (pmv7]v dcpTjxev, äxpvxog

cöv. sjceiÖT] ÖS XTjv X£g)aXr]v a(p7;iQed-7] , fiveg dysX7]öov e^eögaf^ov sv- 5

öod^sv fivcöv yaQ oixrjx/jQiov ijv o Alyvjtzicov d-sög. elg fiixgd öe 6

avzov öieXovxeg xd (lev jiageöooav xm jivqI, x?jv öe xecpa/Jjv öid

jcavxog xov döxecog Iovqov , xmv JtQooxvvovvxmv ogmvxcov xal xov

15 jiag avxmv jrgoOxvv7]{)evxog X7jv do&eveiav xcoiiopöovvxmv. ovxm ötj

xd üiavxayov yl]g xal &aXaxx7]c xcov öaifiovcov xazsXv&7] zefiev7].

'Ev 'Avzioyeia öh MeXexlov xov ftaydXov X7jv jtgoeöglav ^Xa- 23 [x6'

ßiavog öieöe^axo, o ovv Aioöcogco zovg jroXXovg exeivovg vjteg zrjg

xcöv jtgoßdxcov amxfjgiag vjiofieivag aycövag. eßovXTJO-?] uev ydg o

20 üavXlvog xtjv xrjg exxXrjo'iag Tjysfioviav Xaßelv, o öh xcöv hgemv avxsljce

yogog, ov ygTJvai Xeycov xov MeXexiov xdg ovußovXdg f/7] öe$dfievov

Hexd X7]v exeivov x£Xevx7]V xov exeivov d^govov Xaßelv ^dXXd xov

jtoXXoTg XafiJtgvvofisvov Jtovoig xal hm jtXeloxov vjieg xä>v :tgoßax(nv

jigoxLvövvevoavxa, jtgoorjxsL yeveoQ^ai ütomeva^.

25 Tovxo xal ^Po)fiaioig xal Alyvxxioig övofieveiav jcgog X7]v Ecoav 2

fiaxgoxdz7]V eigyaoaxo' ovöh ydg xcö üavXivov d^avdxop ovyxaxeXvd-rj

1/2 vgl. Sozomen. VII 15, 3 — 1—15 vgl. Rufin. H. E. XI 23 S. 1028, 10—23.

Georg. Mon. (cod. Coisl. 305) in Mommsens Rufin. 1029, 26 — 17—26 vgl. So-

zomen. VII 11. Socrat. V 9, 4 — 18/19 ob. S. 263, 8f — 21/22 ob. S. 281, 19f —
26— S. 322, 2 vgl. Sozomen. YII 15, 1. Socrat. V 15, 1

* 17—S. 324, 5 Niceph. H. E. XII 24. Cass. IX 44 — 19— S. 324, 3 Michael

Syr. VII 8 S. 321

B V F HN (n) + GS (s) = r AL (y)

2 xaraffaair xivaa B I 5 anavza A, ciinctos Cass.
|
12 OfiiXQa SL

|

13 naQiöcaaav BG
| rö) As

|
14 «ffreoff Vry | 16 rot nach &aXdzTr]Q c^ BB.

>N, vgl. Z. 1 !
6ai!.iüvwv] el6öj?MV n

|
17 ^ am Rand HSS

|
17/18 ^P.a-

ßiavög vor 17 T'/V cv> B, Cass. wie im Text
|
20 nav'/.ivoa B u. immer

|
23 vusq

nur in B | 24 TiQ0Or]y.uv Sirmond | 26 ovv xareXv&rj B
Theodoret. 21
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ro ex&og. aXla xal fisr exslvov Evayglov rov extivov :itaQHXri(p6roc

d^QOvov Öitfieivav rm fi£yd?,(p ^Xaßiavm x<^^^^^i^^0VTsg, xal ravra

rov Evayglov jtaga rov £xxh]OiaOTix6v jiQoßsßXrniivov d-sOfiov. (lovog 3

yccQ avrbv o Ilavllvoc, jtQOvßaXtxo, jroZXovg xavövaq xaxa xavxov

5 JtaQaßaq. ovxe yag avd^ lavrov xm xeXevxmvxi xsLgoxovElv exi-

TgtJtovöi, xai jcavxag ovyxaXtioQ-aL xrjg ejtagyiag xovg sjtiOxojtovg

xsXevovöi, xal av naliv ölya xgtcöv bjiLOxöjroov sjciöxojtov xeigoxoviav

ajcayogevovGi ylyvso&ai. aXX' ofimg xovxmv ovölv slöerai d-sXrjoavxEg 4

xriv Evayglov fiev xotvcovlav rjOJtaCovxo , xaxa 0Xaßiavov 6s xag

10 ßaoiXixag exlvf]Gav axoag.

'EvoxX.7]&slg yag jcoXXaxig rjyays xs avxov slg xt]V KcavöxavxL-

vovxoXiv xal xaxaXMßalv x?]V ^Pcofirjv lxü.tvotv' 6 6s ^Xaßiavog

ysLUföva xs sLvai (frjOag xal vütoöyo^svog rov aegog vjcoXafijrovxog

xb xgooxsxayfisvov jcXrjgcoosiv sjravrjxsv slg xijv Jtaxgi6a. sjtsl 6h 5

15 Ol xrjQ Pcoinqg snlöxonoi {pv yag nbvov o {^avfiaGiog Adfiaoog dXXd

xal o fisx bxslvov 2!iglxiog xal ^Avaoxdoiog 6 ^igixlov 6id6oxog)

G(po6g6xegov rov svGsßovg ßaGiXsojg xa&rjxpavxo , xovg nsv olxslovg

avrbv (prjGavrsg xaraXvsiv rvgdvvovg, rovg 6s xarä rcov Xgiörov

vofimv ^gaGvvofiavovg sxl rrjg rvgavvl6oc säv, jrdXiv avrbv fisxa-

20 xsfiipafisvog djialgsiv slg xtjv Pcofir/v fjvdyxa^s. roxs ^Xaßiavbg o 6

Gorpcoxazog xfi dsisjcalvo) jtagg?]Gla /()?^öa,Mfi^og sg)T]' 7>sl fisv xrjg

jtlGxscog, cö ßaGiXsv, xrjg sfirjg coc ovx ogß-^g xaxrjyogovGl xivsg rj xbv

ßlov (paGlv lsg(oGvvt]g avd^iov, xal avxolg XQ'^^Ofiai xolg xaxrjyogoig

xgixaig xal xrjv Jiag^ sxslvcov sx<p£gofisvt]v dyanriGco tp^cpoV el 6s Jtsgl

25 d^govov xal Jtgot6glag C,vyofiaxovoiv , ovxs öixccGofiat ovxs xolg Xaßslv

ßovXofisvoig avxifiaxsöofiai, aXX sxGxi^Gofiai xal xrjg Jcgos6glag arps^o-

y.aL. xoiydgxoL 6bg co ßovXsi xbv Avxlox^cov d^govov, (b ßaOiXsv^. xav- 7

xTjV avxov xal xi]v dv6gslav xal x?]v Go(plav {^avfiaGag o ßaGiXsvg xrjv

5—8 Can. 23 u. 19 Conc. Antioch., 4 Conc. Nie. [Mansi II 1317. 1316. 669]

B V F HN (n) + GS (s) = r AL (y)

4 vor TcoXXovq + xai V, xal fehlt bei Cass.
|

xaxavxbv BG
]
5 tö) As

7 eTtiaxönov] iTtiaxöno) n
] 8 ovöiv löslv iO^eXt'jaavxeo B, nihil horum respieientes

Cass.
I
11 Tf >BL

I
13 nach vnoaxöfjievoq -\- oja L | aeQoa BVFr saQoa

y Nie. (vgl. iiQoq S. ,324, 21), tempore opportuno Cass. »au mois de Nisan« Michael

I
inoXäfxnovTog] vno&äknovToa H

|
14 7iXrj(>iuasi£v y |

inel] sTteiSr] V
|

18 z&v] Twv Tov VNsL
|
20 nach änaigsiv + ahzbv Fry

|
22 a>e > B, quasi

Cass,
I

24 ayaTcrjao} xpjjtpov BVF sententiam gratanter excipio Cass. vnoiaa) \prj-

(fov HS xprj(pov öe^ofiai y iprjcpov NG
|

Ss] Ss xal VF, vero Cass.
|
27 av-

TiöyaZov (sie) B | 28 xal^ > B Cass.
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ti'syxovoav xaraXaßelv xal xr]v ly-^EigiGd^Eiöav Jtoifiaivsiv exxX^joiav

IxeXsvOe.

Xqovov ÖS övyvov öieXd-ovroc, dq x't]v Pcofiaicov dcpix(\u£vog jtoXiv 8

o ßaOiXtvq rac avzaq TiaXiv vjto rcöv tjiioxojrcov xazJjyoQiaq vjttiisivsv,

5 (X)q x)]v ^Xaßtavov rvQavviöa firj xaxaXvcov. o öe XJyeiv avxovq

exiXsvöe xTjc xvQavvlöoc. x6 eiöog. avxoc sivai ^X.aßiavoc, X.tyo^v xal

txsivov ovvöixog jiQoßsßXJp^cu. Ixdvmv de Xsyovxmv coq ov övvavxai 9

öixdCsO&cu ßaOiXei, jcaQ^ivsOE Xoitcov oftopola xdg exxX.rjolaq övi'dipai

xcä öiaXvöcu xr/v tgiv xal xi]v av6vi]xov oßeöai cfiXovsixiav' ^Uav-

10 Xüvog xs yctQ sx£/.£vxt]Oe JtdXai xal EvayQiog ovx ivvoficog JtgoßtßXrjxai.

xal xTJg '^Ecpag al exxX.rjoiaL xrjg <PXMßiavov jcgosögiag dvxiyovxai.

jrgog ös xfj '^Ecoa xal xt]v \4oiavr/v ajtaOav xal xijv Uovxixr/v xal 10

fiivxoi xal xr/V Ogaxixf/v xoivcovovöag tyji xal övi>7](ifi6vag' xal x6

'iXXvgixov 6s djiav Ixslvov oiös xcöv xaxd xt]v AvaxoXrjv sjiiöxoncov

15 iiyovfisvov^. xavxaig sl^avxsg xalg jtagaiViOsöiv ol xrjg Eojiigag 11

ajiiöxojcoi xaxaXvöELv vjitoyovxo X7]V övOfitveiav xal xovg Jisf/^&rjöo-

(isvovg öe^aöd^ai jtgsößsvxdg.

Tovxo fia&mv 6 d-siog <PXaßiav6g ajcsOxsiXev slg xr/v ^Pcofirjv xal

xmv d-isjtaivojv sjtioxoJtow xivag xal xä>v Avxioysiag jtgsoßvxtgcov

20 xal öiaxovcov rjyslxo 6e jiavxmv 'Axdxiog, o Begoiag fihv xrjg sv

^vgia JtoX.ECog t7]v sxx).r]6iav jioifiaheLV XMyjäv, jiavxayßv ös yrjg xal

&aXMXxy]g aöopisvog. ovxog ovv xolg dXX.oig acpixoiispog sig xijv P(Dfi7]v, 12

18—S. 324, 3 vgl. Sozomen. YIII 3, 3—4. Socrat. Y 15, 4 f. Pallad. Dialog,

de vita S. Job. Chrys. 6 PG 47, 22 ob.

* 3—S. 324,2 Theophan. 73, 31 — 18-S. 324, 5 Nicetas Thesaur. V 26 PG

139, 1383 B

B Y F HN (n) + GS (s) = r AL (y)

1 noLfxcdveiv] ölolxhv B regere Cass., vgl. Z. 21 u. S. 828, 12 und oft |

3 avyyov > s | '^Pcd^ulojv] ^wfirjv nA Nie. | nöXiv] 7iä./.LV NA ai-Q^iq Nie.

> mit leerem Raum H, Romain denuo veniens Cass., der aber nuhv nach avtag

ausläßt
I
4 vniixevev rA patiebatur Cass. | 7 7iQoßeß?.fiad-ai] yeysvfja&ai n

|

8 6iy.äL,eod-ai B Nie. Sixäaaa&ai YFry
|

rag sxxXi]aiaq oinovoia o^ V
I
9/10 vor

IlavXXvög TS + xal B | 12 xijv hotav BFL | ^Aaiavijv] aaiav B Asia Cass.

13 xoiva)vovaav u. ovvrjßfxävTjv B | 14 o'lös > Y, novit Cass. | 15 fjyov/Lievov

vor 14 rcwv co n | ralg naQaiveaeaiv Ei^awEg oo L | 17 TiQEOßevoaa B

18 d^eloq /uad^cuv cvj B, Cass. wie im Text ] aniaieü.sv nach 20 öiaxövMV

cNo B, Cass. wie im Text 1 21 r//r exxlrjalccv > ry
|

de > B
| 22 nach

ovTog -\- ovv B, fehlt bei Cass.

21*
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TTjv fiaxQav y.araXvöag övOfitvuav öl tjcraxalöexa txmv, rate ix'/ckr]-

oiaiq ajtQvravavöe rrjv UQ-qvriv. xovro de yvovrsg ol Alyvjcrioi rr/v

aitiyßuav oßioavrtg rjOJtaoavzo rrjv o[iövoiav. riytlxo ös rr/vixavra

rrjg fiev 'Pcofialo:>v txxXr]Oiag ^IvvoxtvTiog, öiaöesccfiEVog 'Avaordoiov,

5 avTjQ ayyjLVoia xal OvvtOti xoOfiovfisvog' TTJg de ^AXs^avÖQtcov ßsocpiXog,

ov xal jTQoo&sv iftvrjG&r/v. rrjv fihv ovv xmv IxxXriotwv dgrjvrjv 24
xovxov xbv xQOjcov o jtioxoxaxog EJtgvxavevoe ßaoiXevg.

IIqo 6b xrjg yeyevrnitvrjg HQrjvi^g, xrjv ts BaXavxiviavov xtXtv- [xe'

xrjv xal XT]v Evytinov xvgavvlöa fia&wv dg xr/v EvgcojcrjV loxQa-

10 xEvoe. xat^ Ixüvov de xbv yjgövov ijv xig Icoavv7jg iv Alyvjcxop xijv

äox7]xixrjv aöjra^ofievog jioXLXtiav. ovxog JtvEVfiaxixrjg fisraXaxcbv 2

yccQixog jco/.Xa xotg jcvvd^avofitvoig jtgovXtye xcöv sooijsvojv. xQog

xovxov o (fiXoygioxog djrtOxeiXsv ßaOiXtvg, d jroXefirjxeov xolg xvgdv-

voig [ladtlv tcpisfjevog. xal Ixl fitv xov jrgoxegov JtoXtfiov rrjv dvai

15 ficoxl yevoutvrjv jtgor/yogavot vixr/v, tJil 6h xov ötvxtgov f/axct JcoXvv

cpovov vixrjosiv xbv ßaoiXta jtgotig?]xe.

Maxd xoiavxrjg iXjciöog OxgaxevOag o ßaöiXevg JtoXXovg fitv xcöv 3

Ivavxicov üiagaxaxxönavog xaxrixövxiöa, JtoXXovg 6s xmv ajnxovgovv-

xmv avxm ßagßdgcov ajttßaXs. xcöv 6e oxgaxrjymv oXiyovg aivai xovg

20 ovfic^agaxaxxofitvovg cpriodvxcov xal avaxcoyjjv xiva öovvai xm JcoXtficp

OvfißovXevodvxcov^ wOxs xov ijgog dgyouävov Oxgaxiuv ovvaysigai xal

xo) JtXrjd^ti Jttgiytvtod-ai xcöv 6vOfiavcöv, ovx aöä^axo xrjv alo^yrjoiv

6 Jtioxoxaxog ßaoü.avg. ov ydg atprj xgrivai xooavxtjv fiav do&ävaiav 4

xov GcoxTjgiov xaxrjyogrjOat Oxavgov, xoöavxrjv 6a jrgoof/agxvgrjOai

25 Övvafiiv xfi xov '^HgaxXäovg aixovi' ^xavxijg [Tav yag o Oxavgbg ?jyalxai

xTJg oxgaxiäg, xrjg 6a xcöv avxiJtdXoDV axalvr^i. xovxcov ovxco üiiOxcog

6 ob. S. 320, 17 — 8—16 vgl. Rufin. H. E. XI 32 u. 19 [Georg. Mon.

589, 1. 590, 15]. Sozomen. YII 22, 7—8. Pallad. Hist. Lausiaca ed. Butler XXXY
S. 100, 16. Hist. monach. in Aegj^pto ed. Preuschen I, 1 S. 4. Cedren. I S. 568, 12.

Prosper Tiro Chronic, a. 394. Augustin, De cura pro mort. ger. 17. De civ. dei V 26

— 17—19 vgl. Rufin. H. E. XI 33 S. 1038, 6. Socrat. V 25, 11. Sozomen. YII 24, 4.

Zosim. lY 58, 2—3. Philostorg. XI 2. Joh. Antioch. fr. 187

* 19—S. 327, 12 Niceph. H. E. XII 39

B V F HN (n) + GS (s) = r AL (y)

2 yvöivxta BG
|

oX nur in B
|
4 ivoxsvztoa NL | 7 inQvrdvevasv ö

niaxöxaxoq cv? VF
|
8 xt am Rand HSS

|
Ss BYF 6e ys ry

| ova?.ev-

xcvtavov BY
|
10 xaiQÖv L

| 14 fxad^eiv vor 13 xoig c^ s
|
15 yevo/xevrjv

nur in B, vgl. S. 305, 8 | 20 naoaxazxo/uspova B | 25 rjQax/.scoa BG
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HQri^tvcov xcu TTJq vjcoXeicfi&ei6?]c Orgariaq oXiy?]g re ovörjq xal )dav

d&vfiov6f]g, svQcov oixiöxov evxrrjQLOV sv xü rov oQovg axgcovvxicc sv

o) To OTQaroTtaöov tjv, Jtavwxog öiezeXsos rov tcöv ölcov öeöJcoTrjV

dvTißoZcöv.

5 üegl öh dXsxxQvövcov <p6ag evixf]Os fiev o vjcvog xj]v yvmp]v. 5

lji\ de xov öaJteöov yov xsifievog oqüv töoxsi ovo xiväg Xevx£i,uovovv-

xag dvÖQag I9)' iji:jiodv oxovfisvovg Xsvxcöv, ot d-aQQStv xe sxeXsvov

xal xb öaog e^sXdöai xal vjib x?]v %co xaO^ojrXiöac xal xdS,ai xrjv

oxgaxLccv eig jcagcixa^iv ejcixovQoi ydg eXeyov ajteoxdX&ai xal üiqo-

10 i-iaxoi. xal o fiev "icodvvr^v lavxbv tltysv elvat xov evayyeXiöxTJv, o 6

6s <PiXiJcjtov xov ajrooxoXov. xavxrjv iöcov xtjv oipiv o ßaötXtvg ovx

£Xt]§.6 xrjg IxBxsiag, dXXa fiexa jtXeiovog xavxtjv JigoO^vfiiag Jigo<jtg)£g€.

xovxo xal öxgaxLcoxrjg xig d-saadf/svog öeÖTjXcoxs xm Xoxoi-ycb, kxüvog 7

de xovxov jighg xov x^^ic^QX^^^ fjyaysv, 6 6h xt^^ccgxo? dv^yayev xm
15 oxgaxrjyä), o 6h oxgaxtjybg xaivov xi fiTjvvstv vJioXaßcov anriyyuXa

xavxa XG> ßaOiXsZ. o 6e' ^ovx sfiov tvsxa^, t(pr], ^xavxa ovxog x£- 8

&£axaf kycb ydg xolg xrjV vixtjv vjrsOX^]^U£Voig jt£Jciox£vxa. dXX' tva

117) xig vjtoXdßrj fi£ cog xrjg Jtagaxd^scog ogtyv(6(i£Vov JtXdöac xrjv oxpiv,

xal xovxcp xavxa fi£fii^vvx£v o xtjg £{/tjg ßaöiXaiag sjtlxovgog, iva

20 (lagxvg d^ioxgecag ysvrjxai xrjg kpjg 6n]yriO£a)g' jigcoxco ydg sfiol xav-

rrjv o xoivog 6£OJt6xi]g xrjv orpiv vjc£6£i^£v. djioOX£vaödn£voi 6r] ovv 9

xo 6£og xolg jigofiaxotg xal jioXefidgxoig £Ji(6fi£0-a, xal ffrj6£\g xm
jtXi]d-£L xmv JioX£fZovvxa)v oxa&f/doß-o) xr/v vixtjv, dXXd xcöv rjyov-

fiivcov XoyiC£öd^co txaöxog xrjv 6vvafiiv«. xavxa xal xolg öxgaxLcoxaig

3M vgl. Rutin. H. E. XI 33 S. 1038, 11 [Georg. Mon. 591, 11]. Sozomen. YII

24, 4. Socrat. V 25, 12. Job. Antioch. fr. 187. Oros. VII 35, 14 — 10 vgl. Sozomen.

VII 24, 2

* 2—16 Cedren. I 567, 15 — 2—21 Cass. IX 45

B Y F HN (n) + GS (s) = r AL (y)

1 vjioXrjffS-eiarja BG
|
2 axQovvxia BNGA

| 3 nävviyiiov sie B
| 5 ukv

> L
I

ri]v yv(l)}iiiv 6 vnvoq 00 B
| 6 y^ov nur in B, vgl. enl it'iXov xeii-ievoq

xov iSä(povq Nie, ^nl rov iöäfpovq Cedren.
|

7 öyovjutvcjv A
|
10 e).eysv

savTÖv c>o FH
I

13 ko/aywyü} BN
|
14 zovzov] avzöv s

|
avrjyaysv B

auriyaye YFry
| 16 xavxa e<frj co n | 16/17 xe&iaxai oixog 00 B, haec iste

vidit Cass.
|
17 vnea/rjuevoia VF Nie. vnoaxofiivoio ry vjtiaxvovf^ievoia B

|

18 (ü? > B
I

oQiyvofievov B
|

utpiv] vixrjv n, qifod ego vidi Cass.
|

22 noXenäQyaia NGL
| 23 ara^^ixüaB^w] azad-fxün V | 24 txaaxoq ).oyit,ea9^(o

{(t) aus et eorr.) 00 B
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sljtcbv xcä ravTif} ajcavraq Jigod^vfilaq efijtXi^Oag ix rrjg rov oqovc

xaTrjyayt xoQvtprjg. o öi rvgavvoQ, jcÖqqco&ev lömv rovg OrgarioDrac K^

jroXsfiTjoalovrag, xa&o)jrXiOe rrjv Otgariav xal dg jiaQara^ir tra^sv.

avTOQ öh sjtl TLVog yi]XÖ(pov {isivag &avaxäv zs tg)rj rov ßaöiXea xcä

5 rrjg :n:aQOvOi]g axu)jMc,8'L0vxa ßiorrjg jtaQardzTEO&cu' xal rolg oxQa-

rrjyoig axeXsvOs C^cövra ol tovtov xal Jtejtsörjfitvov JiQoöayaytlv.

Ejcsiörj de al cpaXayysg tOxr]Gav, JtoXXajcXaOiov fiev rjv xmv jcoXe- 11

fii03v x6 jtXrjd^og, evaQiß^f/rjxov 6h xofiidfj xo zw ßaOiXtl OvvxExay-

fiEVOV. aQ§,a(itvcov öh xal xovxmv xaxeivo^v dcpisvai xd ßtXrj, aÖEi^av

10 dXt]d^Elg xdg vJcooxEösig oi JtQOfiaxoi. JtvEVfia ydg ßlaiov dvxiJCQoömjrov 12

xcöv jtoXEfiiwv (pEQOfiEVov xovg ^8V ixEivmv oiOxovg djtEOxQEcpE xal

xd JisXxd xal xd öogaxa xal jiäv ßsXog avxolg dxQ7]0xov i]v, xal

ovxE 0JTXix7]g ovxE xo^ozrjg ovze JiEXxa6zi]g jcrjfiaivEiv zrjv zov ßaOt-

XEwg r/övvazo ozQaztdv. xal fiEvzoi xal xovig dxi fidXiOxa jtXsioxrj 13

15 xaxd xöiv jtQOOwjca)v (pEQO[iivr] (ivtiv zd ßXtcpaQa xal zalg xögaia

EJcay,vvELV jioXEiiovuEvaig 7]vdyxaC,EV. ol öh zov ßaOiXEwg özQazimzai,

Xmßrjv ovÖEfiiav ex zrjg xaxaiyiöog Exalvrjg ÖE^dfiEVOi, d-agQaXtwg zovg

jioXtfi'iovg xaxExxELVov. ol 6h xavxa oQcövxtg xal zr/v d-Eiav EJciyvovzEg 14

ijtixovQiav, zd öxXa Qitpavzeg, g)Ei6ovg utagd zov ßaOiXEwg zvi^lv

20 ^vxißoXovv. o 6e xal ei^e xal olxzov {iEZE6a)XEv, ayayElv 6e avxovg

zov zvgavvov xaxd xd^og exeXevoev. ol 6h &£ovz£g dvaßrjöav aig zov

X6q)ov ov xaO^rjfiEvog EXElvog rjyvoEL xd ÖQcofieva. 6 6h jtvEVöxicövxag 15

i6cov xal xm do&^f/axi fi9]vvovxag zrjv OJcov6rjv, vixrjg ayyäXovg vJiEXaßs,

10—18 vgl. Rufin. H. E. XI 33 S. 1039, 5. Sozomen. YII 24, 6—7. Socrat.

V 25, 14. Augustin. De civ. dei V 26. Oros. VII 35, 17 f. Claudian. De III cons.

Honor. 93

B V F HN (n) + GS-Cs) = r AL (y)

1 ravTJja anavxaa xTja TtQoQ-vfiLaa V nur noch xrjo ngo&vfjilaa zu lesen F

(durchlöchert)
|
3 nolEfXTjoelovzaa VF noXsfxi^oovzao Bry, vgl. TCoXefirjasiovza

zov azQuzöv Nie.
]
4 vor avzoq + xal V

|

yr]?,6(pov BV Nie. yaioXöcpov NG
yeu)X6(pov FHSy |

Q-avaräv BVnS Nie. &avazovv 6y &avazü)vza F
|

Tf > F

I
5 anaXXa^dovza V analXaxrLÜJVxa F anaXXäqavza B änaXXä^eiv Nsy anaXXä

dann in leerem Raum von junger Hand ^eiv H
|
6 oi nur in B

|
8 nach

ßaaiXei + Xiav VF
] 9 ;;a2 > B

|
10 äXTjd-tüo Vs

|
11 d'iarovg] lova VF

I

12 ttcAt« VFry TtäP.r« B, naXza Gaisford, was richtigerscheint; vgl. aber Tre/rcyv

(auch B) S. 179, 11
|
13 niXzaa zfjo Tfqfxhrjv B

]
zov > B

|
16 ina-

fivveiv] ini/xvEiv V
|

^vdy}<at,ev TCoXefiovfxhaiq oo B
|
18 änexxBivov V yQ,

xazsxzELVov \toi
I

iTiiyvövzsg — S. 327, 3 Travro? zerrissen in F \
19 tvyeTv:>

Gy
I
20 r/vzißöXovv B Nie. rjvxißöXrjoav VFry

|

rfe^] xe n.
1 23 äyysXiav V
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xcu 7]QETo sl xal GeoöoOiov Ji£jt£Ör]fitvov wq jiQoOBxayßrjöav i'iyayov.

ol ÖE' sovx sx£ti>ov<i, Ecpijoav, »öot jtQoOayofiev, aXXa oh jtQoq Exelvov

ajca.yo[iEv' rovto yag o rov jcavroq JtgoOExa^E JtQvzaviq^. ravxa 16

XEyOVTEq E^aVE0r7]ÖUV XE ex XOV SitpQOV xal Xa ÖEOfia EÜtld-EVXEQ jie-

5 jiEÖ7]Hivov axrjyayov xal JiQoorjyayov öoQväXcoxov xov jtgb ßga^Ecaq,

(isyaXavxovfiEVOv. o ös ßaoiXtvq xcöv xe Eiq BaXsvxiviavov jiXfjfi-

fiEXtjd-EVxcov avEfiVfjGE xal xrjq jraQavofiov xvQavviöoq xal xcöv xaxa

xtjQ Evvofwv ßaöiXEiaq JtoXtficov' ExcofiojörjöE öh xal xrjv 'HgaxXEOvq 17

Eixova xal x6 fiaxaiov öl EXEivr]v yEVOfiEvov ß^gäooq. xal xoxe öixaiav

10 xal Evvofiov E^rjVEyxE xrjq xax avxov xifia)Qiaq xrjv xprjcpov. xoiovxoq

i]v EXELVoq xal kv EiQiqvr} xal ev jcoXe^co, aEl fiEV xrjv d^Eiav EJcixovgiav

alxcäv, aEl 6e xavxijq HExalay^f^avmv

.

MExa xtjvÖE X7]V vixfjv aQQCoOxrjoaq xolq vIeöi xrjv ßaüiXstav 25 [^<;'l

öiEVEifiE. xal X(p (lEV TcQEOßvxEQcp X7jv olxEiav eÖcoxev 7)yE[ioviav, xä>

15 6e VEOiXEQcp xrjq EvocoJtrjq xa Oxrjjixga' xrjv evöEßEtav ös xsXEcav

xal xovxov EyEiv xaxElvov 7caQ7^VEOE. ^öta xavxrjq yagi-, Ecpyj, t>xal 2

Eigrjvyj cpvXdxxExai xal TtölEnoq xaxaX.vExai xal JtoXJfiioi xgEJtovxai

xal dvloxaxai xgojiaia xal vixrj ßgaßEVExaii. sxEivoq fihv ovv xavxa

TOlq jtaiol jtagaivEöaq exeX£vx7j6ev, dEi{iV7jOxov xXEoq xaxaXujccüV ol

20 Öe xrjq ßaOiXEiaq öidöoxoL xal xrjq EVOEßEtaq lyivovxo xXTjgovof/oi.

OvcoQioq fiEV ydg o xrjq EvgcoJC7jq xijv ßaOiXeiav ÖE^dfiEVoq xdq 26 [xC,']

4/5 vgl. Rufin. H. E. XI 33 S. 1039, 10 [Georg. Mon. 592, 5] — 13—15 vgl.

Rufin. H. E. XI 34 [Georg. Mon. 592, 12]. Socrat. V 26. Sozomen. VE 29, 3—4. VIH 1, 1

Philostorg. XI 2. Zonar. XIII 19, 26 S. 93, 15. Zosim. IV 59 — 21—S. 328, 10 vgl.

Job. von Nikiu 84, Notices et extr. des man. de la Bibl. nat. t. 24 S. 454 (oder Copie?)

* 13—19 Cedren. I 563, 5 — 13— S. 328, 10 Niceph. H. E. XIII 1 —
21—S. 328, 10 Cass. X 2

B V F [bis 21 'Ovm^ioq] HN (n) + GS (s) = r AL (y)

2 e<paaav B
|
5 6oQiä?Mrov V ScoQidXartov B

j
ßQu/scoa BFG ßQu^soa

Vry
I
6 dg] Tf B

|
ßaXevvLViav(öv B ovalevzLviavöv V

| 6/7 7i?.t]/n/xeXrj-

d-evTuiv] ToXfzrj&ivTOJv B
j 7 äveixifxvTjaxe VF

|
8 de] re n

|
i]QaxXi(t)a B

I
9 &Qäooa BV »tcgaoa Fry; vgl. &Qdaoq Gr. afi". cur. S. 227, 12; 242, 14 [Raeder]

I
10 xar^ avTov > B

| 12 //eraAay;(«v(uv] xvyyävcüv n
|
13 ^ am Rand

HSS
1

xrjvöe Bsy 6e VFn
|

vUol = Cedren.] vloIa B
|
14/15 rü) dh vecj-

TSQO) Bn Ttt> VEüiTSQü) 6s VFsy Cedren.
|
16 xal xovxov e/ftv] eyeLV xoviov VF I

xovxov — xäxelvov] xoixiü — xaxsivo) B
|
17 SLQrjV?] B ^ eiQ^VTj VFry Cedren.,

der Artikel feblt bei Nie.
|
18 dvloxaxai BVn dvioxavxai Fsy Cedren.

|
oiv

nur in B
| 18/19 xolq naial xavxa oo B | 21 x^ am Rand HSS
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ev PcofiXl ütaXai yiyvofiivaq fiovo/jaxlag xartXvGsv, dcpoQfirjv roiavöe

Xaßcov. TrjXEfiaxiog rig ijv xov ccOxtjtixov aOJiaCofiepog ßlov. ovzog 2

ajzo rrjg Ecpag ajragag xal rovzov x^Qt^^ '^h^P(x>y-r]v xaraXaßcov, rrjg

(ivöagäg IxsLvrjg kjiLT8Xovfitv7]g ß-tag 8iö£?.?]lv&£ xal avrog sig xb

5 oradtoVf xal xaraßag jtaveiv sjuigäro rovg xaz' a.D.ri'kmv XEjQrmivovg

Tolg ojtXoig. rrjg 6s ^laKpoviag ol d-saral yalzüirivavrtg xal rov rolg 3

aifiaöiv sxelvotg ejcireQjcofiavov öaifiovog doös^ay,tvoL tt]v ßaxx^lav,

xarsXsvöav rrjg dgrjvrjg xbv JiQvzavtv. xovro (iaß^a)i> o d^avfiaörog

ßaoiXevg rov fiev rolg vixr/cpoQoig ovvT]Qi0^fir]O£ fiaQXvOi, rr^v öh

10 Jtovr]Qav extivtjv ejcavos d^BcoQiav.

Ev Ö£ EmvOravtivovxoXEL Nextagiov xeXsvrrjaavTog og rrjv ex- 27 [^'/ J

xX7jOiav hxeivrjv ejroifiaivev, ^Agxaöiog o ravrrjv i&vvetv rrjv ßaOiXeiav

Xax(ov, fiad^<x)v Icoavvrjv xov niyav xr^g otxovf/£vf]g (pcoOxrjga sv

AvxLoxsia xät xmv jrgeößvxtgcov eyxaxsiXex^c^i Xogm, rjjays x£ xal

15 xotg ovvEiXeyfiivoig sjciOxojcoig avxov xfi d-£ia ngoöayayüv Jiagrjy-

yvrjOs ;fa()iT« xal xrjg fiEyiOxrjg EXBivrjg jiöXeojg ajto^rjvai jroifieva.

Ixavbv ÖE xovxo xal (lövov öi]Xcöoai xov ßaOiXECog xrjv JiEgl xa &Ela 2

ÖJtOVÖl^V.

Kaxa xovxov xbv ygbvov ^Avxioxdag (ihv 6 ^Elog rjyEixo ^Xa-

20 ßiavög, AaoöixEiag öh 'EXsriöiog, xov fiEyaXov MeXexlov yEVOfiEVog

OvoxTjvog xal xrjv axsivov jcoXiXEtav EXfia^ausvog (läXXov t] 6 xrjgbg

xojv öaxxvXlmv xovg xvjiovg {ovxog fiEV ovv xbv [liyav ÜEXayiov 3

11—16 vgl. Theodoret bei Photius Biblioth. 273 S. 507b, 21 [Bekker]. Socrat.

VI 2. Sozomen. VIII 2, 13 f. Pallad. Dialog, de vita S. Job. Chrys. 5. Symeon. Vita

Job. Cbrys. 15—16. Theodor. Trimith. De vita Job. Chrys. 4 PG 47 S. LV Georg.

Alexandrin. Vita Chrys. 20

* 2—9 Michael Syr. VII 8 S. 318

B V HN (n) + GS (s) = r AL (y)

1 yLyvo[jLsvaq\ yv/xvcofisvaa G vixvovfisvaa S, qui . . . celebrabatur Cass.
|

zoidvSe] xoLavxrjv V
|
2 zriXefiäxi^öa xia Vr Tilemachius Cass. zrjXafxaxiöa na B

(s. aber oben S. 276, 21) zijXsfiaxöa zia yNic. Michael; Adelmakas Variaute Adlakas

Job. von Nikiu [Mitteilung von Professor J. Halevy]
|
3 ''Pihfiriv] Qw/xalmv y j

4 ixvasQäa Ns
|
5 naiaai s

|
8 S^arfiäaioo B &avfiaarövazoa V, mirabilis

Cass.
I
11 xri am Rand HSS

|
6s Kcovax.] öh xfj xwvax. V xojvax. 6s B

|

12 snoifiavsv s
|

nach ^AQxä6Loq -\- 6s BG \ x^v > B am Ende der Zeile

I

13 (xsya Bs
|
14 svxaxsiXsyßai B 117 xovxo y.al B xal xovxo Vry

1

22 xova zweimal B
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öieöi^aro, rov ös d^elov MaQxsXXov 'Ayam]X0Q o jrav£vg)f]fiog, ov Iv

xcäq doxtjTixalg JtaXaiotQaig öiajiQhJtELV l(pt]v xara rov zrjg acQsrixrjg

CaXrjg xaiQOp), üsJLevxsiag de rrjg JtQog reo TavQO) Ma^ifiog, 'imävvov

rov jiavv övucponijri^g, xal OsoömQog rrjg MorpovsOriag. aficpm 6e xai

5 öiöaoxaXo) rjörrjv Xafijtgo^. öieXa[/Jt£ ös Ovveösi rs xal ßico o &eiog ^

'Axaxiog, i&vvmv rrjv BtQOiav Aeovriog de rb FaXarcöv EJcoijicavsv

Id'vog, jtoXXolg slöeoiv agEzr/g XMfJJtQvvofievog.

'O ÖS iisyag 'loodvptjg rovg rrjg exxXrjötag öe^dfisvog olaxag rag 28 [i<^'

rs ütagd xlvcov yiyvo^svag döixiag Ovv jiaQQ7]0ia öiriXsyys, xal ßaatXsZ

10 xal ßaöiXiöi jragtjvst rd jiQOöcpoQa, xal rovg IsQtag rj^lov xard rovg

xsif/ivovg jcoXcrevsöd^at vö^ovg, rovg ös rovrovg jtaQaßaivsiv roX-

(icövrag sjnßalvsiv rmv dvaxrogo^v sxcoXvsv, ov iQ^]vaL Xtycov rrjg

^sv rcöv Uqscov djtoXavsiv ri{irjg, rrjv ös rcöv dXt]&ivcöv legscov fir]

C,riXovv ßiorrjv. xal ravrrjv sjioislro rrjv jcQO(/T]0^£iav ov fiovov 2

15 ixsivrjg rrjg üiöXsmg, dXXa xal rrjg &Qaxi]g ajidörjg {sig sB, ös avrrj

ijysnoviag öi{]Qrjrai)' xal rrjg \ioiag oX.rjg {vJtb tvösxa ös xal avrrj

aQ'/ovrcav Id^vvtrai). xal fievroL xal rijv Uovrixfjv rovroig xaraxoöfisi

Toig vofioig' loaQid^fiovg ös xal avrrj s^si rfj Aöla rovg 7]yovfi£Vovg.

Mad^mv ÖS rrjV *Poivlx7jv tri jrsgl rag rä>v öai^ovmv rsXsrdg 29 [A']

1—3 ob. S. 268, 11 — 3/4 vgl. Socrat. VI 3, 4—5. Sozomeu. VIIl 2, 7 —
8—18 vgl. Theodoret bei Photius 273 S. 507 b, 22. Sozomen. VIII 8, 1—2. 6, 1—2.

Socrat. VI 4, 1—4. 11, 8 f. 15, 8. Pallad. Dialog, de vita S. Job. Chrys. 5 u. 13—15.

Symeon. Vita Job. Chiys. 18—20 u. 30 — 19—S. 330, 8 vgl. Marci diaconi Vita

Porphyrii S. 24, 8 f. 33, 10 f. 44 f (Teubner). Job. Chrys. Epist. 123 und 126

* 8—S. 331, 10 Nicepb. H. E. XIII 3 — 10—S. 330, 6 Cass. X 4 — 14— S.

331, 10 Georg. Alexandrin. Vita Chrys. 23 S. 189 [Photii Bibliotb. 96 S. 80a, 41].

Symeon. Vita Job. Chrys. 20 PG 114, 1096 D. Incerti Vita Chrys. 39—44 [Savilius

S. Job. Chrys. opera VIII 319, 37] — 14—18 Tbeopban. 77, 5. Exe. Bar. f. 223r

— 14—S. 330, 18 Michael Syr. VIII 1 S. 5

B V HN (n) + GS (s) = r AL (y)

3 TavQio] oxqG) Bn
|

MaqLjxoq] fiä^oa s
]
4 fxoxpovsatlaa y /novipov-

satiaa BV fxo^xpovsavlaa n ixaßxpoveoxiaa s
|

xaV^ nur in V [5 Sh] re V > B

I

re > V
I
6 xb] x6 xüJv V

|
8 ;fO- am Rand HSS

|
9 ysvofiivaa B

i

13 rä>vi > V
I

alrid^Lvü)V Bs äXrjS-wv Vny Nie.
|
14 ßi(ox^r- B

|

fiövov

BVn Tbeopban. Symeon Georg, fxüvrja sy
|
16 öi^grjxai. ijysfxoiiai cvs B, Georg,

wie im Text
|
18 xt] aaia B Nie. Georg, xrja aaiaa Vry Inc. Vita Chrys., vgl.

S. 319,5; 330, 11 | riysfiövaa r | 19 I am Rand HSS
|

rfort/zövwv = Ge-

org.] £t6(u?.ü)v VNie., daemonibus Cass.
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f^efxrjvevai, aöxrjxaq fisv CrjXq) d^tiop xvQ:/iolov(itvovQ OvveXssS, vofioig

de avTovq onlioaq ßaoüuxolq '/.axa xföv ilöcali'/.mv 8§tjt£fiip£ ztfievmv.

ra öh TOlq xaraXvovöi reyvizatg xai rolg tovtcop vxovQyolg XOQtj-

yovntva yQrjuara ovx £x rafiaicov ßaoiliy.cöv laußavcov av^Xiöxtv,

5 a/2a rag JtXovrq) xofimOag xal JtiOrei Xaf/JCQVV0[iti^ag yvvatxag (piXo-

zlfimg ravra xaQiyuv avsjteid^s, rrjv ix xrig yoQriyiag cpvofitvrjv sv-

Xoyiav lüxiöuxvvg. xovg f/hv ovv vjroX£ig)ß^evxag xcöv öcufiovcov or/xovg

xovxov xov xqÖüiov Ix ßad-Qcov avEöjtaOtv.

'^Oqcöv de xai xov 2xvd-LX0V opulov vjto xrjg AQEiavixrjq d^rjQtv- 30 [Aa]

10 &tvxa Oay^VTjg, avx£fit]yavrjOaxo xal avxog xcä jcoqov äyQag £^i]vq£v.

ofioylcoxxovg yag £X£ivoig jtQ£OßvxtQovg xal öiaxovovg xal xovg xa

&£La vjcavayiyvcooxovxag loyia JcQoßaXX6fi£vog, fiiav xovxoig ajttv£in£V

£xx?j]Oiav, xal öuc xovxmv JtoXXovg xä>v jt?Mva)fi£vojv £d-rjQ£VO£v.

avxög x£ yag d^afitva £X£lO£ (poLxätv 6i£X£yexo, tgfirjvsvx^ XQ^^' 2

15 fisvog xi]v txaxigav yXätxxav £jnöxafi£vq) xivi xal xovg X£y£LV kxi-

oxaf/ivovg xovzo jrag£ax£vaC£ 6gäv. xavxa fi£V ovv £vöov £V x(]

jioXei öl£X£X£l jioicöv xdi jtoXXovg xcöv £^i]jraxrjfi£V03V £t,c6yg£L, xmv
djtoOxoXixcöv xrjgvyiidxcov sjciÖEixvvg xrjv aXrjd^£iav.

Ma&(ov di xivag xmv vofidöwv ^xv&mv jtuga xov lorgov 31 [^-ß']

20 koxrjvrj/itvovg öirpTJv yiv xrjg Ocüxr/giag, £Ox£gr]öd-ai öh xov xo vaiia

19— S.' 331, 2 vgl. Theodoret bei Photius Biblioth. 273 S. 508b, 20

* 9 Chrysost. Laudatio a Leone imp. 13 S. 276, 17 ed. Savilius — 9—S.

331, 11 Cass. X 5

B V HN (n) + GS (s) = r AL (y)

1 fis/xrjvsvai Vrj' Nie. Georg. fiaivofx8V>]v B, vgl. S. 317, 13; 318, 1 |
4 rafision-

B, vgl. S. 188, 21
I
7 imdsixvva Bs Georg. vTioöeixvva A ösixvva VnL, vgl. Z. 18

i

9 Aa am Rand HSS
|

xal > V
|

SxvS-ixöv] xekrixdv B Georg. Photius, vgl.

Tü)V KeXxixibv Inc. Vita Chrys. KeXxovq, Symeon populiim, Celticoruni Cass., auch

Ksktöjv Chiysost. Laudatio a Leone imp.; I^xvQ-ßv Nie. Michael; vgl. rdxQ-cjv im

Register ob. S. 276, 27
|
10 i^evQSv Vn Georg.

|
11 d/noykcüTTOvq = Georg.]

öfioy/.cbrzriTova (sie) B, dßoy?.(ijoaovg Nie. Photius, lue. Vita Chrys.
|

ixslvoia BVr

Georg, sxeivojv y | 11/12 rovq rä d^eia = Georg.] ngöa zö &6iov B [ 14 &a-

fiirä B frequenter Cass. ra nXelara Vry t« 7io).Xä Nie. > Georg. | 15 t>)v B xojv V
tG) ry

1
yX&xxav Bn Georg. yXG)aaav Vsy

|
8:naxa/j.ev(i) Bry iinoxafxsvwp V,

vgl. Georg.: sp/ji7jvsvraZg ygwfievoq x&v hxaxiQwv y).S)Xxav imaxafisvoig
\
19 A/9

am Rand HSS
]

Sxv&wv > n, Scythas Cass. \ 20 iaxtjvtjfxivovo B iaxrjvcjfxs-

vova Vry Georg., vgl. S. 261, 6 | Sixpäv V
|

xovxov ufxa B
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jTQoacfeQOvrog, ijcsC?jzrjO£v avÖQaq t7]v djtoözoXixijV cpiXooocpiav £^i]Äco-

xorag. xal rovvovg ixelvoig ejitOrrjösv. tym da rot xal -/Qafifxaoiv 2

iVT£rvxJ]xa JtaQ^ avrov yQa(ptlöi JiQoq Asövriov rov 'AyxvQag sjtiGxo-

jtov, öl' ohv xal rmv ^xvO^cöv eör'jXcoOs t?]v f/eraßoXrjV xal Tcturpd^'rpai

5 OL avÖQag JiQog tr/v xovtcov jioörjyiav ijnz?]6£lovg ?j3,icoO£V- av rf] 3

XcoQf^ ^£ ^V rifiaxäga r?]v Magxicovog vooov xm^aig riolv ajiiOxrjiCat

fjaß-o^v, aJttOtaiXa zw zrjvixavza jcoifiaivovzi, xal JtQOzQajtcov a^aXaoac

z?]v vooov xal zr/v ajto zd)v ßaöiXixmv v6y.(ov aJtixovQiav oQaycov.

öjimg fiav ovv zrjv rätv exxX7]Oi(5v fitQifivav av zT] ipvxf] Tcagiätpaga

10 xaza zov &alov ccjtoOzoXov, ixava xal zavza öiöa^ai. tozi da xal oZ

azagco&ev avzov zrjv jtaQQrioiav ^adalv.

Faivag zig, JSxv&^f]g fiav z6 ya'vog, ßagßagixcozaQog 6e zrjv yv(DfZ7]V, [}.y']

(fQovrjuazL zvQavvixm xayQ7][iävog aözQazrjyai xaz axalvov zov XQOVov,

jtoXXovg fiav xal zwv ofiog)vXa)v vjtrjxoovg ax^ov, aycov da fiaza zovzmv

15 xal zmv '^Pojfiaiojv ztjv za iJtJiixijv xal z?]v JtaC^jV ozgaziav. ajracpQi-

xeoav de avzov ov fiovov ol aXXoi Jidvzag, aXXd xal avzog o ßaötXavg

9 n Kor. 11, 28 — 12—15 vgl. Socrat. VI 6, 2—3 [Joh. Antioch. Excerpta

de insid. 81 S. 120, 35 de Boor]. Sozornen. VIII 4, 1 u. 5

* 12—8.334,3 Georg. Alexandrin. Vita Chrys. 31 S. 199. Symeon, Vita Job.

Chrys. 29. Incerti Vita Chrys. 65—66 S. 327, 29 ed. Savilius. Niceph. H. E. XIII 5—6.

Cass. X 6. Michael Syr. VIII 1 S. 6. Chrys. Laudatio a Leone imp. 16 (am Ende)

S. 279, 38 ed. Savilius

B V HN (n) + GS (s) = r AL (y)

1 (pi?.oao(piar B Georg, (pi).ortoviav Vry apostolico xelo fervenies Cass., vgl.

zi]v evayyeXixqv ipiXoaocpiav Theodoret Graec. äff. cur. S. 186, 17 u. 306, 1 [Raeder]

1

2 roi > u
I
3 AeövTiov = Cass. Symeon Georg.] aü.evziov V

| 5 ot nur in V,

fehlt auch bei Georg.
|

70ioaev vor avÖQag cvj B, Georg, wie im Text
| 5/6 de

r§ x^Q*} ^^ s
I
7 vor /xad-iov + TtäXai Georg., fehlt bei Cass.

|
nQOXQsncjr]

TiQÖxeQOV B, TiQOTQsnöfxsi'og Georg.
|
9 nsQKpeQCJV s

|
12 Ay am Rand HSS

' ya'iväa B Exe. de ins. ya'iväa Vn Georg, yaivrja j ya'iavöa s Qainas Cass.
|

Ttg > s
1 2xvd-rjc\ xs?.Tioo B Celtieus Cass. KeXxbq Georg. Symeon Incerti Vita

Chrys., Laudatio a Leone imp. ; le Scythe Michael, ^x zwv . . . Sxv&üir Nie.
|

rfjv yvöjfxrjv = Symeon] r/] yvojfiri B und Georg., der aber auch rö) yevai Z. 12 hat

I

13 nach (pQovriixaxL + de Vry, Cass. wie im Text
]

xaiQÖv A yQ. -/qövov am Rand

Ac
I
15 r?)v2 >. A

I
TTE^/^v BV neL^rjq Symeon net,!x}jv ry nat.ixiiq Georg.

|

15/16 ine(pQixr}oay B | 16 anavxea V
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trjv fisXsTcofisvTjv vcpoQcouevoq rvQavviöa. ovzog xal rrjc ^jigeiov Xcoßrjg 2

fiSTttXaxcov, %va ol rj^iov dovvai tbv ßaOiXta rcöv d^tlcov örjxiäv. 6 ös

oxojrijösiv l(pi] 'AOL d^sgajtEvöstv avrov sjcrjyysiXaTO. xal xov d^alov

fi8Tajt£[iipa,U£Vog ImavvrjV, xal xrjv atT?]Oiv stxe xal r7]c övvaoreiag

5 avsfivr/os xai zr/v fieXsrojfitvrjv vjtrjvisaTO rvQavviöa xal JtaQtxaXti

Tili Ö008L )(^aXivcoOai rbv rov ßagßagov O^vfiop. o de jewatog txelvoq 3

avr)Q- ^fitj Toiavza«, t<pj], »cö ßaoiXev, vxloxvov fi7]6e öiöovai jcaga-

xeXevov xa ayia xoZq xvoiv. ov yag dvtsofiai xovz [ihv xov d^tov

X.oyov &toXoyovvrac, xs xal vfivovvxaq t^ayayslv , xoZq 6b xovxov

10 ßXaöcprjfiovOiv kxöovvai xov d^slov vitov. xal [li] xoi ösiö7]g xov ßaQ- 4

ßagov axüvov, c6 ßaoiXev, aXX afi<po} xaXtöaq, sfie xs xaxslvov, ov

(ihv ijöv^fj xcöv Xsyofievwv sjtaxovs, eycb ös sxsivov yaXivoiOm xtjv

yXmxxav xdi jislöm r/xiöxa aixrjOai o fiij öovvai övfKpsQSL^.

TovTODV axovoaq o ßaöiXsvq ?joO-7] xs xal xtj vöxsQaia aficpoxs-

15 Qovq sxaXeos. xal 6 fisv Faivaq xrjv sjcayysXiav ssljxsi, 6 ös fityaq 5

looavvtjq avxtXsys gxxOxojv ovx s^stvai ßaoiXet xcöv &sia)v xazaxoXfzav,

svOaßsiv ys jtgoaigovfisvq). sxsivov ös Xsyovxoq coq xg?] xal avxov

svxxrjgiov sx^iv oixov ^ä:n:aq Oot^, scptj 6 [isyaq ^Imavvriq, -»d^sioq

1—S. 333, 5 vgl. Sozomen. VIII 4, 7—9. Socrat. VI 5, 8 — 7 f vgl. Matfch. 7, 6

B V HN (n) + GS (s) = r AL (y)

1 xal nur in B, fehlt bei Georg.; eratque Arianus Cass.
]

r^a— 2 fxeta-

).axoiv Vry (aber ßstaa/öjv L) TTJa aQiov fxeza?.ax(i)V XoyoZa, xiia und t von Xöyoia

durch Corr., B
|
2 £va o). ^^iov öovvai xov ßaailea r&v 9-£i(ov arjxcöv schreibe

ich] €ra tj^lov öovvai t6v~ßaaiXea räJv ^eicav orjxJjv B iva öovvai oi zwv &e''(i)v

arjxäfv e7irjyyei?.8 ßaaikea V eva ahxü) öovvai xwv &sia)v otjx&v inrjyysiXe xov ßa-

aiXia ry rogavit imperatorem ut intra civitatem ei unam daret ecclesiam Cass. fx'iav

j?Tet . . . sxxXrjaiav svöov xfjc, nöXeojq Nie; vgl. ivxoq zf^q TtöXeojq Georg. Socr. siao}

xT/q TiöXeojQ Symeon xazä xi]v nöXiv Inc. Vita Chrys. iv zy nöXu Sozomen. VIII 4, 7;

danach vielleicht slato zTjq nöXscüq in unseren HSS ausgefallen ] 3 avxbv BV Georg.

> ry Nie, eum se placare Cass.
|
6 zöv xov ßaQßägov xaXivwaai oo n, Georg,

wie im Text
| 7 to > V Georg.

| 8 fisv > B Georg.
|
9 Tf = Georg, > s

I

10 ixöovvai = Georg.] öovvai V, contradere Cass.
|
10/11 ßägßuQOv Bry Nie.

Cass. Georg.] xvgavvov V
|
12 inäxove B^Nic. Georg, vnäxove ry axovsY audi

Cass., vgl. xov ßaai?J(oq inaxovovzoq' Sozom. VIII 4, 8 |
13 rjxiaxa aixtjaai

= Nie. Georg.]
fj.}]

aixsTv avxov B, ut non praeszimat petere Cass. | 15 ya'iväaB

Nie. Cass. > Vry Georg.
|
16 avxsXsyev 'iwdvvTjq oo V, Cass. wie im Text

]

17 evaeßeiv ye TtQoaiQOVfievio = Georg.] xal fxäkiaza svosßeZv ngoaiQOVfxevo) B

pietatem cudodienti Cass. evosßeZv oXwq nQoaiQOVfiävuj Symeon
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oLxoq avtopy.xca xccl ovösig ös tlgysL jtQOö£vB,aod-ai jcQoü^Vfiovfisvov'ii.

^dXX^ syco^, tcpt] o Fcävag, ^IxtQctq vjtagxco öv\ufioQiag y.cd Ovv sxEivoig 6

tva ß-siov txsiv oixov airät' xal fiaZa js öixalcog ahm, noXXovg vjtSQ

^Pcofiaicov jtoXsfiixovg vjrofievcov aymvagA ^alX ^X^ig^, £(pi], »fiel^ovg

5 Tcöi> xovmv tag dvriöoOEig' GXQaxriybg re yaQ £l xal zijg vjtaxixrjg

^§ic6&7]g oxoXTjg, xal yqr] Oe oxojtrjOat xi fihv ijO&a jtdXai, xi öe 7

y£yEV7]0aL vvv, xal zig (lev ?] JtQoxEQa Jisvla, xig öe tj jragovoa

jcEQLOvoia, xal ojioioig fihv EOd^rjuaötv exexQ^oo Jtglv öiaßrjvai xov

"löxQOV, ojtola ÖE vvv jrEQißEßX?]Oai. Oxojcrjoov xolvvv cog oXiyoi ol

10 JtovoL, fiEyiöxa öh xa yEQa, xal fir] yivov jceqI xovg TExif/rjxoxag

dyaQiOxog^i. xoioIOÖe ygcofiEvog Xoyotg o Trjq OLxov{iEV7]g öiöaoxaXog 8

EJtEOxof/LöE xov ralvav xal Oiytjv ayEiv i'ivayxaöE.

Xqovov öe öiEX&-6vxog xrjv jidXat fi£X£X7]&Eloav kxElvog h/viivcoöE [}.S']

xvQavviöa, xal rrjv örgaziav ev xf] Ogax^] Ovvayayojv EXrji'LExo re

15 xal EÖ7J0V xa JiXElöra. tavxa fiEfia&?]x6x£g xaTEJtx?]^av äjiavxEg xal 9

ccQxovxsg xal aQyofiEvoi, xal ovxe xaQaxdxxEO&al xig jcQog exeIvov

IßovXExo OVXE jtQEOßEVEOO-ai dÖEEg vjtEXdf/ßavE' xb yag xtjg yvcofiijg

ßciQßaQOV Exaoxog vcpcogäxo. xoxe xovg äXXovg ajiavxag atg ÖEÖioxag 33

xaxaXiJtovxEg, xov (lEyav xovxov EjtEiöav dgioxia xrjV jtgEößEiav

20 jroirjoaod-ai. 6 öh ovxe tj]V y£y£vr]fiEvrjV dvxiöxadiv XoyiodfiEVog ovxe

XTjv £^ EXEivrjg (pvEloav öia(pogdv, jtgo&vfiwg Eig xr]v &gaxrjv hS^mg-

firjOE. yvovg öh ixEtvog xov JtgEößEvxijv xal xtjv vxEg rrjg EvöEßEiag 2

y£y£vrjfi£V?jv Evd^vfirj&Elg jiaggyjölav, vjtr]vxrj08 xe yc6gga)&-Ev xal rrjv

11—S. 334, 3 vgl. Theodoret bei Photius Biblioth. 273 S. 507 b, 24. ebd. 96

S. 81a, 8 _ 13—16 vgl. Socrat. YI 6, 13. Sozomen. YIII 4, 11. Philostorg. XI 8.

Zosim. V 19. Eunap. fr. 79

B V HN (n) + GS (s) = r AL(y)

1 ^vscuxrat ry Georg. Symeon
|

os B te Cass. > Vry Georg.
|
2 yahäa

BG yf^'i^^'^f^ ^"°S ycävtjG y |
3 o'ixov tyßiv oo ry Georg, templum habere Cass.

[

xal nä.}.a — aiz(b = Georg. >» B Cass., vgl. aizä) 6s Tiävrax; aarjoiv oh /lce/xtiti^v

Symeon
1

ye > VG
|
5 rt = Georg. > V

|
6 xi /nhv Bry quod Cass. Cod. L

r/ff /xev V Nie. Georg., vgl. S. 314, 17
|

xl ös] xlq 8s Nie. Georg, et qtuilts Cass.
|

9 önoTa == Georg.] noTa n noioia B
]

nach oXiyoL + (xev Georg.
|
12 ineoxo/uiae

Vn Georg, ijteaxöfiriae Bsy
|

ya'ivav BG ya'iväv YnS Georg. ya'iv7]v y | ayeiv

= Georg.] sxeiv n
|
18 Ad am Rand HSS

]
15 y.axsnxri^av = Georg.] xaxe-

nXäyrjaav Y |
17 döesa BY döeäia ry; ädesq v7is?Mfxßavs > Georg.

|
19 fxsya

B
I
20 ome^ ov6s B Georg.

|
22 xrjg = Georg. > s

|
23 nÖQQwQ-ev Ysy

Nie. Georg, tcöqqo) B ngoO-viiwa nÖQQwO-er n
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kxEivov 6sc,iav Toic oipd^aXfZoig JtsQits&sixE, xal fitvroi xal xovq jraiöag

tolq IsQOlg avTOv JCQoösxofitös ybvaöLV. ovxco jtecpvxev agtrij xarai-

6üv T£ xal xara:jtXrjTXELV xal xovq ayav 6vö[i£V8GxaTovc.

'AXX' ovx i'jveyxsv 6 <p&6voc xag xrjg Ixdvov g)i?.o6o<piag fiag- 34 [^^ ]

5 (laQvyag, aXXa xalg oixüaig ;f()?/öa,W£fog [ir^xc-valg xr]v ßaöiXsvovOap

jcoXlv, fiallov 6e xrjv oixovfitvrjv djiaöav, xrjg Ixslvov yXcoxxrjg

£OxtQ?]OE xal (pQBvog. iyo) de tv xcööe xm [Ieqel xrjg lOxoQiag yEVo- 2

(lEVog ovx oiö' 6 xi Jta&^m. öirjy^öaöB-ai yag xi/v xaxa xovxov

xoXfi?]d^ElOav aöixiav ßovXofiEvog xrjv äXXfjv agexr/v xwv rjdcxjjxoxoDV

10 aiöxvvofiai. ov örj x^qlv avxcov xal xag jtQoGrjyoQiag xaxaxgvipat

jtEigaOofiat. ovxol 6ia(p6govg övOfiEPEiag soyjjxoxEg Jtgocpaöcig, xrjv 3

f/hv aöxgäjixovGav xov avögog iÖElv ovx 7]d-EXr]0av agExrjv, övoxrjvovg

6e xivag xaxr^yoQovg Evgovxsg xal xrjg ovxorpavzlag xo üigo<pavEg

d^scofiEvoi, Jtoggo) xov aOxEotg sxa&iaav xo ovvsögiov xal xrjv iprjtpov

15 E^TjVEyxav. 6 Öe ßaöiXEvg ojg ugEvoi JtioxEvöag jtoggoy avxov xov

aOxEOjg yEVto&ai jrgoöexa^EV. o öh (irjXE xrjg xaxrjyogiag dxovoag 4

firjXE xrjv djtoXoylav jtgoOEVEyxcov, o^g iXrjXsyfiEVog Erp' oig ijxidd^rj,

xTjv jiöXiv xaxaXiTiElv rjvayxdoQ^rj xal xo ev xco Oxofiaxi xov Uovxov

xEifiEvov xaxEXaßev 'hgov ovxca yag exeIvo xo eüilvelov ovofiaCovoi.

7—11 vgl. Theodoret bei Photius 273 S. 507b, 27 _ 11—S. 335, 8 vgl. So-

crat. VI 15—16. Sozomen. VIII 16— 18 — 11-S. 335, 18 vgl. Pallad. Dialog,

de vita S. Job. Chrys. 2—3 u. 6—10. Symeon. Vita Job. Cbrys. 40—51. Theo

dor. Trimith. De vita Job. Chrys. 16—23 PG 47 S. LXVII f. Georg. Alexandrin.

Vita Chrys. 36 f

* 4—14 Georg. Alexandrin. Vita Chrys. 36 S. 206 — 13/14 u. 18/19 Georg

Alexandrin. ebd. 46 S. 222, 37 u. 224, 33 — 18—S. 335, 8 Cass. X 14

B V HN (n) + GS (s) = r AL (y)

1 neQixi&>]y.£ B | xal /j-irzoi = Georg. > B, insuper etiam Cass. | 2 iiQOoe-

xö,urjaev BG
|
4 ?.s am Rand HSS

| rag > L
|
6 ykojaorja ry Georg.

|

7 iyd) — 8 yeröfxevoq > N, mit leerem Raum H
|
8 oL6^ ozi Bs olöa xi Vny;

hier ovx iv Sixrji tü)v äölxiov avthyr] xvqie &eo6üjq?]TE am Rand V
|

xav av-

xov B
1 10 avxwv vor xaiaxQvxpai cvj BH

|
TiQoarjyoQiaq] xaxijyoQiaaB

|

13 Se = Georg.] yäo B | 14 aoxewo BG Georg, aozeoo VnSyBc
|

sxä&rjoav

BG
I

15 xovzo ixeivüjv cda/ivr] ov zov niazevaavzoa am Rand V
|

cjg > B

I

16 aaz£cja BG aazsoa die übr. HSS
|
19 inlveiov HS Georg. Nie. XIII 16 inl-

riov B i-niVTjOv VNy em)rrjov G
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68iOfiov öh fieyiOTOv vvxtcoq yeysvrjuevov xal ösifiarog zr/v ßaöiliöa 5

xaraoyrjxoTOc, Jtgtößeiq vjto xi]v toD JiQoq rov khjlafitvov ajtaoxalrjöav,

avrißoXovvrsq ojq xayiora xo äoxv yMxaXaßalv xal ax7]0ai xi] JibXu

xov xivövvov. xal txtQOL 6s fiex' ixdvovq ejrsfigjd-r/Oav xal aXXoi

5 fttxa xovxovg, xal jilrjQtjc o BoöJtogoq xmv jtSfiJtofitvojv tytvsxo.

ajtsiö?] 6s xovxo o Jiioxoxaxoq syvco Xscog, sxaXvrpsv xolg JtoQ&fisioig 6

XTJg IlQOjtovxi6og xb Oxofia' jcavxsg yaQ vxrjvxi]Oav xag ex xtjqov

Xa(ijca6ag jiQOöajixovxsg.

Toxs fisv ovv xb xmv 6vöfitvcbv öisXvB-rj oxlrpog. oXiycov 6s

10 ÖLsXd^bvxmv fi7]vä)V Gvi>r]d-Qoiö&?]Gav avd-ig xal 6ixag siotjcgaxxov ov

xä>v tpev6(äv sxEivmv yqafpcöv, dXXa x?jg (isxa xrjv xad-aigsöLV Xsi-

xovgyiag. o 6s sXsyt firjxa 6ixaOao&-ai fn^xs xmv ygag)mv sjtaxovoai <

firjxs axoXoylav Jtoi7jOaO&ai [irjxa p]v xaxaxgi&i^vai Jtugow, aXX

vjto ßaoiXämg a^aXaß-rjvai xs xal av JcaXiv avaxXr]&?jvai. xal Gvvb6oii

15 Ovyxgox7]&stOT]g axsgag, ovx s6aj]dt]oav 6ixrjg oi 6vO}isvaig, aXXa xbv

ßaaiXaa jcaloavxsg avvofiov xal 6txaiav aivai x?]v rp7J(pov ov fibvov

xrjg ütoXamg axaivrjg a^rjXaoav, aXXa xal aig xiva xoX'r/_vr}v O^inxgav xa

xal agrjfiov xTJg Agfisviag a^äjisßtpav Kovxovobg 6s bvof^a xavxi^].

xaxald^sv 6s sB,ayaybvxag aig Uixvovvxa fiaxcpxcoav xägfia 6s xovxo 8

20 xal xov IIovxov xal xrjg Pcofiaiov riysnoviag, xolg cofioxaxoig yaixo-

vavov ßagßagoig. aXX^ o (piXävd-gmjtog ovx alaoa 6aOjtbx7]g aig axalvo

10—18 vgl. Sozomen. YIII 20, 4—22, 6. Socrat. VI 18, 6 f — 19—S. 336, 4

vgl. Sozomen. YIII 28, 2—3. Socrat. VI 21, 1. Symeon. Vita Joh. Chrys. 58—60.

Pallad. Dialog, de vita S. Joh. Chrys. 11. Georg. Alexandrin. ebd. 67. Theodor.

Trimith. ebd. 25

* 1—9 Georg. Älexandrin. Vita Chrys. 49 S, 226, 25. Symeon. Vita Joh.

Chrys. 46 — 16—S. 336, 1 Cass. X 18 — 19— S. 336, 4 Georg. Alexandrin. ebd.

67 S. 246, 7; 247, 1, 19 u. 29

B V HN (n) + GS (s) = r AL (yl

1 vvxTüjQ fisylavov oo V
|

yavofxevov n
|
2 i}.t]?.a/u.6vov = Georg.] djie-

).rj).afiävov n, vgl. ob. S. 278, 17
|

eard?.r]Oav BH miüebantur Cass.
| 6 ixä-

Xvipsv B Geoi-g. exü?.vrpev X ixüKvxpav die übr. HSS
| noQ&filoia Bsj

\
7 ndi-

zea B Georg, änarxea Vry
|
8 TiQoänxovxea n

| 11 dUM zweimal B
j

12 ixrjxe xöjv — 13 Tiou'ioaa&ai > V
|
14 ßaacXkov NGA

| 16 öixaiov s
|

(ivai xal Siy.aiav oo B
|
17 uixQdv s

| 18 dQ,ueveiaa B
|
19 /uexojxrjoav

BVNG.
I

19/20 xovxo xal Vry Georg, xal xovxo B
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TO vrjövÖQiov djiax&f]vai rov xaXUvixov aü-Xi/zi^v elg yaQ ta Kofiava

jtaQaysvofisi^ov dg tov ajrjQo^ xal aXvjiov fiETs{)-7]x£ ßiov. ro öa ye 9

xaXä>q aycovLGafisvov öcöfia :/taQa rrjv d^r)X7]v ajtSTtd^rj BaoiXioxov rov

fiaQTVQog, TovTO Öl ovEigarog TtQoöxExaxötog rov fiaQtvgog.

5 0:;ioöoL fihv ovv xmv kütioxoxmv 6l sxelvov xütv sxxXtjOicöv [Aq'J

k^rjXad-yjöav xal avxag cpxr]Oav xag xrjg oixovfi£vr]g aoxccxiag, ojtoooL

ÖS xal xä>v X7]v aoxtjxixrjv ^iXooocpiav r/yajtyjxoxoov xolg iöoig Jtad-rj-

fiaöi jrsQisjtsOov, Jtsgixxov oifiai ÖLtjyElO&aL xal firjxvveiv xrjv övy-

yQa(p?]V, aXXcog xb xal xg-i^vai vofjlC,a) övoxeXXsiv xa oxv&Qcojca xal

10 xcöv Ö£ÖQax6xa)v ofiojtiöxwv ovxcov üvyxaXvjcxEiv xa jrXr]finsX?](iaxa.

söoOav (isvxoi xal ölxag xcöv rjöixr]x6x<x>v ol JiXelOxot xal xolg aXXoig 10

öl cov Ejtad-ov XTjv mcpEXsLav 7iQoör\vEyxav.

Tavxrjv kßöeXv^avxo öiafpEQovxoig xtjv äöixlav ol xrjg EvQcoJirjg

EJciöxoJtot' xrjg yaQ xmv ösögaxoxcov Oq)ag avxovg a:n:ixgivav xoivwvlag.

15 xal IXXvgioi öh Jiavxeg xrjg [legiöog ixsivrjg syerovxo. xcöv öh jtgog

?jXiov avioyovxa xoXemv ol :n:X8iOxoi tcpvyov fiev xrjg aöixiag xrjv

xoiva)viav, xb de xrjg kxxXrjoiag ovx sfiegiöav öcäfia. xal xsXsvxrjOavxog H
öh xov fieyaXov öiöaöxaXov xrjg olxovfiEvrjg, ov Jigoxsgov ol xrjg

EöJtEgag ejclöxojioi xcöv kv Aiyvjtxcp xal xf] Ecoa xal xmv ev xä>

20 BoOTiogcp xal xf] Ogäxi] xjjv xoivcoviav rjöüiaoavxo EODg exeIvov xov

3 vgl. 1 Tim. 6, 12 — 5—8 vgl. Sozomen. VÜI 23—24. Pallad. Dialog, de

vita S. Joh. Chrys. 3. 11. 20. Symeon. Vita Job. Chrys. 53 u. 55. Georg. Alexandrin.

Vita Chrys. 54—55. Cod. Theod. XVI 4, 6 — 10 vgl. I Petr. 4, 8 — 11/12 vgl.

Sozomen. VIII 27, 1—3. Socrat. VI 19. Georg. Alexandrin. Vita Chrys. 60 S. 23

u. 71 S. 252, 38. Zonar. XIII 20, 20 S. 96, 12. Cedren. I 582, 12 — 13 f vgl. So-

zomen. VIII 26 u. 28. Georg. Alexandrin. ebd. 61—62. 64f. 68. Symeon ebd. 56. Pallad.

ebd. 3. Theodor. Trimith. De vita Joh. Chrys. 26

* 13—S. 337, 5 Niceph. H. E. XIII 22. Cass. X 19. Georg. Alexandrin. Vita

Chrys. 68 S. 247, 34 u. 71 S. 252, 25 u. 31

B V HN (n) + GS (s) = r AL fy)

1 vrjavÖQiov BV Georg. ovvsS^iov nGy (pQOVQiov S per loea talia Cass., vgl.

Ammian 22, 8, 16: »insulaeque arduae Trapezunta et Pityunta continentes

oppida«
I

xaXXivixov = Georg.] yevvalov s
|

t« xöfjiava BV xöfxava HSy

xcof^uva NG, iv Ko/xdvoiq Socr. Sozom.
|
2 JtaQayeväfievov B

|
fieTaxe^/]-

xev B
I
2/3 6s ys xakä>g] öh xaXoja re B xaXwc Georg.

|
5 Ac; am Rand

HSS
I
6 avräq] xavxaa B

| 8/9 yQacprjv V
| 11 eöwoav BG | xal^

nur in B | 13 ißöeXv^aro B | 16 /usv = Georg. > ry
|
20 hnäaavxo B
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d^sOJcsoiov ai'ÖQoc rovvofia rocg xsd^VEmöLV ejnOx6:noig OvvExa^av. xal 12

^AQöay.iov fiev, og (lir txElvov eyevsro, jTQoGQ^öscog ovx -^^icooav

\4TtLAov ös Tov AQOa-Aov ÖLaöoxov, üxoXXaxig fthv jtQSößsvodf/svov,

JtoXkaxig ÖS r/jg £iQ7]i>r/g xvx^lv a3,i(6oavTa, XQ^^'P vOtsqov iöt£avTO

5 TTjv JiQoOr^yoQiav ayygaipavTa.

Kara rovrov öe rov ygovov 'Als^avögelag fthv KvQiXXog IjiiöxoJtog 35 [A?'

ijV, OEO(piXov f/hv aöf:X.(pi6ovg, rov de d^Hov Ttjv Jigoeögiav Xax(6v.

TTJg 6s leQOöoXvjicov kxxXrjGiag laxxvvrjg üys x^v jrQoeÖQiav, avtjQ

asiayaöTog, KvqiXXov öiaös^dfisvog, ov xal jtQOG&ev efii'7Jöü^T]f/EV.

10 T?]v ÖE ^AvTioyJcov AXEB.avÖQog EJtoifiaivE, Gv^ßahovöav excov rfj

dgyLEQcoGvv^ tt]v JioX.itEiav. ev aGxfjrixfj ydg jcaXaiGrga rov jiqo rtjg 2

EJtiGxojtTJg öiarEXsGag x.g6vop xal yvfivaodfiEi'og tjcl jtXelGrov, wcpO^r]

yEVvalog dycoviOr?jg xal* X6y<p JtatÖEVcov xal ßsßaicöv rm ßlo) rov

Xöyov. ovrog nogg)vgiov öiEÖa^aro, og f/sra *PXaßiavov rovg olaxag

15 EXEivovg jiagaXaßmv JtoXXa fiv?]fiEla cpiXav&gcojtlag xariXiJTEv. IxElvog 3

fiEV ovv rfi Jtvxvözj^xL öikJtgEjiE rcöv cpgEvcöv, 6 de d-Elog AXt^avögog

aGxTjGEL xal (piXoGOffia xal axrr'movi ßicp xal rm gEVfiari rr/g yXcoxxy]g

xal fivgioig trigoLg nXEOVEXxrjiiaGi ydgirog.

Ovrog xal rijv EvGra&iov rov fiEydXov Gvfifwgiav, fjv JidXaL

20 Gvvag)d-rjvai IlavXlvog ovx siaGE xal fiEr' exelvov Evdygiog, jtEi&ol xal

TcagaxXrjGEL ygojfiEvog rm XoL:nq> Gvv^g^oGE ocofiari. xal loxEÖlaGsv

Eogrrjv rjg JtagajrXrjGiav ovöslg E&saGaro Jtmjcors. jtavrag yag xovg 4

ofioxiGxovg jtagaXaßcov, xal xovg lEga){iEVovg xal xovg JtoXXovg,

dq)ixExo :;igog xijv txEivmv ofi^yvgiv. xal JtagaXaßmv xpdXXovxag xal

3 f vgl, Innocentii papae Epist. 22 PL 20, 514. Georg. Alexandrin. Vita Chrys.

70. Theodor. Trimith. De vita Jok Chrys. 32 — 9 ob. S. 157, 17 f. 192, 9; 288, 1

— 19 f vgl. ob. S. 72, 12 f. 180, 25 f. 279, 10 f. 322, 1 f.

* e—S. 338, 9 Cass. X 25 — 10— 14 Georg. Alexandrin. Vita Chrys. 71

S. 252, 34 — 10—18 Suidas "AXsiavögoq \Avt. in.

B V HN (n) + GS (s) = r AL (y)

4 Tvysiv = Nie. Georg, > B | 6 A^ am Rand HSS ] iniaxonoq KvQiU.oq

CND L
I

10 öVjM^Ja/vorffav = Georg. Suidas] avfifiaxoiaav A | 13 yevvaiwo V

I

15 xavsXeiTiev B | 16 ovv = Suidas >» B | 18 nXsovsxTTjfiaoi xo.Qixoa B Suidas,

et plurimis bonorum beneßcns abundabat Cass., enXeovexrei xaQianaoiv Vry
|

20 TiavXivoo B | 21 pj^JT^ffa^ufvocr L | 22 nach naQaitXrjalav -\- soqxijv expun-

giert L | 23 noXXovg] XomoiaB, populos Cass., vgl, S. 72, 12; 97, 8 | 24 ixei-

vov BVAmL > r ] xpäklovraq] xpälxaa V, psallentes Cass.

Theodoret. 22
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[liav vfivcpöiaQ agfiovlav vq)r}vaq, aüto xrjq xQoq tOjitgav rszQafifitvrjq

jtvXiöoq fitXQi Toü fjsyioTOV vsco Jtäoav rijv ayogav avQ^Qoöxcov

sjtXrjQwoe xal jtozafibv töei^s koyixov rov jiaQUQQtovxa fiifiovfitvov

Tioxaiibv. xavza 6i OQcJvxsq xal 'lovöaloi xal ol xr/v ^Aqüov XcoßrjV 5

5 tioösöeyfisvoc xal xo ßgayyxaxov xä>v EXh'jvojv Xd^pavov laxfvov xal

(dövqovxo, xal xovq aXXovq ^scofievoi Jtoxafiovq dq xr/v xrjq ixxXrjOiaq

aioßaXXovxaq d^aXaooav.

Ovxoq xijv "imavvov xov jtavv jrQoorjyoQiav xgätxoq roiq hxxXi]- [;.??']

OiaOxixoiq ÖLTtxvyfiLq Ivixa^a.

10 XqÖvco fiivxot vaxsQov xal avxa xov 6i6aoxa?.ov xa Xsiipava dq 36
rr]v ßaöiX8vovoav (lexexofcioav jcoXiv. xal jcaXiv 6 jriörbq öfiiXoq,

coq riTcdgq) xm TctXaysL öia xcöv jtogO-fiEicov yQrjOautvoq, xov BoOjcoqov

t6 jcQoq xfj ÜQOJiovxiöi oxofia xaiq Xafijcdoi xaxtxgvipe.

Tovxov ÖS sxeivij xfj jioXsi xov d^rjOavgov 6 vvv ßaoiXsvmv Jtgoorj- [x^']

15 vsyxav, o xov xä.7CJcov xal x/jv JigoC>r]yoglav Xaycov xal xtjv avotßsiav

q)vXäsCiq axTjgaxov. ovxoq sjtiß-slq x^ Xdgvaxi xal xovq ocp&aXfiovq 2

xal xo fiexcojtov txsxtlav vjthg xcöv ysyavvrjxoxojv jcgoorjvsyxe, Gvy-

yvcövai xolq eg dyvolaq 7/6ixr]x6oiv dvxißoXrjOaq.

ndXai fisv yag txtdvrjxtoav ol xovxov yoveiq, xofiiö^ vsov kv

20 ogcpavla xaxaXixövxeq. dXXa jcelgav avxov Xaßelv xrjq ogcpaviaq ovx 3

daoev o xcöv jcaxtgoyv xal jigoyovmv O^eoq' xgo^rjq xe yag avxov

HtxaXayslv evosßovq jiagtOxtvaös xal xfjv ßaOiXelav tcpvXasev aöxa-

8/9 vgl. Innocentii papae Epist. 23 PL 20, 546 B — 10—13 vgl. Socrat. VII

45, 2—3. Synax. 425,49 — 11—13 vgl. ob. S. 335, 6f — 19—S. 339, 8 vgl.

Sozomen. IX, 1 u. 3. Socrat. VII 22

* 8/9 Georg. Alexandrin. Vita Chrys. 71 S. 252, 37 — 10—18 Georg. Alexan-

drin. ebd. 72 S. 254, 27. 255, 9 u. 15 — 10—S. 339, 1 Cass. X 26

B V HN (n) + GS fs) = r AL (y)

1 vfivoidlaa aQfxoviav BV aQ/xovlav vfxvojölao S aQfxoviaa vßV(o6lav ny ag-

(imöiaa vßvwöiav G, ummi canticum sub quadam congruentia Cass.
|

zsxQafi-

(levriq] rerayfjtevr^a B
|
3 naQiovxa B

|
6 cyrfrpovro] u)Xo(pvQovxo n | 7 tlo-

ßäXXovzaq schreibe ich] daßäXXovxa B i/ißäXXovxao VnL eußaXövxaa sA, vgl.

S. 20(J, 21
I

nach &ü).aaaav + amüövQOVxo H
1 8 A>? am Rand B

10 Xri am Rand Vry
|
11 fxextxöfiLaav = Georg.] /xszexofiiasv B, reliquiae — de-

vectae sunt Cass.; vgl. fisxExü/biias (seil. Proclus) Socr.
|
12 W5 = Georg. > V,

quasi Cass.
|

tioq^/uIcüv Bsy
|

toi; > B
|
14 19- am Rand BVr | 16 xal

> B Cass. Georg.
|
17 vor Ixexsiav + zijv V, fehlt bei Georg,

|
19 ?.a-

am Rand y ]
ixe&v^xsioav V

| 21 xal] xal xöjv y



Kirchengeschichte V 35, 4—37, 2 339

oiaoTov '/Ml rag zvgavpixag eyiaXivcoOs yvcß[iaQ. rSi'öt rmv svsq'/s- 4

oicöv fitfiVi]fitvog ael zov svtQytri^v yega'iQBL rolg vfivoig' %ytt de

xoivojvovg rrjg vfivmöiag rag aöslfpag öia ßlov rrjp jcagO-sviav aoxov-

Oag xal TQvcpijv iijov^tvag fJEyiOTt]v xrjv tojv &d(ov XoyUov n'cXtxrjV

5 y.al drjOavgov aovXov vouiCovoag xmv ötofikvov rag XQ^^c^G- ctvxov 5

fiivxoi xov ßaOiXta JtoXla (ikv y.al aXXa zoOfiü, ovy^ fjxiOxa 6s (piXav-

UQcojiia y.cu jigaox/jg y.al yaX.rjvi^ ^P^yjjg Ccü.7]v ov öty^o^lvt], xal Jtioxtg

ay.gaupv'))g xe y.cd Ööy.iiiog' y.al xavxrjg Garpag kjtLÖsi^oi xsxfii^giov.

'Avr}g xig aoxfjxixov fiev dojtaCofisvog ßiov, &gaGvxega 6s ygo)- 37

10 fisi'og yvm^U)]. JTgoOiX.?]X.v&s zm ßaoiXsi Jtsgl xivog ösöfisvog. ejtsi6/j

6s xovxo ögaöag JioXX.axig ovx exvys, xrjg sxxXrjOiaöxixrjg avxov

xoLVcoviag sxcoX.vOs xal xov 6sOfibv sjcid-slg vjrsxcogr/osv. o 6s JtiOxo-

xaxog ßaoiXsvg jcagayevofjevog tig xa ßaolXsia, xal xov xaigov xa-

Xovvxog sig avcoylav xal xcöv övooixmv jtagovxmv, ovx t<pi] jcglv

15 Xvd^rjvai ol xov 6sofibv nsxaoyjjOstv xgocpTjg' xal xovxov 6r} tivexa 2

jtgbg xov agyjsgsa xiva xcöv oixsioxaxojv sjtsfiips, JtagaxaXwv ejil-

xgiipai xm 6s6sx6xi xov ösOfibv öaü-voai. xov 6s sjiioxojtov (prjOavxog

fiT] ygtjvai yiaga jravxbg oxovovv 6txto9ai xov öeöfiov xal 6s6/]X.oi-

xoxog wg XsXvxai, ovx s6s^axo rrjv XvOlv scog o 6r)oag ovv JcoXJ.o)

20 jcovcp Crjxf]9-8)g zf)v xoLvmviav ajrs6ooxsv' ovxm xoig dsioig jrsjiiöxsvxs

vöj-ioig.

6—8 vgl. Socrat. VII 42. Sozomeu. Prooem. 3 f

* 1—S. 340, 12 Cass. X 27 — 6-S. 340, 4 Niceph. H. E. XIV 3

B V H [H bis 16 tüv ao] N (n) + GS (s) = r AL (y)

5 yjjsiaq] yeTQao V nianns Cass., was Val. vorzieht | 6 7io).).ä ,usv y.al

a)j.a Vs multis etiam aliis Cass. no'/j.a xal aX'f.a j xal a'/la no/.'/.a Bn | xooutT

BV adornatiir Cass. sxüofxei ry
]

6h] Ss xal n | fi/T (ft?.av&Qco7ilaa xal tiqu-

ÜTTjToa V
I
8 Tf xal— rexi.i/jQioi'] xal uzi ravTa tovrov e/si xuv tqökov, xa,

e^fjo örj/.üjosi S >• G
I

9 kein neues Kapitel in HSS ] fxev > BN | 10 riroa

B Tov''! V zov Nie, pro aliqua causa Cass., kaixov ry
|
11 alxuv > s, eii»i

Cass.
i
12 ^xüj/.voe xoivwvi'aq c^ n, Cass. wie im Text | 14 avaairwv B ovx

£(prj] Gvx ^XQ^jv £(ftj B ov öeTv exoirs Nie, ait non Cass. | 15 Ävd-fjral ol xov deofxdv

schreibe ich] '/.vd-iiral ol x&v öeauüjv V, nisi prius eius vincuhon solrereiur Cass.,

).v&>]vai xov ÖEGudv Bsy /.vQ-fjvai xwv öeo/jiüjv n Nie.
|

/uexao/j'jaeiv schreibe ich]

/'Eraa/>J(7tJ'B ,tifT«(7/£ä' Vry Nie, vgl. S. 241, 22 | ijrexaB
|
16 xivä xGjv olxeio-

T«rcuv B xov olxeiöxaxov \rj, vgl. x&v xtra df()ß7rovrcov Nie. ; nicht übersetzt von

Cass. 1 17 SeöexöxL Val.] öeSoxön B öadojxöxi Vry, vgl. ei qui lif/averat Cass.

oe rf/}ffac e).a-/Ev Nie. u. unt. Z. 19 | 20 tiöiw B Nie. x& tiövco Vry
|

ne-

mazeixei V
22*
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TovTOv ö?j £ivexa xal avra rcöv höcoXlxcöv o?]xä)V xa XeiJtOfieva 3

ex ßadgmv avaojtaoOrjvai jtQ06ixaS,£v, ojOts xovq fiad^ f^jficig soof/tvovg

fitjöe lyvoq xtjg jtQOxtQag kB^axaxrjq d-eaoaod-ac xrjvös jaQ xr/v öiavoiav

xo) jreQi xovxcov H'xeOeiy.f vöficp.

5 TovTcov ÖS xcöv ayad^cöv OxsQfiaxwv öirjvtxcög ögtjcexai xovg

xagjtovg' xov yctQ xcöv oXcov ötöjtoxrjv jrQOfitjO^ovfctvov ^i'/jti. occä yccQ 4

rjviy.a 'Pco'ümq, ^xvdmv xätv vof/döcov tjyovfisvog, xöv xt Ioxqov öuß?]

(lExa öxgaxiäg oxi fiaZioxa jildoxrig xcu xrjv xa ßgaxrjv tö/jov xal

iXrf'CZsxo xal xrjv ßaOiliöa uibXiv JtoXioQX7]Oeiv xt xcu avxoßosl aiQ-^oeiv

10 xal araOTaxov rjXtiXtL Jiocrjotiv, oxrjJixoZg arojd-tv o &ebg xal jtq?/-

OxTjQOi ßaXcbv xal avzov xaxstpXssS y^l xi]v oxQaxiav xaxavaXmotv

ajtaoav.

ToiovxoxQOJtov XI xav xw UeQOixcö jroXtfico jrsjiohjxev. Ijcetöt] »

yccQ txelvoL xrjv Pcofiaimv aoyoXiav fiana&rjxoxsg xaxa xcöv aöxvyeixo-

15 V03V eöxgaxEvOav, xag jt^qI xr/g slQrjvi^g jiaQaßsßrjxoxeg OJtovdag,

ejtsxovQei ös xolg JtoXefiovfitvoig ovötig (xfj yao sIqtjvi] xtd-aQQtjxcög

ßaoiXbvg big IxtQovg JcoXtfiovg xal xovg 6XQUxr]yovg xal xovg oxQn-

xicoxag s^ejtsfirpsv), vexcö Xaßgoxaxco xal ya?MCri ßaX.a)V iihyioxr] xrjv

kjtlxa jiQOOO) jtoQbiav txo^Xvös xal xov xcöv iJiJtcov tjteöfjös ÖQOfioV

20 xal ev tixoOL rj^itgaig loaQid-fiovg ssavvGai Oxaöiovg ovx loxvöav, 6

£Cöc Ol OXQaxTjyol xe acpixovzo xal xovg öXQaxicöxag övvrjO^QOioav.

Kai Iv x(p jiQoxtQcp ÖS JcoXsfiO) xovxovg avxovg xrjv sjccow/iov

xov ßaoiXicog JtoXiOQxovvxag jcoXuv xaxayeXaöxovg djitg)T]vs. JcXdovg 7

1/2 vgl. Cod. Theod. XVI 10, 25 — 7—12 vgl. Socrat. YII 43, 1-5

* 2/3 Theophyl. Bulg. Martyr. XV mart. 5 PC 126, 160 C 13? — 5—S. 341,23

Niceph. H. E. XIV 4 — 13—S. 341, 23 Cass. X 28

B V N-}-GS(s) = r AL (y)

\ öii — 2 £;<r > s
I

yML avza — ?.SLTi6fX€va > V
|
3 firjde BV Theophyl.

neque Cass. fjitjösv ry
] 4 rw] vä>v B

|
7 pcoilaa V Qc'jü.aa (der Accent von

zweiter Hand) B qü>'l)mo s qoümo N ^Pco'CXäq Nie. Qo'ikXoa y Roilas Cass. ^Povyaq

Socr.; vgl. "Povaq bei Priscus (F. H. G. IV 71 = Exe. de leg. S. 121 ed. de Boor),

Boas Jordan. Get. 35, Rugila Chron. min. ed Mommsen I 058 u. 660 a. 433 u. 434

1
8 re > B |

9 avtoßoi B
\
10 noujaat BL, vgl. ÖQÜasiv öiavoovfievoq Nie.

|

&edg] xiQioa B, maiestas divina C&ss.
\
11 nazrjrälojasv V

|
13 xolovxötqo-

növ ri xav V xoiovvb 6e XQÖnov (auf Rasur) ri xal iv B xolovxov 6s xi xav ry

iale aliquid Cass. | 14 xi/v] x&v B | xibv > V
|
15 tc^ql] naoä NGy

17 o >> Vs
I

xul^ > B Cass. | 18 [xeyioxy ßa?.u)V c^ ry
|
19 S^öfiov] xov

ÖQÖfXOV A
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yciQ r/ TQiäxovra rjfi^Qaq jiavovöl FoQOQavov rijv jrQOfiQ?]}ievt]v xv-

xXcSöavTog JtoXiv, xal jtoXXaq f/sv IXejcoXsiq jiQoötvtyxovToz, fjrj/avcdg

öe yQ7]Oa{^n'vov ^uvolai;;, xal Jtvgyovq lB,cod-Ev vxpy}Xov^ avTsyelgawog,

fiovoc avxioyjiv o d^üoq. agyieQ^vg {Evvöfiioq 6s. xovtco ovojia tjp)

5 xcd rä)v jtQoöcpsgofiEVcov ^urjxai'öjv xrjv gvfirjv öitX.vos. xal rmv
OTQarrjyäv xä)V rnuxigcov xijv jcgog xovg JtoXsfiiovg djtEigt/xoxcov

fiaytjv xal xoig :noXtogxot\utvoig ejtagxslv ov xoXficoi'xcov, ovxog

ccpxijtagaxaxxofisvog ajcogf^rjxov rrjv uioXlv scpvXa^sv. Ivog öe xöJv 8

vjro xä)v ßagßagrov xeXovvxcov ßaoiXJojv t?]v ovi^rjd-?] ßXaorpi]fiiav

10 x8xoXfit]x6xog xal xa 'Paipaxov xal ^Ei>vaxf]ge)fi (fßsy^afiEVOv xal

^avixmg djcEiXi^öavxog xov d^slov jivgnoXJjOEiv vecov, ovx ii'syxcov x?]v

X.vxxav 6 i9-£foc kxEivog dv?jg xo X.Ld^oßöX.ov ogyavov jcagd xijv tJtaX^iv

xs&fjvaL xeXsvöag, o xov djiooxoXov ßojfiä etkdwuov i]v, xal XiQ-or

Hiyav EütLXEB^'t]vaL jtagEyyvrjOug, ev xä> oi'Ofiaxi xov ßXaöcp7]fi7]&EVxog

15 afpElvai JTgoGExa^EV. o ös xaxEvdv xov övoosßovg ßaoiX.Ea)g exe'ivov 9

xaxEVEyß^Elg xal xcö oxofzaxi jtEXaoag xco [ivOagcp, xo xs jigoGcojiov

ÖLErp&Eigs xal xfjv xscpaXJjv GvvixgnpEV äjtaöav xal xov iyxecpaXov

öiEgavE xfj yij. xovxo ÜEaodßEvog o x?jv oxgaxiav dysigag xal xi]v

jtöXiv algy'jOEiv IXTiioag coyEXo, xi]v ?)xxav öia x<x>v Jigayfmxcov Ofio-

20 Xoy/jöag, xal ötioag rrjv sIq^vt]v EöjtEiOaxo. ovxojg 6 xcöv oXcov 10

jraf/ßaoiXEvg xov Jtioxoxaxov xtjSexai ßaoiXJmg. xal yag ö/j xal

ovxog xrjV öovXEiav ofioX.oysi xal x?)v ag^uoxxovoav xä) Ö£0jr6x?j

d^EgajTEiav 7cgoöq)EQEi.

Ovxog xov fiEydXov (pojöxJjgog xJjg oixovfievtjg xa Xtiipara xtj

25 jro&ovat] djcoÖEÖorxE jioXel' dXXa xavxa fihv riGxEgov iyEVExo.

10 f n Kön. IS, 17 f. Jes. 36, 2 f. 37, 17 — 24 f ob. 33-, 14 f

B Y N + GS(s)=r AL (y)

1 TravaiJt Yy naoavSt s naoavöaZB narazQarl öiijyov N
|

yoooQcivov By

Gororanus Cass. yogagägov Y j]yaQÜvov s äQt'.vov N
|

elQt]fX6vt]v Y, prae-

dictmn Cass.
j 2 (xkv > Y

|
TiQoeveyxüvvoo Y

|
3 (^e > Y 14 roivov B

I
5 fxrjyavrifx&xwv ry, vgl. f^rjxavaq Nie. [ 8 ininaQuiaTVÖiievoa s

|
9 ,?«(?(-

HoDv > s, oaxQanibv Nie. | 10 aewayrigelfi VS aevvaysiQslfx B -tjqI.u A -eiglfj.

G aevayT]QH/j. NL
\
14 /xsyav snize&iivai] (.liya redr^vai B *| 17 avvärQiil'ev]

6ii:(pd-Eigev s avvixQiße Nie, contrivit Cass.
|

ivxe(pa?.ov B
|
18 ödoQarsv L

I
rovvov NA | 19/20 öfiokoyiäv ry, vgl. ävaßo&v Nie, professus est Cass.

20 xal öeloaq — £(T7re«(T«ro = Cass. > B
| 21 ita^ßaoiXevq] ßccadevaB ?-e.r Cass.,

vgl. ob. S. 278, IG und u 6s xtöv o).oiv 7ia/i(ßaai?.tvq Theodovet Gr. äff. cur. S. 254, 26

[Raeder]
|
23 TiQoafftpsi ^eoaneiav oo s | 25 aniövjxEv BN
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'jpvoyJi'Tiov 6h txsivov rov agiOtov rrjq 'Pcofifjc sjiIoxo.tiov Bovl- 38 [." J

(pdriOQ öuötsdTü, Zojoifiog de Bovicpariov, rov 6h ZcÖGiftov Ktksoxlvoq.

iv ^liQodoXvftoig 6e (lara top d-avfiaötov 'l(oavvi]v ÜQavXioq rrjv Tfjq

ky.y.li]o'iaq IjciOTsvdt] xrj6£fioviav, avrjQ reo ovri (psQmvvfioq. tv

5 "AvTLoyyia 6h f/STCc rov d-slov ^AXis^^vögov 0£66oroq, rrjq oojcpQoovvrjq

6 fiaQyaQiTJjq, rj]v xrjq ly.xXrjo'iaq jtQoe6Qiav jcaQsXaße, JTQaoTtjzi fihv

öiajTQejtcov, dxQtßhic: 6h ßiov xoOfiovfievoq. ovroq t?]v AjioXivagiov 2

(faTijiav Toiq dXXoiq jrQoßdroiq avtnic^t, XiJtagrj&elq avxovq tvcööat,

Ti] jioif/v7]' JtoXXol 6h Tovxcov 6i£f/£ivav zrjv jiQoxtQav Xcoßrjv ejrior/-

10 fiov tyovxac.

Kaxd xovrov rov yQovov ^Io6LyiQ6i]q 6 UsqOcöv ßaöiXtvq xov 39 [;"«']

y.axa xätv lyy.XrjGicöv txiprjOE jtoXef/ov, Jtgog^aOiv ev&ev6s Xaßojv.

"Aß6aq TIC ejTiaxojToq ijv, jioXXolq xoOf/ovfisvoq d6£0iv dQaxTJq' ovxoq

ovx £iq 6£0V rm CrjXq) yQi]od[i£voq jtvQ£iov xaxäXvoe. JivQ£la 6h xa-

15 XovOLV £X£li'oi rov JivQoq xovq V£c6q' &£6v ydg rö jtvQ vJC£iX^<paoi.

xovro f/a&cov xaQa rmv (idyojv o ßaaiXavg [i£X£ör£iXaxo xov "Aß6av.

xal JTQcöxov fihv rjjticoq xo jtQuyd^hv rjridöaxo xai ro JtvQ£iov olxo6o- 2

ft7j(jai jiQ00£xaB,£v' £X£ivov 6h dvxLXiyovxoq xal rovxo 6Qdo£iv i'jxioxa

(pdoxovxoq, jrdoaq xaxa?,vO£iv xdq IxxXrjolaq i)jc£iXrjö£, xal fiavxoL xal

20 T£Xoq £jt£&-7]X£v oiq 7jJT£iX7]0£. mq6x£qov yciQ xov d^£L0v dv6Qa SX£lV0V

dvatQ£&rjvai x£X£VOac, xaxaXv&rjvai xaq £XxX7]0iaq üTQOO£xa^£v.

^Eym 6h xijv fihv xov jxvQ£iov xaxäXvöiv ovx eiq xaiQov y£y£V7](}&ai 3

g)rjf/i. ov6h yaQ 6 d^cioq djiooxoXoc, £iq rdq 'A&?jvaq drptx6f{£Voq xal 4

11—21 vgl. Synax. 17, 17

* 1—10 Niceph. H. E. XIV 30 — 1-12 Cass. X 29 — 11— S. 347, 2

P. Peeters, üne passion armenienne des SS. Äbdas, Hormisdas, Sabin et Benjamin,

Analecta Bollandiana 28, 411 f (1909) — 13— S. 343, 9 Theophan. 82, 25. Synax.

573, 42. 574, 20 — 13— S. 347, 17 Nicepb. H. E. XIV 19—20. Cass. X 30—33.

Micbael Syr. VIII 3—4 S. 15-18

B V N + GS(s) = r AL (y)

1 jü am Rand BVr
|

Iroxtvrior Ny
|

nacb aQtozov -\- zov B 1 2 Zo-

siraus war vor Bonifatius Papst
|

xalearhoo B
\
^ iv: JZ am Rand y |

8 kvüJaai avzoiq co B, Cass. wie im Text
|
9 Xojßrjv] Xv^tjv S Xoifiriv (t

|

11 Jiä am RandHSS
I ö] 6 rwv A.

\
toi 2 — 12 7tö).e^iov>Y

\
12 iv&evöe

V Ev^ev B srrsvd^sv ry
|
13 ußöaa Gj a/9d«(T VNS Nie. äßSäoB ußSaäg (mit Va-

rianten: aßSaaa Cod. b) Tbeopban.
|

nacb jioX/.oIq + /xlv B
|
14. 17. 22 nv-

QEiov, -eia, -eiov BVS Nie. 7iv(>iov, -ia, -lov NGy
|

1 (J aßöuv BGy aßöäv VNS

I

19 xal fxsvToi — 20 ^ndhjOe = Nie. Cass. > Vs
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Tr]v jtoXiv xarslöoj/.ov d^aoaiitvoc, xcöv ßcoficäv riva xmv vjt^

kxdvcov rificofzävcov xartZvosv, alla Xoyo) xcä t?jv ayvoiav r/lsy^s

xal TfjP aXrjOsiav töet$,£. xo 6s. rov xazaXvf^svra fi/j avoixoöofiTJoai

vecov aXXa xi^v öfpayijv tXiod^ca näXXov // rovvo öqüocu, xQuiöt] {^av-

5 f^iaCo) xal oxtfpavmv xificöfiaf ioov yao (wl öoxsl xov JtQooxvv?joca xo

jivQ xo xovxcp xtfiEVog Ö£ifiao&-ai.

Evxsv&sv o xXvöojv aQyJjv Xaßcov JcayxccXsjta xs xal aygia xaxa 5

xmv xrjq svöeßsiag xQocplficov kxivrios xv^axa. xal XQiaxovxa öieXr]-

Xvd^oxojv sviavxmv rj CaXr] fi6fitvf]X£v, vjio xmv (laycov xa9^djt£Q

10 vJto xivojv xaxatylömv gurc^ofiiv?]. (fidyovg de xaXoioiv ol DtQGat

xovq xd öxoixsici d-sojtoiovvxaq' xrjv de xovxmv fivd-oXoylav Iv txsQO)

ovyygdfifiaxi 6EÖJ]Xojxanev , ev cp xrjv XvOiv xalg xovxcov jttvO£öL

JtQ0(jr}V£yxa^£v) xal roQOQdvi]g Ö£ o lööiysgöov fitxd xijv xov JiaxQoq 6

xsXsvxTjV ovv XTJ ßaöiXEia xal xov xaxa xrjq £vö£ß£iaq öisÖE^axo üto-

15 ).£^ov, xal x£X£vxä>v d^Kpco xavxa ovveC£vyn£va xaxaXiXoixs xq>

jiaiöi.

Tdq ÖS xcöv xif^wjQimv iÖ£aq xal xcöv xoXaOxt]Qia)v xaq sjtivolaq 7

dq xolq £vö£ß£Oi 7cQ007]V£yxccv ov gdÖLov (fgdoat. xä>v fihv ydg xdq

X^igaq djt£6£igav, xcöv ös xd vcöxa' dXXcov ös xdq x£(paXdq djto xodv

20 fi£xc6jta)v svag^dftEvot fi£XQi^ t^ov Ivlov yvfivdq xcöv 6£gf^dxcov eigyd-

Oavxo. Iviovq ös xaXauoiq //{tixofioiq xaXvipavxEq xal xdq xofidq xcö 8

1 Act. 17, IG — 11/12 vgl. Theodoret. Epist. 82 PC4 83, 1265 B — 17—S.

344, 10 vgl. Theodoret. Gr. äff. cur. IX 32 S. 229, 6 [Raeder] — 18—S. 344, 10 vgl.

Synax. 17, 33. 573, 49 (Copie?) — 21—S. 344, 2 vgl. Delehaye, Les versions grecques

des Actes des martyrs persans sous Sapor II, Patrologia orientalis II S. 435, 2

* 13/14 Theophan. 85, 24 — 17-S. 344, 7 Synax. 145, 43

B Y N + GS(s)= r AL (y)

1/2 xü}v V7r' ixeivwv rifxwfxhcov und käyto aal t)jv > S
|

rwv vn' — yial

rrjv > G
I

2 sxslvov A
|

vor xaxiXvaev + oi' B | Siriksy^ev s
|
3 to

ös] xbv (Je V
1 5 ozs(pav(vv B, vgl. S. 6, 11; 246, 13

|
zi/uovfiai B

|
ß to

zovra) BV xo rö ry, eius templum Cass.
|
7 Tcayxcc^-snd] xa -/aXenä B nävv 'la-

Xenä Nie, saevissime Cass.
|
8 nach xQLay.ovxa + de N

|
{) eriavxcöv B ixcHv

Viy, vgl. iviavxovq Nie.
|

^e^tvrjxev vnb] /nefxevrjxst ^ vnö B
|
10 vno > B

I

12 zaTg > V
]
13 o B\ ö vioa ry

|
14 xaxa > B | 15 avvs^ny/uävtjv B

I

17 elöeaa BNG
|
19 vüJxa 77 Cass. Michael, ipva Synax. 145, 44; üixu Synax.

17, 33; 573, 50
|
20 ivag^ä/nevoi B aQ^äfievoi Vry

|
xov Ivlov B usqiie ad

cervices Cass. tcuv ntoychvcov Vy iq nüjyoivaq Nie. xwv nwycorlujv r xü>v yevslwv

Synax., vgl, a capite ad peetiis armenisch
|
21 xu?.viparxsa xal BVy operientes

et Cass. xaXinxovreq xal Nie. äfxsixpavxea xata r
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öcofiaxL jtQooaQiiöoavrtq, i:Lra ötOfia örsyava ajco rrjg xe^aXT/g litXQL

rcöv Jcoö(äv JiiQLdkVxtq, ßia exaörov rmv y.a).a.[icov e^elXxov, Iva ro

jrtÄayov zov öiQuaruc jcaoaOvQoi'Ttc jtixQccc rag oövvag sgyaöcavTai.

y.al Xdxxovg öt ogv^avtag xal zovrovg dxQißcög xaraXQiOavrtg, fivmv ^

5 ntydXcov dytXag tv rovroiq xa{^elQsav xal zQOCf^r/v avrolg rovg TTjg

svoeßtlag jtQootfftQov ddlrjrdg, xal tag yüQag avxcöv xal rovg jtoöag

ötouovvrtg öjtoyg djto Off^mv avxciv ajieXavvnv ra d^/jctia (lij öwo^vrai.

OL ds [iVEg vjio Tov Xifiov jcieCofxavoi. xard ßQayy rag rwv ayiwv 10

xaravriXioxov ouQxag, naxQo.v avrolg xal dXytivriv rr/v rifimgiav

10 jtQOOrptQovttg. xal dXXag de rovrcov yaXijccortQag tjiavojjoav ri- H
(iODQiug, rov rrjg qjvOc(og dxdoroga xal rrjg aXrj&siag jtoXafiiov öiöa-

oxaXov i^ovrag. dXX^ ovx rjXay^av rcöv ddXrjtcov rrjv avögtiav

avröfiaroL ya.Q tTQsy^ov, rov rr^g dvoiXt&^Qov Co)7jg jiqo^svov Xaßtlv

OQiyvoinavoi &dvaTov. ovo öh ?] rQimv fivt/od^i^oofiai i'va öid rovrmv

15 ljii6ais.oy xal rijv rcöv dXXoov avÖQalav.

'OQf/iod7]g rig rcöv dyav JieQicpavcöv jiaQa. IleQOaig Irvyyavav o:>v, 1-

'Ayaifitviörjg dvrjQ, jiartga vjiaQ'/pv loyjjxo^c. rovrov Xgioriavov

alvat fisfja&r/xcag 6 ßaoiXtvg r'iyayl re xal jtQOOtrasav agvrjd-rjvai rov

OBGorxora i}a6v. 6 öh tcpr] fir/re öixaia firjrs ovfig^tQovra Jigoorsra-

20 xsvat rov ßaOiXta. »o ydg roL jiaiöevofievog gaöicog rov d^eov rcöv

oXoov xaracfgovElv xal rovrov dgvtloO-ai, gäov dv xal ßaOiXtcog xara-

cfgovrjOOL' dvdgcojiog ydg 6rj ovrog., d-vrjrrjv cpvOLV xaxXrigo^nävog. ft 13

6\ riy,03giag loy^drrjg ccBtog 6 rd od, co ßaOiXev, agvovfitvoc oxrjjirga,

jtoXXajiXaoiojv xoXdoso3v d^icorsgog o rov rov jiavrog agvovfisvog

25 jcoirjrrjv«. 6 öh ßaoi/.svg, rrjv rcöv SLg?j{/tvcov ötov &av(/aöai Oocpiav, 14

* Iß—S. :::45, 3 Synax. U5, 51

B V^bis 19 (7£(7w] N + ÜS s) = r AL (y)

1 arfycj« = Synax. 145, 45] re xiva B, öeouoTg rioi ozsQQOTSQOig Nie, nicht

übersetzt von Cass.
|
2 iqfi).y.ov B

|
3 naQaaiQOvzeo Vry Nie. naQaavQavzso

B Synax. 14.5, 46, dimi traltebantiir Cass.
|

xaa BYr Nie. > y |
eQyäoovzai BG

I

4 y.uzayorjaavzeo^
\ 4/5 ^vdiv fi£yä).a)v 27 Cass. fxvütv xal yaAcwv Synax. 18, 1;

573, 53 u. armenisch; {äyü.aqi /uv(öv fxeyä?.ag Nie.
|
5 6V> Y |

xad-r/Q^av B

I
7 «710 Ofpdjv avzwvB and 0(p(öv YryNic. a se Cass., vgl. S. 229, 10/11; 279, 13;

288, 4; 836, 14 u. z. B. Gr. äff. cur. S. 299, 13; 306, 5 [Raeder]
|

Övvavzai B ;

8 ino] und B
|
11 a.?.r/&eiag] (fiaeüjo A |

14 oQcyvoffieroi schreibe ich] ^^f-

yvöjixevoL B liJieLQÖfxevot Yry, vgl. S. 239, 7
|
17 uxaifXEViörja VN a/,s/nsviSTja sj

äya/xsviärja B | 18 nQOOizazrav aQveZo&ai B a.Qvaiod^UL ixä?.eve Nie, imperavit

ut negaret Cass., vgl. S. 316, 14 j
21/22 xaza<fQoy7'/asi Ny -attfr S -aetv G

|

25 öeov vor z/jv zwv co ry
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tyvfivcoos lilv xal rov jtZovzov y.al rcöv a^iconarcov rov y^vvaioxaxov

uycoviOxrjv, yvfivov öh sXxeiv rTjq GzQaTtäg rag xafirjXovg IxeXsvös,

öiaCcofiari XQcoiitvov fiovqy. JtoXlcöv de öieXd-ovocöv '^fisgcöv. öiaxvipag 15

djto T^c xccfidgag elöe rov aQLOrov dvöga exelvov vjto t^c dxrivog

5 q)/.ey6n£vov xal xöveatg dvajtifiJtXd^uevov. xal zrjg jcargmag jtsQi-

(paveiag avay.vi]0&sig rf/ayi rs xal IvövoaoQ-ai yjrcoviöxov ex Xlvov

Jtsjtoujfzevov IxD.Bvoev. slra vofiiöag vjto ts rov Jigoregov xovov
xal rrjg yeyevrjiievtjg (piXavd^Qmjiiag fiaXaxio&^rjvai ro (pQÖvrj^a' ^i>vv

yovv<i, eg)t], »rT]g egiöog sxeimjg djcaXXayelg aQV7j&?]ri rov rsxrovog

10 rov vlovi. o de Ct'/Xov &üov jtXfjO&elg öieQQ7j§,8 rs rov ;ffTcoi-'/öxoi^ 1<)

xal jiQooiQQLXpsv sijtcoV ^el öid rovro fi£ ohi rrjg tvosßtiag exorrj-

OEGü-ai, tx£ ro öcÖQov fierd rrjg övoöEßsiag^. ravr?]V avrov rifv

avÖgtlav o ßaOiXevg &£aodfievog yvfti'bv ovroo rrig ßaoiXüag e^r/Xaoe.

Kai 2ai]Vf/v öh xf^Xicov oixsrcöv 6sOjt6xT]v, avnijcövra avrm xal 17

15 aQvriiyijvaL rov Jcoif]rr/v ovx dveyofierov, egofievog oorig th] rä>v

oixträtv o xdxiorog, axeivco rcöv dXXcov rrjv öeojrorelav Jta.QtöcoxE

xal rov 6sö7t6r7]v axeivo) öovXtveiv Jigootra^e. ovvsCev^e Öh avrm
xal rj]v ötojiotvav rijv rov öeöjcörov ofJoCvya, ravri] {lerajrsioeiv

vjtorojcTjöag r7jg d?.?]{)-siag rov jcQOfiayov. aXX' etpEvod-t] rrjg sXjtiÖog' 18

20 6Jtl ydg rrjg Jtergag cpxoöofir/fitvtjv alya rijv olxlav.

Bsviafilv öi riva öidxovov ovXXaßmv xad-üg^s. ovo öh öieX?]-

20 vgl. Matth. 7, 24 25

* 14—19 Synax. 145, 54

B N + GS(s)=r AL(y)

1/2 Yevvaiözaxov aycoviOTt/v B fortisslmiüii — athletam Cass. yevvalov dS-Xtjzt'jv

ry, vgl. S. 347, 2
|
2 ia£?.eiae] ngoaera^sv L

| 3 fJÖrw B Synax. Kic. jlwvov

ry
I

7 re >> s ] 10 &eIov > B, dei xelo Cass.
]

re > B
|
11 etriojv B

dicens Cass. eneiTiöjv N v:iei7idjv sy
|

ol'tj B
|
14 aai)vrjv Cod. Nie. (aber im

Capiteltitel oaävov) sainin Cass. Cod. L oüvvriv B ooii'jr7]v Gy aortrrjv S Sj'nax.

xujTjv N Sd/ün Michael Sain armenisch; über diesen persischen Namen, s. Anal.

Bolland. 28, 406: 2'«iV (Var. oät^v) Theophan. 30G, 30 f, ^aZ/v Chron. Pasch. 706, 12,

Sa'iv üsener Acta Anastasii S. 3a Z. 13 u. IG
|
avvw > B, sibimet Cass.

|
15 noiri-

T?/)'] öeGTCöxriv L, creatorem oinnium Cass.
|

aveyofxevov B ferentein Cass. dva-

o/6/x£vov ry dvaayof/.8vov Sjna.x.
\

igöfisvoo— IG /idyiioioo ry Synax. {sQüjrrjaag

Synax. j requireus quisnam servorian eins esset saevissimiis Cass. ooöiisvoa oaxia

inl Tüiv olxETwv 6 xüxiotoa jyv B
|
18 öfjLÖ^vyov s

|
/neranelaeiv ry Synax.

flectere Cass. jueraarrjaiv B
|
20 olxoöofirjfzsvTjv GA

|
21 u. S. 346, 4. 5. 6 ßevia-

^(ijr B 1 ^a9-r]o^EV B
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/iv&OTcop axmv, jtQeOßevtr/g '^Po)iiaio3}^ a<pix£TO jtsgl trtQoov xivcöv

jTQeößsvcov jtQayuarcov üxa zovro /ua&cov 7]T7]0£ rov ßaöiXta rov

ötaxovov rrjv acptöLv. 6 6h ßaöiXsvg vjioöyJoß-aL jrgoOtra^s rov 19

Bsriafuv cog ovötvl xmv iiayoyv xrjv XQiOxiavix/jv öiöaOxaXiav jiqoO-

5 oio^L. xal 6 fihv JtQeoßsvxrjg (pvXa^siv xov Beviafdv xa jrgoöxax^svxa

sjt7]yy£ÜMX0. 6 ÖS BEVucfilv axovOag xmv xov JiQtoßavxov Jtagaivs-

oecov' y>a6vvaxov^, t<p7], »//?} fisraöovvcd [is xov <pcoxog ov nsxtXaxov.

ojtoorjg yccQ a^iov xtficogiag xo xaxaxQvipai xo xalavxov, tj xmv 20

Ugmv evayyeXimv loxoQia öiöaoxsi«. dXX.a xovxcov (ihv ovösv X7]vc-

10 xavxa yvovg 6 ßaOiXevg extXevöev avxov x65v öeofjcöv acpe&rjvac.

IxElvog ÖS xa owrjd^r] öqcöv öisxsXbi, xal ^ojyQcöv xovg xw ^oqxp xrjq

ayvoiag xaxsxofitvovg xal xä> voegm jtQOOaymv rpmxi kviavxov 6e 21

öisXd-ovxog, sfirjvv&rj xm ßaOiXsi xa Jtag' exsipov yiyvofieva, xal

ayaycov avxov dgvrjd^TJvai Jtgootxa^e xov vüi avxov jcgoöxvvovfitvov

15 o de rjgaxo xov ßaöiXea xivog xifiäxai xov xr/v fiev havxov xaxaXuJiovxa

ßaoiX.tiav, Ixtgav ös. Jigoaigovfitvov. Ixdvov de djcovxog öxi d^a- 22

vdxov xal xifjcogiag sOxdx7]g, eijiev o 6og)wxaxog avrjg' t>xI ovv ovx

av jtdß^oi öixaimg av&gcojtog, xov fisv Jtou]xrjv xal örjfiiovgybv xal

xgofpta xal Ornzr/ga xaxaXifiJtdvcov, £va 6s xcöv ofioöovXcov d-sojioicöv

20 xal xo og)SiX.6fiSvov kxsivcp osßag xovxqj Jtgoocpegcov]^ xa).sjir}vag 6rj

ovv Jigog xovg xoiovxovg Xoyovg o ßaoiXsvg, slxooi xaXafiovg o^vvag

xoig xcöv x^W^^ ^^'' '^^^ Jto6cöv svsjtsigsv ovvB,iv. sjislöi] 6s Icoga 28

:n:alyvLOV X7]v xifiwgiav vjtoXanßävovxa, sxagov av jtaXiv xaXafiov

oB^vvag sveßaXs x<p ütaiöoyövm fjoglcp xal xovxov övvsyäg s^aigmv

25 xs xal svsigmv dggrjxovg xivag dXy7]6ovag sigyuCsxo. fisxa X7]v6£ xtjv

xi(io}Qiav 6 6voasß7]g xal d-r}gic667]g gdß6ov jrax^iav oCovg Jiavxo&sv

8/9 Mattt. 25, 14—30 — 21—24 vgl. Synax. 18, 7

* 20—S. 347, 2 Synax. 145, 58. 575, 10

B N + GS(s) = r AL(y)

1 u. 5 TtQSoßhria B, legatarius Cass.
|

XLVüiv B > ry Cass.
] 5 (pv).äc,ai

B
I

xov [xdi s) Bsria/xlv nach nQoazayßivra oc ry, Cass. wie im Text
| 6 n^e-

aßvTOV B 1
8 TÖi> ry

|
11 6q(5v > A j

13 yevöfieva N, gesta illius Cass.

15 ZLixäxaL ry a^ioo B, quo clignus honore est Cass.
|

/xev mvrov BN

bavTOv fiev y kavzov s
|
16 ersQa B |

ori B > ry Nie. Cass.
|
18/19 aal

TQOcpscc xal o^ B nutritorem ac salvatorem Cass. xal aajzfjQa xal xrjöefxöva Nie.

> ry 1 19 eva] ev B 1 25 Tf > B
|

/aezä ti^vSs] fxeiä 6s B, post hoc

vero Cass.
|
26 uL,ova ry Nie. Synax. qö^ovo B sinnis Cass.

|
nävzo^sv

oKovq cvD N
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exovöav eiocoi^tjvai öia Tfjg tögai; exelsvösv. ovtco xo .Tpevfia jtciQe-

6(ox£V o yevvaloq ayavLörrjq. xal alla de f/vgla xoiavxa jtaQ^ 24

sxtivcov £xo?.fifjd^r] xcöv övoüsßcöv.

Ov xQ7j Ö£ üavf/aCeiv oxi xrjg exsivmv &?]QLa)6iaq xal övOöißsiag

5 avtx^xai rmv öXcov o JiQvxaviq. xal yag jcqo xrjg Kmvoxavxivov xov

fiEyaXov ßaüiXeiag oOot '^Pcofiaicov iytvovxo ßctoilelg xaxa xcöv d-iaöco-

xä)V xr/g aA}]&eiag kXvxxtjOav. JcoxXt^xLavog öe sv xf] xov OfoxijQiov 25

jcdd-ovg rjfjega rag ev ajcadi;] x^ Pcofiaimv 7jy£}iovia xaxeXvösv sx-

xXi]Giag' aXX' svvia öieXtjX.v&oxoov excöv avxat fiiv rjvd-rjöav xal jcoX-

10 Xa.i:Xd(Jiov EÖtsavxo fisys&og xe xal xdXXog, hxslvog öa [isxa x7jg

övooeßeiag djttößr]. xal rnvg jtoXt^uovg öh xovxovg' JTQosigtjxsv o 6s-

öJcox7]g xal xo xrjg sxxXrjO'iag drjxx7]xov. xal avxd 6h 7'j{/äg 6i6d6x£L 26

r« jrgdyftaxa cog JtXeiova 7j[iLv xrjg eig7'jv7jg o nöXsiiog jrogtCei X7jv

cocpiXuav rj ^uev yag dßgovg rjfiäg xal dveif/evovg xal 6siXovg djteg-

15 ydCsxai, o 6s JtoXsfiog xd xs (pgovtj^axa JtagadrjysL xal xä>v jtagovxatv

ojg gsovxcov JcagaoxsvdCsi xaxarpgovsiv. dXXd xavxa fisv xal sv

sxsgaig jrgayfiaxsiaig JcoXXdxig sigr'jxafisv.

Kax^ sxslvov 6s xov xgovov xai^ ov 6 dslog &s66oxog xtjv 40 [fxß'

AvxLOXSo^v Ißvvtv £xxX7joiav, Os66cogog o Morpovsöxiag [isv sjcioxojtog,

20 jTdo7jg 6e txxXrjoiag 6i6doxaXog xaxd Jidörjg cpdXayyog algexixTJg

agiOxsvOag, xov ßiov xo xtXog a6sS,axo. ovxog xrjg fisv /lio6c6gov xov

jtdvv 6t6aoxaXiag ajrrjXavosv, Imdvvov 6s xov d^stoxdxov ysyevtjxai

5—11 vgl. Tbeodoret. Gr. aft'. cur. IX 20-25 S. 225, 21 f [Raeder]. Euseb.

11. E. YlII 2, 4. De mart. Palaest. pr. 1 — 11/12 vgl. Matth. 10, 16 ff. 16, IS. Tbeo-

doret. ih: äff. cur. XI 72 f S. 295, 4 [Raeder]

* 18-S. 34S, 7 Nicepb. H. E. XIV 30. Cass. X .34. vgl. Gregor. Magn. Epist.

Vir 31 MGH Epist. I 479, 22?

B Y [von 7 x/jjziardg 6h] N + GS (s) = r AL (y)

1 L0u>9t]rai B etooja&fjvai Synas.
| 1/2 TiaQaötöcjxsv B

|
2 xal > B,

sed ei alia Cass.
|

fivgia Tomf-ra Am
|
5 o rtüv o?.(üvc>^y

\
9 izwv Yiy Nie.

h'iaiTÖiv B
I
11 «716(7/?// Yry ansoßsod-rj B soßsoS-?] Wie; anäaßrj z.B. aucb Tbeo-

doret. Gr. äff. cur. S. 224, 21 [Raeder]
]
12 de BVNic. /^lev ry

|
13 eiQ^V7]a

Yry Nie. Cass. isQcoairrjo B
|
14 dvsi/uivovo Yry remissos Cass. ävTjuägova B

r> Nie.
I

öeiXoiq xal drsifievovq c^ L
\
IS ftß am Rand HSS

|
19 ,«o-

rpoveOTiaa VNSy Nie. uovxpoveavlaa B ßuipoveoxiaa G inompsuestiae Cass. Cod. L

I

jxhv B qimlem Cass. >- Vry
|
20 6e B sed Cass. ^Iv Vry

]
ndarja^ B Cass.

näono 6s \xy
\
22 ä7if?.avoBr Y | 6h] xe B, vero Cass,
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'

y.OLVoDvoq rt xcX ovi'SQyog' xoivfj yag rcöv jivsvfiavixcöv AioÖojqov

vanaxcov axr}Xavov. t^ de -Kai TQiaxovra iv r^j jtqosöqu/. öisrtXsosv 2

trt], y.ara rrjq Aqhov xal Evvo[iiov JtaQarccTTOfai'og (paX.ayyog xai

rbv XyjOTQfy.ov 'AxolLvaQiov xaraycovi^öpitvog Xöyov xdl ttjv agioxi^v

5 jiocw TOlg dtioic jtQoßazoig JtQoOcptQcov. xcd o rovzov 6h aösXcpog

üoX.vyQovLog rriv Ajrccfitov txxX.?]oiav tJtoifiaivav aQiora, xai rfj rov

X.oyov yaQLTL xai rfj rov ßlov XaiijtQorrjri yQo^fisvog.

'Eyco öh rrjg ovyygafp'^g evrav&a jcavöccfisi'og, rovg h'rev^ofiavovg 3

avrißoX.cö jTQoosvyaig rov Jiovov a^uaiipaoS-ai. JtavTS fjavroi xcd txarov

10 ermv yös ?/ ioroQia jihQiiyu yqovov, aQB,ai.itvt] [isv aJto rrjg Aotiov

Xvxrrjg, ös^cif/tv?] 6s Jitgag rmv aBfiExaivcov av6Q(yjv &£o6(6qov xcä

&6o66rov rrjv rt).8vrrjv.

KaraXt'^co öh xaxa räc,iv xai rovg f^tra rov 6io)yfi6v rä>v }iayaXcov

Tjyinovtvoavrag jcoXtcov.

15 'Pcofir/g' MiXriaöijg, ^iXßeGrgog, 'lovXiog, AißtQioc, Aapiaöog, 4

^iQixiog, 'Avaoraoiog, Ivvoxevriog, Bovicpariog, ZcoGif/oc, KeXtorlvoc.

'Avrioysiag' BirdXiog, 4>iXoy6viog, Evörad-iog- ovroi ogß^oöo^oi. 5

fisra rovrovg atgsrixol 6rj&-£V xoivo3Vixoi' EvXaXuog, Evcpgoviog,

(p'laxirog, ^rtcpavog, Asovriog, Ev66^iog. sira 6g&66oc,oi' MeXiriog,

20 (pXaßtavog, Ilogrpvgiog, AXe^avögog, &e66orog' xai ovvrj(pd^rjöav rov-

roig IlavXlvog, Evaygiog.

B V (bis 14) N + GS(sbis 14) = r AL(y:Lbisl4)

1 ovrsQyöo Bry coopei-ator Cass. (7('jMr/?oiT/?r//(T VNic. ; vgl. S. 270, 4
|
2 ani-

}.avov V
I

4 rav ?.TjOT()UüJr — ).6/u)v \
|
5 (Je B > Yry

]
9 exarov] txaxbv öhxa

B; zwischen dem Tode des Theodorus (circa 428) und dem Beginn des arianischen

Streits (circa 323) kann man 105, nicht aber 115 Jahre zählen
|
10 i]6e Vry iqSt] B,

vgl. S. 264, 21
I

yQÖvovaY
| 1 3 ;fart'P.f(^a Y

\
lA: ndichnölscov -\- xäloa afiijV Gt

-{- xäXoa rov 1 zöfxov d-eoöcoorjrov rov iTtiaaönov xvqov Iotoqucov V
|
15f die

Namen auf zwei Columnen in B. Daß dieser Katalog von Theodoret selbst herrührt,

beweisen gewisse Irrtümer, (z. B. Z. 16) und auch der den Antiochenem zugewiesene

Platz
I
15 '^Pcb/A7]c] y.axäXoyoa xäiv f^eyüjxwv T^yefiovevaüvxcDV noXeojv enioxöntov:

Qca/ualcov A
|
16 ivoy.ivxioo A

|
ßovKpävrioo B ßov7](pävTioa N, Bonifatius

vor Zosimus wie oben S. 342, If
1 xaXeoxivoo B 117 'Avxio/elag— 21 Ev-

äyQiog nach S. 349, 4 Ki-QÜloq co N
|

avzioyeiaa BN ävzio/eojv inlaxonoc A

!
18 fiexä roi'xovq — xoivojviyoi] elxa ä^Eiavoi A

|
19 (plaxixöa B

|
meixa

A
I
20/21 nach xoixoiz -\- o\ anb svaxa&lov A

|
21 navXivoo B

]
nach

Uca/Ivoq -{- y.al A
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'A/Ls^avÖQEiac- \4yjX)MQ, 'A?JS.avÖQOQ, 'Adavaöioq, üxa Fq?]- 6

yoQiOQ algerixog, elra nälcv 'A&^avdöiog, FecoQYiog algsrixog, aira

jia/iiv 'A&avaoiog, jusra rovrov IltxQoq, etra Aovxiog cuQEzixog, tira

jta).LV 6 avTog IltxQog, Ttfjo&eog. SiocpiXog, KvQÜXog.

5 'leQoGolvficoV MaxaQiog, Md^ifiog, KvQiXXog,'lcodvvi]g, ügavliog, 7

'lovßsvdXiog.

KcovGxavxLVOvxöXtcog' 'AXiS,avÖQog. sixa Evöäßiog o Ix Nl- 8

xofiVjÖEiag ix fJsxad-aöEcog, algerixog, [lard rovxov UcwXog OQd-66o§6g

xa xcd ftdgxvg. fiaxd rovxov Maxaöoviog alQaOidQX^jg Jcvavfiaxofidxog'

10 xovxov TcaQcooä^avog Evdosiog 6 övOoaßi]g xaxäöia xijv axxXr]oiaV

(lard rovrov Af]^iö(piXog 6 BaQ6y]g xTJg Ogaxrjg aavxov axal fiaxt&7]Xiv

aha Fgr/yogiog 6 Ä^aCiavCov yavoffavog vöxsQOV, ftard rovrov Na-

xxdgcog, 'iwdvvtjg, \4Qodxiog, 'Axxixog, ^lOivviog.

B N A

1 ak(§c(v6()eiao B d?.8^ar, das übr. zerrissen am Zeilenende N alsqarÖQSwv

iniaxonoi A | 1/2 sha yQtjyÖQioa aigemöa BN ygriyÖQLoa UQ£iavöo A
|
2 etra*

AN > B
I

Tcaliv — 3 ^A&aväoioq > N
|

FeujQyioq — 3 'A^^aväoLog > B

3 fisrä rovTOv nixQoa BN nixQoa 6 aQ-avaolov /nad^tjzrja A
]

aiQexLxöa BN

äoeiavöa A
|
4 o avxvq > A

|
nach KvQilXoq + 6 d-80(pikov ävsrpiöa A

|

5 nach 'leQoao'/.v/xcov + inlaxonoi A
|
G loßevähoa B

|
7 nach KcDvaxav-

xivovnöXewg + STilazonui A \
elxa > A

\
ex>A, die Stelle zerrissen am

Zeilenanfang N
|
8 f ;^ /uexaS^taecüO AN > B

|
uLgexLXÖa B aQSiavüa A > N

I
8/9 oQd-ödo^öa xs xcd /xägzia, /.lexä xovxov B 6 ^jlAqzvg N 6 dfxoXoyrjxrjo A

\

9 ai(isaidQX,rja B o AN | 11 fXExä xovxoi'B > A, zerrissen N 1 11/12 aavxov sxsT

f^eztO^ijxev {fxexe&eixsv B), tha BN aig8xixö<j A
\
12 yevöf^svoa varegov fxexä

TovTOv B > A, zerrissen N j
nach i'aiEQOv + 6 ^eoköyoo' von sehr junger

Hand ß |
13 nach 'I(oävvt]q + u xQVOÜaxoßoa A und von junger Hand B

|

oialvLoo B, zerrissen N
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VORBEMERKUNG

Im biblischen Index und im Namenregister erscheinen die Stellen aus den von

Theodoret wörtlich citierten Schriften eingeklammert. Jene Schriften sind für das

Wortregister hier nicht mit escerpiert und werden später zusammea mit den

Citaten bei Socrates und Sozomenus berücksichtigt werden.
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8,

8,
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V. Namenregister

"AßÖaq: persischer Bischof, zerstört ein jivgttov 342, 13; Märtyrer

342, 20.

"jßiTOc: Einsiedler bei Chalcis 268, 8.

''AßQaaii: [13, 17].

'AßQaafirjg : (1) Einsiedler bei Chalcis 268, 9.

(2) Einsiedler bei Antiochien 268. 20.

'Ayad^oq: ägyptischer Bischof, verbannt [127, 7].

^Ayajirjxoq: Einsiedler bei Apamea 268, 11; Bischof von Apamea 329, 1.

^'Ayy.vQa: ^Ayxvgaq rrjg FaXarmv firjTQOJio/.tmg 100, 19. 156, 5; "Ayxvga

[111, 5. 130, 12j. 331, 3.

'AyxvQoyaytaria: [102, 10. 103, 3. 110. 18].

Aöcifi: 6 JTQOJratcoQ 232. 9. 231, 5.

AdilffLOQ-. (1) ägyptischer Bischof, verbannt [127, 8].

(2) Haupt der Messalianer 229, 13; von Flavian in Antiochien

entlarvt 230. 15 ff.

'AÖQiai'ovjioÄic: [130, 10].

'Asid^a?.?]g: Diakon, als Arianer verurteilt [25, 8].

Utrioc: (1) Bischof von Lydda, Arianer [26. 12]. 27, 10. 286, 6; mit den

Eusebianern auf dem Concil von Antiochien 70, 17.

(2) Lehrer des Eunomins 153, 25; von ihm gelobt 165, 9. 167, 15;

von Leontius zum Diakon geweiht 154, 1; dieses Amtes entsetzt

154. 10. 160. 9; Mitarbeiter des Georgius von Alexandrien 160, 10:

mit Eunomins in Antiochien bei Eudoxius 160, 14. 161, 6; y.olaxcov

ßiog 160, 17. — sein Glaubensbekenntnis auf dem Concil v. Con-

stantinopel 160, Iff u. 20 ff. 161, 9 u. 13; von Eudoxius und Eu-

nomins verlassen 161, 17. 167, 5 u. 14; excommuniciert 162, 18 ff;

von Constantius nach Phrygien verbannt 161.2.— Atriov (iavia 294.20.

A&avdoiog: (l! alexandrinischer Bischof; als Diakon mit Alexander auf

dem nicänischen Concil 81, 1 ff; zum Nachfolger Alexanders ge-

wählt 80, 22. 349, 1; bei Constantin verleumdet 81, 6 ff; recht-

fertigt sich in Constantinopel 81, 18 ff'; weist Arius zurück 56, 4;

macht Frumentius zum Bischof der Inder 74, 6: erscheint nicht

vor dem Concil in Caesarea 82. 21; geht auf Befehl Constantius

nach Tyrus 83. 5; beschämt seine Verleumder 85, 22 ff; Flucht nach

Constantinopel 87, 12 ff'; von Constantin nach Trier verbannt 88, 14 ff.

[94, 10 ff'.]; von ihm kurz vor dem Tode zurückberufen 89, 6. [95, 7 ff];

kehrt mit einem Briefe von Constantin II. nach Alexandrien zurück

94, 4. — bei Constantius verleumdet 97, 8 ff'; von ihm vertrieben
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97,20; Flucht nach dem Occident 97,22; von Constans aufgenommen

9S, 9; vom Einsiedler Antonius in Alexandrien unterstützt 267, 19 ff;

auf dem Concil von Sardica 100, 18 ff; von Constantius zurück-

berufen 122, 1 ff"; Gespräch mit Constantius in Antiochieu 122, 16ff;

zum Tode verurteilt 123, 13; Flucht 123, 17 ff'; vom mailänder

Concil nicht verdammt 128, 15 ff; vom Papste Liberius gegenüber

Constantius verteidigt [131, 10— 135, 21]. — von Julian zurückberufen

179,22; versucht das antiochenische Schisma zu beseitigen 180, lu. 21;

von Julian zum Tode verurteilt 186, 1; Flucht 186, 4 ff ; Versteck

in Alexandrien 186, 14. — von Jovian zurückberufen 212, 2; Brief

Jovians an ihn über die Orthodoxie, seine Antwort 212, 4 ff'; Tod

246, 12. — s. auch den Index der Schriftsteller S. 357. 359.

(2) Bischof von Anazarbus; Arianer [26, 12\ 27, 10. 286, 9.

'A&TJvai: der Apostel Paulus in Athen 342, 23.

'A&?/v6öcoQog: ägyptischer Bischof, verbannt [127, 9].

Jiyv.-TTiog: 6, 7. 31, 13. 33, 4. 238, 5. 269, 4: ol tJtloxojtoi . . ol

ajco XTjq Aiyvjirov Brief an den Papst Julius zugunsten des

Athanasius [107, 2]; ol AlyvjtTioi (Bischöfe) auf dem Concil von

Constantinopel 288, 4; Gegner Flavians von Antiochien 321, 25 ff;

erkennen ihn an 324, 2: Gegner des Johannes Chrys. 336, 19. — o

Alyvjtricov d-eog = ^agajriq 321, 12.

Är/vjtroQ: 6, 8. [24, 18. 36, 8. 41, 5. 45, 7]. 73, 16. 81, 15. 85, 17. 97, 17.

[101, 10. 127, 5]. 160,' 14. 179, 25. [212, 13. 214, 171 217, 18. 237, 20.

[259, 24]. — arianische Zwistigkeiten 29, 21. — melitianische Un-

ruhen 38, 9ö^. 81, 13. — öiTOJiofiJtia 88, 18. — Götzen zerstört 197,

3 ff. 320, 20 ff. — Eremiten 247, 19 ff 261, 6. 324, 10.

Alöiciog: Reise nach Indien; Gunst bei dem König; Rückkehr nach

Tyrus 73, 1—74, 3.

AiXia: dort Synode und Feier zur Einweihung der constantinischen

Kirchen 87, 23 ff.

AipiiXiavog'. Märtyrer in Dorostolum unter Julian 183, 13.

Aio'ivXog: rrjg AloxvXov . . . ^tyaXrjyogiag 183, 16.

Axdxiog: (1) Bischof von Caesarea in Palästina, Nachfolger des Eusebius

157, 10: in Sardica abgesetzt [109, 12. 111, 10]. 157, 11. — Streit

mit Cyrillus von Jerusalem 157, 20 ff; Brief an Silvanus von Tarsus

158, 2; auf dem Concil von Seleucia 158, 8: in Constantinopel mit

Eudoxius in Gegenwart des Constantius 158, 18 ff; auf dem Concil

von Constantinopel 162, 8 ff; nimmt die Formel von Xice an 165. 12.

— Glaubensbekenntnis in Antiochien 172, 3.

(2) Bischof von Beröa in Syrien: zuerst Mönch bei Antiochien.

von den Orthodoxen zum Einsiedler Julianus Sabas gesandt 267, 7;

Theodoret. 24
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von Eusebius von Samosata zum Bischöfe von Beröa geweiht 2S3, 1

;

nimmt am Concil von Constantinopel teil 288, 1; erwirkt als Gesandter

bei Innocentius von Rom die Anerkennung Flavians 323, 20 ff;

sein Name als Ankläger des Chrysostomus absichtlich verschwiegen

334, 10; Lob 283, 2. 329, 6.

'AxsipEficcg: Einsiedler bei Cyrus 268, 13.

'AxvXt]ia: Concil [291, 11].

'AXs^avÖQSLa: 55, 23. 89, 6. [102, 9] u. sehr oft; rj Alyvjtria 286, 5;

jcohg (lEyiöTi] yMi jtoXvdv&^Qcojcog 6, 7. — ^ AXeB,avÖQov jtohg

74, 4. 320, 18; ^ 'AXe^avögicov jioUg [297, 3]; JioXig rmv 'AUgav-

ÖQscov [94, 8]; ^ 'A/.s§avÖQta>v 8, 1. 160, 10. 162, 21 u. ö.; r/ 'A).t-

^avÖQtcov t'/cxXr]Oia 38, 10. 81, 7. 94, 7 u. ö. — Verfolgungen der

Orthodoxen 98, 6. 123, 14ff. 247, 13 ff; rov 'EXh]vixov xal %vöaXx6v

oficXov 246, 25; Tempel zerstört 320, 18 ff; Serapeion 321, Iff.

— Liste der Bischöfe 349, Iff'. — Synoden 180, Iff. 212, 7 ff.

'A/.e§.avÖQ8vg: \4Qaiov zov 'A?.EsavÖQto:>g [68, 6]; 'A?.8savÖQtag rivag

"[68, 20].

'AU^avÖQog'. (1) alexandrinischer Bischof 6, 12. [29, 15. 56, 16 u. 18.

107, 19]. 349. 1; ^AXeB,avÖQov rov ütajta [25, 20]. — Streit mit Arius

6, 14 ff'; Brief an die Bischöfe 8, 4. 25, 10 ff'; u. besonders an

Alexander von Constantinopel 8, 10 ff. — setzt Euzo'ius 172, 20.

[25, 8] u. Georg von Laodicea [111, 15] ab. — auf dem nicänischen

Concil 81. 4. — Streit mit Melitius 38, 10. [39, 15 ff]; glaubt nicht

an die Palinodie des Arius 56, 3; Tod 80, 21.

(2) Bischof von Constantinopel 7, 22. 349, 7; rov Bv^dvriov

66, 3; Adressat des Briefes Alexanders von Alexandrien 8. 5 ff'.
—

widersetzt sich der Restitution des Arius [57, 1]; Gebet [57, 7 ff'.

58, 3 ff']. 66, 2. — Tod 66, 4.

(3) antiochenischer Bischof, Mönch 337, 11; Bischofsweihe, Lob

337, 10 ff. 348,20; beendet das Schisma der Eustathianer 337, 19 ff'.

181, 2 ff; trägt den Namen des Chrysostomus in die Diptychen

ein 338, 8.

'Afidvriog: Arianer, auf der illyrischen Synode verdammt [227, 20].

^AfißQoöLog'. 6 rov e&vovg rr/v jto?.irix7]V rjysfiovlav JiejciOrevfitvog

218, 19; Taufe und Bischofsweihe 219, 2 ff; jiaQQi]öia gegen Valen-

tinian L 219, 13; bekämpft die Ketzer 270, 12. — auf dem Concil

zu Rom [289, 6]. — Widerstand gegen Justina und Valentinian IL

303, 6 ff'. — Verhalten gegen Theodosius nach dem Blutbade von

Thessalonich 307, 13 ff; Gesetz über die 30 Tage 311, 22 ff 315, 17.

317, 7; weist Theodosius in der Kirche vom Platze des Klerus

zurück 312. 21 ff.
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\AHLyi]XLOq\ [222, 12].

\4u^iiuv6q: Einsiedler bei Autiochien 268, 2U.

\4[iiic6vLOc: (1) Vater des Arius [26, 1].

(2) ägyptischer Bischof, verbannt [127. 6].

(3) \4[ific6viog tzegog, ägyptischer Bischof, verbannt [127, 8].

A^(f>1X6x10q: Bischof von Iconium 230, 6; vertreibt die Messalianer

230, 9; bekämpft die Ketzer 270, 9: auf dem Concil von Constan-

tinopel 287, 23. — stachelt Theodosius gegen die Häretiker auf

305. 12 ff.

\4u(pkov: Bischof von Nicomedien an Stelle des Eusebius 69, 14.

\4vayafirfog: ägyptischer Bischof, verbannt [127, 7].

'Ava^agßog: (Stadt in Cilicien) 27, 10.

AvaOTccOtoQ: römischer Bischof. Gegner des Flavian von Antiochien

322, 16 ff. 324.4. 348. 16.

AvaxoXi] : ol y.ara xi]v \ivaxoXi]V sjtiöxojroi, nämlich die dem an-

tiochenischen Stuhl unterstellten Bischöfe 323, 14: in demselben

Sinne [26, 13. 214, 181; vgl. avaxoliyJ] öioix7]Oig [293, 27]. — xa

x?]g AvaxoXrjg fisQT] [222, 2]; s. auch 'Erna.

AvaxoXixol: im Gegensatz zu Avxixol [149, 12].

'Aväfiiog: (Bischof von Sirmium) auf dem Concil von Rom [289, 7].

^Avxagaöog: (Stadt in Phönicien) [130, 9].

Avxivco: 7] 0)]ßcdcov. Verbannungsort des Eulogius u. des Protogenes

241, 3. 283, 7; Bekehrung der heidijischen Einwohner 241, 7 ff.

Avxioy^ia: (1) 7, 15. 70, 12 u. sehr oft: xrjg Svgiag [293, 25]: 7) xrjg ^Ecoag

?)yovfih'r] 279, 9; ^ (isyloxTj jioXtg 267, 12. 269, 2. — /) Avxioyov

TiöXig 180, 23. 191, 10. 194, 8. 206, 1. 315, 4; /} AvxLoyßv 70, 19.

233, 4. — /} AvxLoyJcov 27, 13. 33, 17. 216, 18. 230, 11. — /) Av-
xioyicov ax'/cXriola 25, 10. 32, 4. 119, 12 u. Ö. — o Avxiox^cov

d-Qovog 322,27: Liste der Bischöfe 348, 17 ff; der Klerus arianisch,

das Volk orthodox 155, 9 ff. — Gesang der Psalmen ex ÖLaöoyrjg

154,15ff'.— Einsiedlerin derWüste 268,19; auf demBerge 269,2. 316,1.

— Synoden 71, 3 ff. 171. 19 ff; o h U^xioyeia x6iiog [293, 6]. —
Schisma 72, 11 ff. 172, 21 ff. 180, 5 ff. 279, 10 ff. 321, 17 ff. 324, 1 ff

.

— Aufenthalt des Constantius 119, 6. 122, 20. 167, 21. 170. Uff.
— Bekenner und Märtyrer unter Julian 187, 10 ff. 190, 9— 198. 14.

202, 13 ff. — Feste zur Feier seines Todes 206. 1. — Aufenthalt Jo-

vians 216, 17; des Valens. Verfolgung der Orthodoxen 262. 10 ff'.
—

Aufstand unter Theodosius 315, 3—317. 8.

AyoQa 119, 17. 187, 16. 192, 21. 196, 4. 262, 17. 338. 2. — Baoi-

Xsia 120. 26. 121, 6. 196, 7. 205. 19; Beschreibung 264, 22 ff.

ExxXrjOlai: 1) fisyaXt] txxXtjOla 188, 22 ff; o [ityiöxog vscog 338, 2:

24*
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Tj vsoöurjTog Ixy.hjOia 263, 1. — tj kv r(] Ila^Miä txxXfjOia 7. 17:

7y uTcoOTolrAri ly.xXijOLa ?) hv rfj xaXovfievu IlaZaiä. 172. 22; vgl.

ISO, 9.

IJoXsftixov yvfivaoiov 263,19.265,5.— jcgodozeioi dygol 265,3.

—

jrvXai 265.3; ^ Jtgoq lojctgav rtTQafXfitvT] :;rv2/§ 338, 1. — Tv/r/g

TtfJisvoc 194, 16. — v:jt(x>QtLa, s. Wortregister.

(2j 'AvTLoiiLtt ?) Mvyöovia: Nisibis 31, 3; ^AvTiöy^tLa MvyÖovla

167, 24.

'AvTLOXEvq: Plural 156, 14. 206, 10.

'AvTioyog: Priester, Neffe des Eusebius yon Samosata, nach Armenien

verbannt 236, 21 ff; zum Bischof von Samosata geweiht 237, 8 ff.

^Avrcovcog: Einsiedler, seine Jünger 247, 24 ff'; kommt nach Alexandrien,

um Athanasius zu unterstützen 267, 20.

'Ajtdfieia: 282, 18. 318, 12; /} 'Ajiafjtrov 318, 9; Zeustempel zerstört

318, 14 ff: Einsiedler bei Apamea 268, 11.

"Ajcig (Gen. Ajci, Variante ^Ajrlojvog): Diakon Alexanders v. Alexan-

drien [24, 17].

'Ajticov (bei Athanasius ^EQaTcicov): Adressat eines Briefes des Athana-

sius 56, 8.

\4jioXivdQiog: Bischof von Laodicea in Syrien, Lehre 279, 18 ff; Streit

mit Meletius und Flavian um den Thron von Antiochien 2S1. 1 ff;

Häresiarch 282, 9; Lehrer des Timotheus, von Damasus verdammt

[292, 22. 294, 23]. 295, 2 ff. [297, 4. 298, 18]. — "AjcolivaQiov teq-

d^QÜa 287, 17; (pQEvoßXdßtta 288, 19; XtjOTQixbg löyog von Theo-

dorus von Mopsuestia bekämpft 348, 4; cpaxQia von Theodotus von

Antiochien mit der orthodoxen Kirche vereinigt 342, 8. — Apolli-

naristen bleiben Ketzer im geheimen 280, 16. 342, 9: von ihnen

stammen die Monophysiten her 280, 18.

\Aütollcbg\ [225, 7. 294, 16].

'Agaßia: [101, 11. 110, 1]; Verbannungsort 233, 13. 240, 19.

"Agadog: r/ prjOog, Verbannungsort 238, 2; dort Wunder am Bette des

Barses 238, 8.

\4g8&ovOioi: peinigen unter Julian den Bischof Marcus 183, 16 ff.

"Agsiog: (1) Priester in Alexandrien 6, 14. 286, 5; wird Ketzer aus Neid

gegen Alexander 6, 16 ff; von diesem abgesetzt 7, 9. 172, 20 u. bei

den Bischöfen brieflich angezeigt 8. 3 ff: Briefe an seine Anhänger

25, 13; an Eusebius von Nicomedieu 25, 16 ff'; auf dem nicänischen

Concil excommuni eiert 33, 9. [213, 10 ff]. — geht nach Alexandrien;

Palinodie; von Alexander u. Athanasius zurückgewiesen 55, 23 ff'.
—

Tod 55, 19 ff'. — von Damasus verdammt [298, 7].

Liste seiner Anhänger [26, 11]. 27, 8 ff'. 32, 26 ff 72, 10. 286, 6 ff.
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— ein arianischer Priester, Günstling der Constantia 96, 8 ff; über-

gibt Constantins Testament dem Constantias u. intriguiert bei ihm
zugunsten der Arianer 96, 26 ff. — 'AQEiavmv ovXXoyoi von Theo-

dosius untersagt 305, 13 ff.

'AQ£iavoi [35, 4. 123, 20 usw.]; 01 'Ageiavi^ovreq 33, 21. 237, 8;

Ol ra AqeIov gjQovovvrsg 48, 7. 55, 15 usw.; ol ^Agdov &iaocÖTai

152, 18; rjjq 'AqeIov fiaviag ol d^iaOmvai 96, 1.

'Ageiov (oder 'Agsiamf) aiQeCig [109, 5. 129, 7 usw.]. — bei Theo-

doret immer periphrastisch: ^Aqsiov (oder ^Aqeluvcöv, 'AgEiavix?])

ßösXvQia 48, 1. 173, 3: ßXaöcpTjfiia 38, 1. 100, 3 u. oft; öiöaOxaXia

138, 2; öoyßara 172, 19: i^ajcavt] 232, 12; xaxorsxvia 138, 6; Xvttcc

348, 10; XmßT] 70, 18 u. oft; fiavicc 38, 5. 153, 22 u. oft; ['Agew-

fiavlTcu 34, 11. 101, 14. 105, 16. 215, 23. 227, 17. 255,6. 256, 17];

fiox&r/gia 174, 10; vooog 99, 4. 172, 14 usw.; öayrjvi] 330, 9; övfi-

fiogla 65, 22 u. oft; g:dXays 98, 10. 129, 21. 348, 3.

(2) "Agsiog azegoc: Diakon in Alexandrien, mit Arius verdammt

[25, 9].

"Agr/g: d^ovgog jtoXsfJoxXovog 'Agt/g in einem Orakel 200, 15; 204, 10.

"Agi^tivov: Coneil 138, 3: Briefe an Constantius [139, Iff. 143, 18 ff'].
—

[148, 13ff. 150, 11 ff],

'Agiv{^sog: Stratege des Valens, orthodox 272, 3.

'AgiOTOTsXovg ovZXoyiOfWi: 269. 21.

^Agxaöiog: Milregent des Theodosius 305, 17; Kaiser des Orients 327, 14:

ruft Chrysostomus nach Constantinopel 328, 16; verweigert dem
Gainas eine Kirche 332, Iff. — vertreibt Chrysostomus 334, 15;

ruft ihn zurück 335, 2; verbannt ihn zum zweiten Male 335, 16 ff;

Tod 338, 19. — seine Frau Eudoxia (nicht mit Namen genannt):

?; ßaoUig 329, 10. 335, 1.

'Agfiema: 156, 7. 170, 22. 271, 4. — Verbannungsland 233, 14. 237, 2.

335, 18: \4gnivla rj ösvTagcc 99, 11; ^ kvöoxtga 237, 15.

Agntviog: Eustathius von Sebastia 159, 12. — hx rmv jigfievicov . . .

ogcöv 200, 20.

Agiioviog 6 Bagötjodvov: verfaßt ketzerische Lieder 269, 13.

Agodxiog: Nachfolger des Chrysostomus in Constantinopel, von den

Abendländern nicht anerkannt 337, 2. 349, 13.

Agoeviog: melitianischer Bischof 85. 11: sein Auftreten in Sachen des

Athanasius auf der Synode zu Tyrus 85, 12 ff: 86, 19 ff. [106, 18].

^Agrefiäg: Ketzer [17, 25].

AgTt'fiiog: Stratege in Ägypten, zerbricht Götzen unter Constantius, auf

Befehl Julians enthauptet 197, 3 ff'.

'Aaia: im weiteren Sinne 80, 4. 177, 5. 217, 17. 278, 13 — die Provinz
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[24, 20. 101, 8. 109, 13]. 219, 20; umfaßt elf Bistümer 329, 16;

rj 'Aoiavrj öioixrjGig [45, 8. 220, 6. 224, 12]; rj 'Aoiavrj 157, 9. 323, 12.

^A6yM).(ov: dort Märtyrer unter Julian 182, 12 ff.

'AoxZ/jjiäc: Bischof von Gaza, auf dem Concil von Tyrus 85, 7; in Sar-

dica 100, 18. [102, 10. 103, 3 u. 15. 105. 12. 106, 4. 108, 15. 110, 19];

[130, 13].

'AoxX7]jnd6rjc: Arianer, auf der illyrischen Synode verdammt [227, 19].

'AoövQia: 200, 20. — 'Aoövqcol: 31, 3.

'Aoregiog: Bischof von Arabien, in Sardica [110, 1].

'ArzLxog: Bisehof von Constantinopel, schreibt den Namen des Chry-

sostomus in die Diptychen ein u. wird von den Abendländern an-

erkannt 337, 3 ff. 349, 13.

AvyovOTog: Kaisertitel 210, 18. [212, 11. 214. 10 u. 21. 220, 5. 254,4];

s„ JSEßaöTog.

AvÖalog: 2vqoq xal xo yivog xcd ttjv ^covr/v, seine Häresie 228. 1 ff.

Av^avriog: arianischer Bischof in Mailand, auf vielen Synoden verdammt
^
217, 21. [141, 7. 147. 14. 151, 12]. — 136, 6. — Tod 217, 23. —
Ol rrjg Avssvriov vooov (itniXiixoTsg (in Mailand) 218, 17.

\4g)QaaT?jg: Einsiedler bei Antiochien 264. 15 ff'; jtaQQfjoia gegen Valens

265, 4 ff; Wunder 266, 7 ff ; sendet Acacius zu Julianus Sabas 267, 7.

UcpQLXi): Provinz [45, 7. 101, 6. 214, 15].

'AgjQodirri (nicht genannt): rj axölaöxog öaificov, Tempel in Jerusalem

61, 8; Julian droht ihre Statuen in den Kirchen aufzustellen 201, 9.

'AtpQOi: Brief des Athanasius an sie 35. 1. 150, 9.

Axaaß: [127, 12].

\4yaia: Provinz [101, 7]. 306, 23.

\4yaifi£Viör]g dvrjg: \on '^Ogfiiöörjg, einem adligen Perser, gesagt 344, 17.

^AyilXag: (1) alexandrinischer Bischof 6, 11. 349, 1.

(2) Diakon in Alexandrien. Arianer [9, 3. 18, 6. 23, 15. 25. 8].

^AyoXiog: Bischof von Thessalonich, auf dem Concil zu Rom [289, 6].

— unechter Brief an Ambrosius in Cod. B 307 Note 1 ff'.

BaßvXäg: Märtyrer, Grab in Daphne 186, 23; fistd&sOig auf Julians

Befehl 187, 3 ff.

BaßvXmv: Iv BaßvXmvi 193, 8. 263. 14.

BaßvXcoviog: t] BaßvXcovicov i]yEU.ovia 73, 19.

BaXaviaL: (Stadt in Phönicien) [130, 8].

BaXivTLViavog: (1) XiXiaqyog xmv jisqI zd ßaoiXsta rstayfievcov Xoyxo-

rpoQcov riyov(isvog 194, 12; von Julian als Christ in die Wüste

verbannt 195, 2. 217, 4; Kaiser 195, 4. 217, 6; Charakter 217, 7ff^;

o fieyag 303, 6. 317, 19; nimmt seinen Bruder Valens zum Mit-

regenten im Orient an 217. 15 ff'; Verhalten bei der Wahl des
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Ambrosius zum Bischöfe von Mailand 218, 1 ff ; dankt Ambrosius

für seine jcaggy^oia "219, 15 ff. — Synode in Illyrien 219, 21; Brief an

die Bischöfe von Asien und Phrygien, um den Glauben von Nicaea

zu bestätigen 219, 24 jßF. — Brief an Valens, in dem er ihm seine Hilfe

gegen die Goten verweigert 270, 24; orthodox 286, 2. 317, 19.

(2) o vioq 303, 7; Bruder Gratians, Sohn Valentinians I. 303, 3

u. 6; durch den Einfluß seiner Mutter Justina arianisch gesinnt

303, 10 ff. — Angriff auf Ambrosius 303, 13 ff; flieht vor Maximus
nach Illyrien 304, 10 ff': von Theodosius zur Orthodoxie bekehrt

und wieder eingesetzt 304, 20 ff; Tod 324, 8. 327. 6.

BalevTivog: Ketzer [20, 23].

BaXrjc,: Mitregent Valentinians, anfangs orthodox 217, 15 ff. 220, 3 ff

.

232, 1; von seiner Frau (Domnica) dem Arianismus gewonnen

232, 9 ff; von Eudoxius getauft, schwört den Orthodoxen den Krieg

232. 17 ff. 233, 3. 244, 16 u. 20. — Verbannung des Meletius, des

Eusebius, des Pelagius 233, 3 ff, des Barses 238, 2 ff. — Aufenthalt in

Edessa, Verfolgung der Orthodoxen 238, 12—241, 3. — Aufenthalt in

Caesarea, erster Angriff auf Basilius 242, 24—245, 15; Tod seines

Sohnes 244, 8 ff ; zweiter Angriff 245, 17—246, 11. — läßt Moyses

zum Bischöfe der Ismaeliten weihen 261, 5 ff. — langer Aufenthalt in

Antiochien, Verfolgung 262, 10 u. 18 ff; den Juden und den Heiden

günstig, nur den Orthodoxen feindlich 262, 11. 263, 17. 317, 20 ff;

Scene mit dem Mönch Aphraates 265, 6 ff. — geht vor dem Goten-

krieg nach Constantinopel; ruft vergebens Valentinian um Hilfe an

270, 21 ff; gibt die Verfolgung doch nicht auf 271. 2; Verhalten

gegen die orthodoxen Strategen Terentius 271, 4 ff, Trajanus 271, 16ff,

Arintheus u. Victor 272, 3; gegen den Mönch Isaac 272. 6 ff ; vom
Bischöfe Vetranion getadelt 273, 1 ff; Tod 273, 7 ff. 278, 3 ff. 284. 5.—
die Goten von ihm und Eudoxius für den Arianismus gewonnen 273,

16 ff. — Ba?.svToq fioyßrjQia 286, 15.

BaQ6i]6av7]q: Vater des Harmonius 269, 13.

BaQOrjg: Bischof von Edessa, von Valens verbannt 237, 18 ff; Tod 242,

17. 283, 8; Wunder an seinem Bette in Aradus 238, 8 ff.

BaolXeiog: (1) Bischof von Ancyra, Nachfolger des Marcellus 156, 6;

in Sardica abgesetzt [111, 4]; Brief an Constantius gegen Eudoxius

156, 8; auf dem Concil von Seleucia 158, 6; Abgesandter des

Concils zur Synode von Constantinopel 159, 12 ff; abgesetzt 165, 14.

— 6 raXaxrjg 159, 12.

(2) Bischof von Caesarea, erster Angriff des Präfecten Modestus

und des Valens 243, 1 ff; am Totenbette des Sohnes des Valens

(Galates) 244, 12 ff; Witz über den Koch Demosthenes 245, 5 ff;
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erhält von Valens Güter zur Verpflegung der Aussätzigen 245, 13 flf;

zweiter Angriff des Valens 245, 17 ff; seine Brüder Gregor und
Petrus 270, 6. — o xrjg olxov/Jti>7]g ^odOttjq 243, 1; o ötöaOy.aXoq

rrjg olxovfitvrjg 245, 7; d^slog 243, 14 u. 21 usw.: o jravsvfpr/fiog

avriQ 244, 1; o niyag 243, 10 u. oft.

(3) BaollsLoq: Bischof, auf dem Concil von Rom [289, 7].

BaOiXiO'Kog: Märtyrer, Chrysostomus in Comana neben ihm begraben

336, 3.

Baiag: [16, 16. 112. 10].

Beviafiiv: Diakon in Persien, Märtyrer 345. 21—347. 2.

BsvsTia: [147, 8].

BsQota: (1) Stadt in Syrien 25, 11. [130, 12]. 283, 2. 323, 20. 329, 6. —
dort Freimut eines christlichen Curials gegen Julian 201, 11 ff.

—

7j BegoLaicov txxXrjoia 267, 8.

(2) BtQoia rrjg OQay.r]g: 135, 23; Begörj rrjg ßgccxr/g 349, 11.

BsösXsrjX: 75, 29.

BtxQavicov: Bischof des ganzen Scythien, tadelt Valens 273, 1 ff

.

BrjQVTog: (Stadt in Phönicien) 27, 10. 66, 13: Bi]qvx'iojv 6xx?.7]Oia unter

Julian verbrannt [252, 22].

Bid-vvia: 89, 1. [101, 8]. 156, 17. [292, 8].

Bi&vvoi: 216, 19. 286, 10.

BixEvxiog: Bischof (von Capua), von Constans mit Euphrates nach

Antiochien gesandt 118, 12 ff; Intrigue des Stephanus gegen sie

119, 9—121, 19. — Ovixivxiog [149, 5]. — als Priester, päpstlicher

Legat in Nicaea (nicht genannt) 30, 23.

BixxcoQ'. Stratege des Valens 272, 3.

BixaXiog: (1) antiochenischer Bischof nach Tyrannus, baut die Kirche

iv xf] Ila/Mia. wieder auf 7, 16 ff. 348, 17.

(2) apollinaristischer Bischof in Antiochien 282, 13.

Bovufaxiog: römischer Bischof 342, 1. 348, 16.

BoOxoQog: 216, 18. 270, 21. 271, 14. 336, 20; festliche Erleuchtung

335, 5 ff". 338, 12.

BQEvxrjOiog: auf der illyrischen Synode [223, 1].

BQBXxavia: [45, 8. 214, 13],

BQixxatv: (Bischof von Trier) auf dem Concil zu Rom [289, 6].

Bv^avxiog: 66, 3.

ra^a: christliche Märtyrer unter Julian 182, 13 ff; [102, 10. 103, 3.

110, 19. 111, 5. 130, 13].

ra^alog (AoxXrjjiäg): 85, 7. 100, 18.

raivag: ^xv&rjg, Gotenführer u. mag. mil. 331, 12 ff; Arianer, bean-

sprucht eine Kirche 332, 1 ff; in Gegenwart des Arcadius von
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Chrysostomus zum Schweigen gebracht 332, 15ff; Aufstand 333, 13 ff;

Gesandtschaft des Chrysostomus 333, 19 ff.

raXoc: (1) ägyptischer Bischof, verbannt [127, 6].

(2) arianischer Bischof, auf dem Concil von Rimini [141, 7].

raXarar. 216, 19. 329, 6: ihre Metropole Ancyra 100, 19. 156, 5. — o

raXaxric 159, 12. 269, 3.

FccXctTTjc (nicht genannt): Sohn des Valens, Tod 244, 8 ff.

naaria: (1) Provinz Asiens [101, 10].

(2) bei Theodoret selbst = Gallien : FaXcaia ?) Jtgbg övofisvov

?]Xiov 94, 6; raXaria 7) vvv FaXXia 146, 21.

raXiXcüoc: Christus, vevixT^y.ag raXiXals 205, 1.— FaXiXaloi die Christen.

so von Julian genannt 185, 9 u. 14. 200, 24 ff.

FaXXUc: 146, 22. [147, 8. 223, 151; FaXXlai [45, 71. 88, 19. [94, 12.

101. 5. 129, 3. 214, 13}

FaXXog: Julians Bruder, mit ihm christlich erzogen 177, 7 ff: evosßrjg

178, 1; Kaloag ttjs 'Eopac. 111, 19.

FeXdoiog: Bischof von Caesarea in Palästina, auf dem Concil von Con-

stantinopel 288, 2.

FeQftaviy.eia: Lage 155, 21; dort Arianer 282, 25.

FsQ{jai'iog: Arianer (Bischof v. Sirmium), auf dem Concil v. Rimini [141, 7].

FscoQyiog: (1) aus Cappadocien [125, 15]; alexandrinischer Bischof an

Athanasius' Stelle 349, 2; grausame Verfolgung der Orthodoxen

125, 1— 128, 4; Freund des Aetius 160, 10; Adressat eines Briefes

der Synode zu Constantinopel 162, 20 ff.

(2) Bischof des (syrischen) Laodicea, Arianer 286, 8; in Sardica

abgesetzt [109, 12. 111, 14]: häretisches Glaubensbekenntnis auf der

Synode von Antiochien 172, 3.

FoQogavfjg: König der Perser (Bahräm V.), Sohn des Isdigerdes 343, 13;

belagert vergebens Theodosiupolis unter Theodosius IT. 341, 1 ff. —
verfolgt die Christen 343, 13.

For&oi: plündern Thracien unter Valens 232, 2. 237, 16; Krieg mit

Valens 270, 21. 271, 14 ff; Sieg bei Adrianopel 273, 7 ff. 284, 5;

von Theodosius besiegt 284, 15 ff: beim Heere des Theodosius in

der Schlacht am Frigidus 324, 19; Erhebung des Gainas 333, 13 ff.

—

früher orthodox 273, 20; von Valens u. Eudoxius für den Arianismus

gewonnen 273, 16 ö"; xrlOfia de tov vlov sljreip ovx cwe'xovrai

274, 10. — oft ßccQßagoi genannt 271, 17 u. 21. 284, 16 usw.; s. auch

^xv&rjg, ^xvO^ixov.

Fgariavog: Mitregent 278, 11 ff; Schreiben an die Bischöfe von Asien

u. Phrygien [220, 6]: allein Kaiser 278, 13; gibt die Kirchen den

Orthodoxen zurück 278, 18; in Pannonien 284, 6; macht Theo-
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dosius zum Strategen 284, 14; zum Kaiser des Orients 285, 18;

Tod 303, 2. 305, 10.

rQriyoQiog: (1) Bischof von Berytus, Arianer [26, 12]. 27, 10. 286, 7.

(2) alexandrinischer Bischof an Athanasius' Stelle 98, 6, 349. 1;

in Sardica abgesetzt [111, 4]: nach sechs Jahren von den Alexan-

drinern umgebracht 98, 6 ff. 123, 4.

(3) von Nazianz, Freund des Basilius 270, 3; Tätigkeit in Con-

stantinopel gegen die Arianer 287, 4 ff; Bischof von Constantinopel

287, 11. 349, 12: Rücktritt, seine Rede 288, 6 ff: o ^swrarog 287, 11.

(4j von Xyssa, Bruder des Basilius und des Petrus 270, 3 ff: auf

dem Concil von Constantinopel 287, 22.

Jaßiö: 89, 12. 155, 15. 197, 22. 198, 13. 273, 5.

AavLTiyJ] fisÄcpöia: 154, 16. 187, 6. 241, 16; cpcovT^ 312, 15.

Jaöadrav?/ (s. krit. App.): Dorf in Bithynien, wo Jovian stirbt 216, 18.

Aaöcor/g: Haupt der Messalianer 229, 12.

JayJa: [101, 6. 214, 14]. — a?J.7] Aaxia [101,7]. — Aaxmv e&vog, dessen

Metropole Sardica ist 98, 21.

AaXuaria: [214, 14].

Adfiaoog: (1) römischer Bischof 348, 15; Verfechter der Orthodoxie

270, 11 ff. 279, 1 ff; Briefe an die Bischöfe: von lllyrien 146. 19 ff, von

dem Orient gegen Apollinaris u. Timotheus 295, 1 ff, von Ägypten

[258, 9]; ofioXoyia rrjg y.a&oXixrjg jriOTScog [297, 12 ff!; Concile

in Rom [147, 2. 289, 6]; Muster des Glaubens 278, 19. 2S1, 1 u. 5ff:

Gegner Flavians 322, 15.

(2) Aafiaooq: auf der illyrischen Synode [223, 1].

AavirjX: 73, 17.

Aagöavla: [101, 6].

Aagjvaiog üvO^iog: Apollo von Daphne 186, 18.

Aa<pviy. Vorstadt Antiochiens, Apollo-Orakel 186, 18; Grab des Babylas

186, 23; Apollo-Tempel verbrannt 188, 7 ff ; heidnisches Fest von

siebentägiger Dauer unter Julian 191, 2 ff.

AsXfpoi: Orakel von Julian befragt 200. 10.

ArjÄog: Orakel von Julian befragt 200, 10.

ArifirjTQog ogyia: unter Valens gefeiert 262, 16.

AT]fioo9-evT]g: Koch des Valens 245, 6; Wortspiel des Basilius 245, 8.

/ir/fiorpiXog: arianischer Bischof von Constantinopel, früher in Beroe in

Thracien 349, 11; in Rimini verdammt [151, 12].

Aiaoia: unter Valens gefeiert 262, 15.

Aiövfiog: von Alexandrien, Verfechter der Orthodoxie 269, 8 u. IS ff.

AioöojQog: von Tarsus, aus einem vornehmen Hause 264, 3; Asket 154.2;

bewirkt bei Leontius die Absetzung des Aetius 154, 4 ff, 160, 8;
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führt den Gesang der Psalmen ly. öiaöoyjjq ein 154, 15; mit Flavian

Säule der Orthodoxie in Antiochien unter Constantius 154, 12 ff,

unter Valens 263, S tf. 321, IS: Sendung des Acacius an Julianus Sabas

267,7. — von Meletius zum Bischöfe von Tarsus geweiht 2S2, 15ff:

auf dem Concil von Constantinopel 287, 24; Lehrer des Theodorus

von Mopsuestia u. des Chrysostomus 347, 21.

JioxaiCaQSia: Stadt in Palästina, von Juden bewohnt [260, 8].

ziioxZ?]Tiav6g: zerstört alle Kirchen 347, 7,

Jiovvoiog: (1) 6 ajto vütaxixwv^ auf dem Concil von Tyrus [84, 12].

(2) Bischof von Mailand, verbannt [129, 3].

Jiovvoog: iv ^Efitöt] . . . Aiovvoco reo yvvviöi xi]v veÖöhtjtov

acpttQcooav exxXrjOiav (unter Julian) 183, 11: ziiovvOov t« OQ'/ia

317, 25; Aiovvöia (unter Valens) 262, 16.

JioöxoQog: ägyptischer Priester, verbannt [127, 9j.

/iioöJtoXig: früher Avööa genannt 27, 11.

AoXixv' dort Eusebius von Samosata von einem arianischen Weibe er-

mordet 283, 12 ff.

Aofivixa (nicht mit Namen genannt): 232, 9. 244, 9: s. Balr]g.

Aovdrog: av&vjcarog [130, 19].

AoQoöToXov: Stadt in Thracien, dort Amilianus Märtyrer 183, 13.

AoaxiXXiavog: Offizier Constantins [62, 21].

AQaxovTiog: ägyptischer Bischof, verbannt [127, 8].

AvTixol: [149, 131.

Aooöcov?]: Orakel von Julian befragt 200, 10.

"Eßio3v: Ketzer [17, 25. 298, 12].

"EßQalor. [259, 7J.

"EöeOOa: als christliche Stadt von Julian gemieden 205, 7. — dort Messa-

lianer 230, 11. — Bischöfe Barses 237, 18, Eulogius 242. 18. 283, 6.

288, 1. — Verfolgung der Orthodoxen unter Valens 238. 12—241, 3;

Tätigkeit Ephräms 269, 7. — "EÖsOa 205, 7.

EiQt]vovjtoXig: früher Negcoviag 33, 3.

^ExoixLog: Diakon Marcells von Apamea 319, 22.

^EXsv)] (nicht mit Namen genannt): Mutter Constantins, Reise nach Je-

rusalem 63, 20 ff; Auffindung des Kreuzes 64, 6 ff; Kirchen-

bauten 65, 5 ff; wartet den Jungfrauen bei Tische auf 65, 11 ff;

Tod 65, 17.

^EXevöiog: Bischof von Cyzicus, Abgesandter des Concils von Seleucia

nach Constantinopel 159, 13; aus Cyzicus vertrieben 162, 17. 165,

14 u. 17.

^EXlaöiog: (1) Diakon, mit Arius von Alexander verdammt [25, 9].
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(2) Bischof von Caesarea in Cappadocien, auf dem Concil von

Constantinopel 287, 21.

'^ED.avixoq: Bischof von Tripolis (Phönicien), Gegner des Arius [26, 14].

27, 13.

'EUaq: [45, 8]. 178, 4. [214, 15]; t^v "EUada (pmvriv 229, 5.

*EyiJJß7]xog: Stratege des Theodosius, in Antiochien nach dem Aufstande

315, 18 ff.

"EXXriveq: Heiden, im Gegensatz zu Juden u. Christen 185, 22. 262, 11.

269, 11. 317, 23. 338, 5. [9, 17. 253, 15]. — ol avooioi 184, 21; ol

övooeßüq 185, 7 u. oft; [s&vixog 249, 15. 301, 20. 302, 12; slöo)-

XlxoL 256, 20; slöcoXoXazQat 256, 15; ösiOiöaifKov 257, 20]; dvOm-

vvfiOL 183, 3. — gewöhnlich periphrastisch: ol TTJg aosßeiag sQyazai

181, 26; T7J övoosßala öovXevcov 187, 12; ol r(] tcöp döoiXcov

jcXav^ öeöovXwiisvoi 181, 16 oder . . djtar?] JtQooös6e[itvoL 182, 10;

ol JtXavojiiBvoL 242, 7; ol rcöv eiöcoXcov ß-eQajcsvzal 247, 13; s.

auch im Wortregister öaificov, siömXtxoc, uömXov, k£,ajiaxt].

^EXXrjViyJ] ütXavrj 5, 21. 317, 9; döcoXiyJ] (oder siöcoXcov) üiXavri

181, 16. 320, 19; i] rmv dö6Xo3v d-EQajtEia 61, 6. 179, 5. 247, 4

7] dotßsia 192, 17. 205, 5 u. oft; dxav&ac 'EXX7]vixai 242, 20

'EXX?]vixa.l reX^Tai 262, 13. — ^EXXrjvixrj jccuösla 269, 11. 282, 26

rrjg jcaXaiäg Xeiipavov övv7]&-£iag 236, 14.

Gesetze gegen das Heidentum: Constantin 5, 8. 317, 13; Con-

stantius 179, 5; Jovian 317, 18; Theodosius 317, 9 ff; Theodosius H.

340, 1 ff; von Julian restauriert 181. 15 ff. 317, 16; von Valens be-

günstigt 262, 11. 317, 23.

"EXXi]vsg in Alexandrien 185.22. 246,25. [251, 14 ff]. 321, 14; in

Antino 241, 7; in Antiochien 171, 17. 338, 5; in Apamea 318, 13;

in Arethusa 183, 16 ff; in Ascalon u. Gaza 182, 12 ff; in Carrae

205,5. 242, 20. 283, 11; in Emesa 183, 10; in Heliupolis 182. 19 ff.

[256, 20. 257, 20]; auf einer ägyptischen Insel 248, 5; in Phönicien 329,

19; in Sebaste 182, 16; Eugenius, heidnischer Tyrann 324,25. 327,8.

"EXXi]OJtovToq\ [101, 8].

'EXjtiöiog: (1) Comes privatarum des Julian, abtrünnig, Entweihung

der großen Kirche von Antiochien 189, 2 ff.

(2) Priester, von der illyrischen Synode nach Asien gesandt

[225, 5 u. 14. 227, 2 u. 7].

(3) Bischof des syrischen Laodicea, MeX.erlov ysvo/jsvog ovOx?]vog

328, 20 ff.

"EfiEOa: (s. /JLOVvoog) 183, 10.

'Evß^ovoiaoral: Name der Messalianer 229, 8.

"E^oöog: [259, 15].
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'ETcixrrjxoq: Arianer, Bischof (v. Centumcellae) [133, 11. 134, 9. 136, 7].

^Egfjäg: Haupt der Messalianer 229, 13.

^Egiirjg: ägyptischer Bischof, verbannt [127, 7].

^EQftcoväg: Bischof von Jerusalem 7, 21.

'Eöjctga: weströmisches Reich 97, 22. 98, 22. 122, 2. 128, 10. 138, 4.

152, 18. 154, 8. 158, 19. 177, 18. 181, 9. 217, 19. 270, 11. 288, 26.

303, 5. 323, 15. 336, 19; Periphrase: to jrgog 6v6fi£vov i'jXiov

TfiTjfia 156, 10. — nicht arianisch 146, 17. 285, 25 ff. — zovq 'Eojte-

giovg aJtXolg rjd-söt XEXQ't]ft£VOvg 138, 10; s. auch Evgmjrrj.

EvajyeXiov: [17, 8].

EvajQiog: Nachfolger des Paulinus in Antiochien, wider die Canones

gewählt 322, 1 ff. 323, 10. 337, 20. 348, 21.

Evyiviog: Usurpator 324, 9. — Kampf mit Theodosius und Tod 324. 17

—327, 10.

Evöo^ia: s. l4Qxaöi.og.

Evöogiog: Bischof von Germanicia 155, 23; in Rimini verdammt [151, 11];

bemächtigt sich des Throns von Antiochien 155, 24ff. 170, 14. 282,24.

348, 19; Freund des Aetius, ^vßaQiTtxr/ x^'-^V l^^? 12 ff; offener

Arianer 156, 1 ff: bei Constantius angeklagt und von ihm vertrieben

156, 9 ff
;
geht mit Acacius nach Constantinopel 158, 15 ff; auf der

Synode, sagt sich von Aetius los 159, 23— 161, 18. — Bischof von

Constantinopel 162, 16. 170, 16. 349, 10; nimmt die Formel von

Nice an 165. 12.— weiht Eunomius zum Bischöfe von Cyzicus 162, 17.

165, 14 ff: Bruch mit Eunomius und Aetius 166, 14 ff. — tauft Valens

u. bestimmt seine Kirchenpolitik 232, 14 ff. 243,3; arianisiert die Goten

273, 19 ff.

Ev^co'Cog: arianischer Diakon, excommuniciert [25, 8. 252, 17]. 172, 20;

Bischof von Antiochien 172, 18. [252, 19]. 173, 7. 180, 15. 279, 14;

von Julian, dem Oheim des Kaisers, geohrfeigt 189, 8; Einsetzung

des Bischofs Lucius in Alexandrien 247, 8 ff. [252, 17].

EvXdlioc: Bischof von Antiochien, versteckter Arianer 72, 5 u. 11. 348, 18.

EvXoyLog: orthodoxer Presbyter in Edessa, jcaQQi]oia gegen den Präfecten

Modestus 239, 23—240, 12; nach Antino verbannt, bekehrt die

Heiden 241, 2—242, 16. 283, 6; Bischof von Edessa 242, 18. 283, 8;

weiht Protogenes zum Bischöfe von Carrae 283, 10; auf dem Concil

von Constantinopel 288, 1.

Evvofiiog: (1) Schüler des Aetius 153, 25; geht mit ihm von Ägypten

nach Antiochien zu Eudoxius 160, Uff; lobt Aetius 165, 9. 167, 15;

verleugnet ihn 165, 11. 167, 14; von Eudoxius als Bischof von

Cyzicus eingesetzt 162, 17. 165, 11 u. 17 ff; Bruch mit Eudoxius

166, 14 ff; verläßt Cyzicus 167, 4; gründet die Sekte der Euno-
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mianer 167, 7 ff. — ra Evvofiiov yQccfifiaTa (s. krit, App.) 241, 12;

Evvou'lov (lavla 294, 20; (jpdXayg 348, 3; Evvofiiavojv ßkaO(prjf/ia,

Yon dem Concil von Constantinopel verdammt [292, 18]; von Damasus
anathematisiert [298, 7].

(2) arianischer Bischof von Samosata, von den Einwohnern in

Verruf erklärt, verläßt die Stadt 235, 8— 236, 1; seine jrQaorrjg

236, 16.

(3) Bischof von Theodosiupolis, rettet die von Gororanes belagerte

Stadt 341. 4 ff.

EvoXxiog: Diakon in Samosata, unter Valens verbannt 236. 19.

EvQ03Jt?]: 80, 3. [111, 9]. 128, 10. 174, 16. 177. 4. 217. 18. 278. 11.

317, 19. 324, 9. 327, 15 u. 21. 336, 13.

Evöeßiog: (1) Bischof von Caesarea, Kirchengeschichte 4, 17 ff. — Arianer

[26, 11]. 27, 8. [27, 20. 28, 1]. 72. 10. 286, 6; Glaubensbekenntnis

in Nicaea verdammt [34, 4 ff. 35, 11 ff']; Brief über den Glauben

48, 3 ff; Citate aus seinem Leben Constantins 54, 9 ff; Adressat zweier

Briefe Constantins [59, 1—60, 23]; auf der Synode von Antiochien

gegen Eustathius 70, 16 ff; lehnt den Thron Antiochiens ab 72. 6 ff;

dem Athanasius feindlich 82, 22. 83, 7. — Angelegenheit des Asclepas

[108,16]. — sein Nachfolger Acacius 157, 11.

(2) Bischof von Nicomedien, Lucians Schüler {GvXlovxiaviCra)

[27, 7]; früher Bischof von Berytus, siedelt nach Nicomedien über

66, 13; Arianer 286, 10; Adressat eines Briefes des Arius 25, 16 ff;

Brief an Paulinus von Tyrus 27, 17 ff; unterschreibt die Verdammung
des Arius 33, 9; aus Nicomedien vertrieben, Brief Constantins gegen

ihn 66, 14—69, 14; wieder eingesetzt 69, 17. — versucht die Aufnahme

des Arius in die Kirche von Constantinopel durchzusetzen 56, 5 ff, —
Erhebung auf den Thron von Constantinopel (falsche Chronologie)

66, 5 ff. 349, 7. — erringt die Gunst des Kaisers 70, 1 ff; Reise nach

Jerusalem 70, 5 ff; Synode zu Antiochien, Absetzung des Eustathius

70, 12— 72, 3. — Feindschaft gegen Athanasius: Anklagen der Meli-

tianer 80, 17. 81, 13 ff; neue Verleumdungen 82, 15 ff; Synode zu

Tyrus 85, 5 ff, — widersetzt sich vergebens der Rückberufuug des

Athanasius durch Constantin 89, 7. — bewirkt bei Constantins die

zweite Vertreibung des Athanasius 96, 3 ff. 97, 11 ff; setzt Gregor

in Alexandrien ein 98, 3 ff. — Brief an Julius von Rom 97, 23.

[102, 18 ff'. 108, 8 ff].

(3) Bischof von Samosata, Verwahrer der Bestallungsurkunde des

Meletius 171, 12 ff; weigert sich, sie dem Constantius abzuliefern

173. 17 ff.— Einsetzung orthodoxer Kleriker in Syrien, Phönicien und

Palästina 233, 16 ff; von Valens nach Thracien verbannt 233, 4 u. 14;
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tritt seine Exilsreise an 233, 22 ff; in Tiiracien während des Goten-

krieges 237, 16. — kehrt nach Valens' Tode zurück, weiht Bi-

schöfe 283, 1 ff; in Doliche von einem arianischen Weibe getötet,

Märtyrer 283, 16 ff. [289, 24 ff]. 237, 5; durch seinen Neffen Antiochus

in Saraosata ersetzt 237, 8 ff. — xa Jtag txsivov ygafpivra 237, 17.

(4) Bischof (von Vercelli), o ex xi]q "ixal'iac,^ von Constantius

nach der Theba'is verbannt, von Julian zurückberufen 179, 23 ff".

[129, 5]; auf der alexandrinischen Synode 180, 1 ff; vermag das

antiochenische Schisma nicht zu beseitigen 180, 19— 181, 9.

(5) Bischof von Chalcis, von Eusebins von Samosata geweiht

283, 4.

(6) Bischof, von dem Concil von Constantinopel nach Rom ge-

sandt [291, 25].

(7) Einsiedler bei Antiochien 268, 19.

(8) Eunuch, Günstling des Constantius [132, 17. 133, 21. 136, 8].

Evoxaß^iog: (1) antiochenischer Bischof, früher Bischof von Beröa,

Adressat eines Briefes Alexanders von Alexandrien 25, 11; nach

Antiochien versetzt 32, 5; Ansprache an Constantin auf dem ni-

caenisehen Concil 32, 7 ff; literarische Polemik gegen die Arianer

33, 17 ff; als fior/oc xal xvQavvoQ auf der eusebianischen Synode

von Antiochien abgesetzt 70. 12—72, 3. 173. 2; nach einer illyrischen

Stadt transportiert 72. 4. [130, 8]; Tod 180, 14.

Evoxa&tavoi: orthodoxe Partei des Eustathius in Antiochien nach

seinem Exil 72, 14 u. nach seinem Tode 180, 6 ff; bloß durch Personen-

fragen von den Meletianern getrennt 180, 10 ff: ihr Bischof Paulinus

180, 26. 279, 12 ff. 321, 20, dann Evagrius 322, 1 ff; mit der Haupt-

gemeinde durch Alexander vereinigt 337, 19 ff.

(2) Bischof von Sebastia in Armenien, Brief an Constantius gegen

Eudoxius 156, 7f: Deputierter der Synode von Seleucia nach

Constantinopel 159, 12; klagt den Eudoxius an 161. 5 ff; An-

spielung auf seine Reise nach dem Occident (vgl. Socrat. IV 12, 9 ff:

Sozomen. VI 10, 4 ff)? [227, 4].

(3) EvOxa&-i6g xig xctlx^vg: 72, 20.

EvoToXiov: Hansgenossin des Bischofs Leontius von Antiochien [153. 2].

EvxQOJciog: Bischof von Adrianopel [130, 10].

ExxfQaxäq: Bischof (von Cöln), mit Bixsvxiog in Antiochien 118. 12 ff.

120, 10 u. 14/15; s. BirJvxiog.

EvcpQCiXfjg: EvcpQaxov ox&cti 31, 7: xov ofiiCovra Jtoxafiov axo xTjg

Ilfooäv x?/v 'Pcofiairav rj-fEfioviav 203, 21; bespült Samosata 234, 10.

— Ev<pQax7jOLa sjiaQyJa 155, 22.

EvxfQaxLcov: Bischof von Balaneae [130, 9J.
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EvcpQoviog: antiochenischer Bischof, versteckter Arianer 72, 8 ff. 348, 18.

EvylraL: griechischer Name der Messalianer 229, 5.

'E(pEOioq: 32, 27. 286, 11. — "E(pBOoq [109, 13. 111, 13].

'E<pQäLfi: syrischer Schriftsteller 169, 21; verfaßt Hymnen in Edessa

269, 7ff. — in Nisibis während der Belagerung 169, 21 ff.

^E(pa: oströmisches Reich im Gegensatz zu ^Eojcsga 98. 22. 138, 3.

177, 19; TO TfiTjua xo tmov 286, 4; im engeren Sinne 29, 22.

[41, 12. 45, 4. 102, 6. 109, 15. 111, 15]. — Patriarchat von Antiochien

157, 8. 295, 3(?). 321, 25. 323, 11 u. 12. 336, 19; vjtagyoz rrig

"Ecpaq 188, 10. 189, 1. 318, 12; s.'Avaxolr).

ZaxaQiaq: Prophet 64, 23. [222, 9].

Zsvyficc: Stadt in Syrien, am Euphrat 234, 11 u. 12. — ^ Zevyfiarsmv

(X(^Qa), Einsiedler 268, 11.

ZsvyfiazLog: Einsiedler bei Cyrus, vom Strategen Trajanus verehrt

268, 15 ff.

Zavg: Aiog rsfievog in Apamea zerstört 318, 14 ff. — rov xeQJcixtQaviov

204, 12.

Zrjvoiv: Einsiedler bei Antiochien 269, 4.

Zo30iizog: römischer Bischof 342, 2. 348, 16.

HXioöcoQog: Bischof (von Sozusa in der Pentapolis), Anhänger des Aetius,

excommuniciert [163, 18].

'HXiovjiohg: in Phönicien, ganz heidnische Stadt [256, 18. 257, 19];

Christenverfolgung unter Julian 182, 19 ff".

"HjcsiQog: Plural [101, 7].

'HQaxXsia: früher niQivd^og 82, 16. vgl. 97, 12 f. — [109, 11. 111, 9]. —
'^HQaxlacörrig (Osoöcogog) 97, 13.

'HgaxXtovg elxcov: führt das Heer des Eugenius 324, 25. 327, 8.

^HQc6dr]g: rov a.voi]xov 244, 17.

'Hodiag: Prophet [17, 20. 34, 23]. 228, 24.

Qhoyoviog'. Bischof von Nicaea, Arianer 33, 1. 286, 10; unterschreibt

die Verdammung des Arius 33, 9; aus Nicaea vertrieben 66, 15.

[68, 19 ff]. 69, 13; wieder eingesetzt 69, 17; Mitschuldiger des

Eusebius von Nicomedien auf der Synode von Antiochien 70, 9 ff

und in den Intriguen gegen Athanasius bei Constantin 82, 15 ff

und bei Constantius 96, 3 ff. 97, 11 ff; als Commissar der Synode

von Tyrus in Mareotes 87, 16. [132, 19]. — Briefe [102, 19. 105, 11 ff];

Tod [133, 2].

Qi^oööotog'. (1) von Gratian aus Spanien gerufen 284, 7 ff; Sieg über die

Goten 284, 16 ff; Meletius erscheint ihm im Traume 285, Uff; Er-

hebung zum Kaiser 285,18; Concil von Constantinopel 285,24. 286, 16.

[293, 23] ; Verhalten gegen Meletius 286, 18 ff; Adressat eines Briefes
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der Synode zu Aquileja [291, 12]. — Brief an Valentinian IL, bekehrt

ihn zur Orthodoxie 304, 19 flf; besiegt Maximus, setzt Valentinian II.

wieder ein 305, 8 ff. — Blutbad in Thessalonich 307, 6 ff; Verhalten

gegen Ambrosius 308, 1 ff; Buße 311, 6 ff: verläßt den Platz der

Geistlichen in der mailänder Kirche 312, 21 ff; auch in Constantinopel

313, 13. — der Anerkennung des Flavian von Antiochien günstig

322, 11—323, 17. — Verhalten beim Aufstande in Antiochien

315, 3—317, 8; d7to:>.oyiav tyQatpa{?) 316, 29. — Sendung an den

prophetischen Mönch Johannes in Ägypten 324, 10 ff; Krieg gegen

Eugenius 324, 17 ff; wunderbarer Sieg 325, 5 ff; Verteilung des

Reiches und Tod 327, 13ff"- — Gesetze: gegen die Versammlungen der

Arianer 305, 12—306, 6; über die 30 Tage 311, 22 ff. 315, 16. 317, 7;

gegen die heidnischen Tempel 317, 10. 318, 3. — xiOToraroc, ßa-

oiXevg 317, 9. 318, 3; von Flacilla zur Frömmigkeit ermahnt

313, 21 ff. 314, 16 ff; Charakter {&vfi6c) 306, 16 ff. 307, 3 ff. 316, 28ff.

(2) Enkel des vorigen 338, 15; früh verwaist 338, 19; samt seinen

Schwestern gelobt 338, 21 ff; ein Beispiel seiner Frömmigkeit

339, 8—21; Überführung der Gebeine des Chrysostomus nach Con-

stantinopel 338, 14 ff. 341, 24. — Gesetz gegen die Heidentempel

340, 1 &. — wunderbarer Sieg über Roilas 340, 7 ff; über die Perser

340, 13 ff

&Eoöooiovjtohg: i) ejtcorvfiog rov ßaOiXsoDg jioXig genannt, unter

Theodosius 11. von den Persern belagert, von ihrem Bischof Eu-

nomins gerettet 340, 22 ff.

OEoöoTog: (1) Bischof von Laodicea, Arianer [26, 11]. 27, 9. 286, 8; auf

der eusebianischen Synode von Antiochien 70, 18.

(2) Asket, Bischof von Hierapolis 283, 3.

(3) Bischof von Antiochien 342, 5. 347, 18. 348, 20; W^ieder-

eintritt der Apollinaristen in seine Gemeinde 342, 7 ff; Tod 348, 12.

GeoöovXog: Bischof (von Trajanopolis), von den Arianern verfolgt

[130, 14 ff]; in Sardica [105, 4 ff].

GeööojQog: (1) Bischof von Heraclea, 6 UsQivd-iog, Arianer 286, 11;

Verbündeter des Eusebius gegen Athanasius 82, 15 ff. 97, 11; Com-
missar in Mareotes 87, 16. [132, 19]; Brief an Julius von Rom
[102, 18]; in Sardica verdammt [109, 10. 111, 9]; Tod [133, 2]. —
BQaxXscoTijc, seine Schriften 97, 13.

(2) Bischof von Mopsuestia während 36 Jahren 329, 4. 348, 2;

Schüler des Diodorus von Tarsus, Mitschüler des Chrysostomus

347, 21 ff; Bruder des Polychronius von Apamea 348, 5; bekämpft

die Arianer, die Eunomianer und die Apollinaristen 347, 20. 348, 3 ff;

Tod 347, 21. 348, 11.

Theodoret. 25
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(3) Bekenner in Antiochien unter Julian 187, 15— 188, 5.

&s6<piXog: (1) (o 'ivöog), Anhänger des Aetius, auf der Synode von

Constantinopel verdammt [163, 18].

(2) alexandrinischer Bischof 320, 17. 349, 4; Oheim des Cyrillus

337, 7; Gegner des Fiavian von Antiochien 321, 25; erkennt ihn an

324, 2 ff; zerstört die Heidentempel 320, 20 ff und das Kultbild des

Serapis 321, 1 ff; in der Sache des Chrysostomus nicht mit Namen
genannt 334, 10 ff. 336, 19.

©£QGLZ7]g: 201, 5.

etooalia: [101, 7]; eerraXia 306, 23.

&£OOaXovixff. [297, 14]. — Aufstand und Blutbad unter Theodosius

306, 22 ff.

&ea>väc: Bischof von Marmarice 33, 3; verweigert in Nicaea der Ver-

dammung des Arius seine Zustimmung 33, 10; abgesetzt 37, 19.

[39, 12].

ßsojvä exxXrjola: entheiligt in Alexandrien [249, 22].

e7]ßaiq: [24, 18]. 85, 18. [101, 10. 212, 13]. 237, 20. — melitianische

Unruhen 38, 8. 81, 12; Verbannungsstätte 179, 24. 240, 20. —
erjßaioi 6, 8; &t]ßakov xcoQa 186, 6; ?) &7/ßaicov 179, 24. 241, 3.

OtJq: Name des Tigris in einem Orakel 200, 14 u. 18.

&Qax,i: 72, 4. [101, 7. 130, 15]. 144, 19. [152, 3 u. 9]. 165, 13. 183, 13 u. 14.

'

271, 14. 286, 12. 336, 20. — besitzt sechs Bistümer 329, 15. —
Verbannungsort 135, 23. 136, 12. 233, 14 u. 23. 240, 13 u. 19. —
von den Goten verwüstet 232, 3. 237, 16. 284, 1, 5 u. 16. 333, 14

u. 21; von den Hunnen 340, 8. — rj &Qaxixr} 323, 13.

0o3[iäg: Xi&oßoXov ogyavov . . . o xov djtoözokov Ocofiä e:;t(avvf/ov

riv 341, 12.

^laxcaß: 6 d^eog 'laxcoß [36, 11].

'laxcoßog: Bischof von Nisibis, auf dem nicaenischen Concil, seine

Wunder 31, 2 ff; rettet Nisibis während der Belagerung durch Sapor

168, 2—170, 10.

"ißijQsg: von einem kriegsgefangenen christlichen Weibe bekehrt 74, 18 ff;

Gesandtschaft an Constantin 76, 5 ff.

%^aßeX: [130, 6].

'legas: ägyptischer Priester, verbannt [127, 9].

%QaJcoXig: (Stadt in Syrien), ihr Bischof Theodotus 283, 2.

%Q6}iiag: Prophet [151, 4].

"^legov: Iv zw ozofiazi zov IIowov . . . sji'lvslov 334, 19.

'l£Qoo6lv[ia'. Bischöfe 7, 21. 27, 14. 157, 13 u. 21. 288, 2. [294, 4].

349^ 5. _ Auffindung des Kreuzes 64, 3 ff; constantinische Gebäude
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61, 11 fF. 65, 5if. 70,5: leget OxoXt] von Constantin der dortigen

Kirche gegeben 159, 1; s. auch Ailia.

'LjCovg XQLOTÖq: [20, 20. 23, 2 u. 20. 41, 21. 49, 8. 50, 1 u. 20. 139, 10.

140, 18. 145, 22. 213, 6. 215, 8. 222, 10. 225, 6. 298, 13].

^Ixovtov: nicht mit Namen genannt, Z7]v Avy.aovcov fifjTQOJroXiv 230,7;

s. 'AfiepiX 6x10 g.

'^IXagioq: (Bischof von Poitiers), o ex rr/g 'itaXlag genannt, von Con-

stantius nach der Thebai's verbannt, von Julian zurückgerufen

179, 23 ff; auf der alexandrinischen Synode 180, 1 ff.

'iXXvQixog: ^IXXvgixi] xoXig (nicht genannt: Trajanopolis oder Philippi?),

wohin Eustathius von Antiochien verbannt ist 72, 4: SaQÖixrj 98, 21.

— EV xq> ^IXXvQixm ovvoöog (unter Valentinian I.) 219, 21. [220, 8];

Ol sjiiöxojtoi xov ^IXXvQLxov: Schreiben an die Bischöfe von Asien

u. Phrygien [224, 11]; Empfänger des Briefes einer römischen Synode

unter Damasus [147,3].— ro^IXXvgixov a.vd'^Biien des Flavian 323, 14.

'iXXvgiot: so der Accent immer B u. auch A 146, 18; die anderen HSS
am häufigsten 'iXXvgioi 146, 18. 304, 16. 307, 1. — auf Seiten des

Chrysostomus 336, 15.

'ivöia; rijv saydrtjv 'ivöiav 73, 7.

'ivöol: Anfänge des dortigen Christentums 73, 1 ff; Bischof Frumentius

74, 5—16.

'ivvoxevriog: römischer Bischof 342, 1. 348,16; hilft das antiochenische

Schisma beenden 324, 4.

'loßsvTlvog: Offizier Julians, Märtyrer in Antiochien 193, 6— 194, 10.

'loßiavog: Charakter, Bekenner unter Julian 210, 10 ff; von der Armee

zum Kaiser gewählt 210, 7 0"; christliche Anrede an das Heer

211, 1 ff; Friede mit den Persern 211, 15 ff. — Hungersnot 216, 14 ff.

— Brief an Athanasius über den rechten Glauben und Antwort

desselben 212, 4 ff. — Gesetze: Zurückberufung der verbannten

Bischöfe u. Auslieferung der Kirchen an die Nicaener 212,1 ff*. 263, 1;

partielle Wiederherstellung der Getreidelieferungen an die Kirche

216, 9 ff. 47, 5; Feindschaft gegen das Heidentum 262, 14. 317, 17.

[253, 1]. — Tod u. Lob 216, 18 ff'.

'loßivog: Bischof von Perre, Scene bei der Ordination des Antiochus

in Samosata 237, 6 ff.

'logöavrjg: dort wünscht Constantin getauft zu werden 89, 3.

'lovßevaXiog: Bischof von Jerusalem 349, 6.

%vöalor. [9, 17. 151, 1. 256, 16. 301, 20]; Osterfest [43, 13 u. 19. 45, 14].

— versuchen den Tempel in Jerusalem aufzubauen 198, 19—200, 5.

— '[ovdcüoi in Antiochien 171, 17. 338,4; in Diocaesarea [260, 7];

'lovöaixog of/iXog in Alexandrien 246, 25; Kultusfreiheit unter
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Valens 262, 11. — ol avzl&^soi 200, 2; 'lovöcdojv (pQsvoßXaßsia

42, 8. — 'lovöa'Cxm jtQOOyj^fiari [9, 11].

'fovXiavog: (1) Bruder des Gallus, mit ihm christlich erzogen 177, 7;

Vorleser beim Gottesdienst 177, 11; baut den Märtyrern eine Kapelle

177, 13: befragt Wahrsager in Griechenland und tritt zum Heiden-

tum über 178, 3 ff : Cäsar Europas 174, J6; Alleinherrscher 174, 17.

177, 4; verheimlicht zuerst sein Heidentum aus Furcht vor den

Soldaten 178, 20 ff. 179, 17 ff. 211, 9; Rückberufung der orthodoxen

Bischöfe 179. 19ff. — Restitution des Heidentums 181, 16 fi'. 317, 16;

Entfernung der christlichen Beamten 182, 5; Abschaffung der Pri-

vilegien der Kirche 182, 8. 216, 11. 47, 4; Ausschließung der

Christen aus dem Heere 185. 14; Schulgesetz 185, 9; Christen-

verfolgung 182, 10— 185, 17. [252, 22]: Todesurteil gegen Athanasius

186, 1. — Julian in Antiochien 186, 18 ff; Verlegung des Grabes des

Babylas 186. 23 ff; Schließung der großen Kirche u. Einziehung

ihrer Schätze ISS, 20 ff; siebentägiges Opferfest in Daphne 191, 2 ff;

Misopogon 206,14; christliche Märtyrer u. Bekenner: in Antiochien

Theodorus 187, 15 ff; Juventinus u. Maximinus 193, 6ff; Soldaten

195, 19 ff; Valentinian 195, 1; Jovian 210, 12; Publia 197, 11;

Artemius 197, 3 ff'. — ein Curial in Beröa 201, 11 ff. — drängt die

Juden, den Tempel in Jerusalem wieder aufzubauen 198, 18. —
Perserkrieg, Orakel 200, 7 ff; Drohungen gegen die Galiläer 200, 23 ff.

202, 17. 203, 4. 204, 13; droht, die Statuen der Aphrodite in den

Kirchen aufzustellen 201, 10; Aufenthalt in Beröa 201, 11 ff; Menschen-

opfer in Carrae und in Antiochien 205. 5 ff; sein Tod von einem

Schulmeister in Antiochien u. von Julianus Sabas geweissagt 202,

13—203, 19. — Feldzug und Tod 203, 20 ff; letzte Worte 205, 1;

Jubel in Antiochien 206, 1 ff.

Charakter: Heuchler 192, 16. 193, 21 ff. 197, 7. 202, 6. 205, 14:

auf den Ruhm der Märtyrer neidisch 187, 22. 194, 6. 196, 23;

listig 192, 17 ff'. 195. 8 ff; mit Pharao verglichen 200, 6. — aJLaOrcoQ

197, 21. 202, 23; dXiri^Qtog 203, 18 usw.; övoo^ßrjq 189, 6 u. oft;

sfißQ6vT7/rog 194, 15. 205, 3; »eofiiö^g 185, 8. 187, 22. 198, 20;

xaxofirjyavog 196, 23; fiazaiog 199, 1. 205, 6; jiafjftiaQog 182, 2;

jtQ00TaT?jg TTJg aöeßtiag 185, 20; xvQavvog 187. 13 u. oft.

(2) lovliavbg o lovXiavov d^sTog, xrjg ^Eomg vjtagyog, bei dem
Brand des Tempels von Daphne ISS, 10 ff; entweiht die große Kirche

in Antiochien 189, 1 ff; Strafe u. Tod 189, 14 ff; Frömmigkeit seiner

Frau 189, 18 ff.

(3) lovhavog ^aßag: Einsiedler, weissagt den Tod Julians 203,1 ff;

Tätigkeit in Antiochien gegen die Arianer 267, 1 ff.

lovXiog: (1) arianischer Diakon in Alexandrien, abgesetzt [25, 9].
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(2) römischer Bischof 131, 8. 348, 15; Adressat eines Briefes der

Eusebianer, lädt sie nach Rom ein mit Athanasius 97, 22 tf. [102, 20.

103, 8 u. 9]; Adressat eines Briefes der ägyptischen Bischöfe [107, 2].

'lovGtiva: Mutter Valentinians IL, arianisch gesinnt 303, 6 ff. 304, 16.

'loaäx/jg: Mönch^ Scene mit Valens 272, 6 ff

.

'lOavQia: 157, 6. [214, 17].

'loöiytQÖfjQ L: König der Perser, verfolgt die Christen 342, Uff. 343, 13.

'loöiytQÖ/jg IL (nicht mit Namen genannt) : Enkel des vorigen, Sohn des

Gororanes, setzt die Verfolgung fort 343, 15.

^faiöcoQog: (1) Bischof von Cyrus, von Eusebius von Samosata geweiht

283, 4; auf dem Concil von Coustantinopel 288, 1; Adressat eines

Briefes des Chrysostomus gegen die Marcioniten 331, 7.

(2) ägyptischer Mönch, von Lucius vertrieben 248, 4 ff.

^lö(ia?]XiTat: rcöv rofiaöcov tva rcöi^ ^lofiatjhrcöv, von ihm vielleicht

Julian getötet 204, 16: tcöi^ 'löiim^Xirmv ra q)vXa. ihre Königin

Mavia 261, 1 ff

.

^logarjX: rb ovofia lOQarß [155, 20].

"löTQoq: 232, 2. 235, 2. 237, 16. 273, 17. 284, 23. 330, 19. 333, 9. 340, 7.

'lO'/vQag: verleumdet den Athanasius [107, 8—16].

'Izcdla: [45, 7. 101, 5]. 128, 14. [129, 4 u. 5]. 146, 21. 179, 23. [214, 14J.

284, 6. 285, 20.

'rcoavv7]g: (1) der Täufer, sein Grab in Sebaste geöffnet und seine Ge-

beine verbrannt 182, 16 ff.

(2) der Evangelist [12, 8 u. 14. 13, 5. 35, 9]; erscheint dem Theo-

dosius im Traume 325, 10.

(3) Bischof von Apamea, Führer der Orthodoxen während der

Verfolgung unter Valens 282, 21; von Meletius zum Bischof ge-

weiht 282, 18; Tod 318, 9.

(4) Sohn Puplias, o rmv kv 'AvtioxHct JtQSOßvxsQOiv ijyi]Oafievog

197, 14 ff.

(5) Bischof von Jerusalem 337, 8. 342, 3. 349, 5.

(6) Mönch in Ägypten, prophezeit Theodosius die Siege über

Maximus u. Eugenius 324, 10 ff.

(7) Chrysostomus, Schüler des Diodorus von Tarsus, Mitschüler

des Theodorus von Mopsuestia 347, 22 ff und des Maximus von

Seleucia 329, 3; Priesterweihe 328, 14; Bischof von Coustantinopel

328, 16. 349, 13; Abstellung der Mißstände in dem Klerus 329, 10 ff.

— Missionen: nach Phönicien gegen die Heiden 329, 19 ff; in

Constantinopel bei den arianischen Goten 330, 9 ff; zu den No-

maden an der Donau 330, 19 ff; gegen die Marcioniten in der

Gegend von Cyrus 331, 6. — Widerstand gegen die arianische
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Forderung des Gainas 332, 4 ff; Gesandtschaft an ihn 333, 20 ff. —
in der Synode (ad quercum) verurteilt 334, 14; von Arcadius ver-

trieben 334, 15 und nach einem Erdbeben zurückgerufen 335, 1 ff

;

von einer Synode abermals verurteilt 335, 10 ff; Verbannung nach

Cucusus 335, 18; nach Pityus 335, 19; Tod in Comana 336, 1;

neben dem hl. Basiliscus beigesetzt 336, 3. — Verfolgung seiner

Anbänger 336. 5 ff ; Strafe seiner Feinde 336, 11; sein Name in die

Diptychen eic getragen in Antiochien 338, 8, in Constantinopel

337, 1 u. 5; seine Gebeine nach Constantinopel übergeführt 338, 10 ff.

341, 24. — Briefe: an Leontius von Ancyra 331. 3, an Isidorus von

Cyrus 331, 7.

"lcoorj(p'. (Sohn Jakobs) 73, 16.

Eaioag: Titel [94, 8]. 174, 16. 177, 19. 211, 1. [221, 2].

Kaiöagsia: (1) von Cappadocien, Bischof Basilius 242, 24. 243, 10.

(2) von Palästina, Bischöfe Eusebius [26, 11]. 27, 8. [37, 9]. 70, 16.

[108, 17]; Acacius 157, 10. 172, 4: Gelasius 288, 2. — dort Synode

gegen Athanasius 82, 18. — ^ Kaiöagtojv 83, 7; i] IlaXaiöTlvf]

[48, 9. 109, 12. 111, 11]. 288, 2; rj naZaiorlvcov {irjrQOTcoXtq 157, 10.

KaiGagsvg: Eusebius 48, 3.

Kaiodgiog: Mag. offie. des Theodosius, in Antiochien nach dem Auf-

stande 315, 19 ff.

KaXaßgia: [101, 6].

Eafixavia: [101, 5; s. auch 214, 14 Note].

KaxszojXlvog: TTJg Ogaxijg ajtdotjg dgfo^v, läßt den Märtyrer Aemi-

lianus verbrennen 183, 14.

KuütJiaöoyAa: [24, 20. 99, 19. 101, 9. 125, 15. 214, 18]. 270. 5. — Kait-

jtaöoxcöv t&vog 99, 11; rj EaJtJtaöoxmv 155, 22; Kajcjcaöoxai

242, 24 (Variante Kajrjiaöoxsg B).

Kagia: [101, 8].

Eagorpgvyia: [220, 7. 224, 12].

Edggai: Stadt (in Mesopotamien), heidnisch 205, 5. 242, 20. 283, 11. —
Menschenopfer Julians 205, 8 ff. — Bischof Protogenes 242, 19.

283, 9.

Eagrsgiog: Bischof von Antaradus [130, 9].

E?jg)ag: [225, 8. 294, 16].

EsXsotlvog: römischer Bischof 342, 2, 348, 16.

EeXrixoc: statt ^xvd^ixog 330, 9 und EtXriog statt 2xv&?]g (Gote)

331, 12 in Cod. B u. oft in der indirecten Überlieferung.

Eixsgcoviog: auf der illyrischen Synode [223, 1].

EiXixia: [45, 9. 101, 9. 109, 11. 111, 10]. 174, 18: EUixla ^ öevrsga 33, 2.
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— 7] KiXlxcov 155. 21; zo EiXlxcov ed-vog 282, 17. — KUiS, 87, 17.

286, 9. 287, 24.

KXsoJiazQog: Arianer, auf der illyrischen Synode verdammt [227, 20].

KoXXovO^oq: Schismatiker in Alexandrien [9, 4].

Kofiava: Tod des Chrysostomus 336, 1.

KoQÖovß?]: Bischof Hosius 131, 1.

Kovxovoog: früher Stadt in Cappadocien, jetzt im zweiten Armenien

99, 10 ff; Deportationsort des Paulus von Constantinopel 99, 10.

[99, 19], des Chrysostomus 335. 18.

Kgi^rt]: [214, 16].

KgiTiag: der Tyrann von Athen 201, 4.

EvC,ixoc: Bischof Eleusius 159, 13, Eunomins 162, 17; das Volk or-

thodox, verjagt Eunomins 165, 17—167, 4.

KvxXaöeg: vtjöoL [101, 10].

Kvfiariog: Bischof von Paltus [130, 9].

KvvTiavog: Bischof von Gaza, in Sardica abgesetzt [111, 5].

KvjiQog: [214, 16].

KvqsOt(5v {yrnga): Einsiedler 268, 13.

KvQiaxog: Bischof (von Adana?), von dem Concil von Constantinopel

nach Rom gesandt [291, 25].

KvQtXXog: (1) Bischof von Jerusalem, orthodox 157, 17 ff. 349, 5; Streit

mit Acacius von Caesarea 157, 19 ff; vertrieben, geht nach Tarsus

157, 23 ff; auf der Synode von Seleucia 158, 6 ff; vor Constantius ver-

leumdet 159, 1 ff; nimmt den Sohn eines heidnischen Priesters bei

sich auf 192, 9; auf dem Concil von Constantinopel 288, 1. [294, 5].

(2) alexandrinischer Bischof, Neffe des Theophilus 337, 6. 349, 4.

(3) Diakon, Märtyrer in Heliupolis unter Julian 183, 1 ff.

KvQog: Bischof von Beröa [130, 13].

KvQog: Stadt, Bischof Isidorus 283, 4; Marcioniten in der Gegend 331,6.

EoJvOravria: Schwester Constantins, Witwe des Licinius, begünstigt

einen arianischen Priester 96, 7 ff.

KcovözavTlvog: (1) beschützt die Kirche, schließt die heidnischen Tempel,

untersagt die Opfer 5, 5— 15. 317, 11 ff. — arianischer Streit, Sendung

des Hosius nach Alexandrien 30, 10 ff; Einberufung des nicaenischen

Concils 30, 15; eröffnet dieses in eigener Person 31, 22 ff. [39, 2.

139, 15. 140, 10]; Gastmahl, ehrt die Bischöfe u. die Bekenner

46, 13 ff; verbrennt die Anklageakten gegen die Bischöfe 47, 9ff. —
verbannt Eustathius von Antiochien 72, 1 ff; verhindert die Über-

tragung des antiochenischen Bistums an Eusebius v. Caesarea 72, 6 ff:

Athanasius bei ihm verleumdet 81, 11 ff; gibt ihm seine Kirche zurück

81, 19 ff; Synode in Caesarea Paläst. 82, 18, in Tyrus 83, 5 ff, in Aelia



392 Theodoret

88, lif. — ruft Arius nach Constantinopel [56, 12 ff]; verbannt

Athanasius nach Trier 88, 20; Taufe 89, 2; übergibt sein Testa-

ment einem arianischen Priester 96, 23 ff; Zurückberufung des

Athanasius, Tod 89, 7. [95, 7 ff]; Bestattung 90, Iff; Wunder an

seinem Grabe u. an seiner Statue 90, 11.

Tätigkeit für die Ausbreitung des Christentums: Brief an alle

Provinzen des Reiches 58, 17 ff; Iberer 76, 8 ff; persische Christen

76, 14 ff; in dem Heere 178, 22 ff. 193, 16. 211, 11. — Kirchen-

bauten 5, 8 u. 12. 58, 20 ff; in Jerusalem 61, 10 ff. 65, 5. 88, 1 ff;

in Antiochien 188, 22; heilige Bücher 59, 22 ff. — Schenkungen:

OiT7]Qiöia 47, 2. 182, 8. 216, 11; hga oroXr} an die Kirche von

Jerusalem 159, 1; hQo. öxivt] an die Kirche von Antiochien 189, 11.

Briefe von Constantin : s. ob. den Index der Schriftsteller u. füge die

(bloß angedeuteten) Briefe hinzu; dem Hosius mitgegeben 30, 12

;

über die öizf/QEOia 46, 20; an alle Provinzen des Reiches 58, 17;

an Athanasius 83, 4.

Charakter, schöne Erscheinung 31, 23 ff; JtQaöraroq 83, 4; Nach-

giebigkeit gegenüber seiner Schwester Constantia 96, 12 ff; von Gott

beschützt u. immer siegreich 80, 1 ff; mit David verglichen 89, 12 ff.

— o {i£yaq 54, 9 u. oft; o Jtavtwprißoq 5, 5 u. oft.

(2) Constantins ältester Sohn 89, 5. 94, 5; schickt Athanasius

nach Alexandrien mit einem Briefe zurück 94, 7 ff; orthodox 286, 1;

Tod 98, 9. [134, 21].

Kcov(ixavxivovnoJ.ic,\ 56, 5. 81, 17 u. oft; ?} ntjaloTtohq Ecovoravti-

vovxoXiq [289, 9]; rj ßaoiXsvovoa JtoXig 99, 9. 334, 5. 338, 11; r}

ßaOÜAq JtoXiq 340, 9; früher BvCavtiov genannt 66, 3. — Bischöfe

7, 22. 66, 7. 99, 3. 100, 7. 162, 16. 287, 11. 288, 16. [293, 17 ff].

328, 11 ff. 337, 2 f. 349, 7 ff. — Synoden: 159, 10 ff. 285, 24 ff. 334, 14.

335, 10; o ev KcovoravrivovjtoXei xopioq [293, 8]. — tO-oq dort in

der Kirche 313, 6 ff. — Märtyrer unter Valens: öxarpoq svosßmv

JTQEoßvräQOJv 262, A&. — avÖQiag xal &-^xrj Constantins 90, 11.

—

?y Ko)v(jxavxivovjtolixä>v exxXrjoia 162. 15.

Kcovoxavxioq'. Sohn Constantins 89, 5; erhält das Testament Constantins

von einem arianischen Priester 96, 23 ff; vertreibt Athanasius 97. 19 ff

und Paulus von Constantinopel 99, 3 ff; Brief des Constans an ihn

9S, 16 ff; Concil von Sardica 98, 20- — Aufenthalt in Antiochien, neuer

Brief des Constans, Wiedereinsetzung des Athanasius 118, 13—119, 8.

121, 27 ff; Zusammentreffen mit ihm 122, 12 ff; Todesurteil gegen

Athanasius 123, 13 ff. 128, 6ff. — Zug gegen Magnentius und die

Tyrannen 128, 9 ff. [135, 1]. 156, 10. 177, 18. 179, 7; beruft ein

Concil nach Mailand, um Athanasius zu verdammen 128, 14 ff; ver-
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bannt die Bischöfe 128, 21. 179, 19 u. 25; Dialog mit Liberius u.

dessen Verbannung nach Beröa in Thracien 131, 4—136, 13; besucht

Rom, läßt Liberius zurückkehren 136, 14 ff. — Concil von Rimini

138, 3—144, 16; von Nice 144, 17 ff: Vertreibung des Eudoxius

aus Antiochien 156, 14 ff; Berufung einer Synode, zuerst in Nicaea

156, 17, dann in Seleucia 157, 4 ff. — in Constantinope], Verhalten

gegen die Gesandten der Synode von Seleucia 158, 19. 159, lüff;

Vertreibung des Eunomius aus Cyzicus 166, 18 ff. — in Antiochien

während des Perserkrieges 167, 20 ff. 169, 16. 170, 11; Synode gegen

die Homousianer 170, 13 ff. 171, 19 ff; macht Meletius zum Bischof

171, 3; verbannt ihn 172, 17 f; Streit mit Eusebius von Samosata

über die Bestallungsurkunde des Meletius 173, 20ff. — ernennt Gallus

u. Julian zu Cäsaren 177, 18. 174, 16; tötet seine Verwandten 177,10;

Zug gegen Julian, Reue u. Tod 174, 18 ff. 177, 3.

Gegner des Heidentums, Opfer verboten 179, 5: Tempel u. Götzen

zerstört 183, 18. 197, 5. — den Anomöern sehr feindlich 153, 19.

161, 21 ff. 165, 19. 179, 1 ff ; läßt alle Soldaten während des Krieges

gegen Magnentius taufen 179, 7 ff. 211, 12; schenkt Schätze an die

große Kirche von Antiochien 189, 11.

Charakter: evQijcov t7]v yvcofifjv 97, 2; evQiJtog 172, 17; xovgjo-

rarrj yvcofir] 97, 19. 99, 8; vgl. 123, 9. 128, 13. 138, 1. 179, 1;

svxoUa 118, 11. 286, 15.

Kcovoraq: jüngster Sohn Constantins 89, 6; nimmt Athanasius auf

98, 9; zwei Briefe an Constantius, um Athanasius' Rückberufung

durchzusetzen 98, 16. 118, 10 ff [134, 22]; Tod 123, 8; 128, 9. —
orthodox 286, 1.

Aaf/jccov. auf der illyrischen Synode [223, 1].

AaoöixEia: Bischöfe,^Theodotus 27, 9. 70, 17. 286, 8 ; Georgius [109, 12.

111, 14]. 172, 2; Pelagius 233, 5. 287, 24; Elpidius 328, 20. —
auf Antiochien eifersüchtig 315, 12. — ylaoöixsvq: Apollinaris

279, 18; vgl. 282, 11.

ÄEOvriog: (1) antiochenischer Bischof, Phryger, versteckter Arianer

121, 23 ff. 152, 22. 348, 19; exrofilag 152, 23 ff; ro xaxo^jd^Eg avrov

xal jravovgyov 153, 7 ff. 155, 3 ff. 156, 2; Oip] xrjv öosoXoyiav

jiQoöicpsQB 153, 12; macht Aetius zum Diakon 154, 1, entsetzt ihn

154, 10. 160, 9; Verhalten gegen Flavian u. Diodorus 154, 2 ff';

Tod 155, 23. 160, 12.

(2) Bischof von Ancyra 329, 6; Adressat eines Briefes des Chry-

sostomus 331, 3.

A/jTco'iog: Bischof von Melitene, Gegner der Messalianer 230, 3 ff'.

Aia: (Frau Jakobs) [308, 8].
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AißavLOc: 6 Iv 00(pLOxalq JtoXvd^QvXrjxoq, Gespräch mit einem christ-

lichen Schulmeister 202, 16 ff.

Aißavoq: Berg 183, 1.

AißtQLog: römischer Bischof 131, 8. 348, 15; Dialog mit Constantius

[131, 10 ff]; nach Beröa verbannt 135, 23—136, 12. [129, 2]: auf die

Bitte der römischen Damen von Constantius zurückberufen 136, 14 ff.

Aißv?j: [24, 19. 38, 14. 101, 10]. 80, 3. 278, 14; Aißvai [45, 8. 127, 6.

212, 13. 214, 17]. — Aißvsg 6, 8.

Aixlvvioc: Gemahl der Constantia 96, 7; Tvgavvoq 5, 2; Verfolger 6, 10.

7, 17 u. 20. 31, 8. 32, 11. — von Eusebius von Nicomedien gestützt

[66, 19 ff].

Ao^iag: t« rpsvöii fiavzevOaf/EVov 204, 11.

Aovxiavog: antiochenischer Priester, djroüvvaycoyog [18, 3].

Aovxiog: (1) arianischer Diakon, verdammt [25, 8].

(2) Bischof von Adrianopel [130, 11].

(3) arianischer Bischof von Samosata 236, 2 ff'; verbannt Kleriker

236, 16 ff'; von Euzoius zum Bischof in Alexandrien eingesetzt 247, 8.

[252. lOffl. 349. 3; Verfolgung der Orthodoxen 247, 13 ff; Depor-

tation der Eremiten nach einer heidnischen Insel 247, 19 ff'; von dem
Mönch Moyses bei seiner Ordination zurückgedrängt 261, 10 ff.

AovxiffSQ: Bischof (von Cagliari) in Sardinien, nach der Thebais ver-

bannt, von Julian zurückberufen [129, 4]. 179, 24; auf der alexan-

drinischen Synode 180, 1; Verhalten gegen das antiochenische Schisma,

Einsetzung des Paulinus als Bischof 180, 19 ff'. — gründet in Sar-

dinien die Sekte der AovxirpsQiavoi 181, 10—14.

Avööa: jetzt Diospolis, Bischof Aetius 27, 10. 70, 17. — Avööoi 27, 10.

Avöia: [101, 10].

Avxaovia: 270, 9. — Avxaovoi 287, 23; Avxaovcov (i7]TQ6jtoXig 230, 7.

Avxia: [24, 19. 214. 16].

A<6r: 173, 8.

Maßia: Königin der Ismaeliten, Bekehrung 261. 2 ff'.

Mayvivxiog: Tyrann 128, 9. [135, 1]. 156, 11. 177, 19. 179, 7.

ßlayvog: xofirjTaTT]oimv Xagyitiovcov xoftrjg, verbrennt die Kirche von

Berytus unter Julian [252, 21 ff]; verfolgt mit Lucius die Orthodoxen

in Alexandrien unter Valens [253, 20 ff. 257, 13 ff. 259, 19 ff].

MaxaQLog'. (1) Bischof von Jerusalem 7, 21. 349, 5; Gegner des Arius

[26, 15]. 27, 14; Adressat eines Briefes Constantins 61, Uff; Auf-

findung des Kreuzes 64, 12 ff; hga OToXrj ihm von Constantin ge-

schenkt 159, 2.

(2) Bischof in Palästina, in Sardica [109, 23], s. App.

(3) Priester des Athanasius [56, 11. 57, 10. 106, 22. 107, 7 u. 14].

I
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(4) n. (5) zwei ägyptische Eremiten dieses Namens, von Lucius

deportiert 248, 3 ff.

Maxsöovia: [101, 7. 214, 14. 297, 13]. — MaxeöSvmv e&vog 306, 23.

Maxsöoviog: (1) Bischof von Constantinopel, alQsdidQXV? jtvsvftarofiaxog

100, 7 ff. 349, 9. 294, 22. — Maxeöoviavoi [298, 10].

(2) Einsiedler bei Antiochien, Fürbitte für die Antiochener nach

dem Aufstande 316, 3 ff.

MaXxog: Einsiedler bei Antiochien 269, 5.

MaP7]g: Mav£vxog nlavi] 228, 12.

ßlavtxcüog: s. SeßaOziavog [126, 3].

Ma^svriog: Tyrann (s. auch AixivvLog) 5, 2.

Ma^ifilvog: (1) Tyrann (s. auch Aixivviog) 5, 2.

(2) Märtyrer (s. "loßevxlvog) 193, 6—194, 10.

Ma^ifiog: (1) Bischof von Jerusalem 349, 5; Bekenner 157, 14 ff'.

(2) Julians Freund, (piXoCocplag (jsv JtgooxrjfJa JiSQtxslfievog, yot]-

reia ös ygcofisvog 206, 8 ff.

(3) xvvixog, Apollinarist, Bischof von Constantinopel 287, 16 ff';

abgesetzt 288, 19 f.

(4) Usurpator 303, 4; Brief au Valentinianll. zugunsten desAmbro-

sius 304, 10 ff; marschiert gegen Mailand 304, 14; von Theodosius

besiegt und getötet 305, 8 ff.

(5) Bischof von Seleucia, Mitschüler des Chrysostomus 329, 3.

MaQ£(6rrjg: Lage u. Name 87, 18; Untersuchungscommission gegen

Athanasius 87, 15. [106, 23. 108, 3. 132, 17 (? s. App.) u. 20. 133, 6].

Magia: )I[ivr] bei Alexandrien 87, 19.

Magia: 189, 12. [298, 13 u. 16]. — ^eoroxog [23, 3]; ayla [108, 12];

üiagd-ävog [117, 6. 145, 12. 223, 19]; n ayia jcagd-svog 280, 7.

MccQiavog: Einsiedler bei Antiochien 268, 19.

Mdgig: (1) Bischof von Chalcedon, Arianer 286, 11; Commissar der

Synode von Tyrus in Mareotes 87, 17. [133, 3]; Brief an Julius von

Rom [102, 18].

(2) von Eusebius zum Bischof von Doliche geweiht 283, 12 ff.

MaQxsXXlvog: römischer Bischof 7, 13.

MdQXElXog: (1) Bischof von Ancyra 156, 6. [130, 12]; in Sardica 100, 19.

[102, 9. 103, 2 u. 14. 105, 12. 106, 4. 108, 7. 110, 18]: auf dem

Concil von Constantinopel verdammt ]292. 15]. 294, 21.

(2) Bischof von Apamea, Zerstörung des Zeustempels in Apamea

318, 5—320, 9; 329, 1. — Briefwechsel mit den Märtyrern (in

Persien?), selbst Märtyrer 320, 10 ff.

MccQxiavog: Einsiedler in der Wüste von Chalcis 268, 9.
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MaQxlcov: Magxicovog voooc in der Gegend von Cyrus 331, 6. — MaQ-
xicoviOxal (im Register) 276, 29.

Magxog u. MuQXog etsgoc: zwei ägyptische Bischöfe, verbannt ^127, 8].

Maozog: Bischof von Arethusa, unter Julian gepeinigt 183, 16— 185, 5.

MaguaQLxrj'. Bischof Theonas 33, 3. [39, 13].

MeöiöXavov: Synode 128, 14. 137, 21. [140, 7]. — Bischöfe [147, 15].

217, 21. 219, 3. 270, 12. — von Maximus eingenommen 304, 14. —
Kirchenbuße des Theodosius 307, 14 ff.

MaXtzLog: Bischof von Antiochien, früher Bischof (von Sebastia) in

Armenien, Widerspenstigkeit seiner Diöcesanen, verläßt die Stadt

170, 21 ff'; Bischof von Antiochien, Rolle des Eusebius von Samosata

bei der Wahl, glänzender Einzug 171, 1— 18; orthodoxe Predigt

in Gegenwart des Constantius 172, 6 ff'; Verbannung nach Armenien

172, 18. — Rückkehr unter Julian 179, 22; Rolle bei der Bekehrung

eines heidnischen Knaben 191, 14 ff'. — von Valens nach Armenien

verbannt 233, 4 u. 14. 263, 9. — Rückkehr 27S, 17; Streit mit

Paulinus u. Apollinaris über den Besitz der Kirchen 281, 1—282, 6.

321, 21; Einsetzung orthodoxer Bischöfe 282, 15 ff'. — auf dem

Concil von Constantinopel, nach einer Traumerscheinung 285, 11 ff'

von Theodosius erkannt 286, 18 ff'; Einsetzung Gregors v. Nazianz

in Constantinopel, Tod u. Leichenreden 287, lOff'. — 6 fityag 171,7

u. oft; o &8tog 192, 8 u. oft; 6 jtavrwv avdgmytcov JtQaozarog

281, 19. — meletianisches Schisma 172. 21 ff. 180, 5 ff'. 279, 10 ff.

321, 17 ff'. 324, 1 ff; gegen Meletius gerichtete Bestimmung unter

den Anathematismen des Damasus [299, 4 ff'].

NeXizrjv?]: rj Mü.iTrjvcöv sxxXi/oia 230, 3.

MsXiriog: Bischof (von Lycopolis), Schismatiker 38, 4 ff; nachsichtige

Behandlung in Nicaea [39, 18 ff']; melitianische Beschuldigungen

gegen Athanasius 81, 11 ff'. 85, 11 ff. — [107, 18. 108, 2 f]. — Über-

bleibsel der Sekte unter den Mönchen 42, 4 ff^

Meficpißoo&i: 89, 14.

MtoaaXiavoi: griechisch Evylrai, Ketzer, von Letoius, Amphilochius u.

Flavian vertrieben 229, 4—231, 20.

Mr/väg: arianischer Diakon, verdammt [25, 9].

Mrjvofpavxog: arianischer Bischof von Ephesus 286, 11; in Nicaea 32, 27.

— Brief an Julius von Rom [102, 19]; in Sardica verdammt [109, 13.

111, 13].

MiXTiaörig: römischer Bischof 7, 13. 348, 15.

MiGoxcoyo^v. Julians Schrift 206, 14.

Möömxog: Präfect des Valens, verfolgt die Orthodoxen in Edessa

238, 15—241, 3; Angriff' gegen Basilius von Caesarea 243, 2—244, 6.
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Movioq: ägyptischer Bischof, verbaDnt [127, 6].

Movöai: xmv MovOmv aQyriytxt]v 200, 17.

MorpovaöTia: (s. Appar.) 329, 4. 347, 19.

Mvyöovia: s. 'AvztoyHa (2). — iMvyöovtog: Fluß 168, 12 u. 18.

MvQOÖg: Stadt in Pannonien, Mvqoov [109, 14]; Mvqocöv [111, 13].

.Vfö/a: Provinz Europas [101, 6. 109, 14. 111, 12. 214, 14].

Mcovorjg: (1) Einsiedler bei Antiochien 269, 5.

(2) Mönch, Bischof der Ismaeliten, lehnt bei seiner Weihe

Lucius V. Alexandrien ab 261, 5 ff.

NaßovyoöovoooQ: [133, 21].

NaCiavCoq: 270, 3. 287, 3. 349, 12.

NaQxioOog: Bischof von Neronias, Arianer 286, 9; in Nicaea 33, 2. —
Commissar in Mareotes 87, 18; in Sardica abgesetzt [109, 11. 111, 10].

NsiXafificov: ägyptischer Bischof, verbannt [127, 7].

Nsxtagiog: Bischof von Constantinopel 288, 16. [293, 17 ff]. 349, 12. —
mit Theodosius in der Kirche 313, 16 ff. — Tod 328, 11.

Ntoxaiöagsia: am Ufer des Euphrat (ungenau) 31, 7; rov Ilovrov

[260, 14].

Nsgcoviaq: Ki?uxiag zr/g ösvzaQag JtoXig, vvv EiQtjvovjcolig 33, 1 ff'.

[109, IL 111, 10].

NrjQSvg: 201, 5.

Nixcua: Concil 30, 9 ff u. oft [132, 17 verderbt?]; Canones 38, 3. 152, 23;

Glaubensbekenntnis [50, 18 ff. 215, 7 ff]; ein zweites Concil unter

Constantius durch Erdbeben verhindert 156, 17 ff. — Nixatlg 30, 15.

[33, 24. 68, 2].

Nixri: Stadt in Thracien, Synode 144, 18 ff; Formel [145, 3 ff]. 165, 12.

Nixofi?]ösia: 25, 16. [26, 1]. 66, 7 u. 13. 69, 14; Tod Constantins 88, 22.

— NLxoßrjötvg: 56, 5. 66, 18.

NlOLßig: 31, 3; von Sapor belagert 167, 24 ff, vom Bischof Jacobus ge-

rettet 169, 6 ff.

Nvoöyy. 270, 3.

"OaOig: in Ägypten 236, 20.

^OXvfijciog: Bischof (von Ainos) [130, 15 u. 19].

"Ovaygog: Rolle in der Intrigue gegen Vincentius u. Euphratas 119, 15.

— 121, 19.

^OvmQLog: Kaiser des Westens 327, 15 ff; Unterdrückung der Gladiatoren-

spiele 327, 21 ff;

O^vQvyxoq'. Aiyvjiria nolig 238, 4.

OütTL^iog: Bischof (von Antiochien) in Pisidien, orthodox 270, 9; auf

dem Concil von Constantinopel 287, 23.

^ÖQiiioörjg: Bekenner in Persien 344, 16 ff.
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'Ogovx'qq: durchfließt Antiochien 264, 22. 338, 4.

"Ooiog: Bischof von Corduba 131, 1: nach Alexandrien gesandt 30, 11 ff;

in ^^icaea 131, 2; in Sardica [103, 18]. 131, 2; Exil [129, 9 ff].

OvaXsvriviavog: [220, 5], s. Ba/i£VTiviav6g (1).

OvaXsQiavög: Bischof (von Aquileja), auf zwei römischen Synoden [147,2.

289, 6].

OvaZvjg: (1) [220, 6. 254, 4], s. BdXrjc.

(2) Bischof von Mursa in Pannonien, Brief an Julius von Rom
[102. 19:; in Sardica verdammt [109, 14. 111, 12. 113, 5. 133, 3 ff

]

und in Piimini [140, 1 ff'. 142, 2. 151, 11].

OvLxtvr Loq: [149, 5], s. BiyJvriog.

Ovlg)ü.ag'. von Eudoxius gewonnen, arianisiert die Gothen 274, 4 ff.

OvQOa'/Ccog: Bischof v. Singidunum, immer mit Ovah/g (2) genannt.

üaLOvia: s. Ilavvovia.

nay.axiavri: [220, 7. 224, 12].

IlaXata (rf): s. ^AvTLoytia (Exxli^öiai).

naXaiorivrj: 97, 17. [101, 11]. 182, 13. 192, 10. 233, 18. 261, 6; s. auch

EcuoaQua (2). — IIa?.aiOrlvog 4, 18. 59, 22. 72, 6. 157, 10. 286, 7.

IlaV.aÖLog: (1) Einsiedler bei Antiochien 268, 20.

(2) Präfect Ägyptens, vertreibt den Bischof Petrus 246, 25 ff;

Heide 247, 4. [249, 15. 258, 2].

ndXtog: (Stadt in Syrien) [130, 9].

na.fjrpvXia: [24, 19. 101, 9. 214, 16]. — dort Messalianer 231, 19-

navvovia: [101, 6. 109, 14. 111, 13]; Ilavovia (Var. naiovla) 217, 15.

284, 6.

Hao/a: [125, 16]: Osterfrage [41, 11 u. 14. 43, 7. 44, 6 ff. 45, 16].

üargocpiXog: arianischer Bischof von Scythopolis 286, 6; auf dem Concil

von Nicaea 32, 27, von Antiochien 70, 17.

navXlvog: (1) arianischer Bischof von Tyrus [26, 12]. 27, 9. 286, 7;

Adressat eines Briefes des Eusebius von Nicomedien 27, 17 ff'.

(2) Bischof von Trier, verbannt [129, 2].

(3) Priester, Haupt der Eustathianer in Antiochien, von Lucifer

zum Bischof geweiht 180, 26 ff. 279, 13. 348,21; Streit mit Me-
letius u. Apoliinaris über den Besitz der Kirchen 280, 23. 281, 4

u. 20 ff'; Streit mit den Flavianern 321, 19 ff. 337, 20; setzt Evagrius

zu seinem Nachfolger ein 322, 4 ff; Tod 321, 26. 323, 10. — erhält

in Thessalonich die Anathematismen des Damasus [297, 12 ff].

IlavXog: (1) der Apostel [12, 1 usw., s. den biblischen Index]. — 75, 22.

206, 11. 342, 23.

(2) o Zanooaxsvg, Ketzer [18, 1]. 294, 21.

(3) Bischof vonNeocaesarea, Bekennerunter Licinius,inNicaea31,6 ff.
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(4) Bischof von Constantinopel, nach Cucusus verbannt und er-

mordet 99, 3 ff. 349, 8.

(5) Einsiedler bei Apamea 268, 11.

(6) Einsiedler bei Zeugma 268, 12.

IlafpvovTioc, o AlyvjtTiog: Bekenner, in Nicaea 31, 12.

IlsXayiog: Bischof von Laodicea, Lob seiner Tugenden 233, 5ff. 328, 22;

von Valens nach Arabien verbannt 233, 13; auf dem Concil v. Con-

stantinopel 287, 24.

nEvrdjtohg: [24, 19. 38, 15J.

n£VT/]xoOT7j: [125, 22].

mQivd-iog: 82, 15. 87, 17. 97, 12. 286, 11.

IltQiv&oq: jetzt '^ffgaxXsia 82, 16.

IIsQQ?]: (Stadt in Syrien) 237, 7.

nägoai: 186, 16. 200, 7. 205, 17. 343, 10. 344, 16; o negocöv ßaöiXsvg

167, 20. 211, 20. 342, 11; ?} neQ0(5v y^ysfiovla 168, 1. 203, 21.

IleQOiyJjg: IIsQOty.bg JtoXs^iog 170, 12. 340, 13; örgarog 168,8; IleQaixr]

[layji 200, 23. — UeQOLxog xöXjtog 200, 21.

negoig: 76, 14. [79, 6].

ühgog: (1) der Apostel [12, 1]. 206, 11.

(2) alexandrinischer Bischof, Märtyrer 6, 9ff; setzt Melitius ab 38,6.

(3) Nachfolger des Athanasius, Ordination 246, 14 ff. 287, 15.

320, 17. 349, 3f; vertrieben 247, 1; flieht nach Rom 247, 7. [297, 3];

sein Brief 247, 16. 249, 13 ff.

(4) Bruder des Basilius 270, 6 ff; auf dem Concil v. Constanti-

nopel 287, 22.

(5) u. (6) o rcO,azt]g u. o Alyvjtxiog, Einsiedler bei Antiochien

269, 3 f.

niXätog: [221, 15].

niöLÖia: [101, 9]. 270, 9. — niolöcu 287, 23.

üiTVovg: Exil des Chrysostomus 335, 19.

nXaxiXla: Frau des Theodosius, Tugenden 313, 22 ff; Tod 314, 22; ihr

Standbild in Antiochien umgeworfen 315, 7 ff. 317, 2.

nXazcov: UXcczcovog evejcsia 269, 22.

nx/jvtog: ägyptischer Bischof, verbannt [127, 7].

nv8Vficuofiaxog: [292, 19]. 349, 9.

Iloi^n'iv. von Hermas [35, 15].

üoXvxQoviog: (1) Arianer, auf der illyrischen Synode verdammt [227, 19].

(2) Bischof von Apamea, Bruder des Theodorus von Mopsuestia

348, 6.

növxog: Provinz [101, 9. 214, 17. 260, 15]. 335, 20; Hovrixi^ [45, 8].
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157, 8. 323, 12; darin elf Bistümer 329, 17 f. — Meer h xm öro-

IW.XI rov n6vTov 334, 18.

ÜOQCfVQLoq: antiochenischer Bischof, sein Lob 337, 14 if. 348, 20.

UovjcXia: frommes Weib in Antiochien, trotzt dem Julian 197, 11 ff.

IlovjcXioc: Einsiedler bei Zeugma 268, 12.

ÜQavhoq: Bischof Ton Jerusalem 342, 3. 349, 5.

ÜQiOxiavog: Bischof (von Sebaste?), von dem Concil v. Constantinopel

nach Rom gesandt [292, 1].

ÜQoxovi^ota nixalXa: [258, 5].

nQojtovxic: 335, 7. 338, 13.

IlQa)xoyev?]q: orthodoxer Priester in Edessa, nach Antino verbannt 241,2;

lehrt dort u. bekehrt die heidnischen Kinder 241, 11 ff; zum Bischof

von Carrae geweiht 242, 19. 283, 9.

lixolsfiaig: 7) Alyv^xia 33, 4. — [39, 13].

nv&aySgag: 201, 4.

Ilv&iog: Apollo 200, 17; o Aa(pvalog 186, 18; Llv&iov xo ayaXfia ver-

brannt 188, 8.

Ilvd^cov: rj xo jrvevfia xov Ilv&coi'og exovca 248, 12.

'Payrß: [308, 8 u. 10].

'Paipay.r]g: xa 'Pafaxov 341, 10.

"Poöojt?]: [101, 8].

Pov(pLVOg: Magister offic. des Theodosius, Vermittlung bei Ambrosius

in Mailand 310, 2 ff.

PcoiXag: 2Jxv&(äv xmv voimöcov rjyoviitvog , unter Theodosius 11. be-

siegt 340, 7 ff.

Pconavög: (1) junger Soldat, Bekenner in Antiochien unter Julian 196,21.

(2) Einsiedler bei Antiochien 269, 4.

'Pc6(irj: 30, 22. 97, 22 u. oft; rj ^eyaXr) [37, 6]. 297, 10; (isyaXoJcoXtq

[289, 8]. — Bischöfe 348,15f; Synoden 146,22ff. [223,15]. 288,27ff.

[290, 22]. 297, 10. — ijtJtoÖQoiiog u. Gladiatorenspiele 137, 13 ff.

328, Iff; Ol SV 'Pcou^ OvyxX7]xixoi [133, 13].

Pmfjaioi: i] Pmfiaimv jtoXig [45,6]. 323, 3; ?) ^Pmiiaioov hxxXi]oia

7, 12. 131, 9 u. oft: von der Sprache 189, 4. 315, 19. [54, 11]. — im
weiteren Sinne 7) 'Pmficdcov rjysfiovia 58, 17. 186, 17 u. oft; im
Gegensatz zu den Barbaren 167, 20. 169, 18. 284, 21. 340, 14; xo

Pcofiaicov td-og 73, 22; 'Pcofuaimv xoofiog [147, 16]; 'Pcofiaicov vofiog

[253, 25. 259, 5].

Uaßag: (1) Haupt der Messalianer 229, 13.

(2) syrischer Beiname des ^lovXiavog (3): 203, 1.

SaßaXXiog: Ketzer [20, 23]. 172, 15. 294, 21. [292, 16. 298, 5].

2aßmQ7]g: König der Perser, verfolgt die Christen 76, 15 ff; Brief des
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Constantia an ihn [76. 20 ff]; belagert unter Constantius Nisibis

vergebens 167, 20—170, 10.

2arjV7]q: Bekennet in Persien 345, 14 ff.

SaXiavöq'. öxQaxiyfoq, mit Eaphratas u. Vincentius von Constans zu

Constantius gesandt 118, 15. 119, 11. 120, 25 ff;

^alovöXLOQ,: Präfect Julians, Heide 187, 12 ff.

2anaQEirä>v cpQsvoß^.dßeia: 42, 8.

^anööaxa: Bischöfe, Eusebius 171, 12. 173, 19. 233, 4; Eunomius u.

Lucius 236, 1 f. 247, 10; Antiochus 237, 8; Eifer der Einwohner für

die Orthodoxie während der Verfolgung unter Valens 234, 3—237, 2;

ovvoöoQ xov l&vovQ 237, 6. — 2af/ooaT8vg [18, 1]. 294, 22.

IJaovX: 198, 14.

^aJtcoQ: General, in den Orient gesandt, um den Orthodoxen die Kirchen

zurückzugeben 279, 4: entscheidet in Antiochien zugunsten des

Meletius 280, 22—282, 6.

^agajng: [253, 18]. — Zerstörung des Kultbildes 321, 1 ff.

i:aQÖca'ia: [101, 6. 129, 4. 214, 16]. — :SaQ6(6: 179, 24. 181, 10.

-2'a()dfxy}:Concil98,21.99,7. 100,16.118,12. 131,2. 157, 11. [101,4. 109, 18f.

133, 4]. — ^agöscov {oaf)6ix7]oicov B) jtSlig [102, 3. 103, 13. 105, 21].

2aQf4ax?jg: arianischer Diakon, verdammt [25, 9].

^eßdoraia: Hauptstadt Armeniens, Bischof Eustathius 156, 7; xwv dgxo-

fisvcov xo övGj]viov (gegen Meletius) 170, 22.

J^eßaöxTJ: Stadt in Palästina, die Gebeine Johannes des Täufers dort ver-

brannt 182, 16 ff.

2f:ßa0xiav6g'. General, von Constantius nach Alexandrien gegen Atha-

nasius gesandt 123, 14 ff; verfolgt mit Georgius die Orthodoxen

125, 6 ff; MavLxalog [126, 3].

:ießaox6g: Kaisertitei [42, 13. 59, 1. 61, 17. 83, 10]; s. Avyovaxog.

^exovvöog: Bischof von Ptolema'is 33, 4; verweigert in Nicaea seine Zu-

stimmung zur Verdammung des Arius 33, 10; abgesetzt 37, 19 f.

[39, 13].

2£?.evxeia: Stadt in Isaurien, Concil 157, 5. 158, 5—17- — t) JtQog rm
TavQO), Bischof Maximus 329, 3.

I^svvayj/QEifi: 341, 10.

I^tQQag: (Bischof von Paraetonium), Anhänger des Aetius, in Constan-

tinopel excommuniciert [163, 18 u. 21. 164, 2].

JEsvtJQog: Einsiedler bei Antiochien 269, 4.

J!{ßd: betrügt den David 89, 14.

JSiyyiöovvov zrjg Mvoiag {djto): [109, 14. 111, 12].

ZiXßavog: fl) Bischof von Tarsus, nimmt Cyrillas v. Jerusalem auf

158, 1 ff'; auf dem Concil von Seleucia 158, 5 ff; von den Synodalen an
Theodoret. 26
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Constantius abgeordnet 159, 12; bekämpft die Arianer 161, 21 ffi

162, 2 S; von Constantius vertrieben 162, 14.

(2) Usurpator [135, 1].

i:iXß£öTQog: römischer Bischof 7, 12. 131, 9. 348, 15; sendet Legaten

nach Nicaea 30, 22. [148, 4].

^iQixiog: römischer Bischof, Gegner Flavians 322, 16. 348, 16.

Siöivvioq: Bischof von Constantinopel 349, 13.

2ic6v: I^LWv geschrieben [308, 11].

Exvd-riq: scilicet Gote 331, 12; vofiaÖEg ^xv&at jcaga t6v"Iotqov, an sie

sendet Chrysostomus Missionare 330, 19—331, 5; ebenso an den

Uxvd-ixog ofitXog in Constantinopel 330, 9 ff; Jtaörjg rrjg JSxv&^iag

al nölug Bischof Vetranion 273, 1 ff. — 2xv&aL oi vo/iaöeg, sc.

Hunnen 340, 7.

:Sxv&ojroXirrjg: 32, 27. 70, 17.

2oXofi(6v: [16, 16].

2o(poxXTjg: 2og)oxXtovg fisya/.TjjoQia 183, 17.

IJjtavla: [214, 13] ; Ujtavlai [45, 7. 101, 5]. 284, 10 u. 14.

2rtg)avog: (1) erster Märtyrer 283, 22. [289, 25].

(2) antiochenischer Bischof, versteckter Arianer 348, 19; Intrigue

gegen Euphratas u. Vincentius 119, 12—121, 19; abgesetzt 121, 21.

152, 21; ßöeXvQia 155, 4 ff. — Brief an Julius von Rom [102, 20];

in Sardica verdammt [109, 11. 111, 11]. 118, 18.

(3) (Bischof von Ptolema'is), Anhänger des Aetius, in Constanti-

nopel verdammt [163, 18].

(4) von Meletius zum Bischof von Germanicia gemacht, sein Lob

282, 22—28.

^vßagcTixrj xliöri: 160, 15.

^vllovy.iavLOxa Evotßie: [27, 7].

2Jv{iS(6vrjg: (1) Haupt der Messalianer 229, 13.

(2) Einsiedler bei Apamea 268, 11.

(3) Einsiedler bei Antiochien 268, 20.

:SvQla: [18, 7. 24, 19]. 174, 18. 231, 19. 233, 18. [293, 25]. 323, 21. — i)

^vQcov 155, 21. — i:vQog, von der Sprache 31,3. 169, 22. 203, 1.

228, 1. 269, 9.

Smxgaxrig: der Philosoph 201, 3.

Zo^öävva: [307, 8 Note].

TuQOog: 157, 23. 159, 13. — Tagömv . . . jtoifisva 282, 17.

TavQog: Berg 329, 3.

TsQSVTiog: General, siegt in Armenien, Verhalten gegen Valens 271, 4 ff.

Ti]Xsfiaxtog: Mönch im Orient, im Circus zu Rom gesteinigt 328, 2 ff.

TrjXifiaxog: Arianer, von der illyrischen Synode verdammt [227, 19].
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TiYQtg: Fluß 200, 18 ff.

Tifioü^sog: (1) Presbyter des Athanasius, auf der Synode vonTyrus86, 4ff.

(2) alexandrinischer Bischof 320, 17. 349, 4; weiht Maximus zum
Bischof von Constantinopel 287, 14 ff.

(3) Schüler des Apollinaris, von Damasus verdammt 295, 2—297, 9.

TgaCavog: General, seine Frömmigkeit 268, 18; von den Goten besiegt,

jiaQQT^oia gegen Valens 271, 16 ff.

TgißsQig: Exil des Athanasius 88, 20. 94, 4. — [129, 3].

TQijroXig: Stadt (in Phönicien) 27, 13.

Tvgavvog: antiochenischer Bischof 7, 15.

TvQog: 27, 9. 74, 3. 88, 1; Bischof Paulinus 27, 9; Synode 83, 5—88, 1.

128, 16. [132, 12]. — r) TvqIcov 21, 18. — rig TvQiog bereist Indien

73, 6 ff;

Tvx^g zeftsvog: in Antiochien 194, 16.

^dXaQig: 201, 4.

^agaw: 200, 6. [259, 7]. 266, 19.

<PaQi6a'Cx7] öiöa<jxa?Ja: 228, 20.

<PavOrog: Arianer, auf der illyrischen Synode verdammt [227, 19].

^evvTjOia f/sraXXa: [258, 5]; xaza ^ivvrjöov ^traXXa [258, 16].

^i]V(ä: (pQovQLOv töx^TOV rolg exsl (in Ägypten) ysirovsvov ßagßagoig

238, 7.

^iXayQiog: (Präfect Ägyptens) [130, 20].

^iXi^: (1) römischer Diakon, Bischof an Liberius' Stelle 137, 6 ff; ver-

läßt Rom 137, 21.

(2) rafilag rmv ßaoUixcöv d^ipavqmv unter Julian 189, 2; Gottes-

lästerung in der großen Kirche von Antiochien 189, 10 ff; Strafe

u. Tod 190, 3 ff.

^iXijcJtoi: Stadt 248, 11. [72, 4?].

^iXLJixog: (1) der Apostel [18, 21]; erscheint dem Theodosius u. einem

Soldaten im Traum 325, 5 ff.

(2) Präfect, ermordet den Bischof Paulus v. Coust. [100, 1].

^iXoybviog'. antiochenischer Bischof 348, 17; baut die Kirche hv rfj

IlaXaia wieder auf 7, 18 f; Gegner des Arius [26, 14]. 27, 12; Ad-

ressat eines Briefes des Alexander v. Alexandrien 25, 10; Tod 32,4.

^IXcov: ägyptischer Bischof, verbannt [127, 7].

^Xaßiavog: antiochenischer Bischof, eg BVJtargiöwv 264, 5; zuerst Asket,

bewirkt bei Leontius die Absetzung des Diakonen Aetius 154, 2 ff.

160, 8; führt den Gesang der Psalmen ax öiadox^jg ein 154, 15 f: ist

wie Diodorus Säule der Orthodoxie in Antiochien unter Constantius

154, 12 ff u. unter Valens 263, 8 ff. 321, 18; sendet den Acacius an

Julianus Sabas 267, 6 ff. — seine Rolle im Streit des Meletius mit

2G*
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Paulinus u. Apollinaris in Gegenwart Sapors 281, 3 ff; von den Me-

letianern zum antiochenisclien Bischof erhoben 321, 17 ff. 328, 19.

[293, 24 ff]. 348, 20; Feindschaft der Römer u. der Ägypter 321, 25 ff.

322, 15 ff; Reise nach Constantinopel und Rom zu Theodosius

322, 11 ff; von Theodosius verteidigt 323, 3 ff; allgemein anerkannt

324, 1 ff.
— Gegner der Messalianer, entlarvt ihren Führer Adelphius

230, 10 ff'.

^XaxiTOc: antiochenischer Bischof, versteckter Arianer 72, 9. 152, 21.

348, 19; ßösÄvQia 155, 4 u. 13 ff.

^oivix?/: 97, 18. 233, 18. 237, 19; Christenverfolgung unter Julian

182, 18 ff. [252, 23]; Heiden [256, 19]; Mission des Chrysostomus

gegen sie 329, 19 ff'. — <Poivcx£q [252, 23]. 286, 7.

^Qov/i£VTiog: Reise nach Indien; in Gunst bei dem König 73, 1 ff; von

Athanasius zum Bischof der Inder geweiht 74, 3 ff'.

^Qvyia: [101, 8]. 161, 3. 219, 20. [220, 7. 224, 12]. — ^Qvyla aXlrj

[101, 9]. — ^Qvg 121, 24.

^mxuvbq: Ketzer 294, 21. [298, 12].

Xaly.ri6övioq\ 87, 17. 286, 12.

XaXxic: (Stadt in Syrien) Bischof Eusebius 283, 4; XaXxi6i(nv tQrjuoq,

dort Einsiedler 268, 8.

Xavavaia: [308, 12J.

XQrjOTog: Bischof von Nicaea an Stelle des Theogonius 69, 15.

XQiöTiavoq: [66, 23. 79, 4. 111, 6. 112, 4. 113, 6. 125, 19. 131, 12.

132, 10. 136, 10]. 187, 14 u. 22. 188, 13. 189, 5 u. 9. 196, 4. 200, 24.

211, 3 u. 9. [254, 2]. 262, 12. [293, 25. 296, 10. 302, 12].

Periphrasen: {^sQajcovrsg rov XqiOtov 248, 14; ol rrjQ rov

OsöcoxoTog STQoOrjyoQiag rsTvyr/xorsg 193, 1; ot dg Xqioxov jcs-

jtiOTevxoztg 198, 17; ol xrjg svoeßsiag d^iaoäxaL 181, 23; ol xov

Xqioxov d^iaamxai 187, 4, vgl. 185, 10; ol xt]g svoeßsiag sgaöxai

182, 7. — XQioxiavcx?] 5, 25. 196, 1. [294, 13].

XqiOxoc: [9, 9 u. 17. 10, 1 u. 4 und sehr oft]. — 6 6sOJt6xr/g Xgioxog

192,2. 229, 16. 263, 18; 6 oeomxcog XgioxSg 75, 15. vgl. 193, 1; 6 oco-

xfjQ XqiOxög 120, 17. 189, 19; o XQiovog avxov (sc. xov d-eov) 206, 8;

sig XgLöxog 137, 18; o xmv xpvxcöv xcä 6a)(iaxa)v iaxQog 228, 21;

Xqioxov ficcQXvg 196, 22. — spöttisch, im Munde von Heiden o

MaQiag vlog 189, 12; xov xixxovog 6 vlog 202, 19 ff. 345, 9.

WaXfioi. [12, 4. 17, 9. 19, 4. 253, 11].

WsvoöiQig: ägyptischer Bischof, verbannt [127, 7].
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^AßänxiOTOi;; äßämiorov . . . oxu(foq

282, 16.

aßiixoq: 188, 23. 310, 9. 317, 14.

aßäßaioq: xö xrjg . . yvojfxrjq . . äßäßaiov

177, 15.

aßelxsQoq: 235, 26.

aßovliu: 203, 20. 204, 8.

aßQÖq: 347, 14.

ayak/ua: 183, 12. 188, 8.

ayafiac: 174, 11; xivä xivoq 196, 13; xi-

vöq XL 313, 9.

ayav: 32, 13. 65, 7. 89, 19. 318, 16 u. 18.

344, 16; xovq ayav övofxeveaxurovq

334, 3.

äyysZov: xöJv ayyelcov rov aojfxaxoq 190,5.

ayye).oq: xtjv xwv «y/t'Awv TtoXixelav

asketisches Leben 247, 19.

ayyoq: Gefäß 319, 15.

dysX?}: ixvvjv iieyä).(üv a.ys?Mq 344, 5.

äyeXrjSov: 321, 11.

aysQaoxoq: 155, 9. 305, 19.

ayeöjQyrjxoq: aysojQyrixov sS-voq, noch

heidnisch 74, 13.

dyrjQcjq: rov äyTjQO) . . ßlov 157, 17. 336, 2.

ayxiaxQOv: 303,13.

äyxilt]: Kniekehle 31, 12. 157, 16.

äyXait,opiai: passiv, statt des häufigeren

?.a!X7iQivo/Jiai 283, 14.

äyvela: im Gegensatz zu xoivcjvla 233, 7.

ayvoia: Unbekanutschaft mit dem Chri-

stentum 74, 8. 346, 12.

ayoq: rov xfjq alQsaewq «j/oi;? 235, 22.

ayga: 330, 10.

äyQdfifiatoq: 245, 9.

ayQa<poq: 97, 6. 138, 11 u. 13. 161, 20u.22.

dyQevü): metaph. 192, 18. 242, 10. 287, 6.

306, 13.

dyQotxoq: 188, 17.

äyviä: 181, 21. 191, 17.

dy/Jvoia: 30, 11. 166, 5. 324, 5.

äyyjvovq: 73, 14. 266, 4.

ayco: tjav/Jccv ayeiv 6, 20. 171, 1; aiy^jv

aysiv 333, 12. — Slu Ttdorjq . . tjxto

Tiaiösiaq '^E?.?.rjviXTJq 282, 26.

dycivsq: Kämpfe für den Glauben 210, 12.

237, 4. 246, 13.

dy(ovit,ofxai: 283, 6.

dy(oviar/jq: 337, 13. 345, 2. 347,2; Mär-

tyrer VLxri(fÖQoq dyoiviöxfiq 6,10. 136,12.

183, 14. 240, 15. — xfiq dXrjS-elaq dyco-

viarrjq 146, 17. 185, 17. 187, 25.

döaxQvri: 182, 19.

döesq: 333, 17. — ddeiLq frei 47, 17. 73, 4.

228, 18. 235, 17. 310, 8.

dSeXcpöq: verwandt, ähnlich, mit d. Gen.

233, 10.

dörjQixüjq: 279, 8.

aSvxa: 178, 7. 313, 2. 320,24.

«(Jcü: 283, 3. — passiv 323, 22; na^d ndv-
'

rüjv aöeo&ai 63, 2i. 200, 5. 217, 10.

deiixvTioroq: 327, 19.

I

aELTiaQQ^ivoL : 47, 1 ;
periphrastisch s. naQ-

I

d-evia.

\
drjQ-. 263, 4; rov dsQoq vKoldfinorroq

(s. App.) 322, 13.

df'jxxTjvoq: xö xi'^q ixxXi]oiaq dy',xxi]X0v

347, 12.

d&?.t]x/jq: Synonymum von uycoviaxi'iqlQG,

24. 336, 1 u. oft; d9^kr]i}]q rr^q dXt]&elaq

194, 6; x^q evasßsiaq 344, 6. — ri]q

aQBxTiq d&lrjx^q Mönch 267, 7. 316, 1.

dS-QOog: plötzlich xijv dS-Qoav reXevx/jV

217, 3; d»Q6coq 199, 16 u. 22.

aiyidsq: fxexa xü)v alyiöwv ex^e^ov 318, 1.
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ai'yXri: 74, 10. 160, 13. 218, 14.

äi'Siog: atöiov . . tov vlöv 27, 15.

alxia: eiq aixlav ixöcoaEiv foltern 121, 3.

ahciüonai: 119, 18. 188, 13 u. 14. 247, 14.

alfjiu: TiaQÜvofiov aifia 309, 16; Plural.

328, 7.

alfxaaial (ccl): 120, 2.

aiviyixaxöjörjq: 285, 14.

alvlrvofiai: 289, 2.

aiQeaiÜQytjq: 349, 9. Periphrasen: aiQS-

OEwq aQxr^yöq 167, 11. 229, 12. 282, 11

;

aiQeaeojq nooaväzTjq 100, 11.

a'iQsoiq: 143, 8 u. 13. 229, 5. 295, 2. 297, 11;

zahlreiche Umschreibungen: ßde).VQia

48, 1. 173, 3. 279, 13; ßXaacptjfxla 8, 2

u. 4. 38, 1. 260, 19 u. oft; s. unten

i^anäxT), ?.v/u7], ).iTxa, P.öißr], fxavia,

vöaoq, ffid?My£.

atad-rjTüjq: 231, 7.

alyfiä?.(jJToq: rijq ulyixaXonov 75, 17 u. 27.

alöjVLoq: 190, 7.

aicjQeü): 184, 12. 205, 15.

axav&a: uxavd^äiv ''E).Xi]VLX(bv 242,20.

äy.aQTjq: iv axapEi 320, 2.

flxüQTioq: T7jv . . . axagnov y.uQTiocpÖQOv

äniiprjvav 247, 21.

äxsQuioq: 172, 5.

ayJ]QaToq: 212, 4. 268, 21. 286, 2. 338, 16.

axiq: xalq äxiai xov <pd^6vov ßakXöfisvoi

285, 3.

ax?.iVTjq: xb äx?uveq 100, 23.

äxoi^: Plur. oder Dual Ohren ßeßva/jisvaq

. . äxodq 245, 11 ; axoaiq (fOQijxä 82, 17;

Q^axiQav xalv äxoaZv 89, 20; ölo. xuiv

axoüjv 269, 22 ; xäq dxoäq öiOQixxecv

96, 4; i^anaxäv 81, 17; xlvelv 322, 10;

vneysiv 118, 18.

äxo?.aaia: 85, 22. 86, 12.

dxö?.aoxoq: ßioq 155, 6; öalfiwv =
Aphrodite 61 , 8. 201, 10.

«;fOvr/Scy: 236, 12. 270, 13.

a;;()ai<^j';Js: 172,5. 235,6. 286,3. 339,8;

axQai(pvü)q 179, 2.

axQaxoq: xb Q^EQfiöxaxov vöcoo xb axga-

xov 266, 11.—266, 16.

ttXQißeiu: dxQißslu 6s ßlov 342, 7.

dxQwvvyla: iv xfj xov uQovq dxQcowxia

325, 2.

dxxijfKov: ßloq 337, 17.

dxxiq: Plural dxxiveq (so der Accent in

den meisten HSS) 75, 24. 168, 3. 233,

12. 248, 20. 249, 4. 269, 10. 273, 20.

345, 4.

dkar,ovela: 228,20.

dUaxatQ-. 5, 3. 197, 21. 198, 15. 202, 5

u. 23; mit d. Gen. 5, 18. 344, 11.

d?.ei(poj: 264, 7; dXriXifxixivov (s. App.)

188, 9.

dXexTQV(j)v: jtepl 6h d).exxQv6v(i)v olödq

325, 5.

dXs^lxaxog: (pdQfxaxov d?.£Sixaxov 75, 8.

270, 18; iaxQoq d?.€^lxaxoq 282, 25.

283, 10.

d).^&eia: Christentum 58, 20. 74, 18. 262,

1

u. oft; Orthodoxie 29, 20. 81, 6 u. o.

ähx^Qioq: 123, 15. 196, 11. 203, 18. 205,16.

d7.X6(pv}.oi: 30, 4.

alovQyiq {dXovQylq sehr oft HSS): 169, 13.

309, 7. 313, 3.

aXaoq: 187, 5.

«Atw: 317, 4.

d(j.dQxvQoq: dfxdgxvQOv . . xaxrjyoQcav

71, 14.

dfxelßo/j.at: vergelten, xl xivc 32, 9.

a/JCTj: Schaufel 199, 8.

äfxrjxoq: iv dfJ.fjxo) 307, 12.

df/.vt]xoq: xovq navxe?.ä)q d/xvi^xovq xä>v

Q-dcov 199, 18. — noch ungetauft

179, 16. 219, 1.

dvaßd?.Xofxai: oiavQav xe dvaßeß/.rjfjievov

265,7.— mit d. Infin., aufschieben 179,15.

dvaßkvGzdvüi: 200, 20.

dvayvöjaxrjq: (kirchlich) 177, 11.

dvdyQanxoq: 32, 17. 131, 6. 173, 19. 269, 1.

dva6i6dox(ü : 244, 4.

dra6iOfxai: Ausflüchte suchen, verschie-

ben 161, 14. 166, 20; mit d. Inf. 320, 13.

dvaO^EfjtaxiOfxöq: 162, 1.

dvai67]v: (nie dveör^v in den besten HSS)

71, 7. 86, 1. 119, 18. 121, 4. 281, 11. —
dvai6Eax£Q0v 86, 8. 192, 15.

dvaifxwxr. 305, 8. 324, 14.

dvaiod^Tjala: dvaiaO-Tjolaq 6i^yt]aiq 197, 24.

dvaxdQüj: 205, 16.

dvdxxorta [xd) : heiligster Teil der Kirche

312, 20. 329, 12.
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dvuy.iji-/ii: 170, 12. 324, 20.

araUoxd): aV??Aw9-;; 266, 1.3; dvalcbd-rioav

309, 23 (s. App.).

a.vafX(fioßriX7'jT(i)q: 64, 9.

dvaredof-iai: 317, 16.

uvu7ta)Mi(ü : T)jv rjXTav 196,6; absol. 69, 16.

dvwnerävvvfXL: xäq &vpaq 235, 17.

drÜTi/.ecog: 238,4. 287,18; arß7r;.eoi287,21;

dvdnXea 205, 20.

mantvoaü): rfjv iniaxo'/.rjv 174, 7. — er-

klären 171, 21.

draoQt'jyvvfxt: xuq yaav^Qaq 182, 14.

dvaQQLTii^d): noXefxov 5, 25.

dvaQQÖn'vviJ.i: draQQwaai 210, 5.

dva(fiofiai: 306, 10; dvttffveZaav 295,1.

drÖQsla: mit aocpia verbunden in Lob-

formeln 233, 22. 263, 11, 289, 4. 322, 28;

vgl. 264, 1. 320, 18; s. auch ßiog.

dvÖQiäg: 90, 11.

dvÖQoyvvov aya/.,ua: 183, 12.

dvsQßäviaxoq: 262, 5.

dvexoq: zugänglich 310, 7.

dviyouar. mit d. Gen. 64,1. 145, 2. 184, 16.

281, 2 u. oft; mit d. Inf. ovy. dvtxofxai

fast = ich will nicht lOO, 10. 173, 24.

179, 16. 188, 15. 263, 14. 274, 11. 332, 8.

ävtjßoq: 177, 8.

dvO^scj: 262, 15. 347, 9; xt/v uvt'iu?]v . .

dv^ovaav 4, 7.

äv&oq: xf^q d).ovQyi6oq 309, 7. — uv&eoi

xvjv '/.öyojv 4, 8; x&v iyxcafiimv 32,8.

av&Q(07ioq: &sov 165, 9. 167, 15. — fj

dv&Qü)7ioq 64, 17. 74, 26. 191. 11.

ävirifu : dveifxivovq 347, 14.

avi/ysiu): 191, 18.

avoTjXwq: dvor/xcoq vero7jyu)q 228, 4.

dvöixOLOq: 145, 2. 153, 19. 160, 1 u. 3;

drojuoiwq 160, 1.

dvdvrixoq: 319, 12. 323. 9.

droQixxcj: 80, 12.

dvoGiovQyia: 82, 14. 247, 16. — dvooLOVQ-

yöq 5, 1.

dvxtyeiQü): 341, 3.

avxenäyw. 161, 18.

dvxiyQa<pov: schriftliche Antwort 320, 12.

avxiyQÜipo): 212, 7.

avxiSriXöüj: 813, 5.

arxidöonq {al): 195, 6. 333, 5.

dvxid-soL: (Var. Q^eoixdxoi) 200, 2.

dvxixQvq: stets Adv. 7, 1 u, o.

avxü.oyia: etq dvxü.oylav xa&loxavxo

161, 25.

avxi?.OL6oneo,uar. 181, 24.

c(vxt/ii('cxo,uai: dvxißa/Jao/uai 322, 26.

dvxi/j.r//c(vdo/j.ca: 330, 10.

dvxina?.oq: 27, 12 u. sehr oft; mit d.

Gen. 196, 1. 268, 2 u. o.

dvxiTiaQaxdxxat: 341, 8.

dvxiTts/xno): 236, 7.

dvxinQÖatonoq: mit d. Gen. 326, 10.

dvtiQQO'noq: mit d. üat. 270,15.

arxlaxccaiq: 333, 20.

dvvfMvko: 123, 7. 154, 19.

dvinoKXoq: 81, 13.

«rw /rat ATßrcy 266, 3. — dvoj&Ev: seit

lange 54, 5. 315, 12.

d^idyaaxoq: 211, 1. 241, 12 u. oft.

dcdnaivoq: 136, 21. 279, 1. 282, 23.

d^iöxxrjxoq: 75, 10. 179, 13.

dgioq: Ol iv xä?.ei xal aquoxaxoi 194, 11.

201, 19. 246, 17; xwv sv xelei y.al

d^icjfidxojv (s. App.) 136, 14.

d^iöx^ecuq: 89, 19. 325, 20.

äoiöifxoq: 31, 15. 248, 3.

dooaala: xoTq xyq aogaolaq ijieö/j&t]

öea/jtolq 75, 25.

dÖQaxoi {övvdiJieLq): 280, 3.

dTCuyys).)M : mit snayyäXXo) in den HSS
verwechselt (s. App.) 122, 18. 186, 21.

187, 21. 271, 6.

d-pcad-rjq-. unversehit 136, 21; iv nad-r]-

xolq aäjiiiaai xijv dnaS^r] ßioxfjv ,ue).s-

xöjvxsq 268, 10.

dnaiq: 278, 14.

dna/./.a^ELO); 326, 5.

UTcaXöq: xö X(üv (pQevüiv dncO.öv 303, 10.

dnaqaTiKbq: 31, 13.

d7taQiS^fxio,uai: 168, 6.

dnao/ai: xrjq ßaaü.elaq 278, 16.

dnaxevjv: dnaxeiövaq . . öaiixovaq 178, 8.

dneiQyw: mit d. Inf. 5, 8.

d7isu7io?J(o: dnennoXovv 71, 2.

dnrjfiavxoq: 211, 16.

dnrivEfioq: djiTjvsfxovq Xifisvaq 248, 1.

dmjvi'jq: dnrjveateQav 305, 14. — dnipioq

316, 19.
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dniazla : von den Heiden 241, 8. — um-

oxoL 125, 10. 319, 20.

a7i?MZ7]q: 144, 20.

anXovq: anXoiq ^&sai xexQijfisvovq 138,10.

157, 1.

dnoßovxoXäo): passiv 309, 8.

dnoyevofiai: 183, 5.

dnoxXv'C^o): 314, 11.

dnoxialo): 320, 14.

dnöxQiaLq: medizin. teiiu. techn. 189, 17.

— dnoxQixiXüJv /.logicuv 189, 16.

dnoxrelvco: dnExrayxdraq 305, 11.

dnovLvrjfxi: 304, 17.

anoB^vo): t//v alöib xojv fxezüjnojv 310, 22.

dnoQQ-tjToq: 341, 8.

dnoaßevvvfxi: Aor. dnsoßi] (Var, dns-

aßio^i) 181, 13. 190, G. 347, 11.

dnooeio/uai: 237, 11.

dnooxevdL,(o: dnooxevaaäßsvoi xö ösoq

325, 21.

(xnoaxo).LXÖq: dnooxoXixf/ 6i6aaxa?.ia

Orthodoxie, im Gegensatz zur Häresie,

233, 1. 236, 5 u. oft; anoaioXixd ööy-

Haxa 7, 6. 235, 1 u. oft; -bv (pQÖ-

vrjixa 289, 3. — dnooxoXixij (pi?.oao(pIa

331, 1.

aTioaxoiviXü): 228, 15.

dnoxiXXü): 196, 3. 312, 17.

aTiöxQT]: Inf. dno/Qfjv 305, 21.

aTio'/Qcovxüiq: mit d. Dat. 31, 20.

«p«: 169, 23 u. 2.5.

dgäyrriq ioxöv: 243, 6. — dfiäyvia 264, 13.

aQyöq: xäqrp^(povq dQyäq noiovvxa 311,22.

ttQSeia: 264, 2. 314, 20.

aQÖsvü): 286, 13. — ägdo): 287, 5.

aQL^^rjxixrj: 269, 20.

OLQiaxevq: 304, 1. 333, 19.

«()t(TTfi;ö>: 270, 6. 347, 21.

dQiGxov: (= hoxiaoiq 201, 20) 201, 22.

aQxxoq: (Var. aQxog) 125, 3.

a();fi'S: 264, 13. 306, 8.

dQfxovla: 137, 22. 269, 15. 318, 17. .338, 1.

uQvriaiq: 195, 25.

UQOVQa: metaph., Mutterschoß 197, 17.

dQykvTtoq: 218, 4. 243, 6.

aQyjiyhriq: 200,17.

aQyriybq: 99, 5. 279, 19; s. oXQiaiaQyriq.

o.QyiiBQaxix5)q\ 273, 2.

aQyixExxovixbq: 76, 1.

daeßeia: Heidentum 181, 15 u. 26. 205,5

u. oft, oder Ketzerei 27, 17. 305, 6 u. o.

aaeXy£ia: 306, 8.

ao^Ha: 326, 23.

aaxrjoiq: 337, 17.

äaxrjX7^q: 247, 25. 270, 1. .330, 1.

doxrjxixbq: ßioq 328, 2. 339, 9; daxr/xixfj

TtoXixela 1.54, 2. 283, 3. 324, 11; (piXo-

aocpla 336, 7; naXaiaxQa 246, 21. 329, 2.

337, 11; Pf«;.//?;? 264, 17. 268, 17; daxri-

zixk ovvxäyiiaza 247, 24.

donaC,oiiai: xbv . . ßiov 119, 16. 155, 6.

328, 2 u. oft; xijv . . noXizsiav. 324, 11.

donaa'Koq: 199, 2. 264, 4. 304, 7.

aanaaxixbq oixoq (bei der Kirche): 311, 9.

äonc.axöjq: 161, 13.

dailiörjcpÖQoq: 193, 6.

aarß;^?;^: 307, 12.

doxQÜTixa): daxQänxoiauv . . doexriv

.334, 12.

doxQOvoßia: 269, 21.

doxvyslxatv: 340, 14.

äai'Aoe: 137, 7. 174, 20 u. oft.

doibßaxoq: 169, 19. 202, 25.

ßrap: 190, 21.

dxe : stets clxs 6^ mit d. Part. 97, 14. 158,

11. 216, 12. 218, 1. 310, 3.

«TcAjJg: vergeblich 279, 23.

äxonia: 287, 19.

avXioq &vQa: 120, 5 u. 22. 121, 11.

av?.oei6t'jq: 170, 3.

avxoßoei: 340, 9.

avxbfxaxoq: 76, 14. 199, 11. 318, 22. 344, 13.

avxbTTxriq: 47, 18.

avxbq: xaxd xavxbv 31, 13. 180, 1. 183, 7

u. sehr oft.

avxovQyia: 314, 13 u. 15. — avxovgybq

314, 7; mit d. Gen. 152, 24.

avyem: mit d. Accus. 287, 23.

dcpSLÖöjq: 184, 10.

ä(psaiq: Entlassung 196, 19. 346, 3.

d(pieQba): 183, 11; passiv 47, 1.

dcpopitco: anweisen 156, 19.

dyä.QiGzoq: tisqI riva 306, 3. 314, 18.

333, 11.

dyXvq: 74, 8.

drpavaxoq: 313, 2.
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a\i>L(iaxia: 284, 18.

axpv/oq: 316, 22. 321, 7 u. 10.

BaS-fioq: ßa&fxovgxivagd^iüjfxäzüjy 279,22.

ßci&QOv: ßdS-Qa Bänke 31, 19. — ix ßä-

d-Qiüv uvaonäv 320, 19. 330, 8. 340, 2.

ßaO-iq: ßcc&i) y?ipag 30, 22. 265, 8.

ßaxxstcc: tov öaifiovoq 328,7.

ßax/evü): ßaxxevovxeq (die Heiden) 262,

17. 318, 2; Tcegl x^v xwv eiSöAojv &s-

Qaneiuv ßeßaxxevfxivoi 61, 6: vnb ös

rü>v . . ßax/svöfzevoi öaif^övcüv 181, 20;

ßaxx£vou£vi]v 248, 9.

ßaXavüov: 235, 15. 266, 9.

ßanxi^co: untertauchen 232, 16; taufen

244, 18.

ßdnziafia: 89, 2. 159, 3. 219, 7. 241, 23.

244, 15. 249, 5; periphrastisch xfjv

d^iöxrrjxov . . öroAjJv 179, 13; df/ne-

XÖvriv 179, 15; tü)V xfjq awxtjQiaq Sffo-

ÖLOiv 249, 2.

ßäQüQ-Qov: 232, 13. 306, 10.

ßaQßaQi'Qü) : 245, 7.

ßagßaQLXÖq: 261, 17; ßaQßaQUcoxBQoq

331, 12.

ßÜQßuQoq: 74, 22 u. oft; ol sv xvxXio

ßägßaQoi, 73, 3. 98, 19. — xö xtjq yvvi-

fATjq ßägßaQov 333, 18; ßtcQßägwv 61-

xrjv 247, 15.

ßaaiXsvq: ohne Artikel 31, 19. 32, 8.

72, 7 u. sehr oft.

ßaoxa'iVQ): xivl xivoq 196, 24.

ßäaxavoq: 5, 17.

ßaxoq: 169, 2. 313, 1.

ßSelvQia: 155, 5. 249, 11; s. aiQsatq.

ßÖElixxoixar. 178, 16. 193, 2. 206, 12.

279, 12. 306, 2. 336, 13.

ßioq: o6s 6 ßioq 216, 19; xä xaiä xöv

ßiov die weltlichen Dinge 316, 4; 6

alvTtoq ßioq 242, 17. 336, 2; txüvoq 6

ßioq 195, 4. — oft mit Xöyoq verbunden,

in Lobformeln ßko xcd Xö-yo) xcofiov-

ßEvoq 184, 6. 288, 3; vgl. 218,' 3. 282, 21.

279, 1. 337, 13. 348, 7; s. oben cIvÖQsla.

— 6iä ßiov 65, 11 u. oft; s. did.

ßioxsict)-. X((d-^ eavxovq ßioxsisiv 228, 19.

ßXaa(pr]fzsu): mit d. Accus. 306, 2. 332,

10; passiv 341, 14.

ßodio: emphatisch für Xeyo) 7, 10. 37, 17.

64, 23. 71, 10. 82, 13 u. oft.

ßoQQä^ev: 264, 22.

ßovxoXsoj: betrügen 70, 6. 144, 19. 157, 1.

178, 17; passiv 179, 1. 200, 22. 310, 18.

ßovvöq: 248, 15.

ßQaßevv): vixt] ßpaßsvexai 327, 18.

ßgdxoq: xd ßgdxrj fiifioi\u£voi 31, 16; s.

i'<pa?.oq.

ßQaxvq: xaxd ßQuxv 344, 8; iiexd ßQuxv
310, 19; fiExd ßQaxsa 55, 5; tiqö ßga-

yhiüq 195, 23.

ßQWixaxa {xd): 193, 18.

ßvBöq: 262,8.

ßvü): ßeßrofisvaq . . dxodq 245, 11.

ß(OfjLoXoyiai: 181, 22.

FaXiivn: 5, 4. 242, 13. 339, 7.

yd/xoq: ydfiov dXXöxQiOV öloqixxovxgq

47, 19.

yavöoj: yavojQ-fjvai 203, 9.

ydQoq: ydgo) . . ;f^/(>ai^ee 184, 11.

yaGZQit,ofj.ai: 160, 18.

yeyoivöq: yeywvöreQov 197, 20.

ysixovEVM: 97, 14. 186, 19. 238, 6. 315, 10.

335, 20.

y^fXQ): (pQixj]q ysf^ovGav öo, 20; oövq/hcüv

ysfiovaav 307, 13.

yevtd^Xioq: f] xov ocoxfJQoq ))f.iöjv yevt-

0-Xioq koQX7] 309, 24.

yevvi'jXüyQ: xcöv Xöycov . . yevvrjXO)Q 161,1;

Plur. Eltern 270, 6.

ysQcciQü): 5, 10. 48, 5 u. oft.

yeQaq: 31, 21; t« y^Qcc 182, 8. 333, 10.

yeQÖrxiov: 316, 10.

yecof/STQia: 269, 20.

yecü^yf'w : metaph., christianisieren 74, 13.

242, 19. — yE(Oi>yia 74, 11. 242, 15. —
xaxol yscDQyoi Ketzer 286, 14.

yi'j'ivov acbfia: 280, 3.

yi'lXotpoq: 326, 4.

yijTiövoq: 235, 10.

yiyröjaxü): xd syvcoofxera die Urteile

312, 3, 5 u. 8.

y?.(t)aaöxojiiov: Sarg 202, 20 u. 23.

yXtövxa: xfjv yXwxxav avxoTq dnoSöa&cd

71, 3; noXXdq yXcJxxag elq ßXaacptjfilav

nuQE&ij^aq 272, 10; s. xivsca.
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yvTjaLoq: vlöc, (Christus) 1(9, 3.

yvwQLfxoq: Bekannter 186, 8. 234, 13 u.

24; mit d. Dativ 96, 26.

yvibaiq: Urteü 311, 21. 312, 2.

yöriQ-. 87, 7. 178, 12 u. 16.

yor/xela: 205, 4. 206, 9.

yQai'Siov: yQa'iölcov /ueOvövzcdv . . h^QTj-

fxava 321, 6.

YQÜ^Ha: fXEvsTüJoav yvüioeig iv yQÜ/j.-

(jiaaiv 312, 2; ygäfifiaia im Gegensatz

zu vorinaxa 270, 1 ; t« Evvoulov (Var.

e;»« vöfiov) y^ä/x/nara TiEnaiöev/uevog

Tachygraph 241, 12.

yQa(piy.öq: der hl. Schrift zugehörig, yqu-

(fLXü)V vorjixäxojv 2G4, 10.

yQucplq: 184, 10 u. 19.

y^ß^to: yQä(peiv elq zä^oq Tienaiöevßevoi

171, 21; ^axTjixsvoq 241, 13 ff.

yvfivä^Ofica: vom asketischen Leben

337, 12.

yv/xväoiov 7io?.£fxi?cdr: s. '-4vriO/ftß.

yvvaiov: 04, 16. 71, 5 u. oft.

yvvrig: 183, 11.

yvQyaO^og: 184, 11.

yi;i/;os: 199, 14.

Jalixiov: der Teufel 5, Iv ; die heidnischen

Götter 5, 22. 120, 15. 178, 8 u. 14.

181, 21. 185, 18. 198, 15. 229, 7. 230,

18. 231, 5. 248, 7 u. 13. 317, 13. 321, 16.

328,7. 329,19. 330,7; Saif-Kov dxöXaoxoq

(= Aphrodite) 61, 8. 201, 10; 6ai[j.(ov

(= Apollo) 187, 9. 188, 6; öaiiiwv xiq

(jLÜ.aq 319, 11 ff. 320, 7; dalfiwv svoi-

xoq 231, 3.

6ay.xv).Loq: 47, 13. 328, 22.

danaväü) : imo xov nvQoq . . 6a7taväod-cu

319, 11.

ÖEÖixxoixai: erschrecken 144, 20. 174, 5.

304, 1 ; fürchten, öeÖL^üfXEvoq (unsichere

Lesart, Var. öe^äuEvoq) 160, 9.

ÖEifjiaivü): 177, 11. 271, 15.

ÖEiaiSaifiovia: Götzendienst 190, 17.

dE/.Edt(ü: 274, 7.

6£).EaQ: 303, 12.

ÖEOfiai: OL ÖEOfxEvoi die Annen 88, 6.

339, 5.

öeov: ovx Etq öiov 278, 4. 342, 14.

ÖEO/neoj: 232, 17. 344, 7.

öeafxöqFlar. ÖEOfict.: 47, 12. 75, 25. 123, 11

u. oft. — (kirchlich) 309, 17. 310, 13.

311, 10 u. 14. 312, 11. 339, 12—18.

Ssanoiva: 345, 18.

ÖEGitoxEia : dominium 345, 16.

6E07töx?]q: von Gott 260, 20. 309, 11 u, oft.

ÖEonoxixöq: von Christus 61, 6. 64, 7 u.

10. 178, 10. 198, 21. 310, 10.

öfjQ^Ev. zur Kennzeichnung des Scheins

86, 6. 97, 5. 247, 2. 348, 18.

ÖTj/xEvxixöq: dtjfiEvxcxat . . yvojCEiq 312, 1.

drißtjyoQEW. in der Kirche 264, 9.

dTjixioq: Henker 188, 4. 196, 16.

örji^iovQYEw. 316, 18 u. 25 f.

örj/XLOVQyoq: o xojv d?.cov 6>jij.iovQyöq

309, 10.

ÖTjfzoS-oivia: 123, 5. 194, 10. 206, 1; heid-

nisch 191, 2. 317, 24.

Srjfxöoioq: Srj/noaioiq ovoiq . . xal 'Innoiq

30, 15. — Srjfioala 187, 10.

d^Tiov&Ev: 136, 19. 205, 16.

öiä: mit d. Gen. zeitlich ötcc ßlov 65, 11.

125, 4. 182, 14. 197, 18. 339, 3; rfi'

EnxaxaiÖExa ixwv 324, 1; öiä xQÖvov

(xuxQov 286, 23. — öiä Tidorjq . . fjxxo

naideiaq 282, 26. — Mittel 167, 2. 237,

13. 309, 15; 6iä nUiövwv 80, 8; rfi'

ovEiQaxoq 336, 4; öiä xdxovq 319, 24.

öiaßäB-Qu: xfjq irtavööov xfjv SiaßäQ-gav

204, 2.

ÖLttyQÜcpü}-. öiay^dipai vevjv 76, 2.

didörjixcr. 169, 13.

öiaöiÖQdoxw: 306, 8.

öiaöoxfl- ^x öiaöox^q aÖEiv 154, 16.

6iat,evyvvfxi: 241, 1.

öidtwucc: 345, 3.

6ia&d?.nu): 286, 14.

öidS^EOiq: gute Stimmung, Liebe 180, 12.

216, 9.

ÖLa&Eü): öiu^EELV avüj xal xdxcj 266, 2.

öia&r/xac: 96, 22 ff".

6iaxov£(o: mit d. Dativ 65, 13. 161, 7;

SLTjxövrjaev 63, 20; öitjxövovv 244, 12.

öiaxovia: 154,7. 160, 9. 236,20. 319,22.

— yvv}] . . xov xt]q Siaxovlaq ^gicDßEvrj

yaQiajxaioq 190, 11.
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öiäxorog: 154, 1. 239, 17. 312, 25. 345,

21 u. 0.; periphrastiscli s. öiaxovla.

Siaxoaixioi: ausschmücken, passiv 88, 7.

Siäy.QiGiq: rwv 6oyi.iäTCüv 158, 13.

ÖucifVTirw: 191, 20. 2G5, 7. 345, 3.

6iä/.e^ig: Rede 159, 21.

ducfxdzrj: 218, 22. 2SU, 21. 281, 24.

diafihco: mit d. Partie. 282, 7.

ÖLavlozrifii.: 120, 26. 191, 13.

6iavo,uj'j: 195, 19.

öiaTtavofxai: 261, 20.

öianiatHo: 90, 10.

dian/.daao) : 82, 12. 87, 20.

ÖLUTiOQ&i^isvü) : eineBotschaft überbi-ingen

316, 27.

ötaQxr/q: dauerhaft, öiaQxeoieQav . . .

fxvtjfxr]i- 4, 9.

ÖiaQQcdvüi: 191, 9. 319, 24. 341, 18.

SLaQQeo): öiSQsvoav 183, 8.

Siaoxo:jeof.ica'. neQi rivog 217, 13.

öiaanäoj: 87, 9. 138, 11. 264, 13. 318, 1.

SiuxeXiü): zbv . . -/qövov 337, 12.

SiaxsfjLVü): oq (norafidq) fxeatjv öiazsfxvsi

T?)v TiöXiv 168, 12.

öiavalvo): ganz ausdörren, öiavavd-fjvat

(öiavyavd-ijvai B) 169, 2.

Sia(pd-OQd: doYfidziov 85, 6. 155, 5. 217,

17. 273. 3.

rf/«/f'o>: 6taxv&ffvai . . . zb TiQÖauiTiov

203, 9.

ÖLÖaoxaXüov. 241, 14.

6i6aaxa?.ia: Periphrase für Orthodoxie,

s. OLTioozoXiy.öq. — evayyeXixij öiö. 38, 1.

— 6i6aaxa?.ia Tilazscaq 33, 6. 97, 7.

128, 18; ohne morecjq 172, 2 ff.

öiöäoxa/.oq: jÄEiQaxiwv . . öiödaxaXoq

241, 14; dafür Periphrase TiaidaycoyeTv

/^leiQdxia nercLazev/:i£voq 202, 13. — 6

. . tG)V Si6aoxd).<jt)v j]yoi\usvoq, nämlich

Libanius 202, 15. — evaeßdaq öiöd-

oxa?.oq 248, 6; rj öiöäaxaXoq 192, 6;

Tov yoQov ztjv SLÖday.a7.ov 198, 7.

öceyeiQw. anregen, zivä ini xi 58, 21;

TiQoq ZI 131, 7; ei'q zi 154, 14.

Sisiöi^q: nozccfxoq 264, 1.

öieXsy/oi: ijii ztoi Ttagavofiiaiq öieXsy-

yßeiq 38, 5.

ÖLTiyrj^a: scheint oft von schriftlichen

Quellen gebraucht4, 13. 100,17. 197, 9 (?).

202, 10. 236, 6. 243, 8. 320, 11.

di7]VExrjq: 74, 19.— SiTjvexäJq 314,17. 340,5.

Sixaozixiüq: im Gegensatz zu avv^öixöjq

121, 1.

6'lxzvov: zov d-vfxov 306, 11.

öiÖQOtpoq: 264, 23.

ÖLOQvzzu): 143, 13; zaq dxodq 96,4; yd-

(xov dkközQLOv 47, 19.

SLtixvxc ExxXrjOLaaxixd : 338,9; vgl. 337,5.

SicpQoq: Sitz 327,4.

Slxa: mit d. Gen. 71, 13. 243, 20. 322, 7.

dr/Ji: 137, 14. 153, 8 u. ö.

öupdü) : ÖLXpijV Ti/q awzriQiaq 330, 20.

öiüjyuöq: 7, 14. 348, 13; s. L,dXi].

ööyfxa: ööy^aza dnoaxoXtxä = Ortho-

doxie 25, 12; 96, 5 u. s. c; eiayys?uxa

ööyixaza 97, 4; d^ela 30, 1. 236, 18 u. o.;

OQQ^d 155, 11; vyiaivovxa 42, 6.

Süxtfioq: TiiGxiq 339, 8.

öofidw. Sflfxäa&ca (nicht öw/uäa&ai)

schreibe ich 5, 8 mit den besten HSS

;

e6oix7)aazo (oder -aavxo) 61, 8. 65, 6.

177, 13; 6ofXT]S^tvxaq 88, 3.

Sö^a: xevlj öö^a 6, 1. ,

öo^oXoyia: 153, 10 u. 12.

öoQvdXioxoq: 73, 18. 232, 10. 263, 14.

827, 5; yvvi] öoQvdXojxoq 74, 18, 75, 7

u. 28.

ÖOQvcpÖQOi: 198, 9. 247, 13. 314, 6.

ÖQayßaza: 58, 13.

ÖQäna: rhetorisch, facinus, gewöhn-

lich mit avvzid-tvai 71, 21. 80, 16.

82, 11. 86, 12. 98, 3. 119, 9. 120, 4.

121, 17. 183, 16.

ÖQccnsxevo): 247, 14.

ÖQVcpaxzog: eiÖEV ixeZvov dnu zov öqv-

(fäxxov ÖLUxvTizovxa 191, 20.

öivafjiiq: doQaxoi 6. 280, 4. — elq 6ha-

fiiv 80, 1. 282, 3.

Svvaaxeia: 271, 8. 332,4; im schlechten

Sinne 69, 17. 70, 3. 178, 20. 202, 12.

210, 13. 248, 13; im Gegensatz zu ßa-

aiXelcc 206, 17; xr^q ßaaiXslaq ?; övvcc-

axeia 309, 4. 314, 2.

6vvax&q: 162, 6.

övai'jvioq: xwv dQ'/_oixi:V(i)v zb Svo'jvtov

170, 22.
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övaiaroq: 181, 8. 311, 18.

SvaxXeia: 239, 13.

6vGxo?.la: rov xaiQOv 270,18.

di'Gßayoq: 284, 12.

övaoofxla: alQexixt) 172, 3.

övaasßeia u. 6vaaeß7']q: im Gegensatz zu

Christentum = Heidentum u. Heide

190, 9. 216, 13. 185, 7. 202, 16 u. o. -
OL övoaeßovvzeq 197, 8; Ketzer 180, 16.

279, 15.

Svaöjdtjq: 184, 9.

övawwiJioq: 183, 3. 205, 21. 273, 19.

öojfxäziov: 198, 12.

"Eyyovoq: 54, 6.

eyygaipoq: 47, 11. — iyyQäcpwq 162, 19.

iyyQä(pco: von den Malern 4, 5.

ayxa&iÖQvo) : 218, 6.

syxaza (ra): 189, 15.

syxuxaliyo): mit d. Dativ 153, 24. 154, 2.

155, 7. 281, 3.

tyxeifiai: xb iyxelfxevov öioq 158, 15.

iyxiofÄWv: 32, 8.

iygrjyoQwq: ö vovq iyQrjyoQojq nsQiyiyve-

xai 306, 15; die Lesart von B syQT]-

yoQoxwq ist zu beachten, vgl. Plut.

De aud. poetls 32 A. Euseb. H. E.

S. 462, 20.

iyXQinxoiJiaL: 230, 12.

s6äa/uaxa (xä): 191, 6.

"ÖQa: Gesäß 347, 1.

sögaloq: xo negl xijv svatßeiav eögaiov

40, 17.

iöüjöifxoq: 193, 1.

s&voq: Provinz 5, 10. 97, 18. 98, 21.

99, 11. 182, 16. 230. 8. 237, 6 u. 20.

279, 8. 282, 18. 306, 23. 307, 1. 329, 7;

o rov sS^vovq fjyovfxevoq 246, 25; ähn-

liche Periphrasen 46, 21. 218, 19. —
Volk 74, 9 u. 13. 75, 19. 76, 5. 261, 5.

270, 21.

elöoq: TCoXXoTq sl'öeaiv dgexf^q riyXaiaixä-

vov 283, 14; ähnliche Formeln 146, 20.

155, 8. 288, 17. 329, 7. 342, 13.

dSü)Xix6q: orixöq 178,7. 183, 18. 340, 1.

-« xEfxivri 330, 2. -»> Ttkävri 320, 19.

£YSü)Xov: 5, 8. 61, 6. 183, 3. 192, 1. 197, 4.

248, 8. 317, 10. 320, 20 u. oft; s. auch

"EXXrivsq.

elxöjv: 310, 23. 316, 19. 324, 25. 327, 9.

— Statue 315, 7. 316, 22.

elXäü): Tiegl xäg xoiväq siXeia&ai (pQOv-

xiSaq rov XQaxovvxa 143, 10.

elXixQLVöjg: aufrichtig 33, 14. 218, 7.

slfxl: Ellipse von iaxi sehr häufig 47, 7.

59, 23. Ol, 1. 161, 23. 270, 24. 288, 10.

344, 23 usw. — f| ovx ovxojv 162, 3;

xo f| ovx ovxojv 161, 21; ro j)v noxe

dx£ ovx i]v 7, 2.

ELQxrri: 187, 24.

UQ(ovela: 240, 8. — eiQwvix&q 240, 6.

slaßäXXa) : intraus., von einem Fluß 200,21.

338, 7.

etaßoXr'j: negl aviäq xov vnvov xäq slo-

ßoXdq 234, 6.

eIooixlQü}: xovq . . eiooixiaä/xevoq Sui-

fiovaq 198, 15.

eiacpoQd: 47, 6. 216, 14. 238, 16; ^iv?]

315, 3.

sl'ooj: ei'aoj xivbq yevio&ai 120, 12. 178, 7.

245, 3 u. oft.

sloüj&ect): elacod-f'jVKi 347, 1.

ix: den Stoff bezeichnend 65, 2. 159, 4.

199, 8 u. oft; xä sx aiöfiQov Seafjiä

187, 19; xaq ex xrjQov XafXTtädaq 335, 7.

— i^ sd-ovQ 69, 15.

ixßäXXco: xi]v axQaxiav xi]q TcoXsfxiaq

s^sßaXe 211, 24.

ixßodüj: 137, 13.

ixSeifxaxöw : 169, 11.

exSriXoq: 278, 15.

exöiääaxco: 42, 12.

exetvoq: xar ixeivo xaiQov 206, 8. 283, 13.

exQ-EOiq: Glaubensbekenntnis 146, 16.

159, 24. 160, 5 u. 20. 161, 9.

sxxa&aiQw: 186, 22.

ixxa7änx(i): 181, 15. 305, 24.

ixxQivoj: ovQOv . . i^äxQive 189, 7.

ixX^yo): 271, 2.

ex/Aalrm: 182, 3. 196, 10. 248, 9.

£Xfj.drxofiaL: abwischen 188, 3; abbilden

328, 21.

ExnaiÖEvo): 32, 19. 178, 23 u. oft.

ixnXrjQÖw. rijv inayyeXlav 191, 13.

ixTtoSöjv: XLVÖq ixnoöojv ylyvofiai 33, 10.
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ixTO/iilaq: 152, 23. — sxrofx?]: castratio

152, 25.

ixcpoQSü): Tov yßi'v 61, 11. 64, 5. 199, 10.

ii((fQÜ'C,a): 65, 7.

exöjv: hxiov eivai 304, 4.

i?Mivoq: 319, 8.

iXenö?.6ig: 168, 9. 341, 2.

ikscpag: 170, 2.

fApiw: 177, 19. 231, 4. 267, 17; »rj^v

177, 8; xafx-i'jXovq 345, 2; ei).xvaa 191,

21. 270, 22. 320, 3; ekxiauv . . zöj

(piXrjfxaxi T?)v ev?.oyiav 46, 18.

iD.öyifxog: 97, 12.

i/LißQÖvrriTog: 194, 15. 205, 3. 240, 10.

266, 20.

6//f'(ü: rfjv aasßeiav 27, 17.

SfineiQü): mit d. Dativ, hineinstecken

34G, 22.

Sfinkea Neutr. Plur.: 5, 14.

eij,7tQ)]0fj.ög: 188, 14 u. 15.

s[Ji(poQS(x) : erfüllen, passiv mit d. Gen. 247,

4. 316, 14.

ifjLtpQ&aao)-. z^v nriy^v 30, 11.

e/xxpvxog: 316, 22.

ivayrjg: ivayeig d-valai 61, 10. 193, 18.

iva)J.ayrj: 201, 3.

iva'/J.ärxü) : xovg xarä r^jv nogelav svaX-

Xatzo/usvoig 'Imiovg 173, 22.

ävavzlog: 6ia z&v svavzltjov eig xävavzla

fiszazeO-srzsg 185, 4.

iväQ'/ßfitu: 348,20.

ivöoMlco: 211, 8. 267, 15.

iveyxovaa: s. (piQw.

eveiQü): sqaloMV ze xal ireiQwv 346, 25.

ivsQyeia: öai^iovög zivog ivsQysiav 229, S;

zcüg d^Eiaig ivegyelaig 228, 8.

iv&sväs: 342, 12.

sv&eog: evS^ovg yevöpLevog 191, 26.

ivd-vj^ii^fjiaza (zä): 264, 10.

iviÖQVü): zi ZIVI 211, 14; zivä zoTg d-cö-

xoig 246, 24. 283, 15.

evoixog: öal/ncüv 231, 4.

ivzdaaa): evzdSoJ zy ovyyQacpf] 56, 9.

irzgino): passiv, sich schämen, evezQo.-

nriaav 82, 10.

ivzvy/ävüj: lesen 90, 9. 212, 10 u. oft.

i^äyiazog: 195, 1.

i^aviaztjfii: vertreiben 230, 9.

iqanäzi]: 09, 16. 138, 13 u. oft; Heiden-

tum 262, 15; na?Miä ef. 317, 17; nQO-

zsQU 58, 18. 178, 23. 340, 3; Ketzerei

232, 12. 303, 11.

i^UTiivTjg: 75, 23u. oft; iSanivscog 168, 15.

i^änzco: anzünden, metaphorisch e|a-

(pSeig 307, 4.

i^aQviofiai: 229, 18. 230, 13.

B^dQxco: vom Präsidenten eines Concils,

e^fjQ'/e zü)v yEyQacpÖTojv Adfj.aaog

146, 18.

e^elxü): 344, 2.

i^efisfo: 172, 3. 231, 1.

e^SQyäL,ofx.ai: zugrunde richten 144, 21.

s§7jyr]aig: zibv Q-blwv yQa<pü)V 6, 16.

h^TjxovzovzTig: ygövog 268, 14.

tqLxt'iQLog: i^izrjQioig .. evXoylaig 65, 18.

iioSiaaig: (wohl nicht Theodoretisch,

sondern noch dem Dialog des Con-

stantius u. Liberias zugehörig) 136, 6.

i^oxiXloj: elg daißeiav 175, 3 (Index).

201, 15.

i^OQia: 97, 15. 180, 15. 212, 2. 245, 20.

s^oqvxxcd: zb Ofjioovaiov i§OQV§ai xrjg

nlozecjg 144, 22.

^^ooxQax[^(o: 88, 20. 161, 2 u. oft.

8^vq>aivw: ÖQÜfia 82, 10; avxocpavxlav

172, 15.

s^oj ysvia&ai: hinausgehen 71,4; ol egto

av?.Xoyot im Gegensatz zu iv ixx?.?]-

oia 7, 5.

inayyeXia: Versprechen 191, 13. 280, 10.

332, 15.

inayyeXkofiai.: verheißen 184, 17. 332, 3.

346, 6; in. t»)v 7ra(>ö-£v/«v = profiteri

182, 14; s. naQ&evia.

inata&ävofxai: 187, 26.

inaico: 228, 9. 245, 11. 281,4. 320, 26.

inaxovti): 230, 21. 332, 12. 335, 12.

£na?4ig: 341, 12.

inaQaxog: zvxog 228, 16.

iTiaQ'/Ja: 59, 21. 155, 22. 322, 6.

snaxiävu): 154, 1. 167, 12. 188, 6.

BTtBiatQXOfJiai: 121, 14.

ETtißiöit): uXiyov XQÖvov 72, 6.

eniß).aßrjg: 244, 20.

inißcbfXLOv nvQ-. 181, 18. 317, 23.

inlyvcoaig: zi]g evaeßaiag 75, 13.
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sniSrjXoq: ovx eniSrjXov e^eiv ti 179, 18.

sniörjiiia: Aufentlialt 70, 20. 121, 9.

inLxäO^rjfxai.: r?)v xoZq fierojnoiq inixaO-j]-

fisvi^v atöG) 31, 24.

inixä^mo}: metaph. inixafKp&elg 137,11.

inixBLfjLai: inexeivvo . . ocpoSQÖXEQOv 162,1.

inixtjQoq: 96, 22.

enixXrjv: xbv Säßav inlxXtjv . . nQOoa-

yoQEvöfievov 203, 1.

s7tixXvt,ü) : metaph. 65, 18. 264, 3.

imxQSfiafiai: 265, 16.

i7iix(üfi.aC,ü): xoXq ixxXrjaLaaztxoTg ovkXö-

yoiq 55, 23. 261, 16.

imXsyto: 314, 13; vgl. 345, 11 App.

'miiihoi: mit d. Partie. 81, 11. 271, 2.

enivELOv: 334, 19.

tmvevo): 122, 22.

inivoiai: Erfindungen 154, 1. 343, 17.

67ii§8vöofj.ai: 86, 2.

miTtav: (hg ininav 267,17.

enntQoa&ia): 309, 4.

mioTjfioq: 342, 9; iniarijjiog sv evXaßsicc

190, 10; änö xaxlag 286, 13.

inioxmxoiuai: xiöv x^v äv&Qwnsiav (pv-

oiv ineaxsfifiivejv 267, 16.

cmaxj'^nxü): 216, 13. 230, 8. 331, 6.

sTtionäo): Med. 37, 17.

^moTOnl^oj: 281, 10. 333, 12.

snixäcpiog: snixd(piot ehfprjfxiai 287, 13.

inixeXsü): 5, 16. 73, 23 u. oft; inizEXs-

awv 191, 3.

^TiLxeQTCofxai: 328, 7.

s7iLXü}d-ät,(a: mit d. Dativ 61, 9. 184,21.

206, 4.

ETiKp&iyyo/uai: 120, 3. 187, 7.

sni<poLxäa): vom hl. Geist 230, 23. 231, 7.

261, 11.

enl/aQXog: 211, 6. 288, 12.

£7iixpTj(pit,ü): gutheißen, mit d. Inf. 123, 1;

mit d. Dativ 161, 24.

tnoixoöofi£oj: passiv 264, 23.

tJiMVVfxog : mit d. Gen. 87,19. 340,22. 341,13.

SQavil^ü): sx xivog, Med. 228, 12.

BQaoiTiq: xijg evaeßelag 7Q,9. 182,7; xwv
^eiwv 131, 8. 154, 18.

^QyäxTjg: xT/g äaeßeiag 181, 26.

iQTjßog: Tj SQTißog 186, 9. 195, 2 u. immer;

eig xb SQtjßov noXvQ-QvXrixov 236, 20

(statt noXvd-QvXrixov Verbessenangs-

versuche in HSS: tioXvSqlov oder no-

Xiyyiov, sonst bei Theodoret nicht vor-

kommende Wörter).

hQßriveia : xoJv d-elwv svayyeXlwv 97, 13.

SQixrjvevxfjg: Dolmetscher 330, 14.

koneQLVÖg: tansQivijv Afirovpy/ßv 234, 5.

sa/axLa: al x^g olxovßivtjg ioxaxcai

128, 22. 146, 15 u. oft; al ia/axiai

allein 270, 13; ei'g xivag ^ayaxiäg 239, 19.

fzxaiQixög: yvvaiov exaiQixöv 71, 2.

hxEQOovGLog: 161, 21. 170, 14.

eväXo)xog: 137, 4. 211, 6.

£vaQl»/HT]xog: 31, 15. 239, 22. 268, 9.

sveixxog: xö xäjv (f^evwv . . eveixxov

303, 10.

evejtEia: 269,22.

ev£7tix£iQr]Xog: 211, 6.

evS^vxtjg: 96, 5. 172, 7.

evxaxa(pQÖvr}xog: 197, 20.

eUXsia: 187, 22. 196^ 24.

evxoXia: 118, 11. 286, 15.

evxxriQiog: oixog 137, 9. 332, 18; olxiaxog

325, 2; veöjg 122, 21.

evXaßELa: Frömmigkeit 190, 11.

eiXoyia: Segen 32, 9. 46, 19. 65, 18. 330, 6.

evvovg: 80, 4. 88, 4. 90, 10. 186, 17. 260, 21.

evnaxQLÖrjg: 264, 5. 288, 16.

evnei^eia: 313, 9.

ev7iex7']g: evitexeg 59, 23; evTtsxwg 138, 1.

216, 24.

evQezrig: 228, 2.

evQLTtog: unbeständig 97, 2. 172, 17.

evaißeia: Christentum 75, 13. 178, 18.

248, 6 u. oft; Orthodoxie 180, 14. 304,

11 u. oft; ebenso cvaeßrjg 178, 1. 185, 7

u. oft; 04 evaeßovvxeg 244, 15; vgl.

aaeßsia, dvaaeßsia.

evxaxxog: ßalvsiv svxaxxa 231, 11.

£vz£?.eia: 280, 14.

evxeXtjg: svvif] 75, 8.

sixptjfiia: Lob 160, 23. 165, 10. 172, 9.

246, 18. 287, 14. 306, 21.

ev(pöjQaxog: 98, 4.

svysQSia: Leichtsinn 118, 12.

evojyla: 339, 14.

icpsXxoj: Eig Evrotav Se anavxag EcpeXxö-

ßEvog 179, 18.
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iipeazQtQ: 87, 1.

icpoSiov: i(pöSiov i^anäxrjq 69, 1(5; 5-pa-

ai'Tnxoq 181, 26; Plur. 216, 20; xfjq

amxriQiaq 249, 2.

£(pOQOq: 285, 16.

Zü?.J]: häufig von den kirchlichen Un-

ruhen 5, 3. 6, 22. 38, 9. 97, 5. 159, 20.

247, 5. 282, 21. 329, 3. 343, 9.

t,sü): xCo &vfxoj t,6aag 174, 3.

"Qöfpoq: 75,22 u. 28; xfjq «yvo/ßs 346, 11.

Qvyoßaxhr. 121, 4. 322, 25.

"C^vyöq: Joch, immer Mascul. 197, 13.

307, 8 u. oft; Wage t,vyolq . . x?<i-

lievoq 278, 6.

'C,o)yQä(poq: 4, 5 u. 10.

'C,(i)YQS<o: metaph. 8, 2. 74, 16. 330, 17.

346, 11.

C,(onöq: 245, 10. 314, 10.

t,ojv(piov: 170, 1 u. 5.

'^Hyffiovia: imperium .58, 17. 186, 17 u.

oft; Hauptstadtrang 315, 11; Bistum

329, 16.

T^yeojxai: absol. vorliergehen ov xQiaswg

TjyrjaafiivTjq 307, 11; mit d. Gen. von

einem Bischof 27, 18. 270, 11 u. oft;

von einer Hauptstadt 157, 7. 279, 9

XL. oft; Tcüv ßaOiXeUov fjyovfievoq= fxa-

yiaxQog 315, 19.

riXixia: xfjq rCQibxrjq fj?.i,xlaq avxov xal

xrjq SevvsQaq 177, 16.

rjXioq: itQoq tjXlov aviaxovxa 336, 16;

TCQÖq övöfzerov rjhov 94, 6. 156, 10.

riiJLiQÖxriq: 216, 21.

Tjfxiovq: xä /.thv rj/niarj 184, 18.

r//ulxo,uoq: 343, 21.

6avaxdco: 326, 4.

Q-ayaxi](f6Qoq: 303, 13.

&avuxix6q: Q^avaxixä väfiaxa 231, 15.

9-avfxa: Wunder 31, 5. 75, 20.

d-avfxaxovQyeco: 242, 8. 267, 12.

^avfiatovQyia: 74, 14. 168, 4. 262, 1.

266, 19.

de«: 70, 6; Schauspiel 328, 4.

^iafJM: 125, 9.

&e7]?MXoq: 189, 22. 190, 3. 2(Xl, 3. 244, 7.

249, 7.

&£Toq: V. Bischöfen 64, 12. 179, 22 u. o.;

xo »eiov 32, 19. 228,6; xä &sTa 179, 7.

212, 6. 216, 9; s. S6yf.iaxa.

9-eoyvojola: Christentum 73, 1. 74, 17.

76, 12. 192, 13 u. oft.

S-soXoyso): als Gott anerkennen 263, 18.

332, 9.

&soXoyia: Lehre von der Gottheit 172, 7.

&eo/uia/iq: 185,8. 187,22. 198,20. 202,5.

Q-EÖnvevoxoq: 32, 20.

»eonoLSoj: 343, 11. 346,19.

d-söaöoxoq: xägiq 74, 14.

Q-EQanaLviq: 65, 12. 314, 12.

&äa7tiafjia: 32, 18.

d-eojQia: Schauspiel 328, 10.

&riyl): 303, 21.

^^XT]-. Kiste 65, 2; Sarg 90, 11. 182, 17.

194, 9. 336, 3.

S^^Xjj: xfjv xfjq eiaeßovq SiSaoxaXiaq eU.xe

QtjXt^v 177, 8.

%t)Qaßa: 232, 12.

&rjQaxQOv: Plur. 192, 17.

i)^rjQtäX(oxoq: 265, 16.

&7]Qiü)6la: 261, 17. 347, 4.

Q^riaavQÖq: xafxiaq . . xwv ßaaiXix&v &?]-

aavQcbv 189, 2.

&Laa(bzT]q: Anhänger 186, 2. 247, 26.

(Christi) 181, 23. 185, 10. 187, 4. 347, 6.

(des Arius) 96, 2. 152, 18. 156, 28.

»olvT]-. 184, 13.

d-6?.oq: Ol S-öXoi (in dem Badehause)

235, 19.

&ov^oq: "AQrjq, in einem Orakel 200,15.

&Qdaoq: im schlechten Sinne 327, 9.

d-Qaovvof/.ai: xaxd xivoq 311, 12. 322, 19.

&Qaavxriq: 83, 2. 119, 16. 166, 5.

&Qefifxa: 265, 17. 281, 23.

S-Qrjror. 30, 4. 234, 13.

&Q?]vojdia: 155, 15.

&Qr]OX£ioj: absol. 317,20; xä &Qi]axev6-

\eva 317, 21.

^QvXko: 73, 3. 156, 16. 194, 6. 321, 9.

S-vfieX?]-. 159, 5.

^v^nöia: 5, 14. 88, 11. 203, 9.

&vfiT^()r]q: xä Q-vfirjQri 247, 2.

H-Qa: avXioq 120, 5 u. 23. 121, 12.
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d-vQa^ev: xfjq 9-v^a{)-ev (pi?.oao(piaq 73, 6;

Tiaiöeiag 270, 7.

^vaiaazTjQiov: 88, 8. 245, 2. 319, 16.

&ü>}ioq: aQXieQaiixol Q-atxoi 218, 6. 246,

24. 283, iö; o fxeaoq &ä)xog 281, 26.

'laXQeia: metaph. 181,8. 241, 9. 280, 2.

latQEvo): metaph. 219, 17.

lazQixö?: 74, 23. 218, 9. 309, 18.

iazQÖg: von einem Bischof, larQov a?.e-

^Ixaxov 282, 25. 283, 10.

I6mi: ^avdxov 243, 19; ziuojQiiLv 343, 17.

iegeig: (heidnisch) 190, 9. 191, 4. 248, 9.

320, 21.

legäo/xai: ol lEQcoßivoi Kleriker 72, 12.

97, 7. 153, 9. 182, 9. 236, 17. 246. 17.

337, 23.

legoü): passiv 177, 16.

l&vvo): 217, 15. 230, 3 u. oft.

ueala: 271, 11; sonst Ixezda 271, 9. 75,

1

u. oft.

ixsxrjQia: 136, 20.

ivlov 343, 20.

imtöSQOuog: 137, 13.

laäQi&lioq: 237, 5. 246, 13. 340, 20; mit

d. Dativ 329, 18.

laöfiszQoq: mit d. Dativ 319, 5.

iotög: aQÜ/rrje 243, 7.

lo/vo): ovx loyioj mit d. Inf., nicht

können 168, 11. 340, 20.

Ka9^an?.6vj: y.aO^^nXujfxivog 74, 20.

xa&änzof^ai : angreifen, mit d. Gen. 322,17.

xad-r]?.öüj: zag S-VQag 188, 22.

xa&ieQooj : zovg veojg 88, 3.

xaS-ofAo?.oyioj: zugestehen 121, 17.

xa&on).li;oj: 197, 10 u. oft; el'g zi 29, 20.

185, 19.

xaivozofjLito : 66, 12.

xatvozofjLiu: Ketzerei 294, 23.

xaiQog: sxsivov zov övazj^vov xaiQOv Aas

irdische Leben 194, 3. — xaz^ ixeZvo

xaiQov, s. IxEtvog; ovx slg xaiQÖv 342,22.

xaxodogia: algsztx?'] 166,6.

xaxofjLrf/avog: 5, 19. 196, 23.

xaxozs/rla: 138, 6. 269, 12.

xtc).afiog: Rohr 97, 3. 343, 21. 344, 2.

346, 21 u. 23; Schreibrohr 246, 2 f.

xaUlvixog: 186, 23. 336, 1.

xa?Mnaig (?/): von Helena 63, 21.

xaXißrj: äaxrjzixtj 264, 17. 268, 17.

xafxaQa: verdeckter Wagen 192, 8; wohl

in demselben Sinne (nicht e cubiculo?)

öiaxiipag anö xf^g xafiaQug eiöe 345, 4.

x<x/j,7]/.og: e).x£LV zfjg ozQanäg zag xafXTj-

Xovg 345, 2.

xavöjv: 172, 7. 219, 4; kirchlich 66, 8.

138, 20. 287, 9. 288, 20. 322, 4.

xaQTCOcpÖQog: 247, 21.

xcQVxeia: zöjv l,o)fiJjv 245, 10.

xazäyoj: absteigen, absol. passiv p^arjy;^^-?;

119, 10.

xazaymyri: Herberge 85, 20. 119, 11.

120, 5. 121, 8 u. 10; aX xazayojyal

(der Aussätzigen) 314, 7.

xazayojyiov: Asyl? (des Meletius) 191,

15 u. 19.

xazayvjvi^ofAai: 61, 16. 80, 20; passiv

201, 12.

xaza&skyoj; xaxa»EXx^elg 231, 1. 232, 10.

xaxaiylg: Sturmwind 5, 3. 199, 15. 326,

17. 343, 10; metaph. = Verfolgung

231, 21.

xazaiöeoj: mit Achtung erfüllen, transitiv

233, 12. 334, 2.

xazaxevzäco: 184, 10.

xazax7]?.eoj : 269, 14. 274, 6.

xazaxXlvoj: stiI zivog 65, 12. 75, 8; el'g xi

74, 28.

xaxaxovzl^co: 73, 10. 234, 4. 285, 16.

324, 18; metaph. 66,3.

xaxa?.af/ßävco: mit d. Accus, ankommen

180, 21. 186, 14 u. oft.

xazaXsvco: 307, 2. 328, 8.

xazaXifxnävoj: 264, 17. 346, 19.

xazd?.oyog: zöjv TCQeaßvxeQmv 6, 14; xa-

zäXoyoi leQaZiXoi 7, 9; ozQuziojzixoi

125, 7. 195, 9.

xaxavzLXQv: mit d. Gen. 186, 11.

xaxa^aivoj: 187, 17.

xaxa7t?]öäü): and xwv "nncuv 316, 12.

xaxanxtjaao): 333, 15.

xaxaQQaivo): 312, 18.

xazaaxevä'Qo): mit d. Inf. 6, 5.

xazaovQio: 307, 3. 315, 9.

xazaaipäzzio: 87, 9.
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xarazoXiiiäoj: 332, 16.

xazavyÜL,oj: passiv 249, 4.

xuraifiXko: 286, 24.

xaxa/Quo: 344, 4.

xaxa/üjvvif.ii: 61, 6. 64, 7.

xazev&v: mit d. Gen. 341, 15.

xaTSvväL,ü): passiv 5, 2.

xav>'j(peia: 5, 14.

xaioiyiofxai: xov xarotxo/xsvov, der Ver-

storbene 210, 7.

xavoXiyojQtoj: 195, 17.

xazoQ&ihfxara: 197, 12. 236, 22. 282, 19.

xaxzi'io: 71, 1. 76, 16.

xeifxrjXiov: xeiixrjXioig Xcd-oxo?.X/}Votg xQv-

aotq 88, 8.

xsQala: ovös/xlav azor/^flov xsQcdav i^e-

reivev 246, 1.

xe(pa?.f] : die ganze Person umsclireibeuJ,

z>]g (xaxaQiai sxslvrfg . . xetpa/./'/q 246, 16.

xrjösfiovla: 80, 2. 96, 12 u. oft.

xfiQvyfxa: Q-eZov 74, 9; zr^q aXi}^daq . .

XTjQvyfxaztt 267, 11.

xißwzuq: Kasten 205, 19.

XLyxXiÖeq {ai): 312, 21. 313, 5.

xiviüj: zaq axodq 322, 10; zäq ßocXäq

5, 19; T»/v yX.ibzxav 320, 8; zaq yXüa-

aaq 30, 6. 172, 15. 260, 19; z>]v ^dXrjv

5, 4. 6, 21; zäq (iriyuväq 96, 2; TiöAe-

ficv 123, 12; 342, 12; nävxa tcöqov

181, 4. 265, 17.

xlvTjaiq: z&v nad-üjv 231,8.

xivtjzixä zwv ag&Qcov rsvQa: 31, 10.

xXriQixöq: 121, 2 u. 5.

xXfjQoq: Klerus 155, 9.

xXa'onszt'jq: 314, 9.

xXovew: xXovrid-i)aeiaL (j.sv i) yij 321, 4.

xXvöwv: metaph. 97, 17; Verfolgung

242, 12. 270, 15. 282, 16. 288, 29. 343, 7.

xoivojviio: von der kirchlichen Gemein-

schaft 240, 6 u. 10. 273, 19. 274, 11 u. 13.

xoLVojvlcc: (kirchlich) 274, 7. 278, 19. 280,

16. — im Gegensatz zu ayrsia 233, 7.

xotvüjvixöq: in kirchlicher Gemeinschaft

mit 85, 11.

xoiziuv: siq öh züv tisqI xov ßaatXixov

xoizwva 266, 7.

xöXa^: xuv yag xüjv xoXäxiov tt^X/oxei

ßiov 160, 17.

Theodore t.

xoX.aaxriQLOv: Plur. Strafmittel 58, 14.

343, 17.

xofxdo): TcXoixv) 235, 10. 330, 5.

xö/itrjq TiQißäxvjv: 189, 4.

xößTtog: xü)v äneikätv 202, 24. 204, 13.

xoniq: 179, 12.

xÖQTi: 248, 11 u. 21. 265, 18. 266.4; Pu-

pille (= Auge) 326, 15.

xÖQoq: sXaßov xÖQOv 80, 15.

xoQvßavxiäo): von Arius 7, 8; von den

Heiden 61, 5. 181, 21. 198, 15.

xo(piviq: xoqiiviöaq, Va,r. xotplvovq 19Q, S.

XQrjnlq: naga zf/v xov oQovq . . . x^i^nlda

(so Äccent in HSS) 263, 2.

XQvßSriv: 173, 6.

xQVfxöq: 263, 5.

XQVxplvovq: 121, 24.

xzltito: V. Gott dem Sohn ;^f/;r('(jößil65,19.

xxioiq: Schöpfung 5, 22. 6, 3 u. 5.

xxiofia: v. Gott dem Sohn 7, 2. 100, 10.

161, 21. 162, 4. 179, 4. 274, 10.

xziaxöq: vom hl. Geist 100, 14.

xxvnoq: 120, 13. 320, 5.

xvxdio: 6, 21. 81, 12. 99, 12.

xixXoq: ol t-v xvxXoj ßdQßccQCi 73, 3.

98, 18.-

xvXivötoj: xvXLVöovfievoi (Var. xaXivöov-

fievoi) 249, 2.

xivixöq: xtvixäq . . ZQiyaq 287, 17.

xcofiwSsüj: verspotten 137,16. 192,1 u, o.

xüjfxcoölai: Verspottungen 181, 22.

xcbvwxp: 169, 26. 170, 2.

AaiXaTCSq: 199, 15.

Xdxxoq: 344, 4.

Xafindq: xdq ix xrjQOv Xa(xnd6aq 335,8.

?M/xn7]6(i)v : z/]q dpez/jq 238,1.

X.aöq (auch Xe<j}q): die christliche Ge-

meinde im Gegensatz zum Klerus

32, 7. 99, 7. 153, 15. 154, 13. 155, 10.

177, 13. 246, 17. 280, 20. 287, 5. 335, 6.

XdQvag (^): Kasten 85, 14. 86, 19; Sarg

I

90, 2. 187, 6. 338, 16.

XaxQda: Gottesdienst 198, 20.

Xtßrjq: 65, 14.

XiifiMv: Plur., metaph. 269, 2.

i

Xelnw: zd XeinöfJiva 4, 11. 7, 19. 233, 2.

i

278, 13. 340,1; zö Xeinöfisvor 186, 14.

27
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7.eizovQyia: Gottesdienst 154, 10 u. 23.

335, 11; ^eia 4.1, 2. 73, 23; kaneQivrj

234, 6; leQaTLXTj 154, 13; äQ'/,i£Qaxixrj

7, 24; xov &eiov ßamiofxaToq 159, 4.

?.6v/£ifioviu): 325, Ü.

?.e(i}(fÖQog: 265, 2.

XrjQrifjLaxa: 321, 6.

;.7^oc: Plur. 280, 10.

'/.TjaxQixöq: ).öyoc, .348, 4.

/i'ßv: mit einem Superlativ 288, 10.

'/.ißäq: xov XLfxiov a'ij-iaxoq 64, 11; tcüv

öaxQvwv 310, 1.

?.i&oßö?.og: xö Xi&oßöXov ugyavov 341, 12.

).LQ-oxö'/.).rjXoq: s. xeifx^?.iov 88, 8.

M»OTÖf^og: 318, 22. 319, 6.

;.£.aoe: 47, 6. 216, 14 u. 16.

/.oyiy.öq: xj/v loyixijV 1^17»;v 279, 24; no-

xafxöv . . P.oyixöv 338, 3.

'/.öyiov: ).öyia ii^eZa die hl. Schrift 6, 23.

166, 4. 241, 16 u. oft; orte 7tQ0(pT]Xi-

xoZq ovze änoavo/uxolg /.oyioiq 161, 23.

'/.öyiog: &e6: (Apollo 1 200, 16.

XoyoyQU(poq: Geschichtschreiber 4, 7.

).öyog: s. ßloq. — Bildung, Plur. 185, 11.

201, 2. 202, 14; x&v '/.öyov ftsx8t?.r]/ö-

z(t)v 287, 13. — o &eÖQ ?,öyoq 162, 4.

179, 4. 280, 2 u. 8. 281, 13. 332, 9.

?.oyxo(pÖQoq: 194, 14.

^.oyayög: 325, 13.

).vyt^(o: xtvä x&v inl xrjq d-VfiD.rjq ?.vyi-

tojLitvwv 159, 5.

'/.vuaivouai: mit d. Dativ 201, 2. 312,8;

mit d. Accus. 156, 1.

liixri: metaph., Ketzerei 155, 10. 230,8.

280, 12.

Xixxa: metaph., Verfolgung 31, 8. 197, 10.

— von der Ketzerei 48, 4. 100, 4. 260, 20.

348, 11.

).vxxäu): "wie /.vzxa gebraucht 156, 3.

198, 16. 204, 10. 266, 21. 347, 7.

).(i)ßä(i): xö aö)ua ünav ?.el(oßrju8voi

= die Aussätzigen 245, 14; vgl. x&v
. . anarxu xä ut/.ri ?.£?.ojßTjutvwv 314, 5.

?.(bßt]: von der Ketzerei 70,18. 72,11. 230,9

u. sehr oft. — vom Heidentum 211, 14.

MayyaveZaL-. 87, 8. 205, 4.

/xüyLaxQoq: 310, 2. 315, 19.

fxdyoi: 342, 16. 343, 9 f. 346, 4.

[i.aivo(Jiai: von den Ketzern 0. Heiden

66, 10. 317, 13. 3.30, 1 u. oft.

[xaxQäv: ovx elg fxux^dv 189, 14.

fxaxQO&vfxia: 189, 21. 199, 16. 278, 4.

fittvia: von der Ketzerei 38, 5. 96, 1 u. o.

Haviela u. uavxei/iata (xäy. 206, 7 u. 4.

ßaQyuQixriq: xr^q oojcpQoaivTjg 342, 6.

/xaQ/uufJvyai: xtjq . . <pi).oao(piaq 268, 8.

334, 4; xov ßlov 270, 8.

f(aaxiyiaq: 89, 14.

!xrxoxi§: 121, 16. 125, 11. 191, 22; S-e^/Aa-

xog 190, 3.

fxeya).av/ia>: Med. 327, 6.

U8ya?.rjyo(jia: 183, 17.

Heya).ö(fo)yoq: 304, 10.

fieya/.oiprxla: 47, 8.

iitÖLixvoq: 199, 14.

ueiQuxiwöeq: 236, 13.

(xeiQaxv)liov: 190, 13. 304, 2.

ue7.exä(a: xijv anad^ ßioxr/v 268, 10.

fUvw: mit d. Partie. 167, 15. 266, 20.

fXE^iq: Partei 233, 2. 281, 1. 336, 15.

fiiaoq: elq fitaov ayea- 71, 8. 121, 15.

210, 16.

jxexd: fiexä fjLfjvaq nivxa xfjq . . avvödov

80, 21; /Liexä yQÖvov xivk xfjq xe/.sv-

xfjq 314,22.

/Ltexä&eoiq: Versetzung (von Bischöfen)

72, 7. 287, 10. 349, 8. — xov ßÜQXVQoq

187, 9; xrjq nloiewq 174, 21.

Hexaxouiörj: 277,8 (Index).

ixezaxojd'Qu): 90, 3. 187, 3. 838, 11.

/iiexd/.Tjxpiq: xCov i^^slcov /iaoxrjoicov 312,25.

liteTafxavi^ävü): 58, 19. 185, 5.

in£xa7iei&(o: 7, 7. 345, 18.

/nexaTirjdäw. 66, 14.

fj.£xoixl'C,(t): 99, 10.

l^iiyQf- [^£y,Qi xal viv 33, 11. 265, 14;

[leyQL xal xj'jii^qov 42, 4. 47, 3. 167, 10;

fiäygi no).).ov 286, 13.

,MjJ: statt ov im Fragesatz 313, 17;

mit d. Particip 37, 20. 191, 11. 245, 19

usw.; vgl. (.ifjXB . . fiTjxe statt ovxe . .

OVIS 211, 2. 334, 16.

/.it]vvuaTa (xä): 169, 17.

fxrjTQÖTiiihq: 98, 21. 100, 19. 156,6. 157,10.

fjiTjxarä<:uai: 81,10 u. oft: mit d. Inf. 154,6.
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limavi]-. Plnr. Ränke 69, 15. 70, 5. 80, 18

u. sehr oft.

(xi]xö-^m^<^'- Kunstgriff 138, 6. 143, 14.

152, 20. 156, 25 u. sehr oft.

[ximipovia: 100,8. 309,2. 810,21. 328,6.

/xiai<pövog: 85, 15. 99, 14. 125, 1.

fitaofia: 192, 21.

(ivfji.ia: ösonozixüv (Grab) 64, 7.

fi.VT]u6ovva (tö): 65, 4.

f^ioi^öq: 71, 16. 72, 2.

ßölißÖoq: 318, 18.

fjioXvvü): 61, 10 11. oft; Perf. asf.io).ir9^aL

(s. App.) 194, 20.

ßovä'C,wv: = fjLOvayöq 317, 6.

(xovuazfjQia (rot): 230, 5.

ixovaxLxöq: 265, 12. 268, 7. 272, 6.

(lovaxoi: 42, 6. 230, 12; gewöhnlich peri-

phrastisch, s. aaxi^nxöq.

fwvtßoq: f.iovii.i(i}ztQav . . /nvi^/jtrjv 4, 9.

^ovoyevT/q: 66, 10. 81, 7. 100, 4. 159, 23.

165, 19. 260, 19. 280, 19. 306, 2.

fiovoaax'ai- Gladiatorenspiele 328, 1.

fiOQfio?.vxeiov : Plur. 304, 2.

ßvso): im heidnischen Sinne 178, 17. —
taufen 219, 2.

fivijGig: die Taufe 232, 17.

iivQ-o?.oyla: von der Lehre der Magier

343, 11.

fxvg: 321, 11; fiv&v fxsyälmv 344, 4.

fivoaQog: 61, 10. 181, 17. 328, 4 u. oft.

fivGÜvzofAai: xivä 236, 6.

^daoq: 86, 21. 182, 18; von heidnischen

Riten 178, 18. 191, 9. 192, 20. 205, 9

u. oft.

fxvazayojyew: 232, 14.

/Lwav^giov: fxvazTjQia coena sacra 237, 13;

(S-eZa) 312, 25; &eia ^vaxrjQLa = Taufe

179, 9. — zö zr/g oixovofxiag fivazfjQiov

279, 23.

(ivü): transitiv, za ß?.e(paQa 326, 15.

Näfxa: 192, 20; nietaph. 330, 20; rä

&avazixä väfiaza 231, 16; nvevfiazixd

348, 2.

vavzü.ia: 73, 8.

vexQÖu): 31, 10.

vsfio/xai: passiv, vom Feuer 265, 20.

veöö,uT]zog: neu gebaut 183, 11, 199, 13.

263, 1.

vsoxfxöw: 171, 6. 280, 6.

vei'jxa: zov &£iov rei\uttzog 2Ct4, 19; Plur.

217, 14. 240, 12.

vBVQOv: xivTjTixä . . veiQa 31, 10.

veiio: 74, 28.

v£(pog: SiaXvof^svov . . ozizä/iaza 186, 3.

vecüxÖQog: 188, 13. 191, 5. 194, 17 u. 20.

217, 5.

v£(bg: 61, 8. 65, 6. 75, 14 u. oft; Gen.

veo} 122, 21. 320, 3. 338, 2; aber Dativ

veöj (HSS) 169, 9. 319, 5; die Form

vaovg nur einmal 317, 14.

viioazi: 305, 18.

vetozeQonoiia: 38, 11.

vfffxa: 159, 4.

VTjalg: Inselchen, vrjalöog (so Accent HSS)

248, 20.

vTjGzeia: 74, 21. 231, 10.

VTjai-ÖQiov: 248, 16. 336, 1.

vixr]<p6Qog: 80, 7. 87, 12 u. oft; von Mär-

tyrern 6, 9. 187, 3. 269, 18 u. oft.

VLcpdg: fxezd r«,' no).).ag zwv ?.lS-u)v vl-

(fäöag 283, 23.

vicpezög: 263, 5.

posQÖg: voeQÖv . . (pwg Christentum 74, 6.

röd-og: falsch 33, 7.

voiiidSeg: 204, 16. 330, 19. 340, 7.

vofxsvg: Bischof 123, 5. 137, 4 u. oft.

ro/iioS-eoia: 239, 20. 303, 20. 318, 11.

vofxo»ezs(jj: 38, 11. 173, 13. 247, 22.

ro/uoQ-ezrjg: (zijg evaeßslag) = Gott 305, 2.

vöuog: za ix vö/nov Codd. Br 241, 12;

s. yQuiA/xa.

voGt]?.£Vüj: 314, 9.

vöaog: von der Ketzerei 218, 17. 280, 17

u. oft.

vovg: slg vovv kaßslv 75, 6. 192, 1 u. oft.

vizzo}-. 6, 18.

Aevayso): 58, 20. 74, 19. 232, 14.

^evcbv: zG)v ixxXrjGnov zovg ^evajvag

314, 9.

^öavov: 320, 22 u. 25. 321, 2.

§vv(o(jig: Paar 119, 10. 154, 12. 206, 10.

263, 19.

§vQÖv: im ^vqov dxf^r'jg uvza 210, 6.

27*
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'OßeXöq: 191, 22.

dyöorjxovxovziq: 64, 2.

ü^og: QÜßöov . , ö'QovQ (Var. ^ö^oi-g B)

. . sx^voav 346, 26.

u9-6vTj: (xaXaxri 188, 2.

oi'axeg: von Bischöfen 6, 17. 81, 8 u. oft.

oixsToq: suus 6, 2. 179, 20 u. oft. — ^

otxela (sc. y^) im Gegensatz zu ^ ;to-

XefjLia 204, 4; vgl. die- Lesart xriq oi-

xdaq im App. 73, 14.

olxriTTjQiov: 248. 8. 321, 12.

oixtaxoq: 241, 10. 268, 13; svqojv olxiaxov

evxzrjQiov 325, 2.

olxoöo/Lioq: wohl = Maurer 318, 22.

otxovo(.ieo): passiv 262, 3.

olxovotxia: 246, 9; dogmatischer term.

tech. 118, 9. 279, 23.

oixoq: Saal 31, 18; aanaanxoq oixog

(bei der Kii-che) 311, 9.

oixÖTQtxp: 89, 14.

olvoxosü): 65, 14.

oiaxQoq: xfjq (piXaQyiaq 8, 2.

oliyoq: ol oXiyoi xal ol noXXoi 96, 1;

ngb yaQ dXiyov xTjq xfXevxrjq 64, 2.

uXoxöxLVoq: 136, 1; s. die Anmerkung
zu igoölaaiq.

ößfjyvQiq: 337, 24.

S^jAog: 30, 1. 42, 3. 153, 9 u. oft.

6}i6yXu)Xxoq: mit d. Dativ 330, 11.

ofjioyvdjfxcDv: 87, 15. 100, 8 u. oft.

SfiööovXoq: 283, 22. 309, 9. 346, 19.

öfio^r^ (o, 7]): 75, 3. 16 u. 19. 189, 19.

232, 9. 303, 9. 314, 16 u. 22. 345, 18.

— ai ofx6t,vyoi. nur 136, 15 (wohl aus

dem Dialog des Liberius u. des Con-

stantius).

ofiOiOQ: dogmatisch 144, 23. 145, 2; xaxa

Tiävxa 100, 13. 138, 12.

o^oovOLoq: 27, 16. 54, 4. 97, 6. 100, 12.

138, 5. 144, 22. 161, 20 ff. 170, 14. 179, 1.

ö^ömoxoq: 239, 7. 282, 22. 336, 10. 337, 23.

ofxoQQÖifioq: 30, 5.

d/x6xifioq: 284, 9; von Gott dem Sohn 6,

24. 27, 16.

dfxoxpäne^oq: 30, 6. 46, 14. 193, 11.

dfx6(pQ(ov: 25, 14. 48, 5 u. oft; mit d. Gen.

87, 18.

6fxo(pvfiq: 309, 9. 316, 17.

o/uöcpvXoq: 30, 5. 157, 7. 199, 3. 284, 9.

331, 14.

öfxcDVVfioq: mit d. Gen. 200, 19. 248, 4.

269, 4. 303, 3; mit d. Dativ nur 8, 5.

oveiQOTtoXttM: 200, 23.

övrianpÖQOq: 4, 13. 178, 2 u. oft.

ö^ivü}-. 346, 21 u. 24,

dn7.oQ^r]xr}: 264, 12 (s, App.).

onxtx/j al'oS-rjaiq: 269, 19.

oQyia: 262, 16. 317, 25.

oQiyvciOßai: mit d. Gen. 325, 18; mit d.

Inf. 344, 14; mitiV« (die Vulgärsprache

nachahmend) 239, 7.

oQxoq: OQXovTiQovxEivav (detulerunt) 71,9.

oQog: Gen. dpiiov 248, 15. 316, 5.

ögvxxü): dQOJovy/xsiovq . . d(p^aX^ovq

31, 11.

oaoq: nXeioxrjq darjq . . naQQr^a'iaq 156, 12;

TcXeZaxov f^hv öoov 172,4.

ov: nach et 55, 16. 162, 3. 179, 2.

ovQiog: £^ ovQiwv ipeQOfxsvTjV 5, 18.

ovala: theologisch 6, 24. 138, 5 u. 13.

144, 21. 160, 2. 162, 4. 281, 7.

ovxe: ovxe . . . xal 190, 2.

oxXsoj: passiv 166, 20.

öxpov: xü>v ßaaiXixwv nQOfXTjQ-ovfxevoq

oipüjv, vom Koch des Valens 245, 6.

näyn: 192, 17. 195, 14. 306, 9.

Tca&TjXvq: Gegensatz dna&^q 268, 10.

naLÖaywyeiov: 241, 14.

Ttttiöaycüyöq: 202, 15; Periphrasen naida-

yojyeiv (xEtQuxia nsniaxsvfisvoq 202, 13.

naiöoyövov fxoQiov: 346, 24.

naiSS&sv: 80, 23. 269, 19.

naiöoxQi'ßrjq: 247, 23. 264, 7.

naXalaxQa: äQexfjq 247, 25; s. aaxrjxtxoq.

naXivwölav aöeiv: 196, 5.

naixßaiuXsvq: xibv oXojv 278, 16. 341,21.

najXfxeyiBriq: 321, 3.

näfxnav. 72, 20. 83, 3 usw.

7iavei<pT]fxoq: 178, 22. 180, 6 u. oft.

7iavT]yvQit,ü): 191, 6.

navi^yvQiq: 5, 16. 88, 11. 206, 2. 269, 18.

288, 5.

TiavTj/xeQiov: Adv. 199, 10; xal navvvyiov

190, 4. 241, 11.

Ttävvvxoq: 154, 19. 325, 3.
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7idvao(poq: 30, 10.

navaxQaxLÜ: 169, 'J.

TcavovSt: 341, 1.

TCavzaxov: yrjq 321,1; yfjq xal Q-aXdxxriq

185, 6. 321, 16. 323, 21.

Ttäw. o Tiävv 81, 4. 279, 15 n. oft.

navioXed-QLa: 321, 5.

nagä : mit d. Gen., mit d. Passiv = vnö 5,

22. 182, 8. 189, 21 u. oft; naga ßaoiXkojq

(poLXü)V 70, 3; mit d. Accus,, örtlich mit

Eivai 244, 8 u. 13; zeitlich 96, 13; naQO.

xb 8&0Q 195, 10.

naQdßvoxog: tv naQaßvoxco 262, 16.

nagaöivccaievco: 122, 13. 143, 8.

naga^riYto: 131, 7. 144, 17. 166, 13 u. oft.

nuQaxaxad-fixri: 174, 1.

nuQaxLVSw. elq nöks^uov 270, 21.

TcaQaxQoio) : naQaxfXQOvo^ai 190, 5.

naga/Livd-7]xix()q: 127, 14.

7iaQav6/.ir]ua: 120, 28.

Tia^anelS-io: 99, 9.

naQanexaa^ia: 88, 8. 245, 3.

;ra^ß7r;./?s/a: 42, 5. 239,21.

naQanXfjaioq: mit d. Dat. 32, 22; mit d.

Gen. 337, 22; naQankrjGÜoq mit d. Dat.

100, 8. 156, 2.

TiaQaTioXaiu): mit d. Gen. 31, 8.

naQaQQSoj: 338, 3; mit d. Accus. 264, 22.

naQaaxevtiC,io: efficio ut, mit d. Inf. 6, 4.

72, 3. 87, 12 u. oft.

TcagaaiQü): 344, 3.

naQaxQonrj: x^v elq daeßecav . . naga-

xQonj'jV 177, 14.

TiciQ^aXiq: 125, 3.

TiaQsXxü): naQiXxov überflüssig 146, 23.

168, 5.

TiaQdevixöq: 61, 9.

naQd^ivoL {ai): 127, 14; gewöhnl. peri-

phrastisch x^^Qov . . TiagS-tviov xijv

(Sid ßiov 7ia(j&evLav ijitjyY^Xiniviov 197,

18; rag . . 6iä ßiov xyv naQ&eviav

äaxoiaaq 65, 11. 339, 3 u. so ungefähr

86, 1. 125, 4. 182, 14.

TcaQOifjiia: 185, 12. — naQOtfxiaxfjv . . pfj-

aiv 33, 19.

naQOivsoji el'q rcva 5, 11. 306, 1.

nagoivla: 194, 5. 305, 22. 311, 7. 317,3.

naQO/xoioq: statt des gewöhnl. ngoaö-

fioioq 319, 21.

naQOXQvvio : inl xi 4, 15.

naQQfioia: Liebliugswort des Theodoret

131, 5. 193, 13 u. sehr oft.

naQQTjOieaxEQOv, Var. naQQTjatalxeQOv:

192, 15.

naaxdq: 233, 6.

neL,ixaiQoi: ßaaikiojq 193, 7.

neXdL,aj: vicinus sum 261, 9; besonders

im Particip. 38, 9. 153,13. 261, 1. 284,24.

344, 3; mit d. Dat. 169, 9.

ns?.xd (rot): == naXzd 179, 11. 326, 12

(s. App.).

nivxa&Xoq: 185, 16. 264,7.

n£QL: anastrophisch 288, 6.

nsQißörjxoq: im guten Sinne 30, 11.

nsQlßoloq: Mauer 168, 17. 234, 10. 265, 1;

der Kirche 246, 26. 303, 23. 311, 7;

metaph. 143, 14. 243, 9.

nsgiyeioq: 184, 22.

nsQi&Eüj: 266, 6; xäq äyvidq 181, 21.

TieQtvoaxso): mit d. Accus. 7, 5. 178, 4.

191, 16. 314, 9.

negmEiQu): passiv 306, 9.

neoiTilTixco: vooo) 72, 16. 189, 15 usw.

TieQinzvaaofiai: umarmen 286, 24.

nsQiQQaivio: 191, 6. 192, 21.

TceQLQQavxTiQLOv: 194, 17.

neQiQQeu): zoTq ditoaxoXixolq lÖQiüai ne-

QLQQeo/xevov 233, 15.

tceqioxotiscd: 266, 15.

TCEQKfdvELu: Glanz 89, 11. 154, 6. 280, 15;

zov yivovq 264, 4. 282, 19. 288, 17;

vgl. 284, 8. 345, 5.

uEQLtpaviiq: 64, 13. 137, 1. 201, 12. 210,

10. 844, 16.

TCEQKpsQio: zdq . . q)QOvziSaq ev xf} xpv/^

80, 11.

nevaiq: 121, 13. 160, 22. 343, 12.

nrjödXia >zd): xtjq ixxXtjOiaq 6, 12. 181, 3.

71 ijvlxa: 268. 4 u. 5.

ntjQOiu: zä>v xö aäifxa nenijQvjfieviov

314, 5.

Ttiozoi: im Gegensatz zu amaxoi 125, 10;

niotöxaxoq 268, 18. 317, 9 u. oft; m-

axvjq mit Glauben 324, 26.

nioxoiu: Med. confirmare 195, 7.
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7i?MV7]: Heidentum 76, 16. 181, 25 u. oft;

TtQoteQa 6, 3; \^\."EXXriveq, i^anuT?].

— ztjg xov MavsvTog nXüvrjq 228, 12.

nXavoq: tcöv '^EXk^vwv nkdvovg 269, 12.

nkslarog: mit ort fzdXiaza 31, 19. 96, 18.

123, 15. 153, 23 u. seki- oft; inl nkeZ-

avov 4, 7. 85, 12 u. sehr oft.

nÄEicov: nkeiovoq oti fxdhara deQuneiag

245, 15; diä tiXslovcüv 80, 8.

7iXsov8XTt]fxa: 174, 13. 337, 18.

nXrißfjLilrifjia: 47, 16. 278, 7. 336, 10.

nXriQOco: eQyov 65, 13; zä ogyia 262, 17;

zö TiQOGTEzay/iitvov 322, 14.

nX-rjOiog: nXrjOieozeQog 96, 25.

nveifia: xov navayiov nvev/xarog zfjv

öiöaaxaXiav 32, 16; zfjv %äQLV 230, 23;

1] yaQig xov nvevfxazog 261, 12 (s.

yuQig] ; eßXaofprjixsi zö nav&yiov nvevfxa

100,9. — xb nvevfxa xö ivavxiov 230,22.

nvEVfiazixog: Tivevfxaxi'A^ öidaoxaXia 282,

27; /ueXcoöia 198, 12; nöcc 263, 20;

ydQig 269, 10. 324, 11; nvevfxazixa vü-

[xaza 348, 1; nvevfxazixojxe^cjv . . X6-

yojv 230, 21.

nv£v/j.axofidxog: 349, 9.

nvevaxidoj: 326, 22.

nScc: metaph. 263, 20. 287, 7. 348, 5.

noSrjyeco: TtQog zfjv dXrjQ^siav, bekehren

192, 11. '262, 1; passiv 192, 13; vgl.

iysvszo noSrjyög 74, 17.

Tioärjyla: Bekehrung 331, 5.

TtoöoazQdßrj: 306, 12.

TioiTjfxa: von Gott dem Sohn 7, 2.

Tiottjztxög: 7coi7]ztx&v Xöycov 185, 10; in

demselben Sinne naiöevfidzojv 269, 19.

noixlXXcu: noXXw xoaficp TtsnoixtXfxevov

318, 15.

noifjLSVLXög: Tioi/nevix&v lÖQchxwv 264, 18.

7to7.SfjLaQyog\ 325, 22.

7toXsßt]asico: 326, 3.

noXefiiog: ij noXefilcc (sc. y^) 204, 5.

210, 5. 211, 16 u. 24.

noXepLOxXovog: in einem Orakel 200, 15;

vgl. 204, 10.

7io?.£/Lionoi6g: SQig 32, 19.

noXid: 198,8.

noXioQxevj; xijv yvwfxrjv 97, 19. 245,18;

xag ixxXriaiag 30, 5. 180, 3; ta/v ya-

(jiBzrjv 244, 9.

TCoXiovyog: 168, 2.

TtoXizeia: Lebensweise 6, 19. 54, 9. 233,

12 usw.; besonders der Mönche 42, 7.

203, 2. 247, 23 u. oft (s. daxijzixög);

Z(üv dyyeXiov 247, 19; ixxXrjoiaaxixi^

38, 2.

no?.izeio/xai: leben 329, 11; walten no-

?.tx£vo/x6VT]v nioxiv 33, 12. — zcöv . .

7toXizevo(^i£vojv (Decurionen) fjyelxo

201, 13.

noXiyyri: 240, 20. 283, 12. 335, 17.

7io/.v&Qv?.i]Xog: 30, 14. 70, 7 u. sehr oft;

s. SQTjfxog.

TtoXvg: Ol noXXoi im Gegensatz zu ol

LEQOjfitvoc 72, 12. 97, 8. 337, 23; vgl.

47, 16; im Gegensatz zu oi uXiyoi 96, 1.

— ov TCQO noXXov xf^g . . (xavlag 38, 5

;

fisXQ^ noXXov 286, 13.

noXvaxiSelg: xä>v ^EXXitjvojv nXdvovg2QQ,ll.

noXvv^v>]zog: 168, 4. 179, 22. 247, 25.

267, 1.

noXvyeiQia: 318, 7.

nöfiaza (xa): 193, 18.

Ttofineia: Verhöhnung 181, 23.

Ttövog: Werk 4, 15. 348, 9.

noQfpvQig: AI, 20.

Tcoxa/iiog: Xoyixög 338, 3.

noxvidoixtti: 98, 14. 203, 7.

7100: statt noL 265, 9.

nQayfxazeia: opus 264, 19. 347, 17.

nQayfxaxevonai: xtjv avfX(pcoviav 32, 24;

T« Q^vixifjQTj 247, 2.

TCQeoßvTEQog: 96,8. 180, 26 usw.; o täv
. . TiQeaßvxtQojv . . i^yrjadf^svog 197, 15;

TW TCÖV" nQSOßvZ£Q(l)V . . xo(>w 281, 3.

nQTiozriQ: 188, 17. 340, 10.

nQißdziov x6ß7]g: 189, 4.

tiqIv: tcqlv av mit d. Opt. statt d. Con-

junct. 174, 2.

TtQo: ov UQÖ noXXov ztjg 'AqsIov /xaviag

38, 5; s. öXiyog.

TiQoayoQsvaig: 272, 17.

nQoaiQso)-. TiQoeiXavzo 247, 20.

nQoaiwviog: von Gott dem Sohne 27, 15.

TiQodozeiOi dyQol: 265, 3.

TtQoav/.ia (xä): 58, 14.
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TtQoßä.7.Xo(j.ai : xivä (zum Biscliof) machen

235, 8. 236, 2 u. oft; passiv 219, 1.

261, 5 usw.

nQÖßoloq: metaph. 34, 25. 263, 8.

TCQoyovixöq: 270, 10. 282, 20.

TCQÖyovoq: röv TiQoyovov /ovv 309, 6.

TCQÖSofioq: 121, 12; ev xü> 7tQo6ö/j(o

xa&ev6si.v 120, 11.

TCQoeÖQia: Bischofswüi-de 7, 18. 321, 17

u. sehr oft; ebenso TCQÖeÖQoq Bischof

25, 11. 27, 13 usw.

nQoQ-eäofxar. Yil, 14.

nQÖQ-eaiq: Präposition 153, 11.

TiQÖd-VQOv: Plur. 308, 2; Ibqöjv UQoQ'VQOiv

304, 4. 311, 2 u. 13.

jiQOLrjm: stets Med. 162, 11. 243, 12 u.

oft; 2. Person des Präs. nQobj 271, 20.

TiQoxaS-alpu): 194, 17.

TCQoXanßävo}-. praevenio, absol. 186,8.

jiQOnavQ-ävo): 97, 21.

itQÖfia'/oq: 6, 13. 33, 16. 70, 4 u. oft.

TlQOvofiala: 170, 3.

nQOvofjiLov: ta rrjg nöXeüjq itQOvbyna

315, 10.

Ttpo^erecw : verschaffen 32, 15. 87, 13 usw.

jiQb^t.voq: was verschafft, mitd. Gen. 46,

17. 157, 20. 309, 19. 344, 13.

TtQOolpLia {xa): T'/e ßaaiXelaq 216, 17.

nQonäxMQ: von Adam 231, 5. 232, 9.

nQonöfXTiioq: xifiri 70, 20.

TiQonr?Mia {xa): 309, 1.

TtQonvvd^dvouai: 243, 4.

TtQÖQQTjGiq: Vorhersagen 186, 21. 199, 1.

JiQOGaitrjq: 310, 7.

TiQoaanölXvjXL: 7tgooano?Jasiq 272, 15.

ngoadöxt^oq: a(pl^Eo9-aL jTQOoööxißoq ijv

96, 25.

nQoa^yyivexai: Cod. B 272, 1.

TiQÖarjßoq: 177, 9.

7iQooi]X6o}: passiv, rar? axißdoi 160, 17.

TiQOOxecpäXaiov: 234, 8.

ngoo/JiaQXVQSu): 324, 24.

TCQOOfiiivüi: TtQOOfxevwv sxelvov waxe ol

fiTjvvaai 266, 12.

nQOGÖfxoioq: mit d. Dativ 82, 11. 128,4.

193, 22 u. oft.

TtQoanxaiio: absol. 218, 9.

ngöoQrjatq : nQoOQi^aeüjq ovx Tj^itoaav 337,2.

TCQooQinxoj: 345, 11.

TiQoafpsQOi : (kirchlich) x^ legä XQaTist,^

xa 6ibQa TiQoaereyxeir 312, 20. 313, 15.

— TiQOOiftQei absol. (sc. xijv TiQOocpoQav:

coenam sanctam celebrat) 240, 7.

TiQOGfpÖQtoq: 265, 10.

7iQOG/ojvvvfx.i: 168, 13.

TTpÖGoj : xi)v £7il xa TiQÖau) noQslav 340, 19;

(poQdv 278, 9.

TiQOGconsiov : Maske xfjq smsixeiaq 155, 4

;

192, 16; vgl. 70, 13. 166, 6 usw.; zu

nQÖGcDTiov Gesicht entgegengesetzt

193, 23.

TtQOVQyov: ngovQyov vevöfxixa 42, 10;

TiQOvgyov {nQüVQyov B nQOvgyov H)

vof/.it,(t) 273, 16.

TiQÖxovq: 65, 14.

TTQVxavevoj: xfjv öjuovoiav 30, 20; xfjv

scQ)']vr]v 324, 2 u. 7.

TtQvxaviq: xiov oXwr, von Gott 90, 0.

156, 20 u. oft

Ttvxvoq: xäq (pQSvaq 320, 17. — nvxvöxrjq

xü)V (pgevwv 337, 16.

TCvXlq: 338, 2.

TivQaxxöo): 31, .9. 191, 22.

TtvQyoq: xfjq emeßsiaq 80, 17; vgl. 243, 8.

TCVQeTov: Tempel des Feuers 342, 14 ff'.

7tvQ7io?Jü}: ^^?M nvQTioXovfxevoq d-eUo

183, 2; vgl. 239, 2. 311, 1. 330, 1.

TivQGevu): xö (pQÖvrjfjia 273, 3; xöv nöd-ov

314, 3.

''PäxLOv: svxE?.ri gäxia 316, 10.

Qijyfxa: xrjq Ixeolaq . . xä g/jyfxaxa 271,11.

QTjxoQtxoq: otjiOQix&v XÖywv 185, 10; in

demselben Sinne Tcaiöevfxäxwv 2Q%,20.

QL7i'iL,(i): passiv 343, 10.

QÖ^oq: QÖ^ovq B 346, 26; s. o'C,oq.

Qonri: 271, 21; xfjq enl xä '/dgca Qonfiq

231, 9; T^ TCSQt xä d^sTa Qony 306,15.

Qvixri: 168, 19. 169, 20. 273, 10. 306, 16.

307, 5. 341, 5.

2ayrivri: 'Agsiavcxi^ 330, 10.

oäxxoq: 74, 20.

aaviq: 4, 5 u. 8.

Geßaq: 346. 20.

aeiofxoq: 156, 21. 199, 17. 335, 1.
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ae/iivvvo/xai: mit d. Inf. 27, 12. 206, 10.

orjxög: sehr oft von heidnischen 178, 7.

181, 17. 188, 8 oder von christlichen

Tempeln 279, 6. 281, 17 usw.; fiaQ-

zvQOJv 154, 19. 177, 13. 206, 3.

arjf^avTQOv: 205, 9.

OT]n£6djv: 183, 9. 189, 15.

aiavQu: 265, 7.

OLTTjQtaiov: 4:7, 2. 216, 16.

aiTOTiofxnia: 88, 18.

oxanävTj: 199, 8.

axr]V80fiai: 261, 6. 330, 20 (s. Appar.).

ay.Tjvrj: yiova'iixi] 272, 6.

axrjTiTog: StuiTQwind 188, 7. 340, 10.

axiQxtjßa: 231, 13.

oxvixp: 169, 25. 170, 2.

aoifiaTt'jq: 202, 16; von Libanius 202, 21.

anäu) : noXXä xfjq vöoov xavzrjq onäaavxa
y^saoü/iievog fxovaoti^Qia 230, 4.

anovöaloq: anovöala ev^^ 231, 3 u. 6;

nQoaevxi^ öijlö; anovöaioxsQa ixstela

203, 2.

örcirfiov (rö): von Rom 328, 5. — Plur.

oradloiq 340, 20.

ozaS-EQÖq: yaX'i]vriq . . axa&EQäq 5, 4.

axa&fÄuo/j.ai: xl xivi 4, 16. 325, 23.

axäaiq: Haltung 235, 21. 313, 3.

axaoiöjXTjq: 81, 13. 120, 1, 9 u. 23.

oxeyavöq: dick, fest axeyav}/v . . olxo-

öofAiav 318, 15; öeofxa oxeyavä 344,1.

axtyoq: xov axsyovq 283, 17.

axe).?.ofxai: anoörj^iav 64, 2; vgl. 73, 6.

OTSvwnoq: Gasse, mascul. xovq axevco-

Tiovq 191, 17.

oxegyoj: annehmen 38, 8. 167, 17. 281, 17.

282, 5.

axeQefxvioq: 318, IG.

axißäq: Lager beim Essen 46, 13. 65, 12.

160, 17. 191, 8. 201, 21.

OTi(poq: 119, 5. 120, 18 u. 20. 335, 9.

axod: 199, 22. 319, 3; ßaalXeioq 265, 7;

ÖLOQOtpoq 264, 23.

axor/etov: Buchstabe 246, 1; xä ozoixeTa

Elemente 343, 11.

ozoXr]-. 'leqü 159, 1; vnaxix^ 333, 6.

ozQeß).öq: zojv azgeß?.wv . . avsf^wv 5, 4.

oxgößiXoq: Wirbelwind 199, 15; s. auch

5, 4 Appar.

avyxaXinxoj: 47, 19. 156, 2. 336, 10.

avyxaxaXvo): 321, 26.

avyxaxigx('f^"'^'- ™i^ herabgehen 280, 8.

avyxQoxecj: versammeln, passiv 158, 22.

335, 15.

avy/üjwvfxi: 199, 23.

avt,äoj: äxo?Mala 86, 1; smeixela 235, 14;

S-QaaixrjZL 119, 16; nsvla 235, 9.

av^evyvv/^r. 223, 4. 240, 20 u. oft; von
der Ehe 345, 17; i).ey/oiq dXT]&eia avve-

'C,evYßivoiq 272, 5.

avXäo): vnö xfjq Xrjd-jjq avX(jj[jLevov 4, 13.

avXXiyv): zi^v dxgav (fiXoGocplav avXXe-

yovTeg 268, 13.

avXXoyiafxöq: 269, 21.

avXXoyioxixöJq: 162, 2.

avXXoyoq: (kirchlich) 267, 15. 282, 22;

ovXXoyoL Q-slot 161, 23; ixx?.TjaiaaxcxoL

72, 13. 152, 22. 264, 9 u. sehr oft; xöJv

'AQEiavwv 305, 14; vgl. 306, 5; aiXXo-

yoq l'öioq 167, 13. 8, 3; xoiq e^(o avX-

Xöyoiq 7, 5.

oinfxoQia: sehr oft, besonders von den

Arianem 65, 22. 130, 21. 180, 8 usw.

— GVfxixoQLUV pLOva'/ß)v 230, 12.

aviinaQaxazzoi: passiv 324, 20.

avfinXoxfi: Kampf 261, 4.

ovix(poLzrjzrjq: 329, 4.

ovfjKpQÜaaw. metaph., von einer Person

avf^necpQayfievoq 167, 16.

avfjKpcüVia: Einstimmigkeit, &sia rpfj^oq

genannt 210, 15. 219, 6.

avvaS^Xso): von Märtyrern 186, 24.

avvav£Qyo/uai: 191, 3.

avvanalQü): mit fortgehen 70, 9.

avvagiazeiü): 270, 6.

Oivcc(f£ia: 180, 19; yafxixTj 233, 9.

avv6eo/uoq: Conjunction 153, 10.

Gvvöixoq: m. d. Gen. 323, 7.

ovvsxörjfxto): 234, 14.

avveQaax^q: 155, 1.

avvsQyoq: 97, 11. 270, 4 usw.; ovvsQydv

(nicht avvEQyov) zu corrigieren 125, 6.

avvrjd-eia: naXaid, Heidentum 236, 14.

avvi'ßrjq: mit d. Dativ 96, 9. 156, 12 u.

oft; mit d. Gen. 190, 11.

GvvTj&üjq: wie gewöhnlich 305, 19. 308, 1.

avv&TjQevw: 75, 24. 232, 12.
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avvloTioQ: 71, 8. 86, 14 120, 4. 167,8.

avvoÖLxä)c: 121, 1.

aivodoq: zov ed^vovg 237, 6; s. Namen-

register, unter den Städtenamen.

avvoixoq: mit d. Gen. 85, 20. 161, 6.

awräyfiaTa: aoxT]Tixä 247, 24.

avvza^iq: xov aixov = aixriQeoiov 216,

10 n. 14.

avvTi9^e,uat : mit d. Dativ, beistimmen 33,

15. 37, 16. 65, 23. 128, 17. 165, 13.

avvtörioq: ßaöi'Qovxa 265, 8.

GvvvnoyQä(fa}: 146, 13 (s. Appar.).

avQQänxü): avxotpavxiaq 27, 14.

GVQU): 321, 14.

avaxevt'j: Hinterhalt (Var. xaraaxtv/j)

91, 16 Indes.

aiaxrivoq: 270, 4. 328, 21.

avGxidt,ü}: metaph., passiv 166, 3.

avaoixLOv: 195, 20.

aiaaixoq: 161, 6. 195, 22. 339, 14.

öiffrf'AAw: xä xivrjxixä xG)V aQd-QOJV vevQa

aiovei'Xavxoq 31, 10; avox£?.Xsiv xä

axv&Qconä 336, 9.

aiaxnfJta: Schar 42, 6. 158, 21. 180, 10.

acpalga : vom Spielball 236, 7 fl'.

GcpoÖQoxTjq: 270, 16.

ocpQaylq: öeaitoxixrj von der Taufe 242, 5;

acoz/jQioq Kreuzeszeichen 195, 22.

acpäfv u. a(fdq (so accentuiert in denbesten

HSS) gewöhnlich mit avxüiv u. ab-

xoiq: 162, 11. 279, 13. 344, 7 usw.

a/e6iä'C,oj: ßijf^a 210, 16; hoQxr/v 337,21.

axnfia: Anzug 169, 13. 192, 7. 233, 17.

a(0(pQoaivrj: Keuschheit 233, 9.

Täy/xaxa: leQaxtxd 153, 24:-, xiöv TtQeaßv-

XSQMV xcd öiaxoviov 155, 7; x^q sxxXtj-

alaq 233, 19.

xaiviöco: xaiq STtixatpioiq xaivuoSsiq ev-

(prjfilaiq 287, 13.

xa).ani(j)!jia: mühsame Arbeit 264, 4.

xaXaala: 265, 19.

xafxiaq: xwv ßaaiXixmv d-tjoavQÖJV 189, 2.

xaf^iela {xä): ßaat/.ixd 188, 21. 330, 4.

xd^iq: xttxä xd^iv dem Range nach 348,13.

xagiysioj: xsxagr/evfJ-ivtjv y^elQct 85, 14.

86,' 20.

xarxöxTjq: 157, 1.

xex/.ir]QLÖ(D: 61, 1. 119, 21. 236, 14.

xeXiüj: zu etwas gehören, eiq 30, 7. 99,

11. 155, 23 usw.; vnö xi 58, 17. 80, 1;

vnö XLva 166, 11; vnö xivoq 341, 9; oi

. . xä oQyia xexe?.eafiävoi 317, 25; xe-

Xsa&svxa ßvoxrjQia 237, 13.

xsXixa: 169,2.

xsXoq: oi ev xeXet s. aqioq. — Abgabe

xaivbv reXoq 315, 5.

xsXoivtü): 81, 15.

xsfxevoq: stets von heidnischen Tempeln

5, 15. 186, 22. 194, 16 u. sehr oft.

xsQaxovQyla: Wundertätigkeit 74, 15.

xeQ&gela: ^iTtoXtvaglov 287, 18.

XEQTtixeQavvoq: 204, 12.

xsyrdofuaxa {xä): 5, 22. 6, 2. 196, 5,

xewq: eine Weile 85, 20. 191, 14.

xtjvixdSe: 279, 5.

xu'cga: 233, 17.

xiS^ijßi: statt des gewöhnl. irxlS-Tjfii

137, 18. 206, 5.

xixavoq: 199, 14.

x/xfjua: xb kioov 286, 4; nQoq Svö/xevov

i^Xiov 156, 10.

xoLOvxöxQOTCÖv xi: 340, 13.

xöxoq: xbv endQaxov . . xöxov 228, 16.

xöX/ATjfia: stets im schlechten Sinne

100, 5. 120, 27 u. oft.

xondr,oj: 120, 16. 261, 13 u. oft.

XQaywöäü}: 183, 17; tj xgaycpöovfxtvtj Z£''?

85,' 19.

XQaywSla: metaph. 30, 3. 72, 17. 80, 19

u. oft.

T^ßjie?«: cegd 189,7. 237, 9. 312,19. 315,15.

XQiaxovxovxsiq: anovödq 211, 23.

XQidq: 281, 7 u. 8.

xQißco: XQÖvov . . XQißofiävov 304, 9.

XQixvn'ia: Plur. 231, 22.

XQiTiö^yjxoq: 288, 9.

xQLodd-Xioq: 72, 15. 170, 7 usw.

XQixrifXüQiov: 47, 3. 216,15.

XQÜfxoq: 246, 4.

XQÖnaiov: xov öeanozixov xQonaiov xov

xvnov= xov axavQOv xb (;//,«erov 178,10.

XQÖ(pL[xoq: xöjv x>]q evaeßelaq xQO(plfX(ov

'

76, 14. 343, 8.

XQvßXiov: 314, 10.

XQvydüj: 211, 18.
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xvnoq: xov aiavQov 319, 22; vgl. 178, 11.

zvQavvLxöq: 119, 13. 311, 10. 331, 13.

339, 1 ; zvQuvvLxGKi aQndi^ei xöv d'QÖvov,

von einem Bischof 162, 16; vgl. 70, 2.

rvQavvlq: Usurpation 81, Iß. 128, 11 usw.;

kirchlich 38, 9. 83, 2. 322, 19 usw.

zvQavvoq: Usurpator 5, 1. 6, 10. 32, 11.

196,7 u. oft; von einem Bischof 72, 2.

TVQevüj: Tü>v xavta xsxvQevxöxtov 118, 11;

xvQEvS-eTaav tmßovXrjv 279, 12; xä xv-

QEv&svxa 33, 15. 56, 6. 71, 19. 72, 18

u. oft im Passivum.

TV(p?.öjxxoj: xv(pXa)xxova^ ötavola 280, 6.

'Yysia: oft von der Orthodoxie 100, 23.

118, 7. 165, 18 usw.; vgl. vyialvw. 180,5.

218, 18.

vÖQsia: 73, 9.

vÖQOfpOQSo): 266, 3.

vixvmöia: 320, 7. 338, 1. 339, 3.

vnayoQBvo}: vorsagen, dictieren 33, 5 u.

12. 241, 16.

VTiaid-Qioq: vnald-Qiov ^wQTjoav 184, 12.

vnaiviaaofjLai: 332, 5.

vnavayiyvdjaxü): vorlosen (beim Gottes-

dienste) 177, 12. 330, 12.

vnaxixöq: 333, 5.

vns§8Qyofiai: xov ßlov sterben 177, 3.

217, 23.

vnsQÜya/uai: vne^ayao&ävxeq x^v xuq-
xegiav 185, 3.

vTtegaycjrl'Qofxai: mit d. Gen. 279, 10.

vniQaam'Qa»: mit d. Gen. 279, 20.

vnsQfiöd): 319, 8.

vnfQexTcXrjaao}: vneQexTr?.7jxxof(tvcp xö

yeyovöq 285, 2.

vneQxXi'Qo): vtcsqxIvi^ov {vneQ£xßXvC,ov A)

168, 15.

vnevd-vvoq: schuldig 307, 9.

vnoßäd^Qa (rj): 171, 5.

vnoßgvyjoq: 119, 13.

vnoxUvü): avvco xäq fjfxexeQaq vnox).i-

vojßev xe<fa)Aq 218, 7.

vno)M[A.Ti(j): xov äsQoq (Var. saQoq) vno-

XäfXTtovxoq 322, 13.

vnövoßoq: Kanal, Plur. 184, 9. 235, 23.

vnonoLfxrjv: 263, 19 (s. App.).

vjioaxaaig: (theologisch) 281, 7 u. 8.

vTtoxLxd-oq: naiSlov vTioxixd-ov 71, 5.

vnoxoneco: mit d. Inf. 171, 1. 345, 19.

vnovkoq: 31, 15. 166, 4; vnovXwq 33,14.

v7iovQy8ü): 306, 13.

vnovgyöq: 185,19; mit d.Gen. 199,7. 204,19.

v7to(paivit): xijv oQyrjv 83, 4.

v7iä)QEia: stets von dem Berge bei An-
tiochien 119, 10. 120, 2. 263, 13. 316, 1;

vgl. X))v xov uQOvq XQTjnlöa 263, 2.

v(pa).oq: xäq V(pd?.ovq nsxQaq /xifzovfievoq

121, 25.

4>ai6Q6xrjq: xf/q navTjyv^smq 88, 11.

<pd?My§: 326, 7; von Ketzereien 98, 10.

100, 21. 123, 1. 129, 21. 347, 20. 348, 3.

<pavxaC,ofiar. sich vorste]len200,24.202.17.

(pavxaaia: 178, 9. 229, 11.

(päQuy^: 199, 12.

(paxQia: 167, 7. 342, 8.

(pevaxit,oj: 138, 8. 146, 13. 320, 25.

(fCQco: ?) eveyxoioa 74, 1. 242, 16. 323, 1.

(f'EQ(bvv/xoq: 7, 21. 342, 4.

(piXaX^Q^rjq: 71, 16.

(piXävQ-Qwnoq: von Gott 6 (piXüvd^Qionoq

278, 7; öeanöxyqlö, 22; xvgioq 270, 20.

(piXaneyß-rifiojv: 47, 9.

(piXaQyla: 8, 2. 287, 9.

(füJw: (ptXijoai (= dandaaad-ai) TiQoas-

ra£e xov viöv 305, 21.

(piXrma: 46, 18.

(piXoQ-sia: 275, 5 (Index).

(fiXöd^eoq: 65, 8. 131, 7.

^ü.ovsixäu): 157, 19; mit d. Inf. 218, 17.

246, 4.

<piXo7idxojg: 32,22. 286,23.

(fiXonovia: 242, 21; s. auch 331, 1 Appar.

(pü.oootpia: 206, 8; xfjq Q-v^ad^ev (ptXoao-

<piaq 73, 7. — christlich 334, 4. 337, 17;

dnooxoXix-t) 331, 1; besonders von der

Askese axga (piXoaocpia 268, 12; äaxt]-

xixri 336, 7; yiovay^ixri 268, 8.

<piXoao<poq: (piXoaocpcjv (Var. <piXoao<pov-

ßavojv) . . XSycDV 185, 11.

(piXoazoQyia: 233, 8. 315, 2.

(piX6x7]q: o) (fiXöxriq 281, 11 u. 23. 282, 2.

93tAo;<(>tffrog: 32, 7. 137, 19. 324, 13.

(piXxQOv: Liebe 314, 4.

<pXoy,u6q: 263, 5.
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(poivioaoj: xaZq X^Q'^'- (foivigai rag na-

Qeidg 198, 10.

<pOLXi]xrjq: 295, 3.

(foväoj: 2(31, 19.

(povixöq: (povixal . . yvcbasiq 312, 1.

<fOQ(/.: xG)v öaxQVcov 203, 9; t/)v inl xa

TiQÖaoj (fOQÜv 278, 9.

(poQr}xöq: äxoaXg (poQTjxä 82, 17.

(fOQxiov: metaph. fitxa x&v , . xaXXi-

avcDV (poQximv 248, 1.

(pQuaau): 232, (3. 284, 15. 319, 23.

(pQEvrjQTjq: 266, 4.

(pQEvoßküßeia: 42, 8. 288, 19.

(pQLxri : 55, 20.

(pQicaoj: mit d. Accus. 315, 21. 331, 15.

(fQovxioxrjQLOv: 203, 6.

(pQOvxiaxi'jq: aofxijq 184, 6. 270, 2.

(fvaäw : (pvarjd-sixsq . . ^x xtjq vixt]q 284, 11.

(pvoiq: &ela 279, 21; ?) /xla xfjq aaQxöq

x«t xf]q &eöxrjxoq (pvoiq 280, 19.

(pvxoxofioc 2SÖ, 11.

gxoax/jQ: von Menschen 63, 22. 243, 1.

267, 6. 328, 13. 341, 24.

(fcjxoeiötjg: 199, 25. 200, 1.

Xalvoj:' Sl, 6; tisqi xl 243, 16.

yalLvöu): metaph. 231, 11. 332,0 u. 12.

339, 1.

'/afialL,rjXoq: 184, 22.

XafxaixvTiTj: 119, 23. 120, 3 u. 13.

XccQaxzt'jQ: änoaxoXixög 172, 6.

yaQÜxoj/ua: 168, 10.

XCiQig- ä7toozoXix?'j 168, 3; ß();^t£paT(;f??

74, 10. 219, 8. 261, 9; vgl. 157', 18. 218,

13. 328, 16; ^eöaSoxog 74, 14; nvev-

(xaxLXi) 269, 10; xov nrsvfxaxog 230,

23 usw.; von der Taufe 242,3. 249, 5.

XÜQiafxa: änoaxohxä /ap/cTjuara 7, 24.

30, 25. 74, 22; xov xT/g Siaxoviag . .

XccQia/xaxog 190, 11.

XctQiox^Qiog: vfjcvog 203,16.

yäQxrig: 246, 5.

XSiQOxtxvTjg: 235, 10.

XSLQOxovioj: x£/siQoxi>vt]xo 305, 18 (vgl.

aber 137, 5. 282, 12); ebenso xexoivvj-

v^xei 61, 15. Sonst immer Plusquam-

perfectum mit Augment vor der Re-

duplication.

X^QOÖoj : tioXlv xex^QOojfxtvrjV (noch heid-
"

nisch) 242, 19.

X^Qcc- Witwe (kirchlich) 47, 1.

yjiQsia: Witwenstand 96, 13.

Xi'daQXog: 194, 13. 318, 12. 325, 14.

yixojvioxog: 345, 6 u. 10.

x;.av<?: 194, 18. 285, 12. 316, 9.

yXLÖy): ^vßaQixixi] 160, 15.

yoQog: xwv a.vayvcoaxü)V 177, 11; xä/v

öiaxövojv 81, 5. 154, 2; x&v isQtcov

321, 21; xwv TtQBoßvxsQMV 281, 4. 328,

14; naQ&tvcjv 197, 18; xßv ypaXXöv-

xwv 154, 15; s. auch 80, 24. 171, 16.

185, 23. 190, 10. 248, 3 usw.

yovg: 61, 10. 64, 5. 199, 10. 309, 6. 325, 6.

yQTiofioXoyog: 178, 4.

yQnotiög: 20Ü, 12 u. 22. 201, 9.

XQnotriQLOv: 186, 17. 200, 11.

XQOiä: 137, 15.

XQüffia: Farbe 4, 8.

yQvjvvvfxi: mieixda 6s xovq ?.6yovg

XQojvvvg 154, 22.

yojQ7]xixög: Landbewohner 95, 18.

Wd?Ja): Psalmen singen 154, 15. 197, 20.

198, 5. 337, 24.

x}!afifjHo6t]g: 247, 21.

tpevÖoXoyla: 186, 25. 201, 9. 267, 10.

ipevööfxavxig: 186, 25. 188, 6.

\ptJ(pog: als &fla ipi^cpog wird arficptorla

betrachtet 210, 15. 219, 5.

tpvyccyojyiu): trösten 204, 1.

ipvxayioyla: 188, 5.

xpvyrj: Xoyixi^ 279, 24.

y.>(i)fx6q: 314, 11.

£i6iq: xaXq nuQQ-evixalq (oöiaiv 61, 9; rtöv

7iovrjQ(I)v ihöhojv (= Ketzerei) 228, 3;

o Tü)V wöirojv . . xoirojvög der Bruder

119, 7.

(jj^aitco: passiv 269, 3.

(hg: (hg av in Finalsätzen 66, 1; (hg av

iiri 8, 7. 47, 20.
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